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LITERARISCHE 


I. Univerlitäten u. andere Lehranltalten, 


Moskau. 

u den auf hiefiger Uuiverfität unter der Regierung 
Pauls I. erfchienenen Schriften, gehören vier Re- 
den, die zur Feyer des Namensfeftes des gedachten 
Monarchen am 30 Juny 1799 und 1800 erfchienen: 
1) Über den Zuftand der IV ilenfchaften in Rufsland 
unter Paul I. und vun den Verdicnften diefes erhabe- 
nen Monarchen um diefelben, von dem Hofr. Hn. Joh. 
Heym, Prof. und Unterbibliothekar, ruflifch und 
deutfch 1799. (10 S. 4). 2) Siovo o vfeobfczich i 
glavnych Zakonach prirody (Rede von den allgemeinen 
und vornehmften Naturgefetzen) von dem Hofr. Hn. 
And. Bviantzev, Prof. d. Logik und Metaphyfic 1799. 
(13 S. 4.) 3) Dil. de primo et remotiffimo juris natu- 
vae et gentis principio, confftente in inclinatione inelu- 
ctebili voluntatis ad putatum bonum, unde ratio nas du- 
cit ad fecundum iliud proximius et immediatum princi- 
pium amoris Dei tenguam fummi boni noftri, ex quo 
omnia ofjicia hominis et civis pleno vivo fluunt, fimul 
cum motivis omnium efficaciffimis ad eadem ulacriter ad- 
implenda von dem Collegienrathe Hn. Mich, à Skiadan, 
Prof. der Medicin u... prakt. Philofophie rgoo. (2 
Bog. 4) und 4) Slovo ob otliczitel’ nych fvoiftvach, 
iflocznikach i fredflvach profviefezenya (Rede von den 
charakteriftifchen Eigenfchaften Quellen und Mitteln 
der Aufklärung), von dem Coliegien.- Affeffor Hn. 
Mich. .Parkewitz, Prof. der Mathematik xgoo. (95 
S. 4) 

Paris 

In den letzten Tagen des Mays befuchte der fran- 
zöfifche Minifter der innern Angelegenheiten, Chaptal 
die Lehranfalt der Taubftummen , und befichtigte die 
Arbeiten fowohl der männlichen als weiblichen Zöglin- 
ge. In der Druckerey Wurden in feiner Gegenwart ei- 
nige Verfe abgeletzt. Man ftellte ihm. dan vorzüglichiten 
ven Sicard’s Zöglingen Mafieu, fo wie die beiden vor, die 
feit einiger Zeit bey der Lotterie angeftellt find. Erru 
den Taubftummen die Verfertigung der Kleider für die 
Zöglinge des Prytanée français und den Drugk fer von 
den Präfecten eingehenden ftatiftifchen Nachrichten 


I 8 or, 


NACHRICHTEN. 


auf; und beftätigte die ihnen kürzli 
Dätte zu mufivfchen Arbeiten. 

Die Confuls haben befchloffen, dafs im Prytaneum 
170 Stellen Zöglingen der Departements in Belgien, 
am linken Rheinufer, des Montblanc’s, der Meeralpen 
und von Golo und Liamone vorbehalten bleiben follen. 


II. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 
Paris. 

Die Commiflion des franzöfifchen National - Inflituts, 
die vor kurzen zur lortfetzung des von der ehemal. 
Académie frangaife herausgegebenen Dictionnaire de la 
Langue frangaife ernannt worden ift, hat einen Bericht 
über diefs Unternehmen bekanut gemacht, Sie ift ir 
voller Thätigkeit, und hat bereits über mehrere ver- 
dächtige VVôrter entfchieden. Da die darüber gepflo« 
genen Unterhandlungen durch öffentliche Blätter be- 
kannt worden find: fo entftehen darüber Debatten vor 
dem gröfsern gelehrten Publikum, die, wenn fe fort- 
dauern, keinen: geringen Einflufs auf die Fortfetzung 
der Arbeit diefer SprachCommiflion haben zu muflen 
fcheinen. = :An die Stelle von Cabanis, den feine 
Gefurdheitsumflinde an diefem Unternehmen Theil zu 
nehmen hindern, ift Ginguene ernannt worden, 


Nöch haben wir zur Gefchichte des franzöffchen 
National-Inftituts die in den öffentlichen Sitzungen am 
5 Jan. und 5 April vorgelefenen Berichte von den in 
dem jedesmaligen Quartal von einer Öffentlichen Sitzung 
zur andern gelieferten Arbeiten der Mitglieder deffel. 
ben nachzutragen. _ Hier folgt vorlaufig auszugsweife 
der in der Sitzung am 5 Januar erftattcte 
Bericht über die Arbeiten des National - Inflituts im ey- 

fien Quartal des neunten Jahrs. 

In der I Clafe der mathematifchen und phyfikalifchen 
VWVillenfchaften erftattete Delambre den Bericht uber 
die cheils gedruckten, theils ungedruckten mathemati. 
fchen Arbeiten feiner Collegen. Prony liefs einen rai. 
jonnirenden Plan desjenigen Theils des Unterrichts der 
polytechnifchen Schule drucken, derdas Gleichgewicht 
und die Bewegung der Körper zum Gegenftande nat; 
Lacroix führte feine Gedanken über die Nochwendig. 
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keit und die Mittel aus, neue Verfuche über den Wi- 
derftand der Flüfligkeiten anzuftellen; Duc Lachapelle, 
Affocie, überfendete einen fehr umfläudlichen Auffatz 
über den Winter des 8ten Jahrs, der die Hälfte der 
Ausfaat im füdlichen Frankreich zu Grunde richtete; 
die Haupturfachen findet er in dem Mangel an Schnee, 
dem unzeitigen Thauwetter und dem häufigen Reife, 
— Des beynahe beftändigen Regens ungeachtet, konn- 
ten die Aftronomen die Solftitial Abweichung-der Son- 
ne mit ganzem Hreife beobachten, und diefe, wenn 
gleich nicht zahlreichen Beobachtungen beflätigten das 
fonderbar& Refultat, nach welchem fie fchon mehrma- 
len x thiefe der Ekliptik im Winter-um einige Se- 

inger als im Sommer gefunden haben; eine 
'Sonderbarkei Mie von der noch unvollkommenen Kennt- 
nifs entweë Nae: Refraction überhaupt, oder der Va- 
riationen, die fie in verfchiedenen Zußänden der At- 
mosphäre erleidet, herzurühreu fcheint. — Legendre 
veranftaltete eine dritte Ausgabe feiner Geometrie. La- 
croix eine zweyte von feiner Algebra; welche fowohl 
von dem Verdienfte diefer Werke, als auch von der 
Verbreitung des mathematifchen Studiums in Frank- 
reich zeugen. — Die Vollziehungscommiflion von Pie- 
mont, der Jafalli die Modelle vom Meter und Kilo- 
gramm vorgelegt hat, meldete dem Inftitute, dafs fie 
Commflaire zu Vergleichung der piemonteäfchen Maa- 
fse und Gewichte mit dem neuen franzöfifchen Maafse 
und Gewichte ernennen, "und die Einführung des neuen 
Syftems zu befördern fuchen werde. (Den Befchlufs 
diefes Berichts machen einige Notizen über mathema- 
tifche Auffätze von Mitgliedern des ägyptifchen Infti- 
tuts in der Decade egyptienne, die fchon anderwärts 
her bekannt find.) 

Der Bericht über die phyjikalifchen Arbeiten von 
Lafus theilt fich in folgende Abfchnitte: x) Chemie, 
Berthollet bewiefs, dafs die Fortpflanzung der chemi- 
fchen Action Jangfamer wird r)!durch die Schwäche 
diefer Action und 2) durch die Veränderungen der Con- 
ftitution, denen die Subftanzen unterworfen find, die 
diefe Action hervorbringen, Ferner hat B. die Grin- 
zen der bis jetzt in der Pflanzen Phyfiologie erworbenen 
Renntniile beitimmt; und endlich gezeigt, dafs die Be- 
wegung die Mittheilung der Wärme dadurch befchleu. 
nigt, dafs fie die in einer entfernten Temperatur fte- 
hende Theile einander nähert, fo dafs ihre wechfelfei- 
tige Action dadurch lebhafter und fchneller wird; dafs 
man aber daraus nicht fchliefsen dürfe, dafs die tropf- 
baren uud’kjafiifchen Flüfligkeiten unfähig find, die 
Wärme durchzulafen. — Guyton befchäftigte fich 
mit den Mitteln, die Luft von ihren fchäälichen Stof- 
fen zu reinigen und'den Fortfchritten der Aufteckung 
Einhalt zu thün,; und verlas einen Auffatz über die Be- 
reitung von Mörtel,  Sparkalk,‘ Eftrichmaffe und 
verfchie denen Porzellanerden, worin er diefe verfchie- 
denen Baumaterialien vergleicht und das Refultat von 
Erfahrungen im Grofsen giebt, die felbft unter Meer- 
waller mis Stoffen gemacht worden find, welche er zu 
Stellvertretern der italiänifchen Puzzolane vorgefchlagen 
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2) Experimental Phyfik. Halle erftattete einen Bee 
richt über dis galvanifchen Verfuche, die vermittelft des 
Voltaifchen Apparats in der medicinifchen Schule theils 
wiederholt, theils zum erftenmale gemacht worden. 
Ihr aligemeines Refultat if der Beweis der Identität 
des galvanifchen Princips mit der Electricität. 

3) Meteorologie. Tefsier fendete eine Reihe von 
Fragen an die conftituirten Autoritäten und die Corre- 
fpondenten des Infticuts in den Departements, um alle 
nôthigen Belehrungen zur genauen Beftimmung der Aus- 
breitung und der Wirkungen des Sturms am ıg Bru- 
maire zu erhalten. — Lamarck fuchte die Nomencla. 
tar gewiffer Meteoren feftzufetzen. Ihm zu folge ent- 
ftehen Stürme, Orkane und Hagel nur unter gewiffen 
Wolken, die deren Urfache verbergen, durchlaufen 
einen Strich in gerader Linie nach der Richtung des 
Windes, der fie mit fich fortreifst, äufsern nur vor- 
übergehende Wirkungen und haben auf das Fallen des 
Barometers wenig oder gar keinen Einflufs. Dagegen 
find die Gewitter in der Ferne, und nach allen Seiten 
zugleich fühlbar, währen wenigftens 10 — 12 Stunden, 
und können über 36 Stunden dauern, überrafchen 
nicht augenblicklich und find mit keinem beträchtlichen 
Fallen des Barometers verbunden. Nach diefen Be- 
flimmungen waren die Winde am letzten 18 Brumaire 
die Folge eines wahren Gewitters und keines Orkans. 

4) Botanik. Ventenat zeigte in einer Abhandlung , 
über die unter dem Namen Arum begriffenen Pflanzen, 
dafs die Botaniker bisher mehrere dahin rechneten, 
die ihrer Fructification nach beträchtlich genug davon 
abgehen, um ein befonderes Genus daraus zu machen, 


"deffen Charaktere er beftimmte und das er Caladium nann- 


te. — Beauvois legte mehrere Zeichnungen von Pflan- 
zen aus den Ländern Oware und Benin vor, deren 
Flora er nächftens drucken lafen wird; befonders be- 
fchrieb er ein neues Genus, aus der Familie der Kür- 
bife, das er Myrianthus nennt, der einzige und eigent- 
liche Baum aus diefer Familie, den man, Meionenbaum 
nennen könnte. — Ramond entdeckte in den Pyre- 
naeen ein neues Genus, das fich den Colchicis, Bul- 
bocodis und den Crocis nähert; er nenntfie, nach den 
Spaniern, Minderera, und theilte deren Abbildung und 
Befchreibung mit. — Auch machte er die neue Be- 
obachtung, dafs die Wafler-Ranunkel nicht blofs über, 
fondera auch unter dem Waffer, “in einer beträchtli- 
chen Tiefe blüht. — Picot Lapeyroufe will eine be- 
fondere Befchreibung der noch nicht genau genug be. 
ftimmten fogenannten Saxifraga herausgeben. 

5) Zoologie. La Cépède befchrieb eine bisher une 
bekannte Schlange, aus der er ein eignes Genus Erpe- 
ton tentaculé macht. Ihre Charaktere find, dafs lie 
eine Reihe grofser Schilder unter aem Bauche hat, 
und der untere Theil des ‚Sehwanzes mit kleinen 
Schuppen bedeckt ift, die den Rückenfchuppen ähnlich 
find. — Cuvier machte das Inftitut mit feinen Unter. 
fachüngen über die Vierfüfser bekannt; er hat bereits 
23 ‘Arten von "Thieren wiedergefunden, ‘von denen 
man bisher auf der Oberfläche der Erde keines lebend 
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6) Medicin, Halle erftattete Bericht von den Symp- 
tomen der anfteckenden Krankheit, die einen Theil 
Spaniens verwültet hat: und bewies, dafs es nicht die 
Peitder Levante, fondern das amerikanifche gelbe Fie- 
ber fey. — Lafolle verlas Beobachtungen über die 
verfchiedenen Bäuder in den menfchlichen und thieri- 
fchen Körpern, und zeigte, dafs es Tälle gebe, wo 
die Section derfelben (ehr vortheilhaft leyn könne, 

Dem Bericht über die Arbeiten der II Ciaffe der 
moralifchen und politi/chen KV Jenfchaften , von Leves- 
que, zufolge las Bouchaud ein Memoire über die Auto- 
rität und den Gebrauch der Infchriften bey der römi- 
fchen Gefetzgebung, Delisle de Salles, eine Abhandlung 
über den weßphälifchen Frieden, der Affocié Mafla’t 
fendete einen Auffatz über die Einfachheit der Gefetz- 
gebung; Cabanis handelte über den Einflufs der Krank- 
heiten auf die Bildung der Ideen und die fittlichen Nei- 
gungen; Daunon über die Claffification einer Bibliothek 
und die mögliche Verbefferungen der bisher gebräuch- 
lichen Methoden in derfelben; Anquetil fetzte feine Un- 
cerfuchungen über die, an die ehemalige Academie der 
Infer. et b. l. eingefendeten, Preisichriften fort; von 
Palifot Beauvais und Toulongeon follten iu derfelben 
Sitzung Abhandlungen über die Einwohner von Benin 
und über den Efprit verlefen werden. Der verftorbene 
Legrand d’dufi hatte noch zwey Memoiren geliefert 
über die Einführung der geiftlichen Zehnten und über 
die Wallfahrten in Frankreich. 

Ausführlicher war Laporte du Theil’s Bericht über 
die Arbeiten der III Clafle der Literatur und fchônen 
Kunjte. Hier findet nur ein kurzer Auszug ftatt. - Ei- 
ne bisher ftarke Lücke in der Gefchichte des weftli- 


chen Afiens, füllte Langles h einen chronologi- 
fchen Abrifs der Gefçhichte él. der Krim aus: 
IL. zählt von 1273. bis zur Vereinigung der Krimm 
mit Rufsland 63 Chans, von denen er mehr oder we- 
niger ausführliche Nachrichten aus turkifchen, arabi- 
‘fchen und perfifchen Handfchriften der NatienalBiblio- 
thek mittheilt. — DMongez verlas eine Abhandlung über 
die von den alten Hiftorikern erzählten Reden und die 
Mittel, welche die Alten gebraucht haben mögen, um 
die Wirkungen der Stimme auf den Theatern zu ver- 
ftärken. — Camus theilte Bemerkungen über die Be. 
fchaffenheit der bis jetzt in den griechifchen Ausgaben 
gebrauchten Lettern mit, wobey er an verfchiedene 
Rücklichten. erinnerte, welche Künftler, die fie än- 
dern oder vervollkomnen wollen, nicht aus der Acht 
laffen dürfen, nebit Unterfuchungen über die Form 
der griechiichen Buchftaben in den griechifchen Hand- 
fchriften. Beide Auffätze werden einen Theil der Ge- 
fchichte der Buch@ruckerkunft ausmachen, mit wel- 
cher fich der Vf. unablifig befchäftigt. — In einem 
Berichte‘ von Le Blond undi MZongez über eine von 
Tyanll& zu Abbeville éingefendete Randfchrifrliche Ab- 
handlung, einige feit kurzem im Somme- Thale ent- 
deckte Alterthümer betreffend, wurde zwar der Eifer 
und der Gefchmack des Verfaffers geruhmt, feine Mey- 
nung aber, dafs das eine Stück ein halber Mond aus 
englifchen Steinkohlen verfertigt, den Druiden bey 
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ihrem Gottesdienfte gedient habe, das andere abervon 
fchön gearbeitster Bronze, ein bärtiger Mars fey, be- 
ftritten; in Rückficht des dritten, einer kupfernen Waf- 
fe, bemerkten die Berichtserftatter, dafs gegenwärtig 
der Gebrauch des Kupfers zu Geräthen zu fehr ver. 
nachiaäfligt werde. — Cailhava eritattete einen vor. 
theilhaften Bericht über die von dem fpanifchen, Ge. 
fandten in der Schweiz dem Inftitute zugefendeten Ge- 
dichte des Grafen Noronha; und Moitte, Peure und 
Vincent einen eben felchen Bericht über Valenciennes 
Elemens de Perfpective etc.; Ameilhon verlas eine No. 
tiz von einem handfchriftlichen griechifchen Commentar 
des Synefius über den dem Demokrit zugefchriebenen 
Tractat über die Chemie. Den Befchlufs machte die 
fehr enthufiaftifche Anzeige von der Eröffnung des An- 
tikenfaals u. f. w. 


In der Sitzung der Société des Obfervateurs de l 
Homme ‘am 18 März verlas der durch feine Verfucke 
an Taubftummen bekannte Bouvier Desmortiers eine 
Abhandlung über die Gefahren des Galvanismus bey 
der Behandiung der Krankheiten. “Kaum, fagte er, 
wiffen wir, wie wir einen galvanifchen Apparat auf- 
zubeuen haben, und fchon tragen wir diefes aufseror. 
dentliche Agens in das thierifche Sykem über. Der 
Galvanifmus verfetzt fchne!l die Muskeln und Sehnen 
in eine Erftarrung, und zerfetzt, mit einer in ihrer 
Art einzigen Gewalt, die thierifchen Säfte. Auch fpu- 
ren die Perfonen, die fich einige Zeit fainer VVirkung 
ausfetzen, mancherley Unbehaglichkeiten. Es ift da- 
her der Klugheit gemäfs, mitte!ft der Erfahrung die 
Veränderungen zu erforfchen, die er in den verfchie- 
denen Lebensprincipien hervorbringt, ehe man ihn am 
lebenden Körper anwendet.” — Diefs if: der Zweck 
des Vf. bey feinen Verfuchen über Urin und Galle. me 
Er bemerkte, dafs, je zufammengefetzter die Flüfig- 
keiten find, die mit dem Galvanismus behandels wer- 
den, delto beträchtlicher auch die Einwirkung und 
Reaction ihrer Beftandtheile auf die Metalle fey. Da- 
her ift das Salzwafler wirkfamer als das gemeine, der 
Urin thätiger als das Salzwafler, und die Galie mehr 
als der Urin. Die Gasentwickelung geht mit Schnel- 
ligkeit, gleich einer Rakete, in letzterer vor fich. 
— Er fand ferner, dafs der Galvanismus die Farbe 
und Schwere der thierifchen Säfte verändere, Er 
brachte die Galvanifchen Conductoren zweymal an die 
Schläfe, und fpürte zwey Érfchütterungen, vor deren 
jeder ein heller Blitz vorhergieng. In der Folge be- 
merkte er, dafs feine Augen, wiewohl fie fehr ermü- 
det wurden, und immerfort Aimmerten und heifs wa- 
ren, diefe kleinen Unbequemlichkeiten nicht mehr em- 
pfanden. Doch diefe plötzlich“ Erleichterung dauerte 
nicht lange, fondern es erfolgte bald darauf eine Art 
von Betäubung mit leichtem Kopfweh verbunden, das 
Geh ert am Abend verlor. — Endlich macht er auf 
Verfuche aufmerkfam, den Harnblafenftein der Wir- 
kung des Galvanismus auszufetzen; vielleicht, dafs 
man in ihm das wahre Heilmittel diefer fchrecklichen 
Krankheit fünde. 
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In der letzten öffentl. Sitzung der Société philotech- 
nique im May wurden aufser mehrern Gedichten von 
Bavoyer, Bouvier Desmortiers, Guichard und Lavallée 
eine Lobfchrift von Hecquel auf Demoufier verleien, 
der Mitglied auch diefer Gefellfchaft war. — Zum 
Erfatze diefes Mitgliedes hat die Gefellfchaft: den be- 
kannten dramatifchen Schriftfteller, Colin d’Harleville, 
Demeufiier's Freund, gewählt, 


London. 


Die brittifche mineralogifche Gefellfchaft hat einen 
folchen Zuwachs von Mitgliedern und Fonds erhalten, 
dafs fie öffentlich bekannt gemacht hat, dafs fie alle 
zum Ackerbau tüchtigen Erdarten, die man ihr zufen- 
den wird, unentgelälich unterfuchen will. Es foll im- 
mer eine Quantität von drey bis vier Pfund, in einen 
hölzernen Kaiten mit Heu gepackt, gefendet, und der 
Ort, woher fie genommen, fo wie der Name des Ein- 
fenders bemerkt feyn; auch mufs Antwort auf folgende 
Fragen beyliegen: Wie tief ift die Lage des Erdreichs ? 
Woraus befteht die untere Lage? Ift es hügelicht oder 
eben; und im erftern Falle, nach welcher Himmels- 
gegend zu? Ift es weit von einem Fluffe? Ift der Bo- 
den trocken oder quellicht? WVelehe Ordnung beobach- 
tet man gemeiniglich in den darauf gefäeten Gewach- 
fen? Hat man das Erdreich niemals mit Kalk oder ei- 
ner andern Erde beftreut ? 


St Petersburg. 


Die unter dem hôchften Schutze des Raifers fte- 
kende freye ökonomifche Gejellfchaft zu St. Petersburg 
hielt den 16 April eine aufserordentliche Verfammlung, 
in welcher, in Beyfeyn vieler vornehmen Mitglieder, 
folgendes (in mehr als einer Rückficht merkwürdige) 
Haif. Refcript vorgelefen wurde: 

„Meine Herren Mitglieder der freyen ökonomifchen 
Gefellfchaft ! 

„Alle nützlichen, auf das Wohl meiner getreuen 
Unterthanen abzweckenden Stiftyngen werden immer 
ein Gegenftand meiner befondern Aufmerkfamkeit feyn, 
und demnach kann auch die freye ökonomifche Gefell- 
fchaft fich meines Schutzes verfichert halten, Ich er. 
kenne ihre Arbeiten fowohl in ikrem Zwecke, als in 
ihren Folgen, für achtungswürdig, und um dem Ein- 
flufe derfelben auf das allgemeine Befte den Weg zu 
bahnen, habe ich dem Reichsfchatzmeifter den Befehl 
ercheilt, zu deren Erweiterung und zu allen nöthigen 
Ausgaben jährlich fünftaufend Rubel abzulaffen. Was 
die Abänderung der Schaumünzen anbetrift: fa dünkt 
mich ihr gegenwärtiges Gepräge, mit dem Bilde der 
erlten Stifterim‘ diefer Gefellfchaft, der grofsen Catha- 
rica, das allerfchicklichfte, und den Gefühlen diefer, 
vor ihr gutgeheifgenen und'beftätigten Gefellfchaft ent- 
jprachendfte; und alfo halte ich für billig, daffelbe 
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zum Andenken für- die Nachwelt und felbft zur Ehre 
diefer Stiftung beyzubehalten, Übrigens verbleibe ich 
ftets ıhr wonlgeneigter. 

D. 13. April 180%. 


Alexander.” 


Die Gefellichaft befchlofs hierauf, Ihren Lee 
ften Kayfer fowohl für den ihr zugefagten allerhöch- 
ften Schutz, als auch für die zur Ausbreitung land- 
wirthfchaftlicher Kenntniffe von dem Monarchen jähr- 
lich ausgefetzte Summe ihren unterthänigften Dank 
fchriftlich darzubringen, uod ihm die vollfländige 
Sammlung ihrer Werke überreichen zu laffen, wie auch, 
diefen Vorfall durch den Druck bekannt zu machen 
und zugleich, dem Zwecke ihrer Stiftung gemäfs, ei. 


nen Preis auf die Beantwortung einer gemeinnützigen 
Frage auszufetzen, 


HI Preile, 


Die fr. ökon, Gefellfchaft zu St. Petersburg legt 
folgende Trage zur Beantwortung vor: 

„Über die Verfertigung des Zuckers von weifsen 
Runkelruben fud bereits in und aufserhalb Rufsland 
fehr viele Verfuche angeftellt und fehr viele Urtheile 
und Nachrichten darüber bekannt gemacht worden, 
die fich aber zum Theil einander widerfprechen, Da 
gleichwohl die Sache für fehr wichtig gehalten wird, 
fo wünfcht die Gefellfchaft eine Abhandlung zu erhal- 
ten, in welcher gezeigt würde: 

» Was von der Verfertigung des Zuckers aus Rü- 
ben jetzt gewifs und ausgemacht, und was hingegen 
noch zweifelhaft ik, insbefondere welches eigentlich 
die Rübe fey, cie ai vorzüglich dazu wählen müfle; 
in welchem Erdreiche und auf welche Art fie am beften 
gebaut werde; wie aufs vortheilhaftefte Zucker daraus 
zu machen fey; und ob man hoffen dürfe, dafs in ir- 
gend einer Provinz der daraus erhaltene Zucker wohl- 
feiler verkauft werden könne, als der gewöhnliche 
Zucker.” 

Für die befte, genugthuende Abhandlung über die. 
fen Gegenftand beflimmt die Gefelifchaft eine goldene 
Schaumünze von 30 Ducaten. — Die Abhandlungen 
die unter den gewöhnlichen Formen bis zum März 
1802 eingefendet werden, können in ruflifcher, deut. 
fcher und franzöfifcher Sprache verfafst feyn. 


.IV. Künfte, 


In dem Central - Mufeum der Künfte zu Paris wur- 
den vor kurzem die grofsen Gemälde von Paul V erone- 
fe, die Hochzeit zu Cana u. f. w. und die berühmten 
Schlachten Alexander von Ch, Lebrun, nebft einigen 
bisher dem Publicum noch unbekannten Gemäl den von 
Bubens ausgeftelle. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Lx des Mayflücks der Sächfifchen Provintialblätter s 

#. Über den Frohndienft auf herrfchaftlichen Kammer- 
gütern in Kurfachfen, und deffen vortheilhafte Ver- 
wandlung in Dienfzeld. 

SI. Worauf hat der Landprediger bey der Wahl einer 
Gattin zu fehen ? 

III. Biographie des Generals von Benkendorf. 

IV. Hiftorifche Chronik. 

V. Auszüge aus Briefen. 

Inhalt des vierten Hefts der Predigten über die 
Merkwürdigkeiten des ıgten Jahrhunderts von 
Stolz: 

XXIV. Charfreytagspredigt. (Text Lucä XXIII. 46.) 

XXV. Oßerpredigt. (Text Joh, XXI. 15— ro.) 

XXVI. Himmelfahrtspredigt. (Text Lucä XXIV. 50 
5}. 

xXxVI. N und Publicitat. (Text Matth. 
XXII, 27 — 30.) 

XXVIII. Graf Ludwig von Zinzendorf. (Text Philipp 
I. 9. xo.) - 

XXIX. Die Brüdergemeine. (Text Apoftelgefch. IV. 

32.) 

XXX. Jofeph, der Zweyte. (Text Marc, TV. 26—28.) 

XXXI. Der dem Meere Entronnene, dem bis dahin 
nichts Üb-Is widerfubr ( Buonaparte.) (Text Apo- 
ftelgefch. XXVIII. 3— 6.) 

Beide Brofchüren find im Anfange diefes Monats 
an die Buchhanälungen verfandt worden, und müffen 
daher in jeder foliden Handlung zu haben feyn. 

Altenburg, im Jun. 1801. 
Rinck und Schnuphafe. 


Eunomia, eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr- 
hunderts. Herausgegeben von Fe/sier und Rhode. Jahr- 
gang 1801. May. Berlin, bey Friedr. Maurer. Inhalt: 
1) Theologie, Von Hn. hink. 2) ‚Bemerkungen über 
einige Behauptungen neuerer Schriftftelier die Kunft 
betreffend. Von Hn. Prof. Rhode, 3) Das Lefeinftitut, 
Eine Declamation an Ho, Schw. Von In. Fifcher. 


4) Über eine neue Criminal- Prozefsordnung für die 
königl. preufsifchen Staaten. 5) Die Beftimmung der 
Frauen. Eine Erzählung. Von Hn. Prof. Rhode. 6) 
Theater. 7) Politifche Zeitgefchichte. Januar und 
Februar. Fortlerzung. 


Von Guts Muths Bibliothek der Pädagog. L.iteratws 
ift das May Stück von ıgor erfchienen, und brofch, 
für 9 gr. in allen Buchhandlungen zu haben. Es ent- 
hält aufser 24 Recenfionen von neuen Erziehungs- 
fchriften, mehrere intereflante Auffätze und Abhand- 
lungen. 

Gotha, d, ro Jun, rgor. 
Juftus Perthes. 


Lüneburg. In Commiflion bey Herold und FYahl- 
Rab, ift erfchienen: der Philofoph in der Lüneb. 
Heide. Eine Quartalfchrift; herausgegeben von 
G. W. F. Beneken, 15 Heft. 12 Bogen. Poft- 
Papier in blauem geglättetem Umfchlage. Koftet 
im Buchlad. r6 gr. Gold. Auf Subfeription bey 
dem Poftfecret. Pralle jun. in Celle 13 gr. 6 d, 
Gold, oder 32 gr. Hann, Caf. Münze, 

Inhalt: 1) Vorrede über Vorrede, vom Heraus« 
geber, 2) Anmuth d. L. Heidflur, vom Herausgeber, 
3) Ode beym Eintritt ins Igte Jahrh., von Director 
FVagner in Lüneb. 4) Unfere Ausfichten in die Zu- 
kanft, von Dr. Lehne in Uelzen, 5) Rede am Ge- 
burtstage des Königs: im Lager vor Oudenarde 1794, 
vom Pre&. Nöldeke in Baram. 6) Hôchftungerechter 
Weife angefochtene Weibermode, von G.. t in Lüneb, 
7) Steinerne Braut von Wildeshaufen, vom Pred. Lam- 
precht in Hitzacker. 8) Reue über die Andern zu- 
gefügte Beleidigungen nach ihrem Tode, vom Pred, 

üllerin Haffel. 9) Lyrifche Gedichte, v. Dr, Nöldeke 


in Oldenburg. 10) Blüthen und Früchte aus dem Luft- 
garten der deutfchen Literatur, von Pr. Nôtdeke, z1) 
Wiederfehn? Ideen dafür, vom Herausgeber. 12) 


Über Träume, vom Herausgeber. 13) Beylage =m 
Nachricht und Bitte, vom Herausgeber. 
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Das zweyte, oder Johannis- Heft, dem die, fich 
ferner meldenden Subicribenten vorgedruckt werden, 
folgt in 4-Wochen. Folgende Abhandlungen liegen 
zum Abdruck fertig. 

1) Der Todtengräber in Quediinburg, v. Jezigena 
Lüchowienfis. 2) Der kleine Hamlet, oder der Knabe 
mit der Cither, 3) Wilhelm. Gefpräche über Schön- 
heit. 4) Der verlorne Sohn, ein ländliches, religiöfes 
Drama. 5) Vortheile des Zufammenlebens der Men- 
fchen verfchiedenen Alters und Gefchlechts. 6) Über 
das Kartenfpiel der Damen. 7) Unfere Ausfichten. in 
die Zukunft. 8) Wiederfehn? Ideen dagegen, v. D, 
L. — Einige intereffante Beyträge erwarte ich näch- 
Rens, und liefere fodann das Manufcript ab. Briefe 
an mich werden an den Poftfecr. Pralle jun. in Celle 
eefchickt, welcher nebft der Herold und Z#/ahiftabfchen 
Buchhandlung in Lüneb. die Expedition beforgt. 

d. 13 Jun. 1801- 

G. W. F. Beneken, Pred, 
in Natendorf bey Lüneburg. 


IH. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Bücher des Induftrie- Comptoirs in Leipzig. 


Ofter - Mefe ıgoL. > 
Bevrin’s, M. A., Leipziger Magazin des neueften Ge- 


_fchmacks in Kunft und Mode, zur Unterhaltung für 
Freunde des Guten, Nützlichen und Schönen, her- 
ausgegeben fürs Jahr gor. 3r Band 1s bis 5s Heft, 
jeder Heft enthält 4 illuminirte Blätter. 12 Hefte 
complett. 6 Rthir. 

Emilie Berrin’s Strickmufter m't 16 illuminirten Blättern 
in queer Fol. 3te Sammlung. 3 Rthir. 
Bilderbuch , neues, fur Kinder, enthaltend Gegen- 
fände aus dem Reiche der Natur, der Wiffenfchaf- 
ten, der Künfte und Handwerke, getreu abgebildet 
und in deutfcher, franzößfcher, englifcher und ita- 
lienifcher Sprache fafslich befchrieben. zor und ıır 
Heft mit illuminirten Kupfern in 4. jeder Heft 16 gr. 
Daflelbe mit fchwarzen Kupfern, der Heft 12 gr. 
Coftume der jetzigen franzöfifchen Machthaber unter 
der Confularregierung, in 6 Blättern. x Rthir, 
F. Donovan’s Naturgefchichte der Chinefifchen Infecten. 
Enthaltend gegen hundert neue befondere u. [chöne 
Spezies nach der Natur gezeichnet und genau colorirt, 
auf den Pflanzen, worauf fie gewöhnlich leben, 
nebft Befchreibungen nach Linne’s Ordnung, mit 
Beziehung auf Fabricius u, a. Überfetzt und heraus- 
gegeben von Dr. J. G. Gruber. Erfter Heft in gr. 4. 
vel, Papier mit 6 Kupfern. à x Rthlr, 22 gr. 
Gebräuche und Kleidungen der Chinefen, dargeftellt i in 
bunten Gemälden von dem Maler Pu - Qua in 
als Supplement zu Macartneys und Vas - 
Houckgeefis Reifen. Mit deytfchem und franzöfifchem 
Text. Nach dem Englifchen. Herausgegeben von 
Prof. J. G. Grohmann., 5ru. Ö6rHeft. jeder a 2 Rthlr. 
Macquet, Abbildung und Befchreibung der Südweft- 
und Öfllichen Wenden, Illyrer und Slaven, nach 
ihrer geographifchen Ausbreitung von dem: Adria- 
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‘-tifcfren Meere bis an den Ponto, ihre Sitten, Ge 
bräuche, Gewerbe, Handthierung, Religion u. f, w. 
als Refultat der Beobachtung auf einer zehnjährigen 
Reife und während eines“ vierzigjährigen Aufenthales 
in jenen Gegenden. in 4. mit 7 bunten Rupfern, x? 
Heft. L Rthir, 12 gr. 

Kôhters neue Sammlung 20 leichter Stücke fürs Klavier 
und Forte- Piano in queer Fol. à r Rihlr, 12 gr. 

Leonhardi, Prof. F. G., bildliche Darftellung aller be- 
kannten Völker nach ihren Rleidertrachten, Sitten, 
Gewohnheiten, mit Befchreibung aus den beften 
englifchen, franzöfifchen und italienifchen Werken, 
ır Heft, zweyte Auflage in kl. 4. mit 4 illuminirten 
Kupfern. 8 gr. 

— — Biläliche Darftellung aller bekannten Völker 
nach ihren Hleidertrachten, Sitten, Gewohnheiten, 
etc. gr und ror Heft, 4. jeder mit 4 illuminirten 
Kupfern, der Heft 8 gr. 

=— -~ Magazin für das Jagd - und Forftwefen mit 
illum. und fchwarzen Kupfern. gr Heft, 1 Rthir. 

Portrait der Angelika Kaufmann von J. G. Grohmann. 
Punctirte Manier. gr. 4. 8 gr. 

Rufsifche Voiksvergnügungen mit Gemälden, auf engl. 
Papier in queer Fol, nebft Befchreibung mit didot- 
fchen Lettern von Dr. J. G. Gruber und Ch. G. H. 
Geifsler, Zeichner und Reifegefellfchafter des Hn, 
Etarsrath Pallas. ırHeft mit 2 Gemälden in gr. Fol, 

3 Rthir. 

Sitten der Zeiten, oder Karikaturen aus dem gemeinen 
Leben, xr Heft, enthält 6 Blätter iluminirte Kupfer 
nebft Befchreibungen als der 2te praktifche Theil 
des Rarrikaturenzeichners. in 4. I Rthir. 

Sitten, Gebräuche und Kleidung der Ruffen in St. 
Petersburg, dargeftellt in Gemälden mit Befchrei- 
bungen von Dr. Gruber und Ch. G. H. Geifsler, 

. Zeichner und Reifegefellfchafter des Hn. Etats-Rath 
von Pallas, in 4. mit franzöffchem und deutfehem 
Text, 2r und 3r Heft. jeder ü 18 gr. 

Urfache und Wirkung biidlich dargeftellt in 2 Kupfern, 
4° 16 gr 


Zu Jahanni wird fertig: 
Die Rofen für Botaniker und Freunde des Schönen, 
nach der Natur, ır Heft mit 6 Blättern in Fol. 
illuminirt. x Rthlr. 8 gr. 


—— 


Bey J. C. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, der 
feit dem 31 May aus feiner Verbindung mit Hn. 
Deinicke getreten ift, find aufser einem vollftän- 
digen Affortiment von deutfchen, Jlateinifchen 
und franz. Werken folgende neue Verlagsartikel 
zu haben: 

Neue Bellona Igor, oderBeyträge zur Rriegskunft und 
Rriegsgefchichte, von einer Gefellfchsft Offciere, 
4 Stücke mit Marten. 2 Rthir. 16 gr. 

Neue englifche Sprachlehre mit anwendbaren Regeln 
und Übungen in Meidingerfcher Manier von]. J. 
Hardorff. Pr. 24 gr. Schreibpapier 16 gr. 

Angelika, 


s 
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Angelikä » Tochter des Banditen Odoardo. Ein Seiten- 
ftuck zu Schillers Geifterfeher, mit Kupfer. x Rthlr, 
T, Horne’s, Dialogues for Children, oder Vernunft- 
katechismus, ein Gefchenk für Kinder, um ‚Ihnen 
in kurzen Erzählungen ` die nöthigften moralifchen 
Verftandes- und Naturhiftorifchen - Begriffe beyzu- 
bringen, mitillum. Kupfern englifch u. deutfch. 14 gr. 
Daffelbe auch franzöfifch und deutfch. 3 X4 gre 
Figaro’s Leben und jugendliche Abentheuer, vom Fer- 
fafler des Magdalenen Kirchhoff, der Höhle von 
Strozze etc. 2 Bände mit Kupfer. ı Rthir. ggr. 
Tittmann’s, Dr, Syfiem der Wundarzneykunft, a 
- Theile, gr. 8 , x Rthlr. 16 gr. 
Beaurains, Z., Gramaite elementaire pour les Enfans, 
oder franzöfifche Sprachlehre für Kinder, mit Er- 
“Jäuterung durch leichte Aufgaben und Erzählungen, 
mit 9 illum. Kupfern. 16 gr. geb. 18 gr. 
Segnitz, Dr. F. L., pharmacologifches Handbuch für 
-  Wundärzte, oder medicinifcher Rathgeber für Feld- 
Landwundärzte und Apotheker, zur Kenntnifs, 

- Wahl und Anwendung der äufserlichen Heilmittel, 
. in alphabetifcher Ordnung. 2 Bände. gr.g. 2 Rthir. 
Zange, F., fächfifcher Hofconducteur, Befchreibuug 
einer neuerfundenen Trockenmühle, welche ohne an 
einem Flufse zu ftehen; zu jeder Zeit mahlen kann, 
mit 6 Kupfer. baar. T Rthir. 8 gr. 
Erfcheinungen und Scenen in der galanten und kauf- 
männifchen VVelt, befonders in Hamburg, Leipzig 
und den grofsen Handelsflädten. 8. 16 gr. 
Neues franzöfifches Lefebuch für Schulen, oder Amu- 
femens phyfiques et moraux. aTomes. g. x Rthlr. 
Haufsners, F: PJ, Phrafeologia anglo - germanica, 
oder Sammluug von mehr als funfzig Taufend Re- 
densarten aus den heften engl. Schriftftellern gezogen. 

2 Bände, neue Auflage. 3 Rthir. 12 gr. 
Schade, Pocket- Dictionary, oder englifch - deutfch 
und deutfch - englifch Tafchenwörterbuch mit Ac- 
centen und Ausfpra@he der englifchen \Vörter, und 
einer kurzen englifchen und deutfchen Sprachlehre. 

2 Theile. g, geh. Neue Aufl. x Rthlr. 12 gr. 
Seebafs, Prof., und de La Combe, neue franzöfifche 
Sprachlehre für Deutfche, mit Erläuterungen durch 
zweckmäfsigere Beyfpiele als im Meidinger. âte ver- 
mehrte Auflage. (3x Bogen.) IB gr. 

a Auf Schreibpapier. 1 Rthlr. 
"Marchands, Reife um die Welt in den Jahren 1707, 
92 und 93, mit Kupfern und Karten. 2 Bände, 
gr. 8. 3 Rthlr, 
Fourerey"s, neues Syftem der Chemie in 24 Tabellen 
bearbeitet von E/chenbach, Prof. d. Chemie zu Leipzig. 

5 : 2 Rthir. 12 gr. 
Bonapartens zweyter F eldzug in Italien im Jahre 1800, 
mit hiftorifchen und kritifchen Anmerkungen, nebft 
Portrait mit Karten’ und Plans. 4. X Rıhle. g gr. 
Macht zugleich vom Feldzug der Offerreicher und 
Rufsen im Jahr 1799 deu 3ten Theil volllländig und 
koftet 4 Rthir. x6 er. 
Campagne en Italie fous Bonaparte et Berthier avec 
Portrait, Cartes et Plans. z Rihir, 14 gr. 


- Portrait de l’Archiduc Charles „ colorée. 
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Fäifant la troißeme Partie de la Campagne des Auftro- 
Rufes. Prix de trois cahiers eft 4 Rthir, 20 gr. 
Graf Robert und fein Freund St. Michel, oder die 
Fürften von Orimbul und Bambuc. Mit 8 Kupfera 
von Chodowiecki, Berger etc, Zweyte wohlfeilere 
~ Ausgabe. ı Rthir. 32 gr. 
Vollftändiges Verzeichnifs neuer Bücher fo von Januar 
bis Juny 1801 wirklich erfchienen find, mit Ver 
legern, Preifen und einem wiflenfchaftlichen Reper 
torium. 8 gr. 
Elife par l’Auteur de Lolotte. 2 Tom. 8. ı Rthir. z2 gr. 
Vitae duumvirorum doctrina et meritis excellentium 
Tiberii Hemfterhufii et Davidis Ruhnkenii altera ab 
eodem Ruhnkenio altera a Daniele Wytrenbachie 
fcripta, nunc vero ob argumenti 'praellantiam et £- 
militudinem iunctim repetitae. 8. maj. 25 Gr. 
Portrait de Bonaparte, zer Conful de lä Republique 
frangaife, peint par David et gravé par Morean, car 
loré. 12 gr 
12 gt 


Neue Bücher der Baumgärtnerifchen Buchhandlung 
in Leipzig. Ofer- Meffe r8or. 

Baumgärtner, F. G., Guftav Adolph. Scenenaus feinem 
Leben. gr. 8- a x Rthlr, 
Bettlermädchen, das ‚ und ihre Wohlthäter, aus čem 
Englifghen von M. C. F. J. Foigt. gr und letzter 
Band, in 2 Ab:heilungen. rte Abrheilung. 8. 
a x Rrhir. $ gr. 

Die ote Abtheilung erfcheine zu Johannis. 
Bafeñendorf, C. F., Dictionaire für Pferdeliebhaber , 
Pferdehändler, Bereiter, Cur- und Huffchmiede, 
oder: vollftändiges Wörterbuch der fämmtlichen Rofs- 
kunde. 3r Theil. gr. g- mit Rupfern. à 2 Rthlr. 12 gr. 
Grohmann, Prof. Joh. Gottfr., ländliche Vergnügen, 
oder Gartenfpiele zur gefellfchaftliciren Unterhaltung. 
25 Heft mit Kupfern, Fol. Schweizerpapier mit 
Didotifchen L.ettern. à x Rthir. 12 gr. 
== — Bruchfiücke der Gethifchen Baukurft, dem 
Studium der Baukünfiler und dem Vergnügen der 
Liebhaber gewidmet. 25 IHeft in Fol, Schweizer- 
papier mit Didotifchen Lettern und mis 1o Kupfern. 
3 Rthir. 
— — Ideen - Magazin für Liebhaber von Gärten, 
englifchen Anlagen, und für Béfitzer von Land- 
gütern, um Gärten im beften Gefchmack zu ver- 
fchönern und zu veredeln, mit deutfehem und fran- 
zöfifchem Text. In Fol. mit ze Rupfern , jeder Heft 
fchwarz und illam. 3sr, 32r u. 33t Heft, inkl. Fol. 
t Heft I Rehlr, 8 gr. 
= — Kleines Ideen- Magazin für Gartentiebhaber ; 
oder Sammlung von Ideen, die mit wenig Koften 
auszuführen find, enthältend: kleine Luft- und Gar- 
tenhäufer, Tempel, Einfiedeleyen, Hütten, Brücken, 
Gartenfitze, Ruinen, Portale, Monumente, Pracht- 
kegel, Vermachungen, ha has, Volieren, Thüren, 
Stühle, Gondels u. f. w. befonders für folche Lieh- 
haber, die gerne ohne Koftenaufwand etwas Ge- 
Schmachr 
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fchmackvolles und Neues in ihren Gärten zu befitzer 
wünfchen, in Fol. Mit Befchreibung und vielen 
Kupfern. 45 Heft. a 2 Rthir. 

Gruber, D. J- G.» Encyklopädie der Alterthümer Grie- 
chenlands, Etruriens und Roms, nach den vorzüg- 
tichften Kupferwerken, mit archäologifchen und arti- 

. Rifchen Erläuterungen. gr. 4. 15 Heft mit Kupf. à 18 gr. 

Hoyers, J. G., neues militärifches Magazin hiftorifchen 
und fcientififchen Inhalts mit Plans und Karten. 75, 
gs u. 95 Stück in 4. brofchirt. à 16 gr. 

fnftructionen, geheime: ftrategifche, Friedrichs des 
Zweyten an feine General - Infgecteurs ; durch deren 
Anwendung in dem jetzigen Hrieg die franzöfifchen 
Armeen die meiften Batailien gewonnen haben, mit 
3x Plans. gr. 4. Schweizerpapier mit Didotifchen 
Lettern. a r5 Rthir. 

Kutfcher, der vollkommene und wohlunterrichtete, oder 
Anweilung, wie man Pferde erziehen, ihre Fehitr 
und Gemüthsbefchaffenheit kennen lernen, fie zu- 
zeiten» einfahren und richtig beurtheilen foll u. {. w, 
von F. L. v. H. der feit 30 Jahren Equipage hielt. 
g. Mit Kupfern. A 19 gr 

Magazin aller neuen Erfindungen, Entdeckungen und 
Verbeflerungen für Fabrikanten, Manufactyrilten, 
Künftier, Handwerker und Ökonomen, mit vieien 
Kupfern. x5 Heft mit 8 Kupfer. gr. 4. à x Rthlr. 

Mittel, neues, einfaches, leicht, ausführbares und 
wohlfeiles, dem Rauchen der Schornfteine und Stu- 
benöfen auf eine wirkfame Weife abzuhelfen. Aus 
einer franzöfifchen Hendfchrift des Baumeifters und 
Ingenieurs Boreux, überfetzt von Haloander. 4. 
Mit zwey Kupfern. à 12 gr. 

Pudel, der, auf Reifen, der feinen Herrn fucht; aus 
dem Englifchen frey überfetzt von D. J. G, Gruber. 
12. Mit einem Kupfer. ù 18 gr. 

Sammlung und Befchreibung aller Bataillen, weiche 
von Bonaparte in Italien und Ägypten geliefert und 
erfochten worden, nebft Bemerkungen über feine 
Art zu fechten, und die vorzüglichen Urfachen 
feiner Siege. Herausgegeben von zwey Stabs-Ofliciren 
feiner Suite. 18 Heft in 4. Die Plans find mit der 
gröfsten Sorgfalt gelochen und ilum. è X Rchir. 

Auch unter dem Titel: 

Recueil de Plans des Batailles, des Attaques et des 
Combats gagnés, par Bonaparte en Italie et en Egypte, 
avec des remarques fur fes diverfes manières de 
combattre, et fur les principales caufes de fes fuccès. 
Par deux Officiers de l'état major de fon armée. Les 
Plans bien graves et enluminés. rme Cahier. à ı Rthir. 

Semmiung von Garten- Phantafien von verfchiedenen 
Architecten, Fol. Mit illum. Blättern auf franzöfif. 
Velinpapier. zs Heft. à x Rthir. 12 gr. 

Schatter, M. G, H., Predigerarbeiten. 48 und letztes 
Bändchen. gr. S. h x Rthlr. 

Schmiedlein, G- B-, Handwörterbuch der Naturge- 
fchichre pher dis drey Reiche der Natur, nach dem 
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Franzöfifchen frey bearbeïitet, 3r und letzter Theil, 
gr | à ı Rthir, 

Verfuch über das Schiefsen, Schiefsgewehr und Pulver, 
aus dem Englifchen überfetzt vom Pontonier Premier- 
Lieutenant Hoyer. gr. 8. 


In Commifions 


The faithful kneight, a ballad by Fr. Schiller, done 
into english by the translator of the german Erato 
etc., and fet to mufic by Zumfleeg. 4. à 10 gr. 

Translations cf german poems,: extracted from the 
mulical publication of the author of German Erato. 8. 

a x Rthir. 

Verfuch einer Befchreibung der Secularfeyer in Schnee» 
berg am ı Januar ıgor. Nebft Beylagen, heraus- 
gegeben zum Bellen der Schneeberger Almofen- 
Armen. 8. 6 gr. 


In meinem Verlage ift erfchienen, fund in Leipzig 
bey Ha. Jeh. Benj. Georg Fleifcher fen. in Com- 
miflion zu haben: 

Anfchels, S., Anfangsgründe der Naturwiflenfchaft, 
Ir Theil: allgemeine Naturwiffenfchaft, mit ı Kup- 
fertafel. gr. 8. 180I. 2f. 12 kr. oder g Rthir. 6gr. 

Marc. Tull. Cicero’s Lukullus, oder über das menfch- 
liche Erkenntnifsvermögen , nebh einem Fragmente, 
aus dem Lateinifchen überfetzt von P. F, Booft. .8. 
1801. ı fl oder. 16 gr. 

Cornelii Nepotis vitae excellentium imperatorum ad 
optimas editiones collatae, una cum vita a G. J. 
Voffio fcripta, editio accurata, 9. xrgor. 30 kr. 

oder 8 gr. 

Die Verfchwörung des Pelopidas, ein Schaufpiel in 5 
Aufzügen. 8. ıgor. ıfl. 20 kr. oder 21 gr. 

Vertheidigung der Ausfprüche des gemeinen Menfchen- 
verftandes gegen die Anmafsungen der Philofophen, 
g. 1907. > 36 kr. oder 9 gr. 
Frankfurt a. M. O. M, 5g8or. 

P. We Eichenberz. 


—_. 


: Anzeige über Hippels Biographie. 

Für die vielen Freunde der Lebensläufe nach auf- 
fteigender Linie, des Buchs über die Ehe und der 
Kreuz- und Queersuge zeige ich an, dafs ich Hippels® 
Biographie aus Schlichtegrolls Nekrolog befonders habe 
abérucken, und mit einem fehr getreffenen Bilde jenes 
Königsberger Humoriften begleiten laffen, Da diefe 
Denkfchrift zum grofsen Theil aus feiner, ganz in dem 
originellen Geift diefes bewunderten Mannes abgefafsten 
Selbfibiographie und dann aus feinen Tagebüchern etc 
befteht: fe ift fie als ein Theil von Hippels Eh ré 
anzufehen. (Der Preis it x Rthlr. 12 gr.) 

Gotha, im Jun. 3508, 
Jullns Perthes 
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Sonnabends den 4ta Julius 18or 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


WW" auf Gefchichte und Erfahrung gegründe- 

te theoretifch praktifche Wafferbaukunft dritrer 
Band, welcher jetzt die Preffe verlafen hat und wozu 
fiebenzehn Kupfern gehören,handeit folgendeMaterien ab. 

Dritter Abfchnitt des Seeuferbaues.  Grundfütze 
bey Aniegung der Seenferbauwerke. Von der Wir- 
kungsart der We'len. Von der Oberfläche der See- 
uferbauwerke, Über den Angriff des Flutftroms, oder 
auch der Welleu auf ein Seeufer. Von der Lage der 
Seeuferbanwerke auf das Seeufer; von ihrer Form, 
Höhe und Länge. 

Baifonnirende Darftelling wirklicher Seeuferbauwer- 
Re: als eine Fortjeizung der auf Gefchichte und Erv- 
fahrung gegrundeten theoretifch-praktifchen Darftellung des 
FF allerbuus à: Holland. Von dem Seeuferbau auf d. Infel 
JV ieringen; auf der Infel Marken. Von dem Seeuferbau 
auf der Intel {ie mittelft Strohbeftickung und Helmpflan- 
zung. Seeuferbau auf dem Eilande Texel. Auf der Infel 
Verfchelling. Auf der ehemaligen Infei Goederede. 

Vierter Abfchritt des Seeuferbaues. Der Seeufer- 
bau an der frießfchen Küfe. An der nordholländi- 
fchen Külte der Suderfee, An dem gröningfchen See- 
ufer. 

Fünfter Abfchnitt des Sceuferbaues, Der Seeufer- 
bau an dem füdlichen Ufer der Scheldemündung, Vlis- 
fingen gegenüber. Auf der Infel Walchern vorzüglich 
bey Weftcappel. Von dem Seeuferbau bey Blanken- 
berg in Flandern. Bey Oftende. Bey Havre in der, 
Normandie. Im Herzogthum Oldenburg. 

Vierte Abtheiiung der FT'iffenfchaft des VYaler- 
baus: nämlich, von dev Entwäjlerung, Austrocknung, 
Bewäferung und Auswäferung Erfter Abfchnitt: Er- 

rungen, Grundfäütze und praktifche Maasregeln bey 
$ Ausführung. Erklärungen. Grundfätze und 
practifone Maasregeln bey der Entwaflerung. Die 
vierte Methode bey dem Eutwäfern und Austrocknen. 
Von den Austorffungen In Helland. Darftellung derjenigen 
Methode, wie die WW :fferplatze oder Meere in Holland 
mittelft Schöpfmafchinen ausgetrucknet und zu nutzbarem 
Eigenthum gemacht werden und die zugleich die Maafs- 
regeln, bey. der Entwäflerung, mittelft Mafchinen, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


s 
enthält. Von der Bewañerung. 
rung. 

Zweyter Abfchnitt : von den Jdäswülerungs- AnRalten 
und der Circulation der kiünfllich geleiteten Gewäller in 
der batavifches Republik; von dea Entwällerungs- Ca. 
nalen, Schteufen und Mafchinen zu diefem Behuf: als 
eine Fertfetzung der Darfellung des holländifchen 
PV aferbaues. Von dem Innern - Wafferftaat von 
Nordholland. Einleitung. Überficht des Innern - Wafa 
ferftasts von Nordholland. Lage und Gröfse aller 
Auswäfferungs - Schleufen, die auf die Hauptbufen 
in Nordholland liegen. Vorfch'ige, die zur Verbefle- 
rung des Nordholländifchen - Wzilerflaats gemacht wor- 
den find; Prüfung derfeiben und meine Vorfchläge. 
Der Innere - Wafferitaat von Rheinland, Gröfse und 
Lage. Defen Schleufen, und Verfchläge zur Verbeffe- 
rung. Der Innere- Wafferftaat von Delfland , Schie- 
land, Amftelland, von Utrecht. Die Circulation des 
Waflers in der Waflerfchaft Woerden. Die Auswäf- 
ferung des Loopicker Waards, des Krimpener-VVaards, 
des Ablaffer- Waards, des Tieler - Waards, des Bom- 
meler- Waards, der Ober- und Nieder-Betouwe, der 
Fünfherrn Lande. Über die Auswäfferung des Landes 
von Altena nach Heusden; und von der Entwälferung, 
wenn die Maasdeiche diefer Landbezirke zerriffen find. 
Auswälferung von Friesland und Gröningen, Über die 
im vorigen Jahr errichtete Organifation des Waflerbau- 
wefers in der batavifchen Republik als Befchlufs der 
Darftellung des holländifchen Wafferbaues. 

Dritte Abtheilung der PV ifenfchaft des Malerbau. 
es. Hafenbaw. Zweyter Abjchnitt des Hafenbaues. 
Erklärungen. Fon den Hafendämmen. Von ihrer 
Direction, Länge und von der Weite der Hafen. 
firafsen, wobey die Weire von 33 der merke 
würdigften Seehäfen angegeben ill. Maaisregeln, um 
die Welienbewegung in den Hafenftrafsen zu fchwä- 
chen. Von den Meerdämmen, ihrer Direction und Hôhe 
Von der Höhe der Seehafendämme nebft Angabe der Hö- 
he von den merkwürdigen Hafendimmen. Von der 
Form der Meer- und Hafendämme. Conftruction und 
Art der Ausführung der Hafendämme zu Cherbourg; 
der Damme an der Mündung des Adour- Fluffes unteg 
Bayonne; des Obern Meerdammes von Nizza; der 

(6) L Meer- 


Von der Auswälfie- 


Jot 


Meerdämme an dem Hafen von Toulôn; der Hafen- 
dämme zu Rochelle; der Meerdämme am Hafen von 
Cette, des Revettements vor Cadix, der Hafendämme 
von Hoïzwerk, und von Fafchinen mit Steinen be- 
fchwert; der Hafendämme an den Hafenftrafsen von 
Tréport, Fécamp und St. Valery; des Dammes von 
Tyrus; der mafliven Hafendämme, nämlich von ein- 
gefchütteten Mörtel und Steinen; und folcher Dämme 
die von Räften — mit lofen Steinen gefüllt — aufge- 
führt wurden; des obern Hafendammes zu Dieppe; 
der Hafendämme von Dünkirchen, Calais und Mar- 
dyk; der durchfichtigen Holzbauwerke an den Häfen 
der Normandie. Von den Hafendänmen am neuen 
elbingfchen Hafen. Von der. Conftruction, Verfen- 
kung und dem Effect der Kegel in der Rhede von Cher- 
bourg. Von den Abfchufsdämmen oder Sicherungs- 
werken für Flufshäfen. 

Dritter Abfchnitt von den Innern. Häfen und Baf- 
fins. Erklärungen. Grurdfätze bey Anlegung der 
Innern - Hafen und Baflıns: in Rückficht ihrer 
Form, Diftribution und Lage. Von der Situation 
der Gebäude und Magazine die zu einem Hafen gehö- 
ren. Über die Gebäude, Magazine, Werkftätte und 
Mafchinen, welche in einem grofsen Seehafen oder in 
deffen Nähe nöthig find. Von der Erbauung des Kays, 
Befchreibung einiger merkwürdigen Kays; der neuen 
Kaymauern zu Dünkiechen; der Kaymauern Pelletier 
und l'horloge zu Paris; des Rays am Hafen von Tou- 
lon. Von den Mays auf Felfen ; hölzernen Vorfetzen; 
Vorfetzwänden an den Häven von Havre, Dünkirchen 
und am Nieuwen - Diep. 

Vierter Ablchnitt: von den Schiffsdocken. Erklä- 
rungen und Eigenfchaften guter Schiffsdocken, fo wie 
die Grundfätze. nach denen man bey ihrer Anlage ver. 
fahren mufs. Von dem Fundament der Docken. Von 
der Diftribution und Lage. Befchreibung berühmter 
Schiffedocken : ihrer Conftruction und Ausführung, der 
Grey Docken zu Breft; der Docke zu Toulon; der 
Doppel- Docken zu Rochefort; des Schiffs - Stapels zu 
Toulon. 

Furfter Abfchnitt: von den Leschtfenern und 
Leschtthürmen. Erklärungen und Grundfätze bey ih- 
rer Anlage. Befchreibung merkwürdiger Leuchtthüe. 
me, des Leuchtthurms zu Alexandrien ; die Leucht- 
thürme zu Brindifi; des Leuchtthurms zu Oftende; 
des Leuchtthurms von Corduan; des Leuchtthurms 
ohnweit Havre; des Leuchtthurms am der Mündung 
des Curifchen Hafens bey Memel; des Leuchtthurms 
aufdem Felfen Ecyftoneim Canal und die inftructive Ge- 
fchichte de‘fen Erbauung ven Smeaton; des Leucktthurms 
und dur beweglichen Leuchtmafe hine am Spurnpoint. 

Sechfter Abfchuitt : Hydrotechnifeh - Raifonnirende 
Befchreiding der merkwürdizften Hajen in Europa, 
Parallele zwifchen den englifchen. und franzöfiichen 
Seehäfen am Canal und der Nordfee. Hydrot:ch. 
pifche Befchreibung von den merkwürdigften Euro- 
päifchen Höfen: als von Cherbourg, Dünkirchen, 
Havre, Honfleur, Dieppe, Ramsgate, Gibraltar, Ga- 
dix, Bayonne, Bourdeaux, Rochefort und la Rochel- 
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le, Les Sables d’Olonnes und Nantes, L’Orient und 
Port Louis, Breft, Morlaix, St. Malo, Granville, la 
Hougue, Caen und Project eines Kriegshafens in der 
Bucht von Coïilevilie, Fécamp, St. Valery, Tréport, 
Plymouth und Portsmouth, Chatam, Wolwich, Scher- 
nes, Deptford und Boulogne fur mer, Calais, Grave. 
lins, Nieupoort, Oftende, Vliflingen und Antwerpen, 
Middelbourg und Heivoet, Brielle und Rotterdam, 
Gouda, Amfterdam, Medenblick und Enkhuyfen, 
Hoorn, Haariingen, Workum, Hindelopen, Stavera 
und Vendres, Agde und Cette, Rhede von Brescou 
und der Hafen von Marfaille, Hafen von Bouc, La 
Ciotat, die Rheden und die Häfen von Toulon, der 
Hafen von Tropés, Antibes, Nizza, Villa Franca, 
Genua, Terracina, Neapel, Salerno, Meflina, Brin- 
difi, Civita-Vecchia, Ancona, der Häfen in den La. 
gunen und insbefoudere von Venedig, Trieft, Za. 
ra, Crouftadt, Coppenhagen. 

Auf dem Umfchlage der Kupfer hat der Verf. eine 
Abhandlung, von dem Umfang der Wafferbaukunft, 
und von der Art und Weife, wie man fie fiudieren 
follte, drucken laffen. 

Zu diefem Bande find nicht nur die englifchen 
Leuchtthürme, die merkwürdigften Seeuferbauwerke 
in Holland und Frankreich, fondern auch zwey und 
fechzig der berühmteften Häfen in Europa geftochen. 

Von diefem Werke find drey Bände in 4t0 erfchie- 
nen. Sie enthalten vier Abtheilungen derienigen Wif- 
fenfchaft, die man PZaferbaukunft nennt: nämlich ı) 
den Flufsbau 2) den Seeuferbau 3) den Hafenbau 
4) die Lehre,) wie und; auf welche Weife Sümpfe und 
Seen entwäffert und ausgetrocknet, dürre- unfruchtba- 
re Gegenden bewäffert und feuchter gemacht: werden. 

Der vierte Band wird die Mafchinen, deren man 
fich zum Austroknen und zur Ausführung von Waffere 
bauwerken bedient, fo wie deñ Teich-Schleufen- und 
Canalbau enthalten, und der Fünfte und letzte wird 
dem Brückenbau und der Lehre: wie einzelne Feftun- 
gen und ganze Länder, vermittelft künftlicher Inun- 
dationen vertheidigt werden, gewidmet feyn. 

Zu diefen fünf Bänden kommen etwa Einhundert 
zwey und zwanzig Kupfer von einerley Gröfse. 

Die drey erfchieneuen Bände koften 120 fl. wenn 
fie directe von dem Fürftlich - Heflifchen Steuer Rath 
und Ober-Rheinbauinfpector Wiebeking zu Darmftadt 
bezogen und gleich baar bezahlt werden. Buchhändler, 
und folche Liebhaber, die vier Exemp'are verfchreiben 
und baur bezahlen, erzahien 16? pcent Rabatt. 


* * 
* 


Folgende Karten können van dem H. rebelle 
gegen baare Bezahlung bezogen werd-n. Buchhändler, 
und folche Liebhzber, die fünf Exemplare verfchreiben, 
geniefsen 20 p. Ct, Rabatt. 

a) Topogrephifeh.Militairifche Korte von.dem Her- 
zogthum Berg in vier Blatt (grand aigle) aufgenommen 
von VPiebeking 132 A. by Toprrraphifch-Hyärotech. 
nifche-Karte von dem gräfsten Theil des Nieder-Rheins, 
als eine Grenzkarte zwifchen Deuifchlaud, der franzö- 

fifchen 
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fifchen und batavifchen Republik in X Blatt 133 A. 
c) Karte von dem gröfsten Theil der batavifchen Re- 
publik in IX Blatt 133 A. d) Topogzaphifch - Hy- 
drographifche Karte von den Flüffen Hollards und den 
Gegenden die zwifcken und an denfelben liegen XII 
Blatt 15 A. ec) Genaue Plane und Karten von den 
merkwürdigften Häfen in Europa IX Blatt 15 fl. 
f) Karte von dem Rhein von Duisburg bis in Holland 


III kleine Blatt 2 fl. s 
Zu der Karte a) gehört eine Nachricht von dem 


Übergange über den Rhein, den die franzöfifchen Ar- 
meen im Jahr 1705 machten. Auf der Karte felbft 
aber find die Batterien und Lagerftellungen angegeben, 
fo dafs diefe Karte einen Beytrag zur Kriegsgefchichte 
abgiebt. Zur Karte b) ift eine kürze Erörterung der 
Rheingrenze und ein Vorfchlag zur Verbefferung des 
Flufsbaues hinzugefügt, Bey der Karte e) ift eine Pa- 
rallele zwifchen den englifchen und franzöfifchen See. 
häfen gedruckt, 

Wer das oben angezeigte Werk befitzt, der wird, 
aufser der Karte von dem Herzogthum Berg die ange- 
zeigten Karten nicht anfchaffen dürfen: es fey dann, 
dafs er fie oft gebrauchte und fur nöthig fände, die 
Kupfer diefes Werkes zu fchonen, oder dafs er reich 
fey und eine beträchtliche Kartenfammlung befäfse, 
Diefe Bemerkung hat Hr. V iebheking auf dem Umfchla- 
ge der Kupfer zu machen für nöthig erachtet. Aufser 
von den Karten a und f find nur 75 Exemplare zum 
Verkauf abgedruckt, weil die Kupferplatten zu einer 
franzößfchen Ausgabe der Waflerbaukunfi gefchont 
werden follen. 


Neue Verlags-Bücher Joh. Fried. Hortknochs: 

Annalen menfchlicher Gröfse und Verworfenheit, oder 
merkwürdige Begebenheiten und Anekdoten aus dem 
Leben berühmter und berüchtigter Menfchen. M, r. 
Kopf. von Jury. 8. z Rehlr. g gr. 

Fifcher (Ch. Aug.) komifche Romane der Spanier ır 
Band, 

(Auch unter dem befondern Titel:) 

— — Abentheuer und Streiche eines fpanifchen Knif- 

und Pfiffgenies. M. 1 Kpf. v. Jury. Tafchenformat. 
x Rthir, 4 er. 

Gemälde, “hiftorifche, in Erzählungen merkwürdiger 
Bezebenheiten, aus dem Leben berühmter und be- 
züchtigter Menfchen, herausgegeben von einer Gefell- 
fchaft von Freunden der Gefchichte. or B. mit ı 
KpE ve Jury, g. x Rthir. 8 er. 

Grüjses M. J. G. praktifche Anweifung zum Überfe- 
tzen aus dem Deutfchen ins Lateinfche, in Bey- 
fpielen und Auflitzen, 1r Theil. Die Syntaxis der 
Nomina für Anfänger gr. g. Beer. 

—— — defilben Buchs 2r Theil (erfcheint zu Jo- 
hanı:'s.) 

Herder, J. G. Adraftea 1801, I u, 25 Stück gr, g. 
Der Jahrgang von 4 Stücken 3 Rthlr. 8 gr. 

Karamfin, N. Briefe eines reifenden Ruflen. Aus d. 
Rullichen von J, Richter, 55 Bindchen, mit dem 
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Tafchenformat 
20 gr. 
Knigge, A. Freyh. v., über den Umgang mit Men- 
fchen. Im Auszuge für die Jugend, mit einer 
durchgängigen Beyfpielfammlung von J. G. Gruber. 
8. 18 er. 
Merkel, G., Briefe über einige der merkwürdigften 
Städte im nördlichen Deufchland ır Band. 
(Auch unter dem Titel :) 
— — Briefe über Hamburgund Lübek. ı Rthlr. 12 gr. 
auf Poftpspier x Rthir. 16 gr. 
Segur, L. P. des Ältern, Gefchichte der vorzüglichiten 
Begebenheiten unter der Regierung Triedrich Wil. 
helms II. Königs von Preufen, und politifches Ge. 
mälde von Europa, von 1786 biszu Ende des Jahrs 
1795. Nach dem Franzôlifchen, gr. g, ı Rhir. 10 gr. 
Seume, J. G., Gedichte. gr. 8. x Rthlr. 


: Portrait des Verfaflers von Lips. 


In einer foliden Buchhandlung erfcheint zur näch- 
ften Oftermefle eine deutfche Bearbeitung der Critical 
Remarks on the Pentateuch by Alex. Geddes Lond. 
1800, über deren Werth fich N. 163. der ALZ. vera 
breitet hat, mit erläuternden Zufätzen vom Prof. Vater 


zu Halle, 


II. Kunftfachen. 


Nachricht aus der Schweiz, von den Kunftarbeiten 
des F. Nik. König, eines der originellfien Ma- 
ler-Geniees unfers Vaterlandes. 

Von kolorirten Platten find gegenwärtig von ihm 

gezeichnet und geftochen herausgekommen: 

1. Le retour des Aipes. Höhe rr Zoli, 
143 Zoll; Verkaufpreis 16 Livr. de Suifle. 
gend um Interlacken; in der Ferne die Jungfrau; im 
Vorgrund eine Oberländerkütte; der Hirt kommt eben 
mit feinem Vieh von den Alpen zurück, und wird von 


der Familie empfangen. 
2. La famille laborieufe. Pendant des erfisren. 


Ein ganzes Oberländfches Bauernhaus mit allem ge- 
wöhnlichen Detail und accefloires; vor demfelben ift 
der weibliche Theil der Familie mit Hanfbrechen be- 
fchäfftigt, der Grofsvater fiehet den Befchäffiigungen 
zu, und der Knecht tränkt das zurückge'affene Vich 
beim Brunnen. (Bekanntlich hleibt im Sommer, nur 
fehr wenig Mennsvolk in den Thälern) im Hintergrund 
fieht man den Dorf- und Alpbach zu NMeyringen. 

gte. Goizwy!, pres d’Interlaken. Breite 17% Zoll 
Höhe ıı® Zoll. Preis 16 Livre Bin Nachtitück, 
Der Mond fpiegelt fich in einem kleinen See; jenfeits 
deffelben zeigt fich die einfache Ruine Golzby} auf ei- 


Rre'te 
Eine Ge. 


‘nem Hügel, an defen Tufse mehrere Lichter in den 


Hütten im Waffer reflectiren, 
Der Tiiltpang im Canton Bern, Auch ein 


4te. 
Nachtflück. Höhe 85 Zoll, Breite 10% Zell, Preis 
ı4 Livr. Das Inwendige einer Oberläuder - Bauern- 


ftabe, 2 Jünglinge machen einen nächtlichen Befuch 


ihren Geliebten, fie kofen und trinken, nach der ge- 
wöhn- 


be > 
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xÖhnlichen Sitte, KHirfchenwafler,, der Mond beleuch. 
tet die Scene. 

ste. Das Porträt des jetzigen Königs in Preufsen, 
Die ganze Figur, nach dem Originalgemälde v. 
Reitfch, fo fich in Neuenburg befindet. Höhe 20% 
Zoll, Breite 13% Zoll. Preis zo Livr. 

Alle diefe Platten werden nur fehr leicht präparirt, 
und nachher ganz von Hn, Körig in Farben mit dem 
Pinfel ausgearbeitet. 

Radirte Blätter. Erftes Heft. Auf Folio Bogen 
abgedrukt, Preis 3 Livr. Diefes Heft enthält ro 
grôisere und kleinere Platten, nämlich; Ite. Ein Has. 
ler Milchmädchen. 2te, Kopf eines Berner- Bauern- 
mädchens. 3te. Ein Fuchskopf. 4te. Eine Gruppe 
Bauern aus der Gegend von Aarberg. ste, Golzzwyl. 
Gte. Ein Bauer aus dem Emmethal, yte, Ein Wailer- 
fall bey Reichenbach. gte. Eine alte Bäurin mit 2 
Kindern. ogte. Ein Bauer mit feinem Mädchen vom 
Markte kommend. 10. Ein Hopf, im genre yon 
Oftade, 

Das zweyte Heft von diefem Werk wird diefen 
Sommer erfcheinen und weit beträchtlicher in Abficht 
auf die Gröfse der Platten und Ausführung der Ge- 
genftäude werden, Überhaupt ift Hn. Königs Plan, in 
diefem Werk alies mögliche in der Folge anzubringen, 
was auf intereflante Gegenftinde, fowohl in Ausfichten, 
als auch in Trachten, Sitten und Gebräuchen Bezug 
haben kann und fo nach und nach ein Ganzes über 
die Schweic zu formiren, 

Nüchftens heraustummende Stücke, (zu welchen fchon 
die Gemälde und Zeichnungen fertig find) find folgen- 
de: x. Eine Sammlung Schweitzer- Trachten aus allea 
Cantouen; ausgezogen aus der Collection des Hn, 
Meyer von Arau. 24 Stück, die Conturen in fchwar- 
zer Kreidemanier, das übrige mit dem Pinfel ausge- 
malte Die Geöfse jeder Platte ift xx Zoll hech, und 
g Zell breit; das Blatt wird vermuthlich auf a Livr. 
zu ftehen kommen. —— Diefe Sammlung, von welcher 
fchon mehrere Platten fertig find, wird befonders des- 
wegen vieles Intreßfe haben, da fich hauptfachlich die 
verfchiedenen Charactere beflimmt ausdrücken , als 
woran alles bis jetzt herausgegebene in diefem genre 
Mangel leidet: und da alle Tiguren und Köpfe Por- 
traits find, fo werden auf dem Umfchlag die Namen 
der Perfonen abgedruckt werden. 2, Das Lauterbrunnen 
Thale Obfchen nun diefer Gegenftand auf mehrere 
hundert Arten herausgekommen ilt, fo finden wir un- 
ter dem ganzen Tlug auch nicht ein Blatt, welches fei- 
nes Gegenftandes würdig wäre; Hr. König wird fich 
daher alle mögliche Mühe geben, hierüber dem Publi- 
kum eine getreue und wahre Darftellung zu liefern; 
wegen der Grôfse des Gegenftandes wird er auch ein 
fenr grofses Format dazu nehmen. 3. Die Jungfrau 
im Abendroth, An diefen prachtvollen Natureffect hat 
fich noch niemand gewagt; und es find nun 3 velle 
Jahre, in denen Hr. König felbigen bis in die klein- 
Ren Theile Gurchäudiert hat; kann er hierin feinen 


— 
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VVünfchen entfprechen, fo liefert diefer Gegenftard 
ohne anders das intreffanteft: Gemälde, welches um- 
fer Land zu liefern fähig ift. 4te und ste Platte wer- 
den in etwa 3 Wochen erfcheinen — es find felbige 
das Abendbrot und die Gluckhenne; etwas gröfser als 
die Freudenberger und im nämlichen Gefchmack, Fia 
gureu etc. etc. find aber aus den hiefigen Gegenden 
(des Oberlandes) genommen; auch find beide im ein- 
fachen Idyllenftyie behandelt. 

Hr. König hat feinen Sitz in diefe Gegenden (des 
Oberlandes) aus dem Grund verlegt, um die fchöne 
Natur nicht nur oberflächlich, fandern in allen ihren 
Theilen und befonders ihren verichiedenen Effecten 
durchftud.eren zu können. Diefs läfst ihn hoffen, dafs 
vieles in Zukunfe dem Publicum fo könne aufgetifcht 
werden, (das bis dahin gröfstentheils ohne allen Cha. 
racter und \Vahrheit gefchehen ift), wie es diefe erha. 
benen Gegenftände würdig find. 

Das Maafs ift nach dem Bern(chuhe gerechnet; 
diefer verhält fich gegen den franzüfifchen wie 13 zu 
12. Die Preife in Schweitzerfranken; 
zu 16 Livr. 

Für Beftellungen werdet man fich directe an Hn. 
König feibft, oder auch an die Füefslinfche Kunfthand- 
lung in Zürich. Verleger erhalten von Hu., König 20 
pro Ct. Provifion gegen baare Bezahlung oder Aflig. 
nation auf gute Flandelshäufer in Bern. Beftellungen 
von 4 bis 6 Exemplaren können immer alfcbald pelie. 
fert werden: für gréfsere wünfcht Hr. König 2 — 4 
Wochen Zeit, 


[ge Ta PU en er ne Se ee Br 


der Carolin 


LIT. Verbefferungen, 


Mein Athanafios, od, Verf. über d. Freyh. Br 
Fortdauer des Menfchen im Tode. Voran das Grab 
zus dem Engl. Hugo Blair's metrifch übertragen v. G. 
J. F. Nöldeke, D.d. A. in Oldenburg. Göttingen bey 
Dieterich. Oftermelle 180r — hat aus der entfernten 
Druckerey, aufser folgenden Abweichungen von der 
gewöhnlichen Rechtfchreibung: Zweyfel — zweyfach 
— Mafe -— grofe — blofe: noch einige, den Sinn 
entftellende Druckfehler mitgebracht, die ich zu ver. 
beffern bitte. 

8. 50. Z, 26. 1. Zeugen, ft. Zungen. S. 58. Z. 
7e l mir, ft. mich. S. 60, Z. 22. l par, it. pas. 
6, 63. Z. 6. A.l. ut, et. 5. 72.2. xx. l. Siech. 
bette, ft. Siegbette. S. 91. Z. 4. v. u. l. Ideale ft. 
Idealen. S. 115. Z. 24. roher, ft. vorher. S, 165. 
Z. 4.1. Sinzlofigkeit, ft. Sinnlichkeit. S. 191.2. 6. 
l. allmähligen, ft. allmächtigen. S. 202, Z. 20. L 
mich, fo viel, ft. euch fo viel. S, 813. 2.1.1 lie 
dernden, ft. leidenden. S. g4r. Z, 16.1 begriffen f. 
begreifen. 9. 247. Z. rx, l, des Univerf,, ft, das 
Univerf, 

G. W. Fo Beneken, 
Pred, in Natenderf. 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 127. 


Sonnabends den 4n Julius-180 7. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I: Ankündigungen neuer Bücher. 


f: Schluffe unfers Thaten-und Folge- reichen Jahr- 
‚hunderts erhalten wir aus der Feder eines unferer 
vorzuglichfteu Schriftfteller ein: 

Gemälde von Europa, im letzten Jahre des 18ten 
Jahrhunderts, entworfen von Hippolitus a Lapide 
dem Jüngern. Mit Kupfern. 

Diefe Schrift hat unlängft die Preffe in 2 Bänden 
verlaflen, und “ft in allen Buchhandlungen brofchirt 
für x Rthlr. 19 gr. zu haben; der Inhalt davon ift: 
1) Einleitung. 2) Verfaflungen. 3) Regenten. 4) 
Minifter und Günftlinge. 5) Geit der Regierungen. 
6) Population. 7) Aufklärung. 8) Staatskräfte und 
Verhältuiffe, 9) Krieg und Frieden. 10) Horoskop. 


Neue Verlags- Bücher der Rengerfchen Buchhand- 
lung in Halle zur Ofer- Meffe 180r. . 
Baumgärtner, der aufrichrige, oder kurze und deutliche 
Anweifung, wie man auf eine zweckmäfsige Art 
Bäume erziehen, veredeln und verletzen foll, von 
~J. E. F. Muller. 2te Aufl. $. 6 gr. 
Düfresnoy, A., Erfahrungen über die heilfame Anwen- 
dung des Giftfumachs, der gelben Narciffe und des 
Pfefferfchwamms in verfchiedenen bisher unheilbaren 
Krankheiten. Aus dem Franz. von D. E. F; Nafse. 8. 
Wird in einigen Wochen fertig. 
Gilbert, L. VY., Annalen der Phyfik für 1807. 15— 
55 Stuck. gr. g. der Jahrgang. 6 Rthir. 12 gr. 
Grofse, A., Ich bin unfterblich, ‘zehn philofophifche 
chrifil. Reden für und an Hoffende aus den gebl- 
deten Ständen. 8. 18 gr. 


Mater'alien zur wiffenfchaftlichen Erklärung der neueften ” 


allgemeinen Preufs: Landesgefetze. 35 Heft. 8. 
a. r Rihir, 

Meinert, Fr., Anwelfung zum Nivelliren und Profiliren, 
mit Kupfern. gr. 8 r ~ t Rthle, 8 gr. 
Beichhelm, ER Verfuch eines Beweifes, dafs der 
Römer nur zwey Arten unbenannter Contracte kannte, 
do ut des, und do ut facias. 8. à 6 gr. 
Rhode, über Strahlenbrechung. gr. 4. mit I à 
Efe 


Segners, J. A. v., Anfangsgründe der Arithmetik, 
Geometrie und d. geometr, Berechuungen. 3te Auf, 

I Rthlr. 

Tiedge, C. 4., Urania, über Gott, Unfterblichkeit 
und Freyheit. Ein lyrifch- didactifches Gedicht in 
fechs Gefangen, mit z Kupf. g. Schreibpap. ı Rthir. 
Velinpapier. I Rthir. 8 gr. 
Überficht des allg. Preufs. Landrechts nach feinen Ru- 
briken und Marginalien, mit Bemerkung der darüber 
feit der Pubiication ergangenen neuen Verordnungen 
und fonftigen Erläuterungen. g. 12 gr. 
Vaters, J. S., Verfuch einer allgemeinen Sprachlehre. 
Mit einer Einleitung über den Begriff und Urfprung 
der Sprache, und einem Anhange über die Anwend. 
der allgem. Sprachlehre auf die Grammatik einzelner 
Sprachen und auf Pafigraphie. 8. 21 gr. 


Der Realismus, oder Grundfätze zu einer durchaus 
praktifchen Philofophie von Jofeph Ruückert. 

PFinke über eine durchaus praktifche Philofophie, von 
Chrifian FFeifs. 8. Leipzig, bey G. J. Göfchen, 
Igor. Beide 14 gr. 

In diefen beiden kleinen Schriften wird eine neue, 
nicht auf Theorie gebaute Philofophie dargeftellt, Kein 
Philofoph wird Hn. Rückert, dem Lehrer derfelben, 
Kraft, Bündigkeit und Tiefe des Denkens, eben fo 
wenig eine genaue Bekanntfchaft mit der Jantifchen 
und Fichtifchen Philofophie, denen er fich bey Begrün- 
dung der feinigen entgegenftellt, abfprechen. Hn. W eifs 
Zweck ift, fobald als möglich ein öffentliches Zeugnifs 
abzulegen, dafs der Grund der neuen Philofophie plötz- 
lich und mächtig wirket. Sein guter Vortrag wird nicht 
wenig beytragen, der Rückert/chen Philofophie Aufmerk- 
famkeit, Prüfung und Eingang zu verfchaffen, 
Lehrbuch der Logik, nebft Er Einleitung zur Philo- 

fophie überhaupt, und befonders zu der bisherigen 
MetsphyGk: gr. 8. Leipzig, bey G.J. Göfchen. 
gorl. 18 gr. . 

Der Verfafler wollte anfings ein Lehrbuch heraus- 
geben, welches die ganze dermalige Philofophie um- 
faflen follte; als die Rückert/che Philofophie feiner Denk- 
art eine ganz andere Vendung gab, und Urfache ward, 

(6) M. dafs 
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dafs diefes Lehrbuch jetzt auf Logik und Einleitvag 
zu dem Übrigen befchränkt worden it. 

Der Logik gehen aufser der allgemeinen Einleitung 
in die Philofophie noch befondere pfychologifche Vor- 
kenntnifle voran, ohne welche der Vortrag der Logik 
nicht verftanden werden kann. Dann folgt die Ein- 
leitung zur Logik, die Elementarlehre, Merkodenlehre, 
und endlich die Einleitung zur materialen Philofophie 
oder Metaphyfik, 


Bey Vollmer, Buchhändler in Hamburg und Mainz, 
find in der Ofter- Mefe 1801 erfchienen: 
Baggefens, Profeflors in Koppenhagen, humoriftifche 

Reifen durch Dänemark, Deutfchland u. d. Schweiz, 
Neue mit Kupfern vermehrte Auflage, 5 Bände. 
4 Bible. 8 pr. 

Büfch und Ebelings Handlungsbibliothek, Fortgefetzt 
von einer Gefellfchaft praktifcher Kaufleute. . Der 
Jahrgang von 12 Heften. 4 Rthir. 
J. G. Büfch, bisher noch nie gefammelte vermifchte 
Schriften. Erter Band. Druckpap. x Rthlr. 12 er. 
— — Völkerrecht in vorzüglicher Hinficht auf einen 
dem Friedensfchlufs zwifchen Deutfchland und Frank- 


reich anzuknüpfenden Handlungstractat. 10 gr. 
Dolko, der Bandit, Zeitgenofle Rinaldo’s Rinaldıni’s ; 
vom Verfaffer der L.auretta Pifana. ı Rthlr. 
Der arme Fritz. Eine fehr intereflante und wahre Ge- 
fchichte ats dem fisbenten Jahrzehend des ıgten Jahr- 
hunderts. 9 gr. 
Im. Kante, phyfifche Geographie: ır Band, x Rthir. 
Krimisalgefchichten voller Abentheuer und Wunder, und 
doch reng der Wahrheit getreu. Nachlafs von C. 
H. Spiefs. I Rthlr. 4 gr. 
Leiden und Freuden des armen John Bull, mit 4 illum, 
Kupfern in 4. Poftpapier x Rthir. 
Druckpapier 20 gr. 
Mat auch den Titel: 
Journal der Karricatur, des Scherzes, VVitzes und der 
Laune. xs Heft. 20 gr. 
Lindor. Seitenftüuck zur Lucinde von Schlegel. ı2 gr. 
Karl Moor und feine Zeitgenoffen, nach der Abfchieds- 
fcene am alten Thurm. Dramatifches Gemälde von 
der Frau von Fallenrodt. r Rthir. 
Friedr. Schiller, die Räuber. Zweyter Theil, bearbeitet 
von der Frau von Wallenrodt. x Rthir. 
Neujahrswunfch der zwey luftigen Bauern vom Lande, 
in Mufik gefetzt von PV enzel Müller. 3 gr. 
Niederfachfen und die Hanfeeftädte Hamburg, Bremen 
und Lübeck, in Bezug auf ihre neuefte politifche 
Lage und künftige Erwartungen. 4 gr. 
Die Regenten von Fondi; ein Traum befierer Zeiten, 
Gegenftück zu Hallos glückl. Abend. x Rthir. 
Hulder und Frafcha, der Bund für Fürftenglück. ar 
Band. 1 Rthir. 
Reife in mein gelobtes Ländchen, begleitet von einem 
Päckchen Rloftergefchichten und Nonnenliedern + 
dem Verfafler des Pachter Martin mit warmem 
Herzen geweint vom Bruder Jofeph, x Rthir, 4 gr. 
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Sammlung auserlefener englifcher Kaufmannshriefe , mit 
erläuternden Anmerkungen, nebf einer kurzen An- 
weifung zur richtigen Ausfprache des Englifchen. 
Zweyte fehr verbefferte und mit der Gefchichte des 
euglifchen Handels uv der englifchen Handlungs- 
compagnien vermehrte Auflage, 10 gr. 

D. J. L. WW. Scherers, Archiv zur Vervollkommnung 
des Bibelludiums. gr. 8. Erftes Stück, 14 gr. 

Kritifch philofophifche und hiftorifche Unterfuchungen 
über die Bibel, als Beytrag zur Beförderung des 
Studiums derfelben, von einer Gefellfchaft Gelehr- 
ten. Is Heft, 24 gr. 

Des Staatsraths Sieyes Rechte des Bürgers. Neu über- 
fetzt von Cramer. ate Auflage. 21 gr. 

Voliftändiges Lehrbuch der Handlungswiflenfchaft; 
zum Gebrauch bey Vorlefungen, wie auch zum Un- 
terricht aller derer, die fich eine genaue Kenntnis 
der Handlung verfchaffen wollen, QI gr. 

Freymüthige Unterfuchungen des Gewinns und Verluftes 

\  Deutfchlands durch die Säcularifat'onen der geiftlichen 
Staaten nach dem Lüneviller Friedensfchluts, 14 gr. 

Hamburger Verfchriften zum Schönfchreiben, eine noth- 
wendige Beylage zu Buüfch praktifchem Brieffteller 
für Kaufleute. Queerfolio, netto 18 gr. 

J. D. HW’ageners, deutfch-fpanifches Wörterbuch, 2 
Bände, oder des ganzen Werks 3r und 4r Rand, 
Alle 4 Bände auf Druckpapier. 10 RKtkir. 
Auf Schreibpapier. 13 Rthir. 12 gr. 

Winhall der Furchtbare, Stifter des Bundes der Zer- 
flôrer der Macht. 1 Rthir. 6 gr. 

Die Zaunkönige, oder meine Flucht aus Teufe!sklauen, 
vom Verfaffer des Panfalvin. I Rthir, 4 gr. 

Staub der Erfte, Kaifer der Unterwelt, als Fortfetzung 
des Panfalvins, vom Verfafler deflelben. zKRthir. 


Von Guflav Schilling, dem Verfafler des Guido 
von Sohusdom, find bey uns feit kurzem fol- 
gende Schriften erfchienen : 

Gotthold, ein komifcher Roman, auf holl. Papier, mit 
Kupfern. 1801. x Rthir. 19 gr. 
Emma, eder das Weib, wie es ift, neue Ausgabe, 
auf holl. Papier und brofchirt, mit Kupfern, ıgor. 

x Rthlr. 16 gr. 

Auf Schreibpapier. ı Rthir. 12 er. 
Der Mann wie er itt, ein Seitenflück zur Emma, ‘auf 
holl. Papier, mit Kupf. ıgo1r. ı Rthir. 16 gr, 
Röschens Geheimnifle, a Theile; neue wohlfeilere Aus- 


gabe, mit Kupf. Schreibpapier. 1801. 2 Rthir, 
Die fchöne Sibille, 2 Theile, neue wohlfeilere Aus- 
gabe, mit Kupf. Schreibpapier, 1804. 2 Rthir, 


Die Reife nach dem Tode, eine Pofse, holl. Papier, 
mit Kupf. 1801. I Réhir, 4 gr. 
Das Leben im Fegfeuer, als cine Tolge von der Reife 
nach dem Tode, holl. Papier, mit Kupf. rgor. 

1 Rthir. 4 gr. 

Bagatellen aus dem 2ten Feldzuge am Mittelrhein, von 
Zebedüns Kukuk, mit Hupfe 20 gr. 
Zu 
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Zu ihrer Empfehlung kein Wort! Jedoch warnen 
wir vor elenden Nachdrücken, die davon, fogar mit 
dem Verlagsorte: Pirna, verfehen, zum Vorfchein ge- 
kommen, in welchen aber durch die firenge Prager 
und Wiener Cenfur fo viel geftrichen worden ift, dafs 
nur blofse Gerippe übrig geblieben find, womit die unver- 
fohämten Gefellen Franz Haas, Aloys und Anton Dollu. a. 
nur auch noch das Publicum betrügen. Wir bieten 
dabey den Freunden einer foliden Lectüre die ganze 
Original- Sammlung, wenn Sie fich unmittelbar an uns 
wenden, fkatt des Ladenpreifes von 12 Rthir. — für 
g Rthir. fächf., und durch Beforgung fremder Buch- 
handlungen für 9 Rthir. bis Ende diefes Jahres, an. 

Pirna, d. x2 Jun. IBOT. 
Arnoldifche Buchhandlung. 


m 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Briefe über einige der merkwürdigfien Städte, im 
nördlichen Deutfchland, von G. Merkel. I Band. 
Auch uuter dem Titel: Briefe über Hamburg und 
Lübek. 1901. Leipzig, bey J. F. Hartknoch. 8. 
Preis auf Poftpapier x Rthlr. 16gr., auf Schreib- 
Papier x Rthlr. 12 gr. 

‚Der Inhalt diefer Briefe, die der Verfaffer gröfsten- 
theils während feines Aufenthalts in den beiden Städten 
fchrieb, ift eine Überficht ihrer Gefchichte und Ver- 
faflung; eine Überficht der Hanfeatifchen Gefchichte, 
eine Charakteriftik der jetzigen Hanfeaten > und eine 
Schilderung der merkwürdigfien Gegenftäude, die ihm 
in Hamburg und Lübek in die Augen fielen. — Die 
Art, wie ein paar Äufserungen über die erfte Stadt, die 
ihm in dem Halbroman “Eine Reifegefchichte”, ent- 
wifchten, aufgenommen wurden, hat ihn nicht abges= 
fchreckt, auch hier mit feiner gewöhnlichen Freymü- 
thigkeit zu fprechen, aber er beweifst zugleich, dafs 
es ungerecht war, ihn einer gehäfsigen Feindfeligkeit 
zu befchuldigen. Er läfst den Vorzügen Hamburgs mit 
Wärme Gerechtigkeit widerfahren, 


Zur Ofter - Mefe Fe 


- ift in meinem Verlage er- 
ichienen : 


HE = w Promtugrium juris feudalis, Speci- 
. 8 mai. 

Gutjahr, D. K. Th., Gewohnheitsrecht. gr. 7 5 

a populäre Darftellung des Staatsrechts, mit be- 
f a” = das gegenfeitige Verhältnifs 
Schreibp:pier. er Bürger. ıs Bändchen. 8. 

Heydenreich, + H., Privaterzieher in Familien, wie 
er feyn foll, ar Theil. g, Schreibpapier, ( Wird zu 
Johannis fertig. ) 

Obfervations faites dans un voyage entrepris dans les 
gouvernemens meridionaux de l'Empire Rufe, en 
1793 et gg par P. S. Palias Tom. IL. orié de plan- 
ches enlum. gr. 4. 

Sur papier vélin liffé, FR 

Pallas, P. S., Bemerkungen auf einer Reife in die 
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füdi. Provinzen des Rufsifchen Reichs; in den Jahren 
1793 und 94. Ilr. und letzter Band. Mit colorirt, 
Kupfern, Vignett. u. Karten. gr. 4. Engl. Druckpap. 
Auf geglättet Velin Papier, brofchirt. 

Pallas, P. $., Species Aftragalorum deicriptae et ico- 
nibus coloratis illuftratae, Cum Appendice. Fafci- 
culus VII — IX. Fol, maj. 12 Rthir. 


An der Michaelis - Mefe 1800 waren neu: 

Antonio Caduti, ein in Jamben gefchriebenes Trauer- 
fpiel in 5 Aufz. Engl. Druckpap. gr. 8. x Rthir. 8 gr. 
Damberger, Chr. Fr., Laudreife in das Innere von 
Afrika. In den Jahren 1731 — 1797. Mit Rarten 
und colorirten Kupfern. 2 Theile. gr. g. brofchirt. 

a Rthir. 16 er. 

Heydenreich, K. H., Maximen für den gefelligen Um- 
gang. Ein Tafchenbuch für junge Perfonen, welche 
Nutzen und Vergnügen in der Gefellfchaft fuchen. 
Mit einem fatyr. Kupf. nach H. Ramberg von FF”. 
Böhm. kl. 8. broch. 18 Er» 
Gebunden in Futteral mit colorirtem Kupfer. 2T gre 
Deffen Vefta; kleine Schriften zur Philofophie des 
Lebens, befonders des häuslichen. 4s Bändchen. 
g. Schreibpapier. 2I gr. 
Palias, P. S., Species Aftragaiorum, defcriptae et 
iconibus coloratis illuftratae. Cum Appendice. Faf- 
ciculus II — VI, Fol. maj, 16 Rthlr. 

Gottfr. Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 


Bonaparte, N., als Menjch, Bürger, Krieger und 
Regent gefchildert, nebft Bemerkungen über die 
neuefte Conftitution der franzößfchen Republik. 

Unter diefem Titel hat unlängft eine Schrift die 

Preffe verlaflen, deren eigenthümliches Intereffe durch 
den Scharffinn und durch die kraftvolle Darftellungs- 
Gabe ihres Verfaffers noch mehr erhoben wird; fie 
zerfallt in folgende Abfchnitte: 1) Einleitung. 2) Bo- 
naparte als Menfch. 3) Als Bürger. 4) Als Krieger. 
5) Als Regent, betrachtet. 6) Wird Bonaparte fich 
auf feinem Poften behaupten? 7) War die Revolution 
vom ı8 und 19 Brumaire nothwendig? g8) Bemer- 
kungen über die neuefte Verfafung der franz. Republik, 
Diefe Schrift ift brofchirt in allen Buchhandlungen für 
ı Rthir, 8 gr. zu haben. 


Für Liebhaber hifor. und polit- er: 
Kriegsereigniffe zwifchen Dänemark un“ England, nach 
officiellen Berichten und Augenzeugeh gefammelt, 
nebft den Berichten des Lord St. Vincent, der Ad- 
miräle Hyde Parker , Nelfon und des Mr. Addingtom 
mit erläuternden und berichtigten Anmerkungen ver- 
fehen. 8. Kopenhagen. 2te verb. Auf. bey Schubethe 
und in allen Buchhandlungen für 6 gr. zu haben. 

In diefer Piece findet der Theilnehmer an den Vor- 
gängen bey Kopenhagen die befte Aufklärung, und da 
durch die Beleuchtung der englifchen Berichte zugleich 

gezeigt 
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gezeigt wird, wie diefe das engfifche Volk blenden, 
und die daran theilnehmende Welt mit: fo kann es 
dem Publico nicht anders als angenehm feyn, aufrich- 
tig unterrichtet zu werden. 

In demfelben. Verlage wird nächftens erfcheïnen : 

Authentifche Gefchichte des jetzigen Krieges zwifchen 

Dänemark und England, defen Entftehung, Urfachen 
und muthmafslichen Folgen, nebft Anekdoten , Ge- 
dichten und Kriegsgefängen etc. 

: 


Jakob Böhme, ein biographiicher Verfuch. g. 20 gr 

Je feltner Menfchen fnd, wie Böhme, und je 
mehr er fogar als einzig betrachtet werden kann: je 
unbekannter diefer Mann der Hauptfache nach ift, ob- 
gleich ziemlich allgemein feine Äufserungen für einen 
Inbegriff des hôchften Unfinns gehalten. werden ; je 
intereffanter eine nähere Bekanutfchaft mit ihm wegen 
eines gegenwärtigen Zuftandes in der Literatur wird; 
deftomehr glauben wir die Aufmerkfamkeit vieler Lefer 
auf die Biographie hinlenken zu dürfen, welche in 
unferm Verlage erfchienen, und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben ift. 


Pirna; å. 12 Jun. 1808. 
Arnoldifche Buchhandlung. 
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Bey Anton Doit in Wien ift zur Jub. Mefle 1807 
erfchienen, und bey 4. ©. Liebeskind in Leipzig 
zu haben : 

Penzel, Gottf. Immanuel, Canonik des Verftandes 
und der Vernunft. Ein Commentar über Im. Kants 
Logik- gr- 8: 1 Rthir. 4 gr. 

— — die neueften Beobachtungen und Erfahrungen 
über die Verftandes- und Rôrperkräfte der Thiere, 
in unterhaltenden Gefchichten vorgetragen. 8. IOGT- 

— — der Mann von Welt, oder Grundfätze und Re- 
geln des Anftandes, der Grazie, der feinen Lebensart 
und der wahren Höflichkeit, mit x Kupf. 8. 16 gr. 

Laaber , Victorin, Grundzüge der neueren Philofophie 
für alle ihre Liebhaber, und befonders für Studierende 
zur Wiederholung der logifchen und metaphyfifchen 
Gegenftände. Lateinifch vorgetragen und von ihm 
felbfi überfetzt. 2 Theile 8: x Rthir. 

Gaheis, Franz Anton, deutfche Sprachübungen nach 
einer neuen Lehrart. Ein Hülfsbuch für Schüler zur 
Vorbereitung im Sprachunterricht. 8: 6 gr. 

Müller, Johann Georg, neuefter Brieffteller für alle 
Fälle im gemeinen Leben. Nebft einer Anleitung 
Gefchäftsauffatze ZU verfertigen. Mitı KR. 8. ı2gr. 

Blüthen aus dem Gebiete der Lebensphilofophie und des 
Schönen; oder Auswahl der beften und fchönften 
Stellen aus den Werken Wielands, Göthes, Schillers, 
Kants, Klopftocks, Lafontaine und anderer berühm- 
ter Schriftfieller. Neue Aufl. Mit r Kupf. 8. 14 gr. 
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Iconologie, oder Ideen aus.dem Gebiete der Leid 
fchafcen und Allegorien, bildlich dargeftellet für 
Zeichner , Maler, Richter, Gelehrte Erzieher Be 
Freunde höherer Gefchmacksbildung. | Mit 22 Ku; 
ferftichen, dawn einem deutfch - E er 
italienifchen Textes 4.. Auf holl. Pap. 6 Rrhir.. 16 
und auf Velinpapier. } ER 

Aufserft intereffante Romane. = aringi 

Tranquilla, Ein Gemälde aus’Italiens fanfterm Himmel 
Mit r prächtigen Titelkupfer. 8.. auf pehar aee 

und auf Velinpapier. r gere 

Edmund WeRscholm der Schwede, odd E 
gefundene in der Baumannshôhle. Eine Familie E 
fchichte. Mit Kupfern g. y 

Wilhelm Grieskircher, oder die Belagerung von Au 
Ein hiftorifch -romantifches Gemälde aus dem A 
zehnten Jahrhunderte. Mit Kupfern. 8: X > 

Die Leiden der Lindenfteinifchen Familie. Ein mr A 
ftück zu den Leiden der Ortenbergifchen Familie 
von A. v. Kotzebue. 2 Theile mit Kupf. 8. x Rthl | 

Streifzüge durch Inneröfterreich, Trielt re: 5 
und einen Theil der Terra ferma im Herbfl F5 
Mit Karten. 8. ° ai, 

II, Bücher fo zu kaufen gefucht werden 

2 


Folgende Bücher werden von uns zu kaufen ge- 


fucht : 
Polemonis Declamationes graece et latine i 
Le [4 atine in 8. Tolofae 
Empedocles de Sphaera grae inei 
EE P graece et latine in 4. Dresdae 


Theonis Alexandrini o : 
pera graece et latine i 
Bat. 1735. ne in 4. Lugd: 
Heraclides Ponticus de politiis graecorum 
in 4. apud Santandreen. 1693. gr. et lat. 
Medici Veteres latini in Folio. Venetiis ap. Ald 
Anacreon Maittairii cum Alcaeo gr. et = A 1547: 
dini 1725. «in 4. Lon- 
Theocritus Wartoni gr. et lat. i 
. at. 
Tomi II. A 


& an eins oder das andere davon abzulaffeu hat 
eliebe es uns nebft dem Preife davon gefälligft A 
melden. Aug 


Oxonii 1770. 


F. S. privil. Indufirie - Comptoir 
zu DV eimar. 


III Auction. 


In Altenburg beginnt den 

: 3r Auguft d. J. ei 
Verfteigerung fowohl roher als Be Re 
allen Fächern der Gelehrfamkeir Der 248 Sehe 
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der 


LGEM. 


LITERATUR- 


ZEITUNG 


Numero 128. 


Sonnabends den gen Julius 


SEEN De ___ 
LITERARISCHE 


I, Franzöfifche Literatur 


der letzten drey Jahre. 


XV. Literatur. Gefchichte, 


E der in den neuern Zeiten allgemeiner gewor- 

denen Bekanntfchaft der Franzofen mit der Lite- 
ratur der Ausländer, die zur Gnüge aus den bisheri. 
gen Ueberfichten, befonders aus der vorhergehenden, 
erhellt, bleiben doch bey einem grofsen Theile ihrer 
Schriftfteller noch immer diefelben Vorurtheile zurück, 
die man, je nachdem man gerade bey Laune ift, ent- 
weder mitLächeln, oder mit Verdrufs bemerkt. Ohne 
mit der Schriften der Ausländer gehörig vertraut zu 
feyn, und ohne die encyklopädifchen Kenntniffe zu be- 
fitzen, die zur Würdigung der Cultur der Wiffenfchaf- 
ten gehören, ja oft ohne fich nur die Mühe zu geben, 
von befer unterrichteten Landsleuten fich belehren zu 
lafen, trirt bald diefer bald jener keck mit aligemet. 
nen Urikeilen über die Literatur der Ausländer her- 


Eben dieis wagen viele unter denfelben Umflän- 


vor, 
den, in Rücklicht der Literatur aller Nationen und 
Zeiten. Nicht ganz wit Unrecht dürfen wir biehe 


das im vorigen Jahre (1800) erfchienene, und fchon 
zum 2ZWeytenmae aufseiegre Veri der bekannten Ma- 
dame de Stuel Hoijein (Neckers Tochter): de la 
Literature conjidiree dans fes vopports avec les Injtitntions 
Jociaies (P.s Maradan 2 V. gr. 8, 9 Fr.) rechnen, 
deffen hoher Zweck dahin gelt, philofophifche Be- 
trachtungen darüber anzuftellen,wie £ch die menfchlichen 
Fählgkeitem nach und nach durch die von Homer an 
bis jetzt erfchienenen berühmtften Schriftfiellerwerke 
entwickelt haben. Wie viel zur Ausführung eines fol. 
hen Unternehmens gehöre, wird auf den erften Blick 
fühlbar, und man darf fich daher nicht wundern, dals, 
fo wie einige frauzôfifche ; Munftrichter an dem Werke, 
wie an allen übrigen diefer geifreichen Dame viel zu 
loben fanden, andere viel Schiefes und Mangelhaftes 
in ihren philofophifchen Urtheilen und in ihren Kennt- 
aiffen tadeln zu müflen glaubten. Gleich ihren übri- 
gen Landsleuten befchäftigt fie fieh gröfstenthells mit 
der Literatur der Altea (Griechen und Römer) und 
der Franzofen; und zwar vorzüglich nur mit den 


1504. 


NACHRICHTEN. 


Theilen, die man in Trankreich vorzugsweife unter 
dem Namen Literatur zu begreifen pflegt, diejenigen 
nämlich, ‘die eines fchönen Vortrags emp<anghch find, 
und den firengen Wffenfchaften entgegen ftehen, (Be- 
rediamkeit, Dichtkunft, Gefchichte, populäre Philofe- 
phie u. dgh); und hier fand fie fehr put bearbeitete 
Materialien vor, denen fie nur ihreForm und Farbe ge- 
ben durfte; die übrigen Nationen werden kürzer be- 
handelt. Hier ein paar Bruchftücke über die deurfche 
Literatur: „/erther eft le feul Livre par excellence 
des Allemands... La Meffiade de Klopftock cew 
tient des beuntes du premier ordre, à travers une foule 
innombrable de defauts, de longueurs, des mufticites et 
d’obfeurites inexplicables, Les beautés des Tragedies de 
Schiller fupprofent une ame forte . ews scese» 
.. e + o o Les Allemands manquent de gout maturelle- 
ment et ils en nianquent auff par imitation... Ungeachtet 
diefer und andern Unrichtigkeiten wird man das Werk 
wegen fo mancher feinen und fchön ausgedrickten 
Gedanken nicht ohne Vergnügen leien, In Hinfcht 
auf Frankreich fcheint die Hauptabficht ihrer Schrift 
der Beweis, dafs die Anmuth, der Gefchmack und der 
Frohfinn, die in der franzöffchen Literatur herrfchen, 
die unmittelbare und nochwendige Felge der monarchi- 
fchen Einrichtungen und Sitten waren. — Einer der 
noueften Vergänger der Mad, Stael war der während 
der Revolution fo häufig verfolgte, jetzt wieder als 
Profeflor im Lycée republicain ichrende, J. Fr. Lahar- 
pe, defen Tycie sw Cours de Littérature ancienne er 
moderne, (to Bände) ebenfalls auf die obgedachten 
Zweige der Literatur Ley den Alten und bey den Fran- 
zofen eingefchränkt ift (S. À. 1. Z. 1800. N. 106 
— 10 8.) Beide Werke zeigen von neuen, dafs die all- 
gemeine Literaturgefchichte gröfstentheils nur als Cul 
turgefchiehte, 2folglicmewar einem Hauptabfchnitte 
nach, bey weitem aber nie vollftändig, behandelt 
wird. — Eis zur Hälfte hiftorifshes, der andern 
Hälfte nach encyciopadifches Werk gab der bereits 
mehrmalen erwähnte fruchtbare £r. Pages, unter 
dem Titel heraus: Cowrs d'études encyclopédiques ou 
nouvelle Encyclopédie élémentaire rédigée fur un Plan 
neuf, cont, ÜHifsire de lorigine et des progres des: tou- 
tes les Sciences, belles Lettres, beaux Arts etc, l'Analyfe 
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deleurs principes, les mèmes olièts truites en détails etc. 
P., Artraud. 1799.6 V.gr. 8. m. r Bog. Tab, (36 Fr.) 
das (ehr ungleichartig und unvollfläindig bearbeitet, 
und ein wahres Mufter if, wie eine mit der Gefchich. 
te der Wiffenfchaften verbundene Formalensycelogadie 
nicht bearbeitet werden folire, Es wurde jedoch im 
vorigen Jahre von neuem wieder aufgelegt, ein Be. 
weis, dafs es an Werken diefer Art in Frankreich fehr 
mangelt. Defeffart’s nouvelle Bibliotheque d'un 
homme de go&t(1798) — 99, und fein Nouveau dictio- 
naire bibliographique portatif (1799) And flüchtige År- 
beiten eines Polygraphen, deren Gebrauch viel Be- 
hutfamkeit erfordert. Eben fo wenig genügt das 
ganz auf Frankreich eingefchränkte Manuel bibliogra- 
phique ou Bibliothèque choijie et claffee methodiguement, 
(1800), worin von alten und neuen Bibliotheken u. 
f, w. die Rede it. Was in dergleichen Büchern von 
alten Drucken vorkommt, ift gewöhnlich äufserift ober- 
flächlich. In diefem Fache zeichnen fich; aufser eini- 
gen Benedictinern, nur weuige Literatoren aus, wie 
z. B. der halb uns Deutfchen angehorige Qberlin, die 
kürzlich verftorhene Abbes Mercier St. Leger u, Lui- 
re, nebft dem National- Archivar Camus, defen No- 
tice dun livre imprimé à Bumberg en 1462 lune à Pla. 
nat. (1799.) den Franzofen von einem der erflen 
durch Hn. „Steiner u. a. in Meufeis hit, iit. Mac. M, 5 
u. 7. befchriebenen Drucke Deasfchland’s Nachricht 
giebt, der feir kurzem, man weifs nicht wie, in die 
franzößifehe National - Bibliothek gekommen if. 
Wenn übrigensbibliographifcheWerke über die neue. 
re Literatur niche beiler ausiallen, als bisher: fo legt 
die Schu:d nicht am Mangel der Materialien. Vor 
der Revolution arbeiteten ‚hierin z. B. des Journal des 
Suvans,. J, encycionédique. ZiTercure de France u, dl. 
feitdem aber das fegazin enceyel.. die 
phigte, der neue Mereure de Fr. u, a. m. fehr got vor. 
Zu einer gelchwinden Ueberfcht der neuefien Litera. 
tur dient das beynahe ganz bibl'ographifche Journal 
"ginirol de la Literature frawgsife, das feit 1793. unter 
Hn. Ph. Loos Aufficht bey Lreuitel und Wirz in Ps- 
ris u, Strasburg herauskommt, und die Urcheile ande- 
rer Journale bald ganz bald verkürzt, zuweilen aueh 
wohl eigene mittheilt, übrigens aber, wie wir bereits 
anderwärts erwähnten, neben den veuen Schriften oft 
auch alte auführt, weiches um fo tiufchender gefche- 
hen kann, da nirgends die Jahrzahien angegeben wer- 
den. In Hamburg erfcheint als Auhang zum Specta- 
teur de Nord ein Journal literaire et bibliographique, 


Deade philofo- 


= 5 = u. = id ” 
vorzüglich für die zur fogenannten £:teratur gehörigen 


Schriften, feit 1799. Endlich entftand auch noch in 
Paris ein ganz. recenlirendes Journal, die bereits aus 
der A, L. Z, bekannte Libliothèque jrançoife voa Poux. 
gens. Es fehit alfo nicht an Quellen zur Kenntnifs 
der neueften Literatur Frankreichs, Um indefen die 
frauzéBfchen Gelehrte auch mit der Literatur der Aus- 
lander näher bekannt zu machen, als es bisher durch 
Bruchflücke im Mag. encucl. u. andern Joursales ge- 
fchehen konnte, veranftaiteten fett dem: Ende des J. 
1300 die obgedacnten Buchhandler Trewtel u. Würz 
nachudem Multer des erwähnten Journals für die franz, 


t028 


Literatur ein Journal de ja Littérature étrangère, und 
die durch verfchiedene Üecberfetzungen aus fremden 
Sprachen bekannte Madame de Polier unternahm mit 
dein Erliuder ‘der Pañgranhie, Maimieux zwey 
wahrtcheinlich bald wieder eingerangene Journale: 
le Nord indufirieux, juvant et litéraire etc. und le Midi 
induß, etc), Diefeiben Schriftfteller vereinigten fich 
mir A Labaume zu einer Bibliothèque gernianigue 
et Bibliothèque univerfelle (P., Levrault 8.) deren erfle 
Nummern (1800.) eine Notiz von Utz, Auszüge aus 
Fiôge”s Gefchichte des Burlesken, aus Brandess Le- 
benshefchre:bung, Nicolais Gundibert, die Anzeige des 
Voffifchen Mufenalmanachs, Schlofers kleine Schriften, 
eine Biographie Büfch’ens u, f, w. enthalten. Auch 
begann bey einem dritten Buchhändler, der wie Würz 
und Levrault zugleich Strasburger und Parifer if, bey 
König, ein ähnliches Journal: Notices littéraires ou 
Efprit des Journaux etrangers für les Sciences, les Lettres 
et les Arts, deflen ungenamnter Ilerausgeber ein Mann 
von vielen Kenntniffen feyn foil Schon vor mehrern 
Jahren unternahmen ein Parifer und einige Genfer 
Buehhändier eine Bibliotheqre britanique, ou Recueil 
d'extraits des auvruges anglois , périodiques et autres etc. 
die längft von einer fehr vortheilhafsen Seite bekannt 
ift — So reichlich flofs die Ouelie der auslindifehen 
Zireratur noch niein Frankreich, Sonderbarer.\Yeife 
wirkte noch dazu die in anderer Rückicht der fran- 
zölifchen Jireratur fo (ehr fchadsich gewordene Revo- 
lution mit. Ste mechte die Nationen in allen Riek- 
fichien mit eluander bekaunter ; befonders s-fchah à e's 
durch einen Theil der vielen nach Deutfchland ausge- 
wanderten und durch eine nicht ganz un- 
bedeicude Auzahl nach Frankrech pewinderter Deut- 

Arch wurgen in den letzten 
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T sanzeleın, 


(ser , : kalten 
Iihren, des Kricgs ungeachtet, die Communicationen 
zwifchen den mehrllen Lindern hiuöser als je, und 
die Franzofen lernten die ausiändiiche Literatur im- 
mer mehr kennen und ichätzen, fo wie überhaupt, 
trozz den Schwieriskeiten, mehrere Sprachen zu ler- 
nen, die gegenfeicire Bekenmifchaft der Nationen mit 
einander, auch in Rückficht der Literatur, immer aus. 
gehreitster wird, doch bey weitem nech nicht fo, dafs 
Ger bisher silromein anerkannte Vorzug unferer Nation, 
ailes auslndifche zu nutzen, usbekümmert, ch andere 
Nationen von uns Noriz nehmen, bald wegfallen dürf- 
te. Wenigftens möchte es wohl nicht leicht dahin 
kommen, dafs bey den Pranzcfen ähnliche Werke ent- 
finden, wie bey uns über Englands und Frankreichs 
Schriftfteller der neuern Zeit exifi'ren, Dazu fehlt es 
ihnen noch an hinlänglichen Interefle für Werke die 
fer Art, (Männer, wie Milin, die Meufels veleheres 
Deutfchland zu nutzen wiflen, find eine Seltenheit) 
und ihren Schriftitellern an dem dazu erfoderlichen 
Fleifse und au Genauigkeit. Davon zeugen feibft ahp. 
liche Werke über die franzôlifche Literatur, wie 
Chalvei’s neue Ausgabe von Gay Allard’s Bi- 
bliothèaue de Dauphiné (1792.) welche die alten Fehler 
mit vielen neuen ermehrie, und die rafch fortfchrei- 
tenden Siecles literaires de la France von Defeffarts, 
(S. A. L.Z. 1801. N. 99.) Wie fchätzbar müfste diefs 

Werk 
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Werk feyn, wenn es mit dem gehörigen Fleifse wäre 
bearbeitet worden; wenn nicht fo viele Materialien 
unbenutzt geblieben wären u. f. w. Man weifs: wie 
reichhaltig das biographifche fach in Frankreich Ft; 
Flogen der Verforbenen von Collegen in Akademieen 
u. f w. und vos Freunden find in Menge vorhanden, und 
den Biograghien mehrerer Gelehrten hist fich noch 
ein eigenes. Intereffe durch Benutzung ihrer Selbflbio- 
graphien und Cenfellionen geben- Tige Folge folcher 
Seibfbiographien, wie ver einigen Jahren im Alge- 
meinen Er, Biker begann, bat kürzlich für rank. 
reich der durch feinen Avanterier François u, a. Ro- 
mane und Gedichie bekannte Rob, le Suire heraus- 
zureben angefangen: Confeffions des homines célèbres 
de France écrites par Cua mèmes et mifes en François mo- 
derne P., Louis 1797 u. f. J. N. 1. C. de Babe- 
lais; N. 2. de Cl Marot. N, 3. de Montuige 
ne; deren letzter kürzlich auch an der liebenswürdi- 
gen Sehrififtellerin Mariette Bourdie-Viot, ehec- 
dem Marquife d'Antremont eine Lobrednerin fand. 
Man fekt, dafs le Snire noch eine ziemliche Bahn bis 
auf di ouffeaw zu durchlaufen hate Neues Intereffe 
erhielten  Houfleuws Confefions durch eine Ausga- 
be dericiten mit dem nôthigen Schlüffel zur Entdeckung 
der von Rcuffeau ohne Namen aufgeführten Perfonen; 
durch die Lettres originales à Mad, * *, à Mad, 
la Âaréchale de Luxembourg, à Mr. de Males- 
d dienbert etc. die Pougens 1798 
hersusçeb. (A. L. Z. 99 N. 273.) fo wie durch 
i #fanulæ Schrife: de mes rupports avec J, J. 
Jioufean Gi de nötre correfpondunce etc, Eng), die 
bereits mit Corancez Bemerkungen darürer durch 
eine Üeberfetzung hinlssglich bekannt it. Auch fehl- 
te es nicht an mehrern Fragmenten aber ihn in Journa- 
len und andern S.hriften, und feine bekannte Pappel- 
infel fand einen neuen Befchreiber an drfenne T'hie- 
bauld (Voyage à Visle de Peupliers, P., liepetit 1799. 
$. p K.) — Noch neuerlich wurde Jionpeuus An- 
d Ren danih Gie Eröfliung des Manuferipts erneuert, 
GS, feinem Wijen gemäfs, erit nach feinem Tode be- 
kannt werden foilie, 


entdeckte, = 


herbes, à 


in welchen man aber nichts neues 
ET So wie von Houleau noch bisher un- 
En erfihlenen: fo war diefs auch der 
as m A ENG ran. E EURE & 
fnendenz mit che ne En er 
an > à 7 ; 
pe. Fi Le Pig de Kaliaire Jaivie d’Anecdotes qui 
Privée par TV, Le D, V, (Duvernet) 

Po Buffon, ano. 2 V, 8. (5 L.) wovon bereits 

| . 

1736 ER ins Deuifche überfetzte Skizze erfchien, 
kann zur SR TE nee Lie T > “ur Cons 
dercets rie de F. gebraucht werden, da jener mehr 
die Gefchichte von V. Werken, ‚diefer aber mehr V 
Linflufs auf die Literatur zum Gegenftande ihrer DEVE- 
ten wählten, Der Vf., den jene Skizze beynahe den 
Verfolgungen der Geiftlichkeit preifsgegeben hätte, der 
Reg rung 1794 gefangen gefetzt wurde, u. 
ne. Ph e Lt zum Umarbeiten feines Werks aus 
NS Dire “a Materialien benutzte, flarb noch vor 
léfer neuen Auflage, — Auch hat man 
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feit kurzem angefangen , nach der Art älterer Jammt- 
lungen Foltaiviana, Pirgniana, Champfortiana u, f. We 
herauszugeben. — WVie viele unter den in neuerm 
Zeiten verflorbenen Gelehrten Frankreichs Biographen 
in einzelnen Schriften, im Journal de Paris, von je- 
her einer reichen Niederlage der Nekrologie, Mag, 
ancycl., Décade philof, u, fe w, gefunden haben, da- 
von zeugt der ausländifche Nekrolog ira Intelligenz- 
blatte der A. L. Z., und in mehrern deurfchen 
Journalen. 


Nebem diefen Biographieen franz, Gelehrten er- 
fchienen auch einige von merkwürdigen Gelehrten des 
Auslands in Altern und neuern Zeiten, So wurde 
Johnfons Leben Miltun’s {P., Pougens 1998. 8. 
1 Fr. 89 C.) überfetzt, und den verfchiedenen Ver- 
fuchen; die Gedichte ausläadifcher Clafliker zu fran. 
zöfiren, wurden gewöhnlich biographifche Data beyge- 
fügt. In Kückfcht Italiens eröfnete Thurot durch fei- 
ne Ueberfetzung von Jloscoes Leben Lorenzo di Me- 
dicis eine reiche Quelle für die Literaturgefchichte 
Italiens. Uuter den kürzlich verftorbenen Gelehrten 
des Auslsndes erhielt jedoch keiner fo viele Biographen 
unter den Franzofen als Spullenzani, deffen Leben Ati- 
Sennebier und Tourdes, welche lerztere als Ve- 
berletzer einiger feiner Schrifien bekannt find, 
fchrieber, — Unter den Deutfchen faud der Arzt 
Zimmermann einen Biographen an L'iffot (A. L. &. 
97 N. rio.) der bald darauf felbft farb, bis jerzt aber 
unter den Franzofer , denen er durch feine Schriften 
angehörte, noch kein literar.fches Denkmal diefer Art 
erhielt. 


bert, 


Diefe XV Ueberfchten dürften fo ziemlich das In- 
tereffantefte der franzôfifchen Literatur der letzten drey 
Jahre enthalten; wer fich genauer davon unterrichten 
will, indet eben hier die dazu brauchbaren Quellen avge- 
zeigt. 


IE, Dücherverbot. 


Die königl. Ungarifche Hofkanzley hat zu Anf. 
April 1807. ex Cenriufo Confiii alle das Königreich Un- 
gurn betreffende Alufenalmanache verboten. Den Vor. 
trag bey diefem Verbot hatte der Hofrath Baron Pich» 
tors ehemals Stadihalterey - Rath zu Ofen, \Vas bey 
diefem auffallenden Ereignifs noch tröftlich if, und 
Acndereng hoffen läfst, befleht in folgenden zwey Un. 
fländen: 7) magıwohlan diefem Verbote Mifsver{tand 
fchuld feyn, indem bey den Jahrgängen des Ungr. Mu- 
(enalmanachs fürs J. 1800. u. 1801. Verzeichnifle 
jetztlebender Ungr. Gelehrten und Literfturfreunde 
befindlich waren, welchem Verzeichniffe einige Mäch. 
tige defswegen, weil fie nicht darin ftanden ‚ andere 
gerade weil fie darin ftanden, und fich der Gefellfchaft 
der Gelehrten aus niedern Ständen fchämen zu mife 
glaubten, ihren Beyfall verfagten. Nun gehören aber 
folche einmal fchon, wiewohl uufchuldig, verhafste 

Ver- 


1091 


Verzeichnifse nicht zum Wefen eines Mufenalmanachs, 
und können gar wohl wepbleïben. Die Dichtkunft u. 
Aefthetik felbft wird man doch nicht aus Ungarn ver- 
bannen wollen ? 2) bedarf jede bleibende Normal -Cen. 
furs- Vorfchrift der Zuftimmung des Monarchen, wel- 


che noch nicht erfolgt feyn foll, auch wohl fchwerlich 
für diefen Fall erfolgen wird. 


iil. Todesfälle. 


Am 6 April 1801. ft, zu Hathäz, der ordenil. 
Phyficus der Haiduken Stidre Joh. Földi, Mitglied der 
Jenaifchen Gefellfchaft für Mineralogie, Verfaffer 
einer Ungarifchen Grammatik, und eines grofsen 
ungr. Werks über die Naturgefchichte, wovon 
der erfte Theil, die Zoologie, fo eben bey Weber in 


Presburg gedruckt erfchienen ift, 


Der am 6 März 1801. verftorbene Karl Koppi 


aus den frommen Schulen, zu Grofskäroly, war 
vormals Prof, der allgem. Welthiftorie an der 
königl, Univerfität zu Pefth, und lehrte mit Beyfall 


und,Nutzen der Jugend. Dafs er zur Unzeit 1790 
feine Diff. de gente Croviaca herausgegeben, mag wahr 
feyn, aber fchwerlich, dafs er diefs aus böfen Abfich- 
ten gethan habe, Er erhielt feinen Abfchied, wie es im 
ilofllekret in allgemeinen Ausdrücken hiefs, „ex gra. 
vibus et Suae Majeflati bene notis caufis.“ In feiner 
Zurückgezogenheit (er lebte hierauf zu Szigeth). ar- 
beitete er ein vortreffliches Werk: de Reginis Hungariae 
earumque Juribus, aus; da er aber das Mittel wählte, 
diefes Werk durch den Grafen Franz Balaffa dem Pa- 
latinus königlicher ITohheit überreichen zu lafen: fo 
erlebte er auch nech die grofse Unannehmlichkeit, 
dafs fein Werk verloren ging, niemand davon wiflen 
wellte, und die Abficht, den höchften Hof von feinen 
literarifchen Kenntniflen fowohl, als von feinen reinen 
Abfichten zu überzeugen, fehlfchlug. Die allzuharte 
Behandlung diefes auch im Umgange liebenswürdizen 
Mannes rührt well von Feinden feines Ordens her, 
welche zugleich Feinde feiner Perfon waren. 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugun- 
gen. 


Se. Mai. der Haifer hat den ehemal, Perfonal- 
ferrn Jof. v. Ürményi, zum Gouverneur von Oftga- 
lizien ernanne,  Dicie Nachricht gehört defswegen 
mit Recht hieher, weil Hr, w Urmenyi Theil hat an 
der unter der Ay K, Marie Therella ausgearbeiteten 
Ratio Educatioris, die wahrlich‘ viel vernünftiger ift, 
ais das Studienfyilem, das man jetzt, nach dem durch meh- 
KreDecennien merk baren Fortfchritt das menfchl. Geiftes 
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in Ungarn einzuführen gedenkt, Der andere Mitver- 
faller der Ratio Educationis, Hr, Hofkammer-Rath 
Dan. Träyanski, ein befcheidener und rechtichaffener 
Mann, der ehedem auch diek, k, privilegirte Anzei- 
gen für fimmtliche Erblande, ein fehr nützliches Jour- 
nal, herausgegeben hat, ifl im vorigen Jahre zu Ofen 
geftorben. 


Se. Maj. der Kaifer haben die oberfte Leitung 
des Baues vom Kanal (der vorerli von Wien bis hin- 
ter Neuftadt reichen, dann aber auch die Gegend von 
Oedenburg und Raab mit Wien in nihere Verbindung 
fetzen foll} dem k, k. Staatsminifler und Präfidenten 
der Studienrevifionshofconimiftion, Hu. Grafen 
Rottenhann als eine an fich felbt wiffenfchaftliche, 
und nur dem Erfolge nach merkantilifche, Unternehmung 
übertragen, welche Wahl den vollen Beyfall des Pu: 


blikums har. 


von 


Hr, Audr. Asboth, zeither Profeffor am evan- 
gelifchen Gymnafio zu Kismarkt, hat vom Grafen 
Georg Feftetich einen Ruf als Profeflor und Wirth- 
fchafts - Adminiftrator am Georgicon oder an der Land- 
ökonomie- Lehranftalt zu Kefsthely erhalten und anges 
nommen. An feine Stelle ift Hr. Mihalik zum Prof, 
in Käfsmarkt ernannt worden. Bey demjKefstheiyer 
Georgicon war es bisher fehr auffallend, dafs die Pro. 
fefforen deflelben fo ʻoft gewechfelt, und theils vom 
In.-Grafen felbit absedankt wurden, theils ihren Ab- 
fchied feibft nahmen, 


V. Vermilchte Nachrichten, 


Der nach Conftantinopelfüber Herrmanftadt rei. 
fende fpanifche Gefandte Coral hat zu Herrmanfladt 
im April 1801. die Nachricht durch Briefe aus feinem 
Vaterlande erhalten :- dals ein vom Könige auf Reiien 
ausgefandter gelehrter Spanier zu Marocco den ganzen 
Livius in arabifcher Sprache aufgefunden habe. Wir 
wünfchen diefer Entdeckung mehr Gehalt als jener 
Sieilianilchen, deren Falickheit aufzudecken Hr, He 
ger das. Verd.enft hatte. 


Den Vf. und Herausgeber der Bibliotheca Stamieu, 
In. Fortunatus Durich, einen Paulaner, hat in fei 
ner Vatersftadt Turnan in Böhmen der Schlag gerührt. 
Sollten die Folgen hievon nicht zu heben feyn: fo läfst 
fich hoffen, dafs der verdienftvolle Böhmifche Gelehr- 
te, Hr. Jof. Dobrowski die Bearbeitung und Heraus. 
gabe der folgenden Theile aus Durichifchen und eig- 
nen Materialien, zum Beften der Slavifchen Literatur, auf 
fich nehmen werde, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR = ZEITUNG 
Numero 120. 


Mittwochs den gen Julius 18671. 


Es 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


X. Ausländilcher Nekrolog, 


„Barthelemy Mencızn, Abbe de Ss. LEOER, 
gef. den 18. May 1799. 
A’ diefem Gelehrten und an dem kärzlich verftorbe- 


nen Laire verlor Frankreich einige feiner gröfs- 
ten Bibliographen, die mit den berühmteften ausländi- 
. fchen Gelehrten in diefem. Fache auf eine für ihr Vater- 
land ehrenvolle Weife wetteiferten. 

Mercier, oder, wie er gewöhnlicher heifst, Abbé 
de St. Leger, wurde zu Lyon den 1. Aptil :734 in ci- 
ner angefehenen Familie geboren. Von der Natur mit 
einem fehr glücklichen Gedächtniffe, einem feltenen 
Verftande und einer nicht fehr gewöhnlichen Lebhaftig- 
keit des Geiftes ausgeftattet, machte er in feinen Studien 
fèhr fchnelle Fortfchritte, und gewann eben dadurch 
die Wiffenfchafren fo lieb, dafs er fich 1749. entfchlofs, 
in die an Gelehrten und Bibliotheken fo reiche Congre- 
gation der regulirten Chorheïrn zu treten. Da er der 
Gewohnheit gemäfs einen neuen Curfus der Rhetorik und 
Philofophie machen mufste, ehe er den thzologifchen 
anfangen konnte, wurde er. nach der Abtey Ghatrices 
in der Diöces Chalons fur Marne gefchickt Hier nahm 
ihn der ehemalige Bifchof von Grenoble Caxlet, der 
feine letzten Tage in diefer Abtey halb blind zubrachte, 
zu feinem Bibliothekar an, und wurde fein Lehrer in 
der Bibliographie. : Nach feiner Rückkehr in die Parifer 
Abtey (von St. Genevieve) machte er fogleich Bekannt- 
fchaft mit deren Bibliothekar, dem berühmten Aftrono- 
men Pingre, wurde 1759. zweyter, und als Pingre zur 
Beobachtung des Durchgangs der Venus durch die Sora 
nenfcheibe nach Indien gieng,.erfter Bibliothekar. So- 
lange er an diefer Bibliothek war, bereicherte er die 
Journale mit einer Menge von Auffätzea bibliographi- 
fchen Inhalts und Wär gewifermafsen der allgemeine 
Cenfor ailer hterarifcher Irrthümer, die nur immer be- 
gangen werden mochten. Auch e beisiatga damals an 
demibekannten, . von Eyeron angeiangenen, Journal de 
Trevoux, das er vom Julius 1762 bis October 1796. mis 
Pingré und (Guill. Germ), Guyot und einige 
allein beforgte. — Als Ludwig XV. am 6. Sept. 1764- den 
Grundftein zu der prächtigen Kirche von St. Genevieve 


gelegt hatte, befah er auch die Bibliothek, Mercier hatte‘ 


die merkwürdigften Schätze derfelben bereit gelegt; der 
König, der ir Begleitung feiner Minifter, vieler Hof- 
leute und feines Bibliothekar Bignon kam, unterfuchte 
fie alle aufmerkfam, liefs fich über viele genau untes- 
richten, und M. hatte Gelegenheit, durch Beantwortung 
aller Fragen des Königs, unter denen er felbit die, ob 
diefs oder jenes Buch auch in der königl, Bibliothek 
fey, beffer als Bignon zu beantworten wufste, feine 
Kenntnife fo zu empfehlen, dafs der Monarch ihn nie 
vergafs, und ihm einige Zeit nachher die Abtey von St. 
Leger zu Soillons auf Zeitlebens ertheilte. Nachdem er 
fein Bibliothekariat, wegen einiger unangenehmen Zwi- 
ftigkeiten in der Congregation, 1772. wieder an Pingré 
abgetreten hatte, befchäftigte er fich eifrig mit der-Voll« 
endung einiger in der Abtey augefangenen Werke, und 
liefs 1773. ein Supplement à l'Hiftoire de !' Imprimerie 
per Profper Marchand drucken, das mehr noch im Aus- 
lande ais in Frankreich ftarken Abfatz fand, 1775. von 
neuem aufgelegt wurde, und nach einem von ihm hinter- 
laflenen, mit fehe vielen Anmerkungen bereicherten 
Exemplare jetzt noch um ein Drittheil vermehrt erfchei- 
nen könnte. Nach Vollendung diefer Arbeit unternahm 
er eine literarifche Reife nach den Niederlanden und 
nach Holland, um die dafigen Bibliotheken und Biblim 
graphen, mit denen er gröfstentheils im Briefwechfel 
ftand, (fo wie auch.einige deutfche Bibliographen Briefe 
ven ihm in Händen haben), kennen zu lernen. Nach 
feiner Rückkehr fetzte er die längft angefangenen, noch 
ungedruckten, Arbeiten über die lateinifchen Dichter 
des Mittelalters fort, wozu er alle öffentliche und Pri- 
vatbibliotheken benutzte, die ihm nur immer zu Gebote 
ftanden, und fuhr daneben fort, die Journale mit lite- 
rarifchen Artikeln zu bereichern, und bey bibliographi- 
fchen Werken, bey Anlegung von Bibliotheken u. f, WwW. 
mit feinem Rathe beyzuftehen. Unter diefen Lieblings- 
befchäftigungen verlebte er feine Jahre froh bis zum 
Ausbruche der Revolution, die ihm feine geiftlichen 
Einkünfte entzog- ‚Da er bisher aus Neigung zur Wohl- 
thätigkeit nur wenig gefpart, und nur eine kleine Leib- 
rente angelegt hatte,, die während der Revolution nicht 
weiter bezahlt wurde: fo gerieth er jetzt in mifsliche 
Umfiande. Doch wurfste er fich darein zu finden; er 
vertaufchte feine-bequeme Wohnung in der Stadt mit ei- 
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ner geringern În der Vorftadt und fand feinen Troft in 
der Tortferzung feiner literarifchen Arbeiten. Zwar 
wurde er bey Gelegenheit der Errichtung der Commiffion 
des Monumens zu Ende des J. 1792. aus feiner Einfam- 
keit als Mitglied diefer. Commifiion hervorgerufen ; 
kehrte aber nach Aufhebung derfelben wieder in feine 
C'aufe zurück, Irdeflen war jetzt feine Ruhe dahin; 
die gräfslichen September-Scenen und die rachherigen 
Hinrichtungen hatten den nachtheiligften Einflufs auf 
feine font frohe Gemüthsftimmung, und als er fogar 
einft (am 7ten Jul. 1794.) unwillkührlich Zufchauer einer 
folchen Hinrichtung war und unter den Schlachtopfern 
einen Freund erblickte, fühlte er fich fo angegriffen, 
dafs er von diefer Zeit an-beftandig kränkelte, bis die- 
fen Leiden der Tod an dem obgedachten Tage ein Ende 


machte, 


In jenen traurigen Zeiten, die er mit Geåuld er- 
trug, weil er fein Vaterland zu fehr liebte, als dafs er 
einen Ruf ins Ausland hätte annehmen mögen, that die 
fes Vaterland fo gut wie nichts für ihn; bey der Geld- 
fpende des Convents an därftige Gelehrte und Künftler 
wurde der Abt von St. Leger in die 3te Claffe mit 1500 
Livres in Aflignaten gefetzt, und die von dem damali- 
gen Minifter François (de Neufchateau) angebotene Pen- 
fion und feine Sorgfalt für ihn in den letzten Tagen 
feines Lebens kamen zu fpät. Nur einige Freunde wa- 
ren es, die zur Erleichterung feines Lebens beytrugen. 
Und'diefe Freunde verdiente er inljeder Hinficht. Er 
war ein Mann von vortreflichem Herzen, und befafs 
alle gefelligen Tugenden ; feine Unterhaltungen waren 
immer eben fo froh als be'shrend. Einer diefer Freunde 
Chardon de la Rochette, gab im Mag. encycl. se A. 
N. 6. ausführliche Notizen über fein Leben und feine 
Schriften, die hier zum Grunde liegen. 


Aufser den vielen im gel. Frankreich verzeichneten 
Journal-Auffätzen und einzelnen‘ Schriften, zu denen 
noch die zwey anonymen: Le Recueil C, 1759. und: 
Lettre à un ami fur la fuppreffion de la charge du Biblio- 
thecaire du Roi et fur nn moyen d'y fuppléer aufi éco- 
nomique qu’ avantageux 1787. 8. gehören, wogegen die 
Bibliothèque de Romans grecs und der Difcours prononcé 
à Ham, den er als dafger Geiftlicher gehalten haben 
foll, Ceine Stelle, die er nie bekleidete) wegfallen, hat 
er die obgedachten Bereicherungen feines Supplément à 
PHif. de Ülmpr. par Pr. Marchaad, fo wie feiner Notice rai- 
fonnee des ouvrages de Gafp. Schott, drey Bände von 
Nachrichten über die lateinifchen Dichter des Mittel- 
alters, Anmerkungen zu Fabricius Bibliotheca latina 
medii aevi; zu de la Croix du Maike und Ferdier’s Biblio. 
thek, zu Dreux Duradier's Eflai fur les lanternes ; 
u a. Werken mehr, fo wie verfchiedene Artikel für 
das Magazin encyci. u. f. w. handfchriftlich hinterlaffen. 
Die im Moniteur mitgerheilte Nachricht von einem 
Manufcripte über das Leben und die Schriften folcher 
Akademiker, deren Ruhm ufurpirt war, ift gänzlich un- 


gegründet- 
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François Xavier LAIRE, 
gef. als Bibliothekar und FrofefJor der Bibliographie an 
der Centraljciule zu Auxerre im April 1801, 


So wie Mercier ganz der Bibliographie lebte: fo 
war diefs auch der Fall bey Lajye, der mie diefem 
Schriftfteller viel Aehnlichkeit. hat, Von feinen Lebens- 
umfänden weifs man nur wenig. Er wurde 1739. zu 
Dole in Franche Comté geboren, und war vor der Re- 
volutionf Franciskaner; aber man lobt ihn als einen 
friediiebenden und toleranten Mann. Die Yyahl des 
Klofterlebens kommt wahrfcheinlich auch bey ihm, 
wie bey Mercier und andern, auf die Rechnung er 
fehönen Ausficht, dem Studieren ohne Nabrnngeforgen 
zu leben, und feine Schriften zeugen von dem Fleifse, 
den er darauf verwandie, Sie erwarben ihm die Ach- 
tung der Gelehrten in und aufserhalb feinem Vaterlande, 
in welchen er mehrere Reifen machte, fo wie er auch 
zur Vermehrung feiner Kenntnifie die Bibliotheken Ita- 
liens befuchte, we er von mehrern gelehrten Gefellfchaf- 
ten zum Nlitgliede aufgenommen wurde. Mercier St. 
Leger, de Bure, Brunk, Caperonnier, Rive und der 
Caräinal Lomenie de Brienne, Erzbifchof von Sens, 
werden als feine Freunde genannt. Er war der Biblio- 
thekar diefes Cardinals, und arbeitete mit diefem ge- 
meinfchaftlich an einem Verzeichnifle der Aldinifchen 
Ausgaben. Von feinen! Schickfalen während der Revo- 
lution fehlt es an Nachrichten; bey der Errichtung der 
Centralfchulen erhielt er die oben genannten Aemter, 
Als bibliographifcher Schriftfteller trat er zuerft mit ei- 
nem Supplemente zu Maittaires Annalen auf, in einem 
zu Neapel erfchienenen lateinifchen Werke, das Nach- 
richten von berühmten Männern des 35ten Jahrhunderts 
enthält, wovon wir aber aus den uns zu Gebote flehen- 
den Hülfsmitteln den Originaltitel nicht angeben können. 
Die übrigen Werke find folgende: 

Specimen hifioricum Typographiae Romanae Sec. XP, 
Rom 1778. 8. 

Epiftola ad Abb. Ugelini, unter dem vorgeblichen Druck- 
ort: Strasburg (zu Pavia} 8. 

De l'origine et des progrès de 1 Imprimerie en Franche 
Comté avec un Catalogue des livres qui y furent im- 
primés. Döle 1784. 12. 

Serie délle Edizioni Aldine (in Gefellfchaft des obgedach- 


ten Cardinals Lomenié) Pifa. 1790. 12. Und in dem- 
felben Jahre zu Padua, 12. 1792. zu Venedig 12. 
Index librorum ab inventa Typographia ad annum 1600. 
chronologice difpofitus cum notis Hifloriam typographi- 
co - litterariam illuflrantibus. Sens. 1791. 2 T, 8: (Vgl. 


ALZ. 92. N. 130.) 


IL Preife. 


~ Die Gofellfehaft der Wilfenfcnaften und Künfle zu 
Montauban hat bis zum 30. Frim. an20. (21. Dec. 1801.) 
drey Preisfragen aufgeftellt: 
1). „Welches find die einfachften und fchleunigften 
Mittel, entweder nach irgend einer geometrifchen Me- 
thode», oder. phyffch oder mechanifch alle Arten von 
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Oberflächen und namentlich die unregelmäfsigften zu 
meflen ? “ 

Diefe Frage ift nur für junge Leute in Montauban 
beftimmt. 

2) „Welches ift die zweckmäfsigfte Art der Erzie- 
hung des weiblichen Gefchlechts, um das Glück der 
Männer zu machen 2“ 

3) „Welche Art von Manufactur liefse fich am be- 
fen in Montauban einführen, um die dafige Induftrie 


zu vermehren ? “* u De. 
Der Preis für jede Antwort befteht in einer goldenen 


Medaille. 


Zu Paris find bey dem Notarius Caigné (Rue de la 
Harpe N. 237.) 60 Franken für denjenigen franzöfi- 
{chen oder ausländifchen Aftronomen niedergelegt, der 
von jezt an bis zu Ende des Jahrs 1801. einen Cometen 
entdeckt, vorausgefetzt, dafs diefer nicht dem blofsen 
Auge fichtbar fey und von einem andern Aftronomen 
beftätigt werde, als in Frankreich von einem Aftrono- 
men zu Paris, Touloufe, Marfeille, Montauban, Vi- 
viers; in Deutfchland von einem Aftronomen zu Gotha, 
Berlin oder Wien; in Italien von einem Aftrouomen zu 
Mailand. Der Stand des Cometen braucht nicht genau 
beftimmt, fondern blofs angezeigt zu werden, dafs er 
um diefe oder jene Stunde fich in diefer oder jener 
Höhe, unter diefem oder jenem Stern, in diefer oder 
jener Entfernung vom Meridian befand. 


III. Reilen. 


Nach einem Briefe aus Trieftim März 1801. (im deut- 
fchen Merkur 1801. May) hat der bekannte Reifende in 
Afrika, Hr. Hornemann, mit der letzten aus Darfur in 
Aegypten angekommenen Karavane, die feit zwey Jah- 
ren ausblieb weil die letzte bey den Unruhen in Ae- 
Eypten geplündert wurde, an einen feiner Freunde in 
Aegypten gefchrieben. Er befindet fich am Hofe des 
Königs von Darfur, wo er ungemein wohl aufgenom- 


> worden ift, und mit vorzüglicher Gunft behandelt 
Wira. 


IV. Entdeckungen. 


Der bekannte Chemiker Z. Brugnatelli, Profeflor 
zu Pavia, (der noch 1800. eine Sinonimia delle Nomenela- 
ture chimiche moderne auf einem Foliobogen ‘herausgab) 
nat vor kurzem den Übergang der Weinfäure in Zucker- 
faure entdeckt, wodureh nun der Weg gebahnt ift, die 
Entftehung des Diabetis melliti zu erklären. — Auch 
hat er bey Verfchiedenea Verfuchen wahrgenommen, 
dafs mittelft der elektrifchen Funken das Gold befon- 
ders fich. kriftalliire Er nennt diefe Kriftallen Elettrati. 


V, Künfte. 


Bey der N. 118. erwähnten Gemäldeausftellung im 
Sommerfeihoufe zu London fah man auch den Anfang 
einer Gallerie von Zeichnungen von Fefall zu einer 
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Prachtausgabe von Thomfon’s Jahrszeiten, — Von den 
dureh Hrn. Holloway beforgten colorirten Blättern nach 
Raphaels Cartons, die vorher in! Hamptoncourt waren 
und jetzt in WVindfor fich befinden, wird nun bald das 
erfte ausgegeben werden. Die Zeichnung davon ift feit 
einiger Zeit in der fogenannten hiftorifchen Gallerie im 
Pallmall ausgeltelit. 

Der gegenwärtigen Umftände ungeachtet wurde im 
May zu Zürich von einer Privatgefellfchaft dafiger Küntt- 
ler eine Kunftausftellung veranftaltet, zu welcher aus 
allen Theilen der Schweiz Beyträge eingefendet wurden. 
Aufser den vielen Landfchaften, welche beynahe, wie 
bey der Ausftellung vor zwey Jahren; zwey Dritilieile 
diefer Beyträge ausmachten, und den Künftlern gröisten- 
theils zur Ehre gereichten, zeigten auch mehrere fehr 
gute Portraits und wohlgerathene Kupferftiche, Stempel- 
fchneider- und Bildhauerarbeiten, dafs die Schweitz ar 
Künftlern aller Art keinen Mangel leide, vorzüglich aber 
Bafel, Schafhaufen und Zürich fich vor den übrigen Can- 
tonen vortheilhaft auszeichnen. 


VI. Todesfälle, 


Den ten April ftarb zu Salzburg der dafige Profel- 
for der Poefie, Theod. Schiefst, Benedictiner aus dem 
Klofter Michael Bayern, Vf. des in 3 Heften erfchiene» 
nen Religionslehrers, im 33ften J. £ À. 

Den 22ften May ftarb zu Bremen Joh. Oelrichs, 
Dr. und Prof. der Theologie, wie auch erfter Prediger 
der vorftädtifchen Gemeine im 77ften J. f. A. 


VIL Beförderungen u, Ehrenbezengun gen, 


Hr. $. H. A. Schulze, Prior des Klofters Michael- 
Rein und Affeflor des Confiftoriums zu Blankenburg, ift 
zum Vicefuperintendenten und Ephorus Scholarum des 
Fürftenth, Blankenburg und Stiftsamtes Walkenried an- 
geftellt worden. 

Hr. Hofprediger Redenbacher zu Pappenheim ifi 
zum Confftorialrathe ernannt worden. Ebendafelbft ift 
Hr. Kütilinger, Vf. einer 1798. zu Erlangen herausgege- 
benen Probefchrift: de Graecorum in literarum fiudio 
imitatione, als Rector der Schule und Afleffor des Mini» 
fteriums angeftellt worden. 

Hr. Hofprediger 9. Le L. Meifter zu Zerbft hat 
bey Gelegenheit eines Refs, eine Gehaltszulage er- 
halten. b- 

Ir. Dr. Careno zu Wien, dem bereits vor einiger 
Zeit von dem König von Spanien für feine lateinilche 
Überfetzung des Jennerfchen Werks über die Kuhpo- 
cken auf eine fehr fchmeichelhafte Art gedankt wurde, 
ift von der Akademie der wviffenfchaften zu Madrid 
zum Mitgliede aufgenommen worden. 

Hr. von Maftiaux, der 1799. die kaïfer]. Teldzeitung 
fchrieb, ift zum Hofkriegsfecretair ernannt und dem Ru» 
reau des Präfidial- und Reichshofraths v. Fafsbender 
zugegeben worden. 

Hr. Schmidt v. Phifeldeck zu Kopenhagen, bisheri- 
ger Afleffor im Commerzcollegio ift nun als Committir- 


ter in dielem Collegie angefteilt, 
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Die Kurfürftl. Akademie nützl, Wiflenfchaften zu 
Erfart hat Msn. Prof. Z7 urzer zu Bonn zum Mitgliede 
gewählt. 

Die batavifche Gefellfchaft der Wifenfchaften zu 
Haarlem hat Hrn. Adr. Gilles Camper zu Lankum bey 
Franeker und Hrn. Dr. u. Prof. Goftfr. Chrifi. Reich zu 
Berlin zu Mitgliedern aufgenommen, 


VIII. Vermifchte Nachrichten, 


Bey der Anwefenheit des unter dem Namen 
eines Grafen von Liverno reifenden neuen Be- 
kerrfchers von Tofcana in Paris beftreben fich die 
Machthaber und Gelehrten wechfelsweife, ihm diefen 
Aufenthalt fo intereffaut als möglich zu machen. Unter 
andern liefet man in den Journalen folgenden Auffatz 
von dem Aftronomen Lalande: „Unter den Huldigun- 
gen, die man dem Grafen von Livorno erweifet, glaubte 
ich ihm eine darbieten gu können, die ihm angenehm 
feyn dürfte: die genaue Beftimmung der geographifchen 
Lage feiner Hauptftadt, ın Rüekficht welcher eine Un- 
gewifsbeit herrfcht, die bey einer fo berühmten Stadt, 
wie Florenz, auffallend ift. Eine Beobachtung des Rit- 
ters Ciccolini, die ich forgfältig berechnet habe» hat 
mich belehrt, dafs der Meridian von Florenz vou der 
Férifer 35 Minuten, 40 Secunden entferne ik,“ 


Der Admiral Nelfox hat bey feiner Anwefenkeit mit 
einem Theile der englifchen Oftfee-Flotte auf der Rhede 
von Warnemünde dem Hrn. Hofrath Tychfen zu Ro- 
tock durch den Lord Paulet die grofse geldne Medaille 
auf den Sieg bey Abukir geprägt zum Andenken über- 
reichen lafen. Sie war mit einer zweyten Merkwur- 
digkeit, einem fehr artigen Handbillet begleitet, welches 
der Admiral mit der linken Hand gefchrieben hatte. 
(Überhaupt hat die zuvorkommende Höflichkeit, Fein- 
heit und Gefälligkeit der Ofliciere, aber auch verhält- 
nifsmäfsig der übrigen Mannfchaft auf’ diefer Fiotte, 
welche Aile, die fie befucht haben, nicht genug rühmen 
können, das Vorurtheil fehr auffaliend widerlegt, wel- 
ches fonft in Deutfchland gegen den englifchen Natio- 
nalcharakter herrfcht, und durch einzeine reifende Eng- 
länder auch hinlänglich begründet it, an denen man 
diefe Artigkeiten des feineru gefelligen Lebens nicht 
immer bemerkt.) 


Die als Dichterin bekannte Frau Hofrichterin von 
Berlepfch, geb. von Oppel hat fich vor kurzem, nach 
der Trennung inrer erften Ehe, mit dem Herzogl. Meck- 
Jenburg. Domaineurath, Hrn. Harmes, zu Redvin im 
Meoklenburgifchen, verheirathet, 


\ 

Der Regierungsrath Plümieke und Hofrath Arnoldi, 
beide ehemals am Herzogl. Curländifchen Hofe, von 
denen feit länger als einem Jahre die widerfprechendften, 
ehrenrührigften Gerüchte verbreitet worden, find kürz 


= 
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lich in Wien auf eine ehrenvolle Art und mit einer ane 
ftindigen Penfon entlaffen worden. Ein abermaliger 


Beweifs, was man auf Verbreitung gewifler Gerüchte 
zu geben har!!! 


Dem Recenfenten der Sagen dov Ungarifches Vorzeit 
(A. L. Z. 1301. N. 44. und in andern Blättern) fo wie 
dem Publico überhaupt glaubt ein Freund der Literatur 
die Nachricht fchuldig zu feyn: „dafs auch nicht eine 
einzige von diefen Sagen auf Volksglauben, der etwa hie 
und da in Ungarn fich erhalten hätte, ja auf gar keinen 
Zug von Ungrifcher Nationalitit beruhen: fondern dafs 
alle diefe Sagen am Schreibetifch des Hro. Jof. Gleich, 
Accelliften beym RK, K. N. ©. Domänen-Departement zu 
Wien, einen allzeit fertigen {Fabrikanten von Gefpen- 
fter- und Rittergefchichteu entitanden find.“ 


— 


In Grofsbrittanien rechnet man jetzt die Zahl der 
Lefebibliotheken auf taufeud; und doch Aatir: fich die 


Stiftung der erften vom Buchhändler Wright angelegten 
nur feit dem J. 1740- 


Liner kürzlich angeftellten Berechnung zufolge zählt 
man jezt in Paris 455 Buchhändler ailer Art, 34e Buch- 
drucker, 138 Buchbinder, 327 Hupferfecher und 49 
Kupferftichhändler. 


Der franzöfifche General Mioïlis, der kürzlich Vir- 
gil ein Denkmal in Mantua -errichten liefs, 1äfst jetzt 
zu l'errara die Gebeine Ariofts auf einen öffentlichen 


Platz bringen, wo auch ihm ein Denkmal errichtet wer-- 
den foll, 


Vor kurzem hat der berühmte Mph. Leroy zu Paris 
an einer armen Trau die Schaambeintrennung mit fo vie- 
lem Glücke unternommen, dafs- die Wöchnerin nach 
21 Tagen ausgehen konnte, um den Zöglingen der mes 
dicinifchen Schule für die Unterftürzung in ihren ärmli- 


chen Umftänden zu danken. Die Mutter faugt ihr Kind 
elbit und beide befinden fich wohl, 


IX, Berichtigungen, 


Unterzeichneter fieht fich gezwungen, die in N. 109. 
des Inteliigenzbl. der allgem. Lit. Zeit. ftehende Nach- 
richt, dafs er als Lehrer der böhmifchen Sprachkunde 
an Pelzels Stelle ernannt worden fey, dahin zu berich- 
tigen, dafs er feit.der Krankheit des Verftorbenen ver- 
möge Auftrags der hohen Landesftelle diefe Lehrkanzet 
fupplirt und bis zur Ernennung des allerhöchfien Hofes 
fuppliren wird. In jener Nachricht ift das Suppliren 
mit der wirklichen Antellung verwechfelt, 

Prag, em 27. Jun. »gor 

Jon Negedly. 
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Numero 130. 


— 


Mittwochs den gien Julius 1807. 


LITERARISCHE 


1. Polnifche Literatur 


Überficht der Polnifchen Literatur feit der letzten 
Dreytheilung Polens bis zw Ende 1800. 
er Schlag, der dem Polnifchen. Staatskörper ein 
Ende machte, mufsteauch auf den, durch Begün- 
ftigung des letzten Königs und noch mehr vielleicht durch 
die thätigłe Verwendung eines Czartoryski und anderer 
Maäcenaten geweckten und unterhaltenen, Eifer in der pol- 
nifchen Literatur Einflufs haben. Doch erkaltete die- 
fer nicht ganz, und mehrere der nunmehr zerftreuten 
Polnifchen Grofsen und Gelehrten fanden vielmehr in 
der Literatur den unfchuidigen Troft, der darin, nach 
Cicero's durch die Erfahrung geheiligten Ausfpruch, 
bey öffentlichen und perfonellen widrigen Schickfalen 
zu fuchen ift. 

Zwar verler diefe Literatur den Bifchof von Luzk 
und Brzefc Adam Narufcewicz, den berühmten Ge- 
fchichtfchreiber, defen Hijtorya Narodu Polskiego eine 
deutfche Bearbeitung verdient, (+ 1796.); ferner den 
berühmten kürzlich erft verftorbenen Erzbifchoff Ignatz 
Kraficki, der fich durch feine Satyren bekannt ge- 
macht hat; dann Julian Niemcevitz, den berülhm- 
ten Verf. des Drama: Rückkehr des Landboten, wel- 
ches zu feiner Zeit fo viel Auffehen machte; denn die- 
fer hat in Amerika eine reiche Parthie getroffen, und 
dürfte demnach für die Literatur feiner Sprache als 
abgeftorben anzufehen feyns, weiter den berühmten 
Warfchauer Buchhändler Michael Gröll (+ 1800), 
welcher defswegen einsehrenvolle Erwähnung verdient, 
weil er drey Jahrzehende hindurch den Verleger bey 
weitem der meiften Novitäten in Polen und folglich der 
Hauptichatzmeifter der Polnifchen Literatur war; end- 
lich den beliebten Dichter und ehemaligen Fürft Czarto- 
ryskifchen Bibliothekar Frauz Dionyfius Aniaznim 
(teine lyrifchen Gedichte und Opern find 1787...8. in 
3 B., zu Warlchau erfchuenang und den grofsen Sprach- 
foricher Onuphrius Ropszyt SEE einen Piariften, 

; £ Grammatik; welche beide letz- 
Verf, einer Polnifchen 4 
tere durch Zerrüttung ihrer Seelenkräfte aufser Stand 
emais wieder ihre vorige Laufbahn 
Nikolsburg in Mäh- 


zu feyn fcheinen, j 
zu verfolgen; (letzterer lebt zu 
ren). 


En nn 
NACHRICHTEN. 


Die andern noch übrigen Polnifchen Gelehrten und 
ihre neuern Arbeiten können wir am beften nach den 
verfchiedenen Landesherrfchaften, denen fie unterwor- 
fen find, überfehen. | 

Im Ruflifchen Antheil von Polen hat Wilna noch 
jetzt mehrere Poln. Gelehrte aufzuwéifen. Der erfte 
Dichter der Polen, »Trebecki, ehemaliger Kammer- 
herr des Königs Stanislans Auguft, hat feine Biblio- 
thekars . Stelle an der Zaluskifchen Bibliothek in Pe- 
tersburg gegen ein Gancnikat in \Vilna vertzufche. 
Hiersift denn auch der Botaniker Juzdziil „ ein -Piarift, 
angelteile, ‚von dem man, eine Litthaufche -Flera in 
Poinifcher Sprache (Wilna 1707. 8) hat. + Der eben- 
dafelbft lebende Profeflor der Chemie Andreas Snia- 
decki, Bruder des Aftronomen zu hırıkau Joh. Snia- 
decki, hat unlängft ein Lehrbuch der Chemie in Poln. 
Sprache (2 B. 8. Wilna 1800) drucken laffen. Ob 
Berslberletzer des Salt, dié.SeheLa etc. der Abbe 
David Pilchovski, der bey der Academie in Wilna 
augeftellt war, noch thätig fey, hat Referent nicht 
erfahren können. À 

Gewifiermafsen gehört dem Ruflifchen Antheil an 
Polen der Graf Thaddäus Czacki,' ehemals Staroft 
von Nevogrod an; wenigftens befindet fich efen lehr 
anfehnliche Polaifche Bibliothek bis auf deren weitere 
Beflimmung auf einem Gut, das im Ruflifchen Ben 
liegt. “Diefer Graf ift aus dopp:iter Rückficht merk- 
würdig; einmal, als Geiehrter; denn er ift nun mit 
(einer zehnjährigen Ausarbeitung einer Gefchichte der 
Polnifchen und Litthauifchen Gef-tze in Polnifcher 
Sprache zu Stande gekommen; der Druck diefes aus. 
führlicher und gelehrten Werks ift in Warfchau wirk. 
lich angefangen worden, und wird nur durch den Stich 
der Kupferplatten aufgehalten; dann aber als Summier 
und Inhaber einer Bibliothek, w*lche nun vielleicht bit 
die Zaluskifche, was ‘Polnifche Sa 
hinterfichläfst. Czacki ward bey fe 
Sammlung durch den König und den 
und nach dem Tode beider, 
yuszevicz hat er die wichugft 
tentten :Polaifchen Drucke an fich gebrachte Wenn 


er Anftalten dazu trifft ,. dafs feine Bibliothek zum Ge- 


brauch der Sachkundigen in einer Stadt aufgeftellt, 
(6) 3 und 


chen anbelangt, 
iner langjährigen 
Primas begünitigt, 
fo wie des’ Bifchofs Na- 
en Handtchriften und fel- 
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und deren Fortdauer und Beyfaramenbleiben auch nach 
feinem Tode gefichert werde, dann wird er erft fei- 
nem fchönen Unternehmen die Krone auffetzen, 

Wir gehen zum Prexfsifchen Antheil an Polen über. 
Da fich Czacki hier öfters aufhält: fo hat er in War- 
fchau mit dem Grafen Stanislaus Potocki, dem Grafen 
Antonius Stadnicki, Abbe Franz Dmochowski etc. eine Art 
von literarifcher Gefellichaft, zur Erhaltung alter Denk- 
mäler für Poln. Sprache, Gefch. und Literatur, ge. 
bildet, welche die Regierung in ihren Schutz genom- 
men hat, ohne ihr jedoch zur Zeit noch das Anfehen 
und die Geftalt einer Akademie verliehen zu haben. 
Franz Dmochowski, Profeffor der Rhetorik beym Pia- 
rifien-Collegio zu VVarfchau, ein fehr angenehmer pol- 
nifcher Dichter, hatte 6 Bücher der Iliade nacheinan- 
der einzeln in Polnifcher Überfetzung herausgegeben: 
kürzlich aber hat er [die ganze Iliade im polnifchen 
Gewande geliefert, auf welche in kurzem auch die 
Odyflee folgen foll. Zu Warfchau werden zwey Zei- 
tungen in polnifcher Sprache gedruckt und Dmochowskl 
hat ıg01. angefangen, ein Journal, mehr literarifchen 
als politifchen Inhalts, herauszugeben. Von mehrern 
Seiten beeifert man fich, die deutfchen Beamten mit 
der polnifchen, die neuen polnifchen Unterchanen mit 
der deutfchen Sprache bekannt zu machen. Uuter den 
zu diefem Ende erfchienenen Polnifchdeutfchen Gram. 
matiken ift vorzüglich die des Joh. Ludwig Caffius, 
Predigers zu Liffa (Berlin 1797. 8.) auszuzeichnen; 
doch läfst fich auch von dem Prediger Mrongo- 
vins in Danzig nach feinem kleinen Verfuch einer 
Grammatik (Königsberg 1794. 8.) viel erwarten. Nach 
der Caffiusfchen Vorrede ift fogar in Berlin ein eigner 
Prof. der polnifchen Sprache, Nathan Bucki, ange- 
fellt. 

Im Öferreichifchen Autheil von Polen, oder in 
den beiden Reichen Of- und Weftgailizien bieten die 
Univerfitäts-Sıädte Lemberg und Krakas den polnifchen 
Mufen einen ruhigen Zufluchtsort an. Der zweyte 
Hauptfchatz der polnifchen Gelehriamkeit ift jedoch nicht 
hier, fondern in Wien zu fuchen: es ift die Bibliothek 
des Grafen Jofeph Teczyn- Ofelinski, Erbherrn auf 
Zzorsko, vormals Delegaten der Stände von Galizien. 
Nach dem löblichen Zweck, alles, was nur theils als 
Polnifches Sprach- theils als Gefchichtsdenkmal gelten 
kann, zu fammeln, ift hier eine Menge von Büchern 
und Handfchriften zufammengebracht, weiche zwar im 
Ganzen der Czackifchen an Zahl nachfteht, aber auch 
vieles enthält, das jener abgeht. Jährlich macht bald 
der Graf felbfi, bald fein ungemein thätiger, und um 
tiefe Bibliothek höchfi verdienter Bibliothekar M. Sam. 
Linde, ein geborner Thorner, Reifen nach Gallizien, 
um dafelbft literarifche Schätze zu (ammlen, alle Auk- 
tionen anderer Bibliotheken z., E, jener des verftorbe- 
nen Domherrn Ojtrowski werden benutzt. Der Graf, 
ein Mann von den feitenften Kenntniffen, durch feine 
Polnifche vortreßiche Überfetzung des Senecaifchen Bu- 
ches vom Trofte bekannt, wendet feine Mufse auf 
Forfchungen in der polnifchen Gefchichte; er foll die 
äitefie Gefchichte Sarmatiens uud der Sarmacifchen 
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Völkerfchafteu (weiche bekanntlich fein Lehrer Nayus. 
zewiez nicht bearbeitet, und fo fein Werk, dem noch 
immer der erlte Theil fehlt, unvollendet gelaflen hat) 
und die Gefchichte Siegmunds des I. unter der Feder 
haben, und von einem folchen Manne läfst fich'er- 
warten ,. dafs er fich, wenn er fich nicht durch: 
andre Befchaftigungen zerfireuen, und von dem fchö- 
nen Ziele abienken läfst, in der erften Arbeit als 
geübter Kritiker, in der zweyten als einñchtsvollee 
Staatsmann uud gefchmaekvoller Hiftoriker zer 
gen werde. Unter feinen Augen, und von feinen 
Sprachkenntniffen unterflützt, arbeitet fein Bibliothe. 
kar Linde an einem Wörterbuch der» polnifch:n 
Sprache, welches mit dem Adelungifchen deutfchen 
‚wetteifern full, Bisher roch nicht erreichte Vollfän- 
digkeit; genaue etymelogifche Analyfe der Wörter bis 
auf ihre letzte Wurzel und oft bis an die einfachen 
Naturlaute; Vergleichung mit den übrigen Slavifchen 
Dialekten, ferner mit andern europäifchen und aufser- 
europäifchen Sprachen, infonderheit aber die Belege 
aus den bewäahrteften Schriftfteliern zu den Bedeutun- 
gen jedes WVorts, machen das Auszeichnende diefer 
lexikographifchen Arbeit aus, von welcher der erfte 
vom Grafen Offolinski eigens durchgefehene Theil nun 
bald im Druck erwartet wird, Der in Wien fich öf- 
ters aufhaltende ehrwürdige alte Fürft Adam ‚Ezarto- 
ryski (ehemaliger Woiwode von Reufsen) ift diefem 
lexikographifchen Unternehmen fehr geneigt; er hat 
noch jungft dem 7. Linde fiebzig Dukaten zur Auf- 
munterung mit dem höfllichfien Schreiben und mit der 
Verficherung zugefchickt, dafs er den ernftlichen Vor-. 
fatz habe, feine Arbeiten auf das nachdrücklichfie zu 
unterfiützen. — Wenn ich Mäcenaten, Verleger und 
Arbeiter fänden: fo liefsen fich mit Hülfe diefer Biblio- 
thek noch manche Lücken der Polnifchen Reichs- und 
Literatur-Gefchichte ausfüllen. So z. E. lefse fich ei. 
ne fehr fchône Nachlefe wichtiger und noch ungedruck- 
ter Scriptorum verum Polonicarum, (z. E. eines Oczels= 
ki, eines neuen ungedruckten Climacters von Kochows- 
ki etc.) halten; zu Dogiels Codex diplomaticus liefsen 
fich noch ein Paar Theile hinzufügen (weil auch Ab- 
fchriften der Akten des Reichsarchivs vorhanden find) 
und die Poinifche Literatur gewönne fchon fehr viel 
durch den blofsen Abdruck des aiphabetifchen Ceta- 
logs diefer Bibliothek, deren erleichterter Gebrauch 
für Gelehrte und Fortdauer, auch nach dem Tode des 
Grafen, eben fo fehr zu wünfchen ift, als der Czacki. 
[chen. 

Dem Krakauer Buchhändler Joh. Pay hat man den 
fortgefetzten Verlag mehrerer po!nifchgefchriebenen Wer- 
ke zu danken. Bey ihm erfchien 1795. und zur Half. 
te 1796. ein Journal mannichfaltigen Inhalts, unter 
dem Titel: Monitor; jetzt läfst'er eine polnifche Zei. 
tung drucken und giebt jährlich einen Almanach in Pol. 
nifcher Sprache heraus; in einem der letzten Jahrgän. 
ge fteht die Gefchichte von Karthago, Gas alte Vorbild 
der neuen polnifchen Gefchichte. — So eben wird 
@urch ihn auch eine Polnifche Überfetzung der Reifen 
Voineys in Syrien und Ägypten etc. angekündigt, wel- 

che 
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che der Prof. Markievicz verfertigt hat. Zu Krakau 
lebt als Bibliothekar Hiacynth Przybylski, bekannt 
durch feine Poln, Überfetzung des eriten Buchs der 
Iliade (Krakau 1790). Sein Versbau ift nicht fo 
wohlklingend, als der Dmochovskifche; aber jede Zeile 
verräth den Sprachforfcher und Gelehrten, der wenige 
feines gleichen hat: darum wäre die Vollendung feiner 
Iliade, oder vielmehr die Herausgabe feiner wohl fchon 
vollendeten Überfetzung zu wünfchen. Ziemlich 6e- 
fällig ift feine Überfetzung vom Tode Abels (Krakau 
1797. 12.) fie hält mit feinem verlornen Paradiefe und 
feiner Lufiade gleichen Rang. Bey Was in Krakau 
gab er 1799 in 2 B. 8. heraus, die Überfetzung des 
berühmten Peter Kochanowski, (Sekretairs von Sieg- 
mund 1H.) vom Orlando Fuyiofo aus einer Krakauer, 
und aus einer Czackifchen Handfchrift; von demfelben 
Kochanowski hat man auch eine Überfetzung des Taf, 
anmuthiger, als jene des Orlando, wovon aber die 
Urfache im Originale zu fuchen ift. Ferner ift von 
Przybylski nächftens eine Überfetzung von Ovids libris 
Trifium und Epifolis ex Ponto zu erwarten. Der 
junge Domkerr Chodani in Krakau hat, ohne feinen 
amet eine Überferzung der Gesnerfchen Idyllen ge- 
efert (bey May 1800. 12.) welche fich, wie alle feine 
Verfe, leicht und gefällig lefen läfst, und ganz im 
Style der ältern Clafliker des XVI Jahrhunderts, eines 
Simonides und Gawinski gefchrieben ift. Jetzt foll er 
2n einer Überfetzung der Henriade ärbeiten. Der be- 
kannte Überfetzer des Numa Pompilius, und Erzieher 
des Majoratsherrn Grafen Stanislaus Zamoyski, Abbe 
“ Stafic, befchäftige fich mit einer reimlofen Überfe. 
tzung der Iliade, von der fich viel hoffen läfst, da er 
die griechifche Sprache fowohl, als auch die poetifche 
Profa, ganz. in feiner Gewalt hat. 

Zu Eereg unternimmt der Abbe Caralt, Cuftos 
an'der dafigen? Bibliothek die Herausgabe ungedruckter 
oder felten gewordener lateinifcher Dichter der Polen: 
er macht mit dem Clemens Janicki aus dem XVI 
Jahrhundert den Anfang: möchte er doch dann den 
Erzycki und Trzeeiefki folgen laffen! 

Auf, dem Lande und zwar als Pfarrer zu Zgorsko, 
auf einem gräfl. Ofolinskifchen Gut lebt der Domherr 
Hieronymus Juszynski, ein beliebter Dichter und 
Kenzelredner, ehemals Gehülfe des Grafen Czacki; er 
hat eine Gefchichte der Buchdruckerkunft in Polen 
ausgearbeitet, die ein fehr wichtiger Commentar, und 
mehr noch als Commentar, zu der bekannten Hofman- 
he Abhandlung feyn, und nächftens erfcheinen 
oll. 

Ob Franz Zablocki, jetzt Pfarrer auf einem Gu- 
te des Fürften Czartoryski in Gallizien, noch für die 
Literatur thrusz fey» weifs Referent nicht genau. Die- 
fer ehemalige Sekretär der Polnifchen Erziehungs Com- 
mifion war bey dem Warfchauer Publico durch feine 
artigen Opern beliebt, die fich in dem vom Warfchau. 
er Buckhändler Dufour in 36. Bänden 9. herausgege. 


benen ‚fogenannten Polnifchen Theater abgedruckt be. 


tinden. Nach dem Untergange des Reichs liefs er fich 
zu Rom in den geiftl. Stand aufnehmen ; dem Verneh- 
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man nach foll er fich jetzt mit chemifchen Experimene 
ten befchäftigen. i 


IL Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 


Den 18 Jun. hielt die Claffe der mathematifchen 
und phyfkalifchen Wiffenfchaften des National-Inflituts zu 
Paris eine Sitzung, welcher der Graf von Livorno (König 
von Etrurien) nebft dem fpanifchen Minifter Azara bey- 
wohnte. Huzard erftattete in derfelben -Bericht von 
dem ‘gegenwärtigen Zuftande der fpanifchen Schaafe 
zu Rambouillet und von dem Producte der letzten 
Schur; Chaptal, (der Minifter vom Innern, der deu 
Grafen eingeführt hatte) las eine Abhandlung übsr die 
verfchiedenen neuerlich beym Bieichen angewandten 
Proceduren; Cuvier einen Auffatz über die Zähne der 
Fifche, worin er zugleich die Gründe anzeigte, die 
ihn bewegen, fich derfelben als eines generifchen Cha- 
rakters bey der Clafliäcation diefer grofsen Claffe von 
Thieren zu bedienen; La Place einen Auffatz über 
die bisherigen Verfuche zur Beftimmung der Bewegung 
des Mondes und ihr Refultat; Dolomieu eine Abhande 
lung über die verfchiedenen Phänomene beym Ausbru- 
che des Vefuvs im J. 1794; er zeigte dabey Geräche 
von Eifen, Kupfer, Zinn und Glas vor, die unter 
der Lava gefunden und fchr auffallend verändert oder 
verfeinert worden waren; Sage ein Memoire über die 
verfchiedemen neuen Arten von Belemniten; Lalande. 
eine Note über die genaue Beflimmung der Länge und 
folglich der Lage der Stadt Florenz; Bertholet theilte 
einen Brief von Herfcheln mit, der einige neue Mey» 
nungen über die Structur und Compofition der Sonnen- 
fcheibe enthielt; den Befchiufs machte ein Auffatz von 
Fourcroy und Vauqguelin über neue Verfuche mit einer 
galvanifchen Säule, die aus Metaliplatten von 8 bis 
20.Zoll auf jeder Seite befteht; fie brachte ein lebhaf- 
tes Sprühen und eine glänzende Entzündung im Sauer- 
ftoffgas hervor. Der Graf, der neben dem Präfiden- 
ten fafs, hörte fehr aufmerkfam zu, und unterhial® 
Gch nachher noch lange mit den Mitgliedern des Iu- 
ftituts. 


In der Gefeltfchaft des Latidbaus, der Rünfle nad 
des Handels des Ardennendepartements (zu Mezieres) 
find in den letztern Sitzungen aufser melirern Gedich- 
ten verfchiedene in näherer Beziehung auf das Depar- 
tement ftehende Auffätze vorgelefen worden} hiftoris 
fche Nachrichten über die in denfelben gebornen Ggs 
lehrten; über die Krarkheiten, die im Winter 1809 
— 1801. herrfchtens über die Mittel einer Communis 
cation der Seine und Maas vermittelft des Ard. Dep. 
von Defchamps, ‘und über die Einführung des Leine- 
wandhandels in demfelben von Grünwald, Alle diefo 
Gedichte und Auffätze find kürzlich in dem aten Hefte 
ihrer Memoiren gedruckt erfchienen, 


U, Preife, 


Nach dem Programme der batavifchen Gefellfchaft 


der FFilfenfchaften zu Haarlem für d. J. 3801. hat die 
Ge- 
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&>ts}fchaft in ihrer jährl. allgemeinen Verfammlung am 
23 May die auf ihre ım vorigen Jahre ausgeftellten Preis- 
fragen eingegangenen Antworten Öffentlich beurtheilt und 
neue Preife ausgefetzt. 1) Auf die Frage in Betreff der 
Aufklärungen der Phufologie des menfchlichen Körpers 
durch die nene Chemie (S. ALZ. 1800. IBI. N. gr. S. 
764) war nur eine Abhandlung in holländ. Sprache 
eingegangen, die für zu oberflächlich erklärt wurde; 
Gie Frage wird von neuem ausgefetzt. 

2) Die fchen vorher zweymal aufgegebene Frage 
betreffend die Urbar- und Fruchtbarmachnng der Dünen 
und anderer wüften Ländereyen der Republik war in vier 
Abhanéluugen, aber nicht befriedigend beantwortet 
worden, und wird nun zurückgenommen. 

2) In den gewöhnl. Sitzungen hatte die Gefellfchaft 
fo'gende drey ihr zugefandten Abhandlungen des Drucks 
aof ihre Koften würdigerklärt: 1) M. von M arum Ver- 
Suche mit einem neuen Ventilator zur Reinigung der Luft 
auf den Schiffen; 2) A. G. Camper über den Ur- 
fprung der fofilen Knochen auf dem St. Petersberge bey 
Moftricht; 3) M.v. Marum Befchreibung des Schä- 
dels eines iungen PFallfifches mit einer Abbildung def. 
feiben. Fur die erftgedachten Verfuche mit einem neuer- 
fundenen Ventilator wollte die Gefellfchaft v. Marum den 
beftimmten Preis einer filbernen Medaillenebft ro Duca- 
ten zuerkennen; diefer erklärte aber, dafs er diefs Ge- 
fchenk, als Secretär der Gefellfchaft, nicht annehmen 
könne; man nahm diefe Erklärung an, mit der Bedin- 
gung, fie im Protckoll zu erwähnen. ` 

> Für gegenwärtiges Jahr hat die Gefellfchaft folgen- 
de Fragen aufgegeben: 

1) Hans man die Wirkungen von Volta's galva- 
nifcher Saule durck die Gefetze eder die bekannten Ei- 
genfchaften der Electricität erklären; oder mufs man 
daraus auf die Exiflenz eines befundern Fluidums [chlie- 
fsen, das von dem elektrifchen verfchieden if? VTVeiches 
fird überdiefs die neuen T'hatfuchen, auf welche man 
durch diefen Apparat gekommen ift? Und zu welchen 
nützlichen Erfahrungen kann er angewendet werden ? 

Der Termin it der x Januar 1802. 

Überdiefs bietet die Gefellfchaft eine flberne Me- 
daille nebft 10 Ducaten dem, der ihr, vor dem ı Jan. 
1802. die intereffanteite Entdeckung. in Betreff der 
Wirkung der galvanifchen Säule zur Bekanutmachung 
mitgetheilt haben wird, unter der Bedingung, dafs der 
Vf. Ge fonft nirgends bekannt mache, 

a) Meiches find die Grundfütze der Naturlehre des 
Feueys in Beziehung auf die Hervorbringung, Miithei- 
lung und Befchrünkung der Warme, die man kennen 
mufs, wenn man darüber urtheilen will, auf welche Art 
man die Baumaterialien 24 den verfchiedenen Arten der 
Heitzunys aufs [parfamfte brauchen foll? und wie könnte 
man, nach diejen Grundfätzen, die Heerde in den Zim- 
mern und Kuchen verbefern, um die in Holland gewöhn- 
lichen Brennmaterialien môglichft zu [paren? 
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Der Termin ift der x November 1802. 

3) Va; weifs man gegenwärtig von den Urfachen 
der Fünlnifs des flehenden IY ufers , und kann man aus 
dem Bekannten, oder aus dem, was fich durch entfchei. 
dende Erfahrungen davon beweifen lafst, deduciren, wel- 
che Mitte! die wirkjamfien und unfchädlichfien find, um 
die Fuuinifs des ficherden FT'afjirs zu verhuten ? 

Der Termin ift der x Nov. 1800. 

Zugleich wiederholt die Gefelifchaft die in ihrem 
vorjährigen Programm für den 4 Nov. ıger und 1802. 
fo wiedie auf eine unbeftimmte Zeit aufgegebenen Fra- 
gen (5. ALZ? 1800 IB. N. 91. S:,562-63. und S. 
765-66,) fo wie die übrigen dort mitgetheilten Var- 
fchriften u. £. w. 


IV. Todesfälle, 


Den 25 May ft. der um das öfterreichifche Schul- 
weien fehr verdiente Ferd, Kindermann, genannt von 
Schulfein, Bifcho® zu Leitmeritz, Bail. Kön. Rath. 
Probft der Kallegiarkirche auf. dem WVilcherad zu Prag, 
Prälat im Rôaïigr. Böhmen, Abt zu Petur, Rh. K. Gene- 
ralvificaror des Nat. Normai-Inflituts in Böhmen, im 60 
Jahre f. A. 

Den 10 Jun. Joh. Heinz, Bartfch, Kgl Preufs. Com- 
merzienrath und Schlofsgärtner zu Oranienburg, 70 J. 
alt. 


V. Beförderungen, 


Hr. J. Lor. Jul. v. Gerftenbergk, Dre. Phil. und bis- 
heriger Privatdocent zu Jena, hat eine aufserordentli. 
che philofophifche Lehrftelle erhalten. 

Dr. J. G. Mayer, bisheriger Profeffor im Klofter 
Maulbroun im Wirtembergifchen, Verf. einer Hiftoria 
Diaboli, iĝ auf das Decanat Luftrenau befördert wurden. 


u 

Der als Dichter bekannte, unter Paul I, verab- 
{chiedete geheime Rath Cheraskow ift von Alexander I. 
wiederum zumÿ Curator der Univerfität zu Moskau, und 
der ehedem als Gefandter in Dresden geftandene Fürft 
Belofeisky, Vf. mehrerer poetifchen und philofophifchen 
Schriften, zum wirklichen geheimen Rath ernanut wor- 
den. Auch hat der Monarch für die Bemühung und 
die bewiefene Kunft, bey Errichtung des Denkmals 
für den verfiorbenen Generaliflimus Souworow, den Pro- 
feflor der Bildnauerkunft und Mitglied der Kunftaka- 
demie, Hofrach. Hoslowsroi, zum-Collegienrati;, und 
den Gufsmeifier, Titularrach Jakimow zum Gcilegien- 
aflefor ernannte 


B. Coflaz, Profefor bey der Centrz!fchule der St. 
Antonsftrafse zu Paris und Mitglied d-s ägyptifchen Na- 
tional-Iuftituts, ift an J. Debrys Stelle zum Aitgliede des 
Tribunats ernannt worden, 
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ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 
Numero 131. i 


Sonnabends den rite Julius ı$o1. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. = 


Von der Zeitfchrift Janus it der Monat April 


erfchienen und an die auswärtigen Buchkandlun- 
gen verfendet. 


Inhalt. I. Piyche, v. Viktor. II. An Fanny, v. 
Ebendemfelb, HL Empfindungen. IV. Theodor in 
Korfika. 


V. Der Parnafs in Gefahr, eine Farce, ve 
Friedeholt. VI. Fortfetzung des Vermächtnilfes einer 
alten Komödiantin. VII. Weiberfchönheit und Putz. 
VII Das Kabinetflück. IX. Briefe aus dem Vater- 
lande, erft. Brief. X. Szenem aus dem Schaufpiel 
Cornelia. XI. Vorbericht des Franzöf. Überf. v. Ri- 
naldo Rinaldini, XII. Über einen dramatifchen Künft- 


ler-Ausfpruch. XHI. Privattheater zu Bamberg. XIV. 
Abfchied, v. Sophie Albrecht. 


Empfang des neuen Jahrhunderts. XVI An u, 
v. Lifcovius. XVII. Bisher noch ungedruckte Anek- 
doten von Voltaire. XVIII. Anekdete von der Gräfin 
de la Sufe. XIX. An Agathe, v. Arnold. XX. Der 
erfte Blick, v. Meyer. XXI. Notizen von dem Hof- 
theater zu Weimar. XXII Theater in Augsburg. 


XXI, Stuttgarter Theater. XXIV. Antworten an 
ungenannte Korrefpondenten. 


XV. Hymne zum 


Blätter für Polizey und Cultur 6s Stück. 

Inhalt. Fragmente zur Polizeykunde von England. Erfter 
Abfchnitt. Armenwefen: Überficht des Zuftandes 
nach Eden’s Schilderung — neuere Bemerkungen, 
Vorfchläge und Nachrichten — Kolonifirung — Frey- 
laffung — Saunders und Nasmith — Brordley — 
häusliche Wirthfchaftlichkeit — Suppenwirthfchaft 
— Londoner Gefellfchaft — Werk- und InAüftrie- 
häufer zu Schrewsburÿ, Hull, London, Dublin — 
Siiddamarham — Sonntagsfchulen — Bartholomäus- 
fpital — Hofpital zu Manchefler — Gefindewefen 
— Magdalenenhaufer S. 469 — 523. 

Chronik neuerer Polizeyverfügungen : Ordnung bey Ver- 
änderung der Wohnung — Pafle — Gewerbepoli- 
Zey — Armenwelen — Grfindewelen — medicini- 
fche Polizey — wider Quakfalber und geheime m 
zeneyen — Vorforge wegen Kinderfpielzeuges — 


obrigkeitliche Empfehlung der Kuhpokkeneinimpfung 
— Jandwirthfchafcliche Polizey — Gaffenordnung 

S. 524 — 548: 

Schlesw. Holt. Chronik 1801. Num. 6. 

Obfthau auf Alfen, von Paft Schwenfen — Über 
Holzaieberei in der Herrfchaft Pinneberg — Schrift- 
wechfel zwifchen dem Dokr. Mac Donald in Ham- 
burg und den Altonaifchen Aereten Mumfen, Pe! 
terfen und. Niemann über die huhpokkenimpfung, 
ar Veranlaffung eines merkwürdigen Vorfalis. Num. 
z—4: 1. D. Mac Donald’s Bemerkungen über 
diefen Vorfall. 2. D. Mumfens Erklärung, 3. Er- 
klärung des Rathschirurgus und D. J. F. Peterfen. 
4. Erklärung von Dr. K. Niemann über D. Mac 
Donald’s Bemerkungen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Lefebücher für die Jugend. 

Unterhaltungsbuch der kleinen Familie von Grün- 
thal, oder Erzählungen für die zartere Jugend. Auch 
als Lefebuch in den Lehrftunden zu gebrauchen. Von 
Jacob Glatz. Zwey Bändchen mit Kupf. 1800. Leip- 
zig bey Jehann Benjamin Georg Fleifcher. 20 gr. 

Das rothe Buch, oder Unterhaltungen für Knaben 
und Mädchen. Ein Lefebuch, mit Rückficht auf das 
Alter der Lefer bearbeitet, von J. Glatz. _Erftes’ 
Bändchen, fur Kinder von 7 bis 9 Jahren. Mit = 
Kupf. Zweytes Bändchen, für Kinder von 9 bis 10 
Jahren. Drittes und viertes Bändchen, für Lefer von 
ro bis 14 Jahren, 8. 1805. und x8o1. Altenburg 
und Erfurt. bey Rink und Schnuphufe. 4 20 gr. 

Die pädagogifche Literatur zählt eine beträchtli- 
che Anzahl von Jugendfchriften. Sieht man auf die 
Menge derfelben: fo folle man glauben, dafs diefes 
Fach der Literatur faft nichts mehr zu wünfchen übrig 
laffen dürfte. Diefe Meynung ändert fich, wenn man 
das Heer erwähnter Schriften zu durchmuftern, cet 


die Mühe nimmt, Man tindet dann, dafs befenders 


die Anzahl der fogenannten Lefebücher, die nach 
richtigen Grundfätzen bearbeitet find, und beym Ge- 
brauche fich durch Zweckmäfsigkeit empfehlen, nicht 
gar grofs fey, und dafs hier von dem Jugendfreunde 


(6) Q fich 
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fich uoch“manches leiten lafle. — Die Hauptfehler, 
die mir an den mehreften Schriften diefer Art aufge- 
fallen And, und noch immer auffallen, find: 


Erftens. Es wird bey der Ausarbeitung diefer 
Bücher felten auf ein beffimmtes Alter der Lefer Rück- 
ficht genommen; daher man in den mehreften ein Ge- 
mifche von Auflätzen findet, deren einige für kleinere, 
andere hingegen für erwachfene und bereits ziemlich 
gebildete Kinder paffen, fo, dafs man das Buch weder 
in niedern noch höhern Lefeclaffen füglich gebraughen 
kann. Wie bedeutend diefer Fehler fey, und wie 
wenige in diefer Hinficht zweckmäfsige Lefebücher es 
gebe, werden diejenigen am beften wiffen, die fich 
mit dem Unterrichte der jüngern Jugend befafen, und 
die Nothwendigkeit einer forgfältigen Übung im aus- 
drucksvollen fchönen Lefen einfehen. 

Zweytens. Der gröfsere Theil diefer Schriften, 
felbft folche, die in kritifchen Blättern unbedingt em- 
pfohlen, und mehrmals aufgelegt worden find, findet 
man beym Gebrauche entweder zu trocken für die 
Jugend, zu wenig ihre Phantafie befchäftigend, zu 
fchwerfällig und einförmig in Anfehung des Styls; oder 
durch unzeitiges Raifonnieren und Moraliñeren fo er- 
müdend langweilig, dafs die Lehrftunden, in denen 
dergleichen Bücher gebraucht werden, für Schüler 
und Lehrer gleich unangenehm zu feyn pflegen. "Lefe- 
bücher follten durchaus keine Lehr- und Sittenbücher 
feyn. Sie leiften, was fie leien follen, wenn fie 
leichtverfländliche und unterhaltende Erzählungen ent- 
halten, bey denen Übung, nicht nur in richtigen, fon- 
dern auch fchönen Lefen Statt finden kann, Sie kön- 
nen wohl auch moralifchen Inhalts feyn; nur fey eine 
forgfältigere Belehrung nicht ihre Haupttendenz. Blofs 
bey Lefebüchern, für die ältere, gebildetere Jugend, 
läfst ich diefs einiger Mafsen entfchuldigen. 

Drittens. In vielen Jugendfchriften fpukt noch gro- 
ber Eudämonismus, fo wie in andern der entgegenge- 
fetzte Fehler begangen, und von Gegenftänden der 
Moral in einem viel zu hohen, für die Jugend ünver- 
Rändlichen, Tene geredet wird. Hier bleibt unftreitig 
dem Jugendfchriftfteller noch viel zu thun übrig. 


Diefe bemerkten Fehler, mein gegenwärtiger Wir- 
kungskreis, und meine Vorliebe für pädagogifche Ar- 
beiten, haben mich zur Ausarbeitung der oben ange- 
gebenen zwey Ninderfchriften veranlafst, bey denen 
ich mich beftrebte, die genannten Fehler zu vermei- 
den, und der Jugend Lefebücher zu liefern, die leicht 
verftändlich, unterhaltend und zu einer zweckmäfsi- 
gen Übung im richtigen und fchônen Lefen geeignet 
wären. Sie enthalten beide eine beträchtliche Anzahl 
neuer und leichter Erzählungen, deren Stoff beynahe 
ganz aus der Kinderwelt genommen, und nach dem 
Grundfatze des ftufenweifen Fortfchreitens vom Leich- 
tern zum Schwerern, vom Sinnlichen zum Überfinnli- 
chın, oder wie ich glaube, auf eine dem Kindesalter 
angemeffene Weife behandelt it. Ich wünfche, -dafs 
fie als Lefebücher gebraucht werden mögen, und hoffe, 
dafs man fie hiezu zweckmälsig finden werde, 
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Das Unterhaltungsbuch der kleinen Familie von Grine 
thal ik für Kinder von etwa acht Jahren beftimmt, die 
fchon im Stande find, etwas Längeres im Zufammen- 
hange zu verftehen. Die Vorrede enthält einige Ge- 
danken über Lefebücher und ihre zweckmäfsige Be- 
fchaffenheit. 

Das rothe Buch befteht aus 4 Bänden, wovon je- 
des, wie fchon der Titel anzeigt, für ein beftimmtes 
höheres Alter der Lefer berechnet ift, was, wie ich 
glaube,- diefe Schrift um fo brauchbarer nacht. In 
der Vorrede habe ich mich üher Lefeübungen, einige 
dabey zu beobachtende Vortheile und Regeln, und 
über fittliche Bildung der Jugend durch Schriften aus- 
gelaffen. Die bey denfelben nöthige Munterkeit des 
Tones, fo wie eine angemeffene Leichtigkeit und Man- 
nigfaltigkeit des Stiles, wird man hoffentlich weder 
in#der erten noch zweyten der angezeigten Bücher 
vermiffen. 

Es kommt mir nichts, weniger in den Sinn, als 
durch diefe Anzeige die erwähnten Schriften anzuprei- 
fen: fie foll blofs im Allgemeinen ihren Inhalt, ihre 
Abficht und Entftehung angeben. Über ihren Werth 
ein entfcheidendes Urtheil zu fällen, kommt mir nicht 
zu: möchten diefs fachverffändige Erzieher thun, und 
dabey überzeugt feyn, dafs belehrende Winke von 
mir bey künftigen Arbeiten nicht unbenutzt bleiben 
werden. Wie vortheilhaft -für die pädagogifche Lite- 
ratur müfste es feyn, wenn denkende Erzieher und 
Lehrer dem Jugendfchrififteller ihre gemachten Be- 
merkungen über feine Schriften unverhohlen mittheil- 
ten. Nur fie find in diefem Falle die kompetenteften 
Richter, 

Schnepfenthal, im May 1807. 

J. Glata. 


Bey uns ift erfchienen: 


Tabellarifche Encyklapädie der Sternkunde, Erd 
befchreibung und Naturkunde, der Statifik und 
Gefchichte etc. ein Tafchenbuch für Jedermann — 
in 12. auf Schreibp, und brochirt. 


Um die Brauchbarkeit diefes Tefchenbuchs darzu- 
thun, wollen wir blos einige Artikel des Inhalts an- 
führen: ,,Sternbilder, Sonnen/yflem, Atmosphäre ete. 
Erde, Berge, Gebirgsketten, Lardfeen, Ströme, Fof- 
filien, Gebirgsarten, Bäume, Sträuche und Stauden, 
Pflanzen und Kräuter, Schwämme ete. Sängthiere, Vö- 
gel, Amphibien, Fifche , Infekten, Würmer, V'erflei- 
nerungen, Einfache Erden, Salze, brennb, Subflonzen, 
fpes- Gewicht, Cohüfion, atmosph. Luft ete. IE afer, 
Feuer etc. Beftandtheile der Pflanzen etc. der Menfch, 
Länder und Staaten, fatiftifche Überficht und Entfer- 
nung der Städte von einander, hiforifch” chronologifche 
Staaten- mnd Regenten- Überjichts Gelehrte, Künfüer, 
Univerfitäten etc. Erfindungen, deutfches und franzöji- 
fches Maas und Gewicht, Munzforten etc," 

Über alle diefe und mehrere Dinge wird der Lefer 
weit mehr Auskunft erhalten, als er erwartet, 

Wer 


j 
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Wer fich mit basrer Zahlung unmittelbar an uns 
wendet, erhält bey 10 Exemplaren jedes für 18 er. — 
In allen Buchhandlungen aber ift es einzeln für x Rthir. 
au bekommen, Pirna, den 12. Juny 1801- 

Arnoldifche Buchhandlung. 
AJ 


Von dem Werke: Freymüthige Darfiellung der Ge- 
Jchichte des Tages von M. Ernf Auguft Sörgel ift nun 
der ate Band bey mir erfchienen. Mit ungetheiltem 
Beyfalle hat bisher der Herr Verfafler dahin gearbei- 
tet, feinen Lefern durch eine Menge von hiftorifchen 
und politifchen Auffätzen, welche der mit Freymüthig- 
keit und Kraft erzählten Tagesgefchichte beygefügt 
find, eine richtige Anficht der. Dinge zu verfchaffen, 
und indem er die letztern mit fleifsiger Hinweifung auf 
ihre Urfachen und wahrfcheinliche Folgen in einer 
reizenden Schreibart vorträg*, vergifst er nicht, der 
ältern Begebenheiten zu gedenken, und durch ihren 
Bezug auf die gegenwärtigen dem Nachdenken man- 
chen reichen Stoff zu geben. Erwärmung der Men- 
fchenherzen für Menfchenwohl ift dabey einer der er- 
ften Zwecke, welchem er nachftrebt. Daher! haben 
auch competente Richter diefe Zeitfchrift vor der 
Menge ihrer Schweftern einer vorzüglichen Auszeich- 
nung werth gefunden, und fie als eine fehr angenehme 
‚ und unterrichtende Lectüre empfohlen. “Da der Ab- 
fatz fortwährend zunimmt, und nun fchon fo weit ge- 
fliegen ift; dafs ich eine Rärkere Auflage zu veranftal- 
ten im Begriffe ftehe: fo wünfchte ich von denjenigen, 
welche bey dem nun anhebenden 3ten Bande noch zu 
entriren gedenken, eine baldige Anzeige zu erhalten, 
um die nöthige Vermehrung. der Auflage einigermafsen 
darnach beftimmen zu können. Jeder Band befteht 
aus 50 Bogen in 6 Monatskeften mit blauen Umfchla- 
ge und ausführlichem Regifter. Monatlich ilt die 
Fortfetzung in allen Buchhandlungen zu haben. Der 
Preifs eines Bandes ift nicht höher als x Rthlr. 12 gr. 
Sächf. oder 2 A. 24 kr. rhein, Wer fich um die be- 
reits erfchienenen 2 Bände in frankirten Briefen un- 
mittelbar an mich felbft wendet, erhält gegen baare 
Zahlung vom Thaler 6 gr. Rabbat. 

Gera, den 3x, Juny. 1801. 
Gottl. Heinr. Illgen. 
B- 
= 
Bey Heinrich Dieterich in Göttingen find in der 
Ofter- Mefle 1801. folgende Bücher fertig gə- 
worden: 

Athanalios , oder Verfuch über die Freyheit und Forte 
dauer des Menfchen im Tode von G. F7. F. Be 
neke. 8: + 2 

Bülow, Fr. von, über die Verfaflung, die Gefchäfte 
und den Gefchäftsgang des Ober- Appellations - Ge- 

riches zu Zelle ır Theil. 4 

Bund, der fchöne, ein kleiner Roman, für das neue 
Jahrhundert. g. : 

Differtationes Academ, Upfaliae habitae fub praeñdio 
Car. Petr. Thunberg, Volumen 5° Ce Tab. XIL, 
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Evenfledts, O., gekrônte Preisfchrift, oder praktifche 
Abhandlung von den Sumpf- uud Moraft - Eifenftein 
in Norwegen, Aus dem Dänifchen überf,. von J. 
G. B. Blumhof, mit Kupfern. 8. 

Fifcher, Je C., phyfikalifches Wörterbuch, oder Er- 
Klärung der vornehmften zur Phyfik gehörigen Be- 
grife und Aunftwörter, in alphabetifcher Ordnung 
ar Band. mit Kupfern. gr. 8, 

Hogarths Werke, mit Erklärungen von Lichtenberg. 
7te Lieferung. Fol. 

Homer nach Antiken gezeichnst von H. PP. Tifehbein, 
Mit Erläuterungen von C, G. Heyne Heft I. % 
gr. Fol. 

Journal für die Botasik, herausgegeben von Schrader, 
Jahrg. 1800. 25 Stück oder 3n Bandes 28 Stück» 
Mit Kupf. 8. 

Lampadius, PV. A, E., Handbuch der Hüttenkunde. 
Ir Band, mit Kupfern. gr. 8. 

Martens, G, Fr. de, Precis du Droit des Gers mo» 
derne de l’Eurepe, fondé fur l’ufage. Seconde Edi- 
tion, gr. 8. 

== Recueil des principaux Traités d’Alliance, 
de Paix, de Treve, de Neutralité, de Comerce, 
de limites, d'échange etc. conclus par les puiffances 
de l’Europe. Tom. VII. gr. 3» 

Mayer, J. T., Anfangsgründe der Naturlehre, zum 
Gebrauch bey Vorlefungea über die Experimental- 
Phyfik. 8. 

Meiners, GC. allgemeine Gefchichte der Ethik oder 
Lebenswiflenfchaft etc. ar Theil. gr. #8. 

Ofiander, Dr. Fr. Benj., Annalen der Entbindungs- 
Lehranftalt auf der Univerfität zu Göttingen, vom 
Jahre 1800. ar Bd, 15 St. g. 

Perfoox, D. C.H., Synopfis Methodica Fungorum Pars 
I et 2. Cum Tab. aeneis. g. | 

Reife durch die Schweiz und Itallen mit der Referve- 
Armee, von einem Officier des Generalftabs. Mit 
einem Kupfer. 8. 

Roofe, F. G. A., über die Krankheiten der Gefunden. 
Für gebildete Nichtärzte, 8. 

Runde, J. F., Grundfätze des gemeinen deutfchen Prie 
vatrechts 3te Auflage, gr. 8» 

Thornton, über die Natur der Gefundheit und die Ges 
fetze des Nerven» und Muskeln-Syftems. Nach- 
der dritten Auflage der Englifchen Urfchrift, in êi- 
ner zweckmäfsig abgekürzten Verdeutfchung , mis 
einigen Anmerkungen begleitet; herausgegeben von 
D. Th. G. A. Rofe, gr. 8. 4 

Unterfuchung über den Sard, den Onyx, and den Sar- 
donix der Alten. gr. 8. 

Fölkel, B. Befchreibung einer feltenen Silbermünze 
von Conftantin dem Grofsen. gt. B. 

FI ardenburg, G. Neuigkeiten aus der Staaroperation 
yn Bandes zs St. Mit Hupfern, g. 


Zur Vermeidung einer möglichen Colliion wird 
dem gelehrten Publicum hierdurch angezeigt, dafe 
eine deutfche Überfetzung von folgendem Werkchen: 
à 
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À memoir concerning the difeafe of goitre, as it prevails 
in different parts of North- America, by Benjamin 
Smith Barton, M. D.:Profeflor of materia medica, 
natural hiftory and Botany in’the univerfity of Penfyl- 
vaniu etc. Philadelphia ıgoo. zu Göttingen im Dieteri. 
chifchen Verlage zu Michael 1805. erfcheinen wird. 


Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetfchke in Halle von der Leipz, Ofter- 

Mefe 1801. k 4 , 
M. Tull: Ciceronis orationes XIV. fel: mit hiftor. Ein- 
leitung und den wicht. Anmerk. berühmt. Ausleger 
von M. B. F. Schmieder: 8-. 21 gr. 
C: C. Dabelows ausführl. Erläuterung der Lehre vom 
Concours der Gläubiger. gr. 4. 4 Rthir. 12 gr. 
J, Horkels Archiv für die thierifche Chemie x B. 2 St. 
er. 8. $ az gr. 
Klein,  Kleinfchrod und Konepaks Archiv des Criminal- 
rechts 3- B. 4tes Stück. 8. 12 gr. 
Krocker de plantarum epidermide cum praef, G. Spren- 
gelü dcced 3 icones: gmaj. 12 gr. 
C: D. Vofsens Grundrifs der neuerneurop. Staatenge- 
fchichte. 8. ; I Rthlr, 4 gr. 
J.-G. Zopfens Grundlegung der Univerfalhiftorie 2 1{te 
bis auf gegenw. Zeit fortgeletzte Auf. 8. 16 gr. 


* ja # 
I. H. Jakobs prakt. Philofophie- ater Theil die, allgem: 
Religion. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 
A. Joannides: phyfologiae ëmammarum muliebrium fpe- 
cimen, acced. Tab. aenea cum not, Reilii maj. 
Io gr. 


Verlagsartikel, welche bei Joh. Risler und Comp: 
in Mühlhaufen im Ob. Rhein und in allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben find. 

Verfuch einer leichten und fafslichen Lehrart, den 
Kindern die fogenannte, Decimalrechoung beyzubrin- 
gen. gr. 8 28 kr. oder 7 ggr- 

Aufangsgrüunde der franzöfif, Sprachiehre, zum erften 
Unterricht für die Jugend. Mit deutfchen ‚Zeitwör- 
tern. 85 . 24 kr. oder 6 ger 

= — der Moral, in Fragund Antwort, nebft einem 
= Anhang über die erften Grundkenntniffe der Kör- 
perwelt. 8 28 kr. oder 7 ggr. 

Moralifche Lieder zur Bildung der Jugend, herausge- 
geben von einem Jugendfreunde, 8. 24 kr. oder 

6 ggr. 

Hotando’s und. feiner Gefährten Reife, um die Welt 

ein Lefebuch für die Jugend. Ir, 2r, u. 3r Bd. in 

22. m. Kupf.. Jeder Band in 4 Heften, 4 A. oder 

2 Rthlr. 26 ggr. NB.Demıö6ten Heft wird ein Ver- 

zeichnifs des Inhalts der Kapitel von den vier erften 

Bänden beygeäruckt werden; und in dem Laufe 


— 


== 'TOS6 
diefes-Tahres erfcheint ein geographifcher Atlas, ent- 
haltend die Spezial-Rarten der verfchiedenen WVelt- 
gegenden, fo Rolando und feine Gefährten durch- 
wandert haben, — ohne dafs deshalbider Preis 
diefes Werkes erhöhet wird. k 

Peyer, J. J., über die Inokulatiof der Vaccine oder 
fogenannten Kuh-Pocken, als Verhütungs-Mittel der 


gewöhnlichen Rinder-Blattern. g+ »g kr. oder 2 ggr. 


Bey Peter VYaldeck, Buchhändler in Münfter, ift 
fo eben erfchienen, und in’ allen Buchhandlun- 
gen zu haben: | 

UV. Stichle über Marktheilungen und die dabey vor- 
kommenden-Hauptrückfichten. ır Thl. gr. g. 20 ggr. 

Der zweyte Theil; unter dem Titel: Unterfuchung 
der Frage: find nach getheilten Marken oder auf- 
gehobenen Gemeinheiten die .einzelnen Theile mit 
Steuern zu belegen, und was ilt Rechtens in Anfe- 
hung derjenigen Grundflücke, womit adeliche freye 
Güter aus der Mark abgefunden werden? 

wird in 2 bis 3 Monaten ebenfalls die Prefs- verlaf- 

fen, und den Befitzern des erften Theils zugefandt 

werden. 


— 


In der Andrelifchen Buchhandlung ift erfchienen: 
Entwurf der gerichtlichen Arzneiwiflenfchaft nach ju- 

riftifchen und medizinifchen Grundfätzen für Geift- 

liche, Rechtsgelehrte und Arzte, von Dr. Johann 

Valentin Müller. : Vierter und letzter Band, 

Hier liefert der Verfafler den Schlufs eines Werks, 
welches jedem: Arzt, jedem Richter, jedem Rechts- 
gelehrten, welchen gründliches Studium feiner Wif- 
fenfchaft am Herzen liegt, unentbehrlich ift; befonders 
weil in demfelben die Frage, welche Perfonen eigent- 
lich für teflamentsfahig auf ihrem Krankenbette zu 
halten, „abgehandelt wird. In diefem letzten Bande 
werden folgende Gegenftände dargeftellt: Erftickun- 
gen. Selbfimord und zweifelhafte . Todasarten. Eini- 
ge Bemerkungen über den Kiudermord überhaupt, 
Todtgefundene neugeborne Kinder. 


k Todesarten neu- 
geborner Kinder. 


In dem Kapitel- vom 'Kindermord 
find alle Gründe-angègeben, -welche zur Entfchuldigung 
einer Delinquendn angewandt werden können, eine 
Rubrik, diein keinem Handbuch fo ausführlich dar- 
geftellt worden. Diefer Band kofte a Rthir, g gr. 
und alle 4 Bände 7 Rthir. 12 gr. 


Im .Göpferdtfchen Verlag zu Jena ift erfchienen 


und in den auswärtigen Buchhandlungen für 6 gr, 
zu haben: 


Zinke, D. G:-Gottfr., Bemerkungen über die dies- 
jährige Ruhrepidemie „ihre Urfachen und Behand- 
lung nach! Brownfchen Grundfätzen, 


——:— — 
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INTELLIGENZBLATT 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
| Numero 132. 


Sonnabends den rit Julius 18o:, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Unterhaltung und Belehrung können wir fol- 
gende Schriften, welche feit kurzem erfchienen 
find, ohne weitere Lobpreifungen empfehlen: 

Die Gevatterfchaft; von Friedrich Laun (Verf. des 
Mannes auf Freiers Füfsen) mit x K. holl. Papier. 
1801. ı Rthir. 6 gr. 

Der Sohn des Teufels und feine Liebfchaften, mit ı 
K. auf Schrbp, ıgor. ı Rthir, 8 er. 

Die ganze Familie wie fie feyn folite. Ein Roman 
wie er feyn kann, von Ch. H. Spiefs. Schrbp. mit 
z allegor, K. 1801. 21 gr. 

Der Mann mit der rothen Mütze, 2te fehr vermehrte 
Ausgabe. 18 gre 

Sieben Übereilungen, Schrbp. m. 1 K. 1gor. 14 gr. 

Vernes neue empfindfame Reifen in Frankreich (unter 
Robespierre) 2 Thle, Schrbp. m. x K. 1800. 

i t Rthlr. 18 gr. 

Sechs Fündlinge, 3 Thle. 97. m. h. 2 Rthir. 
Wellners Leben, Meynungen und Thaten, 2 Thle. 98. 
x Rthlr. 12 gr, 

Leben, Thaten und Meynungen eines Kammerjunkers, 
mit r2 Vignetten, Schrbp. 21 gr. 

Meine Todfünden und einige andere von minderm Be- 
lange (Gefchichte der franzüfffchen Revolution) m. 
1 K. Gchrbp. 99. x Rthlr. 12 gr. 

Berquin's Kinderfreund, 2 Thle. x Rthir. 

Arnoldifche Buchhandlung 
in Pirna. 


Folgende, fehr zu empfehlende Schriften haben 
unlängft die Prefle verlaßen : 
Ausgewählte Reiten, mit Anmerk. Kupfern und Kar- 
ten 5 Bde. gr. 8e in; ro Rthlr 6 gr. 
Vofs, C D., Geif der merkwürdigften Bündnifle und 


. s n Jahrhunderts h 
chlüffe des g8ten Ja Iter Th. g. 
Friedenst 5 es Br; 


letzten Jahre des r8ten Jahr- 
hunderts entworfen von Hippelitus a Lapide dem 


Jüngern. 2 Bde m R.8 I Rıblr. er 
Bonaparte, N. als Menfch, Burger, Krieger un 


Gemälde von Europa ım 


gent gefchildert. Nebft Bemerk. über die neuefte 
Verfafung der franz. Republik. 8. x Rthlr. 8 gr. 
Klein, J. J., Lehrbuch der theoretifchen Mufik in 
fyftemat. Ordnung. m. K. 4. x Rthir. 12 gr. 
Primerofe. a. d. Franz. 2te Aufl. m. K. g. 1 Rthir. 
Thiefs, J. C., das neue Teftament 4r Bd. Apoftelge- 
fchichte. gr. 8. Drkp. x Rthir. ıg gr. Schrbp. 2 Rthir. 
Defen: Vorlefungen über die Moral £ Th. g. Drkp. 
r Rthlr. 

Defen: Über die Liebe und Ehe. 8. ı Rthir. 19 gr. 
Scrofani, X., Reife in Griechenland, in den Jahren 
1794 und 1705. a. d. Franz. mit Anmerk. einer 
Karte und 10 Handlungstabeilengr.g. ı Rthir. 16 gr. 
Ripault’s Beichreibung der vornehmflen Denkmähler in 
Ober - Ägypten. a. d. Franz. mit Anmerk. er. 8 
19 gr. 


Bey dem Verleger der Sonninifchen Reife nach 
Ober- und Nieder-Ägypten etc., wird in kurzer Zeit 
der erfte Band der deutfchen Überfetzung von Voyage 
en Grece et Turquie pr. Sonnini III Vol. avec PI. et At- 
las erfcheinen, welches zur Vermeidung der Collio- 
nen hier angezeigt wird. 

Leipzig und Gera im Juny 1803, 


Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crujius 
in Leipzig. 
` Jubilate - Mefe 1801. 

Apothekerbuch, neues Deutfches, nach der letzten 
Ausgabe der Preufsifchen Pharmacopoea zum gemeine 
nützlichen Gebrauche bearbeitet von 4. F. L, Dörf. 
furt, xe Th. gr. 8. 3 Rthir. 12 gr- oder in Reichs- 

e „Valuta 6 f 18 ke, 

Bechfeins, J. M., gemeinnützige Naturgefchichte 
Deutfchlands nach allen 3 Reichen u, f w. ır Bd, 
die Säugthiere enthaltend, üte vermehrte und verbef, 
Auflage, mit 25 ganz neuen Kupfern, gr. g. 5 Rthir. 

I6 gr. 10 Ê 12 kr, 
8 Rthir. 14 f. 24 kr. 
Mufeum für Prediger, 4n Band, 

18 Er, I f. 21 ke. 
Bii- 


Diefelbe, mit illuminirten Kupf. 

Beyers, J. R. G., 
25 Stück. gr, 8, 
(6) R 
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Bilderbuch, hiftorifches, für die Jugend, enthaltend 
Vaterlandsgefchichte, 5tes Bändchen mit ıg Kupf. 
von Mettenleiter, gebunden in rothen und grünen 
Kupferumfchleg, 8. 2 Rthir. 12 gr. 4 A. 30 kr. 

Bufens, Fr. Gotil., gemeinverftändliches Rechenbuch 
für Schulen u. f. w. a Theile, mit x Ñ. 3te verbef- 
ferte Aufl., 8. 16 gr. I fl. 12 kr. 

=- — Anleitung zum Gebrauche des Rechenbuches, 
ir und 2r Theil, 3te verbeflerte Aufl. 8 gr. 36 kr. 

— — Verbeflerungen aus dem 2ten Theile feines Re- 
chenbuches nach der 3ten Auflage, für die Befitzer 
der 2ten Auflage befonders abgedruckt. 8. 2gr.gkr. 

Demachy’s, Laborant im Grofsen, oder Kunft, die 
Chemifchen Produkte fabrikmäfsig zu verfertigen. In 
3 Theilen, mit Dr. Struve’s Anmerkungen und ei- 
nem Anhange von /Fiegleb als der 4te Theil, a. 

* d. Franz. überf. und mit Zufätzen verfehen von Dr, 
Hahnemann, in 2 Bänden, m. Kupf. 2te Auflage. 
gr. 8.’. I Rthir. 20 gr. 3 fl. 18 kr. 

Erdmann, eine Bildungsgefchichte, herausgegeben vom 
Verf. des Sächfifchen Kinderfreundes, ır und ar 
Band, 8. 2 Rthir. 6 gr. 4 fl. 3 kr. 

Fôrfiers, Mr. J. Ch, Unterhaltungen mit Gott in den 
Abendftunden auf jeden Tag des Jahres, 2 Theile, 
2te verbelferte Auflage. gr. 8. x Rıhir. 8 gr. 2 fl, 

24 kr. 

Geifsler, J. G., der Drechsler, oder praktifcher Lehr- 
begriff der gemeinen und höhern Drehkunft u. f. w. 
3ten Theils 2te, 3te u. letzte Abtheil. mit 40 Kapf. 
gr. 4. 5 Rthir. 9 f. 

Handbuch, exegetifches, des neuen Teftaments, 95 
St. 2te verbe. Auflage, gr. 8. 9 gr. 40 kr. 

— — exegetifches, des neuen Teflamentes, 175 St. 
gr. 8- 12 gr. 54 kr. 

Hoffmanni, G. F., Plantae lichenofae delineatae et de- 
fcriptae. Vol. HI, Fafc, IVtus, cum tabulis aeneis 
coloratis. fol. maj. 3 Rthlr. 12 gr. 6 A. 18 kr. 

Jagemanns, C. J., Italiänifche Sprachlehre zum Ge- 
brauche derer, welche die Italiänifche Sprache gründ- 
lich erlernen wollen, 2te durchaus verbefl, Auflage. 
gr. 8. I Rthlr. 8 gr. 2 fl. 24 kr. 

Löfchers, J. C., Befchreibung der kriftallifationen, 
fowohl nach ihren Grundgeftalten, als auch nach 
den Veränderungen der Grundgeltalten, mit 6 Kupf. 
2, I Rthir. 4 gr. 2 f. 36 kr. 

Schillers, Fried., Gefchichte des Abfalls der vereinige 
ten Niederlande von der Spanifchen Regierung, ın 
Theils ır u. 2r B. neue ganz umgearbeitete und ver- 
mehrte Auflage, mit Kupf, 8. auf Schweitzerpapier 

3 Rthir. 12 gr. 6A. 18 kr. 

— — — auf Schreibpapier 2 Rthir. 12gr.4 fl. 30 kr. 

— — — auf Druckpapier I Rthir. 12 gr. 2 f. 42 kr. 

— — kleinere profaifche Schriften. Aus mehrern Zeit- 
fchriften vom Verfafler felbft gefammelt und verbef- 
fert, 5r Th. 8. auf Schweitzerpapier 2 Rthir. 12 gr. 

4 fl. 30 kr. 

— — — auf Schreibpapier r Rthlr. 12 gr. 2 fl. 42 kr. 

— — — auf Druckpapier z Rthir. 4 gr. 2 A. 6 kr, 

Seyffarth's, Mr, T. Á., Überfetzung una Erklärung der 
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Epifteln und Evangelien an allen bey uns üblichen 
Sonn- und Fefttagen, ater Anhang, welcher die Epi- 
fteln und andere Texte enthält. ır Heft. gr. 8. 
I Rthir. x f. 48 kr. 

Dafelbe auch unter folgendem Titel: 
Seyffarts, Mr. T. 4., praktifche Anweifung zu einer 
fruchtbaren Einrichtung der gewöhnlichen Sonn- und 
Fefttägigen Epifteipredigten, Ir Heft. gr. 8. x Rthir. 
~ 1 fi. 48 kr. 
Thieme, Mr. K. T., Aufmunterungen zum vernünfti- 
gen Denken und Handeln. Ein Buch für bildungs. 
befliefsene Jünglinge. Neue Ausgabe, 8. 16 gr. 
ı.fl..ı2. 
Tromsdorf’s, Dr. J, B., Journal der Pharmacie für 
Ärzte, Apotheker und Chemilten, on Bd. rs Stuck, 
8. 1 Rthir. 4 gr. 2 fl. 6 kr, 
Vaters, J. $., Grammatik der hebräifchen Sprache für 
den erften Anfang ihrer Erlernung. gr. g. 9 gr. 40 kr. 


An alle Buchhandlungen ift verfandt worden: 
Adraften. 
Herausgegeben 
von 
J. GC Herder 

Zweytes Stuck. 

Preis des Jahrgangs von 4 Stücken: 3 Rthlr, 8 gr. 
Inhalt: I. Begebenheiten und Charaktere des vergan- 

genen Jahrhunderts. 11) Wilhelm von Oranien.: 
Englifche Kirche, 12) John Locke. Die Frey. 
Genker. 13. 14) Shaftesbury. 15) Glänzendes 
Quindecennium, der Königin Anna. 16) Er und 
Sie. Marlborough und Lady Sarah. 17) Som- 
mers, Addifon, Peterborough.  r8. 19) Jona- 
than Swift. ro) Pope. Bolingbroke. 

II. Charakterzüge einiger Vorgenannten. VVilhelms 
von Oranien, Lady Sarah und der Königin Anna, 
Swifts. 

Leipzig den zo.Juny 1801. 

J. F. Hartknoch. 


Ed 


In der Andräifehen Buchhandlung in Frankfurt ift 
erfchienen und in-ellen- Hanélungen zu haben: 
Röfchlaub, A., Magazin zur Vervollkommuung der theo- 
ret. u. prakt. Heilkunde sten Bandes 25 Stück. g. 
16 gr. od. 1 fl. 12 gr. 
Inhalt. 1) Über das Indizirtfeyn der peruvifchen 
Rinde, vom Herausgeber. 
2) Vom Gebärmutterblurfufe, von Prof. J. N. Thomann. 
3) Einiges über Theorie, und ihren Werth für den 
Arzt, nebfi Würdigung eines Auffatzes von Dr. Ç, 
C. Matthäi, Phyfkus in Hameln im Hufelandifchen 
Journale B. 11. St. 2. Vom Herausgeber. 
4) Einiges über Gefchichte der Medicin, vom Heraus- 
geber. 


. 5) Über die: Heilkräfte der Natur, oder Entwicklung 


der Principien der Therapie, vom Herausgeber. 
Fortfetzung, 
Mis- 
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 Miscellaneen. 

1) Kurze Bemerkungen über einige Auffätze im Jour- 
nale für Chirurgie, Arzneykunde und Geburt: hülfe, 
von Chr. Ludw. Murfinna. 5 

2) Über Hrn. Dr, Stütz’s Methode, fpasmodifche und 
einige andere Krankheiten zu behandeln. 

3) Einige Bemerkungen über die Recenfion von Bur- 
dachs Parallele: Asklepiades und Brown in der A. L, 

„N. 28. J. sgor. 

4) PESE AA “=: Hn. Dr. Jacob Friedrich Ludewig 
Lentin, und an Jedermann, welcher à la TTL 
Lentin raifonniret, 

5) Einige Notizen. 


Von folgenden Büchern Jiefere ich nächftens deut- 
fche Überfetzungen mit Anmerkungen: 

L'Art de procréer les fexes à volonté, ou fyfleme com- 
plèt de generation Par Millot. Paris chez Migneret 
1807 avec figur, 

f und: 
en complèt fur les fymptomes, les effets, la na- 
Wr A le traitement des maladies fyphilitiques par 
* Swedianè M. D, a Vol. Quatrième Edition corri» 
Ree et angmentée, Paris 1801. 
Leipzig d. 10 Juny ıgor. 
Dr. F. H. Martens, 
practifcher Arzt. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 


Inftruction für die leichten franzöfifchen Truppen, und 
die Ofliciere bey den Vorpoften. Nach der Inftru- 
ction Friedrich IT. a. d, Franz. überferzt gr. 8. I6gr. 

Tolgendes wird nächftens zu haben feyn: 

Reglement für die franz. Cavallerie, das Exerciren und 
die Manôvres derfeiben enthaltend. Aus dem Franz, 
Ubesfetzt gr. 8. 


Darnmann in Züllichau. 


Von den beiden nachftehenden hôchft merkwürdi- 
gen Reife.Werken, die jetzt in London unter 
der Preffe find, werden in meinem Verlage mit 
Fupfern und Karten verfehene deutfche Über. 
fetzungen erfcheinen, und zwar bald nach der 
Publication der Originalwerke, wozu bereits die 
_ti6thigen Maafsregeln genommen find: 

Des Oberften Mac-Kenfie’s Reife durch ganz Nordame. 
rica, von einem Meere bis zum andern. 
Reife des Englifchen See Capitaine Broughton durch 

Japan. 3 

Eine nahere Nachricht von diefen Reifen wird man 

im Juny-Heft å. J. der Minerva finden. 


Hamburg, «den ıgten Juny I8or. 
B. G. Hoffmann, 


ne EE mt 
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Verlagsartikel von Theodor Seeger in Leipzig. 

Eberts, J. J., Jahrbuch zur belehrenden Unterhalteng 
für Damen. Mit illum. und fchwarzen Kupfern, 
von Penzel, Jury u.a. m. Tafchenformat und ge. 
bunden. 7 Jahrgänge vom Jahr 95. bis 1851. ırbis 
4r Jahrgang à x Thl. 4 gr. 5r bis 7r Jahrgang à 
x Thl.8 gr. 8 Thl. 16 gr. 

(Wird jährlich fortgefetzt.) 

Deffen Fabeln und Erzählungen für Kinder und junge 
Leute beiderley Gefchlechts. Mit Kupf. von Jury. 
kl. 8. 1798. „20 gr. 

Deffen phyfikalifche und technologifche Mannigfaltig- 
keiten zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend, 
8. 1800. . 1 Thl. 4 gr. 

Hefs, C. A. H., Reitfchule, oder Darftellung des na- 
türlichen und künftlichen Ganges des Campagnen- 
pferdes. Mit 4 illum. Kupfern und kurzen Erklä- 
rungen in Beziehung auf das Hünersdorfifche Werk: 
Anleitung zu der natürlichften und leichteften Art 
Pferde abzurichten u. f. w. Is Heft. Fol. ı800. 

3 Thl 

Ideen, belehrende, für angehende Pferdezeichner, und 
zum Vergnügen für Pferdeliebhaber, xs Heft mit 12 
fchwarz. und 2 gemalten, und von S.. von T'ennecker 
erklärten Kupfern, Fol. 1790. (in einen Umfchlag 
fauber geb.) 6 Thl. 8 Br. 

Kloftermeyer } Mathias, der fogenannte bayerfche Hie- 
fel. Wahre Gefchichte unferer Zeiten, dramatifch 
bearbeitet. Seitenftück zu Rinaldo Rinaldini. 2 Rde. 
mit Kupf. kl. g. à ı Thi. 8 gr. 2 Thl. 16gr. 

Lohbauers, J. P., Gedichte mit Kupfern von d'Argent, 
und einigen Melodien. g. Schrhp. 16 gr. 

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. Ein Sei- 
tenflück zu Elifa, eder das Weib wie es feyn follre, 
2 Bände. 1799 und 1800. jeder Band ı Thir. 2 Thl. 

(Der 3te und letzte Band dieles Romans erfcheine 
Michaelis 1805.) 

Schatzkäftiein fur Verliebte und Eheluftige, von Bo- 
gazky d. jüngern. 12. 1796. 16 gr. 

Tennekers, S. v., Mefsgefehenk zur belehrend>a Un, 
terhaltung für Liebhaber der Pferde und der Reit- 
kunft. 3 Bändchen. Tafchenf. 1798 und 1799 
jedes Bdch. à ı Thl. 12 gr. 4 Th}, 12 gr. 

Defen Tafchenbuch zur belehrenden Jnterhaltung 
für Pferdeliebhaber 15 Bändchen fur toag er 
Kupf. illum, und fchwarz Tafchenf. XI . 1207. 

wird jährlich gelieiert, und ift die Fortfstzung 
des Mefsgefchenks u. f. w.) F N 

Defen Ti Wiffenfchaftentder Pfertezucht, für 
Liebhaber der Pferde und der - japan Band, 
15 bis 45, und 2ten Bdes. 15 Heft, Mit um, und 
fchw. Hupf. kl. 4 1795 bis 99. jedes Heft ù £ Thi 
8 gr. : 6 Thl. 16 gr. 

(Wird fortzefetzt.) 

Deffen Handbuch der praktifchen Heilmittellehre, zum 
Gebrauch für angehende Pferdeärzte und Freunde 
der Rofsarzneykunde. ır Bd. Heilmittellehre, äu- 
fserliche Krankheiten enthaltend, gr. 8. 1799. 12 gr. 


Défier, der Fahnenfchmidt im Kriege, oder ei à 
uper 
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über die Heilung der Wunden, die den Pferden 
durch Waffen zugefügt werden u, f. w. m x R 8 
2797» 6 gr. 
Neuigkeiten Oftermeffe Igor. 
Bielitz, Dr. yer dem verfchiedenen Gerichtsftande be- 
fonders in Kurlachfen. kl. g- ı Thl. 8 gr. 
Tennekerss S. v.s Handbuch der Meilmittellehre für 
Pferdearzte, zter Bd. HMeilmittellehre innerlicher 
Krankheiten. gr. 8. x Thir, 12 gr. 


Leipzig bey Barth erfchien: 

D. Joh. Hedwigii fpecies muscorum frondoforum 
defcriptae et tabulis aen. LXXVI. coloratis illu- 
ftratae, opus pofthumum editum a Fr. Schwagri- 
cher 4to 1807. charta fcript, x18 Rthir. charta 
magna pulch. 22 Rthir. 

Diefes clafifche Werk über einen Theil der Natur- 

kunde, in welchem auf dem weiten Überblick über 
eine unendliche Mannigfeltigkeit von Formen, das An- 
{ehen eines Hedwigs genung ift, ihn nur zu nennen, 
enthalt in fyftematifcher Ordnung ein Sytem aller dem 
berühmten Beobachter der kleinften Gewächfe bekannt- 
gewordenen Moofe, deren Zahl fich auf 364 beläuft, 
nebft ihren Befchreibungen ugd liefert 153 Abbildun- 
gen von entweder ganz neuen oder bisher fehr oft ver- 
kannten Arten nach des berühmten Mannes eigenhän- 
diger Zeichnung. Eine tabellarifche Überficht der 
Gattungskennzeichen und eine Terminelogie der Moofe 
zum Theil aus des Verfaflers hinterlaflenen Handfchrif- 
ten, nebft einer Lebensbefchreibung deflelben, find Bey- 
träge, die gewifs jedem Freunde der Botanik willkom- 
men find. Noch gereicht die Aufmerkfamkeit auf 
Druck, Papier und die Genauigkeit des Stichs und der 
Illumination dem Werke zur Zierde, fo wie fie die 
Wünfche der Liebhaber gewifs befriedigen. 


Allerneufe Reifen ins Innere von Afrikas; herausge- 
geben von Momas. 55 Bdch. 8. 1801. 23 gr. 

Diefe Reifen in eine terra incógnita werden den 
Lefern nicht nur Achtung gegen den Verf. abgewinnen, 
der es wagte das Land der wilden Menfchen und Thie- 
re zu durchwandarn; fie werden den befennenen 
Muth und die Weisheit des Reifenden rechtfertigen, 
der toviel Ausbeute, fo ein herrliches Kabinet von fe. 
henswürdigen Selteuheiten mit zurückzuführen ver- 
Stand. —— Vom Scherze entkleidet, gehört diefe Schrift 
zu einer der erften politifch. moralifchen Erfcheinun- 
gen unirer neuen Literatur. Der Verf. ift (ohne Über- 
treibung) aus dem geweihteften Kreife der erften thätigen 
Politiker unfers Zeitalterg erlefen. Seine Augen fahen, 
feine Ohren hörten, was er hier dem Publikum wie. 
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In der Hilfcherfchen Buchhandl, in Dresden und 
Leipzig find folgende neue Bücher gedruckt. 

Hahns, IVL J. F., Populaire deutfche Sprachlehre, ein 
Leitfaden für Lehrer und Lehrende. 8. 1801. ı6gr. 
Lorenzo, der kluge Mann im Walde, oder das Ban- 
ditenmädchen. Ein Seitenflück zu Rinaldo Rinaldi- 
al. 8. 1BOL x Rthir 4 gr. 
Lydia und Churchill, oder Abentheuer dreyer Brüder 
nach d. Englifch. 2 Th. 8. iist, 


Von dem vor einiger Zeit in London erfchienenen 
Gedichte: the Farmers Boy, a raral Paem by Robere 
Bloomfeld, welches in mancher Hinficht Thomfons und 
Gesners Meifterflücke übertrift , bearbeite ich fo eben 
für die Rafpefche Buchhandlung in Nürnberg eine Aus. 
gabe für meine Landsleute mit untergelegten Wort- 
und. Sacherklärungen. 

Erlangen im Junius Igor. 
Joh. Chriftian Fick, 


IT. Auction, 


Montags den aten November d. J, u, f, Tifoli in 
Berlin eine anfehnliche Sammlung von Kupferflichen, 
Zeichnungen und Gemälden, weiche der fee], D. Che- 
dowiecki gefammelt hatte, verfteigert werden, 

Das 15 Bogen ftarke Verzeichnifs wird in allea 
Buchhandlungen Deutfchlands, ingleichen beym Hn. Hof- 
commiflair Fiedler in Jena, fo wie auch der Hauptör- 
ter des Auslandes, für 4 gr. ausgegeben. Sollte esir 
gendwo daran fehlen: fo können fich Buchhandlungen, 
an die HH. Buchhändler Hemmerde und Schusetreliré 
in Halle, und Liebhaber, in Porrofreyen Briefen, an 
IT. Chodeuiecki in Berlin, wenden. 


Auf den 27 Julii it zu Hamburg auf dem Eimbe- 
ckifchen Haufe der Verkauf des 2ten Theiles derfch 
baren Bücher-Sammlung eines bekannten angefehenen 
Arztes angefetzt, worin viele auserlefene und zum 
Theil feltene Werke aus den unterfchiedenen eigentlich 
me£icinifchen Wiflenfchaften z.B. der Ahsiohnie Phy- 
Gologie, Materia medica, Pathologie, Bötologie u, f, 
w. vorkommen werden. Liebhaber wenden Ech des. 
halb gefälligft an Herra Antiquar 4, F, Ruprecht da. 
Gibt. P 

Hamburg den 16 Juni z807. 


HI. Erklärung, 

Um Mifsvæftändniffe zu verhüten, fcheint es der 
ausdrücklichen Erklärung zu bedürfen: dafs ich von 
der ALZ. Erg. Bl, Nr. 61. recenfirten Schrift: Tir. 
digung der fyméolifchen Bücher etc., zu weicher ich 
blofs eine Forrede fchrieb, sicht Verfeffer fey, 

Prof. Augufta 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 135. 


Mittwochs den işa Julius 18071. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften, 


„nomia, Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhun- 
E derts. Herausgeg. von Fejsier und Rhode. Jahrg. 
3801. Junius. Berlin bey Friedr. Maurer. Inhalt. x) 
Über deutfche Literatur in England. a) Über einige 
in den Propyläen abgedruckte Sätze, die Ausübung der 
Kunft in Berlin betreffend. Von Hn. Schadow. 3) Über 
eine neue ‘Criminal Procefserdnung für die königl. 
preufsf. Staaten. (Fortfetzung.), 4) Über den natürli- 
chen und künftlichen Antrieb zum Schreiben. Von Hao. 
Buchholz. 5) Theater. Berlin. 6) Politifche Zeitge- 
[ckichte. Minifterial Veranderungen. 


Dr 


Das 6ts Stück der A. G. Ephemeriden Igor. ift 

erfchienen und enthält: 

I. Abhandlungen. Entwurf einer neuen der Natur 
und Vernunft gemäfsern Eintheilung der DA dE 
Ein geographifcher Verfuch von Ha. Prof. Krug. IL Bü- 
cher-Recenfionen. ı. Letters on India political, commer- 
cial und military — by Lieut. Colonel Taylor. 2.Eflay de 
Statiftique par J. 4 Mourge. 3. Tabieau de la Gr. 
Brétagne, de l'Irlande et des pofleflions Angloifes dans 
les 4 parties du monde. 4 Vol. 4. Magdeburg und 
die umliegende Gegend von J. ©. F. Berghauer. ar Th. 
5. Geographifche, naturhiftorifche und vorzüglich mi- 
neralogifche Befchreibung des Harzgebürges. a Theile, 
II. Karten-Recenfionen. I. Oblervations on the 
Coaft’s of Van Diemsn’s Land — by Mth. Flinders. Mit 
3 Karten. 2. A Map of Turkey in Europe — by A. 
Arowfmith. IV. Vermifchte Nachrichten. L Ver- 
zeichnifs der in der batavifchen Republik von 1790 bis 
May 1800 erfchienenen Plane, Land- und Seekarten 

Fortfetz.) 2. Auszug eines Schreibens aus Paris. 
Miechaud’s Hiftoire de Myfore = Laborde’s Reife durch 
Spanie Cajlas Voyage pittoresque de la Syrie, 
P” achricht von P. G. Chanlaire's Atlas von Süd En. 
3. Zu diefem Stücke gehören: 1. Des Geographen 
iz Chanlaire’s Portraiw. 2. Hatte zur Überfcht von 
litres Atlas von Europa. 

Weimar d. 26 Juny 1801. 3 

F. S. priv. Induftrie- Comptoir. 


D) 7 


Das ıfte Stück von London und Paris 1801 ift em 
fchienen ünd hat folgenden Inhalt. 

I. London, ı. Londner Bequemlichkeiten. Efprit 
de Corps unter den Handwerkern. Regifter offices, 
oder Bureaus, um Dienfte zu finden. Militia focieties, 
Bureaus um Soldaten für fich zu ftellen. Bequeme 
Vollftändigkeit in Geräthfchaften und Kleidungsftücken. 
2) Fortfetzung der Londner Brquemlichkeiten. Viel- 
fältige Bezeichnung durch Anklopfen und Klingeln an 
den Hausthüren der Londner. Bequemlichkeit durch 
Briefe und in Kupfer geftochene Karten, mancherlei 
Gefchäfte abzuthun. Bequemlichkeit beym Einkauf in 
Läden und Gewölben. 5. Befchlufs der Befchreibung 
des Stationerladens. Quittungsbücher, Lineale, Hus- 
wifes u. dergl. 4. Gelehrte weibliche Befchäftigungen. 
Die Mädchen lernen Latein. Die Trauen 
Vorlefungen in den hôhern Wiffenfchaften. 
der berühmteften Dichterinnen. Romanfchreiberinnen, 
Die Minerva-Preffe, die ergiebigfte Romanfabrik. II. Pa- 
ris. 1. Decrotteurs, Virtuofen in ihrer Art. Man lieft 
Journale, indem man fich die Schuhe bürften läfst. 
Ihre übrigen Raffinements. 2. Schwindler mit Thea- 
ter-Unternehmen. Leichte) Art, auf diefe Weife einige 
Monate bequem zu leben. Gli Imprefari nel impeguo, 
3. Waruungfur falfche Titel und litterarifche Aushäne 
ge-Schilde. 4. Über David's Sabinerinnenraub, Erfie 
Idee im Revers einer vorgeblichen alten Münze. Stück 
darüber in Vaudeville-Theater, 5. Muthmafsliche Ur- 
fache von Lucian Boxapartes Entfernung. Anecdote 
von Mlle. MZezeray. Trefferde Antwort des Profeflor 


befuchen 
Namen 


Caftel. 6. Mi-Careme mit Bällen gefeiert. Anhäng- 
lichkeit ans Alte und Devotion der Parifer. 7. Gene. 
ral Sprengportens Aufnahme in Paris. Ball den er ver. 


anftaltete, und ungeheures Gedränge darauf. Talley- 
rands glänzender Ball wegen des L'üneviller Friedens, 
8. Wiederherfteilung der Hlöfter. 9, Avez-vous des 
Allıynats à vendre ? IL, Englifche Carricaturen. 
a. Der Unions-Clubb! (Hierher gehört die Doppelca- 


fel No. 1) 2. Die Bullen- Union. (Hierzu gehört die 
Caricatur No. JI.) 


Weimar d. 4 July ıgor. | 
F. S. priv. Indufirie - Comptoir, 
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Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das ste Stück 

das Jahrg. r801. erfchienen und enthält. 

I. Bemerkungen und Verfuche über die Oxydirung 
des Zinks, in verfchiedenen Mitteln; in den Gasar- 
ten, im luftverdünntea Raume und in Jiquiden Tlulfg- 
keiten, als Urfache der Wirkfamkeit galvan. Batterien, 
und eine Methode, die Kraft diefer Batterien beträcht- 
lich zu erhöhen, v. H. Davy in London. If. Befchrei- 
bung einer neuen galvanifch-chemifchen Vorrichtung 
und einiger merkw. Verfuche, die damit angeftellt 
wurden v. P. I: Simon in Berlin. 1) Ein neuer Ap- 
parat, um die Wirkung Voltaifcher Säulen auf Flüfüg- 
keiten zu unterfuchen und Verfchlag zu einem Galva- 
nofcop. 2) Verfuche über die Einwirkung der Voltai- 
fchen Säule auf Waffer und concentrirte Schwefelfäure. 
3) Verfuche über die Erzeugung einer Säure und eines 
Laugenfulzes durch Einwirkung d. Voltaifchen Säule 
auf das Wafer, III, Über den Einflufs des einfachen 
Galvanismus auf die thierifche Reizbarkeit v. Tyevira- 
nus, Prof. in Bremen. FV. Etwas über Blitzableiter 
vom Confiftor. Secret. ZYolf in Hannover. V. Ideen 
zu einer Theorie d. Magneten, von L. A. v, Arnim 
(Über die Polarität.) VI. Bemerkungen über die von 
James Hall aufgeftellten Gründe fur Huttons Theorie 
d. Erde v. R, Kirwan. VII. Auszüge aus Briefen an 
den Herausgeber. x) Von Hn. Prof. Treviranus (Gal. 
vanifch meteorogifche Ideen.) 2) Von Hn. Reg. Rath 
Hedebrand in Büdingen. (Fortgef, Beobachtung üb. 
Voltas Säule.) 3) V. Ha. Prof. Grimm in Breslau. 
(Klingers Galv. Batterie nach Cruikfhanks Verordnung) 
VIIL Phyfkal. Preisfragen. x1) Der Akad. der Wif- 
fenfch. zu Berlin für die Jahre 1807 u. x8oa. 2) Der 
Akad. nützlicher \Viffenfch. zu Erfurt, für 1802. 

Noch tregen wir den Inhalt des, an neuen und lehr- 
seichen Verfuchen mit der Voltaifchen Säule vorzüglich 
reichen 4ten Heftes nach, welches fchon feit längerer 
Zeit im Publikum ift: I, Verfuche mit Gebirgsarten 
der Trapp Formation und mit Laven von J. Hall in 
Fdinburg. II. Nachricht von D. Rob. Kennedy’s chemi- 
fcher Analyfe des Bimsfeins, dreyer Arten von W hiti- 
Stone und zweyer Laven. III. Verfuche und Bemer- 
kungen üb. d. Galvanismus der Voltaifchen Batterie, 
von J, JV. Ritter in Jena, und Briefen an den Her- 
ausgeber. Erft. Brief. Verhalten der Volt, Batte zur 
einfachen galv. Hette. Vermuthlicher Galvanismus im 
Pflenzen- und Thierreiche, Zweyter Brief: Wirkung 
des Galvanismus der Volt. Batt, auf menfchl. Sinnes- 
werkzeuge. (Werden foztgefstze.) IV) Verfuche mit 
fehr verftärkt:r galv. Elektricirät, befchrieben von Dr. 
Bourguet in Berlin. (Entzündungen von Schwefel, 
Schiefspulver, Naphta u. I. w. durch galv. Funken 
Ladung von elektr. Flafchen und Lichtenbergifche Fi. 
guren durch galv. Elcktzieität,) V., Verfuche mit d. 
Elektrometer von Yafalli. VI. Briefe a. d. Herausge- 
ber. 1) Vom Ob. Med. R. Hermflüdt in Berlin (Attrar 
ktions-Verfuche; Einfufs der Elektricität auf die Ver: 
dünftung; Unterfchied zwifchen Alkalien uud Erden.) 
2) Von Reg. R. Hedebrand. _(Vexf. m. Volta’s Säu- 
ken.) 3) Vom Prof, Pjaf in Kiel. (Galvan, Funken; 
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Erzeugung falpetriger Säure.) 4) Von Hn. H. Steffens 
in Freiberg (Verf. m. Velta’s Säule.) 5) Vom Prof. 
Anfchel in Main: (Wiederholung der Hermbftadtifchen 
Attraktions Verfuche.) 6) Vom Hn, Ritter und Bök« 
mann. 
Halle im Juny 1807. 
Rengerfche Buchhandlung. 


HYielands newer deutfcher Merkur 1807. Junius; 
ift erfchienen und enthält: 

I. Lavater als phyfiognomifcher Naturforfcher. Von 
K. Ludw. von Haller. 

II. Abfrhiedsfzenen aus Neapel und Rom. e 
ungedruckten Tagebuche, v. Fr. Brun, geb. Münter, 

III. Über Villers Überfetzung der Grundfätze der 
Kantifchen Philofophie, von Dr. Sckutz. 

IV. Mounier's Schrift über den Einfufs der Philofo- 
phen und Freymaurer euf die Revolution. 

V. Auszug eines Briefs aus der Schweiz, 
fiatozzis Inftitut zu Burgdorf bey Bern. 

Der ganze Jahrgang koftet auf allen Poftämtern 
und in allen Buchhandlungen 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar, 


Aus einem 


x 


Über Pe 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Frachtbuch 
für 
Kaufleute und Spediteure - 

und alle die es einft werden wollen. Oder Unterrichs 
über alles, was der Kaufmann und Spediteur bey Ab- 
fendung und Empfang der Güter zu beobachten hat, 
von Ehregott Meyer, Herzogl. Sachfen Coburg-Saalfel- 
difchen Commerzienrathe und Eigenthümer einer Com- 
miflionshandlung mit allen Fabrikaten der dafigen Lan- 
de und Gegenden. 8. 180%. x Rthir. 6 gr. oder 2 fl. 
45 kr. 
Bey vielen Kaufleuten wird die Verpackung und 
Verfendung leider äufserfi nachläfig betrieben. Lehr- 
lingen und Hausknechten werden diefe Gefchäfte über- 
tragen, an welchen doch fo viel liegt, und die fehon 
oft grofsen Verluft und die langwierigften und koñfpis- 
ligften Procefle zur Folge gehahr haben. Hr. Kom, 
Rath und Kaufmann Meyer macht daher in diefem Bu- 
che auf die Wichtigkeit aller bey den Verfendungsge- 
fchäften vorkemmenéen Gegenftände dringend aufmerk- 
fan, und fagt über feine Arbeit in der Vorrede: 
„Wird durch dies Frachtbuch irgendwo in der Kauf- 
„männifchen Welt auch nur etwas Gutes geftiftet ; hier 
„und da bey den Kaufleuten und in ikren Dienern dis 
„Aufmerkfamkeit auf gewiffe Dinge mehr rege gemacht, 
„der Druck der Fuhrleute gemindert, diefe feibft da. 
„Aurch mic ihren Pflichten > 3 male die Spéditeure 
„etwas forgfältiger, kurz, von allem dem Guten, was 
„ich zu befördern wüniche, wirklich einiges befördert; 

„fo wird etc. etc. 
Der 
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Der hier folgende Inhalt wird über diefes nützliche 
„. Buch genauer belehren. 

I. Uber gute Verpackung und forgfältige Verwahrung 
der Güter, 

en Er richtigen Zeichnen und Nummeriren der Güter, 

nA maa öffentlichen Waagen und richtigen Gewichte, 

„. Vas nennt man nun eigentlich Fracht $ 

Ye Was nennt man Land- Wafer- Retour- Oder Rück- 
Ladungen ? 

VI. Wie foll man Frachten accordiren; und in was 
für Geld-Sorten foll man fie behandeln ? 

VII. Von den Fuhrleuten und ihren allgemeinen Pfliche 
ten. 

VII, Von den Schiffleuten und ihren allgemeinen 
Pflichten. 

IX. Soll man jedem Fuhr- und Schiffmanr, auch ohne 
genauere Kenntnifs, Güter anvertrauen ? 

X. Wie habe ich mich zu verhalten, wenn nur Knech- 
te von lübr- und Schiffleuten da find? und darf ich 
auch diefen Güter anvertrauen? 

XI. Was find Frachtbriefe, Connoiffements und Cer- 
se-Parthien ? 

AI. Wie müfen gültige Frachtbriefe, Connoiflements 
und Certe-Parthien befchaffen feyn ? 

XIIL. Wozu nützen nun aber die Frachtbriefe und Con. 
noiffements ? 

XIV. Ift es rathfamer und beffer, die Frachten vor- 
aus zu bezahlen, oder den Empfäng * der Waaren 
bezahlen zu laflen ? 

XV. Kann man Rück- oder Retour-Frachten wohlfeiler 
verlangen ? 

XVI. Soll man Fuhr- und Schiffleuten ftarke Auslagen 
an Speditions und andere Koften machen laffen? 
XVII Wie hat man fich zu verhalten, wenn Fracht- 

briefe verloren oder gar verfetzt werden ? 

XVIII. Kann man Schaden-Erfatz, befonders von den 
Fuhrleuten verlangen, wenn die Güter nicht zur be- 
ftimmten Zeit eintreffen ? 

XIX. Welche Nachfuchungs - Wege hat man einzu- 
fchlagen, wenn die Güter nicht zur beflimmten Zeit 
eintreffen ? 

XX. Was mufs man thun, wenn Collys vertaufcht 
oder falfch geladen werden ? 

XXT, Mufs man die empfangenen Waaren nicht erft un- 
terfuchen, ehe man die Frachten bezahlt? Und find 
die Frachten fchen bezahlt, und ich finde erft nach- 
dem Fehler am Gewichte, oder gar verdarbene Waa- 
ren; wiehabe ich mich zu verhalten ? 

XYI. Wenn darf ich, nach allen Rechten, von einem 
Fuhr- oder Schiffmann Schaden-Erfatz fordern? . 
XXI. Was it ein Spediteur, und was hat er für 

Pilichten zn beobachten ? 

XXIV, Über Avifo-Briefe, deren Inhalt und Nützen. 

XXV. Etwas über Affecuranz. 

KXVL en Güter-Beflätter , Schiffs-Mäkler, Haus- 
_ Knechte und Ballenbirder. À 

XXVIL Etwas über Zoll und Geleite. 

XXVIT, Über Contreband uzd Accife. 
AXIX, Verfendung durch die Pelten. 
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XXX. Erhält man von den Poft-Ämtern auch Schaden» 
Erfatz, wenn Sachen verdorben oder verloren wer 
den ? 

Zugabe van einigen Fracht- und Avifo-Briefen, 

Durch die Buchhandlungen eines jeden Orts kann 
man daffelbe von uns erhalten. 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar. 


Das verbefferte Taroc à l'hombre- und Boflos- 
Spiel. 

Das Taroc und vorzüglich das Taroc à l'hombre, 
bedarf unter allen HKarten-Spielen am meiflen einer 
fchicklichen Vereinfachung; und der Verfaffer diefer 
wenigen Bogen glaubt diefs Spiel dadurch zu verbef- 
fern, dafs er den Einflufs des Zufalls auf den Gang 
des Spiels befchränkt und die _Gefchicklichkeit des 
Spielers mehr geltend macht. Mit dem Bofton - Spiel 
find ebenfalls einige Veränderungen vorgenommen, 
auch Zahlurgstabellen beygefügt worden, und beids 
Spiele werden alfo hier, nach den in den gebildeften 
Gefellfcheften gemachten angenehmen Erfahrungen, aus- 
führlich gelehrt. + 

Man kann diefe kleine Sehrift von uns durch jede 
Buchhandlung verfchreiben lafen, Der Preis ift 6 gm 
oder 27 kr, 

Gebrüder Gädicke 
in Weimar 


Denkmal den Wahrheit auf Johann Kafpar Lavater; 
von Karl Ludwig uon Haller, 8. 2801 9 gi» 
od. 40 kr. 
Diefe Schrift war urfprünglich für den deutfchen 
Merkur befliimmt; allein da diefe Zeitfchrift nicht ak 
len Freunden und Bekannten Lavaters zukommen möchr 
te: fo haben wir ihnen eine Gefälligkeit zu erweifen 
geglaubt, indem wir diefen Auffatz mit einigen Aban- 
derungen und Verbeflerungen des Verfaffers auch befone 
ders abdrucken liefsen. Lavaters Schriften und feine Pere 
{on hatten ihn bey Taufendenin der Nähe und Ferne be- 
lient und verehrt gemacht, und von Neapel bis Kopen- 
hagen, am Genferfee und am Belt giebt es gioch Redli- 
che, bey denen diefs Denkmal der JF ahrheit eine dank- 
bare Rückerinnerung bewirken wird. 
Man kann diefe Schrifs in allen Buchhandlungen 


erhalten oder durch felbige von uns verfchreiben lafen, 
Gebrüder Gäcicke 
in Weimar. 


Reifen und Abentheuer Rolando’s und feiner Ge- 
fährten. Ein Robinfon für Kinder zur Erler- 
nung geographifcher und naturhiftorifcher Vor 
kenntniffe. Aus dem Franzöfifchen des Jauffret, 
Zweytes Heft, g. 12 gr. od. 54 kr. 

Zu viele Druckarbeiten haben uns gehindert, die 

Fortfetzung diefer von Eltern, Lehrern und Jünglingen 
wehl 
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wohl aufgenommenen Schrift eher als jetzt zu liefern, 
und wir bitten deshalb um Nachficht. Die untterrich- 
tende Erzahlungen, welche in diefem Hefte geliefert 
werden, find folgende: 

IX. Rolando und feine Gefährten legen einen Befuch 
bey dem Dey von Tunis ab. Befchreibung einiger 
"Thiere der Barbarey. Der franzöfifche Konful zu 
Tunis läfst den Rolando rufen, und giebt ihm Nach- 
ticht ven [einem Vater. Relando und feine Gefahr- 
ten fallen am Hofe von Marokos in Ungnade. Der 
über die Flucht- des Doctors Codonel erzürnte Kai- 
fer fodert alle Regierungen auf, feine Landsleute 
yerhaften zu laffen. Ihre Abreife nach Alexandrien. 

X. Ankunft ia Ägypten. Ruinen der alten Stadt Alex- 
andvien. Obelisk der Cleopatra. Säule des Pom- 
pejus. Das neue Alexandrien. 

XI. Der Abbate Doloni, Montval und Ingardin wollen 
Bch wennen., Rolando bringt fie davon ab. Ueber 
die Katakomben von Alexandrien, und über einige 
Thiere Ägyptens, Abreife nach Rofetce. “Befghrei- 
bung ciefee Stadt und ihrer Gegend. 

XI. Ankunft zu Mahira. Befchreibung diefer Stadt. 
Ein Zug zur Kenntnifs der Landesfitten. Befchrei- 
bung der Reife Signiers nach Thebais. Koptifche 
Geiftliche. Rothes oder arabifches Meer. Ifthmus 
am Sues. z 

xıu. Öffentliche Öfen zum Ausbrüten der Küchlein. 
— Steigen des Nils — die Reifenden bekommen 
Nachricht, dafs zu Alexandrien die Peft fey. — 
Maacregeln, welche fie ergreifen, um ihr zu ent- 
gehn und Ägypten zu verlafen — Nahe Abreife — 
Unterdellen belucht ein Theil der Reifenden die Py- 
ramiden, und die Katakomben von Sakara — Was 
dem alten Signier im Innern der grofsen Pyramide 
begegnete — Abbate Deloni fteigt in eine Mumien- 
Gruft hinab. 

XIV. Lob der ägyptifchen Efel. Windftofs, nach 
welchem die Reifenden von einer Augenentzündung 
befallen worden. Sonderbare Kur die man mit ih- 
nen vornimmt. Allgemeiner Aufftand. Rolando 
kommt zu feinen Gefährten zurück , und führt ihnen 
den Doctor Codonel wieder zu. Begebenheiten des 
Jetztern, feit feiner Flucht von Maroko, Aufbruch 
nach Oèr Ägypten. 

; XV. Schiffarth auf dem Nil — Ruinen des Labyrinths 
__ See Moeris — Ruinen von Arfinoe — Stadt 
Theben — allgemeiner Überblick von Âgypten = 
Krokoällle — Rolando und feine Gefährten werden 
von Arabern angefallen — Gefecht — die Araber 
werden in die Flucht getrieben — Rolando wird 
zum Anführer der Karavane ernannt — fein Ehren- 
gefolge — man tritt den Weg nach Abyflinien an. 

Das erfte Heft koftet auch 12 gr. 0d. 54 kr. und 
beide findet man in allen Buchhandlungen. 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar, 
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Tromsdorfs, J. B., allgemeine chemifche Biblio. 
thek des neunzehnten Jahrhunderts. ın Bds xs 
St. M. ı Kpf. 20 gr. 

In Verbindung mit den erften deutfchen und fran- 
zôfifchen Chemikern liefert der berühmte Herausgeber 
diefer Bibliothek eine vollftändige, flets mit den neu- 
ften Zuftand der Chemie fortfchreitende kritifche Über- 
ficht diefer Wiffenfchaft. Die neufte deutfche und 
franzößfche Literutur wird erfchöpfend, mit Prüfung‘ 
des Vorzüglichen aufgeftelle. So oft es die Materialien 
entfcheiden, erfcheint ein Stück, in welchem die Freun- 
de der Chemie eine Vereinigung reifer Urtheile über 
den Zuftand ihrer Wifenfchaft erhalten. 


| 


Von machftehendem Werke hat unterfchriebene 
Handlung nicht nur eine Überfetzung mit môglichfter 
Sorgfalt veranftaltet, fondern auch befonders auf eine 
gröfsere Anzahl der deutfchen alten. Trachten und Co- 
fume, Rückficht genommen, womit diefes fchöne 
Kunftwerk vermehrt werden wird. 

A Collection of the Drefies of different Nations, 
ancient and modern; particularly old Englisch 
Dreffes after the Defigns of Holbein, Vandyke, 
Hollar, and others, with an Account of the au- 
thorities from which the figures are taken, and 
fome short hiftorical remarks on the Subject. 
4 Vol. London 1799. 

Wir hoffen in Kurzem dem Publico den erften 

Theil zu liefern, und feinem Beyfall zu erhalten. 
Leipzig d.. 19 Jun. 1801. 
Indujtrie - Comptoir. 


Zur Vermeidung aller Collifion mache ich hiermit 
den Kennern und Liebhabern der Alterchumskunde 
und der fchônen Künfte bekannt: dafs ich eine mit 
berichtigenden Anmerkungen verfehene Überfetzung des 
unlängft erfchienenen 

Dictionnaire portatif de la Fable, pour l’intelligen- 

ce des pottes, des tableaux, flatues, pierres 
gravées, médailles et autres monumens relatifs a 
la Mythologie, par Chompre. Nouv. édit. ré- 
vue, corrigée et confidérablement augmentée par 
Millin, 
unter der Feder habe. Here Oberconfiftorialrath 
Böttiger, welcher ia dem erften Hefte feines archäo. 
togifchen Mufeums diefes mythologifche Wörterbuch als 
{ehr brauchbar genannt hat, wird eine Vorrede zu 
meiner Überfetzung fchreiben, 

Eine bekannte folide Buchhandlung hat den Verlag 
übernommen, und wird dem Publicum von der Ein- 
richtung und von der Zeit der Erfcheinung des. Wer- 
kes bald nähere Nachricht ertheilen. 

Büdingen, im Juny 1891: 
J. C. Häfeli, 
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Mittwochs den 


işten Julius 1801. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ausländifcher Nekrolog. 


Nicolaus Prcecrni, 
geh. 2u Pay bey Paris d. 7ten May 1860. 
im. TEE As 

wie den neuern Mufikern hatten bekanntlich Gluck 

und Piccini den mehrften Einflufs auf den Zu- 
ftand ihrer Kunft: beide waren lange Zeit Gegner; 
doch fand erfterer, nach feinem Tode, an letzterm 
feinen Lobredner. Picciris Biograph wurde der mit 
der Theorie der Mufik vertraute Ginguené, der bereits 
während des Streits zwifehen den Gluckiften und Pic- 
einiften fein Vertheidiger gewefen war. Aus feiner 
Notice fur la vie et les ouvrages de Nic. Piccini (1806. 
8.) mag hier folgender Auszug eine Stelle finden. 

N. P, wurde zu Bari, im Neapolitanifchen, 1728. 
geboren. Sein Vater, ein Mufiker, beftimmte ihn 
zum geiftlichen Stande, und hütete fich deshalb, ihm 
die Mufik zu lehren. Diefe Vorfñcht war aber ver- 
gebens; er lernte in Geheim die in den Opern gehör- 
ten Arien, die er leicht behielt, auf dem Claviere 
fpielen. Einfk da er mit feinem Vater bey dem Bi- 
fehofle von Bari war, und in einem Zimmer ven fei- 
nem Vater hinlänglich entfernt zu feyn glaubte, fpielte 
er auf dem Claviere; der Bifchof hörte ihm aus dem 
benachbarten Zimmer, trat herein, lobte ihn, liefs 
ihn verfchiedene Arien wiederhoien, und drang in fei- 
nen Vster, ihn nach Neapel in das Confervatorium 
von St. Onufrio zu bringen, deffen Director der be- 
zuhmte Leo war. Diefs gefchah im J. 1742. P. kam 
hier anfangs unter die Aufficht eines fubalternen Leh- 
vers, deffen Unterricht ihn nicht lange befriedigte, Er 
ftudierte bald für fich, und fieng an, ohne hinlängli- 
che Theorie, blofs durch fein Genie geleitet, Pfalmen, 
Orstorien, Opern-Arien u. dgl. zu Componiren , wə- 
durch er fich theils den Neid, theils die Bewunderung 
feiner Mitfchuler zuz0ß. Endlich wagte er es fogar, 
eine ganze Mefle zu componiren, Diefe Arbeit kam 
einem Lehrer zu Gefichte, der den Director Leo da- 
mit bekannt machte. Diefer liefs fie, um dem talent- 
vollen, aber etwas anmafsenden, Schüler eine trifiige 
Warnung zu geben, vor dem gazen Confervatorium 


aufführen, und den Componiften den Tact dazu fchla- 
gen. Diefer gerieth dadurch anfangs in einige Verle- 
genheit, wufste fick aber bald zu faffen, und dirigirte 
mit einer Lebhaftigkeit und Richtigkeit, dafs alle Zu- 
Hörer in Erftaunen geriethen. Nur Leo brach, nach- 
dem er lange gefchwiegen hatte, in Vorwürfe gegen 
ihn aus, dafs er, bey diefem Genie, ohne die Theorie 
ftudiert zu haben, fch feiner Einbildungskraft hinge- 
geben hatte; P. wufste ihn aber durch die Erzählung, 
wio er dazu gekommen wäre, leicht zu befänftizen, 
und fich ihn zum Freunde zu machen. Leo gab ihm 
nun den nöthigen Unterricht in der Theorie. Nach 
ihm ftudierte P. noch mehrere Jahre unter dem be- 
rühmten Durante, der ihn in alle Geheimniffe der 
Kunft einweihte. Nach zwölfjährigen Studien verlie(3 
er endlich das Eonfervatorium, wo damals auch Tra- 
jetta und Sacchini ftudierten, deren letzterer nachher 
in Paris neben ihm eine Stütze des Ruhms der italieni- 
fchen Compotiften wurde. Bey den erften öffentlichen 
Arbeiten für das vaterländifche Publicum war Piccini 
fehr glücklich. Eines feiner erften Stücke: Il Curiofa 
del proprio danno wurde vier Jahre nach einander ime 
mer mit neuem Beyfalle aufgeführt. Eben fo glück- 
lich war er bey der Eompolition der Oper Zenobia für 
das Caristheater, Der grofse Ruhm, den er fich da- 
durch erwarb, bewirkten feinen Ruf nach Rom. Hier 
cumponirte er 1760 Goldonis berühmte komiiche Oper : 
Cecchina, die nicht nur in Rom, fondern in ganz Ita- 
lien, einen beynahe fanatifchen Enthufiasmus erregte 
fo eilig er auch diefe Arbeit beendigt hatte. Befon- 
ders zeichneten fich darin die beiden Finale aus, in 
welchen er, gach Logroftino’s Vorgange» Mufter wur- 
de. Eben fo wär er der Urheb:r der mufkalifchen 
Form, die man jetzt bey der Compoñtion der Duos 
befoigt. Übrigens ergiebe fch fchon aus der eiligen 
Compofition der eben gedachten Oper, mit welcher 
Eeichtigkeit er arbeitete. Während feines zwanzig- 
jährigen Aufenthalts in Italien Componirte er 133 
ernfte und komifche Opern, unter welchen mehrere 
Meifterllücke find, andere wenigftens einzelne Stellen 
enthalten, die den grofsen Meifter ankündigen; und 
aufserdem eine unzählige Menge von Oratories, Cap- 
taten und andere kirchlichen Mufikalien. 
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Mit feinem Übergange aus Italien nach Frankreich, 
wohin die Regierung ihn berief, (1776.) beginnt in 
dem Leben des Künftiers eine neue und zuletzt fehr 
traurige Epoche, zugleich aber auch die grofse Ge- 
fchmacks-Keform, die fogenannte Revolution der fran- 
zöfifchen Mufñk. — Kaum war er in Paris aufgetre- 
ten: fo entftand ein langwieriger und heftiger Krieg 
zwifchen feinen und Glugks Anhängern. Ginguene 
£chreibt die Entftehung deflelben den letztern zu, zeigt 
aber, dafs es zu diefer Erbitterung nicht gekommen 
feyn würde, wenn beide Partheyen einander hätten 
verftehen wollen. Gluck und Piccini hatten beide die 
Kunf in Italien gelernt, beide hatten italiänifche Opern 
bearbeitet, beide componirten italianifche Mufik. Zwar 
wie alle grofse Meifker, in ihrer Manier 
von einander ab; aber nicht fo, dafs dabey von einer 
italiänifchen und deutfehen Mufik die Rede feyn konu- 
te, wie die Anhänger des einen und des andern be- 
haupteten Dem fey indeffen, wie ihm wolle: genug 
p's Arbeiten wurden auch in Paris mit Enthußasmus 
aufgenommen, und nur bey feinem Athys hatten die 
Partheygänger anfangs einigen Einflufs. Sein Boland, 
feine Iphigenie eu Tauride erhielten allgemeinen Bey- 
fall; feine Dido aber drückte feinem Ruhme das Siegel 
auf, — Nach Glucks und Sacchini's Tode, deren er- 
fterer in Wien, letzterer in Paris flarb, behauptete 
Piccini den ungetheilten Befitz der Herrfchaft im Fache 
der Mufik; er wurde der Lobreäner beider, ungeach- 
tet der erftere fein offenbarer Gegner, der andere aber 
nur zu Anfange feines Aufenthalts in Paris fein Freund 
war; und jetzt fchien ihn endlick die gerechte Beloh- 
nung feiner ruhmvollen Arbeiten zu erwärten. Aber 
— die Revolution, die das Glück fo vieler Indivi« 
duen, vorzüglich aber fo vieler Gelehrten und Künft- 
er zerflörte, war auch der Ruin des feiuigen. Wie 
fo viele Genies, war P. nie fparfam gewefen; mehrere 
Penfonen fchienen ihn auf immer gegen Mangel zu 
fichern. Die Revolution vernichtete fie alle. P. kehr- 
te fogleich in fein Vaterland zurück, kaum mit fo vie- 
lem Gelde verfehen, als er zu Beftreitung der Reife- 
koften für fich und feine zahlreiche Familie bedurfte. 
Indefen wurde er in Neapel auf eine enthufiaftifche, 
und felbft bey Hofe ausgezeichnete, Art aufgenommen; 
aber bald bemerkte er bey Hofe Kaltfinn, und fah fch 
in kurzem ganz verlafen, wahrfcheinlich blofs aus 
dem Grunde, weil er fich nie den Umgang mit Fran- 
zofen verfagen wollte. Diefe Umftände brachten ihn 
auf den Eutfchlufs, nach Frankreich zurückzugehen. 
Hier erwartete ihn aber ein bitteres Schickfal; er 
brachte die letzten Jahre des Lebens mit feiner Familie 
in einer drückenden Dürftigkeit zu, wie fo manche 
andere Künftler und Gelehrte, die während der Revo- 
lution unftreitig früher farben, als es aufserdem der 
Fall gewefen feyn würde. Piccini befafs, — wie 
Girguéné ihn fchildere, — Tugenden, die den Vorzug 
vor liebenswürdigen Eigenfchaften verdienen, liebens- 
würdige Eigenfchaften, die man nur zu oft als Erfatz 
von Tugenden anrechnet, und von beiden genug, um 
Genie und den Glanz feiner Talente verzeihlich 


giengen be, 


fein 
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.Commiflionnaires in 1 Acte, 


(heureux Precès ou Alphonfe et Eleonore; 
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zu machen, und felbft auch in dem Falle, dafs er kein 
berühmter Künfller gewefen wäre, ein eben fo fchätz- 
bares als fchmerzliches Andenken zu hinterlaflen. — 
An feinem Todestage 1800. ftellte das Confervatorium 
zu Paris eine Feyerlichkeit zum Andenken feines Te- 
des an, welche die Theilnahme aller Freunde der 
Beet en Be Mufkalien aufgeführt, und 
auf fein Grab wurde eine Marmorn! it ei - 
fenden Auffchrift gelegt. | SRE dl 


Antoine GRESNIıcK, 
gef. zu Paris d. 16. Oct. 1799. im 47ften J. f- À. 

Diefer ebenfalls richt wenig berühmte, in der ita- 
liänifchen Schule gebildete, Cemponift hatte mit Picci- 
ni in Rückficht der letzten Jahre feines Lebens einer- 
ley Schickfal; Kummer nebft übermäfsiger Arbeit be- 
fchleunigte das Ende deffelben. G. wurde zu Lüttich 
geboren, gieng aber der Mufik wegen zeitig nach Ita- 
lien, und wurde in diefer Kun der Zôgling des be- 
rühmten Contrapunktiften Sala, im Conferyvatorium zu 
Neapel. Aus Italien g'eng er nach England, wo er 
einige Jahre als Mufkdirector des Prinzen von Wales 
lebte, und, fo wie in Italien, vericniedene italiänifche 
Opern componirte; kam daun nach Lyon, wo er die 
Mufik der grofsen Oper, L'Amour exilé de Cuthère 
und einiger andern bearbeitete, und dann, are 
vor feinem Tode, nach Paris, wo er nach und nach 
mehrere mit Beyfalle aufgenommene Stücke für die 


verfchiedenen Theater diefer Hauptftadt bearbeitete, 


Das Theater Louvois erhielt von ihm: {es petits 
le, Savoir faire, in 2 A 

h > ~ 3 .. 
les faux Mendians; le Baife donné et rendu; l'Extra- 
vagance de la Vieilleffe, jedes Stück in ı A., und 
Eponime et Sabinus, ein lyrifches Drama in 3 A. Das 
Thester Feydeau: La Tourterelle dans les bois und 


| Das Th. 
aux Italiens: Le Rèvein x A. Das Th. à {a Montans 


fier: La Grotte des Cevennes; les faux Monnoyeurs 
in 3 A., la forêt de Sicile in à A.; Rencontre Fr 
contre in 14. Das Th. Martin: Le Tuteur original 
und die grofse Oper: Leonidas, — Er th 
vorzäglich in der fanften Gattung und in der maleri- 
fchen Mufik aus. Seine Melodie war immer ange- 
nehm ; feine Harmonie einfach und gründlich. Er 
war übrigens der Meynung, dafs die Harmonie bey der 
Mufik nur Nebenfache wäre, ‘und ftimmte mit Sacchi- 
ni darin überein, dafs. Deutlichkeit und Einfachheit 
die Hauptvorzüge einer guten Compofition ausmachten. 
Raufehende Inftrumente, durch die Unwiflende Gch fo 
leicht überreden laffen, dafs eine Mufik Energie habe, 


‚brauchte er nur felten; er verlangte, dafs das Accom- 


pagnement nie die Stimme erflicken folle, (Vgl 
Magazia encuel, À. 5. N. 13.) | 


I, Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


Die bisher in der Nationalbibliothek gehaltene 
Conferenzen der Commiilion des Noönaiol ue n 
Vervollkommnung des Wörterbuchs der ehemal fran- 
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-ôfifchen Akademie werden jetet — um des fernern 
Debatten in Journalen vorzubeugen — bey verichlof- 
fenen Thüren gehalten. 


Zu Troyes ift ein Lycée geftiftet worden, das aus 
24 refidirenden Mitgliedern, aus 44 Sgen „und: aus 
einer unbeflimmten Anzahl von Gorrefpondenten be- 
fteht, Die Gefellfchaft theilt fich in 4 Claffen, deren 
jede aus 6 Mitgliedern und 6 Aflocies befteht: 1) Cl. 
des "Ackerbauss; 3) Cl. der phyfikal. und mathemat. 
Wiffenfchaften ; 3) Cl. der Gefchichte und Philofophie ; 
4) Cl. der fchônen Künfte. 


III. Bibliotheken u. Kunftfammlungen, 


Hr. v. Palm zu Kirchheim hat der Tübingifchen 
Klofter-Bibliothek 3000 Floren gefchenkt, von deren 
Interefflen neue Schriften aus den Fächern der claff- 


fchen Literatur, der Phyfik und Mathematik angekaufs 
werden foilen. 


Der Kaufmann Lamotte zu Havre hat der feanzö- 
fifcheu National-Bibliothek zu Paris 2462 Kupferftiche 
gefchenkt, die zum Theil feiten und alle gut erhalten 
find. Der Minifter der innern Angelegenheiten hat 
für diefen Beweis feiner Uneigennützigkeit und feines 


Gemeingeifteg ein Dankfagungsfchreiben an ihn er- 
laffen, 


IV. Bücherverbote. 


Verzeichnifs der im Monate April 1801. in Wien 

verbotenen Bücher. 

Abrégé des Rerolutions de l’ancien gouvernement fran- 
Çais par T'houret. x Paris An IX, 1800. 12. (Nec 

erga fched, conc.) 

Arlequiniana ou jeux de mots, par Chr. Malingreau, 
à Paris Igor, 12. 

Augufte et Juftine ou la veuve artficieufe 
Deibare. p Tomes, à Paris An IX. ro. 
Aurore (L’) naiffente, ou la racine de la philofophie, 
de l'aftrologie etc. trad. de l'allemand de Jacob Bêk- 
me par le Philofophe inconnu, 2 Tomes, à Paris 

An IX. 8. 

Bauer (G. L.) Handbuch der Gefchichte der hebräi- 
fchen Nation, rer Theil, Nürnberg und Altdorf. 
1800. S- 

Boite (la) À l'esprit, ou Ta bibliothèque generale des 
anecdotes et des bons mots. An IX. Nros I — 4. 
a Paris. $- zi 1 

Chapitres (les foixante) ou memoires d'un fou. Par fe 
Cit. Marret. 2 Tomes à Parts An IX, 8. (Nec 
erga fched, conced.) er Fr ri 

Contes en profe et en vers fuivis de pieces fugitives, 
Par E, F. Lantier. 3 Tomes. à Paris An IX. 12. 

Emilie oder das Määchen aus Georgien, Herausg. von 


H. A., 2ter und gter Theil, Leipzig 2795. 8. 


par F. JGA 


a 
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Ephemeriden (Franzöf.) eine Quartalfchrift. fes Vier- 
teljahr 1807. 8. 


Gallerie merkwürdiger Verfchwörungen „_ Empörungen 


und Revolutionen, ıfter Theil. Leipzig 1800. 8. 

Genius des neunzehnten Jahrh. 2tes Stück 1801. Al- 
tona. 8 

Hiftoire univerfelle en Style lapidaire, Paris 1800. 8. 

Jacobiner (die wahren) im preufsifchen Staate, oder 
actenmäfsige. Darftellung der böfen Ränke zweyer 
preufsifcher Staatsminifter, 1801. 8. 

Idées gésérales (ur notre pofition et celle des différens 
états de l'Europe. Par Pigault- Lebrun. à Paris 
An IX. 8. 

Journal (Neues theol.) von Ammon, Hänlein und Paulus, 
Jahrg. 1800. ı2tes St. Nürnb. 1800. 8. 

Jünger (J. F.) Die gro(se Nafe, Eine moralifche Er- 
zählung in r2 Dutzend Kapitein. (Nec erga fched. 
conced.) 

Leben (Das) im Fegfeuer als eine Folge von der Reife 
nach dem Tode, Von demfelben Verfall. Pirna 
1801. 8. 

Mangelsdorffs (K. E.) Hausbedarf aus der allgemeinen 
Gefchichte neuerer Zeit. 4ter Band, Halle und 
Leipzig 1801. 8. 

Manuel 'alphabetique des maires, de leurs adjoints et 
des commifaires de Police 2 Parties à Paris An 
TARSOS 

Momus français (le nouveau) où recueil contenant tout 
ce qu’il y a de plus agréable et de pius amufant en 
fait d'anecdotes, à Paris An IX. 8. 

Münfter (Lina) Ein Luflfpiel in 3 Aufzügen, Koburg 
1801. 8. 

Mufarion die Freundinn weifer Gefelligkeit, 
Heft. rgoo. Altona. 8. 

Nicolay (K. L.) Das Felfenfchlofs Sommerau, oder 
Gefchichte eines relegirten Studenten. Eine Arabes- 
ke, 2801. 8. 

Notice fur la vie et les ouvrages de Nicolas Piccini, 
par P. L. Ginguené. a Paris An IX. 8. 


I2tes 


Obfervateur (l’) fentimental, ou correfpondance anecs 


dotique entre Mohamed Saady et quelques-uns de 
fes amis à Smyrne. 1800. $8. 

Papa (le) Brick. Par l'auteur de Brick Bolding. 2 To- 
mes à Paris An IX. $- 

Porte- feuille politique d'un Exemploye, par Lebrun 
(de, Grénoble) à Paris 1800. 8. : 

Prifleys Vergleichung der Gefetze des Mofes mit denen 
der Hinduer, von J. 77. H. Ziegenbein. Braun- 
fchweig 1801. 8. , s 

Pruffe (la) galante ou voyage d'un jeune francais a Bep- 
lin, Trad, de l'allemand par le Docteur Akerlio. 
à Coitopolis 180%-,8: (Nec erga fcheë, conc.) 

Sérails (les) de Londres eu les amufemens nocturnes, 
trad. de l'anglais 4 Tomes à Paris An-IX. 12. (Nec 
erga fched. conc.) 

Seume (J. G.) Gedichte 1801: 8. 

Soeurs (les deux) mémoires de la Marquife de Valcourt 
rediges par Brument à Paris An IX. g. 

Solitaire (le) des Pyrénées ou mémoires pour fervir à 

la 


m 
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la vie d'Armand. Par G— L=- 3 Tomes à Paris 
An IX. 8. 
Sylphe (le) galant et obfervateur, contes antimbraux. 
Par F. G*** a Paris. 12. (Nec erga fched, conc.) 
Tablettes (les) hiftoriques et géographiques frangaifes 
ou recueil fynthétique de tout ce qui concerne la po- 
litique et la legislation en France. à Paris An 
IX. ı2. 

Tambour (le nouveau) da monde par le Cit, Coufin 
d’A— à Paris an IX. 12. 

Telegraph (der) ein hiftorifch- politifch - litterarifches 
Journal Io. ZI. 12. St. Mainz 1800. 8. 

' Victime (la) du préjugé par Mary Hays. a Tomes 
nouv. edition, à Paris An VII. xgoo. 8. 

Vie (la) et les aventures politiques de Nadir- Mirza 
Schah par Denys Montfort, à Paris l'an IX. 8. 

Vie (Ma) par le Cie. Dartaize, 2 Tomes a Paris. An 
IX. 1800. 8. (Nec erga fched. conc.) 

Voyage au mont Pila. à Paris. 8. 

Urne (Die) eine Sammlung angenehmer Erzählungen. 
Matnheim 1807. 8. 

Was haben die Mächte von Buonaparten zu erwarten? 
Bafel 1807, 8 


Verzeichnifs der Bücher, wet-he ihres minder an. 
fofsigen Inhalts wegen mit evga fchedam be- 
Schränkt worden find. 


Archenholz Minerva. Februar ıgor. Hamb. 8. 
Caufes (Des) des révolutions et de leurs effets, par 
J. Blanc de Voix. 2 Tomes, à Paris, lan IX. 8. 
Copies authentiques des piéces relatives aux nézocia- 
tions pour la paix commencées avec la france trad. 

de l'anglais, Londres 1800. 8. 

Orphelins (les petits) du hameau par Ducrai Duminil, 
4 Tomes, à Paris, l'an IX. 8. 

Pantheon für Damen. 8. 

Reponfe d'un Républicain françois, au libelle de fir 
Francis d’Yvernois naturalifé anglais contre le pre- 
mier Conful de la République françaife par l’auteur 
de Ta lettre d’un citoyen franc, x Lerd Grenville. 
a Paris, au IX. 8 

Schutzfchrift (Patriotifche) für Bayreuths gegenwärtige 
Militärverhältnife, 2te Auflage Augufi zgoo. 8. 

Spectateur du Nord. Fevrier IROI. 8. 

Staats- Archiv aoftes Heft, Helmftedt und Leipzig 


1802.86 
Suiffe (fur le) à la fin du Igme fiecle ù Strasburg 


1801. 8. pre 
Unité (de l’) et de l'indivifioilité des vérités de la réli- 
gion, par l'Abbé Hespelle. à Paris 2800. 8. 
Voyage dans le Jura a Tomes. à Paris An IX, 8. 
Woltmann Gefchichte und Politik. Eine Zeitfchrift 
aftes Stück, 1800. 8. 
——— 
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Unterm 31. May erliefs der Präfect des Departe- 
ments der Nieder-Seine (zu Rouen) an die Journaliften 
ein Circular, worin ihnen verboten wird, das Publi- 
cum fernerhin mit theologifchen Unterfuchungen zu be- 
fchäftwen, Werke für und gegen das Verfprechen der 
Treue und über die Streitigkeiten der Priefter anzuzei- 
gen u. f. We 


V. Reifen. 


Hr. v. Hammer, ein!Zögling der K, K. Akademie 
der orientalifchen Sprachen zu Wien, der gegenwär- 
tig bey der öfterreich. Gefandtichaft zu Conftantinopel 
angeftellt ift, hält Gch feit einiger Zeit zu Smyrna auf, 
und macht von dort aus Excurfionen nach den Gegen- 
den um Troja, um die alten und neuen Angaben über 
diefen Gegenfland zu vergleichen, 


VI. Künfte. 


Ein Privatmann in Paris befitzt ein Kunft-Cabiner, 
in welchem man in 162 Folio-Capfeln 20 bis 25000 
Blätter von den beften Holzfchnitten an bis auf die 
feinften Kupferftiche unferer Tage findet, die alle 
theils von franzöfifchen Künflern herrühren, theils fich 
auf die franzöfifche Gefchichte beziehen, und, da fie 
nach Zeit nnd Materien geordnet find, eine fehr in- 
tereflante Folge artiftifcher Darftellungen von Begeben- 
heiten, Sitten, Bauarten u. f w. ausmachen. Am 
flärkften vermehrten lich die Capfeln in neuern Zeiten. 
Die Blätter unter Heinrich IV. füllen deren vier; eben 
fo viele kamen während der Regierung Ludwig XIII. 
hinzu, unter Ludwig XIV. wuchlen fie auf 16 an; 
unter Ludwig XV. wurde die Sammlung um 20 Cap- 
feln ftärker; die Regierung Ludwig XVI. bis zum 
24. Jul.“ 1789. lieferte deren 12; von da an bis zur 
Einführung des Directoriums zählt man 18; von die- 
fer Zeit bis zum 18. Brumaire 3 und von da an bis 
jetzt 2. 


VII Beförderungen, 


Der bisherige Mr. Cammerdirector D. Theodor 
Kretfchman zu Baireuth hat die königl. preufs. Dienfte 
verlaffen, ift in den preufs. Adeland erhoben worden 
und tritt als geheimer Rath und dirigirender Minifter 
in .die Dienfte des regierenden Hrn, Ilerzogs von 
Sachfen - Coburg - Saalfeld, 


Der durch einige hifter. Schriften bekannte Frey- 
herr Adolph Iriedrich von Rôpert aus dem Meklenbur- 
gifchen ift von dem regierenden Hrn. Herzog zu S, 
Coburg-Saalfeld als wirklicher Cammerjunker ange- 
{telle worden, 


en U en 


1081 


INTELLFGENZBLATT 


308% 


| der. 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 135. 


Sonnabends den gen Juliusıgor 


LITERARISCHE 


I Univerlitäten u, andere Lehranftalten, 


: Leipzig. | 

en oten Junius hielt Hr. 1), Hebenfreit zum Antritt 
+2- feiner ordentlichen Profeflur der Thérapie eine 
Rede, und fchrieb dazu ein Programm: de uteri con- 
cretione morbofa. (23 5.) 

Am I3 Junius wurde zum Andenken der Stifter des 
Bornifchen Stipendi eine öffentliche Rede vom Hn. 
Carl Rudolph Hanfen aus Leipzig im Auditorio iuridico 
gehalten, wozu Hr. Ordinar. Bauer in feinem Refponf. 
Jar. CXXIV. fieri poffe, ut in teftamento vafalli appellatio 
omnium bonorum feudum fimul complectatur (8 5.) einlud. 


JE, Entdeckungen und Erfindungen. 


Die kürzlich in Paris zuletzt von Seguin erneuerte 
und vervollkemmnete Erfindung des Strohpapiers wird 
gegenwärtig von dem Papierfabrikanten Roufeau zu 
Clairvault immer weiter getrieben ; er'verfertigt fehr wei- 
(ses Schreibpapier und Druckpapier aus Stroh. 

Berard, "Correfpondent der landwirthfchaftl. Ge- 
fellfcheft zu Paris, kündigt einen Photophor, oder eine 
Lampe an, bey der man in einer Entfernung von meh- 
rern Metern klein Cicero lefen kann und die innerhalb 
24 Stunden nur 4 Unzen Öl braucht. 


III. Beförderungen, 


"Die feit Hn. D. Joh. 'Hedwigs Abfterben im März 
1799. erledigt gewefene Proieffür der Botanik ift def- 
fen Sohne, Hn. D. Romanus Adolph Hedwig‘, welchem 
zeithero die Adminifteation des botanifchen Gartens 
übertragen war, Mit 290 Thaler jährlichen Gehalt 
extheilet, auch in dem botanifchen Garten Veranftal- 
tung zu einem neuen erweiterten Gewächshaufe getrof- 


fea worden, 
IV. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Hofr. u. Prof. Marcus Herz zu Berlin hat nach 
Überfendung feiner Schrif rüber diehöhpockenimpfung an 


NACHRICHTEN. 


den König von Preufsen unterm 26 Jun. folgendes 
Cabinetsfchreiben erhalten; das zugleich als ein Bey- 
trag zur Gefchichte diefer beruhmten Entdeckung dient: 
„Ich finde, dafs Ihr durch Verfafung Eurer mir 
unter dem 25 d. M.mitgetheilten Schrift über die Kuh- 
pocken-Impfung etwas fehr Verdienftliches gethan habt. 
Die Sache hat allerdings ein fo grofses Intereffe, dafs 
fie von allen Seiten, mithin auch ven der bedenklichen, 
gründlich geprüft zu werden verdient, und es ift mir 
um fo angenehmer, dafs ein Sachverftändiger von fe 
bewährten Kenntniflen und Erfahrungen, als Ihr, d'e- 
fe Prüfung unternommen hat;- da-der enthufiaftifche 
Eifer mehrerer jungen Ärzte für eine keineswegs ent- 
fchiedene Sache fehr leicht fchaden könnte. Ich be- 
zeuge Euch: darüber meinen Beyfall, und wünfche, 
dafs Ihr Euern Zweck, durch gedachte Schrift eine 
ruhige und unbefangene Unterfuchung zu befördern, 
erreichen môget Ich bin Euer gnädiger König 
Friedrich Wilhelm. 


Nach einer Verordnung im‘ Badeni[chen von 18 Ju- 
nius dürfen dafelbft keine Leihbibliotheken mehr ohne 
Erlaubnifs der Obrigkeit errichtet werden; auch foll 
dabey auf die Qualification und den Ruf derer gefehen 
werden, die folche Inflitute "anlegen. 


er nn 


In London wurde zu Ende des Junius Mr. Spren- 
cer, als Verf. eines Werkes über die Gemeinfchaftlich- 
keit der Güter, von der Kingsbench zu einer Geld. 
firafe von 20 Pfund’ Sterling, zu einer jährigen Ge. 
fangenfchaft und zu einer Bürgfchaft von 500 Pfund 
für fein machheriges Betragen, auf 5 Jahre, verur- 
theïlr. 

Nachrichten Aus Paris zufolge, 
Buchhändler le Petersburg’ und andern füfffchen 
Städten angekommen, um Bücher, Mufikalien und 
Landkarten einzukaufen, deren Einführ bekannt!ich 
unter Paul I. verboten war. — Ed werden jetzt wie- 


der, wie -unter Catharina TI, , "deutfche Cenioren zur 
(6) U 


find dort mehrere 


Cen- 
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Cenfur deutfcher Bücher angeltellt, wie zu St. Petersburg 
Ir. Adelung; und einige Buchhändler, die fich unter 
der vorigen Regierung aus 'Rufsland entfernten, find 
dahin zurückzukehren gefonnen. 


- er E 


Vom May x800 bis May rgor. hat das naturhifto- 
rifche Mufeusn zu Paris an die Nationalgärten und Land- 
bauer 68,551 Stücke von 4223 verfchiedenen Arten 
von Bäumen, Sträuchern und ‚Pflanzen ventheilg, Die» 
te Zahl überfteigt die im vorigen Jahre um 20,984 
Stücke. 


D nd 


Zu Annonay hat kürzlich der Präfect des Departe- 
ments Ardeche, Caffarelli, den erften Stein zu einem 
Denkmele des 1799 verftorbenen Montgoifier's (S. Int. 
Bl. 1ıg00 N. 165.) gelegt, und zwar an der Stelle, wo 
2783 der erfte aéroltatifche Verfuch gemacht wurde. 
Schonñ 179z hatten fich die Bürger diefer Stade durch 
Subfcriptionen vereinigt, dem Andenken ihres Mitbür- 
ges eine marmorne Pyramide zu errichten. 
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s Plagiarifcher Unfug. 

Der Verf. des kurzen Abrifses einer Gefch. d. Moral 
der Hebr., Leipzig 1300. 8. hat nicht, wie es 
in der ALZ. 180% N. z02. 8. 32, heifst, wenige 
Tage auf die Ausfertigung diefer Schrift verwandt, 
nein nur wenige Stunden; denn er that nichts, als 


‚dafs er aus (Bawers) Theol. des alten Te. oder Abrifs 


der rel. Begriffe der Hcbrüers Leipz. 1796 gr. 8. $. 
148 — 164, 5. 331 — 363. (Vel. mit $. 33 — 73. 
diefes Abriffes) abfchrieb. Alles übrige ift aus Ständ. 
lins Gefch, d. Sittenlehre Jefu xx B. genommen, Man 
vergl. nur S. 62— 69 mit dem Abrifs S. 9— 23; 5. 
524 f. in Stäudi, mit S. 73 f. des Abr, n. a. a, O. m. 
Es dürfte ailo diefer Piagiarius derfelbe feyn, der 1) 
die moral. Beyfpiele der alt. Tek. 2 Theile, Leipz, 
1799- 1800. 8r. 8. hauptfachlich aus D. Niemeyers 
Charakteristik der Bibel 5 Bande, und im 2ten Theil 
die Chrifi. Moral für den Canzelgebr. in alph. Ordn. 
unverändert; 2) in der Schrift über die Muhamedan. 
Rel. Elber£, 2800. 8. aus Nerreters Mahomed, Mofchea 
1703. 8; 3) in der Krit. der üufserl. Beredf. Elberf. 
16800. 8. die homil. prit. Dlätier wörtlich ausgefchrie- 
ben uud wer weils eben fo wohl noch andere Schrif- 
ten compilist-hat, nehmlich .C, R, d, h. Cari Rofe. 
Wefel d, 3x May 1801. 
Theoph. Wahrheitsfreund. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Stahlfehen -Buchhandlung in Jena find feit 


der Michaelismefle 2800. nachftehende neue 
Verlapgs-Bücher erfchienen. 
Sıhmids, Dr. J. FV., chriftliche Moral, wiffen- 


fchaftlich _ bearbeitet, herausgegeben. von: Dr. C. 
Ch. Ehrhard Schmid zr Band, als die 2te völlig umy 
gearbeitete Ausgabe feiner theol. Moralgr. 8. x Rthir. 
21 gr. 
Der 3te Band it unter der Preffe und wird zur 
Michaelismeffe erfcheinen. 
larent, Dr. F. J., Critik der neuften Geburtszangen ; 
in Hinfcht auf ihre praktifche Anwendung; nebft 
Abbildung einer neuen Geburtszange. 8. 10 gr, 
Mesmers, Fe Ar» über meine Entdeckungen und den 
thierifchen Magsetismus überhaupt. Aus dem Fran» 
zöfifchen 8. ‚6 gr. 
Starke's, De. Je C., neues Archiv, für die Geburtshül- 
fe, Frauenzimmer - und Kinderkrankheiten mit Hin- 
ficht auf die Phyfologie, Diätetik und Chirurgie ır 
Band gtes Stück ar Band ıtes Stück, 8. x Rthir. 
Des sten Bandes tes Stück ift unter der Preffe 
und wird zur Michselismefle ezfcheinen. on 
Fermehrens, Pr. J. B., Briefe über Friedrich Schlegels 
Lucisde, zur richtigen Würdigung derfelben , wel- 
che eine genaue, unpartheyifche, Analyfirung diefes 
Romans voraehmen, den Gefichtspunkt, aus dem 


er betrachtet werden mufs, angeben, die verfchie- 
denen ftreitigen Punkte in Anfehung feiner berichti- 
gen und feinem vortrefflichen äfthetifehen Werth 
nach allgemein gültigen Regeln der fchönen Kunft 
fergfältig prüfen. 8. 18 pr. 
Vermehres, J.-B., über Schillers Maria Stuart. Ein 
Gedicht. 4. 8 gr. Diefes Trauerfpiel it den 14 
Jun, 1800. in Weimar auf dem Herzogl. Sächf. 
Hoftheater unter der Direction des Hu. Hofrath 
Schillers mit ‚allgemeinen Beyfall aufgeführt worden. 
Wie unrichtig urtheilt nicht der Recenfent im Leipz, 
Jahrbuch, wenn er fagt: hier haben wir gar ein Gedicht 
über ein Gedicht! Das unbefangene Publicum wird bey 
Lefung diefes (chönen Gedichts, ganz anderes fühlen, 
was ein partheyifcher Recenfent empfunden haben mag. 
Sammlung. der merkwürdigften Reifen in den Orient, 
in Überfetzungen und Auszügen mit zusgewählten 
„.Kupfern und Karten, Anmerkungen und calleetiven 
Regiftern, auch mit den nôthigen Einleitungen her. 
ausgegeben von Dr. H. E. G. Paulus 6r Band. gr. g, 
“x Rthlr, zo gr. 
Slevogts, L. A A., alphabetitches Wörterbuch, be. 
fonders für Unftudierte; zur Erklärung der gewöhn. 
lichften in der deutfchen Sprache vorkommenden 
fremden Wörter und Redensarten, I= 35 Bändch. 
; I2 gr. 
Das 4te Bändchen erfcheint zur Michaelismefe. 
EL efiphalens,. Dre £., kurze Befchreibung und Kritik 
ı der 
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der bisher gebräuchlichften Turnikets, nebft Be- 
sms - und Abbildung eines neuern- 8. 6 gr. 
Ein Wort über Wirkungsart äufserer Einflüffe, und 
Vertuch einer Cleffification derfelben in Hinâcht auf 
Wirkungsart, 8. 6 gr. 
Bey dem Auffehen » das mit Recht ein Meifterfiück des 
unfterblichen Delille, fein Landmann, gegenwärtig 
macht, der durch eine voztreffliche Überfetzung des 
Hu. K. L, M. Müller, auf deutfchen Boden ver. 
pflanzt worden ift, halte ich es für meine Pflicht, 
das Publicum wieder an eine Überfetzung der Gär- 
ten diefes Dichters von Voigt zu erinnern, welche 
fich gewifs mit jener in Parallele fetzen darf , und 
fich in jeder Rückficht wie ein Original lefen läfst. 
í x Rthir. 8 gr. 
Auch kann ich jetzt dem Publicum mit Gewifsheit an- 
zeigen, dafs nunmehro; die fchon fo oft gewünfgh- 
te Fortfetzung, vonsHn. Joftizrath G. Hufelands 
Beyträgen zur Berichtigung und Erweiterung der pofi- 
SRE Hiechtswijfenfchaften, unter der Preffe if und 
zur NMichaelismefle das zte und 3te Stück derfelben 
erfcheinen wird, 
1 50 eben hat auch die Preffe verlaffen : 
Starke's, D, J, C., Hebammenunterricht in Gefprächen, 
nebit dem Verhalten und der Behandlung Schwan- 
gerer, Gebährender, Kindbetterinnen und neuge- 
bohrner Kinder 2te mit einem Kupfer vermehrte, 
GANZ umgearbeitete und verbeflerte Ausgabe. gr. 8. 
20 gr. 


Durch die Herausgabe des En. Schmids der Gefe- 
tze, Verordnungen und Circular-Befehle für das Her- 
zogthum Weimar, fehe ich mich genôthiget, das in 
meiner Handlung erfchienene Löberifche Repertorium 
von den Gefetzen und Verordnungen in 2 Theile abge- 
fafst, von den bishero bekannten Ladenpreifs von 
2 Rthle, auf einen Thaler herunter zu fetzen. Da obi- 
g°s in Preifs bis auf 13 Rthir. urd vielleicht noch hö- 
se A dürfte und letzteres viel kürzer abge- 
ast UT auch alles das enthält, was erfteres enthalten 
wird; Wenigiens das noch fehlende in kurzer Zeit in 
einen Nachtrag noch nachgeholt werden foll und gleich- 
falls um einen (ehr wohlfeilen Preifs geliefert werden 
wird: fo habe ich diefes allen Gerichtsperfonen, Ad. 
vokaten und Perfonen, die in öffentlichen Ämtern fles 
hen, bekannt zu machen ‚ nicht ermangeln wollen. 


Die Pare Eine ‚Abhandlung zum Beweifs der 
Abkunft vo. königlichen Haufes Preufsen vön 
dem noch blühenden älteiten Königsflamme der 
Welt. Mit der Grundlage zu einer künftigen 
Gefchichte des Fränkifchen Gaues Grapfeld ehe 
bunden und entworfen zum 18 Jänner zıgor, 
als dem Tage der Sekularfeyer der Preufsifchen 
Rônigswürde, von J. 4. Gensler, Sachfen hild- 
burghäufifchem! Oberhofprediger, Konfiftorial- 
rath und General - Superintendur - Vikar, Mit 7 


v togs 
Stamm und Ahnentafeln, Hildburgifchen be? 
Hanifchens Witbe. 1807. gr. 8. x Rthle. 12 gr. 

Mit weit umfaflender Kenntnifs der Gefchichte, 
tiefem hiftorifchem Scharfblich und mit unfäglicher Mü- 
he und Genauigkeit findet man in vorliegendem Werke 
einen Theil der Gefchichte behandelt, der der pflegen- 
den Hand eines guten Hiftorikers noch fehr mangelte. 


Meine Flucht nach Irrland, 2 'Thle. m, Kopf, x Rthir, 

12 gr. 

Die neufte Gefchichte hat d'efem Lande ein Inter- 

effe gegeben, welchem das Publicum , aus Mangel an 

neuen Anfichten, nicht — befriedigend nachhängen 

konnte. Diefem Mangel können obige Zeichnungen 

abhelfen, welche aus. anziehenden Darftellungen des 

politifchen, religiöfgn und phyfifchen Zußandes von 
Irrlaud beftehen. 


Schad, J. B., gemeinfafsliche Darltellung des 

Fichtifchen Syftems. 3ter Bd. Igor. g. x Rthlr. 

12 gr. 

Derfelbe, abfolute Harmonie des Fichtifchen Sy- 

ftems 

Die Vorzüge diefer Darftellung hat der fcharffin- 

nige Erfinder der Wiffenfchaftslehre felbft anerkanut; 

er hat diefe Erläuterungen als die beften Kommen- 

tarien über fein Syfiem empfohlen. Das Studium die- 

fes Werks fetzt in den Stand, ein richtiges Urtheil uber 
die verfolgte Fichtifche Philofophie zu fällen. 
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Gebhards, F. H., angewandte Sittenlehre. zr Bå. 
ISOI. 8. 2 Rehir 
Wir beltzen kein ähtlliches Werk, welches in "fe 
durchaus praktifchen Gefichtspunkten, die Moral er- 
läuternd darftellte. Der erfte Theil wurde mit ans- 
gezeichneten Beyfall aufgenommen. Prediger erhalten 
dadurch ein Hülfsbuch woraus fie bey Predigten und Ka- 
techifationen unmittelbar brauchbare Erläuterungen der 
gereinigten chriftlichen Moral fchöpfen können, 


Von folgenden neu erfchienenen er werden 
wir im sten Band von Sprengels Bibliothek der neue- 
ften und wichtigften Reifen Überletzunget, oder nm 
nicht bekannte Sachen zu wiederholen, kritifche Aus. 
De n Voyage # la cöte occidentale d’Afique 

2 Vol. 8. ` Kae, 
Olivier, G. Ars Voyage dans l'Empire Ottoman, 
l'Egypte et la Perfe. 2 Vol, av. atlas. 
Weimar d. 15 July z8or. 
F. S. priv. Induftrie- Comptoir. 
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Zur Wormoidung aller Colifion zeige ich hiermit 
an, dafs ich eine Überfetzung der kürzlich unter dem 
rTicel:- Traite des moyens de desinfecter air, de pre- 
venir la contagion, et d'en arrêter les progres von Guy- 
ron- Morveau herausgegebenen Schrift unter der Auf- 
cht des Verfaffers bearbeite, welche auf Michaelis 
im Verlage einer foliden Buchhandlung erfcheinen 
wird. 

Paris den sten Junius 1801. x 

Dr. €. H. Pfaff Profefloe 
in Kiel, 


u mes 


Bey Kur! Tauchnitz in Leipzig ift fo eben erfchie” 
nen und in allen Buchhandiungen zu haben : 
Beyträge 
fur die Zergliederungskunfß. 
Herausg. von 
D. Ifenflamm und D. Rofenmüller. 
Zweyten Bandes xs Stuck. 
Inhalt: 

T. Über die Anatomie der Ägyptier. IT. Analyfe 
zweyer merkwürdigen Concretionen, die man in der 
[eher eines männlichen. Leichnames gefunden hatte. v. 
Purser, II. Über das Knochenmark, ve 1fenflamm. 
IV, Bemerkungen über die Darmzoten, v» Hedwig. 
Vy, Sections-Gefchichte eines Mannes von 64 Jahren, 
der an einer langwierigen Gelbfucht verfchieden if, 
v. Oschy. VL Bemerkungen über die Injection der 
Lymphgefäfse, ve Tilefius. VIL Chaufiers Method®, 
anatomiiche Präparate zu conferviren. VIII. Sheldons 


Methode, pathologifche Präparate zu confervirerte 
IX. Asderfons anatom, Holzfchnitte. X. Befchrei- 


bung eines feltenen Bruffmuskels, v. Ifenfamm. XI. Be- 
fchreibung und Abbildung einer Verwachfung der ın 
u. an wahren Ribbe, v. Trofenmüller. ` XII. Befchrei- 
bung einer befondern Befchaffenheit der Haut u. der 
Jaare eines Knaben, v. Bofenmulle. XII. Nach. 
richt v. dem Anatomifchen Theater zu Bonu, V. Wur- 
zer. XIV. Über das anatomifche Theater in Erlangen. 
XV. Vifum Repertum, Über eine Mifsbildung der Ge: 
fchlechtscheile, v. liottenbergere 


Im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandlung in 
Hannover find folgende Schriften fo eben er- 
fchienen : d 

Dettterg) F. Es die Gefetze der'nach ihrer Gröfse ge- 
oréneten Brüche, mittet dercombinatorifchen Ana- 
Iyfis aufgefucht. 8: qer: 

__"__ Erfehrungen über die Lagerftätten der Stein- 
Eohlen, Brauakoïlen und des Torfs, nebft den 

Grundfätzen und Regeln für die Einrichtungen der 

verfchieänen Feuerungen mit Anwendung diefer auf 

die ökenomiichen Gewerbe, nebit Anhang über 
das Delüllir-Getchäfte,. vorzüglich mit Bezug auf 
das Branätweinbrennen m. Ñ. 8. 16 gr. 
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Duve, G., voliftändige nach dem Decimalmaals be- 
rechnete Tabellen zur Beflimmung des cubifchen 
Inhalts, fowohl des runden, als des befchlagenen 
Holzes, nebft einer Tabelle über Bauholz, über 
die Beftimmung der Gröfse, des aus einem Baume 
zu hauenden Blecks und über die Schwere eines 
Kubic-Fufses verfchiedener d»utfcher Holzarten, wie 
auch einer doppeiten Preistabelle nach Marien- und 
guten Grofcheu gr. 8- x Rthir. 12 gr. 

Meiners, C., Grundrifs der Ethik oder Lebenswiffen- 
fchaft. 8. 14 gr. 

TWichmann, J. E., Ideen zur Diagnoftik ar B, Neue 
Aufl. gr. 8. 20 gr. 

Denkwürdigkeiten, militairifche, unfrer Zeiten , ins- 
befondre des franzöfifchen Revolutionskrieges 3r Bd, 
oder des neuen militairifchen Journals 19. 208 Stück 
m. R. 8. x Rthir. 4 gr. 

Im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung in Lem- 
go ift fe eben erfchienen : 

Bürger, Elifa, fämtliche Werke rr Band, enthaltend 


1) Das Bouquet, Schaufpiei und 2) die Heyraths- 
luftigen Nachfpiel 8. p gr. 


Jena b. Göpferdt ift erfchienen und wird an auswär- 
tige Buchhandlungen nur auf Verlangen verfendet : 
Schütz, D. Karl Julius, Gefchichte der Republik Frank- 
reich im Gruudrifs ; zum Gebrauch bey dem akademi- 
fchen Vortrag derfelben. Erfte Hälfte, die Gefchichte 
der Revolution enthaltend: die zweyte wird zur näch- 
ften Michaelismefle unfehlbar erfcheinen. 


II. Auctionen, 


Yom 3often Auguft diefes Jahrs an, wird in Nürn- 
berg, eine fehr intereflante Sammlung gebundener Bü- 
cher und Mänuferipte aus den vorzüglichften Wiffen- 
fchaften, öffentl. verfteigert. Sonderheitlich enthält 
diefelbe mehrere der beften jurift. hiftor. medicin. chem 
ökonom. auch münzwiffenfchaftl. Buecher, ingl. Reife. 
befchreibungen und feltene Kupferwerke, Der Katalo. 
gus it bey dem Kayf. Notar und Antiquar Lechner in 
Nürnberg umfonft zu haben. 


Vom yten Septemb. an, wird zu Altdorf die me. 
dicinifche Bücher- und. Difputations-Sammlung des 
feel. Dr: und Prof. Ackermanns Öffentlich verfleigert, 
deren Verzeichnifs 20 Bogen ftark in der Expedition 
der Allg. Litt: Zeit: zu Jena, in der Expedition des 
Reichs-Anzeigers’ in Gotha und bey dem Notar und 
Antiquar Lechner in Nürnberg zU haben ift. Sie zeich- 
net fich vornehmlich aus durch die Sammlung der al- 
ten Ärzte und die Schriften zur Literatur und Gefchich- 
te der Mediein. 
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INTELLIGENZBLATT 


10,0 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Sonnabends den rgt Julius 180r. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Novitäten in der Ofer- Mefe ıgor. von der 
ee Buchhandlung in Brefslau. 
A ns + it. kurze Darftellung der wichtigften die 
Ruhpocken betreffenden Thatfachen, a. d. Engl. 
SE Friefe, mit ı Rupfer. 8. 8 gr. 
Anweifung, theoretifch - praktifche, zum Selbflunter- 
richt in der Öl- und Paftell-Malerey, nebft ange- 
hängter Erklärung einiger Kunftwörter, welche in 
_ der Malerey vorkommen, mit r Kupfer. 8. 9 gr. 
Cornelii Nepotis Vitae excellentium imperatorum. Editio 
nova fchelarum ufui accomedata cum brevi adnota- 
tione cura Caroli Fried. Heinrich. gr. 8. 16 gr. 
Esgelmans, K. L. Gefchichte oder die Gewalt des Zu- 
falls, feine Flucht, Verhaftnehmung und zjährige 
Gefangenfchaft auf der Citadelle zu Magdeburg, 
von ihm felbft befchrieben. g. 12 gr. 
Grimm, J. K. P. die neuere brandenburgifche Ge- 
‘ fchichte. Ein Handbuch für Schullehrer und Lieb- 
haber der vaterlandifchen Gefchichte, ır B. gr. 8. 
ii mit dem Handbuch der brandenburgifchen Ge- 
Ps | 2r B. einerley, 1 Rthir. 12 gr. 
sers F. IY. Sammlung verfchiedener Schriften 
Chlefiens Gefchichte und Verfaflung ar Band. 
FF 3 rt Rthir. 
Wort an Dienfibothen , die gern die Zufriedenheit 


ihrer Herfchaft und ihr eignes Glück befördern wol- 
len. 8. brofchire, 8 gr. 


= 
. aa # ” 

Nachricht an das Publikum wegen Pachaty Gefchich- 

te von Schlefien. 2r Band. 
Durch die ‚Entfernung des Drucks find einige fehr 
grofse Fehler eingelaufen, woran weder der Herr Ver- 
faffer noch die Verlagshandlung Schuld hat. 
1) Bittet man den Titel abzufchneideu, worauf fte- 
het: die Getchichte des Landes bis zum Jahr r786. 

2) Die Vorrede, die ohne Datum ift. 
3) Die Dedication. à 

Folgende (ehr wefentliche Fehler im Buche find aber 
felbft abzusadern : 

Seite 250. Zeile 4. von unten ftatt ıgte Jahrhundert 

liefs ı6te J shshunderg 


Seite 251. Zeile r4, von oben ftatt Gemüfe: Genüffe, 
Seite 4. Zeile x8. tatt Lemuchin: Tenulzin, 


Commentarii 

6ocietatis Philologicae Lipfientis 

edi curavit 
Ch. D. Beckiue 
Vol. Primi Partic. I. 

Von diefer im vorigen Jahrgange diefer Zeitung 
angekündigten philologifchen Zeitfchrift hat diefes erfte 
Stück ı2 Bogen gr. 8. deren zweye einen Band aus- 
machen werden, fo eben die Preffe verlafen. Wegen 
des Abonnements wendet man fich entweder an die 
Buchhandlungen, welche jedes Stück für r2 gr. Sachf. 
oder 54 Xr. rhein. liefern, und für welche die Grax'- 
fche in Hof und die Mauerfche in Berlin die Haupt- 
verfendung übernommen, oder an die beiden Lehrer 
am Lyceo zu Plauen im fächf, Voigtlande M. P’immer 
und M. Bräuniger, welche jedes Stück für 8 gr. fächt. 
überfenden, wo jedoch bey Empfang des Erften auf 
den ganzen Band mit 16 gr. pränumerirt wird. Die 
Fortfatzung erfolgt aufs fchleunigfle, da man fich die 
thätigfte Theilnahme alier Philologen verfprechen darf. 
Der Plan diefer Zeitfchrift, der, da man aus diefem 
érften Stücke von ihm noch nicht gehörig urtheilen 
kann, im erften Bogen genauer angegebenift, umfafst 
zugleich eine forgfältige Anzeige aller kleinen Philolo- 
gifchen Abhandlungen. Es werden daher alle Gelehr- 
te, die dergleichen kleine academifche und Schulfchrif- 
ten herausgeben, nochmals erfucht, mehrere Exempla- 
re nach Plauen gütigft einzufenden. Man wird gerne 
bereit feyn, kleine Schriften anderer Gelehrten dage- 
gen umzutaufchen. 


— 


Von Gailas Gefchichte der Mark Brandenburg 
neue verbeflerte und vermehrte Auflage, ift nun auch 
der gte Band erfchienen und für 90 gr. auf gutes 
Druckpapier, für ı Rthlr. 6 gr. auf holländifch Papier 
in sllen Buchhandlungen zu haben. Die 4 Theile ko- 
ften zufammen auf Druckpapier 3 Rthlr 6 gr. und auf 
holländ, Papier 4 Rthir. 18 gr, alfo weniger, als die 

(6) X erfte 
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erfte Auflage diefes fo gemeinnützigen Werks, welches 
fowoh} den Schulen, als allen Freunden hiltorifcher 
Kunde empfohlen zu werden verdient. 

Denen Belitzern der erken Ausgabe, welche den 
an und 4n Band von derfelben nicht haben follten, 
kann ich noch mit wenigen Exemplaren davon zur Com« 
plettirung des Werks dienen. 

Der 3te Bd koftet ı-Thir. der 4te x Thir. 12 gr, 

Darnmann in Züllichau, 


Bey P. H. Guilhauman in Frankfurt am Mayn ift 
heraus gekommen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Chrif, J. L., noch ein neuer und vortreflicher deut- 
{cher Stellvertreter des indifchen HKrffee oder der 
Kaffee von der Erduufs, oder Erdeichel mit illum., 
Kupf. 8. 24 kr, 

=- — Beobachtungen über die heifse und trockene 
Witterung des Sommers 1800, ihre Urfachen und 
die Mittel, der weitern Zunahme diefes Uebels zu- 
vor zu kommen, 8. 24 kr. 

Default, auserlefene chirurgifche Wahrnehmungen, nebft 
einer kurzen Überficht der chirurgifchen Vorlefun- 
gen, welche im Hotel Dieu zu Paris gehalten wors 
den, aus dem Franz. 10r Bd. mit Kupf,griS. 48 kr. 
10 Bände zufammen 7 À. 45 kr. 

Erleichterungsmittel, neues zweckmälsiges, zur Er- 
ernung Ger franzôfifchen Sprache, ate Lief. enthält: 
Lydie de Gerin ou hift. d'une jeune Anglafe de 
huit ans, 8. ti 15 kr: 

Flora, ôGkonomifch-techn'fche, der Wetterau, her- 
ausgegeben von G. Gärtner, B. Meyer und J. Scher- 
bius: 3ter Bd, rte Abtheilung gr. 8. 2. 

- 3 Bände zufainmen 7f. 12 kr. 

Forfyin, EP., über die Hirankheiten und Schäden der 
Obft- und l'orbäume, nebfl der Befchreibugg eines 
von ihm, erfundenen und bewährten Heilmittels ; „a: 
dem-Eng!. üherf, von G. Förfer, ate Auflage mit 
Anmerkungen von J. L. Chrif, gr. 8. 20 kr, 

Löhr Elementarbapriffe oder Entwickelungevieler Be- 
griffe, die zur Beftimmtheit im Denken und zum 
Verftänduifs vielgebrauchter Wörter dienen, 8 

2 fd: 24kr. 

Milter, J-C. F., der vollftändige Monatsgärtner, oder 
deutliche und vollfländige Anweifung- zu. allen Ge- 
fchäften im Baum- Küchen- und Blumengarten: für 
alle Monate des Jahrs, gte verbefferte Aullug. x fl. 

Büller Auwei{ung zur zweckmäfsigen Behandlung des 
Obft- und Gemüfsgartens, nebft einem Anhang von 
Blumen, 2 Theile, 2te berichtigte und vermehrte 
Auflage, gr. 8. 2 fl 

Ottntars jünglingsjahre, von Guftav Wanderer, g. x fl, 


Rocbinfon, le nouveau, pour fervir à l’amufement et à, 


l'infrucuon des enfans, par M. Campe. Traduc- 


tion revue et corrigée d'aprés la derniere edition orig, 
enrichie de notes allemandes et d’un vocabulaire 
2 fl 30 kr. 


comp. 8, , > 
die, eine, Gefchichte für Kinder, Zur 


Rothkehlcher ; 
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Beförderung der Menfchlichkeit gegen die Thiere, 
nach dem Engl. der Mfs Trimmer frey bearbeitet, 
ır Theil 36 kr. 

Über die Natur und Abtragung der Staatsfchulden und 
ihrer Zinfen, vorzüglich in vom Feinde occupirten 
Reichslanden, nach ftaats- und privatrechtlichen 
Grundfätzen, 8. 40 kr. 

M’olfart, K., über den Genius der Krankheiten, 
gr. 8. ıfl.45 hr. 

Prüfung der Schutz- oder Kuhblattern durch Gegenim« 
pfung mit Kinderblattern vonHofrath Sömmering und 
Doctor Lohr. 

Le Vaillant Reife in das Innere von Afrika, vom Vor- 
gebürge der guten Hoffnung, aus dem Franz. 5 Thle, 
mit Kupf. gr. 8. 9430 kr. 


Als Handbuch für den häuslichen und öffentlichen 
Unterricht ilt in meinem Verlag erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Elementar - Begriffe oder Entwickelung vieler Ba- 
griffe, die zur Beffinmtheit im Denken und 
zum Verfiändnifs vielgebrauchter WVörter die- 
nen —— ein Nachtrag zu feinen Vorbereitungen 
von J. A. C. Löhr. 

Der Verfafler, delen pädagogifche Schriften mit 
fo vielem Beyfall vom Publikum beehrt worden find, 
entwickelt eine Menge von Begriffen, welche überall 
häufig vorkommen, und doch felten deutlich gemacht 
werden. Er fängt mit leichtern — Körper — Figur, 
glatt — rauhu.f.w. an, und hört mit den fchwer- 
Ben, — Wiz, Schönheit, Genie, Originalität u. f. 
w. auf, Die wichtigften Begrffe aus der Natur, Sit- 
ten und Seelenlehre, find deriinen enthalten. — Der 
Verleger darf fich über den Nutzen eines folchen Werks 
kein Urtheil anmaiien. Sachverliändige werden diefes, 
in feiner Art, einzige Buch ais ein brauchbares- Hülfs- 
mittel benurzen, um+.die Jugend von welchem Alter 
fe fey, zum beflinnmten Denken zu gewöhnen; denn 
in der Thar find es Denkübungen. Man wird aber 
finden ‚ dafs diefes Werk felbft für Erwachfene branch- 
bar ift, die mit einer Menge von Wörtern, welche 
die Gewohnheit uns von Kindheit an gebrauchen lats 
einen beflimmten Begriff ‚verbinden wollen, Die Ma. 
nier, in welcher das Buch gearbeitet ift, wird man 
derjenigen ähnlich finden, "weiche in der erften Nah- 
rung fürıden gefunden Menichenverftand, in dem Ver- 
fech in Gefprächen, um Begriffe zu entwickeln, fatt 
hate. Preis r Rthir. no gr. ‚ger 

Von demfelben Verfaffer it noch herausgegeben, 
Plaudersyen, kleine, für Kinder, welche âch im Lefen 
üben wollen, 8 ı8er. : 

P. H, Guilhauman, in Frank- 
furt am Mayn. 


it 


In kommendem Jahr 1802 den ISten Oct. fälledas 
dritte Jubiläum der Univerlität Wittenberg, wo diefeibe 
nunmehro volle 300 Jahre blühet und von ihr aus, durch 

die 
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die Reformation, kurz nach ihrer Stiftung eine fchöne 
Sonne- für Religion, Künfte und Wifenfchaften auf- 


ging und Licht und Segen für die _Menfchheit) nicht | 


los über Europa, fondern auch über alle Theile un- 
ferer Erde nach und nach verbreitete. Wer kennt 
nicht Luthern und feine Reformation, die Länder und 
Nationen in Bewegung fetzte? Willkommen mufs de- 
hero nicht nur jedem Freunde der Vaterlandspefchichte, 
fondern auch dem Ausländer, die Erfchetnung eines 
Werkes féyn das die Gefchichte diefer alten deutfchen 
Univerfität von ihrer Stiftung an bis auf den Tag ihres 
300 jährigen Jubiläi enthält und ihm eine nähere Kennt- 
nifs derfelben verfcheft. Ein folches-Werk: ift in Jetz- 
ter Oftermefle in meinem Verlag unter dem Titel er- 
ichienen: -: 

Grohmann,» J. Ch. A., Annalen der Univerjitüt 

Plittenberg, 2 Theile, gr. 8. 

koftet bey mir und in allen Buchhandlungen x Rthir. 
Der 2te Theil der noch unter der Prefle if, 


8 gr. 

wird in kurzen nachgeliefert. Meißen, den zoten 

Jun. 1801. K. E. W. Erbflein, 
Buchhändler, 


Nachricht an Prediger und Kandidaten des Predigtamts. 

Repertorium, allgemeines homiletifches, oder mög- 

lichfl vollftändige Sammlung von Dispofitionen, über 
die tfruchtourften Gegenflände aus der Glaubens- 
lelve, Moral und. pf eltklugheit in aiphaketifcher 
Ordnung, Er.S. 

‚Nicht allein künftige Prediger, fondern auch die- 
jenigen, welche wirklich fchon im Amte ffehen, find 
{ehr oft genöthigt, über beitimmte Gegenftände 4 re- 
den, die.fie bis dahin, entweder noch nicht hinläng- 
lich durchdacht, oder doch noch nicht aus dem Ge- 
fichtspunkte durchdacht hatten, aus weichem fie eben 
jetzt darüber reden wollen. Wie willkommen mufs 
beiten ein ‚homiletifches Repertorium: mit allgemeinen 
Rubriken in alphabetifcher Ordnung feyn, in welchem 
vollländige Dispafitionen über die vornehmen und 
wichtigften Wahrheiten der chrißlichen Moral, Glau- 
benslehre und VVelckiugheit, . ohne Mühe aufgefunden 
werden können, aus welchem der Anfänger richt nurden 
Keichthums, die Deutlichkeit und Befimmtheit feiner 
theclogifchen Erkenntnife vermehren, fondern auch 
den: Ton des populären. Vortrags und die nutzbarften 


Seiten der, Materien, die für den ôÆentlichen Vortrag 


gehören, kennen lernen kann? — 

Diefes aus 5 Bänden in zx Abtheilungen beftehen- 
de Werk, wovon der Ladenpreis 7 Rthir. 8 gr. be- 
trägt, foll, da es jetzt complett ift, denjenigen, die 


es fich anichaffen wollen, und den Betrag baarı an, 


Herrn Heinrich Gräff in Leipzig oder der Felifchifchen 
PR. lin fenden, für fünf Th 
Buchhandlung. in Berlin ? nf Thaler erlaf- 


fen werden. 
per dl 


Auf die Anfrage im Intelligenzblatt der Litterature 
zeitung No, 116. den x6., Juni 1801. an Herrn Profef- 
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- for und Bibliothekar Zenfs in Göttingen, habe ich den 


Auftrag, in feinem Namen dem litterarifchen Publikum 
anzuzeigen, dafs er mir den Verlag des fiepertoriums 
über akademifche ‚und gefetlfchaftliche Schriften, über- 
tragen, und.dafs mit dem Druck der erften Abtheilung, 
die Jie Naturgefchichte überhaupt enthalten wird, be- 
reits der Anfang gemacht if, und. zu Neujahr 1802. 
die Prefie verlafen foll. Göttingen den xo. Jul. 1801. 
Heinrich Dieterich, 
Buchhändler, 


Andreas Patafch, Zigeuner- Hauptmann , mit Kupf. 
und Mufik TA 
Die Heren Directoren und Befñizer von Leihbi«- 
bliotheken und Freunde der romantifchen Dichtung 
werden diefen neuen ‚Roman des Herrn Bibliothekar 
Seidel, der fie mit dem Schickfale Go'dchens des Zigeu-® 
nermädchens noch vertrauter machen Wirds für beyger 
fetzten Preis in allen Buchhandlungen bekommen. 
FFilh. Hazmanns Anleitung zum Hatechiliren, nebft 
4 Katechifationen, über die Allmacht Gottes, uber 
die Pflicht der Arbeitfamkeit etc. 10 fre 
Selten ift vielleicht ein Buch in allen kritifchen 
Blättern durchgängig fo ehrenvoll angezeigt und beur« 
theilt worden, als dies bey dem im vorigen Jahre her 
ausgekommenen Werkchen deffetben "Verfallers — 
„„Beytrag zur richtigen Kenntnifs und Würdigung des 
„Lanrdfchullehrer - Standes ete. “< der Fall war. Die 
Gabe, über Pflichten und Obliegenheiten des Lrandfchuis 
lehrers zu reden und zu urtheilen, i@ iim von compes 
tenten Richtern zugeftanden worden. Möchte diefes 
fein neueres Werk über die wichtigfte Kunft des Landt 
fchullehrers — die Ratechifrkunft — eine gleich güns 
ftige Aufnahme finden, und in feinem Wirkungskreife 
den Nutzen ftiften, den der Herr Verfefler dabey be- 
zweckte! Indefs Verfaffer und Verieger fo etwas nur 
wünfchen @ürfen, darf man gewifs auch erwarten, die 
Meynung und das öffentliche Urtheil fachkundiger Man« 
ner darüber recht bald zu hören. 


Von dem vor kurzem hier erfchienenen Werke: 
Effai fur le bianchiment , avec la défcriptien de la 
nouvelle méthode ds blanchir par la vapeur. 
d'après le procédé du Cit. Chaptal; et fon ap- | 
plication aux arts. = Par A: O’Beilly. -Avec CE 
planches 7 r 
wird in wenigen Wochen eine deutfche Überfetzung r- 
fcheinen; die Buchäruckerey der Republik beforgt den 
Druck. Diefe Überferzung wird nicht NUENYOF dem 
franzöfifchen Originale, fondern auch vor- jeder an- 
dern Üborfetzung, die noch écvon erfcheinen durfce,. 
befondere ‚Vorzüge kaben s indem fie von dem Bür- 
ger -Minifter Chaptal mit Zufätzen bereichert, und 
zwey neue‘ Kupfertafeln enthalten wird, die dem Ori- 
ginale mangeln. Paris den ıgten Meffidor, im gien 
Jahre der franz, Rep. (2ten Jul, 180r a. St.) 
Levrault, frères 


Leip- 
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Leipzig bey C. Fr. Richter, ift kürzlich erfchienen : 
Meine Freuden in Sachfen von Dr. Kofeparten ,”8. 
mit x K. 211gr. 
Wie angenehm es jedem feyn mufs, fich durch 
diele fentimentalen Reifebemerkungen, über einen der 
{chônften Theile Deutfchlands, an einen einftigen Auf- 
enthalt in Dresden und in die Anfichten der obern Eibe 
verfetzt zn fehen, bedarf man wohl nicht erwähnen. 
Nimmt man hierzu noch die Schwärmereyen des Verf, 
in der Kunft und die Bemerkungen über Menichen : fo 
entfteht daraus ein Ganzes, welches jedem Lefer genug 
shun wird, 


II. Kunfifachen. 


-= 


Bonaparte md Moreau, 
gemalt von Bacler Dalbe und Guérin geßochen von 
IT. F. Nettling. 

Höhe 12. Breite 7£ Zoll. 

Unter allen erfchienenen Portraits diefer grofsen 
Männer, welche oft gar nicht oder nur wenig ähnlich 
waren, zeichnen fich diefe fehr vortheilhaft aus. Die 
Grôfse it fo, dafs die Faflung unter Rahmen und 
Glas wenig Koften verurfacht, und dennoch jedem 
Zimmer eine anftändige Zierde fchenkt. Der Preis 
eines jeden ift, in allen Buch- und Aunfthandlun- 
gen, 16 gr. 


IN. Vermifchte Anzeigen. 


Es meldet mir mein Verleger, Hr. Heyer in Giefsen, 
dafs man ihm einen Commentar über mein Lehrbuch 
des peinlichen Rechts zum Verlag angeboten habe. Ohne 
mir eine Entfcheidung über den Werth der Ausführung 
diefes Unternehmens anzumafserund ohne dem Ur- 
theile des Publikums, in wie ferne überhaupt ein Com- 
mentar über jenes Lehrbuch nothwendig fey, vorgrei- 
fen zu wollen; finde ich mich doch durch jenes Un- 


ternehmen zu der Erklärung veranlafst, dafs ich felbft ` 


zu der Ausarbeitung eines voliftändigen Syfiems des 
peinlichen Rechts fchon längft entfchloffen bin. Da 
die Ausführung diefes Syftems nach meinem Ideale noch 
zu weit entfernt ift: fo wäre es voreilig, wenn ich 
fchon jetzt über deffen Plan mehr fagen wollte. Nur 
fo viel darf ich bey der gegenwärtigen Veranlaffung be- 
merken, dafs es zu etwas mehr a!s zu einer blofsen 
Commentation über jenes Lehrbuch beftimmt if. 
Feuerbach, 


Meine unvermuthete Ortsveränderung und der ganz 
verfchiedene Gefchäftskreis, in dem ich mich gegen- 
wärtig befinde, machen mir die Fortfetzung des Ta- 
Jchenbuchs von Weimar unmöglich. Allen, die mich 
durch jhre gütige Theilnahme bey diefem Unternehmen 


LI 
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fo wohlwollend unterftützten, danke ich noch einmal 
öffentlich für ihr Vertrauen, und erfuche fie, mir daf- 
felbe, fo wie ihre Beyträge, zu einem ähnlichen periodi- 
fchen Werke von beftimmteren Gränzen zu fchenken, 
zu defen Ausfübrung ich blos die erfte günftige Mufse 
ebwarte, und von deffen ausführlichem Plane fie zu 
feiner Zeit in den öffentlichen Blättern unterrichtes 
werden follen. 
Regensburg, im May 801. 


Seckenderf. 


Zu meiner Verwunderung lefe ich im Flugblatt 
H. r. des Jahrbuchs d. n. Literat. à. 11. Jul. xgor: 
Herr Kart Gottlob Schelle hat, feiner Kräuklichkeit 
wegen, feine Stelle als ordentlicher Lehrer am K. Pi- 
dagogium zu Halle niedergelegt.s Davon weifs ich 
wenigftens nichts. In dem Briefe, worin ich dem 
Herrn D. Niemeyer meinen Abgang vom K. Pädagegium 
maldete, fagte ich wohl, meine Gefundheit erlaube mir 
keine längere Theilnahme daran, aber nicht Kränklieh- 
keit. Mufs man denn kränklich feyn, um von dem 
Pädagogio zu Halle abzugehn? 

Leipzig den 12. Jul. 1801. 3 
Kari Gottlob Schelle 


Sr. Königl. Majeftät haben Allergnädigft geruher, 
dem Buchhändler Schöne auf das Allerhôchft Denen- 
felben überreichte Werk: FPinckelmanns alte Denk- 
mähler der Kunft, folgende huldreiche Antwert zu er- 
theilen : 

„Sr. Königl. Majeftät von Preufsen haben bereits 
„Pinckelmanns alte Denkmäler der Kunft, als ein (ehr 
„fchätzbares Werk kennen lernen, und wollen daher 
„dem Buchhändler Schöne, für das Ihnen unter dem 
„xzsten d. M. davon eingereichte Exemplar und für 
„feine dabey gehabte gute Abfcht Ihren verbindlichen 
„Dank hierdurch zu erkennen geben. Potsdam.“ 

Friedrich Wilhelm, 

Diefes für\Künfller und Liebhaber der alten Kunft, 
fehr nützliche Werk, fo 29 Rchir. 12 gr. koftet aus 2 
Theilen 4fachen Regifter und 208 grofsen nebit 18 
eingedruckten Kupfern befteht; will Unterfchriebener 
bis Iten Jenner 1802 für 1g Rthlr. in Golde, den 
Friedrichsd’or zu 5 Rthlr, gerechnet, überlaffen. Wer 
poftfrey an den Verleger ch felbft wendet, erhält es 
franco zugefande Diefer Parthie - Preis fo im vorigen 
Jahre nur galt, it deshaib wieder erneuert worden 
weil aus Mangel des Textes fämtliche Ankäufer nicht 
befriedigt werden konnten, jetzt aber die Exemplare 
wieder complett find. 

Berlin im Jul. 1801. 
| Schöme, Buchhändler. 


1097 


INTELLIGENZBLATT 


1093 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 137. 


— 


Sonnabends den ıgteaJuliusıson, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodilche Schriften. 


Ton dem Waffentrüger der Gefetze, dem allgemei- 
V nen Anzeiger des Rechts und Unrechts etc. ilt das 
ste und 5te Heft unlingft erfchienen. 

Das gte enthält: y 

1) Merkwürdiges Rechtsgutachten einer Juriftenfa- 
cultät, die willkürliche Entlaflung eines Staatsdieners 
betr. 2) Über die Aufhebung der Klöfter und deren 
Verwandlung in Domainen Güter. 3) Zweifel BEBeL 
die Zweckmäfsigkeit einiger, die Teftamentsmater:e 
betreffenden Gefetze im Preufsifchen Gefetzbuch. 4) 
Wie ift den, zwifchen Landesherrl. Beamten und Pa- 
trimonial-Gerichten, fo häufigen Jurisdictions Trennun- 
gen vorzubeugen? 5) Über das Recht Abzugs-Gelder 
zu fodern, und zu erheben. 6) Rüge einer im preu- 
fsifchen Gefetzbuch enthaltenen ganz neuen Begünfti- 
gung des Adels. 7) Über die Nachtheile des mündli* 
chen gerichtlichen Verfahrens ın Böhmen. 8) Gefetz. 
gebung. 9) Das National. Inftitut zu Paris. 

Das ste Heft enthalt: 

1) Kurzer Abrifs der teftamentarifchen Sutceflions- 
lehre, nach den neueften Gefetzen der Republik Frank- 
reich. 2) Gedanken über das Rechtstheorem des Rea- 
lismus etc. 3) Bruchftücke über Juftiz und Polizei in 
Spanien. 4) Abrifs der Polizeiverfaffung im Fürften- 
thum Anfpach, 3) Gefetzgebung. 6) Vorfchlag zu 
einem Inteiligenzblatt für Gefetze und Verordnungen, 
befonders für die pfälzifch. Lande. 7) Anzeige des 
neuen franzöfifchen Gefetzbuchs. 

Das 6te erfcheint in kurzen und enthält: 

1) Critik der fürftl. Schwarzb. Rudoiftädtifchen 
Oberherrfchaftl. Vormundfchaftsordnung vom Confifto- 
rial-Rath Schmidt Phifeldeck in Wolfenbüttel. 2) Noch 
einige Bemerkungen über das deutfche Facultätsuawe- 
fen. 3) Vorrede zum Entwurf des neuen franzöfffchen 
Gefetzbuchs, a. d Franz. 4) Über die neue Minifte- 
rial-Organifation für die pfalzbaierifchen Erbftaaten, 5) 
+ er der Verbrecher in Frankreich, 
Über die Verfolgung, É en 
6) Edle Handlung ım Frauenklolier zu rrenalb. 


7) Über die Vertheiluug der Gemeinde Gründe in Bai- 


ern. 8) Rechtsfpruch über die Währzeit beym Pferde- 
handel, 


Beftellungen auf diefe Zeitfchrift, deren Werth 
und Zweckmäfsigkeit der Recenfent in der juriftifchen 
Literatur-Zeitung Nr. 47. anerkennt und fie deswe- 
gen empfiehlt, macht man entweder bey der Expedi. 
tion derfelben, in Weimar unmittelbar, oder auf den 
K. R, Poflämtern und in allen foliden Buchhandlungen. 


11, Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende neue Verlagswerke find im Induftries 
Comptoir zu Weimar, Leipziger Jubilatemefle 
ygor. erfchienen und in allen guten Buch- und 
Hunfthandlungen zu haben. 

Antes, John Efq., Bemerkungen über Egypten während 
feines zwölfjährigen Aufenthaltes zu Cairo und ans 
dern Orten in diefem merkwürdigen Lande. Aus dem 
Engl. m. x Rarte gr, 8. 21 gr. od. x fl. 42 kr. 

Batfch, D. A. J. G. C., Grundzüge der allgemeinen 
Naturgefchichte nach den drey Reichen; oder;Hand- 
buch für Lehrer der Naturgefchichte auf Gymnafien 
und Schulfeminarien, fo wie für Liebhaber zum 
Selbflunterrichte. Tierreich 1r H, gr. 8. 18 gr. od, 


x fl. 19 kr. 
— Deffelben Gewächsreich ırH. m. K. gr. 8. 1 Rthir, 


18 gr. od. 3 fl, 9 kr, 
— Deffelben Mineralreich Ir H. m. K, er. g. 18 gr. 


od. ı Al. 2r kr. 

— Defen Beyträge und Entwürfe zur pragmat. Natur- 
gefchichte der drey Naturreiche. Gewächsreich ır 
Theil, rte Lief. gr. 4. 1 Rthir. od: x fl. 48 kr. 
Beaujour, F., Schilderung des Handels von Griechen- 
land, befonders der Stadt Theffalonich, herausg. 
von JM. C. Sprengel gr. 8. x Rthir. 3 gr. od. 2 f, 
Bertuchs, F. J., Bilderbuch für Kinder mit deutfchen 
und franzöfif. Erklärungen und ausgem. Kpf, N. 55, 
56. 57. 58. gr. 4. 2 Rthir. 16 gr. od. 4f. 48 kr, 
— Daffelbe mit fchwarzen Kupfern N, 55.59, gr. 4 
1 Rıhlr, 8 gr. od. 2 f. 24 kr, 

— Defen Tafeln der allgemeinen Maturgefchichte nach 
ihren drey Reichen nebft vollftändiger Enumeration 
aller bis jetzt bekannten Natur-Körper und fynopti- 
fcher Überficht ihrer Kennzeichen Thierreich Ir Bd, 
Säugthiere Ir Heft mit ausgemalten Kupfern gr. 4. 
(6) X zx Rthle, 25 gr. od, 3 fl, 24 kr. 
Der- 
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— Derfelben Gewächsreich ır Heft m. ausgem. Kupf. 
gr. 4. I Rtlılr. 21 gr. 
— Derfelben Mineralreich xr H. m. ausgem. Hupf. gr. 
4. ı Rthir. ar gr. 
Bibliothek der neueften und wichtigften Reifebefchreibun- 
gen zur Erweiterung der Erdkunde, nach einem fy- 
ftemat. Plane gefammelt und in Verbinduug mit eini- 
gen andern Gelehrten bearbeitet, und herausg, von 
M. C. Sprengel, Iffr Band enthält Beaujeur Schil- 
derung des Handels von Griechenland und Gyafset 
St. Sauveur Befchreibung der ehemal. venetian. Be- 
fitzungen auf dem feften Lande und an den Küften 
von Griechenland m, x Harte gr. g. 2 Rthir. 6 gr. 
od., 4 f. 3 kr 

Derfelben IVr Band enth. 1) Hyder Aly und Tippo 
Saheb oder hiftor. geogr. Überücht des Myforifchen 
Reichs; 2) S. Turners Reifen nach Butan und Ti- 
bet 3) Symes Gefandfchaftsreife nach dem König- 
reiche Ava. m. A, u. Kpf. gr. 8, 2 Rıhlr. 21 gr. od. 
selera kt; 

Böttiger, C. A. und H. Meyer, Archäologifche Hefte 
\und Abbildungen zur Erläuterung des claflifcheir Al- 
terthums aus alten zum Theil noch unbekannten 
Denkmälern für Studierende und Kunftfreunde xr 
Th. gr. 4. “18 gr. od. x fl. 2ı kr. 
Böttiger, C. 4, archäologifches Mufeum z. Erläuterung 
der Abbildungen faus dem claflitchen Alterthume für 
Studierendeu. Kunftfreunde ı Th. gr. 8. 9 gr. od. 40 kr. 
Ephemeriden allgem. geograpkifihe, verfafst von einer 
Gefelllchaft von Gelehrten und herausg. von A. C. 
Gofpari und F. J. Bertuch IVr Jahrgang 1801. 1 — 
65 Stück m. HK. und Kpf. gr. g. der Jahrgang von 
12 Stücken 6. Rehlr. od. 10 fl. 48 kr. 
Froriep, D. L. F., Darflellung der neuen auf Unter- 
fuchungen der Verrichtungen des Gehirns gegründe- 
teten Theorie der Phyfogromik des Hno. D. Gall in 
Wien m. RA. 8. 6 gr. od. 27 kr, 
— einige Worte über populäre Medicin- nebft einem 
Plane zu Vorlefungenubtr diefelbegr. g. 3 er. od.15 kr. 
Funke, C. Ph., ausführlicher Text zu Bertuchs Bil- 
derb. für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fich jenes Werks keym Unterricht 
ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen: N. 55. 
56. 57: 58. 10 gr. od, x f. 12 kr. 
Funke, Ch. Ph. und G. H. C. Lippold Neues Natur 
und Hunfllexikon, enthaltend die wichtigften Ge. 
genftände aus der Naturgefchichte, Naturlehre, Che- 
mie und Technologie. ir Th. gr. 8. 4 Rthir. oder 

- 7 fl. 12 kr. 

Gofpari, A. C., voilftländiges Handbuch der neuelten 
Erdbefchreibung II Bdes. 2 Abtheil. gr. 8. x Rıhlr. 
dd. ı f. 48 kr. 

— Atlas dazu enth. 2 K. er. Fol. 16 gr. od. ı A.ı2 kr. 
Derfelbe über den methodifchen Unterricht in der Geo- 
graphie und die zweckmäfsigen Hülfsmittel dazu 4te 
verb. Aufl. gr. 8. 1800. 6 gr. od. 27 kr. 
Deffen Lehrbuch der Eräbefchreibung zur Erläuterung 
des neuen methodifchen Schulatlafses xr Curf. ste 
verbeflerte Aufl, gr. 8. 16 gr. od. x fl, I2 kr. 
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Grafset Saint Sauveur, Hen., Befchreibung der ehema- 
ligen venetianifchen Befitzungen auf dem feften Lan- 
de und am den Küften von Griechenland herausg. 
von M. C. Sprengel, m. ı Karte gr. 8. r Rthir. 

3 gr. od. 2 A. 

Hufelands, D. C. PY., nöthige Erinnerung an die Bä- 
der und ihre Wiedereinführung in Deutfchland; 
nebft einer Anweifung zu ihrem Gebrauche und be- 
quemen Einrichtung derfeiben in den Wohnhäufern 
herausgeg. von F. J. Bertuch m, x K, gr. 8. Weimar 

6 gr. od. 27 kr. 

Journal des Luxus und der Moden von Bertuch und 
Kraus 16r Jahrg. 1801. I — 65 St. Jan. — Jun, m. 
ausgem. und fchw. Kpf. gr. 8. der Jahrg. von ı2 
Stücken 4 Rıhlr. od. 7 A. 12 kr. 

Loders» D. J. C., anatomifche Tafeln zur Beförde- 
rung der Kenntnirs’des menfchlichen Körpers. Vte 
Lieferung Angiologie 3 Abfchn. ı H, Suugadern mit 
Jatein oder deutfchen Text gr. Fol. 3 Rthir. 22 gr. 

od. 6 fl. 18 kr. 

Diefelbe Lieferung mit den Kupfern auf gröfseres 
Schweizer Papier und mit lat. oder deutfchen Text 
gr- Fol. 4 Rthir, od. 7 A. 12;kr. 

Der lateinifche od, deutfche Text ohne die Kupfer gr. Fol, 

9 gr. od. 40 kr, 

Loders, D. J. E., anatomifche Tafeln V Lieferung 
Angiologie 3 Ablchn. 2 H. Saugadern Tab. 143 bis 
152. mit lat. oder deutfchem, Text gr. Fol, 3 Rthir, 

12 gr. od. 6 fl. 18 kr. 

Diefelbe Lieferung mit den upfern auf gröfseres 
Schweizer Papier und mit latein. od. deutfchen Text 
gr. Tol. 4 Rıhir. ed. 7 A. ı2 kr. 

Der lateinifche oder deutfche Text ohne die Kupfer gr. 
Fol. ọ gr. od. 40 kr, 

London und Paris IV Jahrgang 1801. 15 u. 25 St. mit 
ausgem. und fchwarz. Hıpf. gr. 8. der Jahrgang von 
g Stücken 6 Rthlr. 8 gr. od. 10 fl. 48 kr. 

Obfgärter , der deutfche, oder gemeineütziges Maga- 
zin des Obfibaues in Deutfchlands fimtl. Kreifen, 
verf, von einigen Freunden der Obftkultur und her- 
ausg. von J. V. Sik'er VIII Jahrg. 1801. 15— 65 
St. mit ill, und fchwarzen Kpfn. gr. 8. der Jahrg. 
von 12 St. 6 Rtir. od. 10 fl: 48 kr. 

Hiepertorium allgemeines, der Literatur für die Jahre 
1791 bis 95 3r Band die fämtl, alphabet. Regifter 
enthaltend gr. 4. 3 Rthir. g gr. od. 6 A. 

Sprengel, IH. C., Hyder Aiy und Tippo Saheb oder 
hiltor. geogr. Überächt des Myforifcken Reichs nebft 
defen Entllehung und Zertheil. mit K. und R. gr. 
8. 21 pr. od. x fl. 42 kr, 

Stieglitz, B. L., Archäologie der Baukunft der Grie- 
chen und Kömer ı Thl. m. Kpfn. und Vignet. gr, g, 

2 Fehler- od. 3 À. 36 kr, 

Symer, Gefandfchaftsreife nach dem Königreiche Ava 

a, d. Engl. im Ausz. V- M. C. Sprengel gr. 8. 
2 Rthir. 3 gr. od. 2 A, 3 kr, 

Turners, S., Reifen nach Butan und Tibet à. d. Engl. 

in einem Ausz. von M. G. Sprengel gr. 8. 19 gr. od. 
I fl. 2x kr. 
Ver- 


itol z, 
Verzeichnifs, alphabetifches fämtlicher in den Jahren 
1797 — 1795. erfchienenen deutfchen und auslän- 
difchen Bücher gr. 4. 3 Rthlr. g gr. od. 6 A. 
Voigts, J. G., Magazin für den neueften Zuftand der 
Naturkunde mit Rückfcht auf die dazu gehörigen 
Hülfswifenfchaften [ln Bandes 3s 45 Stück mit K, 
8. x Rthir. ı2 gr. od. 2 fl. 42 kr. 
Vorfchriften, englifche calligraphifche. z. Gebrauch 
für Schulen, Privatunterricht u. eigne Übung ote 
Aufl. gr. 4. 12 gr. od. 54 kr. 


III. Kupferftiche und Kunftfachen, 


Portrait Alf. de Albuquerque gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 
— Don Vasco de Gama gr, 8. 4 gr. od. 18 kr. 
— Bonaparte, Ober Conful der Republik Frankreich 
gr. 8- s 4 gr. od. 18 kr. 
— Baudin Schiffs-Capitain und Haupt Commandeur der 
neueften franzößfchen Entdeckungsreife in die Südfee 


gr 8 4 er. 0d. 18 kr. 
— des Tippo Saheb gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 
— von J. Rennel gr. 9. 4 gr. od. 18 kr. 
— - D.G. A, Agricola gr' 8. 4 gr. od. 18 kr. 
«= - J. C. Chrift, Oberpfarrer zu Kronberg gr. 8. 
4 gr. od. 18 kr. 


Abbildungen aller Obftarten aus dem deutfchen Obft- 
.gärtner, Apfel 5ts 6re Lieferung jede 12 Bl, gr. 8. 
2 Rech. 16 gr. od. 4 A. 48 kr. 

Derfelben Biruen 5e dre !aeter. jede 12 Bl. gr. 8. 
Gékrhir. L6 pr. , 5 kr. 

Pomelogifches Cabinet, a t en 
Obitgärtner befchrisbene Obftfrüchte Deutfchlands 
über die Natur felbit geformt, im Wachs mit mög. 
lichiter Treue nachgebilder und herausgegeben unter 
Aufücht d. V. Sickler. IXte Lieferung in einem Käft- 
chen, 3 Rthir. 4 gr. od. 5 fl. 30 kr. 


Karten zum Gafparifchen allgem. Hand-Atlas gehörig, 


General Karte von Aufralien, nach den neueften Ent- 
deckungs.Reiten und aftronomifchen Beftimmungen 
run und gezeichnet v, J. C. M. Reinecke, 

— Diefelbe ” i Beer 

SAVE auf holl, Olifant-Papier mit engl; Gränz-Il- 
lumination 12 gr. od. 54 kr. 

Karte der vereinigten Königreiche Grosbritanien und 
en = neueften Berichtigungen und aftro- 
En rh is nungen entworfen auf der Stern- 
Weidner er “à Gotha, gezeichnet von J. G. L. 
| > Rayal Fol. 8 gr. od. 46 Xt. 

Diefelbe auf Olif. Papier m, engl. Tllum. 12 gr. od: 54 k 

— von Oflindien diesfeits und a: Fi a 5 À 
feinen Infeln. Mit den neuen Veränderun “+ ds 
Reichs von Myfore 2 Bl. gr. Fol, 16 gr. oder r Bi 2 kr. 

— Diefelbe auf Olifant Papier mit engl. Illumination 

x Rthir. od. x f. 48 kr. 

— von Oft- und Weft- Gallizien, nach den neueften 
aftronomifchen Ortsbeftimmungen entworfen und re- 
vidirt auf der Sternwarte Seeberg, gezeichnet von 
G. R. von Schmidburg Royal Fol 8 gr. od. 36 Kr, 


pr. r102 
— Diefelbe auf Olif. Pap, in Engl. Manier il!um. 12 gr. 
od. 54 kr. 


+ È 


L 
Karte der Halbinfel Indiens vom Kiftnah Fluffe bis Cap 
Comorin, mit den Theïlungen von Tippo Sahebs- 
Ländern, nach den im Jahre 1792 durch Marquis 
Cornwallis und 1799. durch Marquis Wellesley ab. 
gefchloffenen Tractsten entworfen von I. Rennel 
Royal Fol. 8 gr. od. 36 kr, 
— Diefelbe auf Olif. Pap.in Engl. Manier ill. 22 gr. 54 kr. 
Karte vom Ober- Unter- und For-Harze, nebft den um- 
liegenden Ländern vorzüglich für Reifende, welche 
den Harz und Brocken befuchen, nach den neueften 
aftronomifchen Beflimmungen neu entworfen von F. 
L. Güfsefeld Royal Fol, 8 gr. od. 36 kr. 


— Diefelbe auf Olif. Papierin engl. Manier ill, 12 gr. 
od. 54 kr. 


Nachftehende Karten find bis auf die Beflimmung der 
Gränzen ganz fertig und können nach abgefch:of- 
Senen Frieden fogleich ausgegeben werden. 

x) Deufchland, Royal Fol. 
2) General Karte von Italien. 
3) Ober- und Mittel- Italien, 
4) Unter-Italien., 


Kleinere Rarten. 


Karte der ehemaligen venetianifchen Behrzängen auf 
dem feften Lande und an den Küften Griechenlands 
nach S. L. de la Rochette und Graffet Saint Sauveur 
Fel. ; 3 gr. od. 15 kr. 

Skizze der Länder zwifchen den Flüffen Terek und 
Kur am Kaspifchen Meer, nach F. A. Marfchall von 
Bieberficins Befchreibung entworf. Fol. 3 gr. od. i5Kr. 

Karte der ehemal. Befitzurgen des Tippo Saheb und 
ihrer Vertheilung unter die alliirten Mächte und 
den Rajah von Myfore, entworfen von C. Mackenzie. 
Fol. 3 gr. od. 15 kr. 

Karte des Birmannifchen Reichs, nach einer Zeichnung 
von-Dalrymple Fol. 3 gr. od. 15 kr. 


IV, Bücher und Kunftwaaren-Lotterie, 


Ankündigung 
der ~ 
Bücher- und Kunftwaaren - Lotterie des F. S. privil. 
Indufirie -Comptoirs zu Weimar. 

Wir- kündigen dem Publicum hiemit eine Anftalt, 
nämlich eine Bücher- und Kunfwaaren Lotterie an, die 
wir anjetzt unternommen haben» und welche, wie wir 
uns fchmeicheln, feines Beyfals um defto gewiffer feyn 
kann, “da fie ganz allein zur Unterftützung und Bele. 
bung des deutfchen Buchhandels und Kunftfeifses bee 
ftimmt, und nicht minder genau für die Bedürfaiffe 
und Kräfte derjenigen Liebhaber der Literaturund Kunft, 
die jährlich nur ein Paar Thaler an diefe Gegenftände 
wenden können, berechnet ift, Ungeachtet diefelbe 
unfere eigne Unternehmung, und aus unfern eigenen 
Foudsgemacht ift: fo haben wir ihr docheine befondere 
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Direction und eigne Officianten gegeben, um ihre Ge. 
fchäfte nicht mit den unfrigen zu vermifchen, obgleich 
wir den Intereffenten für alles refponfabel bleiben, da- 
bey aber dus koftbare Vertrauen des Publicums, das 
wir bisher fo glücklich waren zu geniefsen, gewifs 
auf keine Weife misbrauchen werden. Für die Ord. 
nung und gewiffenhaftefte Behandlung der Ziehungen 
der Klaffen, welche zu Rudolftadt gefchehen, bürgt 
die dazu von Sr. Hochfürftl, Durchlaucht uns gnadigft 
ertheilte Conceflion, und Privilegium» fo wie für eine 
exacte Beforgung der Expeditionsgefchäfte unfre eigne 
dem Publico bekannte Ordnungsliebe. 

Wir wollen keinen Rück- noch Seitenblick auf man- 
che andere falfch angelegte oder fchlecht, confus und 
unredlich geführten dergleichen Entreprifen werfen, wo- 
durch das Publicum leider fchon oft hintergangen, und 
fein Zutrauen fghändlich gemifsbraucht wurde, fondern 
unfern ganz einfachen Plan demfelben! vorlegen, und 
ihn folid und thätig ausführen. Vielleicht gelingt es 
uns, dadurch feinen Beyfall, fo wie feine Unterftü- 
tzung für unfre Anftalt zu gewinnen. VWVenigftens ift 
fie von dem Vorwurfe frey, den man zuweilen gewiffen 
Geldlotterien macht, dafs fie Spielfucht unter den nie- 
dern Voiksklaflen verbreiten, und ihre Moralität ver- 
derben, denn unfre Lotterie ift fo geeignet, dafs fie 
deutfche Induftrie befördert, und nur auf ein gebilde- 
tes Publicum, und gewifs night anders als wohlthätig 
wirken kann. 

Sie befteht aus 12,000 Loofen, die in 6 Hlafen 
vertheilt find, davon alle 2 Monate eine gezogen wird, 
und lauter Gewinne und Prämien enthalten, fo dafs alfo 
kein Spiel ganz leer ausgeht, und keine eigentlichen 
Nieten darin exiftiren. Die Einlage ift gering und 
beträgt zur erften Klafle 8 gr. oder 36 kr. Reichsgeld, 
zur 2 Rlaffe 12 gr. oder 54 kr., zur 3 Kl. 16 gr. oder 
x f. 12 kr, zur 4 Ñ. 16 gr. od.ı fl. 12 kr. zur 5 hl. 
z2gr. oder 54 kr. und zur 6 8 gr. 0d. 36 kr., mirhin 
zufammen nur 3 Rthir. Sächt. Courant nach dem 29 Gul- 
den Fufse oder 5 Reicheguiden und 24 kr. 

Die Gewinne beftehen, wie čie dem Plane beygefüg- 
te Gewinnfivertheilung zeigt, aus lauter guten Büchern und 
fckätzbaren Kunftwerken, und enthalten folgendeArtikel : 

a) Bucher unfers eignen Verlags, fowohl als anderer 
Verlags Handlungen, deutfche, englifche und 
franzößfche, welche mitunter die koftbarften Ku- 
pferwerke enthalten. 

b) Neue Landkarten, theils. unfers eigenen, theils 
fremden Verlags, fo wie auch englifche, franzöfi- 
fche, holländifche, dänifche, fchwedifche und 
zußliiche Karten. 

c) Gröfsere und kleinere Erd- und Himmelsgloben, 
mit den neuften Entdeckungen, Pianetarien, Tellun- 
rien, und andern geographifchen Mafchinen, 

&) Auserlefene Kupfer, theils von dem Lager der be- 
rühmten Chalkogragifchen Gefellfchaft zu Deilau, 
theils auch englifche und fränzöfifche einzelne fchö- 
ne Kunftblätter und gröfsere Kupferwerke. 
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e) Gemälde, von guten Meiftern, in fchönen vergol- 
deten Rahmen, von kleiner und Mittelgröfse, da- 
mit fie jeder Privatmann in fein Zimmer brauchen 
kann. 

f) Handzeichnungen von guter Hand alle fauber und 
wohl gehalten. 

g) Verfchiedene Artickel der fchönen Toreutika Hunt. 
waaren von der Hlauerfchen Fabrik allhier z. E. Sta- 
tuen, Büften, Basreliefs, Uhrgehäufe, kleinere 
Decorationsfiguren u. dergl. 

h) Hleine Mineralien und andere Cabinets mit Befchrei- 
bung ihres Inhalts zur Demonftration beym Unter- 
richte in der Naturgefchichte. 

i) Mikroskopifche Apparate aus allen 3 Naturreichen 
mit einem einfachen und zufaminengefetzten Mi- 
kroskope. 

k) Mathematifche, phyjikalifche und optifche Inftru- 
mente, zum gemeinen Gebrauch, fauber und gut 
gearbeitet, als Reifszeuge und kleine Beftecke, 
elektrifche und andere phyfikalifche Apparate, Son- 
nen-Mikroskope, Loupen, Prismen, kleine Tele- 
{kope, Thermometer, Barometer u. f. w. 

1) Mufikalifche Inftrumente von guten Meiftern, als 
Fortepianos, Geigen, Violoncellos, Flöten, u. f. w. 

Man fieht leicht, weich eine grofse Mannigfaltig- 
keit diefe Artikel, welche wir in der Folge noch ver. 
mehren werden, gewähren, und dafs gewifs jeder Li- 
teratur und Kunflliebhaber etwas darunter für (einen 
Gefchmack finden wird. 

Die Mifch- und Ziehungen gefchehen aile à Monate 
öffentlich zu Rudolftadt in dem einen Fürftl. Schloffe im 
Beyfeyn und Mitwirkung der Hochfürftl. Commiflion 
durch 2 Waifenknaben, und zwar die Ziehung der 
1 lilafe den 3 Sept. d. J. der II..den 3 Nov. der III, 
den 4 Jan. r8o2. der IV. den 3 März, der V, den 
3 May und der VI. den 5 Jul. 

Alle Intereflenten, welche in diefer Lotterie den’ 
Anfang oder die erfien Bände fortgehender Werke ge- 
wonnen haben, haben den Vortheil, dafs fie ich durch 
ihren Collekteur die Fortfetzungen mit Angabe der Num- 
mer ihres Loofes von uns verfchreiben laffen können, 
und geniefsen davon einen Rabatt von 2 oder 20 pro 
Cent des Ladenpreifes, 

Loofe und Plane find vôn jetzt an ftets, fowohl 
bey uns als beym Hn. Hofcommiflir Fiedler in Jena, 
wie auch in allen Buchhandlungen, Poflämtern, Ad- 
drefs- und Zeitungs-Comptoiren und bey denen von uns 
feibft angeftellten Collekteurs einzeln und in Parchien 
zu haben; und man kann zu allen Zeiten dabey antre- 
ten, weil man, tritt man fpäter als bey der erften 
Claffe an, die fchon gezogenen mit bezahlt. Alle 
Briefe an uns werden unter der Addrefle, an die Di- 
rection der Bücher und Kunfwaaren-Lotterie zu FV/eimar, 
eingefchickt. 

Weimar d. 1 Jul. ıgor. 
F. S. priv. Indufrie- Comptoir 
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f. Kurze Ueberlicht der franzöfifchen Li. 
teratur im Auslande 


zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 


Tr allen lebenden Sprachen hat es bekanntlich 
keine zu der Allgemeinheit gebracht, welche der 
franzöfifchen zu Theil geworden ift. Diefer Vorzug — 
über den auf Veranlaffung einer Preisfrage der ( damals 
noch ganz franzößfchen) Akademie zu Berlin alles ge- 
fagt wurde, was fich nur immer von franzöfifcher Ei- 
telkeit und deutfcher Eiferfucht erwarten liefs — mach- 
te fie auch zu einem Mittel wechfelfeitiger Mittheilung 
der gelehrten Welt in beynahe allen europäifchen Län- 
dern, fo dafs diefe neuere Sprache gröfstentheils, be- 
fonders wenn man ein allgemeinere Publikum beabfich- 
tigte, die lateinifche verdrängte. Ungeachtet nun in 
neuern Zeiten diefer Vorzug durch die Ausbildung an- 
derer europäifchen Sprachen fehr befchränkr, und durch 
den Revolutionskrieg die franzöfßfche Nation und ihre 
Sprache bey vielen Ausländern fehr verhafst wurde: 
fo behauptete fich diefes Übergewicht doch immer noch 
in dem Grade, dafs man wohl in andern Ländern viele 
franzöfifche Schriften, in Frankreich aber, die Ab- 
drücke claffifcher Autoren !neuer Nationen, die deut- 
fche Zeitung der Mainzer Blau und Dorfch unter dem 
Directorium, und einige andere unbedeutende Werke 
ausgenommen, ‘keine Schriften in andern Sprachen ge- 
druckt fieht Ja eben der Revolutionskrieg mufste 
dazu beytragen, die franzöfifche Sprache noch mehr 
auszubreiten, da, die auch in Hinficht auf Sprache 
und Literatur einfufsreichen Invafionen der franzöfi- 
fchen Truppen in faft aile europäifche Länder unge- 
rechnet, er zu in den Gegenden, wo man allem, was 
franzöfifche Cultur heifst, Hinderniffe entgegenftellte, 
doch Emigrirte geduldet wurden, die ihrer Sprache 
Eingang verfchaften; fo wie der Umftand, dafs fie 
überall, wo fie waren, Verleger für ihre Franzöfifchen 
Schriften fanden — denn welcher Franzofe würde 
eicht eine andere, als feine Mutterfprache fchreiben ? — 
ein Beweis yon der allgemeinen Beliebtheit derfelben 
ag In der That liefse fich ein beträchtliche Ver- 
»eichnifs von Schriften euffellen, welche franaöfifche 
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Emigrirte in Deutfchland, England, Rufsland u. f. w. 
herausgaben, und man darf nur an»die Namen Bar- 
ruel, Boufflers, Calonne, Choifeul, : Dumas, Dumou- 
riez, Flahault , Genlis, Lally- Tollendal, de Lille, 
Meillan, Montgaillard,; Montlofier, Mounier, Riva- 
vol und anderer zum Theil bereits wieder in ihr Vateer 
land zurück gekehrter Schriftfteller und Schriftftelle. 
rinnen von den verfchiedenften Talenten und Meynun- 
gen erinnern, um den Lefer auf die Reichhaltigkeit 
und das Interefle ihrer im Auslande gedruckten Wer- 
ke aufmerkfam zu machen. Die mehrften derfelben 
find jedoch bereits in den bisher gelieferten Überfich- 
ten der franzöfifchen Literatur charakterifitt worden, 
weil fie, der Auswanderung ihrer Verfafler ungeach- 
tet, doch immer noch, die Sprache ungerechnet, in 
mehrern Rückfichten mit den übrigen Producten- ihrer 
Landsleute zufammen hangen. - Hier wollen wir von 
der franzöfifchen Literatur im Auslande blofs in fo» 
fern handeln, als Ausiänder fch in ihren Schriften der 
franzößfchen Sprache bedienten. 

Gehen wir hier von Deutfchland aus: fo ift es eine 
bekannte Wahrheit, die keiner Auseinanderfetzung 
bedarf, dafs es der deutfchen Sprache und Literatur 
nur mit Mühe gelang, fich in ihrem eigenen Väterlan- 
de geltend zu machen. Der in Hinfcht auf willen- 
fchaftliche Aufklärung fo wichtige preuffifche Staat wur- 
de lange von einem Regenten beherrfcht, der nur 
franzößifche Cultur kannte, und den felbfi fein ächt 
deutfch gefinnter Minifter Herzberg, durch feine Lob- 
reden auf die deutfche Literatur nicht für diefelbe ge- 
winnen konnte. Erft unter feinem Nachfolger wurde 
die Berliner Akademie, die bie dahin ganz franzöfifch 
gewefen war, in fo fera umgeändert, dafs nun Deut- 
fche nicht mehr in ihrem eigenen Vaterlande fich ge- 
nöthigt fahen, in einer fremden Sprache Abhandlungen 
zu fchreiben. Indeflen hatte diefe franzöfifche Cultur 
einmal fo um fich gegriffen, dafs man in Berlin noch 
jetzt über dreyfsig franzöflfche Schriftfteller zählt, un- 
ter denen doch nur einige geborne Franzofen find. — 
Weniger findet fich dies in andera deutfchen Ländern. 
Hinlänglich bekannt ift es jedoch, dafs auch andere 
wärts, wiewohl ehedem mehr als jetzt, fo manches 
franzöfifche Buch gedruckt werde, das doch wohl 
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grade am wenigften für Franzöfen, fondern faft- nur 
für deutfche Liebhaber der Sprache jener Nation be- 
ftimmt war. Eine Ausnahme davon machten wohl die von 
Deûtfshen unternommenen franzöfifche Überfetzungen 
deutfcher Schriften, die indeflen den iöbliehen Zweck, 
die Franzofen mit unferer Literatur bekaduter zu 
machen, nur felten nach Wunfche erreichte. Ge- 
genwärtig ind weder dergleichen Dollmetfchunzen, noch 
auch der Gebrauch der franzößfchen Sprache iu Schrif- 
ten der Deutfchen, fo nothwendig,» wie ehedem, da 
jetzt, wie befonders aus einem ‚dir letzten Abfchnitte 
der Überficht der frenzöfifchen Literatur erheilt, meh- 
rere geborne Franzofen fich mit Übcrfetzungen aus 
dem Deutfchen befchäftigen. Auch findet man der 
franzölifchen Originalfchriften in unferm Vaterlande 
jetzt immer wenigrr, (felbft einige in den letztern Jah- 
ren unternommene franzöfifchen Zeitungen wollten nicht 
gedeihen) ;wund einen Theil der Berliner Akademiker, 
verfchiedene Schriftfieller im Staats- und Voikerrech- 
te und einige Liebhaber in den höhern Standen ausge- 
nommen," find es beyuahe nur noch. einige Prediger, 
zum Theil ganz germanilirter Coloniften und Sprech- 
lehrer, die fich der franzöfifchen Sprache bedienen, 
Übrigens dürfen wir uns hier einer nähern Anzeige die- 
fer Producte überhoben glauben, da fie als integri- 
rende Theile unterer Literatur aus Mels- und Buch- 
händlerkatalogen fowohl, als aus deutichen kr.tifchen 
Blättern, hinlänglich bekannt find. 

Neben deutfcher Cultur hattewin Refsland vorzüg- 
lich die frauzôfifche von jeher vielen‘ Rinfufs. Die 
mic Friedrich II zu gleicher Zeit herrfchende Cathari- 
na liebte fie leidenfchaftlich, fand, wie jener Regent 
mit mehrern franzôfifchen Schriftftellern der erften 
Gröfse im Briefwechfel, und hatte fich in der franzôf- 
fchen Sprache diefelbe Gewandtheit verfchafft, mit wel- 
cher fie ihre deutfche Mutterfprache und die Sprache 
ihres Reiches fchrieb:" ‘Hat fie auch bey ihren franz6- 
fifchen Producten franzöfifche Gehülfen gehabt, wie 
diefs, nach fichern Nachrichten, der Piemontefer Odart 
bey der Widerlegung von Chappe’s Reifen in Sibirien 
der Fall war: fo fcheint-ihr doch wenigftens eben: fo 
viel Antheil an den unter ihrem Namen bekannt gewor- 
denen Schriften zu gebühren, als Friedrich II, bey 
feinen Werken. Noch nach ihremTode hat thr Segur 
durch das Théatre de lHermitage de Gatherme II. 
(£. 5.947 und ggr. diefes I. Bl.) ein Denkmal ihrer 
Liebe für die franzöfifche Sprache geftiftet. \Venn 
übrigens unter Friedrich die Berliner Akademie ganz 
franzöfifch war: fo war es die St. Petersburg-r wenig- 
Rens zum Theil, da es den Mitgliedern frey- ftand, 
ihre Abhandlungen franzôfifch oder lateinifch zu lie- 
fern. Man tindet daher noch in den neueften Bänden 
derfelben Memoiren in beiden Sprachen neben einan- 
der. Auch haben fich mehrere Ruffifche Grofsen als 
Schriftßeller in franzöfifcher Sprache ausgezeichnet, 
und zwar aufer den in dem obgedachten Theatre de 
PHerm. als Dichter aufgetretenen Grafen Schawalow 
und Stragasof » nebit Momonow, befonders der Fürft 
Belofeisky, ferner der durch v. Zachs geograph. Ephe- 
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meriñen nach Verdienft bekannt gewordene Graf Ra- 
zoumowsky uns der Förit MGullitzin, welcher lrtztere 
noch 1797 zu Braunichweig Lettre à Mr. Crell on 
obfervations fur le catalogue methodigue de la collection 
des Fotfites de Me. de Arab par Mr. de Born und 
Lettres far les lolcaus ù Mr. de Zimmermann (i. ALZ. 
97. No.196, 209.) und ganz kürzlich eine Deferip- 
tion abrégée des Vlinéraux In Quart herausgab. 


Fin dritter Regent, der in der letzten Hälfte des 
verfloflenen Jahrhunderts in feinem Reiche die Cultur 
beförderte, Guftav UI in Schweden, war ebenfalls 
Liebhab-r der franzöäfchen Literatur; feine Erziehung 
war, wie die Erziehung Friedrichs, franzöfifch , und 
fo auch feine fpärere Bildung; aber eiferfüchtig auf 
den Ruhm feines Landes zeigte er immer viel Eifer für 
die Nationalfprache Schwedens, die er durch die Er- 
richtung einer für fie befonders beftimmten Akademie, 
nach den Vorbilde der Academie frangaife, zu befördern 
fuchte. 50 häufig daher auch in feinem Reiche verhältnifs- 
ınäfs:z Überfetzungen aus dem Franzöliichen waren: fo 
felten war die Erfcheinung einer originalen franzöfi- 
fchen Schrift; und fo blieb es auch unter der gegen- 
wärtigen Regierung. Eben diefs it der Fall mit Dä- 
nemark; und noch weit mehr mit Grofsbrittanien, uns 
geachtet hier die Emigrirten nicht wenig dazu beytru- 
gen, ihre Sprache auszubreiten, und viele Schriftfteller 
unter ihnen ch hervor thaten, fo dafs auch ein paar 
befondere franzüffche Buchhandlungen “ntftandin, wel- 
che die Producte derfelbeu auf das feîle Land fpeäir- 
ten, und befonders durch Fauche in Hamburg in Um- 
lauf brachten. 


Weit mehr franzöffche Literatur fo!lte man in den 
vereinigten Niederlanden oder der jetzigen batavifchen 
Republick erwarten, wo enedem fo manches franzöfi- 
fche Buch gedruckt wurde, deffen Genehmigung von 
den Parifer Cenforen nicht zu erwarten war, in den 
letztern Zeiten aber die neuen Republikaner nur zu oft 
die Rolle der Dictatoren fpielten; aber die Holländer 
find ihrer Sprache fo treu, dafs man unter ihnen von 
jeher nur einige wenige Schriftfteller, wie etwa unter 
den Neuern einen Hennert, Meermann van Dalem u.a. 
faud, die ich zuweilen der franzüfifchen bedienten; 
und ihre gegenwärtige genaue Verbindung mit Trank- 
reich hat in literarifcher Rückficht wenig oder nichts 
geandart und allenfalls nur fo viel bewirkt, dafs die 
Sprache der Alliirten jetzt etwas mehr verbreitet il. 
Daher konnte auch neben der bekannten Leidner Zei- 
tung, die, hätte fie fich durch den Abfatz in Holland 
erhalten follen, läugft ihren Untergang gefunden haben 
würde, kein neues franzöfifches Blatt aufkommen, — 
Weit mehr fand man von jeher in den benachbarten 
mit Deutfchland immer nur der politifchen Eintheilung 
nach verbundenen, Öfterreichifcken Niederianden, ne- 
ben dem Fiamländifchen das Franzöflfche; und in Brüf- 
fek exiftirte vor dir Revolution eine Akademie, die ihre 
Abhandlungen in franzöfifcher Eprache drucken liefs. 
In diefer Rückfcht war die Gegend mehr als manche 
andere zur Vereinigung mit Krankreich vorbereitet. 

Der- 


he, ES X110 
„ Dertelbe ia findet, auf einer entgegengefetzten dafs wir uns hier vorzüglich dabey verweilen zu müllen 
Seite, + mehrerer durch Nachbarfchaft und frü- glauben. 
3 ar herbeygnführten Umfände in Piemont Unter den Schriftltellern, welche die Revolution 
lg a ter waren Akademiker, die neben Mifcel- Helvetiens vorbereiteten, zeichneten fich vorzüglich die 
faßt eben n ANG heraussoben, und ‚ufser ihnen beiden nachherigen Directoren, Laharpe und Ochs 
ftella 0 viels ‚Tenzöfifche als italiänifche Schrift» aus. Von ihnen fey alfo hier zuerft die Rede. 
den ” Nar verlieren fich die franzöfifch fchreiben- Friedrich Caefar Laharpe, (geb, 1754 zu Rolle) 
risk <a üteier, mehr wie are Ttaliäner, unter war Anfangs Advocat im Ganton Bern, wurde aber 
feh er einige während der Revolution als franzö- nachher fufpendirt, und gieng nach Rufsland. Dort 
„© Novellen und Zeitfchriftflelier durch feurigen wurde er Titularoberfter und Unterlehrer bey den 


Kepuhlicanismus auszeichueten, eben wegen der Nache 
arlchaft, fa gänzlich unter den eigentlichen Autoren 
Fankreichs, um fo mehr, ča viele ächtfranzöfifche Na- 

men führen, und felten Namen wie Benta und Cere- 

Jola auf dem Titel einer franzöfifchen Schrift ftehen, 

wie diefs in der Epoche der Republicanifer mit den 

Inftructions militaires fimples ei faciies pour apprendre 

l'exercice en peu de tems à l’ufase des gardes nationales 

der Fall war. Bey jesen lafsc fich über ihre Herkunft 
nur dann entfcheiden, wenn fie fch felbft als Piemon- 
tefer Charakterifiren, wie der Mathematiker Fontaine 

Cf. ALZ. 1800. Nro. 264.) Maurice Solère, der Verf, 

eines Elai fur les Valeurs (1799.) Jof. Marie Soquet, 

der kürzlich einer Efai fur le Calorique herausgab ; 
da hingegen einige andere Piementefer, wie der be- 
rühmte Analytiker Lagrange, läugft fchon für geborne 

Franzofen galten. Dafs mehrere Italiäner, die wäh- 

rend des Kriegs in Paris fich aufhielten, als .4zuni, 

Dandolo, Franchini, Venturi u. a. m. ihre Schriften 

franzöfifch herausgaben, lag eben fo natürlich in den 

Umftänden, als dafs durch die Invafionen der Fran- 

zofen deren Sprache durch ganz Italien fehr gebräuch- 

lich wurde. 


Wenn ührigens in die bisher genannten Länder die 
franzöfifiche Sprache und Literatur -fich grôisentheils 
eingedrungen hatte uvd nur tolerirt wurde: fo war fie 
dagegen von jeher in einem Theile von Helvetien ein- 
heimifch, deffen Bewohner, je nachdem fie naher an 
Deutfchland, Italien oder Frankreich gränzen, die 
Sprache eines diefer Länder reden. So war die fran- 
zöfifche Sprache die gebräuchliche in der, trotz ıhrer 
Verbindung mit der Eidgenoffenfchaft, bis zu ihrer 
Incorporation mit Frankreich ziemlich felbitftändigen 
Exrepublik Genf, dem Vaterlande fo vieler in der Ge- 
fchichte der franzöfifchen Revolution berühmt gewor- 
denen Männer, eines Necker, Clavière, Mallet du 
Pan, d’Ivernois, fo wie der bekannten Naturforfcher 
Prevoft, Sauflure, Seuebier und anderer durch wiffen- 
fchaftliche und unterhaltende Werke bekannten Schrift- 
fteller; nicht minder in dem Bern e:uft eigenthümlich 
zugehörigen Waatlande (Pays de Vaud), und ja einigen 
"andern Gegenden, die mn fonft die franzöfi/che Schweiz 
zunennen pflegte. Von P ke- zu Arfange des 
J. 1798. die Revolution der Schweiz, die der Natur 
der Sache nach, die Ausbreitung der franzößfchen 
Sprache auch auf andre Theile des Landes eben fo 
fehr befördern mufste, als die Vermehrung der politi- 
fchen Schrififtellerey, An der That nahm diefg fo zu, 


Grofsfürften Alexander und Conftantin, erhielt abee 
1795 feinen Abfchied. Jetzt gieng er wieder nach der 
Schweiz zurück, wurde aber von den äumaligen Res 
genten als Revolutionair verwiefen und flüchtete nach 
Paris. Hier arbeitete er nun, in Verbindung mic eini- 
gen andern Waatländern und vielleicht auch einigen in 
frühern Jahren nach Paris geflüchteten Freyburgern, 
aus allen Kräften an einer Revolution feines Vaterlan- 
des. Zu diefem Behufe fchrieb er den Efai fur la 
couflitution du Païs de Vaud 1796, 07. 2 V. 8. fo wie 
die Schriften, de la neutralité des gouvernans de la 
Suiffe depuis l’année 1780 und des interets de la Re 
pubiique Françaife confidérés relativement aux Oligar- 
chies helvetiques et à l'étab'ifement d’une Répubiique 
indépendante dans la Suiffe francaife, die 1797 zu Pa- 
ris gedruckt und möglichft verbreitet wurden; auch 
grade da, wo fie wirken follten, den ftärkften Einflufs 
hatten. Aus diefen Schriften fcheint der Verfaffer des 
Mauifefles des franzôfifchen Directoriums gegen die 
fogenannte Oligarchen der Schweiz allein oder wenig- 
fens rerzüzlich die Eründe gefchöpft zu haben, auf 
welchen die’Invafioen der Franzofen in die Schweiz be- 
rutte. Die dadurch bewirkte Revolution erhob La- 
harpe zu einem Mitdirector Ielvetiens; aber er genofs 
die Ehre und die Vortheile diefes Pofiens nur vom Ju- 
nius 1798 an bis zum yten Januar 1800., da das 
Directorium aus bekannten Gründen abgeietzt und La- 
harpe nach Laufanne verwiefen wurde Hier fchrieb 
er zwey Mémoires juftificatifs au fujet de la defitution 
Au Directoire Helvétique, die indeffen uuwirkfam blie- 
ben, Uebrigens hätte er nun in Ruhe leben können, 
wenn nicht fein raftiofer Geit ihn in der Mitte des 
J. 1800 zu einem unpolitifchen Streiche verführt hätte, 
der feine Gegner Rürzen follte, aber fo wenig gelang, 
dafs er vielmehr fich felbft von neuem zur Flucht nach 
Paris genöthigt fah. 

Was Laharpe zunächft für das Pays de Vaud und 
dann für die ganze Schweiz war, das war der bereits 
längft aus Meufels gelehrten Deutfchlend als Schrift- 
fteller bekannte Peter Ochs zu Bafel, zunächf für fei- 
nen Canton und dann ebenfalls für die ganze Schweiz. 
Diefer zwifchen 1740 und 50 geborne Basler, ein 
bedeutendes Mitglied des Stadtraths, wufste fich bey 
Zeiten mit dem franzöüfchen Directorium in Verhält- 
nifle zu fetzen, um bey der Revolution eine bedeu- 
tende Rolle zu erhalten. Dafs und wie er fie fpielte, 
rat genug; er verlor feine Directorftelle fehr 
bald, und fcheint feitdem nicht in der glücklichften 
Lage zu feyn, da er inäffentlichen Blättern feine Kenns- 
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nfe ats Jugendiehirer ausbot: Von ihm rührt das mit 
dem franzöfifchen Exdirector Merlin zu Ende des Jah- 
res 1797 ausgearbeitete Projet de Conflitution helveti- 
que her, das noch in demfelben Jahre in Paris zu- 
gleich deutfch, franzöfifch und italiänifch erfchien, und 
1708 in Bafel und anderwärts nachgedruckt wurde. 

Ein dritter merkwürdiger Mann, der beym An- 
fange der Revolution fehr gefchäftig war. hier aber 
gegen die Franzofen wirkte, war der fchon ehedem als 
Schriftfteller fehe bekannte General Fr. Rud. FVeifs, 
Mitglied des grofsen Raths zu Bern, der als Aniührer 
der Schweizer Truppen gegen die Franzofen in Mallet 
Dupans Elfai hiflorique fur la defivuction de la Ligne et 
de la Liberté helvétiques nicht eben in einem vortheil- 
haften Lichte erfcheint. Gegen diefe Darftellung 
fchrieb der General, während feines Aufenthalts in 
Deutfchland, die ins Deutfche überfetzte Brochure: 
Du Début de la révolution Suiffe ou défenfe du ci devant 
Général WM/eifs contre fes Detructeurs. 1799. 8. Im 
Mai 5800 kehrte er nach Beru zurück, und fchien 
feitdem vergeflen, zog aber die Aufmerkfamkeit des 
vaterländifchen Publikums von neuem auf fich, durch 
das in faft allen öffentlichen Blättern erwähnte, die 
Wiederherftellung der ehemaligen Verfaflung bezwecken- 
de, Mémoire à Bonaparte — avec une lettre d'envoi 
aux deux Confeils de la Républ. helv. Bern. 21. Janv. 
1801. 4 — Ihm gefellen wir noch (Ferd. Ifaac) de 
Roverea aus dem Pays de Vaud bey, der mit feiner 
Legion gegen die Franzofen focht, im April 1798. in 
Sfterreichifche Dienfte trat und in Conftanz einen Pré- 
cis de la Révolution de la Suife, de Berre en particulier 
Avril 1798- gr. 8. (2 B.) drucken liefs, deffen Darftel- 
lung allenfalls aus den hier angegebenen Datis fich 
abnehmen 1äfst. Dafs übrigens in diefer Schrift nur 
von dem erften Anfange der Revolution die Rede fey, 
ergiebt fich aus dem Datum derfelben. 

(Der Befchlufs folgt.) 


I, Univerlitäten u. andere Lehranftalten. 
Göttingen 


Am z. Jun, ertheilte die hiefige philofophifche Fa- 
sultät Hn. Joh. Ludw. Jordan, die Doctorwürde. 

Den 4. d. erhielt Hr, Chrif. Imman. Z olde aus 
Celle die medicinifche Doctorwürde. Seine Inaug. 
Differt. handelt de Hydrophobia vera (3 B. 8) 

Das unter 4 diefesim Namen der Univerficat von Hrn. 
Geh. Juft. Rath Heyne herausgegebene Programm zeigt 
die gewöhnliche jährige Preisvertheilung hiefiger Stu- 
direnden an. 

Den theologifchen Preis erhielt: Johann Horn aus 
Verden; Heinr. Andr. Sonne aus Göttingen, das Acceflt. 

Den homiletifchen: Nicol. Heinr. Buete aus Ham- 
burg ; Johann Horn, das Accefht. 

Den jurißifchen: Carl Wilh. Paetz aus Ilfeld. 
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Den medicinifchen: Ernft Heiss. ilh. Münch- 
meyer aus Hoya, G. Carl Heinr. Sander aus Göttingen, 
das Acceflit. 

Den Ihen philofophifchen: Joh. Andr. Pendel aus 
Hildburghaufen; Rud. Heiny. Bernh, Bofe aus Braun» 
fchweig, das Acceflit, 

Den zten philofophifchen: Joh. Conr, Dümmler aus 
Hildburghaufen. 


III, Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


Unter der Regierung des gegenwärtigen Kaifers von 
Rufslaud, Alexander I., lebt auch die im J. 1783 von 
der Fürfin von Dafchkow geftiftete ruffifche Akademie 
zur Ausbildung der Landesfprach®, deren Mitglieder 
im J. 1794 ein erklärendes Lexicon der ruflfchen 
Sprache in 6 Quartbänden, herausgaben, von neuem 
auf, Zum Präfidenten derfelben ift der geheime Rath 
Naftow, Prafident der ökonomifchen Gefellfchaft zu 
St, Petersburg, mit einem Gehalte yon 2250 Rubelu 
ernannt worden. 


IV. Bibliotheken u. Kunftfammlungen, 


Die Nationalbibliothek zu Paris hat durch die neuen 
Veränderungen und Eroberungen beträchtlich gewon- 
nen. Aufser den Handfchriften der vormaligen Biblio» 
thek von St. Germain, befitzt fie 500 Mfcr. aus dem 
Vatikan, und 241 aus der St. Marcusbibliochek zu 
Venedig. Merkwürdig find darunter befonders 3 Ab- 
fchriften von Ptolemaeus in der Urfprache, aftronomi- 
fche Tafeln griechifch und lateinifch und ein in arabi- 
fcher Sprache verfafstes Verzeichnifs von mehr als 
18000 arabifchen bis 2618 heraus gekommenen 
Schriften. 


Im Haag ift feit einiger Zeit eine batavifche Na- 
tional- Bibliothek zum Gebrauche der Repräfentanten 
in dem Hotel der erflen Kammer errichtet worden Sie 
befteht gröfstentheils aus der ehemaligen Bibliothek des 


Erbftatthalters ; der Bibliothekar erhält sooo Gulden 
Befoldung. 


V. Todesfälle, 


Den 3. Jun. ftarb zu Erdmannsdorf bey Chemnitz 
der Premierlieutenant Ranft, der fich durch feine Schrift 
über das Armenwelen einen nicht unbedeutenden Na- 
men erworben hatte und bey längern Leben noch meh- 
rere nützliche Schriften geliefert haben würde- 


Zu Anfange des Junius ftarb zu Paris der auch 
in Deutfchland durch feinen Jaques Spleen bekannte 
Schaufpieldichter, Jofeph Patrat » 69 Jahr alt, 


-- ee 


1113 


INTELLIGENZBLATT 


1114 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 150. 


Sonnabends den 


a5ten Julius rigor 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Kurze Ueberlicht der franzüfifchen Li. 
teratur 1m Auslande 


zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 


( Befchlufs. ) 


obald die helvetifche Revolution in Gang gebracht 
S war, entftanden verfchiedene neue politifche Blät- 
ter, befonders im ehemaligen Pays de Vaud, nachhe- 
rigen Canton Leman. (Vgl. ALZ. 1799. No. 63.) Die- 
fe letztern gehen uns hier um fo näher an, je fichtbz- 
rer fie als Werkzeuge der Machthaber oder gewilfer 
Partheyen dienten. Sie waren vorzüglich x) das Bul- 
letin de Laufanne; 2) der Régénerateur; 3) der Nou- 
vellifte Vaudois. Erfteres, das anfangs Bulletin ofjiciel 
du Directoire helvétique hiefs, war gleich von Anfange 
an äufserft revolutionair. Der Verfafler deffelben, ein 
Dr. Juris Mieville zu Laufanne, erhielt dafür von dem 
obgedachten Director Laharpe, eine Penfion bis zum 
Januar 1800, da durch ein Dekret alle ofliciellen 
Journale, aufgehoben wurden. Nun fetzte ein anderer 
Redacteur daflelbe unter dem Titel eines Bulletin hel- 
vétique bis zum December 1800 fort, da die Regierung 
diefs Journal, das Hauptorgan der Patriotenparthey, 
als anarchifch und aufrührifch verbot. Der Regine 
rateur war ein ganz befonderes für das Volk beftimm- 
tes Blatt, das 1798 von Louis Raymond angefangen 
Wurde, der feit der Revolution Diftrictsrichter zu Lau- 
fanne war, aber noch im November 1798 wegen der 
23ften No. diefes Blatts, feines Amtes entfetzt, und 
zu zweyjährigem Gefängnifle und zchnjähriger Sufpen- 
fion von allen Bürgerrechten verurtheilt wurde, — Ge- 
mäfsigter als beide war das dritte Blatt, das zuerft 
1793 unter dem Titel des Patriote vaudois erfchien, 
feit 1709 aber unter dem obigen Namen fortgefetzt 
wurde, Der Redacteur deffelben ift J. Sim. Henri Gil- 
lieron, ein noch junger Geifllicher zu Laufanne, Diea 
fe Blätter waren es, welche die Waatländer, die fich. 
durch die Initiative der Revolution berechtigt glaubten, 
ihren Gang immer zu leiten, auf alle Art zw Ihren ABRA 
ten benurzten. Man brauchte fie, nach dem Beyfpiele der 
Mutterrepublik, nicht blofs zum Berichtorfatten von Fac- 
tis, fondern auch zu politifchen Biscufäsnen, zur Vorbes 


reitung des Publicums auf diefe und jene Reform, zu 
Gefetzvorfchlägen u.f.w. Ihnen mögen die einzelnen 
Schriften über dergleichen Materien von genannten 
oder bekanntgewordenen Verfaffern, gröfstentheils 
ebenfalls Waatländern oder Lemanern, folgen. 


Aufser dem obigen Conftitutions-Entwurfe von 
Ochs (und Merlin) erfchienen fpäterhin, da man sh, 
dafs wohl bald eine neue erfoderlich feyn dürfte,. theils 
Kritiken der Ochfifch - Merlinifchen, theils Entwürfe 
zu neuem. Hier trat dann unter andern ein Zürcher 
Baumeifter, David Vogel, auf, der fich, (gleich dem 
franzöfifchen Maler David, der in der gefetzgebenden 
Verfammiung äufserte, er fühle fich zu etwas gröfsern 
geboren, als den Pinfel zu führen), zum Entwurfe 
eines Stastsgebäudes fähig hielt. Seine 2 Bogen ftar- 
ke Brochure erfchien zu Paris unter dem Titel: Ré- 
flexions politiques fur la Suiffe et fur les moyens d’orga- 
nifer l'état helvétique pour les interêts de l'Europe et du 
Jufteine des nouvelles Républiques. 1798. 8. Späterhin 
fchrieb er auch über die Zehnten Angelegenheit. 
Ganz nach republiçanifchen Grundfätzen ift des Lema- 
ners, H. Monod’s coup d'oeil fur les principales bafes à 
fuivre dans la législation de l’Helvetie d'après fon fufième 
fociai. Laufanne 1798. 8. und die hicher gehörigen 
lettres de J. J. Cart à Fred, Cef, Laharpe, Directeur 
de la Rep. helvét, Laufanne 1799. 8., fo wie die als 
Folge dazu gehörige Brochure: De la conflitution hel- 
vet, par J. J. Cart, Ebend. 1799. 8. (zufammen ı L.) 
Von dem Tone deffelben kann man fich einen Begriff 
ans den Verhandlungen der gefetzgebenden Käthe der 
heivetifchen Republik machen, in welcher C., Lahar- 
pe's befländiger Freund, und ein vorzüglicher Redner 
bey mehrern Gelegenheiten, z. B. noch im Auguft 
7800, eine bedeutende Rolle fpielte, wie manche an- 
dere vor der Revolution verfolgte Lemaner, unter de 
nen er keinen der letzten Plätze behauptete, 
den Föderalismus fchrieb unter andern Lou 
ebenfalls ein Lemaner, Mitglied des grofs 
zepublik, von 1798 bis zum Aug. ı 
Réflexions fur le fédéralisme de l'Heivétie 


Gegen 
is Secretan, 
en Raths der 
800 anonym: 
— Bern. (im 


May) 1800., & S. ift, gleich Cart, ein eifriger für 
das RER kämpfender Republikaner und 
(7 


fand 
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ftand mit diefem und einigen andern An der Spitze 
derer, die das alte Reubelfche und Laharpifche Syffem 
zu erhalten fuchten. Reiner Schweizerfinn befeelte 
dagegen den Bepräfentanten Bern. Friedr. Kuhn, deflen 
hieher gehörige Schrift der frauzöfifche Legstions - Se- 
cretais Fitte überfetzte: De Punite et du federalirme 
confidérés comme bafes de la conflitutiun future de l’Hel- 
vétie. Berne 1800. 8. Noch vor der Revolution im 
Auguft des letzten Jahres erfchien zu Paris eine Adref- 
fe: Aux Helvetiens fur leurs malheurs et fur let moyens, 
de les terminer, von Augufte Monnier, wahrfcheiuiich 
einem g-flüchteten Lememer ; weuigitens ift fie ganz in 
dem Tone und nach den Grundiatzen verfafst, die in 
den Schriften diefer Parihéy herrfchen. Von derfelben 
Art ift der von Fréd. Monneron , einem Lemaner, her- 
rührende Efai fur les nouveaux principes politiques. 
Laufanne 1800. 8. (1L. 45.) 

Eben diefer Monneron fchrieb mehrerss über die 
Finanzen. So erfohien von ihm im May 1708 ein 
Projet d'un nouveau Syfeme d’Impofitions territoriales 
prefenté aux Adminiftrations d'Helvétie ( Läufanne 8.) 
und im Januar 1799 eine andere Piece: des Comptes 
publics. Einen volftändigen Finanzplan lieferte der 
General- Zollcontrolleur Pierre Louis lioguin im Sep- 
tember v, J. zu Bern unter dem Titel: Projet d'un 
Sufteme des finances bafe fur Vunite de la Pepub'ique 
helvétique et les cönvenances de chaque Canton. Eben 
derfeibe Finanzier fendete nachher an die Vollziehungs- 
tommifltion den Entwurf eines Tarifs über die Ein-, 
Wus- und Durchgangs- , Sträfsen-, Land- und Waffer- 
Zölle und Maurhgebühren, der aber nicht vollkommen 
paffend auf alle Theile der Republik befunden wurde. 
In näherer Beziehung auf die Feudalrechte, Zehnten 
und Bodenzinfe ffehen die confiderations fur Vetabliffe- 
ment d'une caille d’amortifement pour la liquidation des 
droitures f£odales Bern, (im Dec.) 1800. 8. von Nic, 
Alex. Am. Kirchberger, ehemaligen. Mitzliede des fou- 
verainen Raths von Bern, und des obgedachten Bau- 
meifter’s Vogels Plan pour le Rachat des Dixmes en 
Helvétie 3800. 8. 

Wie fehr durch die neuen Anordnungen die Geilt- 
lichen litten, ift zum Theil aus den gedruckten Be- 
fchwerden derfelben bekannt; die Revolution raubte 
ihnen an Einkünften und Anfehen nicht wenig, die 
Hoffnungen aber, die man in, andern Rückfichten zum 
Vortheile der Religion auf fie gegründet hatte ,, wur 
den nicht erfüllt; und unbeachtet blieben Schriften, 


wie die von dem durch feine Predigten und andere: 


Schriften bekannten Joh. lth, ehemaligen Profeflor der 
Philofophie zu Bern, dann Pfarrer zu Sifelen, jetet 
Dekan uud Präfident des Kirchenrathe vom Canton 
Bern: Effai fur les rapports de l'Etat avec la Jieligion 
et avec l’Eglife et fur l’organ:jation qu'il conviendroit & 
donner à ceile- ci dans l'Heivétie proteflante. Laufanne 
1798. 8. (die urfprünglich deutfch erfchien). Erf 
nach der Revolution vom yten Auguit 1900 erdfneten 
fich für die Geilllichkeit und für die Religiofität bef- 
fere Ausfichten; und die von dem eben gedachten Ith 
unterfchriebene Adreffe des Berner Kiechenraths an 
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den gefetzgeben2en Rath, den öffentliche Blätter er- 
wähnten, und die van ibm, Hefs u. a. herrührende 
Schrifren „ber die Rechte dae Kirche und derfelben 
freye Ausübung in-unferm Chelvet.) Staate“ zeigte, wie 
fie benutzt wurden. Wenn übrigens unter den ge- 
druchkten Geiftlichen mehrere gegen die revo/uuenalre 
Regierung arbeiteten: fo predisten dagegen andere lei- 
denäen Gehorfam, und noch andere, vorzüglich im 
Canton Leman, prielen in befondern Vorträgen die 
Revolution. Diefe abgerechnet, giebt es noch einige 
andere einzeln geäruckte Predigren, die gewißer- 
mafseu als Beyträge zur Gefchichte der Revolution der 
Schweiz gelten, und fchon durch den Titel an die Un- 
falle der Revo'ution erinnern, als z.B. Difcunrs patrio» 
tiques prononcés par un pafleur du Canton Leman fur 
le commencement de la Révolution formant en tout cing 
difcours ; au profit des pauvres Orphelins des Cantons de- 
vaftes de l'Helvétie 1790. g. deren ungenannter Ver- 
failer J. Phil. L. Bridel, Paftor zu Veray, it. Eben 
fo wurde der Ertrag folgender zwey Piecen des eben- 
dafelbft als Prediger ftehenden Dan. Alex. Chevannes 
zu diefem Behufe verwendet: Fragment d’un Sermon 
prononcé le 20. Oct. 3799. Sans Vegiife de Vevay à la 
fuite de la proclamation de la chambre adminiftrative du 
10. Oct. fur les paroles de Sal. Prov, X}, 24. Vervay. 
1799. 8. und Difcours fur cette queflion; fi les principes 
conftitutionels, beaux et vrais en eux même, ne peuvent 
convenir aux hommes tels qu'ils feront toijuuys, iù à 
Fevay le 7. Oct. dans une feciete de minifires de l’Evan- 
gile. ib. 1799. 8. 

Unter Umftänden, wie die damaligen, war an tie 
Bearbeitun; von Werken in andern Fächern am we- 
nigfen grade da, wo. fonft eine nicht iwıbeträchtliche 
Anzahl franzöäfcher Schriften erfchien, in Bern, dem 
Sitze der gefetzgebenden und vollziehenden Gewalt, 
und in dem ehemaligen Pays de Vaud, wo die politi- 
fchen Gährungen immer am flärkften Ach äufserten, 
nicht fehr zu denken. Indeflen findet man doch für 
die Theologie einen Traité fur la Religion chrétienne, 
von dem Prediger J. Gabr. Rud, Henchoz, zu Rotfinie- 
re im Canton Lemen, (Laufanne 1800. 8.) und fur 
die praktifche Philofophie von Hrn. H., Jac. Meifter, 
diefem mit der franzöfifchen Literatur vertrauten, durch 
feine Reifen in Frankreich und England bekannten Ge- 
lehrten, der ch damals eben in Paris, nachher aber 
(1799 — ı500) wiederum in Bern und Copet, 
(Neckers Landfitze } aufhielt, eine neue Auflage feiner 
Schrift: de la Morale naturelle (Paris 1798. 19.) fo 
wie von dem oberwähnten Pfarrer Bridel zu Vevay: 
Fnfructions de Morale, qui peuvent Jervir & tous les 
hemmes particulièrement rédigées à l'ufage de la Jeu- 
nele helvétique par un Citoyen du Canton de Leman. 
(Laufanne 1799. gr. 8.) — Der Arzt Desgranges zu 
Laufanne, vermehrte 1799- durch eine Adrefe patri- 
tique aux Officiers de fanté miitaire de Helvétie, (Lau- 
fsnne 1799. vr. 6.) feine Verdienfle, die ihm im fol- 
gende Jahre von. der medicinifehen Socictät zu Paris 
eine geldene Medaille mit einer iehr ehrenvojlen Aëreffe 
erichafte; und der 1799 als Oberchirurg der helve- 
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tifchen Armee angeftellte ( Aud. Abr.) Schifferlt aus 
Thun, liefs 1798 zu Par's eine Analyfe du Syfième de 
J. Brown. (x L. 16 3.) drucken, welche in Frank- 
reich die erfte Veranlafung zum Studium des Brown- 
| fchen Syltems gab. — J. Rud. Frey in Bafel, der 
Überfetzer von Hirzeis priofophifchen Bauer u. a. 
Schriften, verpflinzte HWilheln.s Unterhaltungen aus 
der Naturgefchichte 1798. und fo'cenée Tahre auf 
feanzöüfchen Boden, — Vom Prof. Deve'uy zu Lau- 
fanne, der fich bereits 1795 durch feine Arithmé- 
tique d'Emile bekannt machte, erfchien 1799 eine 
Introduction à lAlgèbre (2 fr.) und ein Mémoire fur 
les puiffinces des nombres et fur leur racine, dans lequel 
on prouve qu'il ny a Point de quantités imaginaires. H. 
Enchaquet, Brücken- und Chauffeen - Tafpector im Can- 
ton Leman zu Aubonne, der 1787 durch ein Diction- 
naire des ponts et chaufees herauszab, lieferte Efais 
für les moyens de rectifier les jugemens, que nous portons 
fur les difionces eloignees et fur leurs grandeurs par des 
opérations trigonumetrigues d’une exécution facile pour 
acquérir le coup d'oeil jufte. (Laufanne 1800. 8.}); ein 
anderer Brücken. und Chauffsen- Infpector, J. Sam. 
Guifas zu Bern, Brigadechef der helvetifchen Inge- 
nieurs, vermehrte die Literatur des Wegebaues durch 
Obfervations fur la confiruction et l’amelioratios des Che- 
mins, furtout ceux de traverfe die zu Ende des J. 1800 
zu Bern zugleich in éeutfcher und franzöfifcher Spra- 
che erfchienen. 

Auch die belletriftifche Literatur erhielt einigen 
Zuwachs. Der obgedachte H. Jac. Meifter, der in 
diefem Fache den Lefern als Überfetzer des Gefsner- 
[chen Werkes einfallen wird, gab 1798 Poäjies fugi- 
tives unter dem Druckorte: Londres und ein gewiffer 
Gacen in demfeiben Jahre: Voyage en Suiffe et pièces 
diverfes en vers et en profe heraus. — Emunuel Salehli, 
Pfarrer zu Stettien bey Bern, der längft fchon als Dich- 
ter ‘in franzöfifcher und deutfcher Sprache bekannt 
war, feit feiner Blindheit aber nichts mehr hatte 
drucken laffen, feyerte den Einzug der Franzofen in 
die Schweiz, von der er fich alles Gute ver/prach, in 
einer Hymne aux Français dédiée au Général Brune 
(Berne 1798. 8.) die nachher im /Yalthard’s Berner 
Togebuche von Zeender deutfch überferz« erfchien. 
Auch liefs er 1799 eben dafelbft: L’optigue de luni- 
vers ou la Phiofophie des Voyages autour du monde, 
Poeme in 12. (x L.roS.) drucken. — -Als einen Ci- 
toyen helvétique erklärt fich auch J A. Nicod, der im 
vorigen Jahre: Epitre d’E!oife à Abeillard imité de Pope 
und vorher bereits einige Romane herausgab. 

Was fich etwa hier nech von Spanien und Portu- 
gal fagen liefs, werden wir anderwärts beyzubringen Ge- 


legenheit haben. 
Ji, Univerftäten U. andere Lehranfialten. 


Berlin 
Die Berlinfchen Erwerbfchulen, die durch Menfchen- 
freunde 1793 zu Stande gekommen find, belaufen G:h 
‘der Zahl nach auf acht. In denfelbin befenden fich im 


er en 


2 Pf. 
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Jul. 1907. überhaupt 558 Kinder. Vom erften Apr 
1800 bis dahin ıgor betrug die Einnahme zufammer 
5059 Rthlr. 4 gr.; die Ausgabe 4956 Rthir, 16gr. — 
Das Vermögen der Anßalt betrug 9198 Rthir. 23 gr. 
Die Neigung, diefes nützliche Inftitut zu unter- 
fRützen, nimmt immer noch zu, Im letzten Jahre find 
zwar 16 Mitglieder abgegangen; aber dagegen 37 neue 
hinzugetreten. Hierzu kam noch, dafs der König dem 
Inftitut den fechften Theil des Ertrags der Einnahme 
von einer Oper bewilligt hat, wodurch der Cafe 318 
Rchlr. 5 gr. zufioflen. Leider beklagten auch die Er- 
werbfchulen den Verluft des unvergefslichen Kirchen- 
raths Weierotto, der auf den Flor diefer Anftalten ei« 
nen wefentlichen Einfufs hatte, und fich mit Thätigkeie 


derfelben feit ihrer Stiftung annahm, 


Haag. 

Für das laufende Jahr find im Finanzetate zu den 
Ausgaben des Minifters der National-Erziehung 38,000 
fl. und für das Minifterium der National-Okonomie 
138,100 fl, ausgefetzt worden. 


Upfala. 

Die Profefforen der hiefigen Univerfität haben in 
Rückficht der mit jedem Jahre geftiegenen Preife aller 
Bedürfnifse eine Gehaltsvermehrung bekommen, und 
haben dafür dem Könige durch eine eigene aus den 
Profeforen Melanderhjem, Boethius und Tingfladiss 
beftehende Deputation danken laffen, 


III. Preile. 


Von einem Mitgliede der Märkifchan ékonomitchen 
Societät ift eine Prämie von Einkundert Rthir. Bran- 
denb. Cour. für denjenigen ausgefetzt worden, welcher 
eine zuverlaifige Methode ausfindig macht, aus den Saa- 
men Kartoffeln zu erziehen, die gleich im erften Jahre 
eben fo vollkommen und efsbar find, als die von aus- 
gelegten Kartoffeln gewonnenen. Diejenigen, welche 
fich um den Preis bewerben, müffen in éiefem Herbfte 
den Saamen von guten rothen Kartoffeln einfammeln, 
ihn im Frühjahr 1802 ausfäen und nach gefchehener Ein- 
ärndtung gegen das Ende Okt. d. J. eine Metze von je- 
der Art der gewonnenen Kartofelu pofifrey an die Mar- 
kifche ökonomifche Gefellfchaft in Potsdam einfenden. 
Zugleich wird eine genaue Befchreibung der Verfah- 
rungsart bey Einfammlung , ‚Gewinnung und Aufbewah- 
rung des Saamens, der Ausfaat deffelben „ der Zuberei- 
tung des Landes und Befcheffenheit des Bodens, der 
Verpflanzung der jungen Pfanzen und der Behandlung 
und Wartung derfelben bis zur Aushebung und Einfamm- 
lung der Früchte, wie auch eine Nachricht, wie viel man 
überhaupt, und von jeder Art befonders gewonnen habe, 
mit eingefchickt, und ein Atteft von der Obrigkeit und 
dem Prediger des Orts, dafs die Kartoffeln wirklich 
aus dem Saamen gewonnen worden find, beygefügt 
werden. Dem, welcher die beften, wohlfchmeckend- 
ften und meift:n Kartoffeln auf die Art erzielt haben 


wird, wird bey der Herbfiverfammlung 1803 die Prä- 
: mie 
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mie von der Gefellfchaft zu erkannt werden. Man er- 
tucht befonders Prediger, Schullehrer auf dem Lande 
und Kreisgärtner, fich diefer gemeinnützigen Sache zu 
unterziehen, und fich um die ausgeferzte Prämie zu 


bewerben. 
IV. Künfte. 


Bey der àm 28. May von der Akademie der Kün» 
fte zu Cafe! veranftalteten Feyer des Namensfeftes 
ihres Protectors, des Landgrafen, ‚hielt der beftändi- 
ge Secretair, Hr. Prof. Schaub, eine kurze Rede an 
die Zöglinge der Akademie, von denen einige für ihre 
eingereichten Arbeiten, theils durch Medaillen belohnt, 
theils durchs Lob ermuntert wurden. Auch waren 

hrere Arbeiten theils von Mitgliedern der Akademie, 
an Hrn. Prof, Böttner, dem Hrn. Rath und Maler 
EN e. Robert, fo wie von verfchiedenen Lieb- 


habern ausgeftellt. 


Der berühmte Künfller Abramfou in Berlin hat auf 
den Antritt der Regierung des ruffifchen Kaifers eine 
Medaille in Einlöthiger Gröfse geprägt. ‚Die Vorder- 
feite enthält das Bildnifs des Kaifers in feiner Uniform, 
(Hierzu hatte der Künftler aus St. Petersburg ein äbne 
liches Bildnifs des Kaifers erhalten) Die Umfchrift lau- 
tet: Alexander I Selbfibeherrfcher aller Heufen. Auf 
der Hückfeite umfafst ein junger ‚Herkules, der Dart der 
Keule das Steuerruder hält, die Göttin der Weisheit, 
die auf ihrem Schilde die Namens Chiffre der verftor- 
benen Kaiferin Catharina II trägt. (Eine Aufpielung 
auf den erften Ukas des Haifers, nach ihren Grund- 
fätzen regieren zu wollen.) Die Umfchrift ift : Stär- 
ke, Weisheit. Im Abfchnitt liefet man den Antritt der 
Regierung des Kaifers, 12 März 1807, a. St 


Der piemontefifche Künftler Comolit zu Paris wird 
dort nächftens im Hunftfale ein Modell zu einer Statue 
des Oberconfuls ausftellen, ` Die Statue ift halb colof- 
falifch. 


Duvivier zu Paris hat eine Medaille von 18 Linien 
im Durchfchnitte zum Andenken des bekannten Taub- 
flummeniehrers Abbé de l'Epée geprägt. Das Bilénifs 
hat fo auffallende Ahnlichkeit mit dem ie 
dafs der Minifter der innern Angelegenheiten diefe le 
daële künftig als Preis in den Unterrichtsanftalten für 
Taubftumme austheilen laffen wird. Die Umfchriftift: 
Charles de l'Epée, né à Verfailles En 1712 mort à Paris 
en 1789. Auf dem Revers liefet man: 44 génie in- 
venteur de l'art d’infiruire les gourds- muets dans les 
fciences et les arts. 
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V. Beförderungen u. Ehrenbezeugun gen, 


Der bekannte Augenarzt, Hr. Beer zu Wien, hat 
von dem Könige von Preufsen für ein Exemplar feines 
Werks über Verwahrung vor Aug>nkrankheiten und 
deren Behandlung eine 59 Dacaten fchwere, goldene 
Medaille nebft einem verbindlichen Hanefchreiben ere 
halten. Von demfelben Monarchen haben Hr. Prof, 
Efchke, Director des Taubltummen-Inftituts, für die 
Zufendung feines Buchs über den Unterricht der Taub- 
ftummen; Anmerkungen zu Kants Anthropolögie — und 
Hofr. Schulz für eine zum Beften der abgebrannten Zehde- 
nicker gedruckte Schrift, über die Kuhpockenimpfung, 
gnädige Cabinetsfchreiben erhalten. Doch wird dem 
letztern, bey der Meynung des Königs von der noch 
nicht hinlängl. Gewifsheit diefer Methode, das Gefuch, 
den Kindern der Garnifon zu Potsdam die Kuhpocken 
einzuimpfen, abgefchlagen, und es der freyen Entfchlie- 


fsung eines jeden überlaffen, von defen Anerbieten 
Gebrauch zu machen, 


Fin, 


Kürzlich ift in Paris an die Stelle des bisherigen 
Überfetzer - Bureau, das von allen öffentlichen Acten 
officielle Überfetzungen ins Flamländifche, Deutfche 
und Italiänifche lieferte und jetzt be, der geringern 
Menge der neuen Gefetze überdüfig gefunden wur- 
de, ein Bureau de législation étrangère getreten, in 
welchen alle Civil- Criminal- Handels- See- Militair- 
und Polizeygefetze aller europäifchen Nationen über 
fetzt werden follen. Die bey diefem neuen Bu- 
reau angeftellten Beamten find diefelben, die Mitglie- 
der jenes Bureau waren: für das Flamländifche der ree 
formirte Prediger‘ P. H, Marron, bekannt durch fek 
nen thätigen Antheil am Magazin encycl.; für das Itae 
liäaifche Boldoni y Podoleri; für das Deutfche La 
mey und ZPinkler, Letzterer, Subftitut von BP eifs, 
Moreau als Dollmetfcher auf feinem letzten Feldz 
begleitete, hat fich, wie diefer als fleifsiger Überfe 
aus dem Deutfchen, vorzüglich in Mag. 
zeichnet Directoren diefeg neuen Burea 
tion étrangère find die_beiden Urheber des Plans diefer 
Anflalt Le Mierre, gefchworner Überfetzer für idie 
nordifchen und füdlichen Sprachen, von dem mehrere 
Überferzungen englifcher Schriften gedruckt find, und 
Breffelard, ehemaliger Sigeungscommifiär bey den 
Parifer Civilgerichten, defen berfetzung von Cicero de 
officiis (1792) im vorigen Jahre zum zweytenmale aufge- 
legt wurde. 


VI, Vermifchte Nachrichten. 


Öffentlichen Nachrichten zufolge haben die fran. 
zöfifchen Buchhändler, Gebrüder Fauche, das aus- 
fchliefsliche Privilegium erhalten, (franzößifche ) Bü- 
cher in das ruffifche Reich einzuführen , nachdem Ge 
dem Monarchen einen Plan darüber eingereicht hatten, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 140. 


Eee 


Sonnabends dén 2çtn Julius180or 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


as 7te St. v. J. des Luxus und der Moden vom 

Be Jul. ift erfchienen und hat folgenden In- 

alt: 

I. Ahrenlefe auf dem Felde der neueften Literatur. 
die Feten zu Schlofshof , aus Dittersdorf’s Lebens- 
befchreibung. 

U, Über die Zeitung für die elegante Welt. 

UI. Etwas von Köpfen, Zöpfen und Blumen. 

IV. Mufik. Über den Zuftand der Mufik in Olden- 
burg. 

V. Theater. 1. Über das Breslauer Theater. 2. Leip- 
ziger Theater. 3. Leipziger Privattheater. 4. Fran- 


zöfifches Theater in Hamburg. 5. VVeimarifches 
Theater. 


VI. Kunfle. 1. Reitkunf. Hefs Reitfchule. 
kanf. Stieglitz’s Archäolpgie der Baukunft. 

VII. Blicke auf die Leipziger Oftermefle ıgor. 

VIII. Modeberichte und Neuigkeiten. x. Aus England, 
2. Parifer Neuigkeiten. 3. Aus Hannover. 4. Aus 
Hamburg. 5. Aus F. ... j 

IX. Ameublement. Neuer bequemer Schenktifch. 

X. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 
19. zwey Büften junger Damen im eleganten Bade- 
Negligee. Taf, 20. Tine Dame im Chapeau à la 
Crocodille und in einer Mufselin Chemife vom neue- 


ften Sehnitn Taf. 21. Einen bequemen Schenktifch 
ven neuer Form. 


Weimar d. 13 Jul, 1801. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir 


2. Bau- 


Inhalt des Juniuskückes der Sächfifchen Proviuzial. 
blätter. 


1. Über den Frohndienft auf herrfchaftlichen Kammer- 
gütern in Kurfachfen, und deffen vortheilhafte Verwand- 
lang in Dienfigeld ; Fortfetz. II. Über Brandweinbrenuen 
in der Herrfchaft Dobrilugk. UT, Biographie des verftor- 
benen Bürgermeifter Dr, Vullers im Leipzig. | IV. Schrift- 
fteller und Schriftftellerinnen, Maler, Bildhauer, Du 
pferftecher , , Mechaniker, und andere auch ii Es 
Jande bekannte Künftler, welche in Vrelmar leben. 


V. Hiftorifche Kronik, VI. Auszüge aus Briefen. 
Die Biographie Müllers ift auch befonders brg. 


fchieft für 2 gr. bey uns, und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben. 


Altenburg. d. o July rgor. 
Rink und Schnuphafe, 


D Das 7te St. der Allg. Geograph, Ephemeriden, her- 


ausgegeben von Gafpari und Bertuch ift erfchie- 
nen und hat folgenden Inhalt. 

I. Abhandiungen. Hiftorifch geographifch . ftatifti- 
fche Befchreibung des zu Südpreufsen gehörigen unter 
derPofenfchen Krieges- und Domainenkammer ftehen- 
den Meferitzifchen Kreifes, II. Bücher- Recenfioner, 
x. Voyage de la cöte occidentale d’Afrique, fait dans 
les années 1786 et 1787 — — par L. De Grandpre. 
Ornée de vues, Cartes et du plan de la citadelle du 
Cap. 2. Briefe über die Infel Anglefea, vorzüglich 
über das dafige Kupferbergwerk etc. von Auguflin Gottfr. 
Ludw., Lentin, etc. III. Karten-Becenfionen. x. The 
county of Stafford, from the improved Map in fix fheets 
by #7. Yates, — publ. by F7: Faden. 2. The coun- 
ty of Glocefter, furveyed by Ifaac Taylor — publish. 
ed by 77. Faden. 3. A topographical Map of the 
County of Sufiex — by Th: Gream — publ, by 7. 
Faden. 4. The county of Devon — by Benj. Doun — 
publ. by IV. Faden. 5. Chart of the Coaft of Hamp- 
shire from Portsmouth to Southampton Water — by 
Cpt. John Knight — publ. by 77. Faden. 6. Carte 
générale de la Prufle — p:r D. F. Sotzmann — pu- 
bliée par J. B. Poirfon. IV. Yermijchte Nachrichten. 
t. Nachricht von P. G. Chanlaire's geographifchem 
Cabinet. Manufcripte deflelben. (Der Befchlufs im 
nächften Stücke.) 2. Auszug eines Schreibens aus Pa- 
ris. — Pieces officielles rélatives aux opérations du 
Gén. Bonaparte. — Karten der verfchiedenen Welt- 
theile mit arabifcher Schrift, — Depot géographique du 
Cadaftre. 3. Auszug eines Schreibens aus Paris. —— 
Sonninis Reife nach Griechenland — IF adftröm’s Ver- 


fuch über die Colonifation von Afrika — Denon’s 
Reife — Olivier's Reife — Heinrich i Appergu ftati- 
ftique de l’Electorat d’Hanngvre — David le Boy's Ca- 

(7) B naux 
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naux de la Manche. — Société des Obfervateurs 
de l'Homme — Duquesnoy’s Überfeezung von Hoek’s 
flat, Tabellen. 4. Neuerfchienene Seekarten des 
Dépôts des cartes et plans de la Marine in Pa- 
ris. 3. Avantcoureur neuer geographifch ftat. Bücher. 
A. Deutfche Literatur. B. Ausländifche Literatur. 
6. Käftner’s Denkmal. 7. Moderirter Preis der erften 
Jahrgänge der A. G. E. 

(Hierzu gehört die Karte des Meferitzifchen Kreifes.) 

Weimar d. ıı Jul, 1801. 
F. S. privil. Induftrie- Comptoir 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende neue Schriften find in meiner Handlung 
erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands zu bekommen: £ 

3) Daubs Lehrbuch der hatechetik, zum Behuf feiner 
Verlefungen, gr- 8- 1 Thlr. 16 gr, 
8) Imhof, 4. von. Die Schweftern von Lesbes, Ein 
Gedicht in fechs Gefangen. Mit 7 Kupf. v. IV. Ju- 
#y u. A. Karcher, kl. 8. auf Velinpap. bro. 2 Thir. 

8 gr. 

Daffelbe auf Englifches Druckpap. bro. x This, 

16 
3) Laura, Blätter aus ihrem Tagebuche, herausgege- 
ben von Fr. v. Meyer, 8. 16 gr. 
4) Lodoiska, eine Polaifche Novelle, von N. P. Stama 
peel, 8: i6 gr. 
5) Rochlitz, F. Familienleben, ır Th. 8. zThlr.g er. 
6) Rouleau, J. J., Julie, oder die neue Heloife. Aus 
dem Franz. von J. P. Le Pique. Tafchenformat, ır 
Th. bro. x Thir. § gr. 
m — 2r u. 3r Th. I Thir. g gr. 
7) Über Proteftantifche Rirchengüter überhaupt und die 
Anfprüche der Evangelifeh - Lutherifchen Kirche in 
der Unterpfalz auf die im Lande vorhandene ins- 
b:fondere, 4. (in Commiflion) 10 gr. 
8) Wıcihichaft, die, zu Apenflur, 8. bro, x Thir. 
Auguit Hermann d.J. 
in Frankfurt a. M. 


Verlagsartikel von Theodor Seeger in Leipzig. 

Eterts, J. J.a Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung 
für Damen. Mit illum. und fchwarzen Kupfern, 
von Penzel, Jury u. a. m, Tafchenformat und ge. 
bunden. 7 Jahrgänge vom Jahr 95. bis 1807. xrbis 
ar Jahrgang à I Thl. 4 gr. 5r bis 7r Jahrgang à 
ı Thl.g gr. 8 Thl. 16 gr. 

(Wird jährlich fortgefetzt.) 

Defen Fabein und Erzählungen für Kinder und junge 
Leute beiderley Gefchleckts. Mit Kupf. von Jury. 
ki. 8. 1708, 20 gr. 

Defen phyfikalifche und technologifche Mannigfaltig- 
keiten zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend. 
8. 190C- Iı Thl. 4 gr. 

Hefs, C. 4. Hes Reitfchale, oder Darftellung des na- 
firichen uud künflichen Ganges des Campaguen- 
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pferdes. Mit 4 illum. Kupfern und kurzen Erklä- 
rungen in Beziehung auf das Hünersdorfifche Werk : 
Anleitung zu der natürlichften und leichteften Art 
Pferde abzurichten u. f, w. ıs Heft. Fol 1800, 

3 Thl. 

Ideen, belehrende, für angehende Pferdezeichner, und 
zum Vergnügen für Pferdeliebhaber, ıs Heft mit 1 
fchwarz. und 2 gemalten, und von S, von Teennecker 
erklärten Kupfern. Fol. 1799. (in einen Umfchlag 
fauber geb.) 6 Thl. 8 gr. 

Kloftermeyer, Mathias, der fogenannte bayerfche Hie- 
fel. Wahre Gefchichte unferer Zeiten, dramatifch 
bearbeitet. Svoitenftück zu Rinaldo Rinaldini. 2 Bde, 
mit Rupf. kL g, a x Thi. g gr. 2 Thl. 16gr. 

Lohbauers, J. P.,-Gedichte mic Kupfern von d’Argent, 
und einigen Melodien. g. Schrbn. 16 pr. 

Robert, oder der Mann wie er feyn follte. Ein Sei- 
tenfück zu Elifa, oder das Weib wie es feyn folite. 
2 Bände. 1799 und 1300. jeder Band ı Thir. 2 Thl. 

(Der 3te und letzte Band diefes Romans erfcheint 
Michaelis 1801.) 

Schatzkäfßtllein für Verliebte und Eheluftige, von Bo- 
gazky d. jüngern, 12. 1796. 16 gr. 

Tennekers, S. v., Niefsgefchenk zur belehrenden Un- 
terhaltung für Liebhaber der Pferde und der Reit- 
kunft. 3 Bändcnen. Teichenf. 1798 und 1799 
jedes Bdch. ù 1 Thi. 12 gr. 4 Thl, 12 gr. 

Defen Tafchenbuch zur belehrenden Unterhaltung 
für Pferdeliebhaber 15 Bändchen für 1801. Mit 7 
Hupf. illum, und fchwarz Tafchenf. x Thi. 1a gr. 

(wird jährlich geliefert, und ift die lortfetzung 
des Mefsgefchenks u. f. w.) 

Defen vereinigte Wiffenfchaften der Pferdezucht, für 
Liebhaber der Pferde und der Reitkunft. ır Band. 
ıs bis 45, und aten Bdes. xs Hefe. Mit illum. und 
fchw. Kupf. kl. 4. 1795 bis 99. jedes Heft à ı Thl. 
8 gr. 6 Thl. 16 gr. 

(Wird fortgefetzt.) 

Defen Handbuch der praktifchen Heilmittellehre, zum 
Gebrauch für angehende Pferdeärzte und Freunde 
der Roisarzneykunde. ır Bd. Heilmittellehre, äu- 
fserliche Krankheiten enthaltend, gr. 8. 1709. 12 gr. 

Defen, derFahnenfchmidt im Kriege, oder Unterricht 
über die Heilung der Wunden, die den Pferden 
durch Waffen zugefügt werden u. f w. m, ı Ñ. $. 
1797. 6 gr. 

Neuigkeiten Öfterme[fe 1801, 

Bielitz, Dr. Von dem verfchiedenen Gerichtsftande be- 
fonders in Rurfachten. kl, $. ı -x Thl.8 gr. 

Tennekers, S. v., Handbuch der Heilmittellehre für 
Pferdeärzte. 2ter Bd, Heilmitteliehre innerlicher 
Krankheiten. gr, 8. x Thir. 12 gr, 


Pragers, J. E., geiftliche Lieder. Nach feinem 
Tode herausgegeben und mit einigen Zügen aus 
feinem Leben begleitet von J, F, E. Oberländer. 
Hidburghauten bey Hanifchs Witwe 1807, 8. 

Der 
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Der Charakter diefer Dichtungen befteht in tiefer, 
teligiöfer Empfindung, fiarkem innigem Gefühle, er- 
habner Denkart und in einer einfachen, in das Herz 
des Menfchen fanfte Rührung ergiefsenden Sprache. 
Die Gedichte felbit athmen hohes Dankgefühl für die 
göttliche Güte gegen den Staubgebohrnen» glühende 
Liebe zu Gott, Feyer grofser Ereignife im Leben Je. 
fu, Aufmuuterung zur Tugend, Empfehlung des Gu- 
ten und Edeln und lebhaftes Vorgefuhl und ftarkes 
Hinweifen auf die beffere Zukunft. 


—— 


Schriften zur Unterhaltung die in meinem Verlage 
erfchienen find z 

Aurora oder dunkel find der Rache Weges Scheufpiel 
als 2ter Th. des Schaufpiels Aurora, das Kind der 
Hölle, vom Grafen von Soden, mit dem Bildnifs 
der Aurora von Angelica Kaufmann. 8 I4 gr. 
Die heïlige Laube; eine romantifche Darftellang; mit 
1 Rp. nach Angelica- Kaufmann. 8, 20 gr, 
Launige Abentheuer und theatralifche Wanderungen 
paes Soufleurs etc. mit x allegorifchen grofsen und 

2 kieinen Karicatur Kupferftichen. Neue Ausgabe. 
8: I Rthlr. 12 gz. 
Das allegor. Gemälde wird auch à part für 8 gr. 
verkauft, unter dem Titel: Minervens Schutz der 
Schaufpielkunft,eine bildlicheDarttellung v.Schnorr. 
Sophie von Beauregard; ein Ehftands-Gemälde 2 Thei- 
le m. x Kpf. Zweyte Aufl, g. x Rthir. 8 gr. 

Auguft Schall Buchhändler 
In Breslau, 


Von dem neu erfchienenen geologifchen Werke: 
Voyages au Mont-Perdu et dans la partie adjacente des 
hautes Pyrénées, par L. Ramond. Paris, Belin, IX, 
(Z801.) — erfcheint nachftens von einem fachkundi. 
gen Gelehrten, eine deutighe Überfetzung, die bey- 
nahe beendigtift, welches, um Collifionen zu vermeiden, 
biermit angezeigt wird. 


IL Vermifchte Anzeigen. | 


Für Hyn. Fichte in Berlin 
von IF. T. Krug in Wittenberg, 


Hr. F. macht in feiner kürzlich erfchienenen Streit- 
fchrife gegen Hn. Fr. Nicolsi nebenher auch einen 
Ausfall auf mich, und beshre mich unter andern mit 
dem Titel Etes hôchft perfektiblen Rrug’s.” Da 
ich mi Wiflen und Willen Hrn. F. nie beleidigt, ihn 
nie weder Öffentlich noch heimlich angefeindet habel: 
co weils ich in der That nicht, wie ich zu diefém öf. 
fentlichen Angriffe von feiner Seite komme. Dafs er 

lofs darum auf mich zürnen follte, weil Hr, N. ein. 
mal eine Schrift von mir verlegt hat, läfst ich ven 
ihm, als einem verfländigen Manne, kaum denken. 
Denn die Folgerung einer innern, eigentlich literari. 
fchen, Gemeinfchaft aus einer äufsern, blofs merkan- 
tilifchen, Verbindung würde ein gewaltiger Fehlfchluis 
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feyn, wie Hr. F. wohl fe!bf verfteht. Wenn er aber 
jene Gemeinfchaft blofs vermuthete; fo war es wenig« 
fiens fehr übereilt, ein blofses * Vermushlich” zum 
Grunde eines Öffentlichen Angriffs zu macher. Ein 
Schriftfteller kenn taufenderley Gründe haben, warum 
er für ein befiimmtes Buch gerade diefe oder jene Ver- 
lagshandlung wähit Was kann aber dem Publiknm 
daran liegen, jene Gründe zu wiffen? War Hrn. F. 
im gegenwärtigen Falle daran gelegen — und er mufs 
te beftimmt wiflen, von mir felbk wiffen, warum ich 
Hrn. N. ein Buch, und eben diefes, in Verlag gab, 
„ungeachtet ich in der allgemeinen Achtserkläreng ge- 
„gen die philofophifchen Querköpfe mit begriffen war," 
bevor er verurtheilen durfte -— fo kätte er es leicht 
von mir erfahren können, ich weils, dafs er daon 
anders geurtheilt hätte, Jetzt, nachdem er mich un- 
gehört verurtheilt, hat er Gch feibt alles Anfpruclis 
auf eine folche Mittkeilung begeben. — Hr. F. köun- 
te aber auch darum auf mich zürnen, weil er mich für 


den Verfafler irgend einer ihm mifsfälligen Recenfion 


in der A. D. Bibliothek oder einer andern gelehrten 
Zeitung hielte. In diefem Falle kann ich auf Ehre und 
Gewiflen verfichern, dafs ich nie ein Buch in der % 
D. B. recenfirte und mit derfelben in gar keiner Ver- 
bindung fiehe; dafs ich auch font nirgends ein Buch 
von Hrn. F. oder einem feiner Freunde rerenfirt habe 
und überhaupt nicht gern recerüre; dafs ich daher 
Verbindungen der Art nie gefucht, vielmehr oft abge- 
lehnt habe, . Alfo wäre Hrn, F.'s Unwille auch in die- 
fer Rücklicht grundlos. — Vielleicht aber ift er nur 
darum fo böfe auf mich, weil ich gewagt habe, in 
meinen Briefen uber die FViffenfcheftslehre, und, über 
den neuejien Idealism, die Gültigkeit feines Syftems in 
Aufpruch zunehmen? Diefs würde mir fehr leid thun, 
um Hrn. Es felbft willen. Ich hatte ihn in jenen 
Briefen mit aller Achtung behandelt, hatte ihm nicht 
muthwilligen Spott oder gehäfsige Confequenzen, fon- 
dern Gründe entgegengefetzt, hatte nur freymüthig ge- 
prüft — wozu Hr. F. felbft mehrmals auffoderte — 
und daher in der Vorrede geäufsert, „ich hegte von 
„feinem Unterfcheidungsvermögen eine zu vortheilhafte 
„Meynung, als dafs ich nicht hoffen follte, von ihm 
„auf gleiche Weife behandelt zn werden." Ich raufste 
alfo nun bekennen, dafs ich wirklich eine zu vortheil- 
hafte Meynung von ihm hegte, und ihn wegen meines 
guten, obwohl irrigen, Zutrauens um Verzeihung bit- 
ten. Indeflen würde doch Hr. F. auf jeden Fall befier 
then, wenn er, ftatt auf meine Perfon ein nachthei- 
liges Licht zu werfen, fich lediglich an meine Grunde 
hielte und diefe recht bündig widerlegte, ohne fich 
ferner um die Verleger meiner Schriften zu beküm- 
mern, oder mich an meine Perfektibilität zu erinnern, 
an der ich nie gezweifelt habe. Hr. F. wird wohl 
aber auch an feiner eignen nicht zweifein, es wäre 
denn, dafs er fch wirklich, wie einige feiner Gegner 
haben behaupten wollen, für unfern lieben Herr Gott 
feiber hieite, in welchem Fall er denn freylich in jeder 
Minficht imperfektibel wäre. — Übrigens wird Hr. 
F. nicht läugnen, dafs er, indem er mich »hôchft per- 

fekti- 
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fektibeles nennt, auf ein Buch anfpielt, das ich vor 
7 Jahren herausgab, und das ich jetzt entweder gar 
nicht oder ganz anders fchreiben würde. Hr. F. fchrieb 
auch einft ein Buch, das er jetzt für „fchlecht“ er- 
klärt, Was würde er fagen, wenn ihn ein Gegner, 
auf diefes Buch anfpielend, etwan einen Offenbarung“ 
gvittier nennte! Der Ausdruck an fich wäre wenigftens 
eben fo gut, als der eines „Standpunktlers.“ Aber fa 
is! Hr. F. erlaubt fich oft gegen Andre, was er An- 
dern gegen fich nicht geftatten will. Ift diefs etwan 
auch ein Verfahren nach Principien der Willenfchafts- 
lehre ? 


Nachfchrife für das Publicum. 

Da, diefs das erfte Mal ift, dafs ich mich öffent- 
lich mit Hrn. Ẹ. in eine perfönliche Fehde einlaffe ; fo 
gebe ich zugleich mein Wort, dafs es auch das letzte 
Mal feyn foll, weit felche Fehden zu weiter nichts 
führen. Einmal mufste ich jedoch reden, damit Hr. 
F. Gch nicht einbilden möchte, er habe einen feigen 
Mann vor fich, der vor dem Glanze feiner philoto- 
phifchen Herrlichkeit befchämt die Augen niederfchlage 
und feinen Mund aufzuthun fich nicht unterwinde. Mag 
nun He. F. fofort über mich und meine Schriften ur- 
theilen, was ihm beliebt; mag er — entrüftet, dafs 
ich nicht fogleich demüthig verfiummte und feiner 
Gtofsmacht wenigftens durch ftaunendes Stillfchweigen 
huldigte — mich ftracks aus dem Buche der Lebendi- 
gens der ächt philofophifchen Kirche, vertilgen und 
in den Index philofophorum prohibitorum verweifen; 
mag er mich fogar zur Parthey der „Dummheit oder 
der ‘«Bosheit‘‘, oder noch lieber zu allen beiden zäh- 
len! ich werde ihm nie etwas darauf erwiedern. Über 
Dummheit richte dann, wer wolle; über Bosheit er- 
kenn’ ich aufser mir felbft nur Einen als competenten 
Richter an: fo lang ich kein erweisliches Bubenftück 
begangen habe. Das Publicum ift es von Hrn, F. 
fchon gewohnt, dafs er feine Gegner — auch die, 
welche es mit der Wiilenfchaft ernftlich und redlich 
meynens welche aufrichtige Freunde des Wahren und 
Guten find, und feinen Behauptungen nur freymüthige 
Kritiken entgegenftellen — verhöhnt, befchimpft und 
mifshandelt; dafs er in der Zlitze der Leidenfchaft 
nichts von Grundfätzen der Humanität wiflen will, 
und den Beyfall, den er durch fein Räfonnement nicht 
erringen kann, durch Hohn und Trotz zu erzwingen 
fucht. Hat er doch ganz neuerlich die Abichte, Bou- 
e ppd enote Männer, deren philofophifches 
Talent und Fleifs jeder Unparteyriche fchätzt, wenn 
man auch ihren Behauptungen nicht immer “beypflich- 
ten kann, in allem Ernfte aufgefodert, das Philofo- 
phiren ganz aufzugeben und fich lieber „auf das Bril- 
lenfchleifen zu legen“ oder „bey der geheimen Polizey 
anftellen zu laffen“, woferne fie nicht die W. L. ver- 
{temen d. h, (nach Aichtifchem Sprachgebrauche näm- 
lich) annehmen und nur nach den Grundfätzen derfel- 
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ben philofophiren ‘wollen — fo wie die Britten d 
nordifchen Seemächten «das Meer verbieten, wof 5 
fich diefe nicht den brittifchen Seegefetzen mue re 
wollen. Eine folche Interdictie aquae et ignis auf à à 
Gebiete der Philofophie ift allerdings die bequemfte ie 
fich feine Gegner vom Halfe zu fchaffen und zur 2 
leinherrfchafe zu gelangen. Nur Schade, dafs Hr. F. 
keine Gewalt hat; fein Verbot Belead zu u t 
Wer weifs, ob fch die armen Nicht. Wifenfch fu 
jehrer nicht ftatt des Brillenfchleifens noch ga u 
Gafenkehren oder Schiffziehen bequemen RCE 
Möge indeffen Hr. F, nuf immer fo, wie bisher a 
fahren, zu (chreyen und zu toben. Es kann Ihm nich 
fehlen, dadurch von gewiffen Seiten her mehr Anhan 
zu gewinnen und fo an fich fe!bft wahr zu nn 
was er von Hrn. N. fagt, nämlich, „dafs man ich 
„einen fehr verbreiteten Einfufs verfchaffen könne 
„wenn man fich nur nicht irre und fchüchtern MÈRES 
„lafe, wenn man nur das Gefagte immer wieder fage 
„und feft dabey bleibe, und unermüdet fchreye und 
„fchreibe, man habe doch Recht und alle Audern hät- 
„ten Unrecht.‘ Es kann ihm aber auch nicht fehlen 
dadurch In kurzem bey allem feinem Talente dem “a 
leren und gebildeteren Theile des Publikums als ei 
literarifcher Renommikt verächtlich und lächerlich m 
Übrigens bitte ich jeden, der über die 
Bruchflücke aus meiner Lebensphilofophie — welche 
eigentlich diefe Fehde veranlafst haben — feibft ur 
theilen will, wenigftens die Vorreden zu beiden Thek 
len-und den +. und 2. Auffatz des r. Theils zu lefe 
Hr. F., für den, fo wie überhaupt für Philofo 3 
von Profeffion, jenes Buch gar nicht Riche ift 
hat fchwerlich aus eigner Anfcht geurtheilt, RE 
blefs nach einer Recenfion des x. Theils in einer ge- 
lehrten Zeitung, an welcher er felbf und feine Freun- 
de feir einiger Zeit Mitarbeiter find. Daher jafst auch 
Hr. F. nur diefe Zeitung paffiren, weil an derfelben 
Männer arbeiten, welche felbft „Meifterwerke« liefe 
können; die übrigen aber erklärt er für Konterba x E 
weil an ihnen entweder nur Invaliden oder Schüler 
(eine exemplarifche Dichotomie!) arbeiten, und weil. 
überhaupt ein allgemeines Rétenftiisin Mit ein an 
fich widerfinniges Unternehmen“ fey — gende fich 
mit Ausnahme desjenigen, welches Hr. F. mit hinein 
Beytritte beehrt hat. Hr. F. hat in feinem Eifer nicht, 
bedacht, dafs er eben dadurch jenes kritifche Tribunal 
lächerlich macht und es mit dem Verdachte der ente 
fchiedenften Parcheylichkeit belaftet. WVas aber jene 
Recenfon anlangt: fo durfte’ ich dem Lefer nur zwey 
Worte fagen, um ihm Licht zu geben. Aber auch 
diefe zwey Worte mag ich jetzt und hier nicht fagen. 
Ohnehin hab’ ich es nur mit Hrn. F- zu thun. Möge 
das unparteyifche, gerechte und billige Publikum Schieds- 
richter zwifchen ihm und mir in Anfehung des gefche- 
heneg und jedes möglichen künftigen Angriffs feyn! 
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Numero 141. 


—. 


Sonnabends den agtn Julius 1807. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ye Gilberts Annalen der Phyfik ift das 6te Stück 
erfchienen und enthält: 

I) Verfuche und Beobachtungen über die Wir- 
kungen der galv, Electricität durch Voltas Säule von 
C IV. Böckmann, Prof. zu Carlsruh, x) über den 
Bau der Voltaifchen Säule, 2) Einige Verfuche üb. 
d. Erfchütterungen u. die Wirkung å, galv. Electrici- 
tät auf den thier. Körper. 3) Galvanifch - elektrifche 
Funken. 4) Chemifche Wirkungen der galv. Elektri- 
eitä. — IT) Bemerkungen über Voltas Säule v. Ar- 
nim. I1) Verhältniffe der Voltaifchen Säule zu den 
galv. u. electr. Ketten, bisherige Verwechfelung der 
Pole. 2) Über die VWirkung d. Voltaifchen Säule auf 
Wafer und andere Flüffgkeiten. 3) Beflätigung d. 
vergetrag. Theorieen. DI) Über die electroskopifchen 
Phänomene d. Veltaif. Säule vom Prof. Erinann in Ber- 
lin, (wird fortgefetzt.) — vorläufige Notiz von Rit- 
ters-ähnlichen Verfuchen. IV) Einige merkwürd. Ver- 
fuche mit Voltas Säule von Gruner, Hofapotheker in 
Hannover. (Merkwürdige Silberdendriten. Galva- 
nismus aufserhalb der Säule; nicht das Wafler, fon- 
dern das Galvan. Fluidum wird zerfetzt,) V) Bemer- 
kungen über diefelben Verfuche vom Prof. Pfaff. VI) 
Wie Thoncylinder zu Wedewoods Pyrometer zu ver- 
fertigen fnd, von Gazeran in Paris. — VI) Berich- 
tigung d. Unterfuchungen des rothen fibirifchen Bley- 
fpathes von Sage, durch Gegenverfuche von Thenard. 
— VIII) Über Verbeflerung d. Windfehnen, famt ei- 
nigen meteorol. Bemerkungen üb. å. Winde von J. F. 
Benzenberg in Hamburg. IX) Meteorolog. Beobach- 
tungen aus Schweden vom Jahr 1799. — X) Üver 
das Schrotgiefsen. XI) Preisvertheiluug und Preisfra- 
gen auf d. Jahr 1802. z) der Göttinger Societ. d. 
Wiflenfch. 2) der zweyten Teylerfchen Societät zu 
Haarlem. 

: 01. 
Halle im Jun, S Ali perfiche Buchhandlung. 
AiE rA 


Von den Englifchen Miscellen it nun auch der 
4te Band xs Heft erfchienen, und enthält: 


- 

Neue Londner Moden, fchwarze Hüte, Strohhüte, 
Nachtmüzen, Halsbinden, Blumengeftelie, Gisfskan- 
nen, Tapetengewölber , transparente Kupfer, Salzmä- 
ften, Vogelbauer, Petfchafte u.f. w, S. x —ı4. Far- 
benlederfchuhe S. 14. Schnürfchuhe S, 15, Plattirıe 
Silber- Service $. 15. Patent- Bill 8. 16. Murphys 
Leben Foote’s und Garriks 5. 17. Einige Gebräuche 
der Landieute in Cumberland 8.17 — 21. St. Helena 
S. 2y — 26. Nachrichten von neuen Büchern. Uve- 
dals Dialog über die Verfchiedenheit des Malerifchen 
und Schönen 8.26 — 28. Robert Pattons-Grundfätze 
der Afatifchen Monarchien hiftorifch und politifch dar- 
geftellt und verglichen mit denen in Europa S. 28 — 
30. Musgrave’s Memoires über die verfchiedenen 
Rebellionen in Irland S. 30 — 33. Dalla’s Überfetzung 
vou Abbe’s Natur- Gefchichte der Vulkane S. 33 — 34. 
Jamefons Mineralogie der Schottifchen Eylande S. 34 — 
35. Ashley’s Recepte und Verfahrungsart für die Glas- 
Malerey 6, 35. Hoare’s hiftorifche Reife in Mon- 
mouthshire S. 36. Taylor’s Überfetzung des Arifote- 
les S. 37.  Urfprung und Grülse der Baumwollen- 
Manufacturen in Grofsbritanien S. 37 — 42. Bleine 
Anekdoten von Unglücksfällen, Betrügereien und Boxe- 
reien S. 42.  Verlorne und wisdergsfundne Bank- No- 
ten S.42. Beftrafter Diebflahl S. 42. Betrug durch 
einen verfslfchten Brief 5.43 — 44. Beraubung einer 
Dame S. 44. Eine Frau verbrennt fich aus Unvor- 
fichtigkeit S. 44. Toëgefundne Frau S. 45. Boxe- 
reien 5:45. Ungewôhrliches Vermächinifs 8.46. En 
Broddieb fängt fich felber 5.46. Ein fraaz, Emigrant 
weicht auf eine liftige Art dem Arreft aus 8.46 47: 
Graufamkeit gegen einen Knaben S. 48- Gefangen- 
nehmung des Räubers Shaughnefly 8.49. Ein Ochfe 
läuft in ein Wirthshaus S. 494 Gelehrte Neuigkeiten, 
5.49. Lebenshefchreibung der Mifirefs Robinion 9, 
so. Smith Gefchichte von England S.50. Balsham's 
Elements of the Philofophy S. 50. Planta Verzeichnifs 
der Handfchriften in der Cottonfchen Bibliothek S. 50. 
Die Hofnung Albions, ein Gedicht von Thellwall S, 
50 51. Watkin’s biblifche Lebensbefchreibungen 
8.51%. Verzeichnifs v. Greene’s koflbaren Mufeum 
S. 51. Gefchichte v. Giouceßerfhire von Yates und 
Josbrocke S. 51, Ein neues Werk v. Enfor S. 51. 
(7) € Er- 
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Erfcheinung des 4.u. g. Bandes der Romane v. Miftrefs 
Smith S. 51. Englifche Überfetzung "von Storchs Ge- 
mälde von Petersburg S. 51— 52. Briefe der Miftrefs 
Wets. 52. Monatliches Verzeichnifs ven allen Kauf- 
fahrern S. 52. 
40 Kupfern 5. 53. 
D. Hager S. 53. 


Fehde zwifchen D. Montucci und 
Staunton Benutzung feines Aufent- 
halts in China S. 53 — 354. Ein Auffaz in Monthly 
magazine wegen der nächften in London erfcheinenden 
Reifen von Mackenzies, Brougthon und Sauer S. 54 — 
56. Zweyerley Arten von Babilonifchen Mauerfteinen 
S. 56— 57. Wilkens vermuthliche Erklärung der In- 
fchriften darauf 8.57.  Beftimmung der Bibliothek u, 
Münzen - Samminng von Seringapatnam für die Univer- 
fität in Calcutta 8. 57. Eirfchienene Uberfetzung von 
Tlermann und Dorothea und Schillers Maria Stuart 5. 
57-— 58. Verkannte Verdienfte des Schaufpielers 
Kemble S. 58. Titfings Werk über Japan 8.58 — 
59. Busbys mufical. Journal S. 59. Neue Kupfer- 
“fiche: Die grofse Sphynx bey Giza u. die Pyramiden 
S. 59. Scotia depicta 5. 59— 60. Ankündigung d. 
17. Nummer v. Boydells Shakefpeare S.60. Duncan's 
Sieg über die holländifche Flotte S. 60. Smirke’s Ge- 


mälde d. 7. Menfchenalter in Kupfer geftochen 5. 60. 
J. G. Cotta’fche Buchhandlung in 
Tübingen. 


. 


————— 


Von den Blättern für Polizey und Kultur Igor iĝ 

nun auch das 6te Heft erfchienen, und enthält: 

Fragmente zur Polizeykunde von England. Erfßer 
Abfchnitt. Armenwefen: Überficht des Zuftöndes nach 
Tden’s Schilderung — neuere Bemerkungen, Vor- 
fchläge und Nachrichten — Koloniirung — Freylaf- 
{ung — Saunders und Nasmith — Broadley — häus- 
liche Wirthfchaftlichkeit Suppenwirthfchaft — 
T.ondoner Gefelifchaft — Werk- und Inärftriehäufer 
zu Shrewsbury, Hull, London, Dublin — Sidda- 
marham — Sonntagsichulen — Bartholomäusfpitai — 
Hofpital zu Manchefier — Gefindewefen — Magda- 
ienenhäufer 5.469 — 523. 

Chronik neuerer Polizeyverfügungen : 
Veränderung der Wohnung — Päfie Gewerbepo- 
jizey — Armenwefen — Gefindewefen — medicini- 
{che Folizey — wider Quackfalber und geheime Arze- 
neien — Vorforge wegen Kinderfpielzeuges — obrig- 
Keitliche Empfehlung der Kuhpockenimpfung — land- 
wirthichaf:liche Polizey — Gafenoränung S. 524—548: 

Schieswig holfieinifche Chronik ıgc1. Num. 6. 

J, G. Cotta’fche Buchhandlung. 


— 


Ordnung bey 


— 


11.” Ankündigungen neuer Pücher, 


Ahzeige eines merkwürdigen Rıuchs, 


Frankfurt a. Min der Hermann.fehen Buchhand- 
lung it erfchienen: Patriotifcher Aufsuf zur allgemei- 


Giske Nat, Zeit. 1gox. 2gtes Stück. — Hallifch, 
Predigten 


En 


J 


Willyams Seereife im Mittelmeer mit: 
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nen Vereinigung der Religionen, Konfelfonen, Kir- 
chen, Schulen, Konfiftorien, Religionslehrer und Ge- 
meinden, Allen Regierungsverfaflungen, Ländern, 
Staaten, Völkern, Gemeinden und Familien, befonders 
dem Friedenskongrefs gewidmet, von H. 5. van Alpen 
evang. ref. Prediger zu Stolberg bey Achen. gr. 8. ee à 
mit dem Portrait des Verfaflers 3 A. 

Es konnte diefes Buch zu keiner bequemern Zeit 
erfcheinen als in der gegenwärtigen, wo nicht nur von 
den aufgeklärtelten Männern eine Vereinigung der Re- 
ligion gewünfcht und fie von ihnen befördert wird *), 
fondern wo auch die politifche Lage eines grofsen 
Theils von Europa diefcibe zu begünfligen fcheiue, — 
Diefer patriotifche Aufruf ftellt fowohl die Nothwen- 
digkeit, Möglichkeit und den Nutzen der Religions- 
vereinigung einleuchtend dar, als auch giebt er die 
Mittel an, wodurch fie nur allein bewirkt werden kann, 
Zu dem Ende find Vorfchläge und ein Plan zu alige- 
meinen Religions- und Unterrichtungsbüchern beyge- 
fügt worden, die der Beherzigung aller, denen die 
Aufficht und die Ausübung der Erziehung anvertrauet 
ift, werth find. 


J.J. G. VVeifs fyftematifche theoretifch - praktifche 
Anweifung zum Trucht - Brandteweinbrennen 
nach fechs und vierzigjährigen Erfahrungen. 
Mit einer Vorrede vom Herrn Bergkommilfär 
Vefirumb. Mit Rhupfern und Tabellen. 8. 2 Bäe, 
Leipzig bey G.J. Göfchen. 1801. 3Rthlr. 12 gr. 

Die Gräfich Schaumburg - Lippifche Brennerey in 

Lauenhagen it eine der grôfsten in Deutfchland; fie 
verfertiget täglich 1120 Ffund Brandtewein. Ihr fiehet 
der Verfaffer diefes Buches, ein Mann, der hellen 
Blick, Einficht und Thätigkeit mit chemifchen, phyf- 
fchen und mathematifchen Henntniffen vereiniget, ein 
Mann ohne Vorurtheile, der das Alte und Neue erft 
nach forgfältiger, mit ausharrender Geduld und kalter 
Befonnenheit angefteliter Prüfung annimmt und ver 
wirft, feit fechs und vierzig Jahren als Adminiftrator 
vor. Das Werk, welches diefer würdige Mann dem 
Dee Aberreicht, handelt Gegenftände ab, über 
e man bey andern Scbriftfellern vergeblich Beleh- 
rung Sucht; es ift aus eigenen Arbeiten entftanden, ift 
nicht compilirt, und enthält noch weniger blofse theo- 
retifche Spekulationen. Alles was es enthält it Wahr- 
heit, auf die Gch der Lefer ficher ver'aflen kann; und 
es enthält alles, was man über Brandteweinbrenn- 
kunft zu willen wünfchen mag. Diefes Zeugnifs giebt 
der verehrungswurdige J7’efirumb dem Verfafler und 
feinem Werke. Nach einem folchen Lebe noch ein 
Wort zur Empfehlung des Buches hinzu zu fetzen, wür- 
de fehr überfüffig feyn. 
Inhalt des erfien Bandes. 
1) Kunftwörtee. Mafs- und Gewichts - Verglei- 
chungen. 2) Fruchtbrandteweinbrennen überhaupt. 
Wochenblatt: zgor. 305 Stück. — Augufti 2 A 
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3)-Getraide. 4) Mälzen. 5) Wafer. 6) Einrich- 
tung der Brennefätze. 7) Teigmengen, Einmäfchen 
und ‘Abkühlen. `g) Kennzeichen der vollendeten gel- 
ftigen Gährung. 9) Läuterung der Mäfche. 10) 
Ziweyte Deftillation oder Weinmachen. 
Inhalt des zweyten Bandes. x 
1) Erforfchung des geifligen Gehaltes. 2) Gröfse, 
Verhältniffe und Geftalt der kupfernen Geräthfchaften, 
3) Stärke und Schwere des kupfernen Brenngeräthes, 
4) Güte des Kupfers und der Arbeit. 5) Gröfse und 
Geftalt der hölzernen Brandtewein - Brenngeräthe, 6) 
Koften und Abnutzungsanfchläge des Beenngeräthes, 
7) Heerd, Roft, Blafenmauer und Luftkammer nebft 
Abnutzungsanfchlägen. 8) Anfchläge der Bereitungs- 
koften und des reinen Gewinnes beym Brandtewein- 


brennen. 


m— nun 


Der Realismns, oder Grundfätze zu einer durchaus 
praktifchen Philofophie von Jofeph Rückert, 

Winke über eine durchaus praktifche Philofophie, 
von Chriflian Veifs, 8, Leipzig bey G. J, Gö- 
fchen, 1801. Beide 14 Gr. 

In diefen beiden kleinen Schriften wird eine neue; 
nicht auf Theorie gebaute Philofophie dargeftellt. Kein 
Philofoph wird Herrn Rückert, dem Lehrer derfelben, 
Kraft, Bündigkeit und Tiefe des Denkens, eben fo 
wenig eine genaue Bekanntfchaft mit der Kantifchen 
und Fichtifchen Philofophie, denen er fich bey Begrün- 
dung der feinigen entgegenftellt, abfsrechen. Herrn 
FFeifs Zweck ift, fobald als möglich ein öffentliches 
Zeugnifs abzulegen, dafs der Grund der neuen Philo- 
fophie plötzlich und mächtig wirket. Sein guter Vor- 
trag wird nicht wenig beytragen, der Rückertfchen 
Philofophie Aufmerkfamkeic, Prüfung und Eingang zu 
verfchaffen. 

Lehrbuch der Logik, nebft einer Einleitung zur 
Philofophie überhaupt, und befonders zu der 
bisherigen Metaphylik. gr. 8. Leipzig bey © J. 
Göfchen. 1801. 13 Gr. 

Der Verfafler wollte Anfangs ein Lehrbuch her- 
ausgeben, Welches die ganze dermalige Philofophie um- 
faen follte; als die Rückertfche Philofophie feiner 
Denkart eine ganz andere Wendung gab, und Urfache 
ward, dafs diefes Lehrbuch jetzt auf Logik und Ein- 
leitung zu dem Uebrigen befchränkt worden ift. 

Der Logik gehen aufser der allgemeinen Einleitung 
in die Philofophie noch befondere pfychologifche Vor- 
kenntnuie voran, ohne welche der Vortrag der Logik 
nicht verftanden werden kann. Dann folgt die Ein- 
leitung der Logik ” die Elementarlehre, Methodenlehre, 
und endlich die Einleitung zur materialen Philéfophie 
oder Metaphyfik. 


— 


Bey G. J: Göfchen in Leipzig find erfchienen : 
Kuütiners Reifen durch Deutfchland, Dänemark, 
Norwegen, Schweden und-einsn Theil von Itas 
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lien, in‘ den Jahren 1797. 98. 99. Mit Kupf. 
4 Bände. g. 7 Kthir. 12 gr. 
Die Reife-ift von beträchtlichem Umfang; fie geht 
durch die merkwürdigften Städte Deutfchlands, derch 
ganz Schweden und Dänemark, Sie enthalt viel Neuss, 
zum Beyfpiel die Befchreibung von Pola. Sie if ba 
lehrend und unterhaltend.als ein Werk für die Lektüre, 
und ift zugleich ein Handbuch für Reifende durch die 
genannten Länder über alles, was denfelben zu wiffen 
nôthig ift, und ihnen Unannehmlichkeiten exfparen 
kann. 

Der Paftor in Kartoffelfeld oder der Mann mit 
zwey Grillen. Ein Roman in 2 Theilen. 8. 
k LRthlr, 16 gr. 

Wielands Werke, 33.-und 34. Band; oder Ari- 
ftipp LU 2, Band. gr: Quart, mit Kupf. vot 
John nach Füger. ? 

Der 3te-Band ift unter der Prefle und erfcheint 

noch zu Michaelis. 

Schillers on Karlos. Neue umgearbeitete Ausgar 
be, mit deutfchen Lettern gedruckt und mit. 2 
Kupf. von Bolt. 

Eine Ausgabe mit 6 Kupf. in gr. 8. mit latcini- 

fchen Lettern auf geglättetem Velinpapier erfcheint zu 
Michaelis, 


Vollftändiger und fafslicher Unterricht in der Na- 
turlehre. In einer Reihe von Briefen. Mit 
Kupfern. Neue ganz umgearbeitete Auflage, 
von Michael Hube. 4 Bände, gr. 8. Leipzig bey 
G.J. Göfchen. 38617. 7 Rthle. 32 gr» 

Der allgemeine Beyfs]] aller kritifchen Blätter, und 

der baldige Abfatz der erften aus a Theilen befichen- 
den Auflage diefes Werkes haben den Verfafñer auf- 
gemuntert, die glückliche Mufse, welche ihm feine 
Verhältniife eine Zeit lang gewährten, gänzlich.„der 
Vervollkommnüung deffelben zu widmen. So erfcheint 
denn diefe neue Auflage als ein, fowohl in Rückficht 
der lich’vollen Ordnung, als auch des deutlichen Vor- 
trages der Gegenflände mit der gröfsten Sorgfalt umge- 
arbeitetes, mit den allerneueften Entdeckungen und 
den nöthigen Kenntnifien der Mathematik bereichertes 
neñes Werk. Es enthält einen vom Leichten zum 
Schweren fortfchreitenden Unterricht über alle Gegen- 
ftände der Phyfik und der Mathematik , welche für das 
gemeine Leben nützlich feyn können, und die kein 
Menfeh, welcher fich von der rehen Volksklaffe une 
terfcheiden will, entbehren kann. Es trägt diefe Ge. 
genftände nicht in dem fteifen und trocknen Tone der 
Lehrbücher, fondern‘ deutlich, gründlich und ange» 
nehm vor, und enthält zum leichtern Verftändnifs des 
Vortrages eine grofse Auzahl in Kupfer geftochener 
Figuren, ‘Damit der Vortrag der Mathematik den 
leichten Briefton nicht fchwerfällig mache, find die ma- 
ee nd welche mit der Naturlehre in 
sen fe gehören en, zu Ende eines jeden Briefes, zu ` 

> in Anmerknng gebracht. 
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0 Praktitche sdeutfche Sprachlehre- zum Selbftunter- 
richt und für Schulen, von Ludewig Hühnerkoch, 
g. Leipzigbey G. J. Göfchen. 1801. I Rthir. 8 gr. 
Von-jedem Kaufmann und Künftier, von jedem Bür- 
ger, der für einen gebildeten‘Mann gelten will, “wird in 
infern Tagen ünerläfslich ‚gefordert, dafs er feine Mute 
verfprache richtig fprechen und fchreiben kann. Für 
giete Stände, und nicht für eigentliche Gelehrte if die- 
fe Sprachlehre beflimmt. > Sie: it fehr deutlich und 
nach einer fehr fafslichen Methode gelchrieben, damit, 
ihrem Zwecke gemäfs, jeder aufmerkfame Lefer, -ohne 
teren mündlichen Unterrichts die deutfche Sprache 
daraus erlernen kann. Siesift nicht zu weitläuftig und 
nicht zu kurz, damit fie auch auf Schulen gebraucht 
werden kann. ` Sie behandelt die Gegenflände, welche 
ehr für Cen Gelehrten gehören, wie z. B. «die Lehre 
von den Verfen, nicht ausführlich „ das vallgemeine 
No:hwendige aber gründlich. Der Verfaffer hat. da- 
bey die beften Schriftfteller über unfere Sprache bes 
nutzt, vornehmlich‘ Adelung, Heynatz,. Moritz. und 
Angerftein; undihat feine Kenntniffe läaugft durch münd- 
lichen Unterricht bey einer öffentlichenoLehranttalt in 
Ausübung gebracht. | 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Glatz, Jacob, moralifche Gemälde für die Jugend, 
. mit 3 Kupfern: von Penzel und Salzmanns Bild- 
nife von Nettling. 15 Heft. 4. x Rthir. 16 gr. 
So viel wir auch fchon Erzählungen für Kinder be- 
fitzen : fo wenig war doch-im: diefer Gattung für die 
Lektire der erwachfenen Jugend geforgt, daher oft 
geift- und fittenlofe Romane in die Hände unfchuldiger 
Jünglinge und Mädchen fielen, ‚und ihre Herzen: vergif- 
teten. Herr Glatz hat zu den vielen Verdienften „ die 
er fchon um die Jugend hat, dadurch ein neues hins 
zugefügt, dafs er im vorliegenden Werke Erzählungen 
liefert, die für die erwachfenere Jugend beftimmt und 
eben fo utiterkaltend als lehrreich find. : Der Verfafler 
it in’diefem Fache zu riihmlich bekanut; als dafs feine 
Schriften «einer weitläufigen Empfehlung bedürften , 
wir fügen nur hinzu, dafs auch das Aufere diefes 
Werkes fehr gefällig ift, und dafs Herr Penzel durch 
fein treffliches Kupfer fehr viel zur: Zierde deffelben 
beygetragen hat. Das Bildnifs Salzmanns, diefes 
grofsen Erziehers und Jugendfreundes macht das Titel- 
kupfer aus, und wird gewifs jedem Schüler und Ver- 
ehrer des grofsen Mannes: willkommen feyn. Die 
Kupfer von Penzel und das Portrait von Salzmann 
find auch rinzeln in unfrer Handlung zu »bekommen, 

die erfteru 4 Blett x Rıhlr., das letztere 8 gr. 

Vofs und Comp 
in Leipzig. 
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J. A. v. Schultes, hiftorifche Schriften und Samm- 
Jung ungedruckter Urkunden-zur Erweiterung der deut- 
fchen Gefchichte und Geographie der mittlern Zeiten, 
gr. Bd. mit einer Karte gr. 4. Hildburghaufen bey J. 
G. Hanifchs Wwe 

Hat fo eben die Prefle verlaffen. 


Il. Erklärung. 


Mit fo viel Recht als Billigkeit bekennet der Her- 
ausgeber der altern und neuern Gefetze, Ordnungen 
und Circular- Befehle- für das Fürftenthum., Weimar 
und für die Jenaifche Landes - Portion bis zu Ende des 
Jahres 1799 -in No. 22 der Jenaifchen Anzeigen, dafs 
der Befitzerseines Eigenthums — und ich fetze noch 
hinzu , eines privilegirten Eigenthums — frey. fchalten 
und walten kann wie er nur will. Um fo viel mehr 
fehe ich mich dazu aufgefordert, auf feine weitern 
Aeufserungen zu antworten und dem Publikum zu er- 
klären: Dafs die Vorzüge, auf welche der nunmeh- 
rige Herausgeber feiner Sammlung, vor dem Löberi- 
fchen Repertorium, das Publikum aufmerl:fam zu ma- 
chen fich bemüht, keineswegs ein Wunfch und Ver- 
langen deffelben ift; und dem ohngeachtet doch viel- 
leicht auch manche Lücke mit einfchleichen und tn- 
ausgefüllet bleiben dürfte, fondern dafs das Publikum 
fich vielmehr wünicht, nur diejenigen Gefetze, Ordnun- 
gen und Circular - Befehle bey Handen zu haben, die 
ihn am nothwendigften find und fo dadurch ein Werk 
nicht ohne Nothwendigkeit vertheuert zu fehen, Was 
die unter der jetzigen Regierung getroffenen Anordnun- 
gen betrifft, fo follen folche in Nachträgen von Zeit 
zu Zeit geliefert werden, und da folche nicht, wie der 
obige Herausgeber uuwiffentlich angiebt, bis 1783 
gehen, fondern bis 1788. (denn die Croeckerfche 
Handlung hat fchon eineñ Nachtrag dazu geliefert :) 
fo wird unterzeichnete Handlung auch die fernern Ver- 
ordnungen etc. in befondern Nachträgen liefern. Was 
nun die Ordnung in den Materien der Zeitfolge anbe- 
langt: fo kann ja in der Folge von dem obigen Heraus- 
geber auch nicht die ftrenge Ordnung beobachtet wer- 
den, fondern er wird fich gleichfalls genöthiget fehen, 
folche in Supplementen liefern zu müflen. Inzwifchen 
ift es dem Publikum bis jetzt fchon Erleichterung ge- 
nug; fch nur die Nachträge anzufchaffen, die um 
den wohlfeilften Preis geliefert werden können, und 
wer bis Weihnachten ı2 gr. darauf zu pränumeriren 
fich anheifchig macht, erhält diefem Preis gemäfs einen 
anfehnlichen Band und es fällt dadurch die grofse Be- 
denklichkeit weg, welche der Herr Legations -Rath 
Schmid von unterzeichneter Handlung zu haben 
glaubt, 

‘ W. Stahls Buchhandlung 
in Jena. 
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Mittwochs den agten Julius 1807. 


—— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Akademieen u. gelehrie Gefellfchaften, rungen der Atmosphäre mittheilt. 3) Für das Fach der 


Bericht über die Arbeiten des franzöfifchen National-In- 
fituts im zweyten Quartale des gten Jahrs. 
(Jen. bis März 1881.) 
I. Mathematifch - phyfikalifche Clafe. 

1. Mathematik. Lalande verlas eine Abhandlung 
über die Länge von Alexandrien in Ägypten, die er durch 
die Emsrfion des Sterns Antarès, verglichen mit der 
vo!lfändigen Beobachtung derfelben Eklipfe von dem 
Afosie Thuliszu Marfeille, beftimmte. Das Refultat 
diefer Berechnung ift, dafs der Unterfchied der Meri- 
diane 1° 50’ 26” betrage, welches von der Beftimmung 
Nouet’s und Quenots nicht fehr abweicht, Die Lage 
diefes Punkts fcheint demnach gegenwärtig als ziemlich 
ausgemacht anzenommen werden zu dürfen. Pro: 
ny verlas eine Notiz über die grofsen trigonometrifchen 
Decimal Tafeln, die unter feiner Aufficht im Cadafter 
nach einer ganz neuen Methode verfertigt worden, die 
den Vortheil hat, dafs man zu gleicher Zeit eine un- 
endliche Menge vos Rechnern brauchen kann, die mit 
der Kenntnifs des Addirens und Subtrahirens ausreichen. 
Lagrange, Laplace und Delambre erftatteten darüber 
einen (ehr vortheilhaften Bericht, der gedruckt wurde. 

2. Naturkunde. x) Chemie. Zuerft ein Bericht 
über die feit den letzten Monaten angeftellten Galvani- 
[chen Verfuche in Rückficht der dadurch hervorgebrach- 
ten Gasarten, in Frankreich und im Auslande, die 
aber noch nicht entfcheidend find; dann Unterfuchun- 
gen über die Beftandtheile des Waflers, oder Nachricht 
von van Mons neutfter Schrift gegen iegleb. — Guy- 
ton hatte das Vergnügen, [eine im letzten Berichte er- 
wähnten Mittel, die Luft vom Anfteckungsftoffe durch 
Räucherung mit Salzfäure zu reinigen, bey der Epide- 
mie in Andalufñen bewährt zu finden, in welcher fie, 

h Gimbernat's Berichte, der nach Sevilla gefendete 
Vus 1 ie »Glücke anwendete. —  Berthollet 
Arzt Queraïto mit Re = 
verrollkommnete Leblane's Methode, Soda aus dem 

x fie bey den verfchiedenen Kün- 
Seefalze zu ziehen, um U“ N vor Fée 
ften, die oxigenirte Salzfaure brauchen, ne +. 
und leichter anwenden zu können. 2) Für g > 
rologie beforgte Lamark ein Werk, worin er ec 
Refultate anhaltender Beobachtungen über die Verande 


Oxonomie lieferte Desfontaines eine Abhandlung über 
den wahren Brodbaum (artocarpns incifa) auf den 
Freundfchaftsinfeln, den Labillardière und Lahaye auf 
der Reife zur Auffuchung von La Peroufe nach Isle de 
France brachten, und Martin in der Guyara mit Glück 
pflanzte. Tefier erftattete Bericht über den Zuftand 
der Spanifchen Schaafe zu Perpignan, die der kürzlich 
verftorbene Gilbert in Spanien einkaufte. Aus der 
Vergleichung derfelben mit der Heerde zu Rambouil. 
let, deren Stamm im J. 1786. aus Spanien kam, er- 
giebt fich, dafs die Schaafe zu Rambouillet höher und 
ftärker find, und eine längere und dichtere, dabey 
aber eben fo feine, Wolle geben, alsdie zu Perpignan, 
dafs folglich die fpanifchen Schaafe in Frankreich nicht 
ausarten, fondern vielmehr vollkommener werden. — 
Eine anatomifche Abhandlung über die Warzen 
über den Hufen der Pferde von dem (bekannten 
Thierarzte) Affoci€ Lafoffe zeigt, dafs fie zur Verbin. 
dung der Flechfen des Theils des Hautmufkels dienen, 
der die Glieder bedeckt. Auch fand er, dafs èine ftark 
riechende Feuchtigkeit aus denfelben fchwitze, fo wie 
auch dergleichen Warzen an verfchiedenen Stellen der 
Füfse anderer Thiere find, deren Geruch wahrfchein. 
lich die Hunde und andere Fleifchfreifende Thiere lei- 
tet, wenn fie ihren Raub verfolgen. — Die Zoologie 
gewann durch Lamarck’s Suflème des Animaux fans 
vertébres, wovon im Inflitute Bericht erflattet wurde, 
einen neuen Zuwachs, — Boucher theilte in einer 
Abhandiung über die Noddy (Sterna flolida) genaue 
Nachrichten über deren Gealt und ganzen Habitus 
mit. — Im Fache der Mineralogie wurde von Pa- 
trin’s neuem Werke darüber Bericht erftattet. 


II. Clafe der moralifchen und politifchen Yiffen- 
fchaften. 

Papon lieferte einen Abrifs der Handels- und Schif. 
fartsGefchichte der Genuefer vom ọ bis 14 Jahrhunderte; 
worinn er nicht nur von ihren Ein. und Ausfuhr Ar- 
tikeln, ihren Wechfelgefchaften, Zöllen, Waarenprei- 
fen, Maaflen, Gewichten und Münzen fprach, fondern 
auch angab, auf welchen Wegen die verfchiedenen 
Waaren aus Indien durch das rothe in das mictelländifche 

(7) D Meer 
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Meer kamen, von welchem aus die Genuefer die indi- 
fchen Waaren durch ganz Europa verbreiteten. — 
Gojelin unterfuchte die geographifchen Kenntnifle der 
Alten von dem perfifchen Meerbufen. Nearch fchiffte 
fich auf Befehl Alexander des Grofsen in der Mündung 
des Indus ein, und unterfuchte die öftliche Küfe des 
perfifchen Meerbufens bis an die Muündung des Eu- 
phrats. * Diefs it die unter dem Namen von Nearchs 
Perip'ug bekannte Reife, die einige Schriftfteller als fa- 
belhaft betrachtet haben, derea Achtheit aber jetzt 
nicht mehr beftritten wird. G. folgt dem Seefahrer 
Schritt für Schritt: berechnet die Entfernungen und 
Ruhsp'ätze, vergleicht fie mit denen, die Plinius u, 
Strabo angeben, ünd beweifst, dafs ihr Bericht bey- 
nahe derfelbe it, wenn man nur auf die Verfchieden- 
heit des Maafses bey den verfghielenen Schriftftellern 
Acht giebt. Auch unterfuchte er andere, auf Befehl 
Alexanders, von Nearch, Archias und Hiero, zur Un- 
terfuchung der weftlichen Küften des perfifchen Meer- 
bufens, von der Mündung des Euphrats aus, unter- 
nommene Reifen, und berichtigte mehrere Irrthümer 
in dem kürzlich erfchienenen Werke des Dr. Vincent 
über diefen Gegenftand. — Andere geographifche Un- 
terfuchungen lieferte Buache, Auf alten Karten findet 
man im indifchen Meere, und zwar füdlich von den 
Infeln France und Reunien (ehedem Bourbon) unter 
dem 26 und 27 Grade der Breite, eine Infel Juan de 
Lisboa angegeben. Da neuere Seefahrer fie nicht mehr 
fahen: fo gaben die Geographen fie auf. Indeflen ift 
man auf den gedachten Infeln France und Reunion, und 
durch ältere Reifeberichte, von deren Exiltenz über- 
zeugt. B. glaubt daher, nach der Unterfuchung die- 
fer Nachrichten und deren Vergleichung mit vielen Kar- 
ten, dafs Juan de Lisboa die Inlel los Romeiros des 
Cafielhanos fey, welche die Karten in diefelbe Parallele, 
aber öftllicher fetzen; dafs fie diefelbe Infel fey, die 
1772 von 2 Seefahrern aus Isle de France gefehen 
wurde, und dafs man fie, nach deren Anzeigen, leicht 
wiederfinden wurde. Ein zweytes Memoire unterfucht 
die Exiftenz zweyer, auf einigen Karten füdlich vom 
Vergebirge der guten Hofnung, zwifchen dem 4x u. 
42 Grade [üdlicher Breite angegebenen Infeln, Dina 
und Marfeveen. Vonwem und wann fie entdeckt wer- 
den, ift unbekannt; auch fuchte Cook fie vergebens. 
Indeffen findet B. fie in einer Gruppe von drey Infeln 
wieder, die auf einer handfchriftlichen Karte angegeben 
wird, welche ein Genuefer kurz nach den erften See. 
reifen der Portugiefen aufnahm. Der Genuefer nennt 
fie Dina Margabin, Dina Moraza und Dina Arobi, 
ftellt fie ebenfalls zwifchen den 41 und 42 Gr, füdli- 
eher Breite, Öftlich und in geringer Entfernung von 
Madagascar. Diefe Höhen find aber jetzt fehr bekannt, 
und man findet auf denfelben nur die Infeln France, 
Reunion und Rodriguez. Nach B. Meynung' find fie da- 
her diefelben Infeln, welche auf der handfchriftl. Kar- 
te unvollkommen gezeichnet find; die Exifienz von 
Dina und Marfeveen füdlich vom Vorgebirge der guten 
Hofnung, ift daher fehe zweifelhaft. — Anquetil 
fetzte die Analyfe der Abhandlungen fort, die auf die 
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verfchiedenen, von der Akademie der Infchriften und 
fchönen Wiffenfchaften, in der Mitte des vorigen Jahr. 
hunderts aufgegebenen Preisfragen - über den Zu- 
ftand der Wiffenfchaften der Literatur in Frankreich im 
Mittelalter, aufser den gekränten Abhandlungen, ein- 
gegangen waren. Diefsmal betrafen die Auszüge den 
Zuftand der Literztur von Philipp dem Schönen an bis 
auf Karl V (1285 — 1364). Auch verlas 4. eine Ab. 
handlung über die Gallier, die Sitten, R-gierung und 
Religion derfelben, vor und nach dem Einfalle der Rö- 
mer, worin er auch von den Dogmen, dem Cultus 
und andern Einrichtungen der Druiden handelt, — 
Bouchaud lieferte eine hiftorifche und kritifche Analyfe 
von Hobbes’s Syflem , worin er dafleibe mit Unparthey- 
lichkeit würdigt. — Dupont (de Nemours), gegen- 
wärtig in Nordamerika, fendete zwey Auffätze ein: 
x) über die Infeln und Infeichen in den Mündungen 
des Hudion, des Paflaik und des Raviften, in welcher 
er den möglichen EinAufs des Waffers auf deren Bil- 
dung unterfucht. Ihm zufolge wurden Newyork und 


die benachbarten Inlelchen, fo wie Staaten Island, die 


Granitfelien zur Grundlage haben, durch die Gewäfler 
gebildet, dagegen betrachtet er Long Island, der Na- 
tur (eines Bodens zufolge, als angefchwemmtes Land, 
Zu diefem Auffatze benutzte D., aufser eigenen Beob- 
achtungen, auch Erkundigungen bey verfchiedenen Ge- 
lehrten zu Philadelphia, vorzüglich bey Jefferfon, dem 
gegenwärtigen Präfidenten der vereinigten Staaten, 
Der zweyte Auffatz betrift den Garten der franzöfifchen 
Republik in Nordamerika, die Sorgfalt des Directors 
Saulnier, ihn während der Revolution in gutem Stande 
zu erhalten, und die Vortheile, welche das Naturalifi- 
ren mehrerer amerikanifchen Früchte und Forftbäume 
in Frankreich haben würde. Zugleich hat er mehrere 
Sorten von Saamen zu nützlichen Foritbäumen nack 
Frankreich gefendet. 


III. Claffe der [chönen Literatur und Kinfte, 


Langles lieferte eine fehr ausführliche, nach arabi- 
fchen und indifchen Schriftftellern abgefaiste, Abhand- 
lung über die Anzahl der Pyramiden, die in Egypten 
exiftirt haben mögen, über deren Lage und Form, 
und die verfchiedenen Traditionen, die Zeit und die 
Urheber ihres Baues betrefend; über die Infchriften 
auf denfelben, die Offaung der grofsen Pyramiden, 
die Beftimmung diefer aufserordentlichen Gebäude und 
die Etymologie ihres Namens. —- Bitaube verlas Be» 
traghtungen über Pindar, den Unterfchied der damali- 
gen und jetzigen Sitten, die Dunkelheit feiner Gedich- 
te u. f. w., nebft der Überfetzung der erften olympi. 
fchen Ode. — Crouzet, (Afocié) fendete eine Ode 
über das Attentat am 3 Nivofe, Villars las ein aus 
der Iliade überfetztes Fragment: Achilles Verzweife- 
lung nach Patroclus Tode. — Mongez lieferte eine 
Abhandlung über eine antike Statue, ven der man in 
den Tuillerien eine Nachahmung von dem berühmten 
Le Gros findet, in der man bald eine Sabinerin, bald 
Coriolans Muuer, bald Zenobia, und zuletzt eine 

Muße 
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Mufe fand, M. erklärt fie wegen ihres offenen Bufens, 
und ihrer glatten und ungleich getheilten Haare für 
eine Ausländerin, die vielleicht eine befiegte Nation 
vorfiellte, und unterftützt feine Meynung durch die 
Darftellung der gefungenen Judäa auf den Münzen 
Vespafians und zweyer betrübter Perfonen auf dem 
Basreliefs von Méleagers Tode — Endlich be. 
fchäftigte fich auch diefe Ciaffe des Infituts in dem 
letzten Quartale mit den ihr von der Regierung über- 
tragenen Entwürfen zu Denkmünzen auf die Siege in 
Egypten, deren Legenden in franzülifcher Sprache ab- 


gefafst werden, 


1142. 
IL Beförderungen, 


Der berühmte Taubftummenlehrer Sicard zu Patis, 
der gleich von Anfange an Mitglied des National-Infti- 
tuts war, durch die Revolution im Sept. 1797 aber 
daraus verdringt wurde, ift jetzt, nach ailly’s Tor 
de, von neuem als ordentliches Mitglied deflelben, 
mit 216 Stimmen aufgenommen wurden. — Fonta- 
nes, der mit Sicard bey jener Revolution gleiches Schik- 
fal hatte, erhielt bey der Wahl 208 Stimmen, — An 
die Stelle des verftorbenen D’Arcet it Sage mit 230 
Stimmen erwählt worden; Valmont de Bomare hatte de- 


nen 197, Gillet Laumont 17T. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Für Liebhaber erotifcher Schriften. 

Dramatifche Tändeleien. Von Chriftian Althing. Mit 
ı Kpf. 12. niedlich gebunden in Commiflion bey 
Heinrich Graff, Preis 12 gr. 
Was Liebhaber: diefer Gattung von Schriften von 
diefer und ähnlichen vom obigen Verfaffer zu halten 
haben, fagt ihnen die Recenfion in der ALZ. 1801. 
Mt. Febr. N. 56. Witz, Leichtigkeit des Styls und 
Abwechfelung find ihnen nicht abzufprechen. Diefe 
Tändeleien enthalten: 1) Die Kofifchule in 2 Aufzü- 
gen. 2) Das Wunderglas, Poise in Einem Aufzuge. 

3) Der Taufch. Eine Skizze. í 


An Lavaters Freunde und Verehrer. 

Folgende intereffante Schrift ift in allen Buchhand- 

lungen zu bekommen: 

Johann Kafpar Lavater. Über ihn und feine Schrif- 
ten. Mit Erinnerungen saus meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer 1800, in Beziehung auf 
feine letzten Tage. 84! niedlich gebunden auf 
Schweizer Papier geglättet ı Rthlr. 

auf Schreibpapier 16 gr. 


Das von mir angekündigte: 
Hülfspuch 
zur gedrüngten Uberficht dey neuflen Franzöfifchen 
Gefchichte 
vom Entftehen der Revolution an 
bis 
zum Lüneviller Friedensfchlufse 
von einem aufmerkfamen Beobachter. 
In zwey Theilen 
mit den Bildnifen Bonaparte’s und Moreau’s, 
8. Ladenpzeis I Rthlr. 16 gr. 
ift nun an die vorzüglichftes Buchhandlungen Deutfeh- 
lands gefendet worden. 
Die täglichen Vorfälle einer fo merkwürdigen Staats- 
Umwälzung find forgfättig in diefem Hülfsbuche auf. 


gezeichnet, und der Käufer kann fich damit des Nach- 
fchlagens voluminöfer Schriften, die zeither durch die- 
fe Begebenheit veranlafst worden und über felbige er- 
fchienen find, gänzlich überheben, Für jeden, der 
an wichtigen Begebenheiten in der Völker- und Staa- 
ten Gefchichte Theil nimmt, ift dies Werk unentbehr- 
lich und der Verfaffer darf demnach wohl mit Recht 
erwarten, dafs feine Arbeit von dem Publicum als ein 
angenehmes Gefchenk aufgenommen und für eine wich- 
tige Dienftleiflung angefehen werden wird, fo wie ich 
als Verleger die Hofuung hege, dafs neben den vie- 
lerlei die Revolution betreffenden Schriften auch mein 
Unternehmen einer Aufmerkfamkeit gewürdigt und ne- 
ben jene geftellt zu werden verdiene. 

Das Exemplar auf Velin Papier koftet 2 Rthlr. 12 gr. 

Auguft Schall Buchhändler 
in Breslau. 


Nachricht an die Herren Buchhändler.‘ 

In der Mitte des Monats October d. J. erfcheiut in 
meinem Verlage: 

Deutfcher Barden» Almanach für das Jahr 1802. 

Es fey mir erlaubt, zur vorläufigen Empfehlung die- 
fes Almanachs folgende Mitarbeiter zu nennen — und 
ich werde des gewöhnlichen Anpreifens überhoben feyn: 
Klopftock, Hofegarten, Pfefel, Kretfchmann, Fir- 
fin von Neuwied, v, Münchhaufen, Gräter, Jacobi; 
Graf zu Stolberg, u. a. m. Aufserdem wird ein fau- 
beres Titeikupfer das einfache Äufsere diefes Alma- 
nachs verzieren. — Diejenigen. meiner Handlungs- 
freunde, welche ‘mir ihre etwanige Beftellungen bis 


zum ı6ten Aug. d. J. anzeigen, geniefsen den Nutzen, 
n diefer Almanach früher als ubrigen Hand- 


dafs s paer E 
lungen zugefchickt, und auch in ordinaire Rechnung 


gefellt wird. 
Neuftrelitz im Jun. Igor, 


F. L. Albanus, Buchhändler. 
— 


Da die Ankündigung des PYeisthums’aller Gefetze, 


Ordnungen und Vorfchriften, welche in die Nalauifche 
Deuts 
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Deutfche Länder, Ottoifcher Linie ergangen find (S. 
Intel. Bl. der ALZ. N. ııo.) zu fpätin den öffentlichen 
Blattern erfchienen, und von mehreren Liebhabern, ob 
fie dennoch zum Aufzeichnen aufgenommen werden kön« 
nen? angefragt worden ift: fo fehe ich mich bewogen, 
die Zeit zur Anmeldung noch bis auf das Ende des 
Auguft hinauszufetzen. Auf das nur 300 mal abge- 
druckte Corpus conflitutionum wird noch fo lang, als 
Exemplare vorhanden find, Beftellung angenommen. 
Dillenburg, d. zo Jul. 1801. 
Rühle von Lilienftern. 


Zur Michaelis- Mefe d, J. erfcheint in meinem 
ri Heinrich Heydenreichs, ehemaligen Profefors 

in Leipzig» Charakteriftik, 

Ich darf dem Publicum, fo wie den Freunden des 
Verewigten verfichern, dafs diefe Charakteriftik von 
einem Manne gearbeitet wird, der im Fall ift, aus 
dem Geifte und Charakter feines Gegenftandes zu 
fprechen. Nicht nur werden die verfchiedenen Seiten 
des Geiftes und der Schriften des Verewigten eine 
völlig unpartheyifche und allfeitige Würdigung erfahren, 
wie man fie über diefen Mann aus öffentlichen (oft 
felbft des Urtheils bedürftigen) Urtheilen bey weitem 
nicht zufammenlefen karn; auch deffen Charakter als 
Menfch, der nicht auf der Oberfläche liegt, wird aus 
dem Innerften deffelben in feiner Eigenthümlichkeit 
hervortreten. Selbit die Lieblingsgegenflände der Lec- 
türe, die Art zu arbeiten, zu lefen, die eigenen Ur- 
theile über Schriftfteller, die von ausgezeichneten Män- 
nern nicht immer zur Kenntnifs des Publicums gelangen, 
ob fie Àch gleich auch vorzüglich dadurch von gemeinen 
Menfchen unterfcheiden, wird die Charakteriftik von 
dem Verewigten aufftellen, fo wie Data zu deflen Bil- 
dungsgefchichte liefern. Seine Schickfale werden der 
öffentlichen Theilnahme nicht unwerth feyn. Voran 
kommt defen Portrait von einem bekannten Künfller 
gesehn) Gottfr. Martini, 

Buchhändler in Leipzig. 


fn meinem Verlage find folgende Bücher erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

Roeper, F. L Blumenlefe aus den Weifen des Alter- 
thums 2 Bände 8. ı Rthlr. 16 gr. 
Wofs, J. H., letzter Mufenalmanach zum Befchlufs des 
igten Jahrhunderts. I2. mit Mufik z Rthir. 8 gr. 
Actenftucke zur Gefchichte der Erhebung der Juden 
zu Bürgern in der Republik Batavien. A. d. Hollän- 
difcheu. 8. brofchirt g gr. 
Schiller, J. E., die Baumzucht im Grofsen, nach zwan- 
zigjähriger Erfahrung im Grofsen und Kleinen, in 


: ect 
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Rückficht auf Koften, Natzen und Ertrag. Mit a 
Planen. 8. I Rthir. 


Neuftrelitz ı$or. 
Albanus, Hofbuchhänd!er. 


Bez Karl Tauchnitz in Leipzig it gedruckt und zu 

haben : 
Academiae Lipfienfis in Saeculi undericefimi initiis pie- 
tatis monumenta., Auf Franz. Pap. ù x Rehir. 8 er. 
auf Druckpapier à x Rthir. 


—,— 


In wenig Wochen erfcheint eine Überfetzung von 
Pharmacopée manuelle, von J. B. van Mona's, mit Zu- 
fâtzen und Verbeflerungen verfehen von dem Profeflor 
Tromsdorf. 
Henningsfche Buchhandlung 

in Erfurt. 


II. Herabgeletzie Bücherpreile, 


J. Decker in Bafel bietet den Liebhabern folgende 
Werke von anerkannten Werthe, von denen er 
einige Exemplare belitzt, um beypefügte herunter- 
gefetzte Preife an, wenn man fich in fraukirten 
Briefen deshalb an ihn wender: 

Dictionnaire raifonne univerfel d’hiftoire naturelle par 
Valmont — Bomare. 4e edition 15 Vol, g. Lyon 
1792. brochirt 2 Carolin; ‘in Halbfranz gebunden 

2% Carolin, 

Encyclopedie on dictionnaire raifonne des fciences, des 
arts et des metiers, mis en ordre et publié par Di» 
derot et d'Alembert. 8. Laufanne, fein Papier 75 
Bde, worunter 3 mit Kupfern in Halbfranz gebun- 


den 14 Carolin, 
III. Berichtigung, 


In No. 186. der ALZ, à. J. ift der Preis des Bus 
ches: der belehrende Uhrmacher oder kurze jedoch gründ- 
liche Belehrung für diejenigen, welche Tafchen- Wand- 
Tifch- und Schlag- Uhren bejitzen u. f, w. Leipzig bey 
Linke 1800. 116. 8. zu 2 Rthir. 8 gr. fälfchlich ange- 
geben; es koftet, wie fchon die Seitenzahl ausweifer, 
nur acht Grofchen und ift in allen Buchhandlungen da- 
für zu bekommen. 


IV. Anction. 


In Altenburg beginnt den 3r Auguft d. J. eine 
Verfteigerung fowohl roher als gebundener Bücher aus 
allen Fächern der Gelehrfamkeit- Der 248 Seiten 
ftarke Katalog, ift in Altenburg bey dem Proclamator 
Voigt zu haben. 
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Numero 143. 


Mittwochs den agen Julius 1801. 


LITERARISCHE 


I, Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


‚ degyptifches National- Inftifut zu Cairo. 
Ar Sitzung am 6. Dec. 1800. Leroi erftat- 
tete im Namen einer Commiffion, Bericht von 
der in einer der letzten Verfammlungen von Bozières 
eingereichten Abhandlung über die Beftimmung meh- 
rerer den Alten bekannten Punkte in der Gegend von 
Cofleir und namentlich des Hafens von Myos Hormos 
und des dahin führenden Weges und den Vorfatz, die 
übrigen den Alten bekannte Punkte auf der Wefiküfte 
des rothen Meeres bis zu ders, Orte, wohin man Bere- 
nice fetzt, zu beflimmen; Cojtaz erflattete, ebenfalls 
im Namen einer Commiffon, Bericht über Dübois’s in 
der vorletzten Sitzung eingereichte Abhandlung, den 
Durchgang der Ifraeliten durch das rothe Meer und 
einige andere von Mofes erzählte Wunder betreffend; 
Desgene:tes über Geoffroy's Plan und Verfuche zu dem 
Beweife der Coexiftenz der Gefchlechter in den Saa- 
men aller Thiere zu gelangen. — Geoffroy verlas Be- 
trachtungen über die Mufkelfiber, durch die man, ohne 
die Annahme eines Nervenfluidumns, di: mechanifchen 
Urfachen der Mufkellähmung, des periodifchen Schla- 
fes, der Erfchöpfung, der Erholung und der naturli- 
chen Zufammenzichung der Mufkeln erklärt. 
Öffentliche Sitzung am az. Dec. 1900. Desgenet- 
tes legte die allgemeinen Refultate der Sterbeliften von 
Cairo in Gen letzten zwey Jahren vor; im yn Jahre 
(doch nur von Brumaire an gerechnet) ftarben über- 
haupt 5263» 898 männlichen und 1294 weiblichen Ge- 
fchlechts und 3071 Kinder; im gten Jahre vom Vend, 
bis zu den Ergänzungstagen überhaupt 5205, 1003 
männlichen, 1376 weiblichen Gefchlechts und 3516 
Finder. Fourier las eine Abhandiung über die Analylis 
Infinitorum ; Geoffroy die Befchreibnrg einer neuen 
Art von Pleuronectie; Contelte und Jiozieres gaben 
Nachrichten von ihrer Reife nach Tor und dem Berge 
RT und Champy wußden für das nächfte Vier- 
teljahr zum Präfidenten und Vice-Frälidenten des In- 
ftituts gewählt, x 
Öffentliche Sitzung am 6. Jan. ıgor. Deliste er- 
fattete Bericht über einen Geoffroy's zugefendeten Auf- 


jetzt erft und noch nicht gänzlich ausgeg 


NACHRICHTEN 


fatz von Brogniart, Profeflor beym naturhiftozifchea 
Mufeum zu Paris, über chemifche Gegenflände, deren 
Sammlung zur Vergleichung der verfchiedenen Kunt- 
produkte unfrer Nachbarn wichtig feyn würde, und 
über die Vortheïle, die ihre Anficht und Analyfe der 
franzößffchen Republik verfchaffen würden, — Geof- 
froy las eine Abhandlung, worin er r) die Werkzeuge 
des Athmens hey verfchiedenen Thierklaffen unterfuch- 
te, 2) die Kraft des Drucks, der darin die Luft ver- 
dichtet, un 3) die Quantität des abferbirten Sauer- 
ftofs und des beym Athmen entwickelten VVärmefofs 
fchätzte, 4) endlich die Urfachen erfarfchte, weiche 
die kriechenden Amphibien und gewiffe Säugethiere 
ftarr machen. — Von Lervuge wurde ein Anffatz über 
die Verfertigung des Salmiaks verlefen. Den Befchlufs 
machten Nachrichten von Gratien Lepère, (Brücken- 
und Chauffeen . Ingenieur) über eine Reife nach den 
Pyramiden von Sakkara und Gizeh. Diefe gaben eini- 
gen Mitgliedern Veranlaflung, mündliche Nachrich- 
ten von ihren Reifen mitzutheilen. Geoffroy befchäf- 
tigte ich auf feiner zweyten Reife nach Sakkara unter 
andern mit dem Studium der weniger anfehnlichen, 
allem Anfcheine nach für Arme beftimmten, und fo wie 
die bey Theben gegrabenen, Catacomben; fand darin’ 
Mumien, die mit geringeres Kunft zubereiter waren 
als die fonft befchrieberen, und verfchiedene Tl 
Figuren , befonders vom Typhon, Töpfergefchirre, die 
zum Theil elegante Formen hatten, und herkulanifchen 
Vafen ähnlich waren, klaine Maffen won Natrum in 
Leinewand, Harze u. d. gl. G. wird alle feine Mu- 
mien, unter denen drey ganz erhalten find, dem Na. 
turalienkabinette in Paris fenden. Desgenettes theilte 
über Köpfe von Mumien Beobachtungen mit, aus de. 
nen erhellte, dafs die Individuen, von denen diefe 
Köpfe herrührten, mehr Stärke als Verftand hat. 
ten. — Der Generaladjutant Martinet har an den 
Ufern des Meers bey Alexandrien unter den daGgen, 


rabenen Rui- 


nen, zwey gut «erhaltene Statuen von weifsen Mar 


mor entdeckt, deren eine Marc Aure] in der Toga 
die andere Septimius Severus in kriegerifcher Blei. 


dung, mit einem griechifchen Mantel bekleidet, vor- 
ftelien foll, 


(7) E u, 
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II, Preife, 


Die Gefeifchaft zur Beförderung der Landwirth- 
fchaft zu Amfterdam, hat in ihrer letzten allgemeinen 
Verfamm!ung den 28. April r8ox befchloffen, fölgende 
Preisfrage auszufetzen: 

„Welchen praktifchen Nutzen und Vortheil kann 
„man für unfer Vaterland ( die vereinigten Niederlande ) 
„aus den Fortfchritten der landwirthfchaftlichen Kennt- 
„nife anderer Länder, wo die Landwisthfchaft bluhet, 
„ziehen ?“* 

Der Preis für die befte Antwort iR eine "goldene 
Medaille 50 Ducaten an Werth, auf den Stempel der 
Gefellfchaft gefchlagen, und mit dem Namen des Ver- 
faflers verfehn, oder der nämliche VVerth an Geld, 
uebft einer filbernen Medaille, welches der Wahl des 
Verfaflers uberlafen wird. ù 

Wofern keine Antwort des Preifes würdig erachtet 
wird, behält die Gefellfchaft fich das Recht -vor, die 
Frage auf ein andermal oder nicht wieder vorzufchla- 
gen. Sie wird hingegen, im Falle fie mehrere Ant- 
worten ihrer befoudern Aufmerkfamkeit werth findet, 
dem Veriaffer der Antwort, die für die zweyte an Gute 
gehalten wird, eine flberne Medaille oder irgend einen 
andern Beweis von Beyfall anbieten, und ihm diefen 
Entfchlufs durch öffentliche Blätter bekannt machen, 
um feine Genehmigung zur Oefnung des Zettels, welcher 
zu feiner Antwort gehört, zu erhalten. 

Man erfucht, jeder Antwort einen gefiegelten Zet- 
tel bey zu fügen, welcher den Namen und Wohnort 
des Verfaflers enthält, und auf deffen Aufsenfeite die 
nämliche Devife zu fetzen, welche der Antwort beyge- 
füge ift. . 

Die Antworten in holläandifcher, lateinifcher, fran» 
zöfifcher, englifcher oder deutfcher Sprache gefchrie- 
ben, (letztere aber mit lateinifchen Buchftaben ) müf- 
fen an einen der Secretäre der Gelellfchaft, Herrn H. 
Calkoen J. U. D. oder Herrn 4. Marin J. U. D., vor 
dem letzten November 1802 eingelandt werden. 


III, Künfie. 


Unterm 3n Jul. hat der franzöfifche Miinifter der 
innern Angelegenheiten einen Befch'ufs wegen der Re- 
ftauration der in der Gallerie der Antiken aufgeftellten 
Gruppe des Laccoon ausgefetzt. _ Bekanntlich verfuchte 
Michel Angelo diefelbe, fand aber feine Arbeit uicht 
befriedigend. Hier wird nun ein neuer Verfuch vor- 
gefchlagen, und alle Bildhauer werden aufgefodert, ein 
Modeli von pañfenden Armen für die drey Figuren der 
Gruppe einzureichen, die von einer Commiflion unter- 
facht werden follen, Der Preis wird nur dann zuer- 
kannt, wenn das Modell der Gruppe würdig befunden 
wird. Der Künfller, dem der Preis zuerkannt wird, 
erhält den Auftrag, die Arbeit zu unternehmen, wofür 
ihm zehntaufend Franken gezahit werden. Für das 
erfte Acceflit find 2000, für das zweyte 12090 fran 
ken ausgel:bzb. 


De ame mer | 
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In der Parifer Münze ift kürzlich eine Medaille 
auf den Lüneviller Frieden geprägt worden, welche 
für die fchônfte feit der Revolution gehalten wird, 
Auf der einen Seite fieht man den Kopf des Obercon- 
fuls mic der Umfchrift: Boraparte, premier Conful de 
la République françaife; auf der andern eine aufrecht 
ftehende Figur, die in der einen Hand einen Ölzweig, 
in der andern ein Füllhorn hält mit der Umfchrift: La 
paix de Luneville. 


Der Maler Cal'et zu Paris hat fein grofses Natio- 
nalgemalde vom ıg Brumaire für die Regierung vollen- 
det, und hat es am raten Jul. unentzeldlich zur Schau 
ausgeftelle Die Hauptidee ift, dafs das Staatsfchiff 
dem $turme entgangen, in den Hafen einläuft und mit 
Lorbeern an die Mepartementsfafces in einem Telfen 
befeftigt wird. Mehrere Sinnbilder umringen daffelbe, 


Der Künftler Ifabey, den Bonaparte feines freund- 
fchaftlichen Umgangs würdigt, hat deffen- Bildnifs ge- 
malt; es wird gegenwärtig in Kupfer geftochen. 


IV. Todesfälle, 


Den 6. April ftarb zu Upfzia, E. Eckmann, Profef- 


for der Oekonomie, im 64. J. f. À. 
Den 14. April ftarb zu Ilargicourt bey Montdidier 


der ehemalige General - Kriegs - Inipeetor der Colonieen, 
Dupuget, Aflosie des National-Infituts, der Acker- 
bau- und der philomatifchen Gefeilfchaft zu Paris, der 
fich durch Zufendung von Neturalien aus den Colo- 
nien uud durch verfchiedene Abhandlungen naturhifto- 
rifchen befonders mirc«ralogifchen Inhalts ‚verdient ge- 


macht hatte, im 59.J.f, A. ’ 
Den 2r. May ftarh zu Paris der ehemalige Schau» 


fpieler Audinot, Vrrfaller der mit Beyfall aufgenomme- 
nen Oper: le Tonneiier. 


V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


An die Stelle des verftorbenen Tourtelle zu Stras- 
burg if der durch fein Handbuch der Phyfiologie und 
durch diéÜberfetzung von Spallanzani’s Verfuchen über 
den Blusumlauf bekannte Militairarzt Tourdes, zum 
Prof. der Pathologie und Hygieue ernannt worden. 

Die von den Mufikern zu Paris für den bekannten 
Capeilmeifter Haydn zu Wien, nach der Aufführung 
feines Oratorio: die Schöpfung, befchloflene mMedaille 
ift nun wirklich erfchienen, und wird an iha abgefen- 
det werden, fobald alle Künftler, die dazu beygetra- 
gen haben, das Schreiben an ihn ünterzeichnet haben 
werden, 


VI: Vermifchte Anzeigen, 


Nach vérfchiedenen im Mar: nach Europa ange- 
kommenen Briefen von ENIEEN Kegınwäarug in Aegypten 


k 


a 
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befindlichen franzöfifchen Gelehrten, fing man dort, 
ohne fich vor einer Landung der Esclander zu fürch- 
ten, zu Anläure dieles Jahres an, in Cairo, neben fo 
manchen geleirtun Anftaiten, die dort bereits einge- 
richtet waren, guh Sffentiich- Vergnugungen zu ver- 
anftalten, wie die Leanzofen fie in ihrem, Vaterlande 
zu geniefsen gewohnt c. Am letzten Tage des vori- 
gen Jahrs und Jahrhunderts der gewöhnlichen Zeit- 
rechnung wurde in Cairo «in Theater eröffner, das 
nach dem Entwurfe des Baumeifters Lepère und des 
Ingenieurs Sauvy erbaut worden war; und am ı5, 
Januar wurde eine neue Oper: Les deux Meunieurs 
aufgeführt, die in Aegypten felbi! von Balzac, Mit- 
glied der Kunft- Commiflon, verfertigt, und von Rigel, 
Mitglied des Inftituts, componirt war. Aufser den 
Europäer» waren auch geborne Aegypter und mehrere 
Neger Zufchauer. Früher fchon — am ıten Decem- 
ber — wurde in einem zweckmäfsig eingerichteten 
Saale, das erfte öffentliche Concert gegeben, und voa 
der Zeit an alle Decadi wiederholt. — Das National- 
/Inficut war bis dahin ununterbrochen thätig gewefen, 
und hatte unter andern auch ein Annuaire de la Ré- 
publigae françaife calculé par le Meridien du Kairo l'an 
o de l'ère fr. herausgegeben, (das bereits in der ALZ. 
1805. No. 196 angezeigt wurden). — Der Divikons- 
General Friant hat den fehr verfallenen Thurm der 
Araber, 6 Lieues von Alexandrien, und in der Nähe 
deflelben ein grofses viereckiges Gebäude von 120 Fufs 
auf jeder Seite unterfucht, das mit den oberägyptifchen 
Alterthümern einige Ähnlichkeit zu haben fcheint. 


Die auch in diefen Blättern erwähnten letzten Schick- 
fale des franzöfffchen Naturforfchers Dolomieu, haben 
für diefen Gelehrten ein ziemlich allgemeines Intereffe 
erregt. Hier ein neuer Beytrag dazu aus feiner Rede 
bey der Wiedereröfnung feiner mineralogifchen Vorle- 
fungen, am 26ten Junius, die von eiser fo grofsen 
Menge von Zuhörern gefeyert wurde, dafs die grofse 
Mineralien - Gallerie im naturhiftorifchen Mufeum fie 
nicht zu fallen vermochte. Seiner Erzählung nach ver- 
fchaffte er fich in feinem Gefängrifie zu Palermo, in 
welcher ihm der Gebrauch von Feder, Dinte und Papier 
verfagt Wars dadurch einigen Troft, dafs er über den 
Plan zu einer Philofophie der Mineralogie nachdachte, 
und die Grundlage dazu auf dem Rand der Blätter ei- 
niger ihm gelaffenen Bücher, vermittelt einer mit einem 
Nagel gefehnittenen Feder und einer aus Rufs verfer- 
tigten Dinte niederfchrieb. 


1756 


Nach einer kurfürftl, baierfchen Verfügung ven 2e. 
Jun. foll eine neue aftronomifche und topographifch- 
richtige Karte von Baiern aufgenommen werden. Das 
Gefchäfft wird von einer befondern Commiffion unter 
dem Namen eines topographifchen Bureaus zeleitet, der 
aus dem geheimen Legationsrathe von Rheinwald, dem 
Oberften von Riedel, und dem Herrn Landes - Direc» 
tions- Rath Müller befteh. Alle Landes- und Orts- 
ftellen müffen den dazu beftimmten Landmeffern jede 
Unterfützung und die Benutzung aller Archive und Ag- 


giftraturen gewähren. + 


In Prag, wo fich feit einiger Zeit die Buchdruckeréten 
übermäfsig vermehrt hatten, if unterm 14. April eine 
Verordnung erfchienen, in weicher nicht nur das älte- 
re Verbot von 18: May 17093 die Druckereien auf dem 
platten Lande zu vermehren, erneuert, fondern auch 
die Druckereien in Prag dahin befchränkt werden, dafs, 
bey Erledigung zweyer, nur immer eine befetzt wer- : 
den foll, bis fie fich wieder fo vermindert haben wer- 
den, dafs fie fich durch den Druck erlaubter Werke, 
redlich nähren können. 


tr 


Der Dr. Wolffohn aus Wien, hat auf Befehl des 
Königs von Preufsen, einen Apparat feiner künftlichen 
Erfindungen nach Berlin gebracht, wo deffelben fur das 
anatomifche Theater angekauft worden ift. Die ganze 
Sammlung koftet mit dem Transport, und den nöthi- 
gen Reparaturen 2000 Rth!r. Sie ift allein in Wien 
mit 1500 Rthir, bezahlt worden. _Befonders enthält Ge 
Füfse, Ärme, Bettftellen für Kranke, Accouchirfühle, 


u Í. We 


Der im May 1907 entftandene Brand zu Zehdenick 
in der Uckermark , veraslafste-den Herru Oberkonfifto- 
rialrath Teller in Berlin, eine Schrift auf 16 Seiten 
in 8. bey Mylius herauszugeben, die, den Titel führt: 
Gefchichte von der völligen Einäfeherung einer der en- 
fehnlichften Stüdte des Alterthums, angewandt auf den 
Brand in Zehdenik. Fur einige abgebranzte'Bürgerfn- 
milien.dafeibf. 1801. —. Dies ift die Überfetzung des 
oıften Briefes des Seneca, der eine Befchreibung des 
Brandes in Lyon enthält, mit Weglafiung defens, was 
Seneca nebenbey..nach feiner ftoifchen Philofophie dar- 
über urtheilt, Zuletzt folge eine kurze erbauliche An- 


wendung. 


po ARE PE 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Atala, oder die Liebe zweyer ilden in der VFüfe, 
von Fr. Aug. Chateaubriant. Überfetzt von C. 
Fr. Cramer. Leipzig bey Vofs und Comp. und 


Preis 
18 gr. 

Aufser den enthufafiifchen Anzeigen von diefem 
merkwürdigen Produkte in franzößfchen Journalen, 


bemerkt ein Brief aus Paris vom asften April đa- 
von, 


in allen Buchhandlungen Deutfchlands. 


ISI 


won, in der Zeitung für die elegante Welt fol- 
gendus: ; l 

— Es ift hier vor etwa zehen oder funfzehn Ta- 
gen ein neues kleines Produkt der Grazien erfchienen, 
yon einem Genius, der an unferm Horizonte plötzlich, 
wie ein Meteor, aufgegangen if. Es ift eine kleine 
Wilden - Epopee: Atala, ou les Amours de deux Sau- 
vages, dans le défert, par François Augufte Chateau- 
brignt, einem nahen Anverwandten von Mates- Herbes, 


und der die Gegenftande, die er malt, feibft auf ian-- 


gen Reifen unter den Wilden Nord- Amerika’s gefehn, 
und in ihren Hütten befchrieben hat, Innerhalb die- 
fer 14 Tage find von diefem Werkchen zwey , Editio- 
nen, jede von 1500 Exempl. vergriffen worden, und 
doch ik noch kein Exemplar ins Ausland und in die 
' Departements verfandt. Die Weiber von Paris find 
ganz trunken davon; €s nacht ein Auffehen hier, wie 
nur der {7/erther einft bey feiner Erfcheinung in Deutfch- 
land machte. Alles, was fich Geiftes und Talents 
pikirt, reifst ch um den Verfaffer und fein Büchlein, 
und die Journale und Zeitungen hier fprechen- darüber 
in einem Tone, wie ich ihn noch bey keinem hieligen 
Produkte- gehört. 

Ich geftehe, dafs ich kein franzölifches Geiftespro- 
dukt kenne, in dem fo viel Neuheit der Gegenftände, 
eine nech nicht gezeichnete Welt, fo viel Originalität, 
fo viei Kraft, Heufchheit und Naivität der Sprache 
und Diktion, fo viel oflianifcher Schwung und home- 
rifche Einfalt zugleich vereinigt fey, 


Halle im Verlage der Waifenhaus - Buchhandlung. 
Zufchrift an Theologieftudicrende über die ficherfte Vor- 
bereitung zim Examen und die zweckmäljfigfte Benutzung 
der Can.lidatenjahre von Herrn D. 4. H. Niemeyer. 
(9 Bogen ggr.) Seit der glücklichen Veränderung des 
Religionswefens in den Preuffichen Staaten, ift auch 
eine neuë Inftructioa für fämtliche Confiftorien ent- 
worfen, welche fich durch Liberalität und Gründlich- 
keit, Strenge und Billigkeit, gleich vortheilhaft aus- 
zeichnet. Diefe findet man hier ihrem Hauptinhalt nach 
abgedruckt, dann felgen Erläuterungen und Arweifun- 
gen befonders für Theologen und Candidaten, Wie fie 
ihr Studium zweckmäfsig einzurichten, ihre Lectionen 
zu vertheilen und zu betreiben haben, um nicht nur 
eine ehrenvolle Cenfur zu erhalten, fondern befonders 
auch in ihrem Amt recht nützlich und brauchbar zu 
werden. Es ift zu wünfchen, dafs jeder Theolog, der 
feinen Curfus anfängt, das hier Gefagte wohl über- 
denke und fich die eue erfpare, alles verkehre ange- 
fangen zu haben. Von eben diefem Verfaffer ift eine 
Schulichrift erfchienen : y 

Anfichten einer Gefchichte der deutfchea Püdagogik 
im achtzehnten Jahrhundert. Nebfl fortgefetzter Nache 
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richt vom Rönigl. Pädagogium, (5 Bögen 6gr.) welche 
in gedrängter Kürze, doch m6gzlichfi vollftändig , alles, 
was fich befonders im proteftantifchen Deutfchland in die- 
fem Zeitraume für Schul- und Erziehungswelr: merk- 
würäiges ereignet hat, darftellt, und als ein Nachtragzu 
der zugleich heraus gekommenen vierten Ausgñbe der 
Grundfütze der Erziehung und des Unterrichts "ztrach- 
tet werden kann. Der Verfafler hat alles unter vier 
Gefichtspunkt: oder Hsuptfchulen gebracht. Die Fran- 
kifche oder pietififche Schule. Humanifen — Philam 
thropen -— Eklektiker =m Die angehängten Nachrich- 
ten von dem Pädagogium werden befonders Eitern 
und Freunden der öffentlichen Erziehung interegant 
feyn, 


Neueftes Gemälde von Paris. Ein hiftorifch-me- 
ralitcher Verfueh von J. B. Pujoulx. Leipzig 
ISSI. bey 4. L. Reinicke. 

Diefe Gallerie, welche der Verfafler felbft nur als 
eine Reihe von Skizzen angefehen wifien will, bietet in 
einem engen Raume, die neuften, intereffanteften und 
mannichfaltigften Anfichten der grofsen Hauptftadt Trank- 
reichs dar, und läfst im Hintergrunde die Dämmerung 
eines fchônen Tages, die Morgenrôthe des Reichs der 
Aufklärung ung der Sittlichkeit, erblicken, Man findet 
daher hier weniger topographifche Nachrichten und 
ftatiftifghe Angaben, ais Schilderungen des Charakters 
der heutigen Parifer, ihrer Modethorheiten, Lieblings- 
neigungen und Beluftigungen, Piane zu nöthigen aus- 
führbaren Verbefferungen, deren Keime zum Theil 
fchon hervortreiben, Bemerkungen über den Zuftand 
der Indufirie, der Künfte und Wiffenfchaften, über 
Öffentliche und häusliche Erziehung u- f. w. Politik 
blieb, nicht ohne guten Grund, aus dem Piane des 
Verfaßers ausgefchlofen — und felten rifs ihn fein 
Gedankenftrom über diefe Grenze hinaus, Mit edlem 
Ernfte fchwingt er Juvenals Geile] über herrfchende 
Unättlichkeiten und Thorheiten, die leichtfinniger Witz 
fo oft nur von der lächerlichen Seite zeigte, aber fein 
Eifer it rein und unvermifcht mit der Galle des Libel- 
liten, der Perfönlichkeiten hinter die Rüge allgemei- 
ner Gebrechen verfieckt. Sıe wie Pujoulx fich in an- 
dern Schriften als Freund der guten Sitten zeigt, fo 
athmet auch diefes Werk Achtung und Eifer für Bitt- 
lichkeit, und felbft der geringfügigfte Gegenfand, den 
er berührt, erfcheint hier in einer nähern oder ent- 
ferutern Beziehung auf die höhern Zwecke der Menfch- 
heit. Der Beyfall, den einft Mercier’s Schilderungen 
bey uns fanden, lüfst mich hoffen, das aufgeklärte van 
terländifche Publikum werde auch diefes Werk feiner 
Aufmerkiamkeit werth änden. 

- Der Verleger. 
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Mittwochs den 2gen Julius 1801. 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey J. Decker in Bafel ift erfchienen: 


AT 
-LVLemoire ou précis hiftorique fur la neutralité armée 
et fon origine, fuivi de pieces juflificatives; Par 
Mr. le Comte de Görtz, Miniftre d'état de S. M. 
Fruffisnne etfon miniftre à la dète de l'empire 8. 
pap. fin. 12 gr. pap. velin. 18 gr. 
Tableau hiftorique et ftatiftique de l’empire de Ruflie 
à la fin du dixhuitiéme fiecle par A. Storch. édition fran- 
gaife, avec cartes T. r. 2. gr. in 8. 5 Rthlr. 12 gr. 
pap. velin 9 Rthir. 
Collection des portraits des miniftres et députés aflem- 
blés à Raftadt deflinés par Hof, gravés par Guérin 
avec des notes biographiques gr. in 4. pap. velin, 
bifire ou noir 3 Rthlr. 12 gr. epreuves avant la 
lettre 7 Rthir. 


Inhalt des dritten Bandes der neuen Schriften, der 
Gefellfchaft naturfor{chend»r Freunde zu Berlin, 
welcher in der jüngften Oftermefle die Prefle ver- 
lafen hat und fowohl bey dem Hn. Buchhändler 
Nauck dafelbft als auch bey den ordentlichen 
Mitgliedern der Gefelifchaft zu erhalten fteht. 


1. Hr. Profeflor Z7’rede’s gekrönte Preisfçhrift. 

2. — Dr. PPeifens Accellit. 

3. — Rammerrath Habel Etwag zur Naturgefchichte 
a der Stadt Wisbaden. 

4. — D. und Hoïfrath Ritter über die warmen Quel. 


len zu Wisbaden. 
3. Hofrath Gmelin Befchreibung und Zeriegung des 


Olivins. 
6. — Prediger Gronau über die Witterung des Jah- 
res 1783: 
7. — Lehmans über Jar Gewebe der Rreuzfpinne. 
8. — Proi. Swartz Befchreibung der Chloris ) Hierzu 
falcata gehört 
9.00. Spergula gaponica Ÿ Tab. 1. 


10. — Prof. Deluc über die icheinbarse Erhöhung der 
Gegenfländs über den Horizont, 
11. 2) — v, Lindener vom Erdboden in Schlefien. 


20: 


24» 
25- 
26. 
27. 
28- 


29. 


30. 


A 


b) 
c) 


=- 
— 


(7) 


NZEIGEN 


— v. Buch über denfe!ben Gegenftand. 
— Gronau Zufätze zu diefen Abhandlungen, 


. — Prof. Wrede über die Excentricitat des Schwer- 


punkts der Erde, 

v. Buch geograph'tche Befch2Fonheic v. Pergine. 
O. M. R. Hermbflädt Verfuche und Bemer- 
kungen über die Gerbung. 

Lebeck Befchreibung des Delphinus ganget! 
(Tab. II.) 

John Befchreibung des Utanofcopum Lebeckii 
Cahel- fg; 29 

Ober Berg Rath Karfien imineralogifche Be- 
merkungen über das Arlenikialz- und Phos. 
phorfaure Kupfer. 


O. M. R. Klaproth chemifche Unterfuchung 
diefer Erze 


cug 


des Kryolichs 
D. Richter über eine neu? zweckmäfsige Ein- 
richtung des Arometers (Tab. II, f. 23.) 

P. Fifcher über den Unterfchied organ:fcher 
und nicht organifcher Körp:r; 

Prof. Reich Befchreibung eines Biftoma Stri- 
dulae. 

Prediger Muhlenberg kurze Bemerkungen über 
die in der Gegend von Lancaiter in Nordame- 
rika wachfender Arten der G 


Vaitungen Juglans, 
Fraxinus und Quercus mit Anmerkungen von 
VE ildenous, 


Prof, IV ildenow drey nene Pianzengattungen 
(Tab IV. V. VI. 
einige falrene Arten von Pflanzen 
— zehn neu» Gattungen von Pilauzen 
Prof. Wrede Beobachtung einer durch das 
Moudlicht bewirkten opi fechen ırfch nun 
den Dünften der. Attınosphäre (Tih VA.) 
— Nachtrag zu obiger Abhandlung 
auf beobacht-te Nebenfonnen. > 
©. M. B. HermkfRüdt über die En D 
Bernfteins, eine Hypothefe, 
v. Bach geograplı 
von Rom. 
ae deffen Nachtrag, mit Anmerkungen des 
SerSergrath Warften. 


F 


— um 


in 
in Bezug 
uug des 


{cho Überficht der Gegend 


87. 


1155 


31. — Prof. H’rede über den fliegenden Sommer. 
32. — D. Alug. Abfonderung einiger Raupentödter 
und Vereinigung derfelben zu einer neuen Gat- 
tung. 
33. — Auszüge aus Briefen. 
3. An den Hn. Ober Forfimeilter von Geh. 
Torftrath v. Burgsdorf. 
Von deflen Sohne zu Byalyftok 
2. An den Herrn Ober Bergrath Karften. 
a. Vom Hn. Berg Commifl. Rath Freiesieben 
zu Eisieben. 


b. — — Prof. Abilgeard aus Königsberg 
in Norwegen. 

©. — — Abbe Hauy zu Paris, 

d. — — Leepold v. Buch dermalen in 


Neufchatel, 
34. Kurze biographifche Nachrichten von einigen ver- 
ftorbenen Mitgliedern. 
1. Von Doctor Opitz in Münden, 
2. — Geh. Rath Schöpf in Ansbach. 
3. — Hirchenrath Meicrotto in Berlin, 

Sieben Kupfertafeln gehör:n zu diefem Bande, die 
erfte in Fol, und 6. in 4, die 2 und 3 Tafeln find il- 
äuminirt. 

Der Preis ift: auf Druckpapier 4 Rthlr. 16 gr. 
auf Schreibpapier 5 Rthlr. 12 gr. 


Im Verlage der Waifenhausbuchhandlung in Halle 
find folgende Bücher erfchienen und in allen gu- 
ten Buchhandlungen zu haben: 

v, Bogatzky's, C. H., Lebenslauf von ihm felbft be- 
fchrieben. Für die Liebhaber feiner Schriften und 
als Beytrag zur Gefchichte der Spenerfchen Theclo- 
gifchen Schule herausgegeben. gr. 8. 16 gr. 

Fuldas, F. Ch., hallifcher Brieflteller zum Schul- und 
Privatgebrauch. 8. 20 gr. 

Rleins, E. Fi, Grunäfätze des Preufsifchen Civiirechts. 
gr. 9. I Rthlr. 12 gr. 

Kuapp’s, Dr. J. C., neuerer Gefchichte der evangeli- 
fchen Miflionsanftalten zur Bekehrung der Heiden in 
Oftindien, 57ftes Stück. 4. 6 gr. 

Alundis, JV. G., Burgheim unter feinen Kindern. 
Neue Gefpräche und Erzählungen für Kinder von 8 
bis 15 Jahren über Natur und Menfchenleben. 3te 
Sammlung g. 22 gr. alle 3 Thle. 2 Tithir. 8 gr. 

Defen, Vater Burgheims Reifen mit feinen Kindern 
und Erzählungen von feinen ehemaligen Reifen, zur 
Kenninifs der Natur, der Kunt und des Menfchen- 
lebens. ıtes Bändchen. Mit Kupfern, g. (Wird zur 
Mick. Meile fertig.) 

Niemegers, Dr. 4. H., Anfchten der deutfchen Päda- 
gozik im xgten Jahrhundert. Nebft fortaëfetzter 
Nachricht von den bisherigen Ereigniffen und Verän- 
derungen im Königlichen Padegogium. gr. 8e 6 gr. 

Defen, Zufchrift an Theologie Studierende, über die 
Vorbereitung zum cheologifchen Examen und die Be- 
nutzung der Candidatenjahre, Nebft einem Abdruck 
der neuelten Infiruktion der Confiftorien über die 


Er miss 
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theolegifche Prüfung in fämmtlichen Preufsifchen 
Landen. 8. 8 er. 

Deflen, Grundfätze der Erziehung und des Unterrichts 
für Eltern, Hauslehrer und Schulmänner. te ver- 
befferte Auflage. 2 Thle. gr. g. 2 Rıhlr. 16 gr. 
(In Commiflion.) 

Stengels; B. L., Beyträge zur Kenntnifs der Juftitz- 
verfaffung und der juriftifchen Literatur in den Preu- 
fsifchen Staaten. 12r Bd oder neue Beytrage 6r Bd: 
gr. 8. x Rthlr, 12 gr. 

(Werden fortgefetzt.) 

Suetonii, Trang., opera. "Jn ulum fcholarum ad opti- 
mas editiones accuras Mime expreffa. 8. 7 gr. 

Überfetzung und Bearbeitung (neue) der Bibel. rr Bd. 
gr. 8° I Rthir. 12 gr. 

. Auch unter dem Titel: 

Neue Überfetzung und Bearbeitung des erften Buchs 
Mofe. (In Comm Monj. 

Virgilii (Publii Marouis) opera, ftudio fingulari recog- 
nita Editio cuarta. g. 6 gr. 

Wochenblatt, haiuifches Patriotifches) von einigen Mit- 
gliedern der Gefeïfchaft freywiliger Armenfreunde, 
Zur Beförderung wohlthätiger Zwecke h:rausgege- 
ben v. Dr. 4. H., Niemeyer und H. B., PFugnitz. 
ater Jahrgang. z Eikle. (in Commiflion.) 


* +% 
L2 


Neue Landkarten. 


Spezial-Karte von dem zum Herzegthum Magdeburg 
gehörigen Saal-Rreis, nach einer genauen Vermeffung 
des Terrains zuiammengetragen und herausgegeben 
im Jahr 1807. Royalfolio. 16 er. 


Halle im Verlage der \Vaifenhausbuchhandlung: 
F. C. Fulda Hallifcher Brieffleller zum Schul = 
und Privatgebrauch, (33 Bogen à 20 gr.) 
Eine fehr deutliche, genaue und überall mit Bey. 
fpielen belegte Anweifung zum Brieffchreiben, nebit 
vollffändigen Nachrichten über Titulaturen, Curialien, 
Poftwefen, und eine reiche Sammlung von Mufterbrie- 
fen aller Art. Sowohl für Lehrer in gelehrten als Bür- 
gerfchulen (auch folcher worin man fich des Junker- 
Jchen Handbuchs bedient) wie auch für andere gebilde- 
te Glieder des Bürgerftandes, Frauenzimmer u. f. w. 
wird diefer neue Brieffteller, der china mehrerer Hine 
ficht vortheilhaft ven ähnlichen Schriften unterfcheidet 
überaus brauchbar befunden werden. Der Preis ift 
nach der Stärke des Inhalts äufserft mäfsig, 


— eg 


Bey dem Ruchhändier Albanus in Neuftrelitz find 
folgende Bücher erfchienen: 

Mantzei, E. J. F., neue Mecklenb. Staate-Kanzley, zur 
Henntnifs der Mecklenburgifchen Staatsverfeffung und 
Rechtsgelehrfamkeit. 3r Theil in gr. 8. auf Druck- 
papier ı Rthlr., auf Schreibepapier I Rthir. 4 er. 

Schlegel, Friedrich, die Griechen und Römer. Hino- 

rifche 
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rifche und kritifche Verfuche über das klaflifche Al- 
terthum. 8- | I Rthlr. 4 gr. 
Vetter, Samuels, komifche Erzählungen. 8. 16 gr. 
Schmidt, F. T., Einzig mögliche Art gutes Gefinde zu 
erhalten. Eine Preisfchrift. Zweyte, mit einer Ab- 
handlung: über die Verforgung des Gefindes im Al- 
ter, vermehrte Auflage. 8. IO gr. 
Hennings, Auguft, (Verf. d. Genius der Zeit) fittliche 
Gemälde, 8. ı Rthlr. 
Jacobiner, die, in Déutfchland. Schaufpiel in 5 Auf- 
zugen, 8, 16 gr. 


ir ES ASE 
“x. 


Verzeichnifs der Novitäten von Samuel Flick in Ba. 
fel, zur Leipziger Jub. Mefe rgor. 

Auszug, kurzer aber doch hinlänglicher, der Schriften 
des in Ternario Sancto hocherleuchtet gewefenen und 
nun in.der Glorie feyenden Jacob Böhms etc. 2 verm. 
Aufl. 8. à 8 gr. od. 36 kr. 

Brutus, ein republikanifches Trauerfpiel in 5 Aufzügen 
a. d. Franz. des Herrn v, Voltaire v. S. R, Crauer 8. 

à g gr. od. 36 kr. 

Frickthal, das vorderöftreichifche, in hiftorifch topo- 
graphifcher Hinficht, ven M. Lutz. 8. à I0 gr. 

od. 45 kr. 

Oncle Thomas, a. d. Franz. des Pigault le Brun, tr 
Theil 8. (der 2 und folg. werden gleich nach der 
Mefñe fertig.) à x fl, 48 kr. 

Tafchenbuch derGefchichte derNatur und Kunft des Kan- 
tons Bafel, auf das Jahr 1801 mit 6 Kupfern, An- 
fichten des Kantons vorltellend, m z2 geb. à 20 gr. 

od. 1 fl. 30 kr. 

Vertheidigung des Br. M. Joh. Frey, eingereicht aus 
Anlas einer von 5 Vätern über feine Lehren dem 
Erziehungsrath in Bafel eingereichten Klage. 8. às gr. 

od. 24 kr. 

Vignetten fkizzirt vom Verfaßer des Abällino, mitKpf, 
8. 1 Rthir. g gr. od. 2 fl. 24 kr. 

FVick, J. J., biblifche Denkfprüche zur Beförderung 
chriftl. Tugend, für jede chriftl. Religionspartliey, 
zum Gebrauch in Schulen und bey häuslicher An- 
dacht, mit einem Anhang von Unterredungen mit 
Gott. 8. 20 gr. od. 45 kr. 


Bey Yofs und Comp, in Leipzig find neu erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lebensbeichreibungen berühmter Reformatoren, 

Ein Lefebuch für den Bürger. rs bis 6s Bänd- 

chen. 8- Preis 3 Rthlr. 4 gr. 

In diefen 6 Bändchen findet man die Biographieen 

Erikiefs, Hulss Gelvins, Luthers, Zwingli’s und Me. 

tanchthons, und ihre Portraits von guten Meiftern gröfs- 

tentheils nach Lukas Kranach geflochen. Der interef- 


fante Inhalt diefes VYerks überhebt uns aller übrigen 


Empfehlungen, und wir fetzen nur hinzu, dafs die 


Portraits auf Schweizer Papier In 4- abgedruckt, unter 


dem Titel: n 
Abbildungen berühmter Reformatoren 
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für den geringen Preis von ı Rthir. 8 gr. befonders in 
der Verlagshandlung diefes Werks zu haben find. 


Von dem 

Botanifchen Bilderbuche für die Jugend und für 
Freunde der Pflanzenkunde. Mit dentfchem, 
franzöfifchen und englifchen Text, Herausgege- 

ben von F. Dreves und F. C., Hayne, 
ift der 18g. x9. und 2ofte Heft erfchienen, und an alle 
Buchhandlungen verfandt worden. Diefes Werk ift 
im In- und Auslande mit dem verdienteflen Beyfall auf. 
genommen worden, und die Verfaffer beeifern fich, 
befonders in Rückficht auf die Zergliederung der Pflan- 
zen, ihm einen immer noch gröfsern und bleibenden 
Werth zu geben. 

á Jeder Heft koftet 16 gr. 
Vofs und Comp. 

in Leipzig. 


Von den berühmten 
Ökonomifch - veterinärifchen Heften, von der 
Zucht, Wartung und Stallung der vorzüglichften 
Haus- und Nutzthiere. Herausgegeben von J. 
Biem und G. S. Reutter in Verbindung mit meh- 
reren Landwirthen. Nebft Zeichnungen zu Btäl- 
len, Häufern und Hütten, mit Grundriffen, Auf- 
riflen und Durchfchnitten zur Aufbewahrung die. 
fer Thiere. Entworfen und erläutert von J, H. 
Heine. M. Kupf. gr. 4. 
ift der 5te Heft herausgekommen und in unterzeichne- 
ter Buchhandlung, auch unter dem Titel: 
Unterricht, ökonomifch - veterinärifcher, über die 
Zucht, Wartung und Stallung des Federviches 
von Riem und G, $. Reutter. M. Kupf. gr. 4. 
Für 2 Rınle. 8 gr. 
zu haben, Die Allg. Lit. Zeitung zählt diefes Werk 
unter die vorzüglichften, die im letzten Jahrzehend er- 
fchienen find, und nach dem Urtheile aller Sachver- 
ftändigen verdient es auch einen der erften Plätze in 
jeder ökonomifchen Bibliothek, 
Vofs und Comp. 
in Leipzig. 


Halle ım Verlage der Waifenhaus Buchhandlung. 
Carl Heinrich von Begatzkys Lebenslauf von ihm 
felbf béfchrieben. Für die Liebhaber feiner Schrif- 
ten und als Beyiyag zur Gelchichte der Spener- 
[chen Schule herausgegeben. (207 Bogen à 16 gr.) 

Bogatzky hatte einft ein fehr grofses Publicum und 

gehörte unter die gelefenften Erbauungsfchriftfteller. 
Dies ift zwar nicht mehr der Fall, Aber doch hat er 
uoch in vielen Gegenden Deutfchlands warme Verehrse 
und Freunde. Diefen wird es gewifs willkommen feyn, 
dafs fich ganz unvermuthet ein oft veriangtes Leben 
diefes Mannes von feiner eigenen Hand gefunden hat, 
weiches hier unverändert, wie, billig # mit allen Li, 

gen 
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geuheiten. Me den Verfafler und den Geift feiner Zeit 
charakterilizen abgedruckt it. Die Liebhaber feiner 
Schriften und feines Lebens werden ohnftreitig bey die- 
fer Lectüre nicht weniger Erbauung als in feinen übri- 
gen Werken ünden, und auch dem Menfchenbeobach- 
cer wird es Stoff zu manchen pfychologifchen Bemer- 
kungen liefern. + 


Anzeige einer bey mir herausgekommenen neuen 
Schrift: 

Majeum berühmter Toukünfller , herausgegeben von 
Profeffor Siebigk, ift auch zugleich als Fortfetzung 
oder ater Band des Mufeums deutfcher Gelehrten 
herausgegeben von G- G. Fülleborn. zu betrach- 
ten. Der ıte Band enthält die Bildnifse und 
fchriftlichen Abrifle eines Kant, Garve, Herder, 
Fr. Schiller , Jean Paul, VFieland. — Der 2te 
Band, Bach, Hayden, Ciementi, Mozart, Ruf, 

. Zumfteeg. 

Die Achtung, in welcher genannte Verfaffer_bey 
dem Publico durch frühere Arbeiten ftehen, berechtigt 
mich zu der Hoffnung, beide werden auch mit diefen 
neuen Producten Ihres Geiftes billige Forderungen be- 
friedigen; ich meinerfeits habe nichts verfäumt, was 
zu einer faubern Ausgabe einer für das gebildete Pub- 
licum beftiminten Schrift an typographifcher Sorgfait er- 
forderlich iR. 

3 a e 
s 

Yon Herrn Profeffor Siebigke find auch 12 Varia- 
tionen über das bekannte und beliebte Volkslied: Ge- 
fiern Abend war Vetter Michel da etc. herausgegeben 
worden, wovou die kürzlich veranftaltete neue Ausga- 
bein dem verminderten Preife zu 6 gr. zu haben ift. 

Augu Schall Buchhändler 
in Breslau. 


In meinen Verlage ift erfchienen: 

Eyerel, A., die Pfufcherei in der Arzneykunft und 
die Bildung der meiften deutfchen Ärzte beleuch- 
tet. gr. 8. 4 Te 

Die Idees zu diefer kleinen Schrift, hat der Ver- 

fafer feinem Geftändniffe in der Vorrede gemäfs, wäh- 
rend einiger Jahre feines practifchen Lebens durch Be- 
obachtung gelanmelt; er übergibt fie zur Prüfung fach- 
verftändiger Maon°r, um die für das ganzen Menfchen 
Gefchlecht pachtheilige Quackfalberey wo nicht ganz- 
lich suszurocten, doch derfelben engere Gränzen zu 
ferzen { 
Breslau am 16 Juny 130I- 
Auguft Schall. 
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Schad, J. B., gemeinfafsiiche Darfellung des 
Fichtifchen Syftems. 3ter Bd. 1807. 8. 

I Rthlr. 19 er. 
Deffelben, abiolute Harmonie des Fichtifchen Sy- 
ftems. i ı Rthlr. 12 gr. 
Die Vorzüge diefer Darftellung hat der fcharffin- 
nige Erfnder der Wiffenfchaftslehre felbft aner- 
kannt; er hat diefe Erläuterungen, als die beften Kom- 
mentarien über fein Sytem empfohlen. Das Studium 
diefes Werks ferzt in den Stand, ein richtiges Urtheil 

über die verfolgte Fichtifche Phillefophie zu fällen. 

2 Corée — 
L 
Verfuch einer Kritik der Lehre von der freyen 
Gnade Gottes in Chrifto: ein Seitenftuck zu der von 
dem Ha. ©. A. P. D. Reinhard gehaltenen Reformations- 
Predigt, von 6 Bogen brochirtù 4 gr. ift in Leipzig 
bey dem Hn. Muficdir. Haefer vor dem Grimmifcken 
Thore auf der Neugaffe zu haben. Briefe erbittet man 
fich Franco. 


Letztverwichene Leipziger-Oftermefle find folgende 
Bücher erfchienen, welche befonders Inhabern 
von Leihbibliotheken zu empfehlen — und in 
allen Buchhandlungen zu bekommen find: 

Joh. Heinr. Reilgrens profaifche Schriften, 


r 3 Aus dem 
Schwedifchen überfetzt Vor Karl Lappe. Mit dem 
Portrait des Verfallers. gr. 8. 29 er 


Verfuche vom Freyherrn von Munchhaufen. (Gedichte 
und kleine Romane enthaltend.) 8. Mit Kupfern 


I Rıhlr. 8 gr. 


I. Berichtigung. 


Tolgende 2, in meinem Verlage erfchienene Werke 
find-aus Verfehen im Allgem. Leipziger Bücher. 
Verzeichnifse der letzten Jubilate Melle einzu- 
rücken vergellen worden: 

z) Schmidts, J. E. C., Prof. der Theol. in Giefsen 
ausführliches Handbuch der chriftlichen Biche: 
fchichte Erfter Band gr. 8. r801; à ı Rthir. 16 gr. 

2) Schmidts, G: G., Prof. der Phyf. und Math. in 
Giefsen, Handbuch der Phyfik. Erfte Abtheilung. 
Mit 4 Kupfert. 8. I8OI. 1 Rthlr. 8 gr. 

Erfteres Werk wird circa 4 Bande von gleicher 
Stärke, grofs werden: Das Regifter zu diefem Eren 
Bande ift eben an alle Buchhandlungen nachgeliefert 
worden; die Käufer belieben es fich alfo von ihren 
Behörden gratis abliefeen zu laffen. 

Dés Handbuch der Naturlehre wird sus noch einer 
gter Abtheilung beflehen,, welche baiémôglichit auch er- 
fcheinen foll. 

Gieisen im Julius 1807. 
G. F, Heyer. 
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INTELLIGENZBLATT 


t162 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 145. 


Sonnabends den sa Auguft ıor 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Von Schmidt und Schwarz Allgemeiner Bibl. der 
neueften Theo]. u. pädagog. Literatur ift eben 
des 3ten Jıhrgs. gtes Stück erfchienen und ver- 
fandt worden. 

Inhalt. 
LE den gegenwärtigen Zuftand der Dogmatik, 
Ueber Religion und Myfticismus. 
Ueber d'e Apuksiypfe des Johannes. 
Anzeigen von Schriften über die Paftörallehre, 
Anzeigen von Ratechismen, 
Anzeigen von Schriften über die Homiletik. 
Ueber das Evaugelium des Johannes. 
Ueber einige Gegenftände der alteften chriftlichen Ge- 
fchichte. 
Ueber den Brief des Jacobus. 
Anzeigen von neuen pädagogifchen Schriften. 
Anzeigen von Schriften über Volkserziehung. 


Anzeigen von Predigten, 


Giefsen in Julius I8oT. 
Heyer, 


IL Ankündigungen neuer Bücker. 


Neue Verlagsbücher von Auguft Schall in Breslau 
zur Ofer- Mefse 1801. 

Ankläger, der kritifche, oder die dramatifche Kritik 
vor dem Richterfiuhle der gefunden Vernunft, 18 
Bändchen, 8. I2 gr. 

Burgunds Buchftabier u. Lefetafel, in 23 Folio- Blät- 
cenn 4 Io gr. 

Eyerel, A. die Pfufcherey in der Arzneykunft u. die Bil- 
dung der meifien deutfchen Aerzte beleuchtet, 

Tr. 0° A K Te 

Poe zuf gedrängten Überficht der ee 
franzößifchen Gefchichte, vom Entftehen der Revo- 
lution an bis zum Friedens - Schluffe igor, von ei- 


men Beobachter, mit 2 Kupfer, 


em aufmerkla 


2 Echatz der Schau'pielkunft, eine bildliche 


Nlinervens € aa 
Darftellung von Schnorr in Leipzig, gr. 4. 8 er. 


Mufeum éeutfcher Gelehrten, herausgegeben. von Ge 


ı Rthir. ta gr. | 


G. Fülleborn, 1r Bandin 6 Heften, enthält die Biid- 
niffe und die fchriftlichen Abriffe eines Kant, Garve, 
Herder, Fre Schiller, Jean Paul, [ieland, gr. 8. 
ıRthir. 12 gr. 
Deflelben Werks ar Band, in 6 Heften, herausgege- 
ben vom Profeflor Siebigk, enthält: Bach, Hayd'n, 
Ciementi, Mozart, Aufl, Zumfteeg, ift auch unter 
folgendem Titel à part zu haben, 
Mufeum berühmter Toxkünftier , gr. 8. x Rthir. g gr; 
Muficalien. Siebigk, C. A., x2 Variationen über das 
bekaunte und beliebte Volkslied: ,,Geftern Abend 
war Vetter Michel da etc. N. Ausgabe 6 gr. 
Das-Wifenswürdigfte für Kinder aus allen Fächern 
der Wiffenfchaften; eine gedrängte Überfchs als 
Handbuch für Eltern, Erzieher u. Kinder in wôchents 
lichen Unterhaltungen, xs u, 2s Heft mit ilumin. 
Kupf. 8 ` ser. 
Romane. Abentheuer u, thestral, Wanderungen eines 
Souffleurs, Theater - Schneiders u. Frifeurs, ein Ges 
genftück zu Scarrons komifchen Romane. A. den 
franzöf. frey von L. Thiele, mit Kupf, Neue Aus- 
gabe, 8. ı Rthir. 122 gr. 
Gemälde und Schattenrifle aus der VW:rklichkeit, 
CE 18 gr. 
Sophie von Beauregard; ein Eheftands- Gemälde, 2 
Theile, mit 1 Kupfer, von Böttger in Dresden, 
Zweyte Auflage, 8, ı Rthir. 8 gr. 
Stella; ein Roman zur anftändigen Unterhaltung; x£ 
Theil, mit x Kupfer von Penzel, 8. 
Schröpfköpfe, (ziehen nur wo fie angebracht find) 
8. Er x Rthir. 4 gr. 
Ein Jahrgang gemeinfafslicher Predigten für Landleute 
mit befonderer Hinficht auf ihre Bedürfnifle, 4.1 Rthlr, 


Ältere Verlags‘ Schriften. 


Aurora, oder dunkel find die Wege der Rache, Fort- 
fetzung der Aurora 3 das Kind der Hölle vom Grafen 
ve Soden. Mit 1 Titelkupfer nach Angelica Kauf- 
mann von A. Brükner, g, Iogr. 
Daffelbe auf Schreibpap. I4gr. 

Czechtizky ; eine biographifche Skizze; mit dem fehe 
fauber gearbeiteten Bildnifle dieles bekannten Schaus 
fpielers 6 gr. 
(7) G Huls 


un un 5 ar Se ee 
paoe RU 


1163 


Huldigung dem Genius des weiblichen Gefchlechts; Über 
die Würde, die Pflichten, die Rechte u. Bildung 
des weiblichen Gefehlechts, 8. 211gr. 

Die heilige Laube, eine romantifche Darftellung, mit 
1 faubern Kupfer nach Angelica Kaufmann x6 gr. 
Daffeibe auf Schreibp. 20 gr. 

Sarbiewsky, M. K., lyrifche Gedichte. Aus dem la» 
teinifchen metrifch überfetzt von 4. J. Hathsmann, 
Prof. d. fchön. Wiffenfchaften, rr Band 8... 8er. 

Scholz, P., Gefpräche über die Naturlehre für Rinder, 
mit 3 Kupf. 8. Drackpapier 20 gr. 
Daffelbe, Schreibpapier x Rthir. 

Vermächtoifs eines alten Comöfisnten, oder goldnes 
ABC für Zunftgefellen des Theaters, mit 1 Titel- 
kupfer, 8. 6gr. 


nl 


Nächfte Michaelismeffe: erfcheinen in unferm Ver- 
lage : 
Beyträge zum Mecklenburgifchen Staats- und Privat- 
recht von Kamptz zu Güftrow, 5r Band. 8. 
Neuerlich find von diefem Verfafler in meinem Ver- 
lage erfchienen: 
x) Defen Beyträge zum Mecklenburgifchen Staats- und 
Privatrecht , ge Band. 8. IS gr. 
2) Deffen Frörterung der Verbindlichkeit des weltli- 


chen Reichsfürften aus den Handlungen feines Vor- 
1 Rthir. 


fahren. 8. 
Neufrelitz, in Mecklenburr. 
F. L. Albanus, Buchhändler. 


pa 


Endesgenannte Buchhandlung macht hiermit das 
Publikum, befohders die Herrn Prediger und Schulleh- 
rer, auch die Freunde häuslicher Erbauung auf ein Werk 
aufmerkfam, welches bis zur Michaelis Meffe d. J. in 
ihrem Verlage unter dem Titel erfcheinen wird: 

Beytrüge zur Beförderung chrifilicher Erkenntnifs 

und Tugend, in Predigten über die Soun- und 
Fefitagsevangelia des ganzen Jahres, von MM. Chri- 
fian Victor Iindervater, Prediger zu Pedelwitz 
unweit Pegau. 
Schon der Name des würdigen Herrn Verfaflers bürgt 
für die Güte des Inhalts, und bedarf daher keiner wel- 
tern Empfehlung. 

Um nun den Ankauf eines Buchs zu erleichtern, 
het fich die Yerlagshandiu®g entfckloffen , von hier bis 
zur Michaelis - Mefle d. J. x Rtnlr. 8 gr. Sächf, Geld 
auf beide Theile, woraus das Werk beftshen wird, an- 


zunehmen. Nach diefem Termin wird es um ein Drit- 


theil theurer im Ladenpreife feyn. 

Da der erfte Theil vben die Preffe verläfst, fo kön- 
nen diejenigen, denen es gefällig ift, auf das Ganze 
zu pränumeriren, diefen erften Theil fogieich erhalten, 
und der zweyte wird ihuen daun zur Michaelis - Mefle 
gratis nachgeliefert. a 

Ver auf 8 Exemplare pränumerirt, erhält das gte 
frey, und fo nach Verhältnifs einer grôfsern Anzahl 


auch gröfsere Vortheile. 
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Wollen fich die Gönner und Freunde der Verlags- 
handlung mit Pränumeranten - Sammein gefällig abge- 
ben: fo wird Ge folches mit allem Dank erkennen, und 
erfuchet felbige hiermit um diefe Gefälligkeit. 

Weilseufels, im Jul. 1801. 
Friedrich Severin u. Comp. 


"II Bücher-Lotterie. 


Die Fürflich Schwarzburg - Rudolftädtfche Polizey- 
Direktion hat mir die Eriaubnifs ertheilet, in Stadt 
Ilm die Ziehung einer Bücher - Lotterie zu yeranftal- 
ten. Diefe Lotterie beftehet aus 39000 Loofen und 
eben fo viel Gewinnen in einer Klaffe. Die Gewinne 
beftehen nach dem am Ende beygefügten Plan theils 
aus meiner anfehnlichen Bibliothek gebundener und un- 
gebundener Bücher, theils aus dem Verlag meiner ei- 
genen Schriften, welche fo wohl fçhon gedruckt find, 
als auch unter der Preffe fich befinden. Durch den 
Debit meiner Schriften habe ich meiue Bibliothek feit 
3 Jahren aufehnlich vermehrt, und mir folche aus den 
mehreften Buchhandlungen ausgelefen. Man bemerke 
bey diefer Lotterie folgendes: : 

1. Die Ziehung nimmt den 24ften Juni 1802 in Stadt 
Ilm in Beyfeyn eines von der Polizey- Direktion hier- 
zu beflellten Notarii, und mit Beobachtung der bey 
Lotterien gewöhnlichen TFormal:taten ihren Anfang, 
und gehet täglich fort, bis alle Nummern heraus ge- 
zogen find. 

2. Mit Verfendung der Gewinnfte wird fogleich nach 
der Ziehung der Anfang gemacht, von Nro. r 
an, bis fämtliche‘Loofe ihre Gewinnfle erhalten 
haben, 

3. Jedes Loos koftet ı Rthlr. Sächfifch, den Lou'sdor 
5 Rthir., andere Münzforten werden zwar auch an- 
genommen, jedoch nach diefem Cours berechnet, 

4. Das Publikum erhält, wie der Pian befagt, eben fo 
viel Vortheil als fich die Buchhändler einander ge» 
wöhnlich geben, nämlich 334 P. C. Da nun auch 
gar kein Abzug Statt findet, wie bey anderu Lotte- 
rien doch gewöhnlich 10 P. C. abgezogen werden, 
und ich fur alle Koften ftehe, es übrigens dem Spis- 
ler frey flehet, ob er feinem Collecteur ein Douceur 
geben will oder nicht: fo gewinnt der Spieler in die- 
fer Lotterie fait doppelt fo viel an Bücher- Werth, 
als er in audern Lotterien zur Häifte an baarem Gele 
de erhait. E 

5. Alle Briefe und Beftellungen werden Franco nach 
Rudolitadt erteten. 

‚6. Vertaufchung der Loofe kann nicht Statt finden, 
denn jeder Iutereflent wird namentlich in meinem 
Regifter engeiragen; deshaib mufs fich aber 

7. Jeder Intereflent, der von einem Collecteur kaufet, 
allein an diefen halten, weil dem Collecteur die Ge- 
winnfle gewifs zugefender werden. Nur dann, wenn 
Yıaufer und Verkäufer mir Notiz geben, kann der 
Käufer die Verfendung der Gewinufte directe von 
mir erwarten. VVer aber von mir das Loos erhal- 
ten hat, erhalt auch von mir den Gewinnt, 

8: 
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8. Jedes Loos it mit dem auf der befonders gedruckr 
ten Ankündigung befindlichen Stempel verichen. 

9. Das Loos, welches bis zum ıfteu Fehr. 1802 nicht 
bezahlet, und in meinem Regitler als bezahlet an» 
gegehen ift, hat keine Gültigkeit. - 

xo. Die Herrn Intereflenten werden wehl thun, mir 
Nachricht zu ertheilen, mit welchen Gelegenheiten 
ich die Gewinnfte überfenden foll; und jee fein 
Loos nicht in 4 Wocheu nach der Ziehung einfen- 
det, deffen Anfprüche werden nicht gut gerhan, 
denires ift ihm fein Gewinnt ganz ficher zugefendet 
worden. ae 

1x. In Aufehung der gröfsern Gewinulte habe ich eine 
Auswahl in Banden getroffen, fo, däls jeder Ge- 
winn eine befondere Art Band erhalt. 

12. Die Herrn Collecteursserhalten von jedem Loos 
von dem Haufer r ggr. Schreibegebühren, und er- 
fuche ich ‚jeden, welcher ich mit der Collektion 
abgeben wili, mir Nachricht zu geben. Die löbli- 
chen Poft - Aemter werden fo gütig feyn und Beftel- 
lungen anuehmen, 

13. Kein Loos erhält 
Werkes. 

Rudoiftadt, den 9. Jul. ıgor. 
Adolph Freyh, v. Seckendorff. 
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IV. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärungan Ha. M. Joh. Friedr, Jakob Reichenbach, 
Korrektor an der Thomasfchule zu Leipzig, über 
fein allgemeines griechifch - deutfches Handwörter- 
buch zum Schulgebrauche. Erfer Band A — K. 
Leipzig bey Joh. Ambr. Barth, 18017. 

Ich werde veranlafst, mich über das mir eben zu- 
gefchickte Machwerk des IH, M. R. zu erklären, jund 
vorzüglich ihm auf feine mich gonz allein betreffende 
Vorrede zu antworten, fo gern ich gefchwiegen, meine 
Zeit beffer angewendet, und des H. M. R. eilfjährige 
Wortklitterey famt der ebrenveften, Erklärung gegen 
mich der Zeit und dem Uriheile der Kenner zur Be- 
währung und Berichtigung überlaßen hätte. Zuerft 
alfo ein paar Worte über die Vorrede: dann zum Be- 
lege meines Urtheils einige Proben aus dem Bogen, 
welcher in der Lege zunächft auf die Vorrede folgte, 

Zuerft verfichert H. R. dafs fein W. volifiändiger 
an Wörtern und Bedeutungen als das meinige feys 
Aufser andern Proben von Wörtern, die ich ausgél:{- 
fen habe, fetzte er auch folrende hir: évpeioc Hom. 
Odyf, x. 62 (wo reom &y Everio fteht.) Wirklich hat 
er auch im Buche fels it EugEidg, CE Yan ein, Sior, 
was weyas, grofs poet. = Ferner: Hauxçu, nonoa; 
Epy 666. (wo d£cve aavaEæis flelt.) Wirklich hat 
auch fein W. AVAST a ich zerbreche, was AUTAYVUUS 
So verlichert er mehrere hundert andere \Vörter 
mehr aufgeführt zu haben als ich, Das glaube ich 
ihm, und gönne ihm feinen Reichthum. Beyfpiele von 
Bedeutungen, welche ich nicht angeführt habe, follen 
hernach vorkommen. 

2. PI’enn ich mehr oder aufmerkfamer abgefchrie- 
ben hätte, meynt Hr. R. würde ich wenigftens nicht mans 
che Lächerlichkeit vorgebracht haben, 2. B. Sevag s 
Dreyzak, eine Gabel das Getraide damit zu fondern und 
zu wurfela Ich wünfche, dafs alle die übrigen von 
ihın noch aufserdem bemerkten Lächerlichkeiten von 
derfelben Art feyn mögen! H. R. hat dergleichen ver- 
mieden, in dem er z. B, fagc: Seive£, 0, Dreyzack, 
Kart, Hacke: FFurffchaufel,. Ob die Lefer ihm oder 
mir glauben wollen, nachdem fie meine Ausführung von 
der Bedeutung des Sevag über Columella $. 123. 124» 
gelefen haben, fteht nun zu erwarten. 

Kararoguvæw hatte ich in Xenophons Cyrop. I» 
6, x7 als eine falfche Lefeart ftatt TOE CUVE verwor- 
fen. - Damit foll nun die Note in meiner Ausgabe des 
Xen. Buchs nicht timmen. In diefer har der pese 
Mann die Worte: guam lectionem equidem PRE, 
quoniam ejt elegantiors auf die Lefeart TTV Ber 
zogen, da fie doch auf die andere XUTOS Hart EXUT A 
gehn, welche H.R. aber in der ausg-zogenen Note 
weggelaffen hat. Durch diefes Misverfläudni(s fand 
H. R. Gelegenheit, uns vom Gebrauche der Compofito- 
rum bey den attifchen Schriftftiellern zu belehren; eine 
Bemerkung, welche ihm die Thomasfchüler verdanken 
mögen. Die Begen mich angeführte Stela Hyma. in 
Cerer. verf. 156 dy dAsyos MATA ‘JauoTæ Tog- 
Friyach wo Ruhnken y TAMOÇTXIWETI OWMUTA VER 
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bindet und erklärt curant domos, pafst dem Sinne nach 
nicht zur Stelle des Xen., wenn diefer Sinn auch 
famt der Zufammenfetzung des Zeitworts erwiefen 
wäre. 4 ; 

Auf die übrigen Punkte der von ihm gemachten 
Vergleichung feiner Arbeit mit der meinigen will ich 
mich nicht einlaflen; dargegen aber will ich nun einige 
Belege aus dem einzigen Bogen hinter der Vorrede 
ausheben und herfetzen, damit die Lefer aus Gegen- 
ftellung der Sachen, nicht aber aus eite.n Verficherun- 
gen, (elbft urtheilen mögen. Doch zuvor bin ich dem 
H. R. noch die Erklärung fchuldig, dafs ich wirklich 
nicht glaube, dafs er aus Geiftesarmuth, Tyägheit oder 
Hunger mein IP örterbuch für einen andern Verleger aus- 
gefchrieben habe, welche Befchuldigung er aus einer 
Stelle meiner Vorrede geahndet hat, und fo ängflich, 
jedoch aber zugleich auch; fo kek, von fich abzulshnen 
bemüht gewefen if. x Vielmehr finde ich, und hoffe, 
dafs mach den anzuführenden Proben auch alle Lefer 
eben fo urtheilen werden, dafs H. R. alles, was er in 
meinem Wörterbuche für brauchbar anfah, durch Ver- 
mifchung und Verbindung mit dem, was er aus Haa- 
Jens Wörterbuche aufnahm, fo ganz und durchaus fich 
eigen gemacht hat, dafs ich es nie wagen werde, mir 
nur die geringfte Kleinigkeit von H. R. Geittes À und 
Wortreichthümern zu vindiziren, fondern ihn ruhig im 
Befitze der Herrlichkeit lafen will. Ob aber die Lefer 
feiner Einladung zum Mitgenuffe derfelben folgen wol- 
len, mag ihnen felbft nach Durchlefung folgender Pro- 
ben überlaffen feyn. 

Kreucctw, eigentlich überhaupt ich mache etwas 
öffentlich bekannt, es gefchehe mündlich oder fchriftlich. 

Unter HATEIOS fteht F HYTEIRX, Walltifchfang. 
Kılvde, zerftreut, daher fchwach. Kıdagıous, ein 
Lied für die Zither. Kıarrıiazs, ein bewegliches Ge- 
fiell das Schild darauf zu legen und fortzufchaffen. 
Kar einLamm oder Ochs mit einem krummen Hor- 
ne. Kivagıs, eine Art Eiche. KiuBn£ und Kıußık, 
ö, eine Art Raubbiene. Haale fagt: ein wefpenartiges 
Raubinfekt. KiuBraevoust, ich bin ehrgeitzig, filzig. 
Kisw — No. 5. von männlichem Gefchlechte, ich be- 
gatte mich. Kandovifw, ich frage die Wahrfager um 
Rath. KAmworgoXos, % und #HAWOTEOKOV, TO, EIN 
Rädchen am Fufsgeftelle der Speifefofa der Alten. 50 
such Haas. It sus Gazas Uberfetzung Bert in 
Theophrafti hift. plant. 3, II entitanden. — Kvş, 
2) Neffel, Brenneflel. =, Meerneflel, 3. Eine Art 
Meerfilch. KonnxA0s, 0, nux vinea, Zirbelnufskern. 
Das letzte ift aus Haas, das erftere aus dem Druck- 
fehler in meinem Wörterbuche ft. rux pinea. KONATTW» 
ich ftofse, fchlage, hacke, Ti, auf etwas, Daher 3 
ich haue oder grabe in Stein. 3. Ich kratze aus, 
Korcoocßzuwy, 6, ein Bildhauer. Koumos, 6, ei 
gentlich das Geräufch, welches der wilde Eber verur- 
facht, wenn er feine Zähne wezt. 2) Überhaupt jedes 
Geräufch. 3) Grofsfprecherey, Pralerey, Stolz, Über- 
much , Pracht, Lob: poete Kounbög, eigentlich klug, 
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artig, fein, witzig, fchöa, elegant: 2. zu artig, "zu 
fein. 3. daher betrügerifch, (chlau, liftig. Koeuchz;, 
j, das fpitzige Zulaufen eines Dinges nach dem Mittel- 
punkte zu, (foweit Haas) befonders des Nabels. — 
Wer aufser dem H. M. R? felbft hierzu noch eine Er- 
klärung nôthig hat, den erkenne ich wenigftens nicht 
els gültigen Richter in diefer Angelegenheit. Er mag 
fich bey Hn, R. in die Lehre geben; fo-wird er in kur- 
zer Zeit mehr lernen, ais ich ihn mein Lebelang leh- 
ren könnte und möchte. 

Den einzigen Vortheil, welchen fein Wörtsrbuch 
voraus hat, und diefer foll fich beym Aufluchen der 
abgefetzten und ganz eusgefchriebenen Wörter gröfser 
und wichtiger als aller ohonomifcher Gewinn bewäh- 
ren, wird derjenige Auszug, welchen H. Frommann 
auf und nach meinen Rath von Ha. M. Reimer einem 
würdigen Schüler des H, Pr. Wolf, machen läfst, und 
woran er fchon feit einem halben Jahre druckt, ges 
wifs mit mehrern andern vereinigen, welche felbft mein 
Wörterbuch in der erften Auflage noch entbelren mufs, 
Dazu rechne ich aber nicht einmal den Preis, welcher 
im Ankaufe den Ausfchlag gewifs nicht für Hn. M. R. 
Wörterbuch fondern für den Auszug g:ben wird, 

J. G. Schneider, 


V. Auctionen, 


Den raten Sept. und folgende Tage foll zu Witten- 
berg die anfehnliche Bibliothek des verftorbenen Herrn 
D. Schlockwerder Öffentiich an die Meiflbietenden ver- 
kauft werden. Auswärtige Aufträge übernehmen in 
frankirten Briefen Hr. M. Junge, Hr. M. und akade- 
mifcher Proclamator Lauro, Hr. Raths- Proclamator 
IV einhold, und Hr. Antiquar. Maafs, bey denen auch 
der Catalog gratis zu bekommen ift. 


— ——— 


Den 26ten October d. J. wird in Göttingen die 
von dem Hofr. fiäfiner hinterlaffene 7000 B. B. ftarke 
Bibl. öffentlich verkauft werden. Verzeichniffe davon 
find zu haben in Leipzig bey Herrn Secr. Thiele, in 
Berlin in d. Nicolaifchen Buchhandlung; in Tübingen, 
in der Cottaifchen; in Jena in der Exped, d. A. L. Z., 
in Gotha, in der Exp. des Reichsanz.; in Hamburg 
beym Antiquar Meyer und in Göttingeu beym Pracur, 
Schepeler. 


VI. Literarilche Anfrage. 


Sollte mir ein Literator die angebliche Editio priye 
seps Lucretii, Brixiae op. Ferrandum 147% nachweifen 
können; fo erfuche ich ihn um diefe Grfälligkeit, mie 
der Varficherung mines herzlichen Daukes, Seither 
ift alles mein Nachforfchen nach diefer Ausgabe, in und 
aufser Dentfchland, ‚vergeblich gewefen, 

Heinr. Karl Abr. Eichfädı, 
Hofrach und Profefor in Jena. 
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LITERARISCHE 


p Univerlitäten u. andere Lehranftalten, 


Berlin. 
> 


Verzeichnifs 
der Vorlefungen bey dem. königlichen Collegio- 
Medico - Chirurgico im Sommer halben Jahre 
ISOL 


Hr. Dr. Ch. W. Hufeland, X. Geh. Rath u. Di. 
rector des Coll, trägt privatim die praktifche Medicin 
nach feinem Syftem der practifchen Heilkunde, täglich 
vor, und wird damit im Winter fortfahren. Als Ein- 
leitung wird eine praktifghe Semiotik vorausgefchickt. 

Hr. Dr, J. Theod. Sprögel, K. Ober-Med. u. Sa- 
nitätsrath, PhyGologiae Prof. u. Archivarius, lehrt die 
Phyfiologie nach Anl. v. Hallers Grundrifs, wöchent- 
lich 2 mal, 

Ir. De, J, Gottl. alter, Prof. Anatomiae prim. 
u. Phylices, 5. F. A. Walter. 

D. Dr. J. F. Fritze, KR Geh. Rath, Prof. der 
Klinik und zweyter Director des klin. Curfus, ftellt 
“ praktifche Übungen in dem Charité- Lazareth an. > 

` Hr. Dr. J. Ch. And. Mayer, PR. Geh. Rath u. Leib- 
arzt, Prof. Bot, et Mat. meñ.» liefet, fo lange es blu- 
hende Arzuey.Gewächfe giebt, die med. Boranik wö- 
chentlich zweymal und ftellt ebenfalls zweymal'in der 
Woche Herbationen an. Priv. ‚lehrt er med. u. 
kon. Botanik, Forftwiffenfchaft, Arzneykunft, Ma 
teria Med., Phyfiologie u, a. Theile der Arzneywifl. 

Hr. Dr. Ch. Knape, Ober- Med. u, Sanitätsrath, 
Prof. Anetomiae fecund trägt wöchentl, zweymal die 
Ofeoloste vor. Priv. lehrt er die med. Polizeywilfen- 
fchaft, die Ofteolozie, Phyfologie, Pathologie u. das 

ulare. 

ir Dr. Ch. En TMurfinna s Prof. Chirurgine prim., 
zweyter Gen. Chirurgus , liefet wöchentlich. zweymal 
Pr $ n und Luxationen. Priv, lehrt er die 
über die Fracture Sas - 

med, Chirurgie, das Accouchement, un u Anlegung 
ku run EiGebh) Theod: Gönner, Prof. Pathologiae 
í zweymal die Semiotik , und 


u. Semiot. trägt wëchenti, ' p = 
Materia medica, die 


priv. Phyfo'ozie, Pathologies» 
rapie u. f. w. vor. 


NACHRICHTEN. 


Hr. Dr. J. Gottl, Zenker, Prof. Chirurgize fee. 
lehrt wöchent!. zweymal die Chirurgiam med. priv. trägt 
er die Chirurgiam medicam, die Lehre von den Frac- 
turen, Luxationen und Bandagen vor. 

Hr. Dr. F. 4. EPaiter, Prof. Anatomiae u. Phyf- 
ces, lehrt wöchent!. zweymal die Experimentalphyük; 
priv. theoretifche u. praktifche Anatomie, ‘Medicin und 
Chirurgie in f, Vaters anat, Muleum, und durch Bey- 
hülfe eines fehr grofsen phyfik. und mathem. Apnarats 
die reine, gemeine, höhere und angewandte Mathe- 
matik. 

Hr. Dr. Sig: F. Hermbffüdt, K. Ober-żfed. u. Ba- 
nitätsrath, Prof. Chemise und Pharmaciae, lehrt wö- 
chentl. zweymal die allgemeinen Srutäfätze der med. 
prakt, Chemie nach eigenen Heften u, die Anwendung 
derfelben auf die Zubereitung, Krenntnils u. Priifung 
der Arzneymittel. Auch demonfteirt er wöchentl. zwey- 
mal die Präparata chemico - pharmaceurica nach der 
Pharmacopoea Boruflica und lehrt die Zubereitung dere 
felbensin dem Laboratorio der Hön. Hofapotheke prak- 
tifch. : Privatim-liefet er die allgemeine Experimental. 
chemie wüchentl. in 6 Stunden, und die Experimental. 
pharmacie, beide nach feinen eigenen Handbüchern. 

Hr. Ch. H. Ribke, Prof, der Entbindungskun(t und 
Hebammenlehrer, trägt wôchentl. zweymal die Lehre 
der Geburtshülfe nach Stein vor; auch hält er Privat- 
vorlefungen über die hieher gehörigen Wiffenfchuften. 

Hr. Dr. F. IP, Fritze, Profeflor Thetapiae, fetzt 
f. therapeut. Vorlefungen fort und handelt'privatim von 


den venerifchen Krankheiten nach feinem Handbuche. 


Hr. Dr. L. Formey. K, Ober-Medie: und Sanitäts. 


` 0 Le) £ aiT 
rath, auch Leibarztin, Ober-Staabsmedicus. Preielor 


‚der Hriegsarzneykunde, trägt diefe Wilfenfchaft ur. 
-chentl, zweymal vor. 


privatim lehrt er die fpscielle 
Therapie, und fchickt eine befondere Finleitung über 
die Brownfchen Dehrfätze und ihre -Anwendbarkeit 
voran. = 

Hr. Dr. Zi. Li PPildenos i Prof, der Naturge- 
fehiehte, trägt diefe Wiflenfchafe wächentl, 


rl zweymal 
vorsetPrivatim lehrt er die Z 


dologies Botanik und Ma- 


teria. medica, und ftelit wöchentlich einmal Herbatio: 
nen an, 


ee a J, Gottfr. Itiefewetter, Prof. der Logik, 
Z 


lenrg 
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lehrt diefelbe wôchentl. zweymal nach f. Compendium. 
Privatim reine u. angewandte Mathematik. 

Hr. Dr. L. E. Könen, Prof. extraord. liefet wö. 
chentl. zweymal über venerifche Krankheiten, u. trägt 
priv. die med. Encyclopidie und Diatetik vor. 

Hr. Dr. Bourguet, Prof. extraord., lehrt priv. die 
Experimentaipharmacie nach Hermbflädts Grundrifs, die 
reine Mathematik nebft den erften Anfangsgründen der 
Algebra, nach Karflens Auszug a. d. Anfangsgr. der 
mathem. Willenfchaft. 


Halle 

Das diefsjährige Ofterprogramm von Hn, Dr. Knapp 
erläutert Match. V, 3. das Püngfiprogramm des Hn. 
Prof. Vater erklärt Jef. XI. ; 

Nach einer Bekanntmachung der Juriften - Facultät 
{oil jeder, der Jura ftudiert, auch Vorlefungen über 
die Alterthümer und alte und neue Gefchichte hören. 
Seit kurzem haben nach Öffentl. Difputation folgende 
Herren die medicinifche Doctorwiürde erhalten: Buben- 
dy und Hülfe aus Hamburg; ZV ichura, Rother, Rin- 
geltaube und Stephany aus Schlefien; Roscovius aus der 
Neumark; Meierotte aus Berlin; Johannides aus Grie- 
chenland. 


II. Akademien und gelehrte Gefellfchaften. 


Am 26 Jun. hielt die neulich erwähnte Kaif. rufi- 
fche Akademie zu St, Petersburg eine aufserordentiiche 
Verfammlung, worin ein Refcript des Kaifers an den 
Präfidenten diefeer Akademie verlefen wurde, nach 
welchem die Akademie fernerhin jäkrlich die zu ihrer 
Unterhaltung beltimmten 6250 Rubel und ein fchickli- 
ches Haus erhalten foll. Zugleich wird dem Präädenten 
die Ausfertigung eines Reglements übertragen. Die 
Jettons (etwa 75 HKopeken am VVerthe) follen den Na- 
men der erften Stifterin, der grofsen Catharina, tragen. 


In der öffentl. Sitzung des franzöf. National- Infi- 
tats zu Paris am 4ten Jul. verlas Andrieux einen Be- 
richt über die Fortfetzung des Dictionnaire de la Lan- 
gue frangaife, in welcher er anzeigte, dafs die Unter- 
fachung der neuen Wörter geendigt ift. Die Mitglie- 
der der Commifhon, fagte 4., find nur die Secretaire des 
Gebrauchs, die Wörter; die in das Dictionnaire auf- 
genommen werden follen, mifen nöthig, regelmäfsig 
und harmonifch feya; Wörter, die zu einer gewifsen 
Zeit verworfen werden, werden es vielleicht zu einer 
andern Zeit nicht. “ Wenn das Wort — fagte Bal- 
zac — im gegenwärtigen Jahre nicht franzöfifch ift: 
fo kann dafleibe es im nächften feyn.”  Bouchaudlas 
eine Abhandlung über Cicero’s Moral. — Von. Tefier 
und Hazard wurde ein Bericht über den letzten Verkauf 
der Wolle urd Schaafe von Rambouillet verlefen. — 
Mongez theilte auszugsweife einer Auffatz über: die 
Bronze der Alten und einen antiken Degen mit, der 
bey Corbie unter Torf, neben den Skeletten eines Men- 
fchen und eines Pferdes gefunden wurde, + Diefer De- 
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gen hat die Form der rômifcher', und ift von Bronze, 
welche die Römer dem Kupfer vorzogen — Lefevre 
Gineau gab hiltorifche Nachrichten über dus Leben 
und die Schriften J. B. Lerows, defen ganzes Leben 
feiner Familie und ullgemein nützlichen Befchäftigungen 
gewidmet war. — Beauvois theilte Nachrichten von 
einer Reife zu den Creeks und Cherokefen mit, — Le- 
vesque verlas einen Auszug aus einer Abhandlung über 
die Tribunale zu Athen. — Seguin fprach über das 
Leinewandbleichen. Den Befchlufs machte Andrieux 
mit einer verfifieirten Erzählung: der Alchymift und 
feine Kinder. 


Am 5ten May hielt das Lycée zu Caen feine erfte 
öffentl, Sitzung unter dem Vorfitze des Generals Dugua, 
Präfecten des Departements. Nach einer Rede deffel- 
ben verlag der Secretaire Larivière einen Bericht über 
die bisherigen Arbeiten des Lycée. Sie waren: 

1) Eine Abhandlung von -de Koufel über einige Ar- 
ten der Trefpe und über verfchiedene Krankheiten der 
Vegetabilien; 2) Godefroÿs Refultate feiner Beobach- 
tungen der Witterung zu Caen im 7 und g Jahre (23 
Sept. 1798 bis dahin 1800) und der damit zufammen- 
hängenden Krankheiten; 3) Ebendeffelben Beobachtun- 
gen über die Kuhpocken-Impfung an mehr als 50 Indi- 
Diefe Beobachtungen follen fortgefezt wer- 
den. Dann verlas de Rouflel eine Abhandlung 
über mehrere feltene, bisher noch nicht befchriebena, 
Pilanzen des Departements; Larue einen Auffatz über 
das Leben und die Werke des franzôf. Dichters ace 
im 12 Jahrhunderte; Dugua eine Abhandlung über den 
Brand im Getreide; Leprötre zwey Fragmente einer me- 
trifchen Überfetzung von Thomfons Jahrszeiten; der 
General Dugua Bemerkungen über den religiöfen Un- 
terricht in Ägypten und über die Mofchee von Elazar 
zu Cairo; Thierry der j. eine Lobrede auf den kürz- 
lich verfterbenen Desmoneux und Yafel drey Fabeln. 


viduen. 


Am oten April hielt das Lycée zu Grenoble eine 
öffentliche Sitzung, welcher die Mitglieder des General 
Confeil und der Präfect des Departements beywohnten. 
Berriat St. Prix legte in derfelben eine allgemeine Ana- 
lyfe von den Arbeiten. des Lycée feit feiner Stiftung 
vor, nach welcher innerhalb 5 Jahren 120 Abhand- 

"lungen und andere Auffätze wiffenfchaftiichen und ar- 
tiftifchen Inhalts eingereicht wurden. Hierauf verlas 
Gattel, Profeflor der allgemeinen Sprachkunde, Be- 
merkungen über einige fehlerhafte Arten der Ausfpra- 
che der Franzofen und befonders der Grenobler 2 Joly, 
Präfectur-Rath, die Überferzung einer Sene des Pa. 
Ror fido in alexandrinifchen Verfen; Fidaud Danton, 
ehemal, Mitglied der Maler Akademie, Gas erfte Capi- 
tel einer Abhandlung’ über den Gebfauch der Farben: 
Laurence, ehemaliger Gefetzgeber, eine Ode über de 
Frieden; Maurel, Prsfectur Rath, ein Bruchikiick ei- 
ner Überfetzung von Ciceros Redner; Dubois fasia- 

NELE 
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nelle, Prof. der fchönen VYiffenfchaften, einen Verfuch 
über die Chanfons, 


Eine neue gelehrte Gefellfchaft ift kürzlich zu Col- 
mar durch die Bemühung des Departements Präfecten 
Noel, (ehemaligen Gefandtenim Haag) urter dem Titel 
einer Société libre d'émulaiion du Haut Rhin entltanden, 
die vorzüglich die Abficht hat: nützliche Kenntniffe 
in dem Departement zu verbreiten ,„ die Induftrie 
deffelben zu befördern, und den Zuftand deffelben 
in jeder Rückficht kennen zu lernen, Der Präfident 
derfelben ift der gedachte Präfect, Vice Präfident der 
Dichter Pfeffel, Secretär der Profeflor der Mathema- 
tik François. Man wird dabey den Plan auszuführen 
fuchen, den Pfeffel bereits im J. 1796 der Ackerbau- 
und Kunft Cemmiflion mittheilte, eine Induftrie Geo. 
graphie zu verfertigen, und ein Cabinet einer Induftrie 
Naturalien Sammlung anzulegen. 


II. Preile. 


In der öffentl. Sitzung des franzöfifchen National-Iu- 
fitut: am 4 Jul. wurde ein auf diefen Termin ausge- 
ferzter Preis zuerkannt, und neue Preisfragen aufge- 
geben. 

Die 'Claffe der moralifchen PY’iffenfchaften hatte fol- 
gende Fragen aufgeftelle: If die Nacheiferung ein gu- 
tes Erziehungsmitiel? Der Preis wurde Louis Feuillet, 
Unter Bibliothekar desInftituts, zuerkannt; einige an- 
dere Abhandlungen wurden mit Beyfall erwähnt. 

Die Claffe der mathemat. und phyfikalifchen VYiffen- 
fchaften fetzt für den 4 Jul. 1802 folgende Fragen aus : 
1) die Mittel aufzufuchen, wodurch der Abfall eines Kirviegs- 
fchiffes bey Jchiefen Fahrten möglichf vermindert werde, 
indem man zu diefem Behufe, die Gefalt des Fiels, den 
Woaferzug, die Lage des Hauptverbandes und den fe- 
fien Stand auf die vortheilhaftefle Art vereinigt? 

2) Die allgemeinen Verhältniffe zwifchen der innern 
und äufsern Organifation der Vegetabilien zu beflimmen. 
vorzuglich bey den von allen Botanikern anerkannten gro- 


Ssen Familien. 


IV, Entdeckungen und Erfindungen. 


Seit einiger Zeit find in England unter andern fol- 
gende neue Erfindungen patentirt worden: Egg’s Me- 
chode, den Stahl zu biegen; Hitchoock’s Procedur altes 
porgament in Leder zu verwandeln; Hotchkifs neue 
mechanifche Kraft Laften aufzuheben; Turnbull’s Ver- 
befferung des Kattun - und LS Thivil- 
les neue Lampe; Piayfairs Erfindung, Sdhiffe in ei- 
ner Stürzfee fchaeller fegeln zu u; Davey’s verbef- 
ferte Feuerung : Mufhets metaliurgifche Verbefferun- 
Potts küuMičhe Beine und Arme; Gratrik's neue 
Tickie's Methode, Hopfen, 
Grace's verbeßerte 
i w. 


gen; 
Proceduren beym Farben; 
Malz u. f. w. befer zu benutzetls 
Proceduren bey der Ledefabrication U» 
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V. Todesfälle, 


Den 19 Jun. fl. zu Alfershaufen im Anfpachifchen 
der dafige Prodechant und Pfarrer Juft Jac. Hauck, der 
die neue zu Nürnberg 1757 u. f. J. verlegte Ausgabe 
von den Centuriis Magdeburg. beforgte, 83 Jahre alt. 

Den 7 Jul, fl. zu Langenfalze der herzogl. S: Go- 
thaifche Pagenhofmeilter J. IV. Dumpf, im ya J. f. 
A. Er war der erfte Herausgeber der neuen Hamburger 
Zeitung, hatte Antheil an der gothaifchen Gelehrten 
Zeitung, und ift aufserdem durch mehrere hift, u. fia. 


tift. Abhandlungen bekannt. 


VI. Beförderungen u. Ehrenbezengungen, 


An die Stelle des bisherigen Directors des deut: 
fchen Hoftheaters zu St. Petersburg, Hn. v. Kotzebue, 
der die für den Fall der Nichtgenehmigung feines Plans 
zur Erweiterung des Theater - Perfenals erbetene 
Entlafflung mit dem Titel eines Collegienraths u. 1200 
Rubeïa Penfion erhalten hat, ift der bisherige Cenfor 
diefes Theaters, Hr. Adelung, mit Beybehaltung fei- 
nes Amts als Cenfor, ernannt worden. 


Der K, K. Hofrath v. Sonnenfels in Wien hat nach 
Überfendung feiner Abhandlung “über die Stimmen- 
mehrheit in Criminal-Urtheilen”” von dem Könige von 
Preufsen die goldene Medaille der Akademie erhalten. 


VII, Vermifchte Nachrichten. 


Einem neulichen Befchluffe zufolge, nach welchem 
in Frankreich der Zuftand der Künfte und des Handels 
im J. 1789 genau unterfucht werden foll, ift in Par's 
für das Seinedepartement ein Confeil des Arts et du 
Commerce errichtet worden, der fch monatlich zwey- 
mal verfammelt. Die zwölf Mitglieder find: Arnould 
Vicepräfident, ftatt des Departements Präfecten) Ee- 
nard, Desmarets, Lagrange, Lanfel, Molard, Peu. 
chet, Prudon, Quatremère, Silvefire, Teifier, Thiio» 
vier, Vauquelin und der Secretair Garnier. 


Nach einer in Paris angeftellten Berechnung der 
Verfendungen der politifchen und gelehrten Journale 
zu Ende des März 1800 und zu Ende des Mays 2801; 
wurden in jener Epoche von 19 politifchen Journalen 
täglich 49,313 Exemplare und von 21 gelehrten und 
ertiftifchen Journalen 4365 Exemplare; ın letzter von 


16 politifchen Journalen 33:931; von 38 gelehrten und 
artiftifchen Journalen 7078 verfendet, Die Anzahl der 


Exemplare politifcher Journale verminderte fich alfoin 
diefem Zeitraume um 12627. die Anzahl der gelehrten 
Journale mehrte fch um 2705, 


— a 


Die franzôfifchen Maafse und Gewichte fo 
len nun mit Anfange des neuen republikanifehen Jehrs 


(v. 23 Sept, 1801 an) eingeführt werden. 
ul. TE 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Berlin in Ungers Journalhandlung. 
Hufelands Journal der praktifchen Heilkunde XI Bd. 
4 Stück, Auch unter dem Titel: Neues Journal 
der prakt. Heilkunde IV Band 4 Stück 12 gr. 
Inhalt 

I. Monita über die drey gangbaren Kurarten. 

IT, Von einigen Drüfen - Verhärtungen in den Weiber- 
brüßen die man gewöhnlich Scirrhen zu nennen 
pflegt, von Hn: Ollenroth General Chirurgus zu 
Halle. 

III, Praktifche Erfahrungen mit verfchienenen mit Un- 
recht in Vergeflenheit gekommenen Vorfchriften aus 
dem WWVirtembergifchen Dispenfatorium von Hn. Dr. 
Struve zu Görlitz. 

1V. Über den Milchfchorf (Crufta lactea) und deffen 
Zurücktreten. 

V. Gichtifcher und fkrofulôfer Pemphigus vom Heraüs- 
geber. 

VI. Einige Bemerkungen-über Lungenentzundusgen, 
von Hn. Dr. Schmalz dem jung. in Pirna. 

VIE. Nutzen- der Blafenpflafter im Wahnfinn nebft An- 
hang des Herausgebers. = 

VIII. Beftätigter Nutzen des fixen vegetabilifchen Lau- 
genfalzes bey Krämpfen von Hn, Br. Schmalz in 
Pirna, 

IX. Kurze Bemerkungen und Beantwortungen auf die 
Anfragen im VIII Band. x,St, diefes Journals nebit 

einigen neuen Anfragen, 

X, Kukpockenimpfung; neuefte Nachricht darüber aus 
Faigiand — KRuhpockenimpfung in Konftantinopel. 
AT. Kurze Nachrichten und 'medizinifche Neuigkeiten. 

3. Über die Wirkung des verfü(stin Queckfilbers in 
Rheumatism Ein Beytrag zu Bvera’s Anatripfo. 
logie. 

2. Neue Verfuche mit Einfpritzungen vou Arzney- 
mitteln in Blutgefäfse an Hausthieren angeftellt. 

Namen und Sachregifter über den eilften Band, 
Mit diefem Stück wird ausgegeben 
Hufeland Bibiiother. der prakt. Heilkunde‘ IV Band 
4 Stück, | 5 gr. 

Inhalt. Trampe, wie erhält man das Gehör gut etc. — 
Stark, “ones Archiv für ‚die Geburtshülfe. © Brera, 
Anatripfologie Vol, I. dikin a concife view of all 
Ihe moft important facts, concerning the Cowpox. — 
Fifcher,, Verfsch einer Anleitung zur medicinifcheu 
Armenpraxis — Namen und Sachenregilter, 


Mufelands Journal der prakt. Heilkunde XII Band 
1 Stück. „ Auch unter dem Titel: Neues Journal 
der prak:, Keiikunde V Band, r Stück Tıgr. 


Inhalt 
I. Über die Brutalimpfung, und deren Vergleichung mit 
der humanen von Hn. Hofrath Herz zu Berlin. 


IL. Merkwürdige Convulfionen, die ich durch Mitthei- 


lung auf 15 Subjekte verpflanzten, beobachtet im 
Krankenhaufe der Charite von Jin, Geh, Rath Fritze 
zu Berlin. | j 

III. Epidemifche Krankheïtsconlitution zu Erlangen 
von In. Prof. Harles. 

IV. Die'\Veifsniefswurzel (Veretrum album) gegen Ex. 
ftickungs-Zufälle von Hn. Dr. Muller zu Uelzen, 

V. Auch ein Beÿtrag zur Diagnoftik. 

VI. Gefchichte einer Epilepie von Hn, Dr. Fifcher zu 
Lüneburg. 

VII. Kurze Nachrichten, “und medicinifche Neuig- 
keiten. Gelungene Einimpfung der Menfchenpocken 
an einem Affen. 

‘Mit diefem Stück wird ausgegeben : 
Hufelands Bibliothek der prakt, Heilkunde V Band 
x Stück 5 gr. 

Inhalt. Metzger Gefchichte der Frühlingsepidemien im 
Jahr 1800. — Dömling von den Krankheiten der 
Säfte. — Tode klinifche Berichte 1 Heft, — Rit- 
ter Befchreibung des Gefundbrunnens zu IViesbaden. 


U, Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage hat kürzlich die Preffe verlaffen: 

Leben und Schickfale, Geift, Charakter und Mey- 
nungen des Lucilio Vanini eines angebl. Atheilten 
im ı7ten Jahrhundert. Nebft einer Unter/u- 
chung über die Frage: war derfelbe ein Atheift 
oder nicht? g. Leipzig 130%. 

Sowchl deshalb, dafs die meilten bisherigen bio. 
graph. Erzählungen von dem in jeter Rickficht merk- 
und denkwürdigen Manne, insbefondere die Art feiner 
öffentlichen Hinrichtung mit vielen Unsichtirkeiten ver- 
fehen find, als auch die, durch die in neuen Zeiten 
rege gewordenen Befchuldizunsen des Atheism Intereffe 
erhaltende neue Unterfschung: FT ar Vanini ein AthciR 
oder nicht? wird diefe vem Verfaier mit allem Fleits 
abgefafste und volltändige Biographie und Unteria- 
chung der Meinungen dietes Matnes, die Aufmerkfam- 
keit des gelehrten Publikums verdienen. 

Leipzig im July 1go1. 
J. G. Graffe 


Bey mir ift erfchiensn und in alien Buchhandlungen 


-zu haben: 


Eckner C, CMBeytrag zur ‚Gefchichte der Ruhy im 
Jahr 1800. Preis g gr. 
Gotha im Jul. 1801. 
Juus Perthes.. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ausländifcker Nekrolog, 


Jaan Bautita Muwoz 
fponifcher Obercosmograph von Indien, Commis im Mi- 
niflerinm der indifchen Angelegenheiten, und Mitgl. des 


kgl, Akad, der Gefchichte, gef. d. 19 Jule 1799. 


Ve ift durch feine Gefchichte der neaen Wek, 
SA die wir von En. Bibliothekfeeretär Schmid in 
Weimar und Ho. Prof. Sprengel in Halle überfetzt er- 
bieten, auch unter uns aufs vortheilhaftefte bekannt 
(wei ALZ. 2794 N. 966. u. 1795. N. 290). Folgen- 
de Nachrichten von ihm, aus Briefen feiner Freunde, 
des berühmten Botanikers Cavanilles an Millin in Paris 
(im Mag. encyel. v. x Pluv. an g.) und von Jof. Ckaix, 
Vicedirector der kgl Sternwarte zu Madrid an Hru 
Oberften v. Zach zu Gotha (in deffen menatl, Correfp, 
Oct. 1800), zeigen, dafs er fichum die Wiffenfchaften 
noch andere Verdienfte'erwarb, die ihm hinlängliche 
Anfprüche auf eine Stelle im auslänäifchen »Nekrolog 
diefer Blätter geben. 

+ wurde im J. 1743. zu Muferos, einem von 
Valencia eine ftarke Stunde entfernten Dorfe, geboren. 
Seinen wiflenfchaftlichen Curfus machte er auf der Uni- 
verfität der Hauptftadt. Da feine Mitfchüler ihn im- 
mer überlegen fanden: fo nahmen fie ihn zum Mufter 
und liefsen fich von ihm in ihren Studies leiten. In 
einem Alter von 29 Jahren wurde er Prefeflor der Phi- 
lofophie zu Valencia. Als folcher hatte er den Much, 
an die Stelle der bisherigen ariftotelifchen Philofophie 
nach dem Commentare des heil, Thomas die Grundü- 
tze der neuern einzuführen, und das Glück, dafs die 
Profefloren auf andern Univerfitäten ihm hierin allmäh- 
lich folgten, fo allgemeinen Widerfprüch auch anfangs 
fein, nach der damaligen Lage der Univertitätsftudien 
: . 7 Unternehmen fand. © Zwey Jahre 
in Spanien, kuhnes Bin ph 

. -veden zu der Rhetorik des Pater 
darauf fchrieb er Vorre x ER 
Leid, und zu V'erneïs Logik, in welcher 
er eine für fein Alter bewunderungswürdige gr 

. , Wiederher- 
keit zeigte, die er aus den Schriften der ee 
fteller der Wiffenfchaften im funfzehnten und ee m 
"ten Jahrhunderte gefchöpft hatte. Unter den Schulern, 
die er hier zog, zeichnete fch nachher vorzüglich dor 


obgedachte Cavanilles aus. Als MT. fpäterhin als Ober. 
cosmograph (Cosmegraphe mayor) und als Commis in 
der Canzley des Minifters von Indien, nach Madrid 
berufen worden war, befchäftigte er fich eifrig mit den 
zu feinem Amte erfoderlichen Kenntnifsen und verwal- 
tete daffelbe auf eine auszeichnende Weile, bis der 
damalige Minifter Galvez ihm den Auftrag gab, die 
Gefchichte Amerikas zu fchreiben. Um das Unternen- 
men mit Ehren auszuführen, durchfuchte er fünf Jahre 
lang die Archive von Simancas, Sevilla, Caëix, Lifa- 
bon u. f. w. und benutzte‘ folglich Quellen, die [einen 
Vorgängern theils unbekannt, theis unzugänglich wae 
ren. Die Früchte feines Eifers waren 130 Bände un- 
bekannter Papiere, Originalbriefe von Color, Pizarro, 
Ximenes, fchätzbare Nachrichten über die natürliche 
und politifche Gefchichte von Amerika u. f w. Auf 
diefen Grundlagen führte er fein Gebäude einer Ge. 
fchichte der neuen Welt auf, (ah aber nur den erften 
Theil gedruckt, und hatte, bey aller wahrfckeinlichen 
Ausficht auf allgemeinen Beyfall (nach einer Nachricht 
Hn. Fifcher’s in den geogr. Ephem. 1799. April 8. 
413 — 14), den Verdrafs, dafs felbft ein fpanifcher 
Kritiker allerley daran zu kritteln fuchte; fo dafs fe!bft 
die Kritiker Englands, wo fehr bald, wie bey uns, 
eine Überfetzung dieles Werks erfchien, trotz der Rifer- 
fucht und des grofsen Vorurtheils für ihren Rebertfor, 
gerechter waren. Doch fcheint jener Kritiker in feinen 
Vaterlande wenig Auffehen gemacht zu haben, da we- 
der Cavanilies noch Chaix feiner gedenken; und noch 
weniger hatte er Einfufs auf die Fortferzung- Viel- 
mehr arbeitete M. daran ungefört| weiter — und 
hinterliefs den zweyten Theil, mit dellen dritten Bucke 
er fich noch am Tage vor feinem Tode befchäftigte, 
beynahe vollendet, nebft einem dritten Theile von Do- 
cumenten, deren Herausgabe bisher aber vergebens er- 
wartet wurde, fo wie von der weitern Bearbeitung 
feiner vom Könige in Beltz genommenen Handichrif- 
ten nichts näheres bekannt worden ift, Unh 


l LS re lreitig wür- 
de er in feiner Arbeit viel weiter fortgerückt feyo, 
wenn nicht feit 1790, heftige Kopffchmerzen und da~ 
neben oft noch Gelchäfte für das Minifterium ihn dar- 


an gehindert hätten; denn ungeachtet er feit dem Auf. 


trage, die Gefchichte von Amerika zu fchreiben, das 
(7) I 


von 
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von difpenfirt war, in die Canzley zu kommen: fo 
wurden ihm doch oft wichtige Gegenftände zur Unter- 
fuchung übergeben. Neben feiner Gefchichte der neu- 
en Welt fchrieb er noch 1795. eine Lebfchrift auf den 
berühmten Spanier Antonio de Nebrifa oder Lebrija 
der anfangs Profefsor der Humaniora und der Bered- 
famkeit zu Salamanca und Alcala, und dann Kônigl, 
Hiftoriograph war, wozu M. wahrfcheinlich der Um- 
Stand veranlafste, dafs jener Gelehrter unter andern 
1511. den Druck eines Foliobandchen des berühmten 
Gefchichtfchreibers der neuen Welt, Pietro Martir, 
beforgte. (Elogio de Antonio de Lebrija leido en junta 
publica de la real Academia de la Hiftoria por fu. Acad, 
de numero J. B. M. etc. Madrid 1796. 8. überfetzt von 
Chardon la Rochettein Millin’s Mag. eneycl, x Vesd.an 6.) 

„Er war — fagt Cavanilles — der befte Gatte 
der zärtlichig Vater, der treuefte und beftändigfte 
Freund” — und Chaix verfichert, dafs er nie ohne 
Bewegung und Rührung an diefen vortreflichen Mana 
denken könne, der ihm zu allen. Zeiten fehe grofse 
Dienfte erzeigt habe, ohne andern Bewegungsgrund, 
als feine aufserordentliche Herzensgüte; +rühmt feine 
tiefe Gelehrfamkeit, feine Gutmüthigkeit, Rechtfchaf. 
fenheit, Befcheidenheit und Uneignützigkeit; und 
fchildert ihn als einen Mann, bey dem es unmöglich 
war, ihn nur ein paar Tage zu fehen und zu fprechen, 
ohne ihu lieb zu gewinnen und fich ganz zu ihm hinge- 
zogen zu fühlen. Aufser Cavanilles und Chaix-gehör- 
ten auch die durch die geographifchen Ephemeriden. und 
andere Nachrichten bekannten Gebrüder Ciscar und 
D. Jofeph de Mendoza y Rios unter feine Freunde und 
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Verehrer, die, wenn fie zufammen in Madrid waren, 
felten einen Abend hingehen lielsen, den fie nicht bey 
IM. zubrachten. 


— 


(Von einem andern fpanifchen Gelehrten, dem um 
das Studium der Alten und die Künfte verdienten $. 
Arteaga find im auslandifchen Nekrolog N. 118. 
des vorigen Jahrgangs. biographifche Nachrichten mit 
getaeilt worden.) 


II. Ehrenbezeugungen, 


Von der kerzoglichen lateinifchen Societät zu Jena 
find in den drey.lerzt verlloffenen Monaten zu Ehren- 
mitgliedern ernannt und aufgenommen worden: Hr. 
Friedrich Wilhelm von Ketelhodt, Fürftl. Schwarzb, 
Rudolf. Vice- Kanzler und Vice- Confiftorialpräfident 
zu Frankenhaufen; Hr. Chriftion Friedrich Matthaei, 
Prof: d. griech. Sprache zu Wienberg; Hr. Milk. 
Traugott Krug, Dr. u: Adjunct d, philofoph. Facuitäs 
zu Wittenberg; Hr. Karl Franz Alter, Profefor und 
Cuftos. der Kaif., Bibliothek zu Wien; Hr. Johann Goit- 
lob Schneider, Prof. d. Beredf. u. Philologie zu Frank- 
furt an de Oder; Hr. Karl Morgenflern, Prof. à. Beredt, 
am Athenaeum zu Danzig; Hr. Friedrieh Theodor Rinks 
Dr. u. Prof. å. Theol. u. Philofoph. zu Königsberg; Hr. 
Joh. Chrifian Fried. Harles, Dr. u. Prof. d. Arzneyge» 
lahrheit zu Erlangen; Hr. Johann Gurlitt, Director u. 
Prof. zu Hlofterbergen; Hr. Conrad Jofeph Kilian, 
Dr. d. Arzueygelahrtheit zu Jena und Hr. Larany Sams- 
de Sard, K. Haiferl. Rath zu Pefth. 


m a FO 2 RL E En A. «2er et a ce NT EN 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I. Neue periodifche Schriften. > 


Inhalt des Julius- Stucks der Sächjifchen Provinzial- 
blätter, 

4. Etwas zur Beherzigung für jeden, derch dem 
Schulftande widmen will, für Altern und für Staa- 
tenregierer, 

II. Worauf hat der Landprediger bey der Wahl einer 
Gattin zu fehen ? 

III. Geburts - Sterbe- und Bevölkerungslifte der Für- 
ftenthümer Gotha und Altenburg im Jahre 1800, 

IV. Hiftorifche Chronik. 

V. Auszüge aus Briefen, 

VI. Auffoderung an Thüringens Sprachfreunde and 
Ankündigung eines thüringifchen Idiotikons, 

Altenburg und Erfurt, d. 25 Jul. rgo, 
Rink und Schnuphafe, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ja meiner Buchhandlung hat nachftehendes nützli. 
che Buch nicht längft die Preffe verlafen : 

Funke, C. P., Karl und Wilhelmine, oder die 

wifsbegierigen Kinder. In Gefprächen mit ih- 

rem Vater über fremde Völker, g- 9 re 


Ich habe.es bey diefemeutentund nützlichen Buche, 
weiches aljen Elterau und Erziehern febr zu empfehlen 
ift, gewifs nicht an guten Druck und Papier fehlen 
lafen. r 

Güntherifche Buchhandl 
in Pegau, 


So eben hat die -Prefa verlafen, und-ift bey mir 

in Commiflion, und in-allen Buchhandlungee zu haben : 
Bonaparte und Cromwell. Ein Neujahrsgefchenk 
für die Franzofen, von einem Bürger ohne Vor- 
urtheile. Aus dem Franz. mit einigen Anmer-' 
kungen von Fr. C. Laukhardt. brochirt. 22 gr. 

Jeder Menfch follte nothwendig diefe Schrift als ein 
Denkmal aufbewahren; denn lie greift in die Umfän. 
de der jetzigen Zeiten und enthält die wiehtigften Nach- 
richten, die uns noch kein deutfches Blatt gelieferc 


hat. 
Güntherifche Buchhandl 


in Pegau, 
et 
Neue Verlagsbücher bey Breitkopf und Härtel io 


Leipzig. n 
Ade 


zıgt 


Adelungs PYörterbuch der hochdeutfchen Mundart, mit 
beftändiger Vergleichung der übrigen Mundarten, 
befongers aber der oberdeutfchen. zte verbellerte 
Auflage gr. 4. 4ter u, letzter Bd. 6 Rthir. 

Mir @iefem Bande ıft die neue Ausgabe gefchloilen. 
Der klaßifche Werth diefes Werkes, dem fich 
kein ähnliches VVerk des Auslandes an die Sei- 
te ftellen kann, ift fchon zu lange und alige- 
mein anerkannt, als dafs uns etwas dafür zu 
fagen übrig bliebe. Wir bemerken hierbey, 
dafs der bisherige, in Ruckfcht der profsen 
Verlagskoftsn, noch zu niedrige Preis deffelben 
von 24 Rtälr. Sächf. nach einiger Zeit auf 30 
Rthle. erhöht werden wird, 

D. Burdachs Propädewtik zum Studium der gefammten 


Heilkunft; ein Leidfaden akadem. Vorlefungen gr. 8. 


TL. 

von Dittersdorfs Lebensbefchreibung. Von ihm feib 

gr. Be I Rthlr. § gr. 

Goldoni, Carlo, Scelta. delle Commedie unite inüeme 
da 1. G. di Fraporta, IV Tom. g. Edit. nov. 

2 Rthir. 16 gr. 

D. Kufer, Einleitung in die Akologie oder Wundarz- 

neymittellehre g. 12 gr. 

Ludov ei, neue eröfnete Academie der Kaufleute, oder 

encyclopädıfch-s Keufmannslexikon alles Wiflens- 

werthen und Gemeinnützigen in den weiten Gebieten 

der Handlungew ffenfch-ft und Handelskunde über. 

haupt. _(gte Aufl) Ster Bd. 4 Rıhlr. 

Schlinbach, uber di: Structur, Erhaltung, Stimmung 

und Prüfung der Orgel. Mit 5 Kupfertafeln und 

a Blatt Noten gr. 8. I Kchir. 8 pr. 

Thomfon’s Seafons, Neue Ausgabe Kl. 8. Schweizer- 

ap. I2 gr. 

Zeitung, allgemeine mufkalifche , mit Notenbeylagen, 

Intellirenzblatteru und Kupfern. 3ter Jahrg. in 52 

Naminern, gr. 4. 4 Rthir, 

Unter der Prefle find: 
Adelungs Auszug feines WVörterbuchs der deutfchen 
Sprache 3r Bd, a Rthir. 19 gre 
erfcheinet zur Michael- Meile à, J. 
= — = ar und letzter Bd. -2 Rrhir, 12 gr. 
erfcheint auch noch in diefem Jahre- 

Ludovici Maufmanus-Lexikon 4te Aufl. Gr u. letzter 

Band. 4 Ethlr, erfcheint zur Michaal-Wlefle d. J. 

Um die Anfchaffung diefer für den Kaufmann und 

für jeden Gefchäftsmann hôchftwichtigen Hand- 

lungs -Encyclopädie, welche die Steile einer 

zahlreichen Bibliothek von Handelsbüchern 

vertreten kann » zu erleichtern, find wir erbö- 

tig, fämmtliche 6 Bände, deren Preis 24 Rthir. 

it, denjenigen noch für den Präuumerations- 

preis von 18 Rthir. Sächf. zu überlaifen, welche 

diefen Beytrag noch im Laufe diefes Jahres 


oftfrey an uns einfenden. 
À Er Breitkopf und Härtel. 
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Für Liebhaber erotifcher Schriften. 
Dramatifche Tändeleyen. Von Chrijtian Althing. Mit 
x Kpf. 12. niedlich gebunden in Commiflion bey 
Heinrich Craff. Preis 12 gr. 
Was Liebhaber aiefer Gattung von Schriften von 
diefer und ähnlichen vom obigen Verfaffer zu halten 
haben, fagt ihnen die Recenfion in der ALZ. 1801. 
Mt. Febr. N. 56. Witz, Leichtigkeit des Styls und 
Abwechfelung Gud ihnen nicht abzufprechen. Diefe 
Tändeleien enthalten: ı) Die Koffchule in 2 Aufzü. 
gen. 2) Das Wunderzlas, Pofse in Einem Aufzuge; 
3) Der Taufch. Eine Skizze. 


An Luvaters Freunde und F'erehrer. 
Folgende intereffante Schrift ift in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen: 
Johann Hafpar Lavater. Über ihn und feine Schrif. 
ten. Mit Erinnerungen aus meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer 1800, in Beziehung auf 
feine letzten Tage. g. niedlich gebunden auf 
Schweizer Papier geglättet x Rthir. 
auf Schreibpapier 16 ge. 


I Antikritik. 


Der Recenfent meiner griech. Grammatik in dem 
135 St. der ALZ. d. J. hat meines Erachtens, 
dem Zweck einer Recenfion zuwider, nicht fowohl das 
Publikum vor Augen gehabt, welchem er eine gleich- 
mafsige Nachricht von den Vorzügen und von den Feh- 
lern meines Buches fchuldig war, als vielmehr mich 
feibft, den er alfo freylich blefs mit feinen Einwendun- 
gen unterhalten konnte. Diefer unrichtige Stancpunkt 
des Recenfenten notiist mich, das was fchicklicher 
der Gegenfßand einer Privat- Unterhaltung wäre, vor 
die Augen des Publikums zu bringen. Das Publkum, 
das nur einige allgemeine Ausdrücke zum Vortheile des 
Buches, dagegen eine Überfülle des Tadeis in jener 
Recenfion fand, könnte leicht einen fehr natürlichen 
Grund davon in der Befchaffenheit meines Buches fu- 
chen. Da es fich mir nun nicht ziemen würde, die 
vom Rec. auf der einen Seite gelaffene Lücke auszu- 
füllen; fo bin ich dagegen ficher, den nachtheiligen Eia- 
druck der überladenen andern Seite, durch einige Ge- 
genbemerkungen zu verminderu, ohne dabey den etwas 
vornehmen Ton zu Hülfe zu rufen, den ich ungern in 
diefer Beurtheilung (fo wie in jeder, welche gegen © nen 
nicht ganz verdienfllofen Schrifefteller gerichtet iñ) be- 


merkt habe. \ 
Im Allgemeinen merke ich blofs an, dafs ich den 


eigentlichen Werth meiner ‚Grammatik blofs in den hi- 
ftorifchen Theil derfelben fetze. Um nämlich dem ar- 
gen Misbrauch,der neuern grammatifchen Autoren, — 
die den philofophifchen Theil zum Grund und Anfang 
legen, fchätzbare Unterfuchungen über Gegenftände 
der alten Literatur durch ein trauriges a-priori für 
ihren Hanptzweck unbrauchbar machen, — nach mei- 
nen Kräften entgegen zu arbeiten; fuchte ich, ehe 

noch 


` 
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noch die falichen Begriffe, weiche die unausbleibliche 
Folge jener Methode find, fich gar zu felt eingeniftet 
hätten, die wahren Notizen, die blofs aus hiftorifcher 
Unterfuchung hervorgshn, môslichit zu vermehren. Der 
Philo/optie wollte ich mich dabey nur bedienen, um, 
theils das hiflorifch ansgemachte darzuftellen, fafslich 
und fruchtbar zu machen, theils das was hiftorifch 
nicht mehr ausgemittelt werden kann, oder was mir 
wenigftens auszumitteln nicht gelungen war, provifo- 
rifch, aber nie ohne Warnung und Merkzeichen, zu 
erfetzen. Von Grund aus kann dies alles nur in einem 
gröfsern Werke gefchehen : itzt wollte ich nur einem 
einftweiligen Bedürfnifs abhelfen. Ich mufste alfo 
noch in vielen Stücken blofs mit den elten Angaben 
zufrieden feyn, die ich jedoch nie auf Treu und Giau- 


ben abfchrieb, fondern über alles, was zweifelhaft feyn- 


konnte, mich erft in den Quellen felbf belehrte. In 
diefem Sinne durfte ich mich in der Vorrede der (von 
dem Rec. nicht zu meinem Vortkeile angezogenen ) 
Worte bedienen: „dafs keine Zeile in meiner Gram- 
matik Sekt, die nicht, wenn fie auch fe!bfk nicht neu 
if, dennech das Refultat ganz neuer Forfchung in den 
Quellen fe!b wäre.“ Von dief:r Seite alfo wünfchte 
ich beurtheilt und belehrt zu feya; denn ein fo unvoil- 
kommner Schritt als eine auf diefs Art entftandene 
Grammatik ift, muis nothwendig eine Menge Anlafs 
zu Beiekrumgen und Berichtigungen geben; ja, Auf- 
foderung dazu, ift fogar einer ihrer Zwecke, Aber 
Rec, kat mich keiner einzigen Belehrung aus den Alten 
gewürdigt. — Unter den Alten verltshe ich hier blots 
die alten Schriftfteller felbft, nicht die alten Gramma- 
tiker, die einzigen, welche Rec, mehrmalen, aber zur 
in Mafle, gegen mich anführt. Die alten Gremmatiker 
And mir nur Quellen, wo fie hiftorif-he Sprachnotizen, 
die ohne fie verloren wären, aufbzwahrt, oder zer- 
ftreute gefammelt haben. Wie viel ich auf diefelben 
in Sachen von Sprachbeurtheilung und Wortforfchung 
gebe, gehört nicht hieher; aber fey ihr Werth welcher 
er wolle: fo kann meine Abweichung von ihrem Aus- 
fpruch nie als eine Verabfäumung der Quellen mir, vor- 
geworfen werden; wie doch Rec. an mehreren Stellen 
thut, — Nun zu einigen einzelnen Bemerkungen. 

In einer Note zu meiner Grammatik fage ich: „.& 
und y haben den Beyfatz xbırcv (d.h. tene, nicht afpi- 
virt ) deswegen, weil in den ältern Alphabeten, wor- 
aus die gewöhnliche griech. Schrift diefe Buchftaben 
entlehnte, es keine Vokale fendern afpirirte Konfo- 
nanten (vieleicht hätte ich heffer gefapt A/pivationer) 
waren, dre foriel ais die lat. h und v gatens Rec, 
erwähnt diefe Stelle blofs um dazu zu fetzen: „Die 
zichtigere Srkläruag hat aus den Stellen der alten 
Grammatiker Fifcher zufammen getragen ad Well, 1, 
p. 16. Ift dies eine fchickliche Abfertigung? Aber 
freslich, die meiften Lefer dachten nun Wunder was 
im Fifcher ftehe. Ich habe nichts angelegeneres, als 
es ihnen za ferien. Dort wird von der armen Idse 
ausgegangen; dafs das © durch diefen Zufatz als ry- 
zes oder enjsches 5, čem! y oder dem ét, entgegen 
gelosze worden feya und čaker” foll ‚denn auch das u 


ge ne ge A 
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fo heifsen, im Gegenfatz des zufammengezogenen v, 
z.B. in Boreus ft. Berguss, oder auch im Gegenfatz 
des vjz. Ich hoffe, diefe Erklärung zu würdigen, reicht 
auch die Beurtheilung des Lefers zu, welcher nicht 
weils, dafs Winey bey den Grammatikern durcheus 
biofs dem ĝzgV d. h. afpirvirt entgegen fteht, 

II. Bekanntlich rechnet man von jeher die beiden mit 
einem langen Vokal anfangenden Diphthongen yy und 
wy zu den uneigentlicher. Da nun aber doch das 
Eigentliche des Diphthongen in der wirklichen Verbin- 
dung zweyer Laute liegt: fo glaubte ich bey einem 
Gegenftande diefer Art füillfchweigend von der Theorie 
der alten Grammatiker abgehn zu können, rechnete 
jene zu den eigeñtlicheu, und blofs &, 2 und @ zu 
den uneigentlichen, weil bey diefen der eine Laut nur 
noch gefchrieben, aber — (von welcher Zeit au, ift 
unbekannt) — nicht mehr gefprochen ward. Rec, 
belehrt mich eines andern ohna weiters in folgendem 
Ton: „Denn nur hierin (in der Länge des.erften Vo- 
kals ) liegt der Untericheidungsgrund, richt darin, ob 
der zwejte Buchfab neben oder unter dem erken 
Lehr. f 

MI. Dafs ich in dem fchwierigen Artikel von den Aer 
centen „durchaus nichts neues'* liefere, durfte Rec. 
nur mit dem Zufatz „aber auch nichts falfches, fen- 
dern blofs das ausgemachte und nothwendigftess — an- 
führen; nun ift es ein Vorwurf, und zwar, nach dem, 
wes ich oben und in der Vorrede von Zweck und Ent- 
ftehung meines Buches fagte, eia fehr ungerechter. 
Ich fuchte in dıefem Artikel blofs das Verdienft der 
Klarheit und Fafslichkeit, und ich bin mir bewufst, 
darin dem Ziele näher gekommen zu feyn, als die 
ältern Grammatiker, auf deren Schulter ich ftehe. 

IV. Da meine Abficht hier blofs ift, mich vor dem 
Publikum als Grammatiker zu rechtfertigen: fo ver- 
fpare ich auf eine fchicklichere Gelegenheit elles, was 
ich auf die für mich fehr befremdlichen etymologifchen 
Grundfätze zu erwiedern hätte, die Rec. zu Beftrei- 
tung einer blofs beyläufg und in einer Note von mir 
angebrachten etymologifchen Conjektur aufftell. Nur 
das fey mir erlaubt anzumerken, dafs wenn Rec. die 
Verwandtfchaft von oeiy und xopysiy anerkennt, er 
dadurch allein meine von ibm angefochtene Conjektur 
(dafs 196% mit poëfy wahrfcheinlich durch eine ver- 
lorne Form #yoeiw verwandt fey) felbft in Schutz 
nimmt. Denu fchwerlich wird er es wagen, folgende 
durch mehrere verwandte Sprachen beurknndete Ver- 
wanét‘chaft umzuftofsen: aovyesv, Rennen, know, 
rów, Yıyyacıw, nofco, novi, yow; noch die Ana- 
logie avaDeuc, Yradsds — 1ycée , re zu ver- 
werfen. — Meine andre Conjektur, dafs Koyız mit 
RING durch ein verlornes uoys mardi fey, iit 
nicht fo gewifs als jere, aber die Bemerkung dafs 
miyis von moyoçiherkomme, #61 Ge nicht um, Rer. 
lernte diefe Ableitung, wie € fagt, aus den alten 
Grammatikern ; ich hatte Be fekon cus eben der Quelie 
gefchöpft, woraus ich wufste, Cals à peine von peine 
kommt, und erft nachher kam ich auf jene Vermu- 
hung; von der es lich von felbft verftekt, dafs ich 
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fe auch auf die verwandten, aber feltner vorkommen- 
den, Subifsntiven uiyoc und MONO ausdehne. 

V. Gegen meine Behauptung es komme in der ge- 
wöhnlichen S'ammetifchen Flexion nicht vor, dafs E aus 
ad eneiehe aufser in CELTAE OrCaçe « führt ‚Rec. 
die Verba auf G an, Aber entfteht denn z. B. Egilw 
aui dem Wege der gewöhnlichen grammatifchen Flexion ? 
d. h. entfteht es z. B. aus TU und einer gewöhn- 
fichen auch aufserdem vorkommenden Endung dw? fo 
wie TRS, Ag aus den gewöhnlichen Endungen 
Cw und gje, und wie Olut aus Orlag und der be- 
kannten Adverbial-Endung de? 

VI. Ich bin fetbft nicht abgeneigt, die von Dawes und 
andere empfohlene Schreibert xey ohne y vorzuziehn: 
eber ift das ein Fall für den abfprechenden Belehrungs- 
Ton; ich hätte fo fchreiben follen? — Von gleicher 
Art oder Unart ift die Einticheidung über dysıparos, 
nur ift diefe weit ungründlicher und — — ich kann 
das }Yort nicht finden: aber ein Sprachforfcher follte 
den andern nicht bedeuten, dafs der Genit- auf aTros 
derer auf ap eigentlich von gs komme u. 6. pl. 

VIL Aile Bemerkungen, welche Rer, gegen meine Thea- 
rie des Verbums macht, find von einer und derfeiben 
hôchit feltfamen Art, Er wirft mir vor, nicht, dafs 
diefe oder jene bey den alten Schriftfteïlern wirklich 
"vorkommende Form mir entgegen ift ( Bemerkungen 
‚der Art, die wefentlichften und mir — gefetzt auch 
fie fielen etwes demüthigend aus — willkommenften, 
findet men in der ganzen Recenfion gar nicht;) er 
wirft mir blofs vor, dafs ich diefes oder jenes hypo- 
thetifche Syftem nicht, entweder ftatt der von mir vor- 
gezogenen, oder fatt der alten Methode (wa ich éisfe 
zu verlafen keine hinreichende Urfache fand), befol- 
ge. So wie hier der Rec. zuweilen auf Gründe, die er 
itzt nicht ausflihren könne, fo verweife ich ftatt aller 
Widerlegung auf meine künftige ausführlichere Behand- 
lung, die ich in einer folchen Grammztik unmöglich 
vollläudig geben konnte. Unterdeffen wird mir Rec, 
gewifs das Zeugnifs geben, dafs alles, was ich in 
meiner Grammatik, durch Noth gedrungen, a priori 
und hypothetifch vortragen mufste, fo-leicht hingeftellt 
it, dafs jeder Lehrer, der in dem oder jenem nicht 
meiner Meynung ift, jede andere Hypothefe an defen 
Stelle fetzen kann, Lafe mir alfo der Rec. immer 
meine einfachern Formen BAAO, AAOQ, PTTQ, 
KTEND; Schaden werden fie vor der Hand gewifs 
nicht ttun (befonders da der, welcher aus der Lenne- 
pifchen Methode, die alles diefs fo (ehr übertreibt, ent- 
fteht, bereits gethan it); und mit der Zeit hoffe ich 
fie meinem Beurtheiler in einem Zufammenhange vor- 
zuftellen, worin fre ihm felbft vielleiche nicht mehr fo 
verwerflich erfcheinen werden. Dafs aber Rec. feinen 
harten Aus/pruch „Auch hätte Hr. B. indem er die 
Fehler feiner Vorgänger (im Anomalen- Verzeichniffe) 
zu vermeiden fuchte, nicht nexe begeiin follen" blofs 
mit der Anführung folcher ihn überflüfeig feheinender 
ip M dies wünfgkte ich, konnte allen Ds 
Frei eyn, als ef den Kennen der grieenlit 

mank gewits if, Alfo wenn ich z, Br iyauR, 
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Edanoy von TAMN, AAKO ableite, (denn diefe Bey- 
fpiele führt er n), fo heifst Rec. diefe ihm unrichtig 
fcheinenden Ableitungen Fehler ? Rec. bedachte gewifs 
nicht, was fich ein Lefer, der die Beyfpiele nicht zu 
beurtheilen verfteht, unter diefem Ausdruck denken 
mufs, Fehler wäre es z. B. wenn ich eine ungriechi- 
fche Form als gebräuchlich anführte, eine wirklich vor- 
kommende für unächt erklärte. So hätte Rec. tadeln 
follen, dafs nach meiner Vorfiellungsart 8. 135 die 
fchlechteren Formen 0025 , oiðauev ete. (f oies, 
louer etc.) für ganz ungebräuchlich gelten mifen s 
dafs ich von pe S ve das Fut. uaSicw angebe, da 
es blofs paSireus hat; dafs ich 5, 89. Not, unter 
die ganz ungebräuchlichen Aorilkos fecundos activi ei 
nige feize, die dennoch obwohl höchft felten vorkom: 
men, wie Erumoy ( Eurip. Jon. 766.) und ‚enpußoy 
( Apollod. III, 33, 6. eyagußovca.) Ich bin über 
zeugt, dafs wenn Rec. Bemerkungen von diefer Art zu 
machen gehabt hätte, diefs auch von vortheilhaften Ein- 
Sufs aufden Ton feiner Belchrungen würde gewefenfeyn, 

VII. Übrigens fage ich, (S. 85.) nicht von den 
Verbis auf go oder 57 überhaupt, dafs Ge aus ð ent- 
Rehn, fondern nur von den fehr wenigen wie rAgscw 
f MAC 

IX. Des Rec. Tadel über meine Syntaxift leider meift 
in allgemeinen Ausfprüchen abgefafst: „Hr. B, hätte 
weiter gehn können, wenn er fich nur die Mühe gege- 
ber hätte (wie hart!), alles auf deutlichere Begrifie 
zurück zu führen." — „Das meife was 5, 192 von 
den Temporibas gefagt wird, ift äufserft unbeitimmt 
und unzureichend." — \Vas foll man auf fo etwas 
antworten? — Da ich noch keine ven Grund aus ge- 
arbeitete Syntax fertig habe, und doch gern etwas ger 
ben will: fo nehme ich aus den alten Grammatikern 
das wenige Gute mach meiner Einhicht heraus, fügs 
dazu vieles aus gröfsern Werken, vieles auch, wirs- 
lich fehr vieles, aus meiner und aus meiner gele" ten” 
Freunde eigener Beobachtung, bringe das Ganze nach 
Vermögen in eine leichte Überficht; und nun werde 
ich gefcholten, dafs ich mir nicht die Mühe gegeben 
habe, noch viel mehr zu thun. -Auf philefophifche 
Auseinanderfetzungen durfte ich mich aus zehnerley 
Gründen nur fehr wenig emlaflen: ich gab alfo oft nur 
Winke, Dafs Rec. meinen Wink über die Form und 
Bedeutung des Konjunktiv und Opts nieht vertand, 
führt blefs daher, weil er etwas abftrektes erwartete, 
und ich blofs ein praktifches Merkmal geben wolte, 
Der griech. Conj. wird im Deutfchen meift durch des 
Präf. fey, der Optativ meilt durch das Impf. wäre auss 
gedrückt; damit diefs die Jugend leichter merke, ma- 
che ich fie darauf aufmerkfam, dafs auch in der Cone 
jugationsform der griechifche Conjunctiv mit den 
Haupttemporibus (worunter das Präfens), der Optativ 
mit den hifterifchen Temporibus ( worunter das Imprf,) 
überein komme. Findet Rec, wirklich, dafs diefe Be- 
merküng unnütz fey? 

X. Dafs mein Abfchnitt über cu und wn mangelhaft 
ift, fühlte ich fchon damals: allein ich Iwollte. lieber 
Gelegenheit zu Berichtigungen und Zufätzen geben, als 
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über einen fö wichtigen Punkt mit einem hingeworfe- 
nen Satz und einigen Beyfpielen,, wozu er etwa pafste, 
waggehn.‘ Am wenigften würde ich dazu den vom Rec. 
aufgeftzl!ten gewählt haben: „Der ganze Unterfchied, 
aus welchem jeder -Gebrauch diefer Partikeln erklärt 
werden kann, beflzht darin, dafs ou objektiv diesSa- 
che, wn fubjektiv den Gedanken verneint.“ Dem 
Scharfinn mehrerer uuferer neuern Sprachphilofophen 
träue ich es wohl zu, dafs fie hieraus jedes Beyfpiel 
erklären. Verftehe ich den Satz recht, fo würde non 
hoc (fed fortaffe alind quid) facio heifsen OÙ TOyTo 
row, die Verneinung des Gedankens überhaupt aber: 
non facio hoc pin row roùTo. Vul Rec. diefs be- 
haupten ? , - ar 

XI. S. 197. erkläre ich &mogsvero wg éri Toy TOTO. 
uov durch verfus, darauf zu, und erläutere diefen 
Sprachgebrauch durch, die in der Richtung‘ als wenn er 
zum Flufe wollte. Dagegen höre ich den Machtfpruch: 
„Die letzten Worte, welche die richtige Erklärung ent- 
halten, hätten Hn. B. abhalten follen, @e durch verfus 
zu üherferzen, woran hier #icht zu denkemifl.“. Eben 
alfo weil ich die kinderleichte Überfstzung nicht an- 
nehme, mufs ich doch. meinen Grund. haben; und 
darüber müfste dech erft geredet, und Beyfpiele ange- 
führt werden. Ich"folgte-übrigens an diefer Stel'e blofs 
Hoogeveen, . aus welchem, und aus Xen. Anab. VII, 
6, s.ich noch hätte hinzufetzen follen, dafs wç Ei 
auch geradezu adverfus, wider heifst: 

XII Am fchlimmfteu läfst mich Rec. in der Profodie 
wegkommen. Wie wenig gleichgültig mir diefer Theil 
der Sprachkunde fey, glaubte ich durch die Sorgfalt 
gezeigt zu haben, womit ich gegen das Beyfpiel alier 
andern Grammatiken, bey der Deklination und Con- 
jugation-auch zugleich die Quantität der Endungen be- 
merklich machte (S. 33. 35. 39. 41. 43. 48. 108. 
109. 125. uf. w.) Statt diefs anzumerken, {agt Reci; 
manche meiner Behauptungen zeigtes, dafs ich mit der 
Profodie „wenig vertraut fey, 2 B53. 41. wo GATIS 
die letzte Silbe kurz, und S. 51. wo x£emoç die mitt- 
lore lang haben folls Diefe Anführungen mufs nun 
doch der Lefer auf Tr-u und Glauben des Rec. anneh- 
men: meine Worte aber an der letzteren Stelle find 
folgende: „Die Dichter brauchen das & in HÉEATOG 
und negxo zuweilen lang, welches von seiner alten 
Form 50xxT05 herkommt.“ Die ganze Anmerk. 
ftehe blofs wegen des Ducs néeara Tavgoız da, das 
auch der Anfänger kenne; wéexos nicht mit nennen, 
hiefse es ausfchliefsen, diefs konnte ich aber nicht, 
da es in Orph. de Lap. 4, 9. (audi ndoana duw 
Bande —) wirklich lang gebraucht wird. 

XIII. In Rückficht auf duriggeht der Rec. nicht ge- 
wiffenhafter mit mir um. Ich hatte freylich durch einfei- 
tige Beebachtung getäufchr, EVIG, antis u.a. die einlang 
sim Genitiv haben, im Nom. für kurz erklärt, An 
"Oevıs (das Rec. ganz unangetaftet läfst) ‚ward ich mei- 
nun Irrthum bald gewahr, und änderte daher die gauze 
Stelle in den Erratis (welche doch wenigftens die Re- 
cenfenten lefen foilten) fo: „Das sç des Nom. ift kurz. 
Nur wenn das 4 im Geu. lang ift, ift es auch im Nom. 
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bey Attikern gewöhnlich lang. Dabey führe ich nun 
devis und nndis als. Beyfpi-] an, aber nicht id hTie, 
weil ioh der Sicherheit wegen kein’ Beyfpiel aufnenme, 
das mir nicht in natura zur Hand iĝ: ich hatte aber 
damals nur eines fur die Kurze: Soph. Antig. 100. 
’Ayris dEMOU, TO AAN — 
Antiftr. crz; À Umg LEE. Ewy, Dov — 

XIV. Durch diefe beiden Beyipiele von meiner Un- 
kunde in der Profodie überzeugt trägt Rec, kein Beden- 
ken, mich in dem fo kurzen eigentlichen Abfchnitt von der 
Profodie „‚zwey fak ganz unglaublicher Irrthümer: zu 
zeihen. Ich hoffe, dafs onne jene unglückliche Prä- 
vention, her fie wirklich ganz unglaublich gefunden, 
nad fich alfo nach einer billigern Erklarung umgelehen 
haben würde. Unrecht war es, ich getef® es, dafs 
ich S. r08 faste: „ein langer Vokal oder Diphthong 
am Ende des Werts fey immer kurz, wenn das fol- 
gende Wort mit einem Vokal aufange.“ Ich mufste 
fagen meiiens oder der Fiegel nach. Da es mir in einer 
fo fehe kürzen Grammatik haupr'ichlich darauf ankam, 
m:nche den Anfängern gewöhnlich nicht früh genug 
mitgerheilt® E geuthümlichkeiten zur tieferen Ernpra- 
gung recht hervorfiehend vorzuträgen, fo _iteilte fich, 
während -der Ausarbeitung, die Abweichung öfters mir 
felbt in den Hintergrund, fo dafs ich mich vielleiche 
noch an manchen andern Orten zu allgemein ausdrücke 
te. (So rügt Rec. nicht mit Unrecht meine Anmer 
kung S 185, welche den Gebrauch ides Praf. und Fur, 
‚Indie. mit gy auszufchlieffen fche ut. Ich bitte, auch 
dort das „immer“ in „der Regel nach“ zu verwan«- 
deln.) Auffallend ift es aber, dafs Rec. mich im vor- 
liegenden Fall mir Iliad. I, r- widerlegt, und merkwür- 
dig, dafs diefs die einzige Citation aus einem Alten 
ift, deren fich Rec. in feiner ganzen Beurtheilung gegen 
mich hedient.  Freylich, wenn mir nicht einma] I], À 
1. pegenwärtig war, was bedurfte es da weiter Zeug- 
nifs? Aber fah denn Rec. nicht, dafs, wenn ich zuf 
eine bey dlomer in der Cüfur befindliche Syibe hätte 
RückScht nehmen. wollex, ich durchaus jede kurze 
8ylbe für enceps hätte erk'ären . muflen ? Aufser 
der Catur hingegen wie höchft felten ift da niche die 
Lauge folcher Sylben im Hiatus bey. Homer feibft, 
und noch mehr beym Apollonius ;: während dafs die 
Verkürzung falt in jedem andern Vers, und die Pro- 
duction in der Cäfur auf jeder Seite vorkommt. Rec. 
fühle gewifs, dafs in diefem Gebrauch eine Regel fteckt, 
die ich nur nicht fo allgemein ausdrucken, und dann 
auch Rückficht z. B. auf Pindar nehmen mufste- der 
fich hieran gar nicht band. R 

XV. Der andre, ,faft ganz unglaubliche Irethum‘“, den 
ich mir full haben zu fchuléen kommen lallen, liegt in 
diefem Satz: „Von der Profodie der Griechen ift, für 
den der die lateinifche kennt, wenig mehr zu erinnern, 
das feinere und einzelne ausgenommen, das men hier 
nicht fuchen wird. Rec. fetzt weiter nichts hinzu, 
weil die U::richtigkeit von felbit erhelie, Grade als 
wenn hier ein Urthe:i uber-die Profodie an fich wäre 
und nicht vielmehr über das Maafs von ae, 
daraus, die für eine folche Grammatik zweckmäfsig 
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if. Dabey follte der Rückblick auf die lat. Frofodie 
gar nicht in technifchem , fondern in pädagogifchem 
Sinne genommen werden, Bekanntlich lernt unfre 
Jugend bey der lat. Profodie zuerft die Grundbegriffe 
der Profodie und jene allgemeineren Grundfätze kene 
nen, welche die Alten der Hauptfache nach gemein- 
fchsftlich anerkennen, als Pofition, muta eum liquida, 
Production des Diphthongs; ferner die Fufs - und Vers- 
arten u. f, w. Alles diefs wollte ich durch jenen Satz 
voraus (etzen: und nun frage ich jeden Kenner, wies 
viel allgemeinere Sätze er noch anféñren kann, worin 
die Griechen von den Lateinern fich merklich unter- 
{<hieden, und die ich nicht angeführt hätte, die aber 
doch, felbft in einem kurzen Lehrbuch der griech. 
Sprache überhaupt, nothwendig ftchen müfsten. Das 
Einzelne d. h. die Quantität beflimmter Wörter und Sil- 
ben, fucht man in einem folchen gewifs noch weniger; 
was fich davon. mit der Lehre der grammatifchen 
Flexion in Verbindung bringen liefs, glaubte ich zweck- 
mäfsiger dort, als im profodifchen Artikel anzuführen. 
Gern hätte ich auch von der Quantität anderer Wörkr 
und Endungen noch manches in einige Überficht zu 
bringen gefucht: aber hier hoffte ich, würde mich der 
Mangel an gründlicher Vorarbeit entfchuldigen. Denn 
wie Rec. den profodifchen Artikel der hallifchen Gram- 
matik auch nur erwähnen konnte, ift mir ein Räth- 
fe}, 

Ich fchliefse diefe meine Vertheidigung mit einer 
Anklage gegen mich felbft. Trotz einer fünffachen 
Correktur von drey kundigen Perfonen haben üch in 
meiner Grammatik zwey unbegreilliche Verfehen durch- 
gefchlichen, welche ich, ehe das Buch den Anfängern 
in die Hände gegeben wird, zu verbeflern bitte. S, 
too find die Überfchriften Imperativus und Infinitivns 
umzutaufchen, und S. 106 ift im Opt. des Fetoa flate 
Furbuaı, rum) etc. zu fetzen: mumolany, 00. 0iTo, 


ofusSov, ciedov, ladyyi ojm6Ta, GEE, oiTa 
Butsmaun. 


Antwort des Recenfenten. 


So leid es dem Rec. thut, von Hn. B. fich mifs- 
verftanden zu fehen, fo wenig findeter fch doch durch 
‚vorftehende Antikritik genôthigt, feine Behauptungen 
zurückzunehmen... Rec, wollte keineswegs En. B?s 
Grammatik herabfetzen, "da er ihr ja in der Recenfion 
felbft den Vorzug zugefkeht, fondern er hielt es nèr 
für feine Pflicht, den jetzigen Zuftand der Griech. 
Gramm. überhaupt zu würdigen. -Dafs diefe Wiürdi. 
gung zum Theil auch Hn. B. treffen mufste, war ganz 
natürlich, und wenn derfelbe auch den eigentlichen 
Werth feiner Gramm. blofs in den hiftorifchen Theil 
derfelben fetzt: fo wird fie n demungsachtet fo lange 
noch treffen, bis er uns eme blofs hiferifche Gramm. 
geliefert hat. Denn da die hiftorifehen Data hierzu 
fchwerlich hinreichen dürften: fo kann'die bisher auf 
zum Theil falfchen Principien beruhende Grammatik 
ne durch andere haltbarere Principien verbeflert wer» 

en, welches doch auch Hr. B. trotz feiner Abneigung 
gegen die Phüofophie, verfucht hat. “Hiergegen And 
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nun die meiften Bemerkungen des Rec. gerichtet. Quel- 
len folcher Principien find Hon. B. blofs die Clafliker, 
die Grammatiker aber nur da, wo fie hiftorifche 
Sprachnotizen aufbewahrt haben,- Wie nun aber bey 
den Theilen der Grammatik, die ganz die Erfindung 
dir Grammatiker Gnd,, z. B. den Accenten ? Doch über 
die Onellen möchte lich Rec. mit Hn. B. wohl am leich- 
teen vereinigen können, wenn es nur auch mit den 
daraus zu ziehenden Refultaten fo leicht ginge. Jetzt: 
zu.den einzelnen Bemerkungen des Hn, B., auf die fich 
Rec, der Kürze wegen, da die Antikritik fchon ohne- 
dem fehr lang ift, durch Zahlen bezieht. 

I. Nach des Rec, Überzeugung heifsen e und y 
Wirga zum Unterfchiede von gı und ov. Der Sprach» 
gebrauch fteht hierbey wohl am wenigften im Wege, 
da die Way (im Gegenfatz der dxceix) nur darum fo 
heifst, weil fie ing vos dxu8os it.  Hiefsen jene 
Buchftaben 1x2, weil fie in den ältern Alphabeten 
afpirirte, Confonanten waren: fo müfste diefer Beyna- 
me fehr at feyn; allein er ift neu (£. Muret. Var. 
Lect XVII. 1.) und kann daher fich nicht auf die äl 
tern orientalifchen Alphabete, um welche fich die 
Grammatiker nicht bekümmerten, beziehen. 

II. Wie kann Hr. B. einen Eintheilungsgrund der 
Diphthongen von der ganz zufälligen Sache hernehmen, 
dafs man einmal (er kann felbft nicht angeben, wenn) 
den einen Vocal auszufprechen aufgehört habe? Eine 
folche Eintheilung würde ja blofs ruf die ganz neue 
Ausfprache, nicht auf die vonden Claflikern gebrauch- 
te, paffen. Was waren alfo damals die uneigentlichen 
Diphthongen? Denn dafs das jota fubfcriptum ausge- 
fprochen worden fey, kann man, um andere Gründe 
zu übergehen, aus dem Adov des Pindar Olymp. II, 
zo. und daraus fehen, dafs Euftathius p. 365, 27. an- 
führt Myevis habe im Böotifchen Dialekt das 4 nicht 
gehabt, dafs in andern Dialekten in diefem Worte 
war. 

II. Wenn Rec. fagt, Hr. B. habe nichts neues 
beygebracht: - fo ift ja damit nicht gefagt, dafs das, 
was er beygebracht hat, unrichtig feye Wenn aber 
Rec. glaubt, die Lehre von den Accenten bedürfe ei- 
ner Uinarbeitung: fo konnte er diefe doch wohl ver- 
miflen, À 

IV. Wenn Hr, B. den Rec. widerlegen wollte, 
mufste er folche Beyfpiele anführen, in denen jeder 
der beiden Confonanten allein vorkäme. Wie aber 
wird er je beweifen können, dafs, weil man z. P. 
yva Dsus finde, auch yapsus und vaDeus gefayt wor- 
den fey? Nur durch ein Beyfpiel diefer Art kann er 


feine Behauptung rechtfertigen. 1 er im Stande, ein 
folches zu bringen: ‚fe wird fich Rec. gern auch von 


den unerhörten Formen MöyAis und MOyAos über- 
zeugen. 

V. Es ift doch wohl auch gewöhnliche grammati- 
fche Flexion, dafs vor dem Enäbuchftaben eines Ver- 
bi das ç eingefchoben werde, wie in diòdonw, 9yh- 
Hs -YIYVW CHE, évic Te > loyw. So wurde auch 
épirow. aus Eeide gemacht (Etymol, M. 373, 27° 32.) 


Kal aus Lady , uam, 
VI 


TI9E Rn. 

IT, Bec. hat En. 3. blafs Inconfequenz vorzewor- 
fen: ‚davon reinigt üch derfeibe durch diefe Antwort 
doch wirklich nicht. 

wir. Nach des Rec. Überzeugung, und er follte 
glauben auch nach der des Hn. B., der nur die Clafi- 
ker als Quellen anerkannt, ift es wirklich ein Fehler, 
Formen, die ofenbar, blefs von den Grammatikern 
zum Behuf ihrer Theorie erdacht worden, als alte For- 
men aufzuführen, da in den Clafikern keine Ahnéunn 
diefer kurzen, wohl aber genug Spuren der Formen 
mit dem langen Vocal vörkommen, z, B. Antw» mý- 
Six Recni begierig, den Beweis für die Exiftenz 
jener Fermer mit dem kurzen Vocal aus den Queilen 
der Claflıker (denn aus diefen mufs Hr. B., wenn er 
confequent feyn will, beweilen) in defen gréfserem 
Werke ausgeführt zu faden: doch wird ihm Hr. B. 
erlauben, bis dahin die Möglichkeit eines folchen Be- 
alle in Zweifel zu ftellen. 

yoI. In der Recenfion wurde ein Beweis verlangt: 
Ur. À. führt nan MARCO als aus KALO entftanden 
an, der Beweis aber bleibt er noch immer fchuldig. 

iX. Allerdings erwartete Rec, hier etwas abftractes. 
Denn nur dadurch kann die Sache erklärt werden. 
Wozu nützt denu aber der Wink, den Hr. B. geben 
wollte, wenn nicht dazu, dafs man den Grund der 
verfchiedenen Bedeutungen aufzufnden veranlafst wer- 
de? Warum giebt alfo Hr. B. nicht zugleich auch den 
Unterfchied der Bedeutung an? Sonft lernt ja die Ju- 
gend nur fich auf ein dunkles Gefühl verlafen, und 
die Kenntnifs bleibt immer fchwankend und unbe- 
Rimmi 

X. Hr. B. hat den Rec. fehe unrecht verftanden. 
Non facio hoc ift ja eben fo objectiv gefprochen wie 
mon hoc facis. Obiectiv verneinen heifst f2gen, €s 
fey etwas in der FTirklichkeit nicht, ohne Rückficht 
darauf zu nehmen, ob es als feyend oder nicht {eyend 
gedacht werde: où TOÎTO wow, OÙ Toi TOTe: 
fubjectiv verneinen heifst fagen, dafs man etwas als 
nieht feyend derke, es mag übrigens in der Wirklich- 
keit feyn oder nicht feyn: m TONGS TOUTO s wa un 
41 7234, Der, dein man diefs fagt, kann immer 
etwas wirklich thun und leiden, oder nicht: 85 wird 
aur ausgefagt, man denke ihn, als etwas nicht thuend 
und leidend, Oüx tori urömwos, es ifi wirklich kein 
Geräufeh; u) écrw, es fey nicht, und vielleicht if 
es in der Wirklichkeit gerade recht arg. 

xt. ‘Qc em kann nicht gerade zu adverfus ‚oder 
wider heifsen, wenn man nicht annehmen will, dafs 
ein Wort such nichts bedeuten könne. Die Redensart 
TEE gmi ift fo viel als 0UTWE WS Er), und bedeutet 
mithin alles, was dieles bedeuten kann, In der ange- 
führten Stelle des Xengpheon if oTi Aansdaoviors 
Šone Grenrssschui ws Em Tiocahéerm, Lacedue- 
monius expeditionem favere decrevifle, wt pote Tifa- 
sherni bellam illuturos: Ge rüften Ach, .in der dbfickt 
gegen den Tillapherpes zu zieken 
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XU. Bine einzige Stelle, (denn mehr dürfte Hr 
B. wohl nicht auitreiben) und zwar aus einem (ehr ue 
dorbenen Schriftfteller, kann nicht berechtigen rg 
als Ausnahme von einer Regel anzugeben Zudem ic 
es höchi wahrfcheinlich, dafs in dem Or gklichfn Verí 
HELATE (fo fellte accentuirt werden, weil es aus e 
wary gemacht ift) oder audi dd. ae B Ki. 
gewefer fey. KR 
XII. Die Errata hatte Rec. wohligelefen, fükr 
aber deswegen ögyıg nicht ans weil diefs Wirklich bey 
den Attikern kusz gefunden wird, z. B. Saphoc] À 4 
1021. Evrip. Herc. fur. 72. Für dariç aber Be 
die von Hn. B. angeführte Stelle nichts , da Yes 
lich im Anfang des ziyconifcheh Verfes auch dez Sno a 
deens häufig gefunden wird. ke 
XIV. Hr. B. gefteht ein, fich falfch ausgedrückt 
zu haben. VWVoher foïlte nun der Rec. cder jeder an- 
dre Lefes errathen, auf was Hr. B. nicht Rückfiche 
nahm? Wenn er auf die Cäfur nicht Rückficht nahm: 
fo war ja dieis eben fo gut ein Fehler, “wie datée 
überhaupt zu allgemein fprach. - Übrigens follte Ha B. 


- fehen, dafs Iliad. I. x. recht gut gegen ihn gebraucht 


werden konnte, indem dafeibfi der lange Vocal feiner 
Länge wegen, und nicht weil er ir afur if 
in tone u. ag 
XV. Allgemeine Sätze, wie fie Hr. B. verlan 
find z. B. die Verlängerung eines kurzen Se 
wenn viele ng Sylben zufammenkommen , ba 
dSAVATOGS QAAUMATOG 3 oder im Anfang des Ver- 
fes,- wie Qne naoiyvnres die Verkürzung Be 
langen oder eines Diphthongen vor einem Vocal 
in der Mitte der Wörter, wie YERRIOUG » TUTOR: 
die Brechung der Wôrter am Ende der Votes. dt 
Unterfchied der Verlängerung oder Verkürzung von 
der muta sum liquida bey den epifchen, Iyrifchen 
und fcenifchen Dichtera. Diefe Dinge, von ps 
man in der Lateinifçhen Profodie nichts lernt re 
bey der Griechifchen mehr als der blofsen Kaführung 
im Allgemeinen, Wenn übrigens ec Hr. B. ein Ränhfel 
ik, wie Rec. die hallifche Grammatik Re ME ae 
te: Ss it es dagegen dem Rec. ein Rathfel, SE ir, 
B. bey der kurzen Art, womit er und alle andre neue 
Grammatiker die Profodie abfertigen, die Anführung 
eines Buchs, das in diefem Theile der Grammatik 
bey vielen und grofsen Fehlern. doch immer noch das 
Belle und Vollländigfte liefert, räthfelhaft finden 
kann. ze 
Rec. fchliefst auch diefe Antwort mit dem Wua- 
fche, dafs Hr, B. fich noch ferner um die Griech 
Gramm. verdient machen, aber, weniger empfindlich 
gegen ‚Einwendungen, lieber die Einwürfe des Rec 
forgfältiger prüfen, als iha fofort des Vornehmthuns 
befchuldigen. möge, weil er nicht gelehrt thun und 
Citate aufführen wollte, die Hn. B. bekannt fern 
‚mufsten. | 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 148. 


Mittwochs den gten Auguft r8o1. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen nener Bücher. 


Anzeige von Äuguf Schall Buchhändler in Breslau. 
Schon im vorigen Jahre erfchien in meinem Verlage: 
Sarbiewiky, G. M. K., iyrifche Gedichte, me- 
trifch aus dem latein. überfetzt von A. J. Raths- 
"mann, Prof, der [chönen FVifenfchaften in Bres- 
lau, mit beygedruckten latein, Originale, ir Band 
mät dem Bildnifs des Dichters. 8. 8 gr. 

Die Erfcheinung diefer nenen Ausgabe konnte bis- 
her nicht fo bekannt werden, als felbige in jedem Be- 
trachte bekannt zu feyn verdient, um fo mehr, da die 
bisherigen Ausgaben des Originals feltner zu werden 
anfangen. 

Sırbiewski, ein Pindsrifch gebildetes Genie, ift 
dem von Herder herausgegeben Balde noch überlegen, 
hat weit mehr Schwung als Horaz und ift gleichfam 
der Grenzftein zwifchen der Autiken und modernen 
Dichtkunft. Es war eine Zeit, wo das fleifsize Lefen 
feiner Gedichte zur Tagesordnung gehörte und wo fo- 
gar Krit.ker den Sarbiewski einem Horaz an die Seite, 
wohl gar über ihn fetzten. Eine beträchtliche Anzahl 
von Auflagen feiner Gedichte beweift, wie häufig er bis 
in die Mitte des laufeuden Jahrhunderts gelefen wor- 
den fey, und jeder, der fich mit der Diohtkunft nicht als 
Reimfchmidt befchäftigt, kann den ehrlichen Polaken 
nicht entbehren. 

_Dafs Er mit der letztern Behauptung keineswages 
meinen Veriägs "Artikel, nach gewöhnlicher Sitte, aus 
vollen Backen eine Lobrede halte, fondern mich auf 
die Beyflimmung competenter Richter berufen kaan 
wird Jeder finden, der mit der Gefchichte der Dicht- 
kunft bekannt ift, oder in Blankenburps Zufätzen zum 
Sulzer den Artikel „Ode« nachfchlagen will. 

Eia Modetitel Konnte nun einmal diefem Buche 
nicht gegeben werden; was ich aber durch ein gefälli- 

es Äuffere zu einer günftigen “Aufnahme beytragen 
Koudte, habe ich ohne Hoften Scheu, gethan und wer. 
de uun abwarten, in wie weit das Pubiikum diefs Un- 
ternehmen befördert, um mich zur Fortletzung aufzu- 


muntern. Es find noch 3 Bücher lyrifcher Gedichte 
und ı Buch Epoden übrig. Die Verbindung des la- 
teinifchen 


Originals mit der deuifchea Überfetzung, 


um durch die Vergleichung jenes das Verdienft von 
diefer beflimmter fallen zu können, bedarf hokenrlich 
keiner Rechtfert'gung. 

Der Herr Profeffor hat diefer neuen Ausgabe einen 
fehr wohl gefchriebenen Vorbericht beygefügt, in wel- 
chem er Nachrichten von dem Dichter und von den ver- 
fchiedenen Ausgaben feiner Werke und eine Rechen- 
fchaft von diefem neuen Unternehmen giebt, woraus 
ich mir als Schlufs diefer Anzeige folgende Stelle an- 
zuführen erlaube: „ich darf hoffen, dats ich dem 
„Publikum nicht etwas ganz ungenielsbares anbiete, 
„Sollte felbft, im Ganzen genommen, diete Uber- 
„fetzung, wie viele andere, kein anderes Verdienft 
„haben, als wieder einmal an die Exiféesz eines fo 
„fchönen Originals zu erinnern, fo wurde fie doch 
mmer nicht genz unnütz feyn.ts 
Breslau im Jun. Igor. 
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Anzeige neuer Schulbücher bey J. 4. Barth in Leipzig. 

1) M.J. Chr. Dolz , Hülfsbuch zur Schön- und Becht- 
fchreibung und zum fchriftlichen Gedankenvortrage 
für chere Clofen in Bürgerfchulen, 8. 7 gr. Der 
Hr. Verf. machte fich fchon durch feine praktifche 
Anleitung zu [chriftlichen Auffätzen auf eine (ehr em- 
pfohlne Weife um die Lehrer verdient, Kinder in 
der Fertigkeit ihre Gedanken ordnen und üben zu 
lehren; durch diefes giebt er nun Kindern felbit 
einen praktifchen Übungsrathgeber in die Hand, wel- 
cher feinen Zweck unter der Leitung. des Lehrers 
nicht weniger erreiehen wird, Mit diefer ftehen in 
Verbindung EA a", 

2) Vorlezeblütter zum methodifchen Unterricht im Schön- 
fchreiben, fowohl in der deutfchen Bet und Canz- 
ley, als auch der franz. und engl. Schrift, gum Ge- 
brauche für öffentliche Schulen und bey dem hüuslicken 
Unterricht von Bergmann, IY Curfus, 32 Biart er. 4. 
sien. 4gr. Jedes Blatt diefer fchônen Vorichrif- 
ten enthält 4 — 6 fur lich beftehende und durch eine 
befondere Nummer bezeichnete kleinere Vorlegebiät- 
ter; diefe Sud nach einem narärlichen Stufengange 
georduet und bezeichnet, damit derfelbe bey Aus- 
bildung der Iinüsshand beobachtet werden könne, 
(7) L Hier- 


119$ 


Hierdurch fol das zeitverderbende und oft unzweck- 
mäfsige Vorfchreiben erfpart werden, indem diefe 
Vorlegeblätter getrennt und auf Pappe gezogen, ab- 
wechfeind nach der Reihe vorgelegt werden; jeder 
Lehrer, weicher auch nicht felbft kunfmäfsig 
fchreibt, kann dann die Verbefierung der Hendfchrift 
teicht vornehmen und den Schreibfcküier auf die da- 
hin gehörigen Regeln nach Anleitung des Hülfsbuchs 
nach und nach aufmerkfam machen. 

3) G. Ch. Cannabichs Lehrbuch der chrifilichen Religion 
für Bürger nnd Lancjchulen, 8. Sondershaufen und 
Leipzig 10gr. 

4) J. C. Dolz Denkfpruche nach den Hauptwahrheiten 
der Pflichten und Religionsichre, als Desk- und Ge- 
düchtaifsibungens ,8+ 367 

3) Nenes Spruchbuck oder Serimiuig anserleferer Bibel- 
Rellen mit kurzen Erklärungen für Foiksfehulen, 3te 
Aufl. 8. 408: Inhalt und Zweck von No. 3. 4.5. 
zeigen fchon die Titel an und werden in mehrern 
Schulen mit Nutzen gebraucht, 

6) D. G. E. Dippo!ds Schulbuch für.Börgerfchulen der 

/ Rurfüchfifchen Lande, 2te vermehrie Aufl. 8. 6er. 
enthält eine für jedes Lürgerkind kurze und wiffens- 
werthuützliche Encyklopädie der Eräibefchreibung 
überhaept, von Deutfchland und HKurfachfen jins- 
befondere; der Welt- und Vaterlendsgefchichte, 
mit einem Anhange der Gefchichte der Reformation, 
des Calenders und des Aberglaubens; der Natur- 
lchre und Naturgefchichte mit Rückücht der nôthig- 
ften Gefundheitslehren; der Pflichten des Bürgers 
und Handwerkitandes mit Rückächt auf die rechtii- 
chen Strafgefetze; biblifche Sittentafel; Eirtheilung 
der Handwerker in Ordnungeu; Gefchichte einiger 
Brfindungen und der häuslichen Sitten und Gebräu- 
che der Vorältern. 

7) J. Fr. Hôhlers Anweifurg zum Kopfrechnen in Ver- 
bindung mit der dazu erforderlichen Methode, zte 
umgearbeitete Anflage nebit 2 Sammlungen arithme- 
tifcher Aufgaben, 8. x Rthlr. 4gr. Der Verf. hat 
bey diefer Bearbeitung -alle Erinnerungen benutzt, 

“die ihm bey der erfien Ausgabe gemacht wurden, 
und der ihm geichenkte Beyfall der Lehrer foll da- 
zu beytragen, dafs er auch eine Anweifung zum 
demonftrativen Tafelrechnen nachfolgen laffen wird. 

) K. A. Engelhardts Hundbuch der Erdbejchreibung der 
Eurfächfifchen Lande nach der Merkel- und Engel- 
harajchen gröfsern Erdbefchreibung zum Gebrauch 
für Burger und andfchulen, 8. zagr. 


An die Lefer der Ribbeckfchen Predigten, 

Der Merr Confiorissarh und Prediger Hibbeck hat- 
te die bey mir in den Jahren 1797 bis 1799 heraus- 
gekommens Sammiung von Predigten mit Hinfcht auf 
des Geif und die Bedürfniffe der Zeit und des Orts mit 
dem aten Bande gefchloffen. Da iudeflen ein grofser 
Theil von Lelern diefer Predigten oft den Wunfch 
gegen mich änfserten „ dafs fich Herr Conffterialrath 
Üibberk zus Fortletzuug diefer Sammlung von Predig- 
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ten entfchliefsen möchte, indem diefelbe befonders für 
Prediger, welchen es erlaubt fey, über freye Texte zu 
predigen, wie nicht weniger den Liebhabern der Pri- 
vaterbauung eimangenehmes Gefchenk fey: fe entfchlo2s 
fich der Herr Verfafler auf mein Bitten zur Erfüllung 
diefes Wuufches, und der Sre Band: if zu Ende des 
vorigen Jahrs erfchienen, welchen die Lefer in den 
Buchhandlungen abfodern wollen, Das durch diefe 
Fortfetzung nôthig gewordene veränderte Titelblatt zum 
4ten Theil habe ich, für die Belitzer deffelben, diefem 
Sten Theil beygelegt. Ich enthalte mich, die Inhaltsan- 
zeige diefes sten Thails hieher zu letzen, indem das 
Publikum bereits weifs, was es aus der leder eines un- 
ferer belieberfien Kanzelredner zu erwarten hat, Der 
Preis diefer 5 Theile it 4 &thlr. ro gr. Zugleich be. 
merke ich, dafs von Herrn Confiftorialrsth Ribbeck 
LES folgende Werke in meinem Verlage erfchienen 
né: 
Predigten für Familien zur Beförderung häuslicher Tu- 
gend und Zufriedenheit ır ar ge Th. 1798 — 1901 
3 i ı Rtnlr. I8 gr. 
Acht Predigten über die Unferblichkeit der Seele. 8. 
1798. I 2 aogr. 
Beyträge zu moralifch religiöfer Belehrung und Er- 
_ bauung. 8. 1799. go gr. 
Über den Werth des öffentlichen Gottesdienftes und 
die demfelben gebührende Achtung. 8. 1809. 12 gr, 
Nicodemus Rückfprache mit Geiällichen und Layen in 
Sachen religiôfer Wahrheit. 8. 1797. 12 gr. 
Leitfaden zum chriftiichen moralifch religiöfen Unter- 
| richt für Confirmanden. ate Auf. 8. ıgox 3 gr, 
Magazin neuer Fet- und Cafualpredigten, Tauf- und 
Traureden, Beichtermahnurgen und anderer kleiner 
Amtsvorträge. xr, 2r und 3r Band. gr. 8. 1799 — 
1801 4 Rthlr. 
Magdeburg im Jul. 1801. 
G, Ch. Beil, 


Neuere Verlagsartikel der Auefchen Buchhandlung 
in Köthen zur ©. M. 1801. 

Andreas Pañafch, Zigeunerhauptmann m, Kpf., von 
C. A. Seidel ı Th] 
Bäntfch, L. Handbuch der Geographie und Gefchichte 

von Anhalt mit Portr. des Reg. Fürft zu Deflau 
’ x Thl. 10 gr, 
Bufse, Fr. G», neue Erörterungen über Plus und Mi- 
nus, Tadel feines bisherigen und Dariteliung feines 
. genaueren Gebrauchs, auch in der Trigonometrie, 
M. Kpr. x Th 
Für die Fürftl. Regierung in Köthen gegen die Befchuj. 
digungen des Accisinfp. und Reghtseonf. Haafe, als 
Bevollm, des Domh, und OberkallmBr. v. d, Pforte, 
broch. à 


5 gr. 
Dafeibe auf Schreibpap. broch. 6 a 
Goïdchen, oder das Zigeunermäâchen 3r Thl. xr Thi 


KG oben Andreas Patafch) 
Katechifirkunft, die, ein Hanäbuch für Anfänger und 
Ungeübte in- derfelbengr. g. To gr 


Leben, 
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Leber, Verbrechen und Tod Grimms nnd feines Ehe- 
weibes, welche den 29 Aug. 7y8 die Seadt Barby 
anzündeten und den 24 Nov. ıgoo hingerichtet 
wurden etc. broch. È gr. 

Leideritz, Leop., Anweifung zur"Zimmerkunft 2r The 
ie fpf. 3 Thl. 

Lobethan, Prof, F. G.A., Abrifs der Anhaltifchen Ge- 
fchichte für Schulen 5 8 gr. 

— — Beyträge zur prakt, Rechiswilfenfchaft 2s H, 

4 gr. 

Naumann, “A4, Neturgefchichte der Land und Waf- 
fervögel etc. 3r Band. 73 Hefe mit ium, ‚Kupf, £ Thl. 

ıögr. 

+ Dafelbe mit fchwarzen Kpf, 3 Thl. 

Predigten über den Himmel auf Erden von Salzmann 

d I2 gr. 

pilh. Herzmanns Anleitung zum Hatechifizen, nebit 

4 Matechifationen, über die Almacht Gottes, über 

die Pflicht der Arbeitfamkeit ete. 10 er. 
(f. oben unter dem Tisel: Katechifirkunf.) 

Porträt Ber Reg. Fürfiin von Anh. Defau 4 gr. 

— K. 4. Treyh. von Lichtenjtein, jetigen Di- 

8 er. 


run 


rec“ des VYience Hoftheaters 


In der M. M. 1800! waren neu 


ABC- Buchfkabir- und Lefebuch mit roo bildlichen 
Vorflellungen auf 13 Kupfertafein, die für Kinder 
fafsliche Gegenfiände der Natur und des gem. Lebens 
richtig vorfellen; geb. ra. illum, Kpf. LÓ gr. 

=- — Daflelbe roh m. (chwarz, Kpf. ger 

Anweifung für Lehrer zum nützlichen Gebrauch dieles 
ABC Buchs nebft kurzer Anleitung" zu kleinen Kaa 
techefen und Unterhaltungen über die in dem ABC 
Buche enthaltenen Rupfer, 2te Aufl. geb. 3 gr. 

Golächen oder das Zigeunermädchen, 2r Th. x Rthir, 

Kohlköpfe, Lectüre für Ariitokraten und ihre Freun- 
de 8 gr. 

Naumann Naturgefchichte der Vögel etc. sr Bd. 5 w 
65 Heft mit illum, Kupf. 3 Rthir. 8 gr. 

-= — Dafelbe mit fchwarzen Kupf. 2 Rthir, 

Tafchenbuch fr Freymaurer, 4r Jahrg. — 1801 mit 
Kuzf. und Mufik, gebunden- x Rehir, 1ogr. 


Zu den Schriften, welche fich bey den gegenwär- 
tigen Umflinden befonders auszeichnen, und zu Re- 
gensburg viel Auffehen erregt haben, gehören folgende 
zwey anonym erfthienene, derem eine einen mit in- 
tereflisten deutfchen Reichsftand zum Verfaffer haben 

ll; i 
= die vorzüglichften: Mächte Europens über den zu 
Lineville abgefchloffenen Frieden. 8 br. Ser. 
oder 24 kr. 
ds Verluft und das dabey eintretende 
in Beznz auf das Interefle 
dar übrigen Mächte Euro- 
gensb. gewidmet, 
7 gr. oder 30 kr. 


Über Deutfchlan 
Entfchadigungsfyfiem » 
d. refammten Reichs u: 
pense Der hohen Reichsverf, in Re 
ats tark vermehrte Aufl. g. br. 

Die ere Auflage vergriff Ach in 8 Tagen: 
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Folgende für das ganze Katholifche Deutfchland 
fehr merkwürdige Schrift ift bey Unterzeichneten und 
in alleu Buchhandlungen ‘zu haben: 

Sendfchreiben des Hochwürdigften Fürflen und Herrn 
Kari Theodor Bifchofs zu Ilonflanz des H. R. Reichs 
Fürften an feine Geifichkeit. br. 4 gr. oder 18 kr 

Beyer und Maring. 


Bey Pet. Phil. VPolf und Comp. in Leipzig And er 
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Briefe über Italien. Von dem Verfaffer der wer- 
traulichen Briefe über Frankreich und Paris. tr 
Band. g. ı Rthlr. 12 gr. 
Das Publikum hat die vertraulichen Briefe über 
Frankreich und Paris mit verdientem Beyfell aufgenom- 
men. Man hatan dem Verfaÿèr, der als Offizier bey 
der franzößfchen Armee, und zuletzt noch als Adju- 
tant bey Morcau den Feldzügen in Italien und Deutich- 
land beygewohnt hat, einen eben fo helléenxenden 
als unpartheyifchen Beobachter kennen gelernt, Dir 
gegenwärtigen Briefe find äufserft reich an neuen An- 
fichten, und man findet darin über Italien fo manches, 
was von frühern Reifebefchreibern nicht bemerkt wor- 
den ift. Da diefes Werk uns zu gleicher Zeit über 
den neueften Zuftand von Italien fowohl in Beziehung 
auf Verfaflung als Sitten, wie folche durch die Revo- 
lution entflanden und eingeführt worden find, unter- 
richtet: fo gewinnt daffelbe auch von diefer Seite ein 
neues Intereile, das noch durch die Runft des Verfaf- 
fers, alle feine Bemerkungen in einem edlen Stile vor“ 
zutragens in hohem Grade vermehret wird» 


Neue Sammiang von Sprückwörtern zut Unterhal- 
tung und Belehrung von S. J. Ramann, #jarre” 
in Zimmern fupra im Erfurtifchen, Y$ Bänäcrhen, 
ift fo eben erfchienen und in allem guten Buch“ 
hkandlungen zu haben : 

Wir zeigen hiermit die Fortfetzung der vön dom 
Publikum fo günftig aufgenemmenen Sprüchwörter an, 
die der Hr. Verfaffer unter den Titel: moralifcher Un~ 
terricht in S. W. durch Beyfpiele und Erzählungen er- 
läutert fir die Jugend in 6 Bändchen, davon jetzt 
eine neue Auflage veranftaltet wird, bearbeitet. hat. 
und glauben, dafs: man diefer eben den Beyfall we 
der erftern fchenken werde, Da die Lefer der Erik 
Sammlung heran gewachfen find: fo durfte er bey die- 


fer fchon eine ernfiere uud gefetzter® Sprache führen, 


ohne zu fürchten, von ihnen nicht verflanden zu wer- 
den, -Es find moralifche Erzählungen, die den Ge- 
bildeten eben fo befriedigen werden, wie den weniger 
Gebilderen, der aber doch am Lefen Vergnügen fin 
det. Auch Kindern, die nicht ganz am Verftands ver- 
wahrlofet und fo weit gekommen And, dafs fie ein 
Buch für fch lefen können, werden fie eine angeneh- 
me und belehrende Lektüre feyn. Doch das Buch 
wird äch von febi empfehlen ; wir wollen nur mit dies 

ver 
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fer Anzeige darauf 


Igor. 
Altenburg und Erfurt. 
Rink und Schnuphafe. 


aufmerkfam machen, Im Julius 


——— 


D. J. Fr. Telier's, freymüthige und môglichft be- 
fcheidene Kritik über die Predigt des Sup. Can- 
nabichs von der Vaterliebe Gottes. Zeitz 
bey W. Webel und in Leipzig bey W. Rein 
gr. 8- (5er) 

Zbendeffelben Epiftola ad D. Franc. Volkmar. Rein- 
hardum, de finibus gratiae divinae in jure êg- 
gratiandi. Lipfiae ap- Rein. in 8. 

Diete beiden Schriften empfehlen fich gleich vor- 
theilhaft fowohl in theclogifcher als philofophifcher Hin- 
Geht durch die bekannte Gründlichkeit und den eigenen 
Scharfünn, woran man den Herrn Verf. auch in feinen 
anonywifchen Schriften erkennt. Aus der Letztern zu 
urtheilen , in welcher man überhaupt viel Neues und 
Yortretiiches tindet, fcheint der Herr Doctor, offen- 
herzig zu reden, die lateinifche Sprache in Anfehung 
der Beicheidenheit mehr als die Deutfche in feiner Ge- 
wals zu haben. 


— 


Traité de inoculation vaccine avec l'expolé et les 
refultats faites fuz cet objet a Hannovre et dans 
jes environs de cette capitale par Mr. Ballhorn 
et Mr. Stromeyer. Avec figures, 1 Leipüe 
chez Guillaume Rein 1801. ı Rthir. 

Nicht leicht hat eine neue Entdeckung] fogleich 

allgemein fo wohlthätig gewirkt, und fo vielen aber auch 
fo verdienten Beyfall gefunden, als die Einimpfung der 
Kuhplattern. So viel auch fehon über diefen Gegen- 
Stand gefchrieben worden ift: fo fehlte es doch bisher 
an einem Werke, in dem man den Gang den die ein- 
geimpften Kuhblattern tagtäglich nehmen, die Geftalt 
die fie täglich haben, getreu, gründlich und deutlich 
dargsftelit Endet. Dies ift nun in diefem Werke und 
eine Art gefchehen, die den gröften Beyfell 
Zugleich liefert es eine Überficht von den 
die die beiden rühmlichft bekann- 
ten Verfafler mit der Einimpfung der Kuhblattern fo 
glücklich angeftellt habea. Sie geben die Art und 
Weile an, wie fie dabey verfahren find, fie machen 
auf den Unterfchied zwifchen ächten und unächten Kuh- 
blattern aufmerkfam, Ge bemerken forgfältig die Er- 
(cheinungen, die beide in ihrem Gefolge haben, und 
theilen die Refultate ihrer angeftellten Erfahrungen mit. 
Ferner zeigen fs, Was bey der Einimpfung der Kuhblat- 
tern gefchehen mufs, und liefern eine folche Menge man- 
nichfalciger und lehrreicher Erfahrungen, dafs diefes 
Werk niemand ohne reichlichen Gewinn aus der Hand 
legen wird. Angehängt änd zwey herrliche Kupferta- 


zwar 
verdient. 
vielen Verfuchen, 


onen 
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feln, worauf man die Erfcheinungen dargeftellt finder 
wache u in den erften Tagen an den Melblamern 
allgemein bemerkt, Auf der andern it der Unterfchied 
zwifchen den Beulen der Einimpfungen von Kuh- und 
Menfchenblattern angegeben. Das Âufsere empfiehlt 
fich noch durch fchönen Druck und Papier. p 


Archiv für medicinifche Erfahrung. Herausgegeben 
von Ernft Horn, Dr. u.Prof. d. Med, in Braunfchw 
Leipzig bey Wilhelm Rein 1807. 2 Rthir. m 

Keine Wiffenfchaft umfafst ein fo weites und sat. 

haltiges Feld als die Medicin. Sie fulst auf die Er- 
fahrung und diefe ift unerfchöpfich. Es war daher 
ein fehr beyfaliswürd'ger Gedanke des fcharffinnigen 
und gelehrten Herrn Verfaffers, ein Archiv fur medici- 
nifche Erfahrung anzulegen, wo man die Ausbeute der 
mancher “Y Beobachtungen und Verfuche aufbewahrt 
findet, und das für Theoretiker eben fo belehrend als 
für Praktiker nützlich il, Diefs eefte Heft entfgricht 
vortreflich dems, durch öfentliche Blätter bekannt ge- 
machten, Plane. Sehr zweckmätlig eröfuet fich diefs 
Archiv für medicinifche Erfahrung, mit einer fcharf- 
finnigen Abhandiung über Erfahrung befonders in Rück- 
ficht der Medicin, von einem Ungenannten, Hierauf 
folgt ein gründlicher und fachreicher Auffatz des H - 
ausgebers, welcher trefiche Erfahrungen über das + 
genannte Kindbetterinfieber enthält, Die vier Fragm E 
te über die medicinifche Klinik liefern unter eine 
authentifche Berechnung der Sterblichkeir im allge x 
nen Krankenhaufe zu Wien, in Beziehung auf die in 
demfelber gebräuchliche Behandlungsarten von Jofeph 
Frank. Den Befchlufs machen fechs gründliche Re- 
cenfonen mediciuifch klinifcher Schriften. Aus diefer 
kurzen Inhaltsenzeige fieht man, welche intereflante Ge- 
genflände in diefem Stücke abgehandelt find, und wie 
viele nützliche Belehrungen fich noch in den folgend = 
Heften von dem Herrn Herausgeber erwarten aa m 
Das fehr gefällige Aufsere diefes Archivs entipri ar 
nem Innern Gehalte. Bright fei- 
= 


II. Berichtigung. 


Der Ladenpreis der Commentationes tres de Pla- 
tonis Republica etc. (Hal. Sax. 1794, gr. 8.) vonlirn 
Prof. Morgenftern in Danzig ift nicht, wie im zwe i 
ten Repertorium der ALZ. fteht, 18 per., = 
x Rthir. 8 ger- Exemplare diefes auf Koften und im 
Verlage des Vexfaders gedruckten Werkes ind vor- 
züglich bey den Buchh. Hemmerde und ‚Schwei[chke in 
Haile, der Dyckifchen Buchh. in Leipzig und bey Ty- 
fchel in Danziz zu haben. Bey jetzterm 2uch noch 
einige wenige Exemplare Ser Comm. : Quid Plato oec: 
taverit in Dialogo, qui Mero inferibitur , componendo 
(Hal 1794» 45 nicht 8) ? 4 88°: 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Spanifche Literatur 
zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 


N“ allem dem, was Bourgeing, Fifcher und andere, 
in neuern Zeiten theis zum Ruhme, theils zur 
Entfchuldigung der Spanier geiagt haben, denken lich 
doch viele diefe Nation in Rückficht der wiffenfchaft- 
lichen Bildung noch immer fo eingefchränkt , dafs fie es 
kaum der Mühe werth finden, einige Aufmerkfamkeit 
auf ihre gegenwärtige Schriftfhiellerey zu wenden. Wäre 
indefien zuch diefs Vorurtheil gegründeter, als es wirk- 
lich 1ft; fo bleibt es doch immer noch eine intereffante 
Frage: welche Fortfchritte die von-andern Nationen zu 
Ende des vorigen Jahrhunderts mit fo vielem Eifer ge- 
förderten Wiffenfchaften bey den Spaniern gemacht ha- 
ben. Bey einer unpartheyifchen Unterfuchung derfelben 
ergiebt Gch freylich , dafs mehrere Fächer der Literatur 
auch bis jetzt noch fehr vernachlälligt werden; dafs das 
Studium der Theologie, der Philofophie und Gefetzge. 
bung, kurz aller raifonnirenden Wiffenfchaften, eben 
nicht in einem vortheilhaften Lichte erfcheint; dafs die 
alte clafifche Literatur wenig Freunde, und die Dicht- 
kunft bey weitem keine fo berühmten Namen mehr auf- 
zuweifen hat, als die frühern Jahrhunderte; zugleich 
‘aber bemerkt man auch mit Vergnügen, dafs die Arz- 
ney- Nature und Gewerbskunde nebit Mathematik mit 
emfigen Eifer betrieben werden, und dafs man das Va- 
terland in Hinficht des ehemaligen und gegenwärtigen 
Zuftandes immer mehr kennen zu lernen fucht. Diefe 


Lage der Wiflenfchaften läfst fich gröfstentheils aus den | 


neuern Reifebefchreibungen erklären. Die allgemeinern 
Gründe des ee Flors der Wiffenfchaften in Spa- 
njen liegen in mehrern äufsern Umftänden, welche auf 
die ganze Literatur Einflufs haben, in verhältnifsmäfsig 
£chlechtem Unterrichte « Mangel an öffentlicher Unter- 
fützung und, wenn man zunächft auf die Schriftftelle= 
rey fieht, in dem noch weit von feiner Vollkommenheit 
entfernten Buchhandel» weicher fion TASSE ap der Lage 
befindet, dafs die meiften fpanifchen Schriftftellar nur 
der Ehre wegen als folche auftreten, und dafs man fel- 
tener fchreibt, um fich durch fchriftftellerifchen Ruhm 
den Weg zu Ämtern zu bahnen, als um die Mufse , die 


ein Amt oder Vermögen gewährt, auf eine nützliche 
Weife anzuwenden. Die befondern Gründe der weni- 
ger glücklichen Bearbeitung einzeiner Fächer, z. Be der 
raifonnirenden Wifenfchaften, find in dem kirchlichen 
Syfteme des Landes zu fuchen. "Wo diefes keine Hin- 
dernife in den Weg legt — da zeigt fich, trotz jenen 
nachtheiligen Umftänden die Regfamkeit der fpanifchen 
Gelehrten, durch Originalarbeiten fowohl als durch 
Überfetzungen. Beide widerlegen zugleich das gewöhn- 
liche Vorurtheil, dafs die Spanier gegen die ausländifche 
Literatur fehr gleichgültig find. Auch fprechen dagegen 
laut mehrere ihrer Journale, die Nachrichten von aus- 
ländifchen Schriften, Entdeckungen u. f. w. enthalten. 
Zwar befchränken fich ihre Ueberfetzungen, ungeachtet 
die englifche Sprache in einigen Provinzen beliebt ift» 
gröfstentheils auf Bücher, die in den der ihrigen fich 
mehr nähernden Sprachen erfcheinen; aber diefs Medium 
dient ihnen doch, fich auch mit Schriften germanifcher Nas 
tionen bekannt zu machen, Franzöfifche Bearbeitungen 
englifcher und deutfcher Schriften dienen, wenn nicht 
zur Grundlage von Ueberfetzungen » doch als Quellen 
des Studiums ihres Inhalts; und da diefe jetzt immer 
häufiger werden: fo gewinnt auch die Bekanntfchaft der 
Spanier mit der ausländifchen'Literatur und eben dadurch 
zugleich ihre eigene immer mehr an Umfange — Den 
Beweis davon liefert Hrn. Fifcher's Reife van Amflerdam 
über Madrid und Cadiz nach Genua in d. J, 1797 — 98. 
(Berlin 1799. g.) worin eine Ueberficht von Spaniens 
gelehrten Anftalten, Journalen und einzelnen Schriften 
in den letzten acht Jahren bis 1798 hinein geliefert wird, 
die fich an die bekannten Nachrichten von Hrn. Prof. 
Tychfen in der Ueberfetzung von Bourgoings cr 
Reifen anfchliefst, und — ungeachtet dort be onderer 
Urfachen halber” die Jahrzahlen fehlen sr: Al 
As ur Gefchichte der neueften 
fchätzenswertherer Beytrag 7 - 
Literatur ift» das des Mriegs PE: IN den letztern 
Jahren» wenig oder gar keine literarifche Journale aus 
Spanien zu uns kamene Bey allem dem unternehmen 
wir es, Hrn. Fifeher's Nachrichten, mit Hülfe mehrerer 
von ihm uns gütigft mitgetheilten Beyträge und einiger 
englifchen und franzôlifchen Journale, bis zum Schluffe 
des 18ten Jahrhunderts fortzufetzen, um diefe Lücke 
(7) L der 
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der neueften Literatur wenigftens nothdürftig auszufül- 
len, bis reichere Queilen uns in den Stand fetzen, die 
Lefer auch „über, die Schriftftellerey diefer Nation we- 
nigflens fo vollftändig zu unterrichten, als wirin Rück- 
ficht einigerfandern auswärtigen Nationen zu thun vere 
{ucht haben. Wir werden uus dabey gröfstentheils auf 
die Jahre 1799 — 1£00 einfchränken, und nur da auf 
frühere Werke zurückgehen, wo die Ueberficht der 
Cultur einer Wifflenfchaft oder der Zufammenhang es zu 
erfodern fcheinen dürfte. 

"Mehr. als einzelne Schriften zeugen von dem Beftre- 
ben der Spanier, fich von den Fortfchritten der Wiffen- 
fchaften und Künfte zu unterrichten, ihre 

Kermifchten Schriften, 
unter denen fich befonders die von Hrn. Fifcher’s 
charakterifirten Journale: Memorial literario von D. 
Jos. Efquera und Mifcellanea infiructiva y curiofa o 
Anales de Literatura, Ciencias y Artes auszeichnen. Ere 
fferes, das auch ehedem fchon bey uns bekannt war, 
gerieth 1798 von neuem ins Stocken, foll aber jerzt wie- 
der. nach einem verbeflerten. Plane herausgegeben wer- 
den; letzteres, das an die Stelle des Efpiritt de lor me- 
gores Diarios de Europa trat, ift jetzt bis zu N. 24. oder 
den Schlufs des $ien Bandes gediehen. Der Inhalt die- 
fer Numer mag als ein Nachtrag zu Hrn. Fifcher’s An- 
gaben dienen. Man findet hier unter andern eine Nach- 
richt von dem Confervatorium der Fünfte zu Paris und 
dem Nationalinflitut zu Cairo; einen Auffatz über die 
Fortfchritre der Rantilchen Philofophie; einen in Madrid 
gefchriebenen Brief des (auf feiner Reife in Spanien ge- 
Korbenen) franzöfifchen Ökonomen Gilbert über Och“ 
fen-Herzen; Auszüge aus Stedman’s Reife nach Surinam; 
Bemerkungen über die Mittel, die inländifche Schiff- 
fahrt zu befördern; eine Abhandlung uber fpanifche 
Schafe; eine Nachricht von der fpanifchen Woll- Ausfuhr 
in den lettzen fünf Jahren; ein Verzeichnifs der von 
der Havannahgefellfchaft ausgebotenen Belohnungen; 
einen Auffatz über das in Neufpanien aufgefundene Ele- 
phanten-Skelett; Befchreibung einer neuen Mafchine 
zum Wollfpinnen; Tabellen über VWein- und Brand- 
weingewinnung in Catalonien von 1790 — 95. incl. und 
über die Ausfuhr im J. 1791. Könnten wir (diefer An- 
zeige nach den Inhalt einiger andern Journale bey- 
fügen, z. B, des feit 1800 'nach einem umfaffendern 
Plane angelegten. Mercurio hiftorico y politico, worin 
jetzt auch Bucher angezeigt werden, des Semanario 
di Salamanca, wovon ein Auszug der bisherigen: Jahr- 
pänge 1793 — 9% und eine Tortfetzung auf 1801 ange- 
kundige ift, des feit dem Mai zu St Jago erfcheinenden 
Caton compof'ellano U. f w., fowürdefich die cbige Be- 
merkung über das Streben der Spanier nach Vermehrung 
ihrer. Kenntniffe noch mehr beltätigen. Einen Beytrag 
dazu werden die weiter unten anzuführend:n vermiich- 
ten Schriften befchränktern Inhalts geben. Kier nur 
noch die Bemerkung, dafs zum erflenmale im vokigen 
Jahre aufser den gewöhnlichen Hof- u fAdrefscalendern ein 
Yafchenkalender oder fogenanntes Memorandum- Book 
unter dem Titel erfchien: Libro de memoria y otras cui- 
riofidedes mit Bonaparte’s Bilduifée und andern in Paris 
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geftochenen Rüpferchen. Dafs übrigens die Lectüre 
nicht blofs auf die höhern Stände eingefchränkt fey, 
zeigen mehrere vermijchte Folksfchriften. So erfchien 
bereits 1796 und in Einer zweyten Auflage 1799: Noches 
de Diciembre: Entretenimientor ruflicos y converfaciones 
para la gente del Campo, por D, Miguel Ignac. Perez 
Quintero, $. Ein eigentliches Noth- und Hülfs- 
büchlein für Spanien berechnet, das HERVE, nee n 
ükonomifchen Gefellfchaften vorher zur Prüfung vorge- 
legt hatte. — Ein anderes Werk: Regla de vita muy útil 
para ‚los: pobres“y el: pueblo  menor infiruido, Obra com- 
puefla en catalan por los DD. Simon Salamá y Metchor 
Galabert: y puefla en cafteilano por un Eciefiäftico, 
1799. 8. enthält Regeln zur Erhalsung der Gelundheir, 
Verbeferung der häuslichen Lage u. b w. — Ein be- 
fonders auf Gie leider noch in vielen Provinzen unbe- 
kannte häusliche Induftrie abzweckendes, alle zwey 
Wochen.erfcheinendes, Werk if folgendes, das fchon 
feit 1795 erfcheintz Bus Tarder-de Rogue Pio y D. Rufo 
di Alfarachi. Obra periódica, que fe publicara des Veces 
eäda mes, dirigida & mMañifefiay los graves perjnieids, que 
canfa'la ociofidad en todos Eftados, clases y profesiones. g- 
— Weiter unten werden wir auch einen ökonumifchen 
Kalender fürs Landvolk anführen, 
IHläufger noch find die 
Vermifchten Schriften für die Jugend. 

Berquin’s Kinderfreund wurde, Hrn. Fifcher zufal- 
ge, in einer für Spanien eirgerichteren Veberferzung 
(von Jul de Felfaco) reifsend gekauft, und die von 
ihm kurz angeführte Gazeta de los Ninos-o (wie der 
Titel weiter lautet) Principios generales de Moral, Cien- 
cias y Artes accomodada & la Inteligencia de la primera 
Edad por D. Jofeph y D. Bernabe Canga Arguëlas 
(1798 u. f. J.) die neben den érften Grundfätzen meh- 
rerer Wifenfchaften, befonders der Mathemetik, Natur- 
gefchichte und Ökonomie, moralifche Erzählungen und 
biographifche Skizzen enthält, fcheint fehr zweckmäfsig 
Zu feyu. Erafto u el amiga de la Juventud 1799 — 1800 
bis jetzt 5 Octarbände, ift in Vorlefungen abgefafst, 
und foll nach und nach eine vollfländ’ge Eneyklopädie 
liefern. — Moralifche Bildung bezwecken : Exemplos 
a o las confequencias de la buena y de la mala Edu- 
REN los varios dejtinos de la Sociedad por D. Juan 
Rubio, Direct. y Fifid. de las efcuelas veales. 1800, 8. 
eine kleine Sammlung von Erzählungen, theils in Profa, 
theils in Verfen, bey denen, dem Anfcheine nach, ähn- 
liche franzölifche zum ‚Mufter genommen find. Ganz 
eus dem Franzöfifehen find die Confejos de un Padre á 
Jus Bijes y Elementos para puiar el Hümbre en lös dife- 
rentes eftados dela Vida civil efer. en frances por ro u- 
fault, Confejo del Part de Popis v trad. el caftell. 1850. 
g. die, wie fchon der Titel zeigt, eine Anweifung'zur 
Jebensklugheit enthalten. * Auch wurde #799 ein bekann. 
tes Werkchen von Frevitbe: Hiforia de los Nikos ces 
lebres (3 B. 8.) überferze — Die Converfaciones morales 
para la buena Educacion por el a Pre: Ferm, de Flores 
(1799) Gnd inzwey Columnen fpanifch und franzöfifch 
gedruckt, um zugleich beym Unterrichte in’ der franzö- 
fifehen Sprache gebraucht zu werden, | 

Fur 
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Für die eigentliche. _ 22 


Pädagogik 


gehören in Hinficht auf die ‚pfychologilche Erziehung ein 


paar empfehlungswerthe Originalwerke; ‚das (im Mepert 
dLie 1790 -- 95. I N. 19. ohne Jahrzahl aufgeführte) 
zwar 1793 herausgekommene, bisher aber Fa: „ach 
Verdienit bekannt- gewordene Werk von Jen. diodri- 
guez: Difcernimiento filofofico BREMEN. et wei, 
ches als eine neue Bearbeitung des Huarte zu betrachten 
ift, und gute Fingerzeige zur prune der Naturfähig- 
keiten giebt; und»das ganz mm Helvetius: Geift-gefchrie- 
bene Pamphlet: ‘Carta fobro- que los Entendimientos fon 
igrnales, por eonfiguierte que los de las Mugeres fon igua- 
les ú los. de.los.hombres» y que todos los progrefos, que 
fe hacen en la literatura y en las ciencias, fon- únicamente 
efecto de la “educacion y de la mayor: ó menor aplicacion 
por D. Valent. de Foronda 1800. 8. Die Erziehung 
des weiblichen Gefchlechts infonderbeié macht den Ge- 
genftand folgender, bis jetzt auswärts wenig. bekannten 
Schrift aus : Fol. Ifid -Movalii ad exc. Virum Hof: 
Mazarredam de filiclue inflitutione Comment ed. Thadd. 
Bravus et Riverus (Madrid 1796. 8.) mit einer/fpa- 
nifchen Ueberfetzung. Der Vf., königl. Pagenhofmei-, 
fter. widerrath darin dem auch als Schriftiteller aufe 
getretenen Admiral, Mazaredo, der ihm über die Erzie- 
hung feiner Tochter zu Rathe gezogen hatte,"Latein ler- 
neri Zudlaflen; und empfehlt defto mehr die Mulk» — 
Ueber-die Erziehung dertfinder aus höhern Ständen er- 
fchien — nachdem bereits einige Jahre;vorher ein Unge- 
nannter Locke’s Werk in einer fpanifchen Ueberfetzung 
weiiefert hatte, — eine kleine Schrift, die zugleich einen 
Beytrag zur Gefchichté der Erziehung in Spanien ab- 
giebt: Plan y metodo de Educacion que D. Manuel. I, ac 
meyro y Garcia, Preceptor de Nobles educandes en la 
Ciudad de Sanjago tiene eflablecido y obferva en fu cafa 
Oh aigunos Ninos de diftinction del Reyno de Galicia, 
worin der Vf. nicht nur von diefem feinem (1790) zu 
St. Jago errichteren Erziehungsinftitute für die Kinder 
der adlichen und anderer Perfonen aus den höhern Stin- 
deri Nachricht giebt, fordern auch: über den Nutzen 
und die Wichtigkeit einer zweckmäfsigeir Erziehung der 
Adlichen philofophire. Der Plan des Vf., der die Vor- 
theile der Öffentlichen und Privaterziehüung verbindet; 
die Nachtheile derfelben aber'vermeidet ‚hat den Beyfalh 
des Raths von Caftilien erhalten. — EinemTheil der 
tpeciellen Methodik behandelt folgender, der portugief- 
fchen Urfchrift nach von einem, bey den Spaniern fehr, 
beliebter Manne, dem Pater In. Almeyda herrühren- 
de Werkchen: Nuevo Metodo para enfennar la Geogra- 
fia à los Nin vs. — por Dr. Fern. Romero de Leis (1799) 
worin eine Methode vorgefchlagen wird, vermistelft de- 
ve der- Päter Almeyda einem „Rinde, das im achten 
Jahre fein Gelicht verlor, innerhalb fünf Monaten die 


Erdkunde beygebracht haben foll. Als Anhang ift die‘ 


Befchreibung einer ven demfelben Gelehrten erfundenen 
aftronomilchen Mafchine zum Uhterrächre"in der Him- 
melskunde beygefügt. — Ein fehr putes Verk über 
die phyüfche Erziehung ift: El Confervader-de los Ninos 
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por D. Agvfin Ginefa, Catedrático de partos y enfer- 
medades de mugeres, y niños del Reol colegio de Cirurgia 
de.s S.. Carlos en-JWadrid. 1800, 8. nach Rofenfteins 
Plane. 


Die alte claffifche Literatur 


wird zwar in Spanien, wie bereits aus andern Nach- 
richten. bekannit ift, bey weitem nicht mit dem Eifer be- 
trieben, wie in andern Ländern; ganz darnieder liegt 
fie indeffen nicht; und wenn neue Ausgaben ron Ciafii- 
kern felten find: fo erfcheinen doch von Zeit zu Zeit 
Ueberfetzungen , vorzüglich aus, dem Lateinifchen. Seit 
der bereits von Hrn. Fifcher angeführten Coleccron de los 
Autoras; principales latinos, die, wie wir aus andern 
Nachrichten fehem, von den Vätern der frommen Schu- 
len veranitaltet wurde, die dem Texte philologifche, 
geographifche und antiquarifche Erläuterungen beyfüg- 
ten, fcheint keine neue Ausgabe eines clafhifchen Autors 
befor&t, worden ‘zu feyn.  Indeffen wurde die Ueber- 
fetzung der Werke Hippokrates von dem ehemaligen 
Leibmedicus Piquer kürzlich. zum drittenmale; die 
Ueberfetzung des Cornelius Nepos von D. Alf. Gomez 
Zapata, Director der königl. latein. Gefelifcnaft. zu 
Madrid, ebenfalls zum drittenmale und die der Com- 
mentarien des Julius Cafar von Don Manuel de Val- 
buena 1799. von neuem aufgelegt, und im vorigen Jahre 
(1300) erfchienen:ein Enfayo de Traducciones , contiene la 
Germania, el Agricola, varios trazos de T'acito y de 
Salufiö;-. con! um difcurfo preliminar: y una epiftola 4 
Tacito por Jof. Maria de Fuentes y Don Diego 
Clemencin, und: Infituciones oyatovias del cel Efpanol 
Mn, Fab. Quintiliano, trad. y annot. fegun la cdivion 
de Rollin — por dos Profef. de BRetcyra y Poetica de 
los efcuelas pias de Cafiilla; mii Qəm latein. Texte zur 
Seite und dem'Bilduiffe Quintitians. —, Für ale grie- 
chifche Literatur haben wir nogh die Carta de Sappho 
á Phaon, trad. del frances en verjot cafelluxs pur Von 
Fern. Oforio Calvache 1799 3. anzufülren, 


Was die 
Neaern Sprachen 

betrift: fo wurde vorzüglich für die vaterländifche Spra- 
che durch einige Werke ganz gutgeforgt. Die Grame- 
ticavefpanola para el ufo de‘los ,Francefes dividida en tres 
partes, con el analyfi$ deotras Gramaticas. efpañolas que 
Se hanupubl. en Francia por Don Matthias de Aueda y 
Leon: 1799. 8- enthält auch: die,Anfangsgründe der all- 
gemeinen Sprachlehre: und foli eben fa genau als voliltau- 
dig feyn. Kürzlich- erfchien. eine neue Auflage Li 
bereits bekannten. Sprachlehre: Gramática caftuliana 
ajuflads a la latina para facilitar fa. afixdig por. Don 
Agufl. Muñoz Alvarez fecunda. Adie. correg. y an- 
ment, por Don Jof. Garci a Perez de Far gas. 1506. & 
— Sehr empfehlungswürdigift das zu Lyon auch miteinem 
franzöfifchen Titel; erfchienene: Dicciovayio portililigude 
PRE URN frarces y frarces-efpurol.porS LiBurt. 
Corm on 1800. Zwey: enggedruckte Ostavbäande. Der 
Tr > das grofse VVürierbach der fpauifchen Akade- 
me {und diel beften fran -ohfchien Dictionnaires zug 

Grun- 
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Grunde, fo dafs man hier über 9500 Wörter findet, die 
weder bey Sobrino noch Sejourtant, und 4006, die 
sicht bey Gattel vorkommen. — Die Synonyme wurden 
befonders in Enjayo de Sinönimas Caftellanas 1799. $» 
behandelt. — In der Stenografia å arte de efcribir abre- 
piade etc. por Don Franc. de Paula Marti r800, 8, wird 
das Sytem des Engläuders Taylor, das Bertin in die 
franzôffche Sprache einführte, auf die fpanifche ange- 
wandte — Von franzöfifchen Grammatiken erfcheinen 
jährlich immer mehrere und beffere. — Die neuern 
Grammatiken ‘der in einigen Provinzen fehr beliebten 
englifchen Sprache von Heydeck, Higgins u. a. bedürfen 
noch Verbeflerungen. Im J. 1799. gab der Oberfte 
Gonzalez Torres de Navarra einen Enfayo prático de 
femplificur el efudio de Lenguas\efcritas hafta el grada 
de poder qualgzierro apprendenfar por fi folos y ea pocos 
dias, verificada publicamente fobre el Idioma ingles para 
exemplo de todos los demas heraus, der, trotz dem prah- 
lerifchen Titel eines “ praktifchen Verluchs, das Studium 
der Schrififprache fo zu vereinfachen, dafs jeder fie für 
Gch in wenigen Tagen lernen könne, durch das Bey- 
fpiel der englifchen, ftatt aller andern bewielen ” — wirk- 
lich viel Brauchbares, eine vergleichende Sprachlehre in 
zwölf Tabellen, ein Wörterbuch und ein Dutzend Stel- 
len aus den beften englifchen Schriftftelern nebft einer 
Überfetzung und grammatifchen Erläuterungen enthält, 
(Die Fortfetzung künftig.) 


IL Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Würzburg. 

Den 3often May vertheidigte zur Erlangung der 
medice Doctorwürde, unter Hrn. Prof. C. Siebold, Hr. 
Georg Adelmann, von Würzburg feine Diff. De conditio- 
ne vitae materiali ejusque in morbis dignitate (7 Bog. 4.) 
nebit angehängten Difpatirfätzen aus dem gefammten 
Gebiete der Arzneykunde, 

Den 6ten Junius erhielt diefelbe. Würde Hr. Frang 
Anton Metz, von Würzburg, nachdem er feine Diff. 
BR. Anginam parotidaeam (3: Bog. 4.) nebft den bey- 
gefugten Disputirfätzen, unter dem Vorltze des Herra 
Prof. Pickel vertheidigt hatte. - 

Den 25ften Julius erhielt die nämliche Würde Hr. 
Georg Michael Fegeleh, von Sommerach. Seine Inaug 
Diff. handelte de Epistaxi €32 S, 4.) 

Den 3often Julii erhielt Hr. Michael ZP ecklein, von 
Bergrheinfeld , Priefter-Alumnus des fürftlichen Geiftli» 
chen Seminars, die Würde eines Licentiaten der Theolo< 
gie, nachdem er T'entamen hifteyico -criticum circa diver- 
Jas de infigni oraculo Jfaiae LU, 13. LIII, 12, fententias 
(go 8, 8.) nebft augehängten Disputirfätzen aus der ger 
fammten Theologie vercheidigt hatte. 


II. Preile. 


Die Univerfiät zu Cambridge hatte vier Preile auf 
folgende zwey Fragen ausgefetzt : 
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„Quae eft caufa, cur jam per plurkma faecnla feien- 
tiae et liberales artes non nifi in chriftianis populis flo- 
ruerint ? 

Ex coalefcentibus Britaniae et Hiberniae imperiis quid 
potifimum boni fit [perandum? # 

Die Preife für die erfte Frage haben erhalten: H. F. 
Bayley im Trinity College, und c. d’Oyley im Bene- 
dict College; die Preife für die letzte: J., Brown und 
N, C. Tindal im Trinity College. 


Unterm 3ten Junius hat die Humane Society zu Lon- 
don Ehrenmedaillen und Prämien auf die Beantwertung 
folgender drey Fragen geletzt: 

1) Weiches find die heften Mittel, Seeleute und 
Paflagiers im Schiffbruche zu erhalten ? 

2) Wie kann man am ficherßen die Fahrzeuge vom 
völligen Sinken retten, um das Leben der darauf be- 
fndlichen Menfchen zu retten ? 

3) Wie kann man vom Ufer in gröfster Entfernung 
den Nothleidender zu Hülfe kommen, wenn kein Boot 
vorhanden ift? 

Die Preisfchriften müflen vor dem März 1802 an 
den Dr. Hawes eingefchickt werden, 


IV. Bibliotheken, 


Die franzôüfche Regierung hat die Bibliothek des 
im vorigen Jahre ermordeten Botanikers !’Heritier für 


das Naturhiftorifche Mufeum angekauft, 


Der Univerfität zu Mainz findeine Menge Dublettea 
der National- Bibliothek zu Paris gefchenkt worden. 


In Kölln follen in kurzem allé Klofterbibliotheken 
verauctionirt werden, in welchen höchftwahrfcheinlich 
viele alte und feltene Drucke find. 


V. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Hn. Prof, Gilbert in Halle ik die Profeffur der Che- 
mie mit 500 Rthir. Gehalt übertragen worden. Seine 
Stelle als Cuflos der Univerätätsbibl, hat Hr. Dr. Lan- 
ge erhalten. « 

Der durch feine theoleg. und pädag. Schriften be. 
kannte Prediger m Ruhla, J. Ad. Jacobi, erhält die 
durch Haun’s Tod erledigte Stelle eines Landfchulen- 
Infpector und Stiftspredigers zu Gotha. 


Auf die erledigte Profeflur im Kiofter Maulbron 
iQ der bisherige Pfarrer zu Binningen Pauli, Verfaffer 
einer Methode für den Curlus der öffentl. Unterweifung 
in der lat. Sprache und Literatur befördert worden; an 
die Stelle des letztern tritt der bisherige Repetent zu 


Tübingen M. Nafer 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 1/0. 


Sonnabends den gen Augult 1801. 


| mr ren vw 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Bey Unger in Berlin ift erfchienen: 
Gefchichte und Politik, Eine Zeitfchrift herauspe- 
geben von À. L. PP oltmann. Eilftes und Zwölf- 
tes Stück 1800. 
Inhalt. 

L Ant Kurfürft von Sachfen ; vöm Affeffor Heer- 

wagen in Berlin, 

if. Schickfal der englifchen und franzöfifchen Kriegs- 
gefangenen in franzößfcher und englifcher Gefangen- 
fchaft. Nach den neueften Aktenftücken. Mit 
einem Nachtrag vom Geh. Legationsrath Molt- 
mann. {Sch'ufs ) 

If. Etwas über Erbfolge und Wahl; vom Geheimen 
Archivar Hefs in Koburg. 

IV. Gefchichte der Entft-hung des Irfuitenordens bis 
zum Tode feines Stifters; vom Profellor Buchholz 
in Berlin, | 

V, Erinnerung an die Verbindung zwifchen den hifto- 
rifchen Hüfswiflenfchaften und der Politik; vom 
Geheimen Archivar Hefs in Koburg. 

VI. Damel der Heide, oger Atrikanifche Grofsmuth ; 
vom Regierungsrath von Halem in Oldenburg. 


Journal der praktifchen Arzneykunde und Wunde 
arzueykunft herausgegeben von C W. Hufeland. 
Zwölfter Band, Erftes Stück. 

2 Inhalt, 

1. Über die Brutalimpfung und deren Vergleichung mit 
der humanen, von Herrn Hofrath Marcus Herz an 
den D. Domeyer, Leibarzt des Prinzen Auguft von 
Eugland. , 

If. Merkwürd’ge Konvulfionen, die fich durch Mitthei- 
lung auf 14 Sutj:kte ‚verbreiteten, im Kranken- 

" haufe der Char te beobachtet, Ve Herrou Geh. Ratb Fritze. 

II. Epidemifche Keankheitskonk tut on von Erlangen, 
vom Hérbft 1709 bis Ende Decembers 1800, von 
Herrn Profeffor Harles zu Erla: gen. x 

IV. Auch ein Beytrag zur Dispnoftik. 

Vy. Die Weifsnieswurzel į eratrum album) gegen Er- 
Rlickungszufäile, von Herrn D: Müller in Uelzen. 


VI. Gefchichte einer Epilepfie, von Herrn D. Fifcher 
zu Lüneburg. 

VIT. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten, 

Gelungene Einimpfuug der Menfchenpocken an einen 
Affen. 

M.t diefem Stücke des Journals wird ausgegeben: 
Hufelands Bibliothek der praktifchen Heilkunde, V. Band, 
I. Stück, (5 Gr.) enthält: Metzger Gefchichte der 
Influenza. —  Dômling uber die Krankheiten der Süf- 
te. — Tode klinifche Berichte, 1. Heft. 


Das 5te St. des deutfchen Obligärtners 1801 ift er- 
fchienen und enthält: 

Erfte Abtheilung. I. Naturgefchichte der Bäume iber- 
haupt; der Obftbäume insbefondere. rb des Wein- 
ftocks. II. Aepfel-Sorten. No. LXXV. Schwar- 
zer Apss- Apfel. III -K rfchen-Sorten. No. XXXII. 
Die Prinzenkirfche. IV, Mandel-Sorten. No. I; 
Die grefse füfse Mandel, 

Zweyte Abtheilung. I. Über den Oblibau in Gebirgs- 
gegenden. II. Über die Kirfche vier auf ein Pfund, 
3/l. Über die Beförderung des Wachsthums junger 
Obftbaume befouders in Grasboden, durch den Ge- 
brauch der Flachs(chäben. IV. Über die Pomologie 
der Alten und zwar der Römer, V. Verfuch eines 
alphabetifchen Verzeichnifles der pomologifchen 

_Schriftin, von H. Th. Hu. O. Burchardt, VI. Pos 
mologi che Correfpondenz. d 
Weimar den 25. Jul, ıgor. 
F. S. priv. Indufirie- Comptoir- 


Das 2te Stück von London ‚und Paris 1801 ift 

erfchienen und ‚hat folgenden Inhalt: 

I. London. x. Refource der Engländerinnen zu 
einem anfländigen Auskommen aufser den weiblichen 
Arbeiten. Mufiklehrerinnen. Schaufpielerinnen, Gröfse- 
res Anfehn und höhere Moralität der englifchen Schau- 
fpieler. Gouvernantinnen. Menge und Ranglifte der 
weiblichen Erzieherinnen, 2. Zwey merkwürdige 
Schauftellungen in London. Die Belagerung, des Forts 


St. Jean d'Acre, gemalt von Robert Ker Porter, und 
(7) M Bo- 
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Bonaparte auf der Parade von Masquerier. (Hierzu 
gehört der Kupferflich No. VI.) 3. Busby's Oratorium : 
die Prophezeihung, nach dein Text von Pope. Chard, 
der Tenorift. Mifs Richardfon, Madam Dufek. 
VVelfh der Balık. IL Paris. xz. Foriofo und feine 
Famüie. Ihre vorzüglichften Kanftflücke. Zeitver- 
treib des wartenden Publikums. Aufklärung. x. Mis- 
cellen. Aegyptifch: Formen uad Aushängefchilde. Ver- 
dächtige Wohlfeilheit in gewiflen Magazinen, — Ruf- 
fifche Gefandtifchaft in Paris. 3. Der Graf von Livor- 
no in Paris. Feten. Befuch «der Nationalbibliochek. 
Charakteriftik beider hohen Perfouen. 4. Über die 
Beerdigungen ‘in Paris. Verlegung der Beerdigungs- 
plätze aufser den Barrieren. Namen diefer Plätze. Lei- 
chenkommiffarien, Träger. Särge. Art die Särge 


einzufenken. Gefahr lebendig begraben zu werden. 
5. Fortfetzung. Neue Preisfchriften über die Beerdi- 
gunvsgebräuche. Wahre Gleichheit im Tode. Lei- 


chenbillet als Probe. Til. Englifche Caricaturen, r. 
Politifches Bailiptel für junge Herrn, oder: D-r alte 
Federball von Brantford ( Horne Tooke’s Kopf) zwi- 
fchen Old- Sarum und der Kapelle von St, Steeren’s 
gefchlagen. (Hierzu gehört die Caricatur No. III.) 
2. Wilhelmchen’s ( Pitt's) Vermächtnifs. {Hierzu ge- 
hört die Caricatur No. IV.) IV. Franzôfifche Carica- 
Oder das Comité der 


turen. Sieben gegen Einen. 
Kuhpockenimpfung. (Hierzu gehört die Caricatur 
No. V.) 


Weimar den 97. Jul. rg01. 
F. S, priv. Induftrie- Comptoir, 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Endlich erfcheint der Anfang der auf Oftern 1799 

von mir angekündigten 
nBeytrüge zur Kenntnils der JT/aaven, welche in 
„den deutfchen Handel konimen.“ 

Verfchiedene Minderniffe, welche ich nicht ahnden 
konnte, ftanden bisher diefem Unternehmen in dem 
Wege, welches nun ununterbrochen feinen feftireferz- 
ten Gang fortgehen wird, wenn mir der Krieg die nö- 
thige Ruhe geftattet und die Zahl der Abnehmer msi- 
nen Plan begünffizet. ; 

Ich wählte für diefes erfte Stück eines der vorzüg- 
lichten Manufactur- Gewächfe — die Baumwolle. Der 
unvollendete Auffatz des Hrn. Bufe wird in den nach. 
ften Heften fortgefetzt, und allmählig foh ein volikom- 
menes Ganzes uber die vegetabilifchen Produkte, wel- 
che zu Geweben dienen, erfcheinen. 

Die "Kupfer find getreue Abbildungen nach der 
Natur, welche ich entweder felbft nach den Originalien 
copirte, oder der Gewogenheit erfahrner Naturföricher 
zu dasken habe. Sie werden lich deswegen vor vie- 
Jen andeen, in koftbaren Kupferwerken zerftreuten, 
Abbildungen vortheilhafe auszeichnen, un? fch durch 
botanifche Richtigkeit und Pıäcifien erpfehlen. 

In der Folge werde ich mit den Produkten aus den 
drey Neturreichen fo viel a's möglich abwechfeln, und 
erft, weun ich am Ziele meiner Arbeit bin, durch 
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eine deutliche Überächt die zerftreuten Beyträge wif- 
fenfchaftlich zu verbinden fachen, fo wie ich auch 
durch ein zweckmäfsiges Regifter den Gebrauch deffel- 
ben erleichtern werde, | 

Von diefem Werke wird alle Halbjahr ein Stück 
fowahl in franzülfcher als deutfcher Sprache ausgege- 
ben, wofür 4 Rthlr. Sächt, oder 7 fl. 12 kr. in Louis- 
d'or à 5 Rthlr- in Golde, beym Empfang eınes jeden, 
poftfrey an mich bezahit werden, 

Die Zahl der Kupfer für jedes Stick hängt ganz 
von der Verfchiedenheit der Gegenftände ab, welche 
jedesmal bearbeitet werden, fo, dafs ein Stück öfters 
mehrere, öfters weniger illuminirte Abbildungen ent- 
halten kann. 

Ich hoffe, dafs mein Unternehmen den Erwartun- 
gen des Publikums Genüge leiten werde, da ich dat. 
felbe in Verbindung mit mehreren vorzüglichen Gelehr- 
ten fortfetze, und zur Vervo!lkommounz des Ganzen 
weder eigene Muffe noch Koften fparen werde. Stute 
gart, im Jul. 1807. 

Hofrath J. S. Kerner. 


In der Erbfteinifchen Buchhandlung in Mein if 
vor kurzen herausrekommen und dafe!hR fo wie in 


„allen Buchhandlungen um beygefetzten Preis zu 


haben: 
Camenz, C. EV. Th., katechetifches Handbu-h oder 


fafsliche Darftellung der ganzen chr:flichen Re- 
ligion und Moral für Lehrer der Jugend xs 
Bäch. 8. sogr 
Ich übernahm den Verlag dief»ss VVerks auf ein 
güuftiges Urtheï!, das der Hr. Dr. Grüße in Göttingen 
Verf. des katechet. Journals von den katecheufchen 
Arbeiten des Hrn. Palt. Mag. Camenz fällere. Kann 
diefes dem Publiko zu einer Empfchlung dienen: fo 
enthalte ich mich jeder andern Buchhändlezifchen An- 
preifsung. Wie der Tirel fchon befagt, foll &ief:s Werk, 
das 8 kleine Bändchen ansmachen wird, die ganze chrift- 
liche Religion und Moral katechetifch behandeln. Ich 
als Verleger würde mich freuen, menn es ?en Beyfail 
uud den Abfatz erkiele, den das Beye-fche Handbuch 
für Kinder etc. in 7 Bänden erhielt. Meien den 6. jal. 
1301. 
K. E. V. Erbfiein, Buchhändler. 


In der Erbfteinifchen Buckhand'ung in Meifsen hat 
fo eben cie Prefe verlafen und ift dafelbft fo wie'in 
allen Buchhandlungen brochirt um den hier angezeigten 
Preis zu kaben: — 

Beinherd, Dr. Frenz Folkm. , Über Feu K'ein'pleits. 

geit in der Sittenlehre. gr. $- Meifsen 1901. 
broch. : 18 gr. 

‘Die Refcheidenheit, die : j AS bey Arküne 
digung feinsr neue: Werke benbachten follte, befiehle 
mu, jede Anpreifung SEY sou 5 pe neuen Verlass- 
werke zurücke zu behalien. Dies e.nzise it mir erlaube 
dem Publiko zu fagen» als ich bey dem Verlag diefes 

Wer- 
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Werkes ein Vergnüigen darinnen fand, dem Publiko daf- 
felbe im gefälligften und correcteflen Gewande zu Le- 


fern. Meifien den 4. Jul. 1801. 
K. E, y. Erbftein, Buchhändler. 


Vom Briefwechfel des neuen Kinderfreundes ift der 
ate Theil mit Kupf. und Noten erfehienen. (Pran, Pr. 
8 gr. Ladenpreis 12 gr.) Diefe Fortf-tzung des neuen 
Kinderfreundes, der, ob er gleich 12 Theile ftark ift, 
doch in einigen Jahren 2 Auflagen EN hat, won run 
auch ins Franzôfifche von Hrn. Hobin, Prediger in Ge- 
neve, überfetzt worden ift, bedarf keiner weitern En- 
pfehlung, da alle bisher davon erfchienenen Recenfionen 
den Briefwechfel fehr günftig beurtheilt haben. Der 4ie 
Theil erfcheint nach Michaelis. Leipzig im Jul. 1801. 
Barthifche Buchhandlung. 


—. 


Zur Michaelismefle 1801 erfcheint in meinem Verlage: 

Allgemeines Real Reperrorium über die Abhanéëlun- 

ge, Acten, Commentarien und Memoiren der 
europäifchen Akademien und Gefellfchaften. Er- 
fter Band, die allgemeine Naturgefchichte enthal- 
tend. gr. 4# 

Die unermüdete und vieljährige Bearbeiturg, bey 
den allgemein bekannten und berühmten Schätzen und 
Reichthum der Görtingifchen Königlichen Univerfitats- 
Bibliothek, die die Vergleichung mit jeder andern aus- 
hält, und die bekannte Sorgfalt, čes ganz zu diefem 
GER nen Veran de rn Puffer und 

; eufs, bürgt wohl fchon hinlänglich dafür, 
dafs dem literarifchen Publiko ein môglichft vollftändi- 
ges und unentbehrliches Werk dargelegt werden wird. 
Um auch von meiner Seite die Gemeinnützigkeit diefeg 
Werkes allgemeiner zu machen, erbiete ich mich denen 
Literaturfreunten, die Ach bis Ende Octobers diefes 
Jahres ir meiner Hand!ung melden, een Preis um ein 
Drittheil weniger, als der nachherige Ladenpreis feyn 
wird, zu erlaffen, Göttingen im Jul. i801. 

Heinrich Diecerich. 


Verlagsbücher, welche bey dem Ruchh. Keufer in 
Erfurt, in der Jubilate - Mefe 1801, herauszekom- 
men find. 

‚Almanach des Ernfies und des Scherzes für Aerzte, 
CHERS und Geburtshelfer, auf das Jahr 1800; er- 
fter Jahrgang » herausgegeben von D. L. Vogel, mit vier 
Kupfern. 8 1 Rthir, Dreyfsigs, D. Iilh. Fv., Iland- 
buch der medizinifchen Diagnoflik, oder der 1 UE 
liche Krankheiten von einander zu AEE fir 
ausübende Aerzte. 8. ı Rtlür. 4 gr. Eberhardt, M. G 
A., Materialien zum Ratechifiren über die Sonn - La 
Fefttagsevangelien ; ein Handbuch für Schullehrer, In- 
formatoren: und Schulfemimarifien. Drittes Stück, g. 
1287. Gebhardt, D, Carl Martin Franz, u. Joch. Ernf 
Möller, religiöfe Volksbeiehrungen , weiche an den 
Sonn- und Fefttagen Vor-,und Nachmittags vom 1. Ad» 
ventfonntage 1900, bis zum 25. drinitatis Sonntage 


SERRES , 
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1801. auf der Kandel mirgetheilt werden, Ihen Jahr- 
gangs ıter u. 2ter Band. pr. 8. ıRthlr.8gr. Haura. 
Joh. E. Chrif, allgemeiner Schul» Methodus oder prak-, 
tifche Anweifung für Auffeher und Lehrer niederer 
Schulen jeder Art, wie auch für Privatlehrer , zur leich- 
tern und nützlichern Führung ihres Amtes, rach den 
mancherley Verrichtungen deflelben, in Verbindung mit 
genau darftellenden Tabellen. 8. 1 Rthir. Ebend. Ans 
weifung zu den Anfangsgründen der Mufik überhaupt. 
und 2enen des Klaviers infonderheit; ein Abdruck des 
XXXIVten Kapitels. 8 3er. Höpfner, A Fr., det 
kleine Phyfiker, oder Unterkaltungen über gatürliche 
Dinge, für Rinder, ge 12gr Möjsler, Joh, Gottfr., 
Juriftifch- praktifches Hauptbuch, oder, allgemeines 
theoretifch - prektifches Repertorium und vol Randig al- 
phabetifches Promtuarium des gemeinen und befonderr 
deutichen Civil- Kirchen- Kriegs - Lehn-peinlichen und 
Wechfelrechts etc. ır Band. gr. ge 1 Rihir. 4.88. Pie- 
penbring, D. G. H. , Deutfchlands allgemeines Difpenfa- 
torium, nach den neueftea Entdeckungen und Eriah- 


rungen.in der Pharmacologie und Pharmacie: erfter Bd 
Simplicien und einige andre Producte. gr. 8 16 gr- 
und 


Reinhard, Franz, VYaaren-Kenntnifs- Betrugs- 
Sicherfteilungs - Lexikon, beym Ein- und Verkauf aller 
Art Bedürfniffe; oder Auffledunz der Kennzeichen der 
Güre und Verfälfchung aller Producte, Wasren, und 
alles deflen, was zum menfchlichen Leben und Fequem- 
lichkeit gehört, und verkäufiich, oder dem Betrug und 
der Verfalfchung unterworfen ift; nach a'phabeuifcher 
Ordnung bearbeitet, Erfter Theil. 8. I Rthlr. Schule 
freund, der deutfche, ein nützliches Hand- und Lefe- 
buch. für Lehrer in Bürger- und Landfchulen, heraus- 
gegeben von H. G. Zerrenser, vier und zwanzigftes und 
letztes Bändchen ; nebft einem vollftändigen Regifter über 
die 24 Bändchen. 8. 6gr. Vogel» D. Ludwig, diätett- 
fches Lexicon, oder theoretifch- praktifcher Unterricht 
über Nahrungsmittel, und die mannichfaltigen Zuberei- 
tungen derfelben, über Verdauung, Ernätrun? Erhal» 
tung der Gefundheit, Eutfiehung und Erkenninifs der 
Krankheiten, Krankenpflege, Krankenfpeifen, Krane 
kengetränke etc.; ein Familienbuch, zu einem Rathge- 
ber in allen, die Erhaltung des,Lebens und der Gefund« 
heit betreffenden Angelegenheiten. Zweyter Band, L 


bis Z. gr. 8. 2ogr. 


urrenz zeige 


Zu Vermeidung unangenehmer Cone 
bey mr er- 


ich an, dafs zwifchen hier und Michaelis 
fcheint: 

Neue Eigenfchaften der 
Carnot, Mitglied des N 
minifter. 

Frey aus dem Franzöfifeben überfetzt und mit einem 
erläuterhden Anhange für junge Mathematiker verfelien 
von S. mit ı Kupfer. gr. & 

Dresden den 24. Jul. 1807. 


Heinrich Gerlach 


er: = 


Vielecke, emtäeckt von 
ationalinftituts und Kriegs- 


iq 
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In Leipzig in Commiffion bey Adam Friedrich Böh- 
me ift zu haben: Gefchichte des Nürnbergifchen Han- 
dets. -Ein Verfuch von J. Ferd. Roth, Diakon zu.St. 
Sebald in Nürnberg. Dritter Theil. Leipzig z80r. 
gr. 8: XVI. und 460. 5. 


Von Hildebrandts Encyklopädie der Chemie” 
ft das ae Heft erféhienen und bereits in allen guten 
Buchhandlungen broch. für x6 ggr. zu haben. 
Das stelleft wird zur nächften Michaelismeffe fertig. 
(Auf Drickpapier koften die 4 Hefte 2 Rhelr. 10 gre 
— Schreibpapier a Rchir. 22 gr.) 


> amn — 


ji. Neue Landkarten, 


Von dem Atlas der Schweiz von Weifs, welcher 
unter den neueflen geographifchen Arbeiten einen vor- 
züglichen Rang verdient, und durch die grofse Sorgfalt 

“und Genauivkeit der Bearbeitung, fo wie durch die vor- 
zugliche Schönheit und Klarheit des Stichs die Auf- 
merkfamkeit aller Freunde der Geographie auf fich zog, 
find wieder 4 neue Blätter, die No. 2. 3. 4. EE. em 
fchienen und bereits au unfere Hrn, Abnehmer ver- 


fandt. 
Das ganze Werk wird, wie fchon früher angezeigt 


wurde, aus 15 Blatt, jedes vou 26 Zoll Hohe und 19 
al! Breite beftehen, wovon gegenwärtie noch 5 Blatt 
au !:efern find, welche, da der Vollendung keine Hin- 
der.:ffe mehr im Weg ftehen, nun ebenfalls bald, wo 
möglich noch in diefem Jahr nachfolgen werden. 
Der für ein fo koffpieliges Unternehmen fehr bil- 


lige Pränumerationspreis von 11 Ä oder 6 Rethlr. in’ 


Gold fteht gegenwärtig noch offen. Sobald der ganze 
Atlas vollendet ift, wird diefer Preis verhältnifsmäfsig 


erhöher werden. 
Fur genz Deutfchland beforgt' gegen baare Einfen- 


dung des Betrags jede Beftellung die 
Jägerfche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


3 «TV. Vermifchte Anzeigen. 


Sollen die Befitzer der erltern Ausgabe von dem 
komifchen Romane: „‚Launige. Abentheuer und thea- 
ı Wanderungen eines Souffleurs etc. Gegenftück 


tra: 
zu Scarron® Roman. A.d Franz. frey v: Li Thiele® — 
die bey der in der letzern Leipziger O. M: veranftal- 


n Ausgabe hinzugekommenen zwey Kar:ka- 
u befitzen wünfchen: fo belieben fie 
Buchhandlung ihres Orts von mir ab- 
dazu gehörige grôfsere ; allegorifche 
Kupfer wird auch à part fur 8 gr. verkauft. 
m Auguft Schall, Buchhändler 
in Breslau. 


teten Neue 
turkupfer auch 2 
f felbige durch die 
zufodern. — Das 


CONAP SE ze) 
——m—_— 
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V. ‚Berichtigung. 


m der Vorreda der in meinem Verlage erfchiene- 
nen Schrift: Leben, Char. und Meynungen Yanin.’s 
belieben die Lefer S. Xis {tate der Worte: „Da es Eben, 
Beweife find‘‘ zu lefen: Es find diefe aber Beweife 

Leipzig den 10. Jul. 1801. 


J. G. Graffé 
yI. Auction. 


Lüneburg. Den`xr2ten October eine Sammlun 
auserlefener, durch Sauberkeit, Schönheit und ai 
der Bände fich auszeichnender , in alle Wiffenfchaften 
einfchlagender Bücher, worin ch, unter vielen andern 
vorzüglichen Werken, folgende bi finden: 

In Folio. 

Codex Theodofianus, ed. Ritteri, Ev. Ottonis The» 
faurus, Gesneri Tiefaurus ling. late, Wachteri et Hal- 
taus Gloffarium germ., Vocabulario degli Academici 
delia Crufca, Du Fresne Glofl. med. et infim, Grae- 
cit. «ac Lat'n., Plinii hift. nat. ed. Harduini, Perrault 
les hommes illuftr. av. Fig, Niction. de Bayle mit al- 
len Anhängen von Chaufepié, Marchand etc. 

4 dn Quarto. 

Michaelis Uberfetzung des A. und N. Teftaments 
Reaumur Hift. des Infectes av. fiz., Avant, des D $ 
Quichotte, av. fig. de Picart, Coypel ete Cath li 63 
par Schmidlin, Ovidius ed. Burmanni, Plinii it Aati 
el. Schwarzii, Curtius ed. Snackenburg, re. 
an ed. Graevii, Lucanus ed. lien 

pii et Burmanni, i à i Éuleri 
de MM allgemeine Welthiftorie, Euleri 

In Octavo. 

Hrüritz Encyclopädie, Büffons Naturgefchichte 
mit ill. K., Martini Naturgefchichte mit i'l. K., All. 
gem. deutfche Biblioth., Biblioth. der fchönen Wif 
fenfeh., Virgilius ed, Heynii c. fiz, Theatre de Ba ! 
eg ar. iy de Voltaire, Milton’s, Er 
pe Y Pope's etc, Works, in den beften NES 

Überhaupt die meiften klaffifchen Autoren des A] 
terthums, in den been Edi onen und die Schrif ft ; 
ler des Civilreehts fe vo Itangig. » Sal 

Einige Exemplare des mit literarifchen Anmerkun- 
gen verfehenen Catalogs find zu haben in Frankfurt 
a. Mayn, b. Hrn. Buchhandl, Varrentrapp. 

Göttingen, b- Hrn. Buchhandl. Ruprecht. 

Hemburg, b. Hrn. Buchhändl. Ruprecht. 

Hannover, im Intellig. Comtoir. 

Jena, b. der Expedit. der allg. Literat. Zeit. 

Leipzig, b. Hrn. Weigel. 

f Aa b. den Hrn. Buchh. Herold und VYahl- 
ab. 


u — 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 151. 


Mittwochs den rge Auguft 15 


LITERARISCHE 


1, Neue periodifche Schriften. 


i ielands neuer deutfcher Merkur, ısor. Julius, ift 
bey uns erfchienen und hat folgenden Inkalt: 

I. Lavater Als Menfcheufreund. Nachtrag zum Denk- 
mal auf Lavater, Von Karl Ludwig von Haller. 

I, Der Maiabend, Von Seume. 

IX. Die neue Philofophie in der Medicin. Bin Frag- 
ment von H. M. Marcard. 

IV. Uber H. v, Sonnenfels Schrift: Uber die Stimmen- 
mehrheit hey Kriminalurtheilen. Von Jof, Fr. Fhn, 
von Jietzer. 


V. Überfetzungsproben aus dem Plautinifchen Trinum» 
mus. 


VI. Künfte, 
X. Raphaels Chriftus und die 12 Apoftel, Von 
Direktor Langer in Düff-!dorf, 
2. Über die Mufik in Wien, Ha. v. Lichten- 
Reins Bathmenrdi und Hayän’s Jahreszeiten. 
3. Über die Aufführung von Jaydn’s Schöpfung 
in Regensburg. 
Der ganze Jahrgang kolet 3 Rthir. oder 5 fl. 
24 kr. 
Gebrüder Gädicke 
- in Weimar. 


Die Monate May und Junius vom ‚Allgemeinen lite- 
rarifchen dnzeiger, 1801, welche aus 32 Nummern 
(67 — 98) und 5 Beylagen beftehen, enthalten: (6) 
Korrefpondenz “Nachrichten aus Riga, Liefland, Wiens 
Lan es Summariiche Darftellung des Zuftandes der 
Literatur in Schweden, in den Jahren 1797 und 1798, 
vom Dr. Ludecke. — Über ilhelm Tifchbeins Ho- 
mer nach antiken Abbildungen. — 139 länrere und 
kürzere vermifchte Auffätze, Bemerkungen, Anzeigen, 
Beantwortungen, Erklärungen, Nachrichten, Berich- 
tigungen, Auffederungen Anfragen, vermifchte Nach- 
richten u. f, w., von Reinwald, Ammon, Schmidt, Lü- 
deke, Matthài, Matthiü, Alter, Dietz, von gr 
kopf, Wedekind, Kiefhaber, Anton, C. A. Filcher, 
Schlichtegrot, Dahl, Binderling , Lieberkuhn, Baader, 


Lenz, Roth, Wagner, Panzer, Koppe» Nitz, Kors 


oX% 


ANZEIGEN 


des, H’ohlfartk, Büttner, Bertram, Sell, Krug, Cra. 
mer, Seybold, Schreiber, Reuter, Sterzel,_ Copieux, 
de Cafa-V’alenera, Heinemeyer, Hoymanız , Äotermund, 
Heidenberg und Usgen. — Die Beylayen enthalten 
63 Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch- 
händlern merkantilifchen Inhalts. 

Der Jahrgang des ALA. ı3ox koflet in allen Bucha 
handlungen und auf allen Poflämtern Deutfchlands im 
wöchentlicher Lieferung 4 Rthir. 12 gr. und moxatiich 
brofchirt 4 Rthir. Sächf. — Die frühern Jahrgärge 
1706 bis t800, in V Bänden, koften 17 Rthir. 8 ge. 

Leipzig. 
Roch und Comp. 


Von Gilberts Annalen der Phufik ift des gten Bds 
35 Stück erfchienen und enthält: 

I. Bemerkungen über Volta’s Säule von v. Arnim 
2. Brief. Wirkungen der Voltaifchen Säule auf vege- 
tabil. u. animal. Stoffe, gr Brief. Unterfuchungen über 
die Leiter — H. Chemifche Bemerk. üb. d, elektr. 
Säure von Brugnateili zu Pavia; ausgezogen von Prof, 
Erman zu Berlin. — III. Beobacht. über d. Gaser- 
zeugung in den einzelnen Ketten galv. Batterien, von 
H. Davy in London. — TV. Verfuche üb. d. Wirk- 
famkeit verichiedener Metalle u.. Säuren in ihrer Ver- 
bindung zu Voltaifchen Säulen van Einhof zu Halle. 
— V. Befchreibung einiger elektr. Verfuche von 72. 
Bemer, Prof. zu Helmflüdt (Bewegung eines Kügel- 
chens längs eines geriebenen Glasftabes; Lichtenbergi- 
fche Figuren bey Ladung und Entladung einer belegten 
Glastafel; Verfuche, die gegen Franklins Xlypothefe 
zu ftreiten fcheinen; Leuchten beym Abfchiefsen fcharf 
geladener Windbüchfen. — VL Fortgef. Bemerk, 
üb. Lichtenbergs Vertheidigung des Hygrometers u, der 
Lücfchen Theorie vom Regen, von Zylius, — VII, 
Auszüge aus Briefen an den Herausgeber, I. Von 
Ho. Prof, Pfaff in Kiel. (Aufseroräentlicher Eae 
der Gröfse der Oberflächen ‚ auf die Funken in Voltas 
Säule, nach Fourcroys, | Vauquelins und Theanrds Ver- 
fuchen. Entdeckung eiser neue. Gasart, eines koh- 
lichtfauren Gas von Desormes.) 2 ‘yon. Cont. 
Secr, IF olf in Hannover. (Über Blitzableiter und Ge- 

MD N wit- 
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witter Elektricität VIII, Preisfragen und Preisverthei- 
lung der batav. Gefelif, d. Wiffenfch. zu Haarlem. 
Halle im Juli ıgo1ı. 
_Rengerfche. Buchhandlung. 


UI, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Pet. Phil. VP’obf u. Comp. in Leipzig erfcheint 
zur künftigen Mich. Meffe diefes Jahres: 
Briefe über Italien in den Jahren 1798 und 1799. 
Von dem Verfaffee der vertraulichen Briefe über 
Frankreich und Paris ır Bd. 8. 


Candide, der kleine Nach dem Tranzöfifchen des 
Verfaffer von Antenors Reifen. Von K. L. Mül. 
ler 8. 


Darwins Phytonomie, oder philofophifch - phyfifche 
Grundfätze des Acker - und Gartenbaues. A. d, Engl: 
überfetzt mit Anmerkungeu von D, E. B. G. Heben. 
fireit. 2r u. letzt, Bd, gr. $. 

Dictionaire hiftorique et critique de P. Bayle. T.T, 
Re et 1. 11, PS7 Pre: 

Ebels, D. G., Schilderung des Gebürgsvolkes vom 
Kanton Glarus und den Vogteien Utznach, Galtar, 
Sargans, Werdenberg, Sax und Rheinthals, des 
Toggenburgs, der alten Landfchaft, der Stadt St, 
Gallen, und des öftlichen Theils des Kantons Zürch. 
m. K. gr. 8. 

— — Diefelbe auch unter dem Titel: 
der Gebürgsvôlker der Schweiz. 2r Bd. 

Liebenden, die, oder die Geburt der gefelligen Rünfte, 
ein arabifcher Roman. A. d, Engl. m. K. 8- 

Meinun und Leïla, oder der arabifche Petrarch und 
Laura. A. d. Engl. m. K. 8. 

Nicolas Kami. Nach dem Franzöfifchen des Verfaf- 

` fers v. Antenors Reifen. Van K. L. Miller. 8. 

Orfeuil und Julie. Nach dem Franzöfifchen der Louile 
Saint Leon, Verfafferin von Eugenio und Virginia. 
Von K. L. Miller. 3 Bändchen 8. 

Tafcheubuch für 1802. Die Wertburz in 5 Gefangen 
von D. B. C. Stieglitz Mit 5 Landfchaïten von 
Darnfeüt die Ruinen der Wartburg vorftellené. 32- 

FPoifs; P. Phil, Gefchichte der Religion und Kirche 
in Frankreich während der Revolution ar Bd. 8. 

— disfelbe auch unter dem Titel: Gefchichte der rö- 

mifch- katholifchen Kirche unter der Regierung Pius VI, 
7 Bd. - 


Schilderung 


Zur Ofter- Mefe 1go1. waren neu: 


Briefe über das veräficirte Drama; ein Beytrag zur 
Gefchichte der dramatifchen Dichtkunft. g. 12 gr. 
Darwin Phytonomie etc. etc. Ir Bd. m. K. pr. $. 


2 Rthlr. 

Dictionnaire hiftorique et critique de P. Bayle. T. F. 
P. I. gr. g. 

Emilie von K. F. Huber 2 Bée. m. R. 8. 2 Rthir, 


Frifch, M. S. G., Gelegenheitspredigten. gr. 8. 
x Rthir. 
Garve, Ch., vertraute Briefe an eine Freundinn. 8. 
= 2® Le 
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Lefebure, D. 777., über den fchwarzen Staar, und 
die neuentdeckte Heilart deffelben mittels des Waf 
ferftofgas. A. d. Franz. m. K. er. 8. 20 gr. 

Lucretiis T. G. » ‚de rerum natura libri iex ad optimo- 
rum exemplarium fidem emendati, cum R. R-nilei 
animadverf. Gilberti Wakefieldii praefationibus et 
Commentariis integris, caeterorumque interpretum 
praeftantiffimorum obfervationibus felectis eđidit fuas 
notas .et-indices cop'ofiflimos adjecit H. C. A. Lich. 
fädt, Vol. I. 8 maj. a Rthir. 16 gr. 

Moscati, P., de ufu Syftematum ia medicina practiça, 
8 maj. ó gr. 

Oeuvres de Mad. de Charrier. 3 Vol. fig. 8: 3 Rithle. 12 gr. 

Siegfried, D. J. S., Siama und Galmory; mit g Ku. 
pfern nach Schnors Zeichnung von Böhm, Bolt, 
Falkeifen, Guttenberg, Kohl, Lips, Schmid, Veit und 
Kruger geglättet Velin nom de Jefus Annony.. gr. 4to 
mit Kupfern avant la lettre 6 Carolin; mit Kupfern 
avec la lettre 4 Carolins. 

Defen vermifchte Gedichte. 2te Auflage. 8. I6gr. 

Stael v, Hollfiein, geborne Necker, über Literatur in 
ihren Verlältnifen mit den gefellfchaftlichen Einrich- 
tungen und dem Geifte der Zeit; Ein hiftorifch-phi. 
lofophifcher Verfuch. Nach der neueflen Ausgabe 
des. franzöfifchen Originals überfetzt und herausge. 
geben und herausgegeben von K. G. Schreiter. 2 Bde. 
8 2 Rthlr. 8 gr. 

Uferi, K. P., Annalen der Botanik, 24s St m. K. 
gre 8° I6 gr, 

In der nämlichen Buchhandlung findet man immer 
ein ausgefuchtes Lager von den neueften franzöfifchen 

Büchern. | 


į 


Bey Darnmann in Züllichau ift fo eben er- 
fchienen: 
Vorner oder über die nächften Hinderniffe der Nütz- 
lichkeit des Predigtamts in itzigen Zeiten von Dr. 
Ph. L. Muzel gr. 8. 20 gr. 
Diefe kleine, dem Geift der Zeit angemeffene 
Schrift, verdient gewifs die Beachtung und ernftlichfte 
Beherzigung der Theologen wie der Nicht-Theologen, 


Von GutsMuths Bibliothek der pädapog!fchen Lis 
teratur ift das Juny Stück von diefem Jahr erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen brofchirt für 9 gr, zu ha- 
Es enthält aufser mehrern intereffenten -Nach. 
36 ausführliche Recenüonen 


ben, 
richten und- Auffätzen 
pädagogifcher Schriften. 


Gotha im Julius. - 
Juftus Perthes, 


— 


Der Paffagier auf der Reife in Deutfchland und ei- 
nigen angranzenden Fändern, vorzüglich in Hin- 
ficht auf feine Belehrung, Bequemlichkeit und 
Sicherheit- Ein Relfebandbach für Jeferminn. 
Vertairet und herausgegeben von ils A Q: Bri- 


alii 


chard 
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chard. Verfafler des Guide des voyageurs en 
Eurcpe. Mit einer grofsen Poftkarte. Weimar 
12801. Gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern 


Giüdicke und dafelbft, fo wie in allen ‚anderen 
Buchhandlungen in farbig Papier geheftet zu ha- 
ben für Rthir. 16 gr. Sachlifch od. 4 fl. 48 kr. 
Reichi Conran 
- Reifenden wes Standes und W i 
und welche Tour in Deutfchland und in den angrän- 
zenden I.ändern, der Schweiz u. 4 fie auch machen 
mögen, kônnen die Verleger dies Buch mit vollem 
Rechte empfehlen. Es enthalt einen Schatz gröfsten- 
theils eigener Frfahrungen ce durch ähnliche Arbeiten 
fchon rühmlichft bekannten Verfäflers, und diejenigen, 
welche auf ihren Reifen die Merkwürdigkeiten vieler 
Orte und Gegenden kennen, Reifeklugheit überhzupt, 
und Belehrungen über die mancherley An- und Unan- 
nehmlichkeiten bey den verfchiedenen Arten zu reifen, 
als zu Fufse, zu Pferde, mit eigenen oder mit Mieth. 
pferden, mit dem Poftwagen, mit Extrapoft oder zu 
Waffer, erlangen, desgleichen fich noch über viele an- 
dere Gegenflände, als über Sicherheitsmaafsregeln, 
24 Reifegefährten , Gewehrgebrauch, Päfle, Geld. 
und Creditbriefe, Beiteanfchläge, Gefundheit, Wahl 
der Wirthshäufer, Klugheitsregeln an fremden Orten, 
Badereifen und mehrere Badeörter, viele Reiferouten, 
Münzen, 'Regenten, Schweizerreifen u, f. w. unterrich- 
ten wollen, werden hinlängliche Befriedigung finden. 
Eine groise neu geftochene Poftkarte vermehrt die 
Brauchbarkeit des Buchs ungemein, und es verdient, 
dafs die Reifenden daffelbe unter ihre Reife - Requifi- 
ten aufnehmen. 


üréen fie auch feyn, 


Die neue Auflage von 
_ ‘ Hüdebrandt's Tafchenbuch für die Gefundheit 
ift wieder in allen Buchhandiungen (gebunden für ı A, 
30 kr. — broch. für r fl. 15 kr.) zu haben. 
« (Exemplare auf holländifchem Papier und gebunden 
Teil: 45 kr.) - 
Te engen Wochen wurde die erfte Auflage 
et für alle Stände fo nützlichen Familienbuche 
vergriffen. r Diefs und der ungetheilte Beyfall unferer 
beffern kritifchen Iuftitute mögen hier ftatt aller weite- 
ren Empfehlung dienen. 


i 


Se, k. k. Majeftät F 
k; 1 ` 2 ranz LER }. b 
in unferm Verlage erfcheinende a 


NE. Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
feit dem Oktober 1795 haftende Cenfur - Verbot, un- 
term 4. July 1801 gnäd’eft aufgekoben, fo wie die 
freye uag ungehinderte Einfuhrung deffelben in Höckft 
Dero fämmtliche Staaten erinubt, 

Wir machen @iefag hierdurch bekannt, und zeigen 
den vermaligen Intereifenten deflelben in den kaiferli- 
chen Staaten an, dets diefes Journal, weiches die Auf- 
merkfanıkeit eines Jeden verdieur, dem die Fortfchritte 


LL 
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oder der Zuftand der Fabriken, Manufakturen und 
nützlichen Gewerbe nicht gleichgültig find, feit 1795 
ununterbrochen Dis jetzt fortgefetzt worden ift. 

Jeder Jahrgang befteht aus zwey Bänden, oder y2 
Monatsftücken, unu jedes Monatsftück aus 57 Bogen, 
ohne das Intelligenzblstt. Von den erften fünf Bän- 
den wurde fagar (ein feltner Fail bey Zeitfchriften !) 
im Jahr 1797 eine neue Auflage veranftaltet. 

Für diejenigen, welche diefe nützliche Zeitfchrift 
etwa noch nicht kennen foliten, dient zur Nachricht, 
dafs jeden Monat ein Heft mit 3 fchwarzen und kelo- 
rirten Kupfertafeln erfcheint, wovon die erfte zwey, 
auch mehrere natürliche Proben von neuen Manufaktur- 
Artikeln, die andern aber Zeichnungen von Gegenftän- 
den, welche in die Künfte und Gewerbe einfchlagen, 
wie auch die neueften Modetrachten enthalten. 

Über das Ganze wird im künftigen Jahre ein Zop?- 
fer geliefert, weiches bey der Gröfse des Werks und 
dem. vielfach verfchiedenen Inhalte deflelben zur Be- 
quemlichkeit des Nachfchlagens und zum wiffenichafr- 
lichen’ Gebrauche jedem Befitzer aufserA erwünfchtund 
nôchig feyn wird, — Die Preife des Journals find 
folgende: 


I. Band, oder Jahrgang 1791. Zweyte verbefferte 


„ Auflage. 1797. gr. & 1 Rthir. 
IT. und IM. Band, oder Jahrgang 1792. Zweyte 
Auflage. 1797. 3 Rthlr. 8 gr. 
Zweyte 


IV. und V. Band, oder Jahrgang 1793. 
Auflage. 1797. 3 Rthir. 8 gr. 
VI. bis mit XXI. Band, oder die Jahrgänge 1794 
bis mit ıger. Jeder Jahrgang 5 Rthir. 
Ein kompletes Exemplar, Band I. bis mit XXI, 
oder Jahrgang 1791r bis mit ıgox, koftet 47 Rthlr. 
16 pr. Sachf. 


Leipzig. 
Rech und Comp. 


Des General Lespinaffe Verfuch über die Einrich- 
tung der Artillerie ift nun auch in deutfcher Überfetzung 
erfchienen. Mehrere fchäzbare Anmerkungen und ein 
Anhang, welcher die äufserft intereflaute Befchreibung 
der Rüfs. Kaiferl. Gewehrfabrik zu Tula enthält, 
fichern diefer Überfetzung. einen bedeutenden Vorzug 
vor dem Originale. Es ift diefes Werk im allen Buch- 


handlungen für x Rthir. 8 gr. zu haben. 
Heinr., Gerlach 


Bericht über die Zeitung für die elegante Welt, \ 
Das refp. deutfche Publikum hat über dies Infkitue 


nunmehr beyfällig entfchieden ; wir fng Grfür dant bar, 
Ind Süden unten (ehr beträchtlichen Aufwend für das 
Innere und Äufsere dicfer Zeitung dadurch vergütet. 
Die für das erfte halbe Jahr von Jsnuar bis Ende Iu- 
ny gemachte ftarke Auflage ift vergriffen; vom ıften 
July an haben wir {oiche um eine beträchtiche Anzahl 
vergröfsert, und zwey Druckereyen find befchäftige, 

die 
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die 26 erften wöchentlichen Lieferungen nebit Intelli« 
genzblättern etc: wieder nachzuholen. 
Alle neuere Theilnehmer erhalten demnach auf ihre 
Beftzllungen diefe Zeitung von July an fogleich , und 
der fehlende erfte halbe Jahrgang wird ihnen bis Ende 
nachgeliefert. 
en allen Aufenthalt werden von uns die wöchent- 
4ichen Lieferungen von drey Stücken, nebft Kupfern, 
Mufikbeylagen, Intelligenzblättern etc. an jedem Mitt- 
woch und Donnerftag genau und promt expeđirte Je- 
der Intereflent kann folche alfo, da wo cr fie beftellc 
und zu empfangen hat, nach dieferm Zeitmaafs verian- 
Beflellungen darauf werden vor wie nach ange- 
ER bey allen refp. Poflämtern, und in allen Buck- 
ee one fnn- und Auslandes. Der Preis des 
ss it 6 Rıhlr. Sächt,, 9 A. 30 ke. Wiener, 
oder 11r fl Reichsgeld. ` 
Leipzig im July 1801: | | 
Vols und Comp. 


in meinem Verlage hat kürzlich die Preffe verlafen : 
Leben und Schickfale, Geift, Charakter und Mey- 
nungen des Lucilio Vanini eines angebl. Atheilten 
im z7zten Jahrhunderte Nebf einer Unterfu- 
chung über die Frage: war derfelbe ein Atheift 

‚oder nicht? 8. Leipzig 1808. | 
Sowohl-deshalb , dafs die meilten bisherigen bio- 
raph. Erzählungen von dem in jeder Rücklicht merk- 
und denkwurdigen Manie, insbefondere die er 
öfentlichen Hinriehtung mit vielen Unrichtigkeiten ver- 
fehen Gad, als auch die, durch die in neuen Zeiten 
reze gewordenen Befchuldigungen des Atheism Interefie 
erhaltende neue Unterfuchung: Mar Vanini ein Atheift 
oder nicht? wird diefe vem Verfafler mit allem Fieifs 
abgetafste und volltändige Biographie und Unterfue 
chung der Meyrungen diefes Mannes , die Aufmerkfam- 

keit des gelehrten Fublikums verdienen. 
Leigzig im July 1801. TR 


mme mess: +! 


Des von mir angekündigte : 
Hülfsbuch 
zur gedrängten Überficht der neuften Franzöfifchen 
Gefchichte 
vom Entfiehen čer Revolution an 
bis 
zam Lünevillev Friedensfchlufse 
von einem aufmerkfamen Beabachter. 
In zwey Theilen 
mit den Bildniffen Bonaparte’s und Moreau's, 
8. Ladenpreis I Rthir. TOEN 
ifnun an die vorzüglichften Buchhandiungen Deut(ek- 
jands gefenäet worden. 


re et EME 
rn ont nf 
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Die täglichen Vorfälle einer fo merkwürdigen Staats- 
Umwälzung find forgfältig in dief-m Hiülfsbuche auf. 
gezeichnet, und der Käufer kann fich damit des Nach- 
fchlagens voluminöfer Schriften, die zeither durch die- 
fe Begebenheit veranlafst worden und über felbige er- 
fchienen find, gänzlich überkeben. Für jeden, der 
an wichtigen Begebenheiten in der Völker- und Staa- 
ten Gefchichte Theil nimmt, ift dies Werk unentbehr- 
lich und der Verfaffer dar? demnach wohl mit Recht 
erwarten, dafs feine Arbeit ven dem Publicum als ein 
angenehmes Gefchenk aufgenommen und für eine wich- 
tige Dienflieiluug angefehen werden wird, fo wie ich 
als Verleger die Hoffnung hege, dafs neben den vie- 
lerley die Revolution berreffenden Schriften auch mein 
Unternehmen einer Auimerkfamkeit gewürdigt und ne- 
ben jene geftellt zu werden verdiene. 

Das Exemplar auf Velin Papier koft#t2 Rthir. 12 gr. 

Auguft Schall Buchhändler 
in Breslau. 


Fur Liebhaber erotifcher Schriften. 
Dramatifche Tändeleyen. Von Chrijtian Althing. Mit 
x Rpf. 12 niedlich gebunden in Commiflion bey. 
Heinrich Gräff. Preis 12 gr. 
Was Liebhaber diefer Gattung von Schriften von 
diefer und ähnlichen vom obigen Verfaffer zu halten 
haben, fagt ihnen die Recenfion in der ALZ. 1801. 
Mt. Febr. N. 56. Witz, Leichtigkeit des Style. und 
Abwechfelung find ihnen nicht abzufprechen, Diefe 
Tändeleyen enthalten: x) Die Hoflfchule in a Aufzü. 
gen. 2) Das Wunderglas, Polse in Einem Aufzuge, 
3) Der Taufch. Eine Skizze. 


An Lavaters Freunde und Ferehrer, 
Folgende intereffante Schrift ift in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen: y 

Johann Kafpar Lavater. Über ihn und feine Schrif- 
ten. Mit Erinnerungen aus meiner Reife im die 
Schweiz im Sommer 1800, in Beziekung auf 

feine letzten Tage. 8. -niedlich gebunden auf 
Schweizer. Papier geglättet z Rthlr. 

auf Schreibpapier 16 gr. 


qu. Neue Kupferltiche, 


Aus der Kunftbuchhandlung Frazenholz 
tft zur Suite der Gelehrten erfchienen: 
Cavve gem. von Ant. Graf, gell. von Schluiter- 
beck 2 Rthir. od. 3 f. 36 kr. 
iogleichen find die bisher gefeblsen kolorirten Blåt. 
ter Herder und JZ ieland wieder Mit angekommen, 
Jena. 


et Comp. 


Hertelfche Handlung. 
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LITERARISCHE 
I. Spanifche Literatur 


es Ende des achtzehnten Jahrhunderts, 


(Fortfetzung). 
Tre 'ögilche Werke find, neue Erbauungsfchrif- 


‚ ten und unverinderte Auflagen älterer abgerechnet, 
etan Spanien felten. Befonders erfcheinen — bey dem 
drückenden Joche, unter welchem das Studium der theo- 
logifchen Wiffenfchaften feufzt, und bey der ftarken 
Vernachläfligung der Originalfprachen der chriftlichen 
Urkunden, der eizendich gelehrten Schriften nur wenige. 
Die Reglas y Obfervaciones para entendar las fantas Efcri- 
turas efpecialmente el libro del Apocalipfis eferito por S. 
Şuan por Dr. Manuel Aofell (1799) find ein Beweis, 
dafs die Apokaiypfe grade jezt auch in Spanien interef- 
fant gefunden wird. Die Salmos de David, traduc. y 
parafrafeodos en verfo caftellano en varios metros — obra 
poftuma de D. Pedro Ant. Perez de Cafiro (1800) fchei- 
nen mehr eine Erbauungsichrift als ein exegetifches 
Werk zu feyn. — Übrigens gehören, des exegetifchen 
Zwecks wegen, allenfalls noch foigende drey Schriften 
aus dem 1799 Jahre: 1) Breve Defcripcion de la ciudad 
de Jerufalem y Lugares vecinos como extaba en tlempo dé” 
Chrifio etc. con el Viage de Jerufalem que hizo y defcri- 
bio Franc. de Guerro, en que Je ve la differencia, que 
hay en eha ciudad de acquel tiempo al de ahora etc. 
2) Hiforie chronologica del Pueblo hebreo, de fu Religion 
y Gobierno ete. per el Dr, D, Jof. Rigual und 3) Hi- 
goria chronol. del Pueblo de Dios hafta el Nacimiento del 
auefiro Señor F. Ch. y Explicacion del Mapa gecgvaf. de 
la Tiera de Promifion efer. y delineadu por F. Juan Pe- 
nalver. (Erftere beide Schriften in 3. letztere in 4.) 
Der Vf. diefer letztern, ein Franciskaner, befchrieb 
Paläftina aus eigener Anficht, nachdem er fünf verfchie- 
dene Reifen dahin gemacht hatte, und dürfte daher für 
die Erdbefchreibung mehr VVerth haben, als für die’ jü- 
difche ‚Gefchichte. Die neuere Religionsgefchichte be- 
arbeitete D. Felix Amab in ‚einem Tratado de la Iglefia 
de Jefu Chrifo, que comprehende la Hiftoria univerfal 
de la Iglefia, con explicacion Y defenfa de [us Miferios, 


Leyes y Maximas (1800. 8.) 


O REET {NELE d ES 
NACHRICHTEN. 


Ehe wir zu den Erbauungsfchriften übergehen, müf- 
fen wir hier ein paar 


philofophifch- theologifche 
Werke angeben. Bened. Moxo de vetuftifimis Philofos 


[ophis ab Atheismi crimine vindicandis commentarius; ad 
Clar. Virum Ant, Tavira, Salamance. Ecclef. illufir. Episc. 
(1800. 4.) fucht zu beweifen, dafs Thales und Pythae 
goras keineswegs Atheiften waren ; feiner Meynung nach 
ift ihren tieflinnigen und erhabenen philofophifchen Sy- 
ftemen nichts fo fehr entgegen , als die Grundfätze des 
Acheismus. — Ein Ungenannter legt in den Yantajas 
de la Societad fundadas fobre la Religion chrifliana com- 
probadas por la doctrina de los fantus Padres, de los mejo- 
res Teologos, Juriftas y Filofofos antiguos y modernos; 
la quel !concilia la paz de los Eflados con la de la Iglefia 
univerful (1800. $.) ein Gefellfchaftsfyfiem dar, durch 
welches die Ruhe der Staaten und der Kirche auf glei- 
che Art gefichert werden foll, — Vida alegre y chrijlia- 
na 6 maximos para Jufrir con ferenidad tode gexero de 
Sucefos por Dr. Franc. Lopez Portillo (1799. 8.) giebt 
Grundfätze an, die den Menfchen in den Stand fetzen 
follen, in jeder Lage, fo unglücklich fie auch feyn mag, 
fo zufrieden zu leben, dafs man Mächtige und Reiche 
zu beneiden gar keine Anwandlung fühle. Eine fpeciel- 
lere Materie behandelt ein 1799 einzeln überfetzfer Ab. 
fchnitt aus Pe Nicole’s moralifchen Verfuchen: Arte 
de vivir en paz con los hombres extracto de los Enfayos 
morales di P. Nicole etc. 1799. 12. Seit dem ift eine 
volltändige Überfetzung diefer Verfuche (1800. 5 B. 8.) 
herausgekommen. Auch erfchienen einige Schriften von 
N. Jamin: Penfamientos teologicos und Fruta de mias lectie 
ras aus dem Frauzöfifchen. — Unter den 


Predigten 

zeichneten fich im J. 1799 die Sermones varios por An- 
ton. Perez; im J. ıgco aber der fünfte Theil der Col. 
leccion de Sermones y otras Obras del P. Fy. Dia 
Jofeph de Cadiz aus, der, aufser verfehiednen Kanzel. 
vorträgen, mehrere Reden in lateinifcher und fpanifcher 
Sprache auf verfchiedenen Univerfitäten NN 
hen Verfammlungen enthält Bemerkenswerth 
ift auch folgende einzelne Predigt; Oracion inaugurale, 

Mo pe 
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que en la Abertura de la Affoclacion de caridad para Ali- 
cio de los Pobres prefos de los Carceles de Madrid dixo — 
Franc. Xavier Vales Afenjo (1800. 8.) die bey der Ein- 
weihung einer fehr empfehlungswürdigen Anftalt für 
entlaffene Gefangene gehalten wurde. — Übrigens wür- 
de ein neuer Jsla noch gar manchen Bruder Gerundio 
finden, ungeachtet die durch franzöfifche Kanzelredner 
gebildeten Collegen durch Beyfpiele und Schriften, wie 
die vor einigen Jahren erfchienene Überfetzung der 
Fenelonfchen Dialogos fobre la Eloquencia en general y 
Jobre la del púlpito en particular, auf Verbefferung des 
Gefchmacks im Predigen hinarbeiren. Wie fehr noch 
jetzt die Legenden der Heiligen als Quelle geiftlicher 
Belehrungen gebraucht werden, davon zeugen nicht 
nur fehr viele Predigten , fondern auch manche 


andere Erbauungsfehriften. 


Nach den unzählichen Lebensbefchreibern und Lob- 
rednern, welche die heilige Maria fchon ehedem hatte, 
fand fie in den letzten Jahren noch einige neue. Der 
Tr. Diego de Sanjago gab 1799 Dolores de Maria fantifh- 
ma hiftoriados und der Tr, Manuel Guardiola, von dem 
man bereits eine Predigtfammlung unter dem Titel: No- 
venario dolorofo de Maria fant. hat, im vorigen Jahre 
noch: los jiete principales Dolores de Maria fant, ponde- 
rador in fiete puntos de meditacion heraus; auch liefs das 
Benedictinerklofter Valvanera in der Provinz Rioja eine 
erbauliche Hiftoria del antiquiffimo Santuario de nuefira Seno- 
ra de Valvanera — Hallazgo dela Imagen de Maria fanctifh- 
ma en los Montes Diftercios y fu culto y veneracion in la! or- 
den di S. Benito, compuefla y ordenada de las memorias, 
que fe confervan en el archivo del Santuario (1806. $.) 
drucken, die dem Klofter, aller Wahrfcheinlichkeit nach, 
fehr einträglich feyn wird. Die heilige Cafilda, die ge- 
gen den Blutflufs, die Unfruchtbarkeit, das Fallen u. f. 
w. fchützen und viele Wunder gethan haben foll, wurde 
in Refumen de la Vida de Santa Cafilda, aboyada contra 
la enfermedad del fluxo de Sangre, Eferilidad, Caidas 
etc. con algunos de Jus milagros (1799) als Gegenftand 
der Verehrung für gläubige Seelen aufgeftellt. Reichli- 
Cher forgte noch für diefe Leferclaffe der Sammler der 
Vidas de Santos para los Dios del Anno. Ein wahres Zei- 
chen der Zeit ift auch eine von den in Arragonien ein- 
geniftelten Trappiften herausgegebene Erochure: Carta 
ds Fr. Dofiteo de la Bodega» Novicio del Monaft. de la 
Trapa de Sta Sufana del Reyno de Aragon, Guardia 
de Corps que fue de la Compania americana etc. ein Brief, 
den der Noviz kurz vor feinem Ende (im J. 1800.) 
gefchrieben haben fol. — Dergleichen Schrifichen 
fcheinen jetziwieder mehr, als noch vor kurzem zu ge- 
deihen, nachdem durch die Cabalen der jefuitifch - rö- 
mifchen Parthey der aufgeklärte Minifter Urquijo, der 
Dur zu rafch und hitzig reformirte, geftürzt worden ift, 
und der Cierus abermals über die Vernunft triumphirt 
hat. — Doch auch in Deutfchland erfcheinen noch 
eine Menge folcher Schriften, und ohse Mühe liefsen 
fich neben diefe Mönchsgefchichten und Heiligen-Legen- 
den, fo wie neben die erft 1800 erfchienene Romance 
hifsrial de la, Pafion de wweftro Señor J. Ch. en verfo 
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Jegun los fantos Evangeliftas y Doctores afceticos -ganz 
ähnliche aus den Catalogen der Buchhändler inf Schwa- 
ben u. f. w, fetzen, 


An die theologifche Literatur fchliefst Ach bey den, 

Spaniern, wie bey den Katholiken überhaupt, die 
jurifiifche 
vermittelft ihrer Art von Bearbeitung des Kirchenrechts. 
Doch finden wir für diefen Theil der Rechtskunde nichts 
weiter als ein paar Nachdrücke ausländifcher Bücher, 
die, Zeitungsankündigungen zufolge , 1799 erfchienen, 
nämlich: Dom. Cavallerii (in reg, Acad, prim. Prof.) 
Infitntiones Juris canonici und D. Zeg. Bern. Van Efpen 
Jus ecclef, in Epitome redactum, jedes in 2 Qüartbänden. 
Aufserdem fcheint lich in Spanien die Schrififtellerey in 
diefem Fache gröfstentheils auf das vaterländifche Recht 
zu befchränken; in diefer Rückficht wird. aber hinläng- 
linglich geforgt. Das kürzlich erfchienene Suplemento 
å la Coleccion de Pragmaticas, Cedulas, Provifiones, Circu- 
lares y otras Providencias publicadas en el actual Regnado 
del Sr. D. Carlos IV., der Ste Th. der ganzen Sammlung, 
enthält bereits die Verordnungen u. fe w. des J. 1799. 
Zu dem von Hrn. Fifcher angeführten Repertorio gene- 
ral de la Practica univerfal forenfe de los Tribunales Jupe- 
riores ylinferiores de Efpana y Indias von dem Rônigl 
Advocaren D. Pedro Banda (de las Coflas y 
Figueras) kamen Adiciones in zwey Bänden hinzu. 
Mehrere» felbft Mittelftädte, haben in neuern Zeiten 
ihre Polizeyordnungen drucken laffen ; eine der neueften 
diefer Sammlungen ift: Ordenanzas de Pelicia de la 
ciudad de St, Jago 1799. Für die Gefchichte der Rech- 
te lieferte D. Ifid. Antillon, Profeflor der Gefchichte 
und Erdbefchreibung der Königl. Ritterakademie zu 
Madrid, Cartas fobre la antigua Legislacion municipal 
de las comunidades de Teruel y Albaracin. 1800. Übri- 
gens bemerkt man keine Spuren von Thätigkeit der 
vielen Rechtsakademien, die in Hrn, Fichers Reife 
unter ihren zum Theil fehr fonderbaren Titeln aufge 
führt werden. 
(Die Fortfetzung künftig.) 


II. Reifen. 


, Nach Briefen des Capitain Hamelin, die durch 
ein dänifches Schiff nach Frankreich kamen, befanden 
fich die unter dem Commando des Capitain Baadin auf 
eine neue Entdeckungsreife ausgegangenen franzöfifchen 
Schiffe im März auf Isle de France. Am 12ten Nov. v. 
J. fegelten fie wieder von Tenerifa ab, den toten De- 
cember pañlirten fie die Linie, am 16ten März landeten 
fie auf Isle de France. Die ganz: Mannfchaft befand 
fch wohl 


UJ. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Hr. Reichsgraf Fr. YPaldfein, Ritter des Maltefer- 
ordens und Hr. Dr. P. Kitaibel, Prof, der Chemie und 
Botanik zu Pefth, von denen Im vorigen Jahre Plantae 
Hungariae rarieres ‚erfchienen, find zu Mitgliedern der 

bora- 
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botanifchen Gefellfchaft zu Regensburg aufgenommen 
worden. 


Nach einer neuen Anordnung der franzôfifchen me- 
gierung follen künftig auf den beiden medicinifchen 
Schulen zu Paris und Montpellier, (are man Jetzt 
1000 Studenten zählt) zwey Profefforen unter Sam Bet 
von Regierungs- Ärzten den Auftrag haben, der Regie- 
rung in allen Fällen, wo fie deffen bedarf, medicinifchen 


Rath zu ertheilen. In Paris ift dazu Corvifart, (Bona- 
Überfetzer von Stolfs Fie- 


fer der ruhmlichft bekannte 
Ihr Gehalt wird auf 


parte’s gegenwärtiger Arzt)» 
berlente u.f, w., in Montpell 
Barthez dazu beftimmt worden, 
120c0 Franken erhöht- 


iv. Vermifchte Nachrichten. 


“So eben lefe ich im fünften Bande von Molls Jahr- 
büchern etc. einen Auffatz des Hrn. Doct. Gautieri, 
worin Er bekannt macht, dafs Er bey Grofs - Almeroda 
in Heffen einen Mandelftein angetroffen habe, deffen 
Lufiblafen ganz mit gediegenen Bley angefüllt gewefen 
wären, welches die Vulkanität deffelben aufer allen 
Zweifel feizte. Er ruft mich mit zum Zeugen an, 
Stücke davon gefehen zu haben, und wirklich hatte Er 
auch die Güte, mich bey feiner Durchreife mit einigen 
Stücken davon zu befchenken. Diefe Erfcheinung war 
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aufserordentlich täufchend, die! Ausfüllung der Blafen- 
räume mit Bley, Glöthe und Mennige war“ wirklich, 
und die Stücke diefer Lava, die eben auf der Chauffee 
zerfchlagen wurden , auf der fich IL G. befand, waren 
auch wirklich vom, Hirfchberge, defen Vulkanität 
kaum zu bezweifeln ift; und dennoch verhält fich die 
Sache ganz anderse Ich komme eben von einer Reife 
durch Heffen zurück, und kann folgenden Auffchlufs 
darüber geben. 


Man hat nehmlich in der Ring - Kuhle, einem 
Alaunwerke bey Grefs- Almeroda, die Gewohnheit, das 
Bley zu den Siedepfannen in ausgehölten Maflen der 
fehr poröfen Lava des Hirfchberges zu fchmelzen, die 
man Keffel nennt. Gewiis eben-fo thôricht, als wenn 
man aus löcherichen Seefchwamm Gefäfse zu Aufbewah- 
rung flüfiger Dinge verfertigen wollte! Diefe: grofsen 
Lavablöcke durchziehen fich währeud dem ‘Schmelzen 
natürlicherweife ganz mit Bley, und wenn fie oft ge- 
braucht worden find, bekommen fie endlich Sprünge, und 
werden dadurch vollends ganz unbrauchbar — und fol- 
che unbrauchbar gewordene fogenannte Keflel, waren 
kurz vorher zur Chauffee geliefert worden, als Hr. G. 
diefelbe paflırte. Diefs if das ganze Geheimnifs, und 
ich eile, es bekannt zu machen, damit nicht etwan Fols 
gerungen daraus gezogen werden, die Unrichtigkeiten- 
in die Geognofie bringen könnten. 


Bergrath Voigt zu Ilmenau. 


OT sr 1 RE GR EEE 5 an 
LITERARISCHE ANZEIGEN. A 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neuefte Verlagsartikel der Schwan- und Götzifchen 
Buchhandlung in Mannhein 1801. 


Betrachtungen über das Univerfum (von Hrn. Coadju. 
tor Freiherrn von Dalberg) 4te unveränderte Auflage 
kl, 8. 45 kr. 

Briefe an Emilien über die Mythologie, nach dem Franz. 
des Urn. von Mouftier frey überfetzt. Tafchenformat 
6 Thle mit 6 Kupfern. 4 fl 30 kr. 

Doufin- Dubreuil (J. L.) vom Schleime, defen Urfachen 
und Wirkungen, nebft Entdeckung eines Arzneymit- 
tels zur Unterdrückung diefer Feuchtigkeit; aus dem 
Franz. Neue verbefferte Auflage. gr. 8. 15 kr. 

_ Derfelbe vom Tripper ohne venerifches Gift, und 
vom weifsen Fluffe; aus dem Franz. überfezt, gr, 3. 

Kaibel (G. D.) Anleitung zum AR. für 
Kinder von reiferm Alter; ste verbefferte Aulla- 
ge. 8. | 3 -mai 24 kr. 

— Defen kleiner Kinderunterricht über die Religion; 
3te Auflage, nebft Glaube der Chriften, ein Lehrge- 
dicht; 12. brochirt. j we 

Kefsel (Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für ange- 
hende Volks- und Jugendiehrer ; gr. we se 

Kuhpocken und Kuhpocken-Impfung, als ein ohnfehl- 


bares Mittel, die Kinderblattern zu' verhüten. 8. 
1901. 12 kr, 
Micq (J. L.) Neue theoretifch- praktifche franzöfifche 
Grammatik, oder Kern der beflen in dem iezten Jahr- 
zehende in Frankreich herausgekommenen Sprachleh- 
ren.-$. » x A 12 kr. 
Die Räuber, ein Trauerfpiel von Fried. Schiller; neue 
für die Bühne bearbeitete Originalausgabe; gr. 8, 
36 kr. 

Scherer (Phil. Karl) die verworrene Lehre der eheligen 
Gütergemeinfchaft, fyftematifch bearbeitet; 2 Theile 
gr. 8. 4 fl. 50 kr. 
Stolpertus ein junger Arzt am Krankenbette von einem 
patriotifchen Pfälzer; ar u. 2ter Thl. Neue Auflage. 
8. x fl. 12 kr, 
— Defen 3ter Theil oder : Stolpertus ein junger Brownia- 
ner am Krankenbette; 8. de = 
Traiteur (J. A. von) Befchreibung der Exercier - Ma- 
noeurres, weiche Se. königl. Hoheit der Erzherzog 
Karl von Öftreich durch das im Lager bei Edingen 
am Neckar geftandene kok. Corps d'Armée im Sep- 
tember 1797 ausführen liefs. Mit einer topographie 
fchen Karte von der Gegend bei Heidelberg, Schwetzin- 
in N Pa Ladenburg, nebit fimmtlichen 
BEE TANOEUVIES: gr. 4. à 3 0.45 kr, netto, Kin 
Commifuon, ) 
Fa 
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In Commiffion find auch zu haben: 

Fürft und Volk einander genähert durch Gerechtigkeit. 
Drey Predigten durch die neue Religionsdeklaration 
veranlafst, von J. L. Erb. 8. 15 kr. netto, 

Predigten bey Einweihung der wiedererbauten deutfch- 
reformirten Kirche zu Mannheim, gehalten von 
fämtlighen Pfarrern, und zum Beften des Kirchen- 
baues herausgegeben. gr. 8. 36 kr. 

Worte (ein paar) über die Publicität von Staatsurkun- 
den. 8. br. 30 kr. 


År n 


In der Jägerfchen Buchhandlung ift erfchienen: " 
Erzählungen , hiftorifch - politifche, der- neuften 
Staats- und Weltbegebenheiten, Ereignifle aus 
d. Jahre rgoo und 1801. oder 1800. 25uU. ISOL, 
gs u. 28 St. m. Kpf. 4. 1 Rthir, od. 1 f. 30 kr. 
Eine zufammengedrängte Darfteilung der neuften 
vôrzüglichften politifchen Ereigniffe mufs gewifs jedem, 
der die grofsen Begebenheiten unferer heutigen Zeit 
kennen lernen will, fehr willkommen feyn. Fait in 
allen Gefellfchaften find fie das Gefpräch des Tages 
und was man blofs durch Zeitungen erfährt, wird nur 
zu bald durch neue Gegenftäude dem Gedächtnifs ent- 
rückt,  Unfre Zeitfchrift hilfe diefem Übel ab und 
wird ohnunterbrochen jährlich mit 2 Stück, jedes von 
12 Bogen und ı Kupf. für den geringen Preis von 8 gr. 
oder 30 kr. fortgefetzte 


In der !Jägerfchen Buchhandlung in' Frankfurt as 
Kl. ift erfchienen: 

Lang, G-H., Pafionspredigten. Neue umgearbei- 
tete und mit inenen Pafionspredigten vermehrte 
Auflage, mit einer gV errede über die Lieidensge- 
fchichte Jefu von Dr. EV. F. Hufnagel, gr. 8. 

1 Rthir. oder 1 4. 48 kr. 
Das günftige Urtheil des Hrn. Dr. IV. F. Hufna- 
gel, der zugleich in feiner hierzu gelieferten Vorrede 
die Leidensgefchichte Jefu mit wahrer Theilnahme und 
herzlicher Wärme fchildert, fo wie die vortheilhaften 
Recenfionen der Allg. Litterat. Zeit. und anderer Be- 
urtheïlungsanftalten, empfehlen: diefe Paflonspredigten 
als ein nützliches und gutes Buch für alle Lefer ven 
Geift und Herz, fowohl in Rückficht des lichtvollen 
Vortrags, als der geift- und|herzvollen Weife, womit 
der würdige Verfaffer die Gefchichte des Leidenden ohne 
[eines Gleichen bearbeitet hat. 


Sm Verlage! des Buchhändl. K. C. Stillers zu Roftock 
ift in diefen Jahre erfchienen, und für die beyge- 
fetzten Preife in allen Buchhandlungen zu haben. 

Patriot. Archiv der Herzogthümer Mecklenburg zur Auf- 
bewahrung der Gefchichte u. Denkwürdigkeiten đer- 
felben und zur Verbreitung gemeinnutzk Kenntnifse 
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Ir Jahrg. 1801. rg 2s Stück. 8. der aus vier Stücken 
beftehende Jahrgang koftet 3 Rthire 
Beytrag zur Toiletterlerture für Töchter edler Herkunft, 
denen ihre Gefundheit und Schönheit lieb und ar 
ifte gr 8 1 Rthir, 
Eggers, C. L., Verfuch zur Erörterung und Beantwor- 
tung, der von der Mecklenburg. landwirthfchaft. Ge- 
fellfchaft aufgegebenen erften Preisfrage : Wird der Mek- 
lenburg. Landwirth bey dem immer fteigenden Preife 
hiefiger Grundftücke ferner noch allein mit !dem Er- 
trage aus dem Kornbau und d. Viehzucht fich begnü- 
gen können? gr. 8. 5 gr. 
Evers, das Mekleuburg. Erbjungfrauen-Recht befonders 
die Frage betreffend: ob das zu den väterl. Lehngütern 
gehörige Kirchenpatronat, den Erbjungfrauen od. d. 
nächften Agnaten zuftehe ? 8. 4 gr. 
Klettenss D. G. E., Beyträge zur Kritik üb. die neue- 
ften Meynungen ind. Medicin. ıs Ssück- 8. broch. 18 gr. 
Links, d. Herrn Prof. Beyträge zur Naturgefchichte 2s 
&t. Geologifche u. mineralogifche Beobachtungen auf 
einer Reife durch das füdweftl. Europa, befonders 
Portugall 8. ‚16 gr. 
Louife Willfeld Roman in 2 Thlen. 8. x Rthlr. 16 gr. 
Martini, D. E. D. 4., Verfuch einer pragmat. Gelch. d. 
Dogma von der Gottheit Chrifti in den 4 erften Jahr- 
hunderten 2 Thl. gr. 8, 1 Rthir. 
Magazin kleines fe Prediger 6s Bdch. g. 8 gr. 
Nolde, D. 4. F., Beyträge zur Geburtshülfe 1s Stücks 
Über den fyftemar. Lehrvortrag der Geburtshülfe g. 

1%. gr. 

Reden bey Taufen, Trauungen und ehen beriani 
Herausg. v. einer Gefellichaft Proteftant, Prediger 2te 
Samml. 8. 12 gr. 
Über Parochial Verbindung befonders nach Mecklenburg 
Gefetzen $» 4 Bro 


Á=- 


Von Guyton Morvsau’s: Traité des Moyens de des- 
infecter l'air, de prevenir la contagion, et d'en arrêter 
les progrès. Paris 1907, erfcheint nächftens eine 
deutfche Überfetzung. 


IlL. Kunftlachen fo zu verkaufen, 


Zwey herrliche Kunftwerke aus Elfenbein, eins 
Sammlang von Golä- u. Süberftufen u. eine 
Sammlung von Mineralien werden feil geboten : 

1. ein herrliches Aunftwerk aus Elfenbein, die 

Geburt des Heilandes vorftellend; 2. ein gleichherrli. 
ches Kunftwerk aus Elfenbein, die Anbetung der Wei. 
fen aus Morgenland vorftellend; 3. eine Sammlung 
von 54 Gold- und 106 Silberflufen;; und 4. eine yoll- 
fliudige Sammlung vor Mineralien, welghe auch bey 
dem KinderÜnterricht gebraucht werden kann, — Die 
Preife nebit näherer Auskunft find in portofreyen Brie- 
fen zu erfragen bey Johann Ferdirand Roth, Diakon 
zu Ste Sebald in Nürnbers® 
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INTELLIGENZBLATT 


1234 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 153. 


Sonnabends den rça Auguft 1801: 


RD DRE 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodiiche Schriften, 


Das ste Stuck vom Journal der Moden 1801, ik 
erfchienen , und enthält: 


L. D“ gute Ruf. Ein dialogiârtes Sittengemälde, 

7 I. Berichtigungen über alte Moden und über 
Leipzig. II, Miscellen aus dem Reiche der Moden. 
x. Aufgabe für Erfinder. 2. Das altmodifche Geficht. 
3. Über lange Taillen und hohe Abfätze, IV. Nach- 
richten aus Wien. x. Wiener Runfinachrichten. 3ter 
Brief. — Haydn’s Jahreszeiten. — Schupanzig’s 
Akademie im Augarten. — Die Köuigin der fchwar- 
zen Infel, neue Oper. — Achilles, komponirt von 
Päv. — Ifland in Wien. — Portraits, — Preis- 
aufgaben der Akademie. 2. Iffland in Wien. MT 
Theater. 1. Über Naumann’s letzte Oper in Dresden 
und die Dekorationen dabey. 2. Leipziger Theater, 
Über die Aufführung der Maria Stuart und der Räuber 
von Schiller. 3. Über das Theater in Frankfurt a. M, 
VI. Badechronik.. Brief aus Carlsbad, VII. Künfte, 
1. Neue Zeichenbücher. 2. Aeinharts (in Rom) 
neuefte Landfchaft: der Sturm. 3. Sitten und Ge- 
bräuche der Rufen in St. Petersburg. VIIE Mode- 
nachrichten. x. Aus Paris. 2. Aus London. 3. 
Aus Hamburg. 4. Aus Frankfurt, IX. Die Stiefel- 
büften, oder zwey geglättete junge Herrn aus London. 
Eine Caricatur. X. Erklärung der Kupfertafeln, 

Weimar den 5. Aug. 18o1. 
F. S. privil, Induftrie - Comptoir, 


O 5 =n 


Das 6te Stück des deutfchen Obfigärtner rgex ift 

erfchienen und hat folgenden Inhalt: 

Erfte Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechter der Obftbäume. xo. des Weinftocks. 
IT, Birnforten No. LXXXV. die kleine gelbe Sommer- 
No. LXXXVI. die Freyftädter Birn. 
No. LXXVI. der Malvaßter - Ap- 

No. XXV, der blaue 
1, Bemerkungen über die 
Vom Hrn, Maj. 
II, Verfuch eines 


Zuckerbirn. 
ILE. Aepfel - Sorten. 
fel. IV. Päaumen - Sorten. 
Spilling. Zweyte Abtheilung. 
Zeit der Veredlung bey den Rirfchen. 
v». Truchfefs auf der Bettenburg. 


alphabetifchen Verzeichnifles der pomologifchen Schrif- 
ten. Vom Hrn. Th. H. Burchard. III. Leichte und 
fichere Art, Pfirfchen- und Aprikofen - Bäume zu er- 
ziehen, und bald einen grofsen Vorrath davon zu be- 
kommen. 
Weimar den 5. Aug. ıgor. 
F. Se privil. Indufirie- Comptoir. 


Das gte Stück der A. G. Ephemeriden ıgo1. if 

erfchienen und hat folgenden Inhalt. 

I. Abhandlungen. Kurze Gefchichte der Ent- 
deckung der Nordwefiküfte von Amerika feit 1537 
bis gegen das Ende des ıgten Jahrhunderts. Im Aus- 
zuge aus C. P. Claret Fleuriews Abhandlung über die- 
fen Gegenftand und bis auf Vancouver's, Entdeckung 
fortgeführt. (Der Befchlufs folgt.) If. Bücher- Re- 
cenfonen. 1. Premier voyage autour du Monde par 
le Chev. Pigafetta. 2. Voyage en Grèce de Xav, Scro- 
fani. 3. Cours de Cosmographie, de Geographie etc. 
p. Mentelle 4. Kurze Befchreibung etc. der Ritteror- 
denskommenden, Kollegiatftifter u. f. f. in Bayern. 5. 
Neue Reifen in Deutfchland, 3 Theile 6. Voyage 
dans l'Empire Othoman, l'Egypte et la Perle — par 
G. A. Olivier Tom. I. II, Karten- Recenfonen, 
1. The fouth-eaftern Part of France — by 77. Fa- 
den. 2. Die nördliche und füdliche Halbkugel der 
Erde auf den Wiener Horizont entworfen von J. A. 
Ecker. 3. Befchreibung und Gebrauch einer neuen 
Weltkarte — von J. A. Ecker. 4. Karte von dem 
Hochflifte Bamberg — von Joh, Roppelte IV. Ver- 
mifchte Nachrichten. 1, Befchlufs der Nachricht von 
Chanlaire’s geographifchem Cabinet. 2. Torfgruben in 
Frankreich. 3. Auszug eines Schreibens aus Paris — 
Mentelle’s Ausg. von Vosgien's Dictionn. géograph. = 
Denon's Reife — Delaborde'sReife — Kurze Notizen 
über Sonnini’s. Olivier's, Polney’s Reifen u. a. m. 4 
Auszug aus einem Briefe des B. Coflaz, Mit L dec 
Aegypt. Inftituts, 5. Auszug eines Briefeg = Gab 
über Contelle's Reife auf den Berg Sinai u. f. f. 6. 
E «708 Briefen m London — Specialkarten von 

BER bey Smith — Dibdin's Reifebemerkungen — 
Coxe’s Reife durch Monmouth - Shire — Oufeley’s Kar- 
(7) P > 


1235 


te von Perben — Piaifair's Überlicht des brittifchen 
Indiens. 7. Nachricht von Baudin’s Expeditionen. $» 
Avantcoureur neuer geogzaphifch fat. Bücher. A. 
Deutfche Literatur. B. Ausländifche Literatur. 9. 
Avantcoureur neu erfchienener Karten. Hierzu 1. Le 
Yaillant’s Portrait, 2. Überficht der von P, G. Chan- 
laive veranftalteren Herausgabe der Ferraris’(chen Karte 
der Niederlande. 
Weimar den 5. Aug. 1801. 
: F. S. privil. Indaftrle» Comptoir. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige neuer Werke zum Schulgebrauch bey J. 4. 
Barth in Leipzig. 

1) M. J. Fr. Jac. Heichenbachs allgemeines grie- 
chifch - deutfches Handwörterbuch zum Schulge- 
beauche ır Theil gr. 8. 2 Rthir. 12 gr. 

Diefes Werk zuuächft für Schulen beftimmt, wird 

hoffentlich feinem Zweck vollkommen entfprechen und 
den witsbegierigen Schüler der griech. Sprache in kei- 
ner Bückficht unbefriedigt lafen, Denn der Verf., 
ein Schüler des verft. Rector Fifcher, hat darian nicht 
nur die Bedeutungen der Wörter in firenger logifcher 
Ordnung aus den erften Grundbedeutungen abgeleitet, 
die Abfiemmung der VVorter und die nothwendigften 
Conftructionen richtig angezeigt, auch die alten Formen 
der Wörter aufgeführt, von welchen nach den ge- 
wöhnlichen Grammatiken ganz irreguläre und dem 
Stammworte ganz unähnlich fehende tempöra abgelei- 
tet werden, fondern er hat auch das Werk überhaupt 
dürch eine grofse Anzahl von Bedeutungen fowohl, als 
überhaupt von griechifchen Wörtern bereichert, die 
grö’stentheils in den bisher erfchienenen Wöcterbü- 
chern gar niche zu finden find, doch aber in den Auto- 
ten wirklich vorkommen und folglich dem Schüler noth- 
wendig find. Überdiefs finder man auch noch in die- 
{em Werke alle Bedeutungen und Wörter des N. Teft. 
Der 2te und letzte Theil ift unter der Preffe und die 
baldige Erfcheinung deffelben wird eifrig befördert. 3 

2) Franc. Sanctii Minerva , f. de caufis linguae laž 
tinae Commentarius, cui inferta funt, uncis in- 
clufa, quae addidit Cafp. Sciappius et fubjectae 
fuis paginis notae Jac. Perizonii, recenfuit fuis 
notis adjectis Car. Lud. Bauerus Tom. I. Ih 
g. maj. 4 Rihlr, 

Wie nothwendig und nützlich zum gründlichen Stu- 

dio der Philologie Sanctii Minerva mit den Anmerkun- 
gen eines Perizon fey» darf wohl nicht ert mit Grin- 
den bewiefen werden. Kommt der Name eines Rector 
Bauers hinzu, der faft feine ganze Lebenszeit auf die 
Verbefl:rung und Erläuterung diefes Werks verwende- 
te, fo wird gewifs eine Anzeige diefes wichtigen Wer- 
kes jedem Freunde der Philelogie wilkommen feyn. 
Aufser den bekannten Bemerkungen des Perizon hat 
der verftorbene Bauer fehr viele eigene Bemerkungen 
hinzugefügt, worinn er theils jene fcharffantg wider- 
legt und berichtigt, theils mehrere hieher gehörige Sa- 
chen erläutert; bey fehe vielen Stellen aus den Alten, 
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die Sanctius nur den Worten nach angezeigt hatte, 
die Bücher und Capitel hinzugefügt und fo das ganze 
Werk weit brauchbarer gmacht, als es vorher war. 
Ein volifländiges Regifter, welches nach Bauers Tode 
ein anderer Gelehrter ausgearbeitet hat, wird den Ge- 
brauch des Werkes noch vorzüglich erleichtern. 

3) Chr. Stolzenburgs neues Lejebuch zur leichtern 
Erlernung der griechifchen Sprache, mit Anwen- 
dung der Hemfterkhuys + Valkenar, Lennepfchen 
Grundfätze und einem volllländigen Wertregifter 
nach der neuen Trendelenburgfchen Conjuga- 
tionstheorie rte Abtheil 8. 0 gr. 

Die Verdienfte des Hrn. Prof. Trendelenburg durch 

feine vortreffliche und lichtvolle Darftellung der reuen 
Conjugationstheorie (in der Vorrede zu f. griechifchen 
Grammatik) müffen jeden Schulmann bekarnt feyn. 
Um diefe Theorie, welche die grieckifche Spra- 
che fo fehr vereinfacht und erleichtert, völlig brauch- 
bar und allgemein zu machen, fehlte es bisher an 
einem Lehrbuche der prakt. Anwendung derfelben, 
dem durch diefes Lefebuch nicht nur abgeholfen , fon- 
dern auch durch Erfahrung erprobt worden fi. Der 
Verf. fucht darinn den Gang der Jugend von der erften 
Stufe ihrer Bekanntichaft mit der griech. Sprache bis 
zu einer beträchtlichen Höhe hinauf zu verfolcen und 
nimmt aufserdem noch auf eine möglich zulammen- 
hängende Gefchichte der Griechen gröfstencheils aus 
dem Herodot, fo wie auf ausgezeichnete Gemälde und 
intereflante Züge Rückficht, die der Jugend den Ka- 
rakter des erften Dichters — Homers --- und als des 
liebenswürdigften der praktifchen Philofophen — Xe- 
nophon darftelien. 

4) €. G. Siebilis "ErAyvınz feu antiquifimae grac- 
corum hiftorise res infigniores usque ad primam 
olympiadem cum geogr. defcriprionibus e fcripto- 
ribus graec. 8. 12 Er, 

Der Zweck diefer für Schulen fehr nützlich ange- 

legten Chreftomathie ift die, Schüler der 2ten Claie 
nicht allein mit dem Geifte und Sprachgebrauche der 
ältern hift. Schriftftéller bekannt zu machen, fondern 
zugleich auch ältere griechifche Geographie und Ge- 
fchichte durch das Lefen derfelben aus den Schriftftel- 
lern felbft zu lehren. Alle Urtheile find darüber eins, 
dafs der Verf. feinen Zweck feher gefchickt verfolgt 
habe und die Lectüre derfelben von grofsen Nutzen in 
Schulen feyn würde Noch wird der Verf. einen er- 
läuternden Commentar für Lehrer dazu liefern, we!- 
cher nicht nur den Gebrauch erleichtern, fondern auch 
als einzelne Bemerkungen über die Schriftiteller viel 
Licht verbreiten wird, 


se 


Ohngeachtst der feit mehrern Jahren erfchienenen 
vielen Schriften über Botanik, Gärtnerey und Kultur, 
ft doch dem Bedürfnifs der Garten- und Pflanzen- 
Liebhaber nicht ganz abgeholfen worden, indem die 
meiften davon nicht viel ei als Rompilationen ohne 
praktifche Kennenifle enthalten, die andere nicht alles 
umfußend, und einige fchätzbare botanifche Werke, 
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für den Layen; oder blofsen Liebhaber nicht fafslich 
genug find. 

Die deutfche Ausgabe des Millerfchen Garten - Le- 
xicons in vier 4° Bänden, behauptete zwar mit Recht 
eine vorzügliche Stelle; allein diefes an fich fchon 
theure Werk, ift längft vergriffen, und EBEN“ der 
feitdem gemachten vielen neuen Erfindungen, in vielen 
Stücken mangelhaft. Bra 

England lieferte diefes vortreffliche Werk, in einem 
ganz neuen-Gewand, unter dem une! š 

„The Gardener's and Botanift s Dictionnary etc, etc. 

„by the late Ph. Miller etc. By Th. Martyn 
„regius profeffor ‚of botany in the univ. of Cam- 
„bridge. London 1797 und foigende Jahre, 

Deffen zwey ftarke, jeder c. 15 Alphabet halten- 
de, mit Kupfern zur Erläuterung des Syftems erfchie- 
nene Folio Bände, von dem gedachten gelehrten Pro- 
feffor Martyns mit allem bereichert find, was Luft- 
gärtnerey, Botanik, Kultur, Treiberey, Foritwiffen- 
fchaft und Ökonomie, betrift. Allein bis jetzo ift die- 
fes fchätzbare und reichhaltige Werk, noch nicht in 
unferer Sprache erfchienen, und würde auch wegen 
feines hohen Preifes, nur für eine geringe Anzahl 
Liebhaber in unferm Vaterland nützlich feyn können, 

Um diefem zweyfachen Mangel abzuhelfen, hat 
die unterzeichnete Buchhandlung einen Auszug aus 
diefem vortrefflichen Werk Miller’s und Martyns, ver- 
anftaltet, welcher nach alphäbetifcher Ordnung alles 
das nôthige und wiffenswürdige enthalten wird, wel- 
ches die Gartner, Pflanzen, Blumen- und Treiberey- 
Liebhaber, Botaniker, und Forfimänner interefliren 
kann. Alles was Kultur und Wartung betrift, wird 
in gedrängter Furze, aber deutlich und praktifch ab- 
gehandelt, und befonders die Treibhäufer, Glashäu- 
er, und Miftbeet Wartung, in welchen die Engländer 
den erften Rang behaupten, ausführlich angegeben wer- 
den. Mit diefen Vorzugen des englifchen Originals 
wird diefer Auszug noch die befendere eigene verbin- 
den, dafs die Kultur nach der Verfchiedenheit unfers 
Klima's nach eigenen Erfahrungen gelehrt wird — 
dafs aufser den Lineifchen lateinifchen Bemerkungen 
die Namen jeder Pflanze Deutfch, Engl., Franz., 
Ital., und bey Ausländifchen nach ihren Vaterlands- 
benennungen angezeigt, aufser dem englifchen Text, die 
von andern und befoñéers Deutfchen gemachte neuere 
Erfahrungen bezeichnet, die Werke, welche die beften 
Abbildungen liefern, die Schriftfteller, welche befonders 
davon handelten, und die Gärten und Baumfchulen, wo 
und um welche Preife fie zu bekommen, bey jeder be- 
merkt, und nebft einer Anleitung in die betanifche 
Kenntnifs des Linnefchen Syftems, und den nöthigen 
Kupfern, zur Erläuterung der Treib- und Glashäufer, 
eine Anzeige der vorzüglichften Botanifchen, Ökonv- 
mifchen und Forftichriften, Floren- und Gartenfchrif- 
ten, beygefügt werden. ; 2” m 

ue Handlung verlange fur diefes inter= 
effante und wichtige Werk weder Subfcription noch 
Pränumerat'on, und wolle blofs ces Publikum auf 
defen Ericheinung aufmerkism machen. Da es von 
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einem Manne bearbeitet wird, der mit beiden Spree 
chen vollkommen vertraut ift; und feh- aus Lieblings: 
aeigung viele Jahre praktifch mit Botanik und Koltue 
belchäftigt hat, und der Verleger an topographifcher 
Schönheit ohne es dadurch zu vertheuern, nichts feh- 
len lafen wird: fo wird diefes YVerk einem dringen 
dem Bedürfnifs unfers Zeitalters abhelfen. 

Wegen der Reichhaltigkeit der Materien läfst Gch 
defen Umfang nicht genau beftimmen; doch wird fol- 
ches nicht drey mäfsige Ocravbände überfteigen, und 
vor Ende diefes Sommers wird mit defen Druck ohn- 
gefäumt fortgefahren werden. 

Frankfurt a. M. im Jul. 1801. 


P.H. Guilhsuman. 


Das mathematifche Publicum jetzt noch auf die 
grofsen Verdienfte aufmerkfam machen zu wollen, wel- 
che fich Herr Profeflor Hindenburg durch die Bearbei- 
tung der Combinationslehre um die Mathematik erwor- 
ben hat, möchte wohl überfüffig feyn. Ich kann alfo 
vorausfetzen, dafs der Mathematiker die Wichtigkeit 
kennt, welche die Combinationslehre in ihrem jetzigen 
Zuftande für feine Wiflenfchaft hat, und dafs ihm da- 
her jede Bemühung, das Studium des Hindenburgi- 
fchen Syftems zu erleichtern, willkommen feyr wird, 
Schon durch meine Schritt, Grurdrifs der Combina« 
tionslehre nebjt Anwendung derfelben auf die Analyfis. 
die ich im vorigen Jahre herausgab, hoffe ich zur Er- 
leichterung des Studiums diefes 'Syflems beygetragen 
zu haben; da ich aber bey der Ausarbeitung diefes 
Grundrifles mehr auf Vollftändigkeit, Sytem und firen- 
ge Beweile als auf eine populäre Darftellung gefehen 
habe: fo ift dadurch doch noch nicht der Wunfch der- 
jeniger erfüllt, welche entweder überhaupt, die Wif- 
fenfchaft nur curforifch durchgehen wollen, oder furs 
ere wenigftens fch nur auf diefe Weife damit be- 
fchäftigen können, und vielleicht auch eine Vorberei- 
tung zum ernften mathematifchen Studium derfelben 
bedürfen. Für diefe habe ich daher eine neue Dar- 
ftellung der Combinationslehre ausgearbeitet, deren 
Hauptzweck aus dem eben Gefagten hinreichend erhel- 
len wird, fo dafs ich alfo nicht nôthig haben werde, 
hierüber weiter zu fprechen. In Rückficht auf ihren 
Inhalt will ich nur bemerken, dafs fie die combinato- 
rifchen Operationen vollftändig entwickelt, durch deut- 
liche Beyfpiele die Anwendung derfelben auf die Ana- 
lys zeigt, und dafs in ihr Mehreres vorkömmt, wel- 
ches felbft der gedachte Grundrifs nicht enchält, wohin 
vorzüglich eine angehängte Abhandiung über die Invo- 
lutionen und continuirlichen Brüche gehört. — Der 
Titel diefer Schrift ift: Einleitung in das Studium des 
Combinationsiehre nebft einem Anhange über die Inyolx- 
tionen und deren Anwendung auf die continuirlichen Brie 
che. Jena und Leipzig bey Gabler 1801. 

Jena den 26. Jul. 1401, 
Stahl, 
a ; Profeffor zu Jens, 

Der Preis von diefer Einleitung ik à Roblr. 8 2° 
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und find die beftellten Exemplare an die Buchhandlun- 


bereits abgefandt. 
a ShrifidaErnfl Gabler. 


In der Jägerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 

if erfchienen : 
Archiv, allgemeines homiletifches und liturgifches, 
von einer Gefelifchaft bearbeitet und herausgege- 
ben von Dr. J. L. PV. Scherer, IS, 25, 35, 48 
Stück. gr. 8. broch. a 12 gr. oder 54 kr. 
Diefe Zeitfchrift, welche in zwangloien Heften er- 
fcheint, empfiehlt fch immer mehr durch ihren fo man- 
pichfaltigen und reichhaltigen Inhalt. — Der befchränk- 
te Raum verftattet hier nur einige darin befindliche 
Auffätze zur beffern Bekanntwerdung derfelben herzu- 
fetzen. I. Steck. von d:r chriftl. Beredfamkeit, 
ihrer mannichfaltigen Veränder. beym Schickfal der Phi- 
lofophie und anderer Wiffenfchaften. —  Selbftmord 
aus Krankheit und Verfahren des Predigers dabey. — 
Zwey Quellen der jetzt herrfchenden Unzufriedenheit. 
— Was gehört zur wahren Glückfeligkeit? — Über 
die Gefchichte der Verleugnung Petri. — Cafualre- 
den — Taufformeln — Gebete. — II. Stck. Neuer 
oder moral. pfychologifcher Beweis für das Dafeyn Got- 
tes mit Rückficht auf die Begriffe der Zeit, — Fo- 
dert das Chriftenthum nicht zuviel, wenn es allgemei- 
ne Menfchenliebe gebietet? — Wie wurde Gott in 
der alten Welt verehrt? — Homilien — Nachrich- 
ten — Biographien j:tzt lebender Theologen. — II. 
Steck. Wie wir allgemeine und befondere Unglücks- 
fälle anzuferen und uns dabey zu verhalten haben. — 
Gedanken über Katechismen für Landkinder etc. — 
Der Prediger beym Krankenbette. — Der pfichtmäfsi- 
ge Wunfch einer allgemeinen Verbreitung reinerer Re- 
ligionserkenntnifs und Tugend unter den Menfchen. — 
Ob nicht Religion Bedürfnifs fey? — Homilien — 
Nachrichten — Liturgie — Gebete. IV. Stck. — 
Über die Beichte und ihren Einfluts auf die Befferung 
des Menfchen. — Woher kommt die Erfcheinung, 
dafs manche Prediger ftrenge nach dem orthodoxen 
Kirchentyftém predigen, und dagegen Leichtfinn und 
Unmoralität in ihren Handlungen auf eine fehr abfte- 
chende Art zeigen? — If diefe Welt die befle? — 


Über Bildung des Geiftes und Herzens. — Von den 
Hinderniflen des Vertrauens auf Gott. — Entwurf 
von Predigten für das Friedensfeft, — Cafualreden. 


— Gebete. — 

Zur Erleichterung der Anfchaffung des Ganzen, er- 
lafen wir diefe 4 Stücke auf eine kurze Zeit für r 
Rthlr. 16 gr. oder 3f., einzeln koftet jedes T Pr 
abänderlich 12 gr. oder 54 kr. bey uns wie durch alle 
Buchhandlungen. 
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Wer für die moralifchen Bedürfnifle feiner Kinder 
und Zöglinze gut zu forgen wünicht, dem empfehle ich 
die bey mir erfchienanen und auch von der Kritik 
fchon fehr empfohlene Jugendichrift: 

Für jugendliche Seelenveredlung in Fabeln und Eve 

zählungen und Denkfprüchen von Moriz Engel. 
8. f 10 gr. 

“206 Fabeln und Erzählungen und eben fo viele 
moralifche Sätze und Denkfprüche, welche auf erftere 
Bezug haben, und in eine richtige nach der Moral ein- 


" getheilte Ordnung gebracht find, machen den Inhalt 


diefes Werkchens aus, welches, zweckmäfsig ge- 
braucht und befolgt, dem Staate gute Bürger, und 
der bürgerlichen Gefellfchaft edle Mitmenfchen bilden 
wird. 
Die moralifchen Sätze werden auch unter den 
Titel: . 
Moratifche Sätze und Denkfprüche zur Bildung des 
jugendlichen Verfiandes und Herzens und zur 
nützlichen Übung des Gedächtnifles für 5 gr. 
apart 
verkauft, und werden bey Kindern von etwa 7—10 
Jahren zu moralifchen Unterhaltungen zweckmäfsig be- 
funden werden. 
Leipzig im Jul, 
Salomo Linke, 


Anzeige für Lehrer und Liebhaber der englifchen 
Sprache. 

New english Grammar, oder neue englifche Sprach- 
lehre mit anwendbaren Regeln und Übungen in 
Meidingerfcher Manier, Leipzig bey Hinrichs, 
14 gr. gut Papier ıggr. 

Diefe fo eben erfchienene Sprachlehre, ift als ein 
glücklich gerathner Verfuch zu betrachten, die engli- 
fche Sprache auf eine kürzere und fafslichere Weile, 
als bisher gefchehen, zu behandeln, Sie ift nach dem 
Plan der gegenwärtig in England mit fo vielem Beyfall 
aufgenommenen Sprachlehre von Murray abgefafst, und 
verdient wegen der Kürze, Beflimmtheit und Deutlich- 
keit der Regeln, die durchgängig eine genaue u“d tiefe 
Kenntnifs von dem Ge'ft diefer Sprache verrathen, An- 
fängern, die fich diefelbe in einem kurzen Zeitraum 
eigen zu machen wünfchen, als Leitfaden vorzüglich 
empfohlen zu werden. Die den jedesmaligen Regeln 
zur Übung untergrlegten Beyfpiele find paflend und 
mit vieler Sorgfalt gewählt, fo wie die im Anhang De- 
findlichen Auffätze lehrreich und unterhaltend. Leh- 
rer und Hofmeifter, welche in diefer Sprache Unter- 
richt ertheilen, werden dem Herausgeber für die Be- 
mühung Dank wiffen, den bisherigen Mange] eines 
dazu zweckmäfsig eingerichteten Lehrbuchs abzeholfen 
zu haben, und fich deffelben bey ihrer Unterweifung mis 
nicht geringem Erfolge bedienen, r 
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Sonnabends den rsm- Auguft 1807. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Bücher u. Kunftwaaren Lotterie, 


y Tir haben über die von uns unterm t Jul. d. J. 

angekundigte von Sr. Hochfürftl. Durchl. zu 
Schwarzburg Budolfladt gnüdigft concedirte und privile- 
girte Bücher - und Kunfiwaaven.Lotterie, dem geehrten 
Publiko nachfolgendes zu Vermeidung möglicher Mifs- 
verfländnifse und Irrungen zu fagen: 

1. Es hat zwar der Hr. Xreyh. Adolph von Secken- 
dorf unterm 9 Jul. d.J. in den Leipziger Zeitungen be- 
kannt gemucht, dafs ihm die Fürfl. Schwarzb. Rudol- 
ftiér. Polizey Direction die Erlaubnifs ertheilt habe, zu 
Stadt lim (einer kleinen Schwarzb. Rudolftädt. Land- 
itıdt) eine Anzahl theils gebundener theils roher Bü- 
cher mit 36000 Loofen, unterm 24 Jun. 1909. Lot- 
teriemäfsig auszufpielen; und fich Briefe und Befeltun- 
gen deshalb nach Radolftadt erbeten. Da nun aber un- 
fere Lotterie Direction vermöge des Furfil. Privilegii 
ihren aus[chliefsenden Sitz in der Stadt Iindoiftadt hat, 
und es’ zu unangenehmen Vezwirrungen Anlafs geben 
könnte, wenn gedachte Lott-rie-Briefe unter einer an- 
dern als des Hin. v. Seckendorfs Privat- Addreje, Im Ru- 
dolftade eingiengen: fo müuflen wir obige Ankündigung 
dahin berichtigen, dafs des Hn. von Seckendorfs Lot- 
terie Expedition nicht in Rudolltadt foudern zu Stadt 
Ilm feys und alfo auch nur dahim und nicht nach Ru- 
do'ftaët Briefe an fie addrefsirt werden können. 

2. Es hat auch der Unteruehmer der hiefgen Her- 
zugl. Weimar. privil. Geld-Clofjen Lotterie, Hr. Hof- 
rath Gemeiner in den Leipziger Zeitungen fowohl als in 
dem Reichs Anzeiger die Beforgnifs geaufsert, und öf- 
fentlich bekannt gemacht, dafs, weil wir unfera Plan 
der in der Stadt Zindolfladt etablirten und ihren Sitz 
habenden Bücher und Kunftwaaren Lotterie, von ZJ ei- 
s unferm alten und bekannten WWohnlitze, aus 
Publikum leicht-auf die Vermuthung ge- 
„rathen könne, als ftande a re B. und 
3 Kunftwaaren - Lotterie auf irgend eine Weite > Ver- 
„bindung, eine foiche Vermuthung aber der hiefigen 

Lotterie Direction in mehreren Betrachte nicht gleich- 
E H fick diefelbe veraniafet, 
„gültig feyn könne: fo fehe . bre 
„bekannt zu machen, das diefelbe auch nicht a 
„entferntefte Weile, weder directe noch indigecte mit 


mars al 
datirten ‘425 


» gedachter Rudolftädter Bücher- und Kunftwasren-Lor 
„terie in Relation ftehe, fondern auch derfeiben der 


„Abfatz ihrer Loofe in den hiefigen Fürfti. Land-n 


„nicht einmal verwilliget, noch vielweziger erlaubt 


„fey, den Sitz ihrer Direction undihres Lotterie Comp- 
„toirs in Weimar aufzufchlagen.” — Was hier der 
Hr. Hofrath Gemeiner unter Firma der hiefigen Geld- 
Ciafeu Lotterie Direction, bekannt zu machen beliebe 
hat, ift theils- wahr, theils unwahr, und uns kommt 
es zu, das Wahre von dem Unwahren zu fcheiden, 
FF ahr ift alfo, dafs unfere B. u. KW. Lotterie mit der 
hiefigeu Gemeinerfchen Geld-Lotterie in gar keiner Ver- 
bindung ft‘het; und da eine folche Vermuthung, als 
fey dem fo, unferer Lotterie Direction in mehrern Be- 
trachte nicht gleichgültig feyn kann: fo fehen wir uns 
veranlafst, gegenfeitig bekannt zu machen, dafs diefelbe 
auch nicht auf die entfertitefte Weife, weder directe 
noch indirecte mit gedachter Weimarifcher Geld Claf- 
fen Lotterie in Relation Rehe, noch jemals in dergi. 
kommen könne. Fahr iht ferner, dafs die Direction 
unferer B. u. KWairen Lotterie ihren Sitz nicht hier 
in Weimar, fondern vermöjre ihres Furfti. Schwarzb, 
Privilegii zu Rudoljtadt vom Tage ihrer eriten Ziehung 
den 3 Sept. d. J. an, hat, und nirgends anders wo 
haben kann; wir zeigen aber auch zugleich an, dafe 
man alle Briefe und Beftellungen an diefelbe, auch 
durch unfre Hände und Addrefje eben fo ficher, und 
beffer noch als direct, gehen laffen könne. Unwahr 
ift hingegen, dafs unferer B. u. K W. Lotterie der Ab- 
fatz ihrer Loofe in hiefigen Herzog], Landen nicht ver- 
williget worden fey, denn wir haben, höchfte Verord- 
nungen refpectirend, erft vor kurzen mit Vorlegung 
unfers Plans bey hôchfter Behörde deshalb angefragt, 
Noch konnten wir guter Gründe wegen, keine Entfchei- 
dung hierauf haben; es ift aber gewifs keineswegs zu 


. zweifeln, dafs unfere B. u. K. Waaren Lotterie als 


ein gemeinnütziges Landes Induftrie Inflitut, nicht 
ıninäer diefelbe gnädigfte Verwiligung der Collektuf 
welche die Gofslarer - Churfächt, Braunfchwei u ai 
Geid Lotterien in hiefigen Landen haben A Ne Schal! 
sen: werde; um. fo mehr da unfere Lotterie bereits das 
Gluck hatte, in ein Paar Provinzen Deutfchlands, wo 


alle auswärtige Lotterien ftreng verboten find, die 
(7) Q Er- 
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Erlaubrifs der Collectur aus dem beftimmten Grunde, 
weil es keine Geld- fondern eine Bücher und Kunftwaa- 
ven Lotterie fey, zu erhalten. — 

3. Es haben uns eine Menge Liebhaber, an wel- 
che wir Loofe von unferer Lotterie verfendet, und fie 
zur Collektur aufgefodert hatten, mit einer Art von 
Verdrufs und Unwillen geäufsere, dafs fie und das 
Publikum durch die beiden letzten Camburger Bücher 
und Mufikalien-Lotterien des Hn., Mag. F** fchändlich 
getäufcht, und hintergangen worden, und das betroge- 
ne Publikum alfo keiner folchen Unternehmung mehr 
trauen wolle. — Diefs ift zwar ganz natürlich, wenn 
es nur übrigens gerecht und confequent wäre. Es 
kommt uns nicht, fondera dem Richterzu, die Kläger 
der hintergangenen Liebhaber gegen die ehemalige fa- 
möfe Camburger Lotterie Speculation zu unterfuchen, 
da wir um ihr Wefen, Leben und Tod uns nie be- 
kümmerten, und fie gleich beym Anfange für ein win- 
diges Project hielten, Aber die Anwendung davon auf 
unfer Iaflitut müflen wir fehr verbitten, Unfere Firma 
beftehet fchon feit 12 Jahren, mit Ehren, in der Han- 
dels Welt, wir haben das Publikum noch nie getäufcht 
oder hintergangen, und werden auch bey diefer Lette- 
rie, die nur ein Nebenzweig unferer übrigen Unter. 
nehmungen ift, unfere Pficht aufs pünktlichfte er- 
füllen. 

4. Mehrere unferer Herren Collecteurs haben zwar 
erinnert, dafs ihnen der 3 Sept. als der Ziehungster- 
min der erken Claffe unferer Lotterie zu kurz anbe- 
raumt fey, uud uns aufgefodert, ihn um r Monat zu 
verlängern; wir können ihnen aber hierinn nicht nach- 
geben, weil wir das, was einmal beftimmt ift, dem 
Publiko zu halten gewohnt find, wenn es auch zu un- 
ferm Schaden feyn follte. Es bleibt alfo unveränder- 
lich bey den in unferm Plane feftgefetzten Ziehungster- 
minen. — Alles was wir mit unfern e’genen Nach- 
theile für die verfpüteten Liebhaber thun können und 
wollen, if, dafs wir ihnen die Nachzahlung der Ein- 
lage der x Cluffe erlajfen, wenn fie diefelbe verfäumten 
und erft zur 2 Clafe antreten könnten. Ein Benefz, 


das aber durchaus nicht weiter als für diefen Fall gel- 
ten kann. s 


5. Dem Wunfche und der Anfrage einiger Lieb- 
haber, ob fie wohl einen Gewinnft, der ihnen felbft 
unbrauchbar feyn möchte, gezen etwas Anderes ver- 
taufchen dürften, können wir blofs in dem Artikel 
der Klauerfchen Torevtica Hung EYaaren, fonft aber in 
keinemnachgeben, weil diefs forft unfern ganzen Plan 
verwirren würde. \Ver alfo z. E, eine Torevtica Sta- 
tue, Büte oder Basrelief gewonnen hat, und nicht be- 
halten will, kann fch für den in der Lifte beflimmten 
Preis derfslben eben fo viel von unfern eignen übrigen 
Verlags werken, als Büchern, Karten und Kupfern 
wählen. | 

6. Über die fonderbare Parallele, welche der Hr. 
Hofrath Spazier in Leipzig in feiner Zeitung für die 
elegante Welt (No. 92.) swifchen unferm Inftitnte, 
und der Ausfpielung der Bibliothek des Hn. A. v. Se- 
ckendorf zu Stadt Lm, 205, haben wir gelächelt, fo 


an ne en er en = 
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wie wir ihm auch für die Mühe und den guten Pi. 
len unfere Uurernehmung neben der v, Seckendorffchen 
môglichft in den Schatten au ftellen, fehr verbindlich 
danken, Wir haben dabey wegen des hochgerühmten 
33% pro Cent Rabbat nur die Kleinigkeit -zu erinnern, 
dafs ia der Seckendorffchen Lotterie die Gewinn£e 
1) aus alten uni neuen Büchern, ohne Angabe eines 
Preifes von dem der Babbat flatt finden foll, beftehen, 
2) niemand weifs, was fur Bücher ér Bewinnen wird, 
in der unfrigen hingegen, die ail diets Klar und deut. 
lich befimmt, jedermann weils; wig er mit uns daran 
ift. Wir verfprechen dem Pubi:io durchaus nicht 
mehr, els was wir nach unfrer Sachkenntnifs und 
mehrjährigen Erfahrung redlich halten zu kôonen glau- 
ben, und verachten alle Täufchungs- und Über- 
redungskünfte, zu welcher Art von Künften fie auch 
gehören mögen, als unferer ganz planen und offenen 
Unternehmungen unwürdig, 
Weimar d. 6 Aug. 1801. 
F. S$. privil. Indufirie - Comptoir 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Friedrich Frommanns Buchhändler in Jena neue 
Verlags-Bücher. 
Jubilate-Mefe 180r. 

Bayley, N. Dictionary Engliih - German and German 
Englifh. Englifch Deutfches und Deutich - Engli- 
fches Wörterbuch, Gänzlich umgearbeitet von J. 
A. Fahrenkrüger. Eríiter Theil Englifch - Deutfch. 


Zehnte verbelferte und vermehrte Auflage. Lexicans 
Format. Druckpap. 2 Rthlr. 12 gr. 
Deflelben Buchs. Zweyter Theil. Deutfch-Englifch. 
Zshnte verbefferte und vermehrte Auflage. Drkpor. 

1 Rthlr. 12 gr. 

Complett. k r à n Rthi:. 
a- — Beide Theile auf Fein Grand Raïfin Papier und 


gebunden, 5 Rthir, 8 gr. 
Diere zehnte Ausgabe ift von Hrn. Fahrenkrüger 
von neuem fehr fleifsig bearbeitet worden, hat be- 
fonders im zweyten Deutfch-Englifchen Theile 
wefendiche Verbefferungen und ftarke Vermehrun- 
gen erhalten, und zeichnet fich auch durch Druck 

and Papier vortheilhaft aus. 
Bernfiein, J. G., chirurgifches Handwörterbuch zum 
Gebrauch angehender deutfcher Wundärzte fr. 8. 
2 Rthir. 16 gr. 
Breyer, C. I. F., Difertatio de Juftitia Aragonum 
Fragmentam, complectens fuccinctam hujus magiftra- 
tus hiftoriam ab anno 3348. usque ad annum 1479. 
g maj. geheftet. | 3 gr. 
Heinrich von Feldheim, oder der Officier Wie er feyn 
foilte. Ein Beytrag zur militairifchen Pädagogik, 
„_ . „3 Rthir, 8 gr. 
Gries, J. D., Differtatio inauguralis juridica: De lite. 
rarum Cambialium acceptatione 4. geh, 4 gr. 
NMelline, O- Se Ars» Marginalien und Regifier zu Kants 
ifcheninfargsgründen der Rechtslehre, er. 8. 
~ 12 gr. 
> oder 


metuphu 
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Oder: 
Marginalien und Regifter zu Kants Sittenlehre. 
Theil, 
Defen encyclopädifches Wörterbuch der kritifchen Phi- 
lofophie, u, M w, sr Band ote Abtheilung gr. 8. 
Bl, z Rthir. 8 pr. 
er, I. G., Eclogae Phyficae. Vol. II. oder An. 
. merkungen und Erläuterungen über die Eclogae Phy- 
ficae, enthaltend Verbefferungen und Erklärungen 
es griechifchen Textes, Erklärungen und Verglei. 
Chungen der angeführten Lehrfätze und Verfuche, 
und mancherley literärifche Beyträge zur Gefchichte 
der Phyfik aus den Alten. 
auf Schrbppr. x Rthir. 12 gr. 
auf Drkppr. I Rthir. 8 gr. 
Sprachmeifter, lateinifcher oder wahrhäft elementarifche 
Übungen im Lefen, Überfetzen und Sprechen der la- 
teinifchen Sprache, Für den allererften Unterricht, 
. befonders der beiden untern Klaffen lat. Schulen gr, 
5. Iogr. 


Erfter 


Kon der Jubilate Neffe 1800 bis dahin 1801 find ver- 
fandt worden: 


Hufeland, Dr. IV., Sylkem der praktifchen Heilkunde, 
Ein Handbuch für akademifche Vorlefungen und für 
den praktifchen Gebrauch. ır Bd. gr. 8. 2 Rthlr. 

der 2te Theil erfcheint im Oktober. 

Le Repertoire du Vaudeville ou Recueil des meilleures 
Eièces en Vaudevilles, Cahier second 8. broché. 

s 22 gr. 
EE Fee x Rthir. 20 z 

Schneider, J. G., Eclogae Phyficae ır Thi. 2te Abthl. 

med, 8: Schrbppr. Z Rthir, 4 gr. 
Drkppr. I Rthir. 

Teller, Dr. IY. A., neues Magazin für Prediger or 
B. ıtes Stck, mit Zôllners Portrait, gr. 8. 18 gr. 

Defen or Bå, otes Stck. 18 gr. 

Portrait des Herrn O. C. K. Zöllner von Lips gute 
Abdrücke, 8 gr. 


Folgende 3 intereflante Schriften haben bey Hein. 
rich Gräff in Leipzig die Preffe verlafen, und 
find bey ihm und in allen Buchhandlungen zu 
bekommen. 

I. Johann Kajpor Lavater, Über ihn und feine Schrif- 
ten. Blit Erinnerungen aus meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer 1800, in Beziehung auf La- 
vater und feine letzten Tage. In einem faubern 
allegorifchen Umichlage geheftet, auf Velinpapier 
geglättet I Rthir. auf Poftpapier 16 gr. 
Freymüthige Beleuchtung einer merkwürdigen Bege- 
benheit unferer Tage: des Übertritts des Grafen 
Friedrich Leopold zu Stollberg zur ‚ömifch - kathoïi. 
fechen Kirche, Mit Bemerkungen über katholfchen 
Glauben und Religiohität. 8. brochirt, auf Velinpa. 
pier geglättet 14 gr. auf Schreibpzpier 10 Br. 
3. Savonarola, der Märtirer in Florenz. Eine Wun- 
dergefchichte aus dem zsten Jahrhundert, (Von 
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dem Verfaffer des Natalis; oder die Schreckensfce- 
ne auf dem St. Gotthard.) Mit x Kupfer von Per 
zel, g. brochiert ı8 gr. 


rn 


Nachricht an die Herren Buchhändler. 

In der Mitte des Monats October d, J. erfcheint in 
meinem Verlage: 

Deutfcher Barden - Almanach für das Jahr 18092. 

Es (ey mir erlaubt, zur vorläufigen Empfehlung die- 
fes Almanachs folgende Mitarbeiter zu nennen — und 
ich werde des gewöhnlichen Anpreifens überhoben feyn : 
Kiopflock, Kofegarten, Pfeflel, Kreifchmann, Fur 
fin von Neuwied, v. Münchhoufes, Grüter, Jacobi, 
Graf zu Stoiberg, u. a. m. Aufserdem wird ein faus 
beres Titelkupfer das einfache Äufsere diefes Almae 
nachs verzieren. — Diejenigen meiner Handlungs« 
freunde, welche mir ihre etwanige Beftellungen bis 
zum 16ten Aug. d. J. anzeigen, geniefsen den Nutzen, 
dafs ihnen diefer Almanach früher als übrigen Hand- 
lungen zugefchickt, und auch in ordinaire Rechnung 
gefiellt wird. 


Neuftrelitz im Jun. ıgor. 
F, L. Albanus, Buchhändler, 


Bey dem Buchhändler Fr. Th. la Garde in Berlin 
it fo eben erfchienen, nnd im allen Buchhandl, 
zu haben: 

M. Tullii Ciceronis quae vulgo feruntur Orationes qua« 
tuor: I. Poft Reditum in Senatu. JI. Ad Quirites 
poft Reditum. II. Pro Domo fua. IV. De Haru- 
fpicum refponfis. Recognovit, animadverñones Jer. 
Marklandi et Jo. M. Gefneri fuasque adjecit Frid. 
Aug. VPolfus. Berolini impenfis F. T. La Gardii 
x801. 8. maje auf Druckpap. 3 Rthir. ger. 

Dañelbe auf grofs engl. Pap. a Rthir. 12 gre 

— klein Velin 4 Rthir. 

= grofs Velin 5 Rehin. 

Diefe neue Ausgabe enthält, aufser des Herausgeb. 

Ho. Prof. olf, umftändlichen Anmerkungen, auch 

die von ihm aus dem Engl. ins Latein überfetzte Dif- 

Jertation upon four Orations von Jeremias Marklaxd, 

und die feit einer ziemlichen Zeit in Vergefenheit ge- 

rsthenen Gegenbemerkungen von J. DZ., Gefnen => 

Das ganze in der Abficht, um theils die von den ai- 

tern Commentatoren noch übrig gelaTenen Dunkelhei- 

ten des Textes aufzuklären, theils die Frage über die 

Âchtheit jener fogenannten Ciceronianifehen Heden vor 

gültigen Richtern zur Entfcheidung =U bringen, 


mi. Kunfifachen, 


unfit- Anzeige wegen der Klauerfchen Torevtien 
Fabrik. , 
Obgleich unfer gefchickter Herr  Hofbiléhaner 
Rlauer um Ofern d. J. mit Tode abging: fo wird dach 
feine bekannte Torertica - Fabrik, deren fchöne Waa- 


zen das Publikum fchon läng aus den gelieferten Pro- 
dukt # 
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dukten, fo wie aus dem in Kupfer geftochenen Verzeich- 
niise kennt, ununterbrochen von deffen Frau Wittwe 
und Söhnen fortgefetzt; und die Kunftliebhaber können 
fowohl bey den Rlauerfchen Erben, als auch bey uns 
__ da wir die Haupt Commiflion des Debits diefer 
\Waaren übernommen haben — ihre Beftellungen ma- 
chen, und der exactefien Bedienung verlichert feyn. 
“Vie erbitten uns deshalb ihre gefälligen Aufträge für 
alle in dem Verzeichnifse enthaltenen Artikel Neue 
und vielleicht zu einem befondern Gebrauche beftimmte 
Sachen, z. E. architektonifche Verzierungen von Gebäu- 
den müffen befonders beftellt, und dazu entweder 
Zeichnungen oder doch genaue Befchreibung und be- 
ftimmte Maafse eingefchickt werden, und die Liebha- 
ber werden fich deshalb mit uns befonders in Corre- 
fpondenz zu fetzen belieben. 
Weimar den 12 Aug. 18017. 
F, S. privil, Indufrie- Comptoir 


IV. Auction. 


Es wird den raten Sept. d. J. zu Naumburg an der 
Saale eine beträchtl. Anzahl’ Bücher öffentlich verftei. 
gert werden, welche neb mehrera theol. Werken aus 
dem 16 und 17ten Jahrhundert, und griechifchen Pa- 
tribus, befonders viele ältere Drucke vom Ende des 
xsten und Anfang des 16ten Jahrhunderts enthält. 
Für Kenner und Liebhaber diefer letztern Gattung ver- 
dient befonders bemerkt zu werden, -dafs der feel. 
Freytag bey Verfertigung feines Apparatus Literarii, 
nach feiner eignen Anzeige in der Vorrede zum rten 
Th. dirfes Werkes, mehrere Stücke aus diefer Biblio- 
thek in den Häuden gehabt und befchrieben hat. Die 
fes wird hoffentl. hinlänglich feyn, um Kenner auf die- 
fen Catalogum“ aufmerkfaın zu machen. Im einzelnen 
möchten, mit Vorbeylaffung mehrerer andern, folgen- 
de Stücke hier verdienen angezeigt zu werden : 

Folio, 

t. Biblia Polyglotta Antverp. 565 — 72. 8 Vol. 

2. Nic. de Lyra in V. et N. T. Argent. 492. 4 Vol. 

3. Centt. Magdeb. I— XIII. Baf. 574. 7 Vol. 

4. Lactantius ed. J. Parrhalii. Venet. 509. 2°. 
Mago. Rhabanus Maurus de Laudibus S. Crucis, 
Pforchh. 503. 

5.0. Plynii Sec. Naturalis Hiftoria. Parm. 481. p. 
Andr. Portilam. Das näml. Exemplar, welches ‘in 
Freytagii App. Lit. T, I. p. 113. ff. befchrieben ift. 

6. Nic. von Wyle Translazion ed. Tütfchungen etc. 
Strasb. 510» à 

7. Spiegel der wahren Rhetorica aus M. Tullio ver- 
deutfcht. Freyburg 493: 


nn denen 
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8. Alte Statuta von Nürnber 
geben 488. 

g. Ant. a Sotomajæ Index Liber. prohibitorum. Ma- 
drite 667. 

ro. Critici Sacri. Frcf. 696. 7 Vol. 

xr. Poli Synopfis Crit. Sace, ib, 678. T. I — V. 
3 Vol. 

12. Thuani Hiftoria cum Contin, T, I—IY. Fecf. 
625. 3 Vol. 

13. Aftexani de Aft Summa de Cañbus f, 1 et a. 
fehr aiter Druck. 

14. Alcoranus ex ed. Lud. Maraccii. Patav. 698. 

15. Mifchna ed. Surenhuñi, P.I— VI. Amit. 608 
703. 3 Vol. 

16. Cato, Varro, Columella, Palladius de Re Rulli- 
ca — per Barth. Brufchium, al. Bottonum Reg, 
Regii 1482. 

17. Eufebii, Socr. Sozom. Theod. et Evagrii H. Eccl. 
gr. lat. p H. Valef. Moe. 672— 79. T. I— III. 
2 Vol. 

18. Eiusd. Praep. et Demonfzatio Evang. gr. lat. Col, 
638. 

19. J. Chryfoftomus — Juffinus M. — Clemens 
Alex. — Epiphanius — Origenis Comm. in S. S. 
Greg. Naz. Philo — Jofephus — alle gr. et lat. Co- 
loniae. 

20. Cyrillus et Julianus gr. lat. ed. Spanh. Lipi. 666. 

21. Philo — Jofephus gr. lat. Fref. 69r. 

22. Cyprianus p. J. Fell. Brem. 690. 

23. Id. ed, Steph. Baluzii. Venet. 728. 

24. Jo. Gerfonii Opera p. Ell. du Pin. Antv. 706. 3 
Vol. 

23. Corn, a Lapide Comm. in V. et N. T. Antv. 697 
— 703. 10 Vol. 

26. Je. Cocceii Opera T. I—X. Amft. 701. 5 Vol, 

a7. Bruzen la Martiniere Geographifches Lexicon. 
Lpzg. 744. x2 Vol. 

28. Allgemeine Staats — Kriegs — Kirchen — ge. 
lehrte Chronica. Lpzg. 733. 16 Vol. 


g vom J. 1479. herausge. 


ein 


in Quafto, 

29: Jo. Stobaei Collectio Sententt. gr. Venet. 536. 

30. N. Teil. Syr. ed. W.dmanftadii Vienn. 555. 

31. Allgemeine Welt Elftorie aus dem Engl. d. Baum. 
garten. Th. r — 47. und solte. 48. Vol. 

32. Deylingii Obfervatt. S. T. I — V. Lipf. 720 — 48. 
2 Vol. 

33. Wolfii Curae philol, in N, T. Baf. 741. 5 Vol 
Aufträge übernehmen Herr D, Voigt, Herr Raths 


Affeflor Lepfius, Herr Adv. Rcisjlein, Herr Conrecior 
Braun. 


ooe EE A 


’ Druckfehler. 
In No. 245. S: 2766. Z. 16. v. oben fl. M, Reimer L M. Riemer in Halle, 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


Es 


Mittwochs den tot" A ugu ft 1801. 


7 ee 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


E. Spanifche Literatur 
zu Ende des ı$ten Jahrhunderts 


(Fortfetzung.) 


EF... weit erfreulichere und reichere Anficht, als 
die bisher aufgeführten Theile der Literatur, gewäh- 
ren die Arzney-und Nuturkunde, die durch mehrere 
Affentliche Anftalten unterfiktzt, und von keinem 
Zwange gehemmt, fo lleifsig betrieben werden, dafs 
die in diefen Fächern erfchienenen Schriften verhält- 
nifsmäfstg den ftirkften Theil der neuern fpanifehen 
Sowohl Originale als Ueberfe- 
tzungen zeugen hier von dem Eifer der Nation, nemi 
mer mehr zu vervoilkommenen. Auch in den letztern 
Jahren wurden diefe Wiffenfchaften mit vieler Emfigkeit 
bearbeitet. Hier zuerft die Literatur der 


Literatur ausmachen. 


Arzneykunde, 


Von dem in Hn. Fifchers Reife erwähnten : Gurfo 
conipleto de Anatomia del Cuerpo humanc por el Dr. D, 
me Bonells y el Dr. Ign. J.acaba erfchien 


Jay ; ; 
1799 der 3 — 4e Theil; ein 5r folite das ganze 
Werk beendigen. Auch hat jetzt der eben gedachte 


Lucaba (Leibchirurg des Königs) mit einem andern 
| D. Jid. de Ifaura ein fehr fchätzbares Werk 


Arztes» 
angefangen : Prontuario anatomico - teorico - pratico del 
uerpo humano, defen erfter Theil, nach Anleitung 


des Skeletts einer erwachfenen männlichen Perfon, die 
ER lehrte Die dazu gehörigen Kupfer find mit 
ar Genauikeit gearbeiter. — Eine populäre Phy- 
m. Jjeint folgendes Werk eines bereits durch 
ologie feite # he Nachrichten bekannt gewordenen 
Alters and X c} N feyn: El Hombre fiico, ó Ana. 
fleifsigen Schrififtellers zu 16) 


£ el Ab. D. Lor, Her- 
tomia humana fijico PPT cs g. = Die populare 


as y Panduro, 1800. t 
rn ta. er Makrobiotik » zu deren Pagere 
tur Hr. Fifcher in der Vorrede zum 3n Theile Br 
Bourpeing’s Reifen als Beytrag folgendes anonyme Ori- 
ginal-Werk anführt: Sobrietad y fus ventajos 6 Verdaa 
dero método para vivir mucho tiempo con perfecta falud 3 
modo de corregir un mal temperamenta, de gozar deuna 


S 


felicidad perfecta hafa unaedad muy avanzada, y de no mori”, 
fino por la aniquilacion de húmedo radical guftado por un ex- 
trema Vejez, kam 1799, noch eine U: berfetzung eines fran- 
zöhfchen Werks: dr'e de confervar la falud y prolongur la yi- 
da. ó tratado de Higiene, efcrito en Frances por Mr, de Pre- 
favin (Pr effavin) y trad, al Cufieil. (Das Original 
erfchien bereits 1786.) 


In dem pathologifch-therapeutifchen Fache war 
den Spaniern bisher, fo wie auch den Portugiefen, unter 
den Ausländern vorzüglich Callen eine wichtige An- 
torität; feine Nofelogie und Materia medica war von 
Dr. Pinera y Siles, nach Bosquillon's franzöfifcher Be- 
arbeitung, ins Spanifche übergetragen worden. Kaum 
aber waren Brown’s Schriften gegen Cuilen in Spa- 
nien bekannt worden: fo erfchienen auch: Evrores y 
periuicios del Siftema efpasmodico del Dr. Cullen de- 
monjtr. por J. etc. von Joag, Serrana 
Manzano überfetzt; Nach ihm trat Jic. Miijavi- 
la u Fifonel, einer der Aerzte der kônigl, Familie 
und Mitglied der kônigl. med. Gefellfchaft zu Barcelona 
mit folgenden zwey Schriften auf: Divifion de lus Enfer- 
medades hecha fegun los principios del Siftema deBrown 
ó Nofologia Browniana; con un Difcorfo pretiminar fo- 
bre las Nofologias y dos grandes Tables, que prefentan 
la clajification, caufas y metodo curativo de las Enferme- 
dades; und Aefiexiones del Dr. Pedro Frank fobre la 
Doctrisa Browniana; traduc, del Lutin; doch ift der VF, 
kein unbedingter Lobredner des Brownfchen Syltems, 
fondern deckt vielmehr die Schwächen deffelben mit, 
unpartheyifcher Jreymüthigkeit auf. — Ein anderer 
Beweis von der Bekanntfchaft mit den neuern Mey- 
nungen und Entdeckungen auswärtiger Aerzte ift fol- 
gende Ueberfetzung aus dem Franzôlifchen : Carta fo- 
bre el nfo de los medicamentos aplicados al exte 
eurar muchas Enfermedades internas, 


Brown 


rioy para 


zk efcrita en Frances 
por el Dr. J, Tonydes, Med. del Exercito de Italia, 


trad, en Cafiellano. (Vgl A L. Z, 1901 N. 131.) 
fo wie auch die nach Alyon’s mit Fourcroy’s Anmerk. 
vermehrten franzöfifchen Ueberfeızung bearbeitete 
Werk des englifchen Arztes Rollo: Tratado' del Dia- 
betes facarino, de las Afeciones gaftricus y de las Enfer- 
medades que dependen de ellas etc, etc. por D, Ant, 


(MDR de 


ras t 


deta Cruz 1300 8. Line dringende Veranlafung, in der 
vaterlandifchen wohl als ausländifchen Literarur Eeh 
naeh einem Rertungsmittel umzufehen; gab die fchreck- 
liche Fpideme, die einige Gegenden entv@lkerte, 
und zwar, wie man jetzt weifs, das ge!be Tieber, 
weiches durch ein amcrikanifches ‚Schiff mitgebracht 
wurde, dasmit Zucker aus der Havannah kam, und, ob- 
gieich der Steuermann und die Matrofen auf der Rei- 
ie geftorben waren, nach einer Quarantaine von 3— 4 
Tagen ausgeladen wurde. Bey diefer Gelegenheit er- 
[chienen außer: Lejfexiones acerca de la epidemia que 
regna en Cediz y medios de atajor los eflragos de una 
Peffe ein Sifiema fjico- medico - politico de la Pejte, fa 
prefervacion y cavacioms para el ufo de las difputaciones 
de funidad de efio Reyno, por D. Juan Diaz Salgado. 
1800. $. das auf kônigl. Befehl durch das Cberfani- 
tätscollegium bekannt gemacht wurde; ein eigentliches 
Noth-und Hülfsbüchlein , das lieh über elle auf dem 
Titel genan ten Gegeufände verbreitet, Auch gab 
der Alcalde-Examinelor des Protomedicats, D. Ait. 
Perez de Escovar eine brauchbare Hifloria de rodos 
los contagios, fu preferracion } medios de limpiar las 
cafas y miueblas fuspechofas 1800. 4 heraus, Dazu 
kam poch folgende Ueberferzung :- Helacion de los Ex- 
perimentos hechos por. Mr. Blenziecs en el Puerto de 
Shcerncfs à bordo del Navio Hofpital la Union, para 
cortar il progrelo di una calentura maligao y contagiofa, 
iraducida dei Ingles por D, Carlos de Gimbernat. 1309. 
12. Einer der nach Andalutien gefchickten Aerzte, 
D. Jof. Queraltó, Director der Tauta gencral gubernati- 
va de la fecuitad reunida de Med. y Cirvgie, hatte diefe 
Methode leider nur erh fpåt mit dem glücklichflen Erfol- 
re angewendet. —  Beylinfig führen wir noch folgende 
Ueberfetzang an: Obfervaciones fohre la curucion dc-ia 
Gonorrea par Mr. Sam, F3 Simmons trad. dal Ingles 
por D, Franc. Xav. de Cuscaron, 1799. 8: 


Unter den gewöhnlichen Krankheiten, über die 
in Spanien fehr viel gefchrieben wird, gehören die Po- 
cken, aus Urfachen, die Hr. Fifcher in feiner Vorrede 
zur Ueberfetzuug von Bomr’going's fpatern Reifen er- 
wähnt, welche zugleich die hieher gehörige Literatur 
enthält. Ein neues und wichtiges Werk über diefen 
Gegenftand erwartet man nächftens; es foll die Mög 
lichkeit der Blatternverhütung betreffen. Der bisher 
ungenannte Verfaffer übergab fein Werk den Univer- 
fitatren von Salamanca und Valladolid zur Unterfu- 
chung, und diefe fällten das Urtheil, dafs, wenn auch 
des V£s. Theorie nicht richtig feyn folite, doch feine 
Praxis für Mutter und Kind fehr vortheilhaft feyn mül- 
fe. Auch ift man in Spanien bereits mit den Kuh- 
blattern bekannt, _Oeffentliche Nachrichten haben 
nicht nur gemeldet, dafs der König Hn, Careno für 
die ihm zugefendete Jateinifche Ucberfetzung des Jen- 
nerfchen Werks danken liefs, und bey diefer Gelegen- 
heir feine Neigung äufserte, diefe Impfmethode in fei- 
nem Reiche einführen zu lafen; {ondern mehrere Aerz- 
te haben auch bereits glückliche Verfuche damit gemacht, 
wie z. B. der fonft fchen als Schriftfteller bekannte Arzt 
Fr. Puiguiellem zu Puigcerda, und in Madrid waren 


die Staatsminifler die erften, die ihre Kinder impfen 
liefsen. — Die fon D, Pedro Brunei l.eibehirurg und 
FR EU der run, heerührenden Henorias fo» 
bre lus Enfersiedudes que fe debentener por lacteus EN 
4.) verdienen bemerkt zu werden, r 


Einen fehr guten Zuwachs erhielt die Literatur 
der Geburtshülfe durch die Elementos del Arte de Par- 
tear; ‘compweftos por D. Inınde Navas, Jicedirector 
que fue del real Colegio de Cirugia di S Carios 1799. 
2 B. 4 mic 18 Kpfr, Der Vis Ve TE en 
Acconcheur ift, fludierte in London und Paris, und 
las die vorzüglichlien Schriften über fein Fach, die in 
Jateinifcher, deutfcher , franzölifcher,, euglifcher und 
fpanilcher Sprache exiftiren, Ein kricifches Verzeich. 


nfs derfelben findet man im erften Theile feines 
\Verks. 
Eben diefer Arzt bereicherte vor kurzem die 


Chirurgie mit einer nach den neueften Beobachtungen 
bearbeiteten Abhandlung? de Jus Enfermedudes Aus 
vius de la Orina — Auch fehlte es nicht an all- 
gemeinern Werken. Franc. Fillaverde, Lehrer 
am königl. chirurgifchen Collegium, der bereits in fei- 
nen Operaciones de Cirugia etc, ein febr brauchbares 
Buch geliefert hatte, gab vor kurzem mit Diego. Pe. 
tasco die vierte verbefierte Aullage des Curfo teorico- 
practico de Operuciones di Cirugia, que contiene “tés 
mas celebres Dejceubrimientos moderuos, corpueflo paru 
ufo de los reales Coiegios heraus, das beite Compen- 
dium, das bis jetzt in Spanien exiftirt; — und D. 
Juan Fernandez del Falle, Prof. der Chirurgie und 
Chirurg am Madrider llofpitale, vollendete mit einem: 
dritten Theile feine Cirxgia forenfe general y partien- 
lar, worin er fehr befriedigend die verichiedenen Theis 
le der Wundarzneykunit analyfirt, die mit der Gerech. 
t:gkeitspflege in Verbindung ftehen, 


Tur die Materia’Medica und Pharmacie forgte 
der Botaniker Hippel, Ruiz@urch eine Difertacion fobre 
la ruiz y extracto de la Hotanhin, efperifico experimenzas 
do contra los fluxos de Jangro, para afrmar la dentadúra 
y para otros nfos, 1799. 4, die vorher bereits im 1 B., 
der Memoiren der königl. Akademie fland, hier aber 
mit der Abbildung der Pflanze hefonders erfcheint. — 
Die Viage à los Bunos de Arnedillo con ta Anuiifis de fus 
Aguas minerales por D, Luis de Tresp alarios y 
Mier (1799), worin gute Rathfchlage zum Zweck. 
mäfsigen Gebrauche diefes Bades ertheilt werden, und 
eine nach richtigen Grundfatzen angefte!lte chemiiehe 
Unterfuchung des WVaflers enthalten it, führt uns S. 


Chemie, 


für die im vorigen Jahre in Madrid eineigener Lehrftuhl 
Real Laboratorio guimico, geftifiet wurde, und deren Be. 
arbeitung wiederum ftarke Beweife von der Bekanntichaft 
der Spanier mit det aus ändfchen Literatur und von der 
Empfänglichkeit diefer Nation für die Aufnahme von 
Neuerungen durch d'e Ueberferzung der. Haupiwer- 
ke der Franzofen über. die neue Chemie lieiert..— 


Die 


— 
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Die Iakatınte Nomsactaruve chimique der Antiphlogifii- 
ker Fraukreichs wirde bald nach deräfrEricheinung 
SER Pr, Cutierrez Eweno; er: 
z ‚entire de Chimie von J, Man, Munaviez, 
: RT ns Legons é'émentaires d’Hifoire natnrelle et 
de, Chimie und deffen Philofopkie chimique von Fr, 
Tnigiullem, Correfpondenten der königl, Akade- 
Mie zu Barcelona, im letzten Decennium überfetzr, 
Auch wurden die neter chemifchen Grundfätze auf 
die Pharmacie und andere Gewerbe angewender; wie 
Unter andern von Jan Hernandez de Gregorio, 
kKönig!, Apotheker, com Diccionate "elemente 
Too iones de la Chimica. modtria iis 
principales operaciones de Furmacia. Madrid. 1798. 4. 
undin einem fyRematifcheır Werke über Pharmacie von 
Corhonell, Prof. der Medicin zu Barcelona, in latein. 
Sprache,aus der es kürzlich insT’ranzößfche überfetzt wur- 
de, wie auch in verfchiedenen Schriften über Färbekunft. 
uf w 


(Die Fortjeizung fa'st.) 


II. Bücherverbote. 


Verzeichnifs der in Monate May zu Wien ver- 
z botnen Bücher: 


Chamfortiuna, où recueil choifi d’Anecdotes pi- 
quantes de Chamfort. An IX, 8. 

Chronik der Menfchheit, Eine Zeitfchrift. "Igor. 
2ter Monats Erfurt 8, 

Ceup-d'ocil polrique fur l'Europe à la fin du 
KV e par J.-Bs Cite sfrarg. An VIN, Tome 
1 0 Lite 
Delphina, oder das verliebte Gelpenft. ‚Eine 
wahre Gefchichte aus dem Franzöfifchen des Bürgers 
A. P. F. M. Geriiliy überf. 2tes Bändchen. Leipzig 
1801. $. 

Etat (de 1’) de la France à la fin de l'an VHII. 
Paris 1800. An EX, g. 

Fin (de la) de ia révolution françaife et de la fta- 
bilité pofbble du gouvernement actuel de la France. 
à Leipfie. 1800. 8. ta 

Tclie (la) efpagnole par Pigault - Lebrun. 4 To- 
mess Paris an IX. 18071. 8. (Nec erga fched. con- 


ced.) 3 2 k. 
Foret (la) ou le chateau de Saint Alpin. 2 Parties 


` £ Q 
« Be a n Jahr 1801. 2tes Stück. Altona, 8. 

ue pohufche Lage und Verhälrniffe 
gegen das übrige Europa im Laufe des a ws 
Anfange des ıgren Jahrhunderts. Leipzig. 1801. 8. 

Genius des roten Jahrhunderts 315 und gtes 
Stuck 1801. Altona, 8. 

Leuchs (D. T. G.) Verfuch einer auf Thatfachen 
gegründeten und !reymückıren Charakteriflik der ħal- 
fer und Könige Deutfchlant:, ter Thl. von Albert — 
zum Math. Augsb. 1901- 3%. 


put — 20. 
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Lucien, ou l'enfant abandonré par Mde. J}. L. 
Marchand, 2 Tomes. à Paris An IX. g. 

Ludolph ven Ritzing, oder der gekränkte Patriot, 
“von Hch. M—r. Magdeburg 1799 8. (Dam. nec er- 
ga fched, cone.) 

Melintes. Eine Sage aus dem Alterthume, 2ter 
Theil, Weimar 1807. 8- 

Paix (la) et plus de guerre on le cri des peuples, 
à Londres 1801. $- 

Piguult ie Brun Oncle Thomas, Aus dem Franzô- 
fifchen. ter Theil. Basel 1801. 8. (Nec erga fched, 
conc.) 

Pözile. Eine Quartalfchrift Nro. 1. Koburg und 
Leipzig. 1801. 8. 

Rambach, (Fr.) vaterländifch - hiftorifches Tafchen- 
buch auf alle Tage im Jahr. März, 1801. 8. K, 

Schiller Maria Stuart; ein Traueripiel, Tübingen 
Igor. $. > - 

Syrpenflen (Marquard Reichsfreyherr» von) Ge- 
dichte. München 1801. 8. 

Tonetta Spadora, die Giftmifcherin; aus dem 
Staatsarchiv des Hofes zu U**, Leider kein Roman. 
Rudolftadt 1800. 8. (Nec erga fched. conc.) 

Ueber ftehende Heere und deren Vervolikomnung. 
Frankf. am M. 1300. 8. 

. ‘Vues fur les négociations que le gouvernement 
français pourrait employer par P. D, Xe Herizy du Cal- 
vados., à Paris An IX. 1800. 8. 


Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder an- 
Stüfsigen Inhalts wegen mit erga fchedam be- 
fehränkt worden find. 


Almanach des catholigues pour l'année 1801. 
Paris. g. | 

Archenholz (J. W. V.) Minerva, März 1900 9. 

Bibliothéque nouvelle des Romans. IT. Année, 
Tone- IT 15. 16 Paris g 

Bibliothèque françaife, ouvrage periodique redi- 
ge par Pongens. Nro. 4 — 10. Paris An VIN. et. 
IC, 

Commerce (du) maritime, de fon influence fur 
la richeffe et la force des états demontrée par l'hifloire 
des nations anciennes et modernes par I. Audouin, 2 
Tomes à Paris. An IX. 8. 

Eunomia. Eine Zeitfchrift des roten Jahrh:n. 
derts. Herausgegeben von Fefsler und Rhodes Jahrz. 
18301 März. Berlin S. 

Gebhard (I. G.) Ueher den Binduts Friedrichs 
IT. auf die Aufklärung und Ausbildung feines J 
hunderts, Tine ie Preisfchrift, Berlin 1801 8. 

Genz (Fried.) über den Urfprung und Charakter 
des Kriegs gegen die franzöfifche Revolution Berlin 
18501. $. 

Hiftoire du directoire exécutif de la république 
frangaife depuis fon inftallation jusqu’au 1gme brumaire 
inclufivement fuivie des pieces juftificatives. Tome ı 
et 2. Paris An IX, 1800, $. 


ahr- 


Fahr- 
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Jahrbücher der preufsifchen Monarchie. April und 
Tarz 130i. 8. 

Journal des batimens civils des monumens et des 
arts, INro. 54 et 59. 8. 

Kronos, Ein Archiv der Zeit, Herausg, von Rame 
bach. Februar ıgor. Berlin 8. 

Magazin (neues deutfches) 1801. Januar, Alto- 
na g. 

Rapport et projet de loi fur l'infruction publique 
par J. A. Chapsal, Paris An IX, $. 

Reufs (D. F, A.) deutfche Steatskanzley. Jahrg, 
1749. 2ter und ter Band. Ulm 1800. 8 

= — gter und gter Band. Ulm 1800, 8. 

Spectateur (le) du Nord. 5me Année. Mart 18or. 
Bafse Saxe. 8. 

Sprüche des nordifchen Weifen, oder der Geift 
Friedrichs II. Berlin und Leipzig 1801. 8. 


III, Entdeckune, 


Am 23 Meffidor (12 Jul) um ro Uhr Abends 
hat der B. Bouvard einen kleinen Kometen nahe am 
Kopfe des grofsen Bären, entdeckt. Sonderbar ift es, 
dafs eben diefer Komet gleich zur nämlichen Zeit auch 
vom B, Mechain, um 10 U. 15 M, und vom B. Mefier 
um 19 U. 30M. ift bemerkt worden, Es it der 20fte, 
den Meflier, der i2te, den Mechain, und der 4te, den 
Bouvard entdeckt, überhaupt aber der g3fte, der zu Pa- 
ris entdeckt worden it. Die Nacht vorher ift er auch 
vom B. Pous zu Marfeille gefehen worden, Bouvard 
beftimmte feine gerade Auflteigung, zur Zeit als er ihn 
eurdeckte, auf 111° 15’ und feine nördliche Abwei- 
chung auf 69° 30. Er war klein, rund, ohne 
Schwe f und von einem fchwachen Nebel umhüllt. Am 
ıgten Juli wurde er beym Stern A an der Klaue des 
grofsen Baren gefehen. Er hatte auf feinem Wege je- 
den Tag 4 Grade zurückgelegt, und etwas an Lichte 
gewonnen. Da er feinen Lauf füdwärts richtete: „fo 
vermuthete Lalande, der diefe Nachricht im Journal 
de Paris mittheilte, dafs er 8 Tage fpäter auf dem Ru- 
cken desLöwen für unfere Gegenden unfichtbar werden 
T.aiaude hatte das Vergnügen, unter feinen 
50, g09 Sternen den mit zu finden, der am nächften 
Ley diefem Homeren zur Zeit feiner Entdeckung geftan. 
den hatte. Es War bey dem Notar Caign£ ein Preis 
von Goo Franken für denjenigen niedergelegt worden, 
der einen Tiometen entãecken würde, Diefer befand 
fch nun in Verlegenheit, an wen er diefen Preis aus- 
ind Ychrieb deshalb an das Büreau des 
Fongieudes, Man hat ihm geantwortet, dafs er warten 
möge, bis etwa aus einer andern Gegend fich ein 
noch früherer Entdecker dedelben zu erkennen geben 
werde 


urde. 


zahlen folre, 
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IT. Todesfälle. 


Den 26 Ian ft. zu Frankfurt a, d. O. der dafige 
Profeilor der O ;onomie und Kameralwillenichaft G 
H. Borowsky 5. J. ait 


Den 18 Jul. fl. zu Paris der ehemal, Profeffor 
und Regierungscommiflar Pierre Charles Cufon, Vf 
mehrerer gefchätzten Schriften und Gedichte 


Ebendatelbft ftarb kürzlich nech fehr jung der 
Kupferftecher Darcis, nachdem er lich bereits dureh 
mehrere gefchätzte Werke, unter andern durch die 
Bildnilfe Franklin’s, Bonaparte's zu Pferde, J. J. Rout 


feau’s, W. Tell’s, Brutus U. 1, einen bedeutenden NE 
men erworben hatte, 


si a 

V. Beförderungen und Ehrenbezeu- 

gungen. 
CZ s 

Der als medicin'fcher Schrififetter und Gefetzge- 
ber bekannte P. Ufteri ift von dem geferzgebenden Corps 
der helverifchen Republik zum Mitgliede des Vullzie- 
hungsraths ernannt worden, 


Der k, k. Hofbüchercenfor Ir. v, Engel zu Wien ift 
an die Stelle des veritorbenen Hn, v, /Z'icland als 
weltlicher Rath bey den dafigen Confiftorium Augsburgs, 


Confeflion der k. k, deurfchen und gallizifchen Erblan- 
de getreten. 


Der zeitherige Kurfürfl. fächl. hemmer - und 
Rentfecrerair, Hr. Ludw, Schneider, in Merfeburg, 
bekannt durch feine zwey Preisfchriften: Ueber die 
Mittel zur Einfuhrung der Stallfütterung etc: ift als 
Vice- Landrentmeifter in Dresden angeftellt worden, 
und auch bereits dahin abgegangen. 


Der bisherige Rector Hr. Evers zu Dorpat ift zum 
Profeffor der Dogmatik und Moral auf der neuen Uni- 
verfität dafelbft ernannt worden, 


Der Landphylieus Hr. Dr. vr. FFittich zu Bergen 
auf Rügen hat von dem Könige von Schweden den Cha. 
raiter eines Leibmedicus erhalten, 


Der franzöffche Arzt Menure if für die Ucher. 
laffung feines geheimen Mittels gegen die veneriichen 
Krankheiten zum Gebrauche der König). Tazareihe in 
Stockholm von dem Könige nicbt nur anfehnlich be- 
lohnt, fondern auch zum erflen Leibmedicus ernannt 
worden, 


1257 


INTEL LIGENZBLATT 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 150. 


Mittwochs den 19t°n Augu ft 1801. 


A 
LITERARISCHE 


I, Spanifche Literatur 
zu Ende des ı$ten Jahrhunderts 


(Fortfetzung,) 


TE Literatur der 
Phyfik 


wird eben jetz£ durch eine Ueberletzung des Briffo#- 
fchen Wörterbuchs bereichert, die guten Fortgang hat. 
‚Eine andere fchöne Acquifition ift: Difeur/o febre la Me- 
canica animal, efcrito en italiano par el P. D. Gregorio 
Fontana = #Tadrées pe D. Ant. Pezzoni, g, 1799- 
Zur natürlichen Magie hat man mehrere Anweifungen 
aus andern Sprachen überfetzt; die neuefle Schrift dar- 
über ilt; Recreaciones del arte y de la naturaleza, jue- 
gos de naypes , combinac, de Aritmete J los mas Jelectos 
fecretos de Fifica 1799. 8. Als Originale führen wir 
an: Tratado de las Fuentes intermitentes y de ta caufa 
de fus fluxus y fuprefiones etc. (1799.) von emem Be- 
nediktiner zu Valladolid, worin die Urfache des Sto- 
ckens der Quellen unterfucht wird, und die Carta afri- 
cana que comprehende una exucta narracion de los Ter- 
remotos acaecidos en Oran la noche del 8 — 9 Oct. del 
a. 1790» die von dem hier gedachten‘ Erdbeben eine 
ausfüsrliche Nachricht ertheilt. Für die Phyfik und 
Chemie in Verbindung mit der fogenannten 


Naturgefchichte 


forgt ein von P rou ftu, Cavanilles angefangenes Jour- 
nal, das im voripen Jahre bis zum 8 Stücke ferrgerückt 
war. von dem Interefle defleiben wird man fich leicht eine 
Vorflellung machen, POLE hier unter andern des Ba- 
Humbol dt's Briefe über feine Reifen- an 
den fichlifchen Gefandten De Ve nm u. D. Jofeph 
Cravijo, (Auffeher des könig!, Naturalien Cabinets, Ué- 
ons Naturgefchichte) und aufser Ue- 


berletzer von Buf era F süfel 
co à DAS 
berfetzungen von fehr neuen Auffätzen franzôhicher 


du de es 
Naturforfcher, viele lehrreiche Originalabhandlungen 
B, in den letzten Heften 


ron v. 


von Spaniern fnder, wie 7, i 
den Entwurf einer mineralog:fchen Belchreibung von 
Spanien und deffen Colonien, eine Abhandlung über 
die fpanifchen Naturforfcher, aftronomifche Beobach- 
tungen aus Madrid, Cadiz u, f,w. Von Cavanilles 


\ 


NACHRICHTEN. 


felbft findet man in diefem Journale fehr viele Auffatze, 
Unter den einzelnen Zweigen der Naturkunde wird die 
Botunik, um die fich der ebengedachte Gelehrte fo gro- 
fse Verdienfte erworben hat, am eifrigften betrieben, 
Befonders ifl für diefes Fach neben Cavanilles, deffen 
Gegner, D. Caf, Gomez Ortega, Profeflor der Bo. 
tanik und der Pharmacie, wie auch Auffeher des bot. 
Gartens , feit einigen Jahren unermüdet, dem Vorwurf 
der Unthätigkeit, ja felbft der Unwiffenheit, den man 
ihm öfters gemacht hat, zu widerlegen. Im J. 1799 
vermehrte er die 1797 angefangene Novarum Pianturum 
Horti regii botanici Madrit, Defcriptionum Decades cum 
nonnullarum iconibus (S. A. L. Z. 1799 N. 261.) mit 
dem 7 — g Hefte, die wiederum eine beträchtliche 
Menge noch unbekannter Pflanzen enthalten. Viele, die 
ihn genau kennen, wollen behaupten, dafs diefe Ar- 
beit feinem Schwiegerfohne, dem bekannten Hipp. 
Ruiz, gehöre; nach andern ift er blofs fein Gehülfe, 
Zugleich arbeitet dieler letztere mit Jofeph Pavon an 
der Flera peruviana et chilenfis, nachdem fie Peru und 
Chili zehn Jahre gemeinfchaftlich bereifet haben. Der 
2te Theil derfelben (1799) enthält 257 Befchreibun. 
gen von Pflanzen mit 116 Kupfertafeln, die 203 bis. 
her noch nicht befchriebene Pflanzen, nach ihrer na- 
türlichen Gröfse, Geftalt und Farbe darftellen. Unter 
diefen find neun noch nicht befchriebene Arten der 
Cinchona oder des wahren Fieberrinden-Baums von 
den peruvianifchen Gebirgen; (fechs andere xene Spe- 


' cies follen im folgenden Bande geliefert werden). Dar. 


unter ift eine, die, durch einen Einfehnitt, eine harzige 
gummige Subftanz giebt, welche an Farbe der Milch 
gleicht, und fowohl zur Arzney als euch zum Farben 
brauchbar ift. — Das wichtigfte botanifche Werk, 
das im J. 1900, erfchien, war: Syftema botanieum Lin. 
nacano anomalifiicum five de Ansmaliis plantarum, Gute 
Rt a er RM obfervantur, auct. Vinc. Alph. 
Lorente, Der Vf., Prof, der Botanik zu Valenzia, 
der fich durch die nova generum Polygamiae ciafifca- 
tio eine bedeutende Stelle unter den Botanikern feines 
Vaterlandes erwarb, erklärt hier alle Anomalien der 
Species des Linnäifchen Pflanzenfyftems, welche den 
Anfängern das Studium derfelben fo-fehr erichweren, 
auf eine zweckmäfsige Weife. Zugleich hat der Vf. 
feinem Werke eine genaue Befchreibung des generi. 

(D sS fchen 
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fchen Charakters von Chamaerops humilis L, und Phoe- 
nix dactylifera L. beygefügt. (Ueber die obzedachten 
Botaniker in Madriteus f w, vergl. Links Reite durch 
Frankreich, Spaun’en u, f, We L re. Fu. Mag. 
eneycl. A. 6. N, RD 

Für die Zoologie und andere Theile der Narur- 
kunde hat man kürzlich von dem Schifskapitäin Felix 
Azara, dem Bruder des bekannten Staatsmannes, 
wichtige Beyträge aus Amerika erhalten, und andere 
find noch zn erwarten. Auch lieferte ein fpanifcher 
Naturforfcher dem berukmten franzößfchen Zoologen 
Cuvier einen wichtigen Beytrag zu feinen Skeletten un- 
bekannter- Vierfüfser, durch die Befchreibung und 
Zeichnung eines Skelets. Der Frincipe de la Paz 
fchickte dieleibe andas Nstionalinlätut zu Paris, und 
Curier erftattete darüber einen Bericht, In Spa- 
nien» felbft- erfchien  dicfer Bericht nebit der Ori- 
ginalbefchreibung und fiff Kupfersate'n unter dem 
Tirels Deferpeiux del Efceuio ce un quadripedo muy 
corpulento y vire, que fe conferra en clrec! Gadineto 
ce Hiferia natisrai de Madrid, por Jo). Garriga 
(1793..9%) 

Die Mineralogie fcheint in den letzten Tanren 
durch keine befendern Schriften bereichert. wurden zu 
feyn ; dafs indeffen der Unterricht in -derfelben \bufon- 
ders in Hinliche auf den Bergbau) nicht vernachlälier 
werde, zeigen Hn. Fifchers Nachrichten von der kgl 
rineralogifchen Schule unter der Direstion Hn. Merr- 
gens, der auf Antrieb des obgedachten féchfif. Geiand- 
ten, Baron v. Forell, Wiedemanss Handbuch der Mi- 
neralogie ins Spanifche überfetzte, (Vgl. Link I. 109.) 
— Ueberhaupt wird die 


Gewerbskunde 


der Theorie nach {ehr fleifsig, der Praxis nach aber 
nur in einzelnen Theilen mit Glücke bearbeitet. Bey 
allem Intereße für den Bergbas waren die Spanier, 
feibft noch in neuern fahren, die Schuler des Auslandes; 
doch hat jetzt die Nation treffliche Männer in dielem 
Fache aufzuweifen. — Der Landbau (der mehrerer, 
von Bourgoing genau erörterten, Urfachen wegen von 
feiner Vollkommenheit noch weit entfernt ift), wird 
von einer Menge patriotifch -6konomifcher Gefellfchaf- 
ten -unterftutzt. Unter diefen zeichnet fich die Nia- 
drider aus, die kürzlich im Gten Thle. ihrer Memo» 
rias.eine Ueberfetzung der bekannten Efjuys des Gra- 
fen Rumford von D. Dom, Agüeray Negra 
lieferte. Von einer andern giebt folgendes im yori- 
gen. Jahre erfchienene Werk Nachricht: Tres, Difcur 
fes de Economia pslitica y rural fobre la Organizacion de 
la Sociedad cantábrica y fus Imprefas de Prudos artificia. 
les y Cria de la Seda por el D. Jofeph Fernandez Val. 
lejo, deren Vf,, Pfarrer zu Jjas in der Diöces von 
Santander, undi Mitglied der gedachten Gefellfchaft, 
hier die Verdienfte derfelben durch Anlegung kurnft- 
licher Wiefen und die Beförderung des Seidenbaues 
auseinander fetzt, und zugleich Rathfchläge zu noch 
forgfältigerer Behandlung der Seidenwürmer ertheilt. 
— Ein gutes populäres Werk, wie man deren bis jetzt 
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noch wenige hat, ift: Cartilla ruflica 6 Prontuario para 
Inftrnceion qe Labradores, Hortelanzs, Jardineros y 
Ducukos de Cafas de Cumpo Belag) ori nicht 
nur fehr gute ökonomilche Herein gegeben werden, 
fondern auch den fo häufigen Yoruriheilen und aber- 
glaubifchen Meynungen entgegengearbeitet wird. Auch 
erfcheint feit 1799 em Ackerbau. Kalender für die 
Landleute: Almunaque rural ó inftruccios de Labradores, 
que contiene varias noticias ufirondriicus, rrrales, de reli- 
gion y agricultura, utiles á la gente del Campo, y a tode 
clafe de perfonas. Die Ueberfetzung des bekannten 
Kirwanfchen Werks: De los abonos nius propios para fer- 
tilijar ventajoramente los Juclos de diferentes calidades ete, 
par Ric. Kirwan ete. traducido del Ingles por À. G. 
1799% 12. zeugt auch in diefemlache von der Benu- 
tzung ausländifcher Belchrungen. — Die Cultur ei- 
ner neuen Pilanze, der Arachnis hypogüä Drown., em- 
pliehle D. Franc. Tavares de Ulloa, Canonicus zu 
Valencia, in den obferveciones practicas fobre ei Cuca. 
hurte 6 Mani de Americag fu producion en Efparna, 
boudad del Frato y fus varios ufos particularmente pura 
la extvacion de Aceyte; modo di cultivarle y beneficiarie 
pera Lien de la Nuziou (1800) Die fogenannten ame- 
rikanifchen Erdnüfle wachfen wild in Afen und Ame. 
rika, werden von den Negern gegeffen, und von vie- 
en Europäern als eine Delicatefle betrachtet, überdiefs 
gewährt ihre Benutzung zum Oel nicht geringen Nut- 
zen; ibr möglicher Anbau in Spanien würde folglich 
tenri vorthelhaft feyn. — Kurz vorher hatte. man in 
der Difertucion inftructiva fobre los beneficios generales 
del cuitivo de las Patutos, die bald nacheinander drey- 
mal aufgelegt. wurde, die allgemeine Einführung des 
Kartofieibaues empfohlen. Dagegen haben in neuern 
Zeiten mehrere Sehrifufteller die Maafsregeln der Re- 
gierung zurEinfchränkung des der Sefunäheit fo fchäd- 
lichen Reisbaues zu unterfiutzen gefucht: vorzüglich 
Ca van ibles- in feinen Obfervuciones Jobre la Hiftoria 
natural, Geographia, Agricultura, Poblacion y Frutos 
del Jeyno de Valencia (1795. V. Fol,) ui in feis 
nem D. Viac, Ign. Franco entgegengeietzten Sup. 
mento «& la obfervacion fobre el cultivo del Arrız en el 
Beyno. de Valencia 1798 12. (Vgl. Bourgoing's Reife 
HI Be 5; auge muie) 

Die Aunft der Weinfabrication, in welcher die 
Spanier bereits ziemlich erfahren find, fand 1799 zwey 
neue anonyme Bearbeiter, deren Werke, beide in 
Quart, als nützlich empfohlen werden, Das eine: 
Tiempo de la Vendimia, modo de hacerla con utilidad 
y economia lehrt zugleich die Art, allerley Weinforten 
zu verfertigen und lauge aufzubewahren, fo wie das 
andere: La Vendiriia y dgricultura de los Vinos, modo 
y tiempo de haceria con utilidad y economia con yefpeito 
al vino blanco y tintos wie iphon der Tite] zeigt, be- 
fonders auf die Ockonom'e der weilsen und rothen 
Weine vorzüglich Rückächt nimmt, 


Für die Zieharzneykunde erichienen kürzlich: Pria- 
cipios compendiofos de Albeyteria arreglados a la practica” 
de los mas cläficos autores medicinales por D. Jof, Z as 
mora 1800, 8. und Tratado de las Enfermedades en- 

demi. 
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demicass Y comtagiofas de toda efnecie de Ganados, fus 
nl, a a : aa 

cerfas, fistorss y medios de precanerius yY curarins por 
Ante Montes 


SEHE P 7 

ve ai Dass Did 
Ar che 1 4 2 

Gi MUS. Hufchirurgu: ) 1599. dr 


URSS me 


. Dis Landwirthfebofe im, weiteften Sinne und die 
flädtifchen Gewerbe alter Art verbinde: das von 
der Regierung unter izte Journal: Semanario de 
Agricultura y Artes, defen 6 3 Th, (1300) Ab- 
handlungen über die mügzlichlien Pflanzen zur Anle- 
gung künftlieher Wiefen und deren Bau; über die 
Reiscultur; über die beken Düngmistel , Über die Ver- 
feriigung aller Arsen Van Glas, Cryflail und künflii- 
cher Edellleine; die in Oefterreich bekanntgemachten 
Mittel gegen die Pef u.f, w, nebft kürzern Nachrich- 
ten enthält. 

Hier noch einige einzelne Beyträgezur gewerbswiffen- 
feuafehichen Literatur. El experimento Cazador y per 
fecto Tirador compuejlo por I, D. Me N. (1799) lehrt 
die Jagd -und Schiefskunit überhaupt; die Pirotecnia 
entvetenida ó arte de Coheteria (ebenfalls 1799) enthält, 
aniser emer Menge von Vorfehriften zu I’ewerwerken, 
auch ein fehr lehr-eiches Capitel über die Verfertigung 
vad Kraft des Puivers, fo wie über die noch gröfsere 
Verrollkommnung éeffelben. 


Ein paar Schriften über die Uhrmacher - und die 
Schifjuhrtskuaft, die in den letzten Jahren erfchienen, 
gehören weniger in die Gewerbskunde, als in die 


Mathematik. 


Der Tratado general y matematico de Reloxeriæ poy 
D. Manuel de Cenella y fcouga, {kônigl. Hofuhr- 
macher und Mitglied der königle Akad. der Wife zu 
Madrid) fetzt die mathematifchen Grundfätze diefer 
Kunft auf eine lichtrolle Art auseinander. — Der 
anonyme Vf, der Nautica luconica o Regimen de hallar 
la Longitud en el Jar por los rambas y variacion de la 
Aguja etc, fchlägt eine neue Methede der Längenbe- 
ftimmung vor, deren Genauigkeit aber noch bezwei- 
felt wird, Ungleich wichtiger ift: ]Memoria fobre los 
metodos de hallar la Longitud en ei mar por las objerva- 
ciones lunares; fu Autor Alferez de Nawo D, Franc. Lo- 
pez Boyo, Jeguida de un Apendice por D. Gabriel de 
Ciscar, Cupitan de navio de la rou, Armada (1799). 
Dietes auf kônigl. Koften gedruckte Werk liefert die 
Refultate der anhaltenden Bemühungen des leider be- 
reits am 30 April 1799. auf der damals vor Surinam 
ftationirenden Fregatte la Afceafion verftorbenen Fähne 
richs Royo f auf der Flotte aftronomifche Renntniffe 
AR “egenheiten zu brauchen s; Wag Wie SE auf 

. „OS RUN vorgezogen werden Muls. — (Der 
bereits ruhmlichft bekannte Capitain G. Ciscar, der 
am er die Herausgabe dièfes Werks ein neues 
Verdienft erwarb, vermehrte feinen Ruhm noch im vo- 
tigen Jahre durch die Memoria elemental fobre los nue. 


m 
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vos Puefos y Medidas derimates fündados er la Nutwralera. 
Er war von Seiten feines Königs Micuired der franzüi- 
Seker Maafs-imd Gewichts _Conuhilion gewrfen, 
tritt hier dem Entwurfe des Desimals >= ses ölfentlich 
bey, zeigt die Vortheile deffelben, und legt der grie- 
ehifch - lateinifchen Nomenciatur der Franzofen eine 
fpanifche unser, wodurch er denn nicht wenig die vos 
der Regierung begünftigte Einführung diefer Reform 
in feinem Vaterlande erleichtert. Auch findet man im 
Almanaco mercantil auf 1801. eine Vergleichung der 
franzößfchen und fpanifchen Maafse und den franz, 
Kalender. Der vorzüglich für HKaulente befimmte 
Tratado completo de Aritnzetica 6 Metodo para aprender 
à contar por principios por D, Juan Gerard (tramzöfi. 
fchen Priefter und ehemal, Prof, der Mathematik zu Pas 
ris) i ein ganz nützliches Compendium der Recher- 
kunft, das zugleich ein Verzeichnifs aller europä 
fchen Münzen mit der Angabe ihres Werths in Spa- 
nien enthält. — Noch gehört hieher zum Theil eine 
2797 herausgekommene, dem Anfcheine nach noch bis 
jetzt ziemlich unbemerkt gebliebene, auf königl. Koften 
gedruckte Schrift von dem oben in der pädagogifchen 
Literatur erwähnten F, J. Morales über einein 
Frankreich mehrmalen behandelte pelitifehe Materie: 
Dlemoria matematica fobre lo calculo de la Opinion en 
lus Elecciones, worin .die, Regeln der Wahrfcheinlich- 
keitsrechnung auf einen der wichtigflen Punkte der 
gefellichaftlichen Organifation, == die Wahlen — 
angewendet werden, 


>+ 


(Die Fortfetzung folgte) 


IL Univerfitäten und andere Lehran- 
alten. 


Duisburg. 


Am 12 May erhielt der bisher an dem Gymnafium 
a Meurs als Rector geftandene und zur Befetzung der 
dritten theologifchen Lehrftelle hierher herufene ‚Hr. 
Friedrich Adolph Krumacher die 'thevlogifche Doctora 
wurde, und wurde zugleich von dem zeitigen Rector 
Magnificus, Hn, Prof. Merrem, als ordentlicher Fre- 
feflor öffentlich eingeführt. Die Inauguralrede des 
Hn. D, Krumacher handelte de fublimi faer. literarum 
fimplicitate, einsdemgue origine.atgue ab ifla, qwam in 
Homero celebrant, differentias 


Hr. Dr. Grimm hat nicht allein die Frofefur der 
Kirchengefchichte erhalten, fondern jhmiilt zuch die 
Frofefur der Morgenländifchen Literatur, weiche eh 
zulehnen fuchte, aufs neue übertragen worden. 


Am 6 Junius erhielt Hr, Lamber: Henrich Schip- 
pers Paal, welcher bisher als Prediger zu Onderkerk 
= Amfterdam geltanden, und nun ais holländifcher 
Prediger den Ruf nach London erhalten hat, die 
theologifche Doctorwürde, Seine Inaug. Differtatien 
hat den Titel: fpecimen exegeticum in locam ı Epifi, ad 


Corinth, C. XIV. v. I — 20, 
Ey- 
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Erfurt. 


Seit einigen Jahren befteht hier eine Erziehungs- 
und Lehr- Anfalt für Knaben und Jünglinge, welche 
fich der liaufmanfchaft widmen, unter der Direction 
zweyer, durch mannichfalrige Kenntnille und pädago- 
gifche Gefchicklichkeit, nicht weniger als durch ihren 
Charakter fich auszeichnenden Männer‘ Bufe und 
Veingürtner. Aufser diefen beforgen den Unterricht 
noch audere gefchickte Männer, unter denen 7. B. 
Prof. Petri fich auch dem Publicum fehon rühmlichft 
bekannt gemacht hat, Uebrigens dient diefer Lehr- 
anflalt zur Empfehlung, dafs ihr Zweck nicht einsei- 
tig auf die Erwerbung der zum Kaufmann gehörigen 
Kenntniffe und Gefchicklichkeiten befchränkt, fondern 
überhaupt auch zweckmäfsige Ausbildung des Körpers, 
des Geiftes und fittlichen Charakters damit verbun- 
den wird, 


" III. Bücherverbote. 


Die Bücherpolizey in Frankreich fetzt ihre Stren- 
ge gegen die politifchen Brochuren fort, Erft kürz- 
lich wurden in Bordeaux diejenigen Schriften werge- 
nommen, welche nachtheilige, und gegen die jetzige 
Regierung gerichtete Grundfätze, enthalten, 


Yom 4 Aug, d.J. an darf kein judifches oder neues he- 
bräifches Buch rom Auslande mehr nach Oft - und Weft- 
gallizien eingeführt werden; es befinden fich in diefem 
Tsande eigene Druckereyen dazu, die unter chrigkeit- 
licher Genehmigung und Aufficht drucken, 


‚IV, Entdeckungen und Erfindungen, 


Der B. Pochon hat am 4 Jul. zu Paris einen gi- 
fentlichen-Verfuch mit'einer Art von Luftpimpe angs- 
ftellt, wodurch die Luft eines ganzen Zimmers in kur- 
zer Zeit erneuert werden kann; die Mafchine hat die 
Geftalt einer abgekürzten Säule, die ein einziger Menfch 
und womit er, felbft in beträchtiicher Ent- 
fernung , auf 1000 Kubikfufs Luft in ı Minute weg- 
fchäffen kann. Nach Befchaffenheit der Umftinde u. 
der Localitäten find die Abmeflungen ihrer Theile ver- 
fchieden, Ein Kind kann IM To Min, die Luft eines 
ganzen Zimmers erneuen, Wenn fo Yiel Kraft vorhan- 
den if, dafs mehrere Theile der Mafchine in Wirk. 
famkeit gefetzt werden können: fo taen fich dadurch 
über 6000 Kübikfufs Juufe’in 1 Min herbey ziehen, 
Es ift dietes Mittel frifche Luft zu fchöpfen, bey allen 
Privatgebäuden u. befondërs in Hospitälern, Manufa. 
auren, Bergwerkenanwendbaru. {,w, Diefe Verfuche ha- 


regieren, 


——— — 
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ben übrigens nichts mit denjenigen gemein, welche 3 Mo- 
nate früher vor dem Piifecten des Seinedepartements 
mic einer andern Mafchine, wo Ventilatoren zum 
Trocknen der Wäfche gebraucht werden, angeltellt 
worden Sud, und es hat ich deshalb der Erfinder ah 
vor der Zergliederung feiner Mafchine mit einem Pa- 
tent verfehen laflen, 


V. Künfte. 


Im Departement der Nieder - Pyrenäen $ Stunden 
von Pau, hat man einen Fufs cief unter der Erde ein 
Stück Mofaik entdeckt, wie man fie hier und da in 
Spanien findet. So weit man jetzt gegraben, hat 
man verfchiedene (ehr regelmafsige Zeichnungen, ur- 
ter andern e ne Weintraube mit einem Blatte auf licht. 


grauem Grunde, Schnörkel auf gelben und grü- 
zen Steinen u. L w. entdeckt, 
Á. 


In Gent hat der Baumeifter Plifou das Model ei- 
ner Departemental - Säule von ungetahr 120 Fuls Hoke 
aufgeltellt, 


In Paris hat der bejahrte Kupferflecher J. G, 
File (ein Deutfcher von Geburt) der ich Doyen des 
Graveurs de l'Europe nennt, eine Sammlung feiner 
zu verfchiedenen Zeiten verfertigten und im 8 u, 9, 
Jahre vollendeten Kupferliche ängefangen. 


Der Graveur J. P, Droz hat eine fchüite Medaille 
auf den I.üneväller Frieden geprägt, auf welcher Bona- 
parte’s Bidnifs lehr gut getroffen ift. 


VI. Beförderungen u. Belohnungen, 


Hr, Prof. Ch. G. Kuhnol, aufserordent!. Prof, 
der Philofophie und Cuflos der Univerlitätsbibliothek, 
hat den Ruf als Profeffor der Bercdfamkeit in Giefsen 
angenommen, 


Der franzößffche Lehrer bey der Academie militai- 
re in Berlin Jacau’s Pontet hat den Charakter als Pro. 
feifor erhalten, 


Der Schaufpieldirector Ifland aus Berlin hatauch in 
Grätz einige Gaftrollen gefpielt, Bey feiner Abreife von 
Wien, erhielt er vou der dortigen Theaterdirecrion, au- 
fser der coutractmäßigen Summe, noch eine -goidne 
mit 100 Ducaten angefullte Dofe, und eine reich 
ema’llirte goldene Dofe vom Erzherzog Karl, ~ 


— 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


157- 


sonnabend s den 22teri Au su ft 1801. 


LITERARISCHE 


I. Spanifche Literatur 
zu Ende des gren Jahrhunderts. 


(Fo rtfeizung.) 
Politik. 


e 2 

T' dem vorigen Abfchnitte haben wir ein paar auffal- 

lende Bevfpiele von dem Einfluffle der neueften frane 
zölifchen Literatur anf die fpanifche angefuhrt, Diefer 
Pinfufs Aufsert fich auch in der Politik; die franzöf- 
fchen Journale, deren Lecture man fich (nach Bourgoing) 
faibf während des Kriegs mit Frankreich, trotz allen 
Verboten + Zu verfchaffen wufste, gewannen der neuen 
Republik unter den Spaniern gar manchen, Verehrer. 
Indeffen arbeiteten andere Schriften gegen die neuen 
"Grundfätze, Dahin gehört der 1799 aus demltal. überferz, 
te Difcurfo fobre la verdadera Libertad natural y civil del 
Hombre por D. Ventura Salza 8. Andere politi- 
fche Ketzereyen beftreitet der durch mehrere wiffen- 
fchaftliche Producte bekannte Ant, Eximeno in 
'Ejpiritu de Magniavelo, co “es, Reflexiones de D. 
Ant. E. fobre el Eiogio de N. Maq. dicho en la Acad, 
pa A el Sr, I. Bänr, Baldelio, einer Schrift, 
in welcher das Syftem M, in Hinficht auf die gegen- 
“wärtigen Zeitttmflände berrachtet wird. Noch find 
zwvey Anhänge beygefüpt, zur Vertheidigung der chrift- 
‚lichen Religion gegen M's, Vorwurf, dafs fie alle militäri- 
fche Tapferkeit ausgerottet habe, und in Betref der Ue- 
berfetzung des Ariftoteles, die der heil. Thomas bey fei- 
nem Commentar über die Politik brauchte. Auffallend ift 
es übrigens, dafs erft 1799 die Ueberferzung eines bey 
uns fait vergefienen Werks über die Politik erfchien: 
Infituciones politicas etc. obra eferita en Frances por el 
B. de Dielfeld ytrad. por D. Dom, de ta Torre, 
yiewohl man fich daruber weniger wundert, wenn 
man fich erinnert, dafs in Holland in den l’tzten De- 


!teren heraus kam. 
te in Spani atur der Sraaisrerwaltungskunft mach- 
k ani 1 a r A 
een yir bereits von In. Fifcher angeführte 
tzung d r í a 
den Reichth. es berühmten Smitkfchen Werks über 
“m der Nationen Epoche, Einen einzel- 


NACHRICHTEN. 


nen Theil derfelben, die allgemeine Polizey des Ge 
traidewefens, bearbeitete 1799 nach dem Franzôüfchen 
Dr. Th. Anzano in dem ‚Enfayo jobre da Policia ge~ 
perai de dos Granos, fus Precios y Efectos de la Agri 
cultura; obra tradecida del Frances; obfervaciones fobra 
ella y Anutyfis del Commercio de Trigo, Die An- 
merkungen und die Analyfe über den Waizenhandel 
di.d, vom Ueberferzer, 


Vergebens fieht man fich übrigens nach Schrif- 
ten um, welche die Verhältniffe Spaniens zu auswär- 
tigen Staaten oder diefer unter Bch beträfen. Eben fo 
charakteriflifch ift es, dafsin Rückfchtder Erdbefchrei- 
bung und Gefchichte auswärtige Staaten felten der Ge- 
genftand befunderer Schriften werden, ungeachtet im 
den neuern Zeiten mehrere allgemeine Werke erfchie- 
nen. Was infonderheit die 


Erdbejchreioung 


betrifft: fo ift es nicht wenig auffallend, dafs die Ent. 
deckungsreifen der Spanier theils fpät bekannt werden, 
theils ganz unbekannt bleiben zu follen fcheinen, Die 
Schickfale Malaspina’s und Gifs, der neneften Reifen- 
den um die Welt unter den Spaniern, nach ihrer Rück- 
kehr ins Vaterland, find anderwärts her bekannter als 
ihre Entdeckungen. Eben fo erhielt man von Spanien 
aus immer nur wenig vollfländige Nachrichten von ih- 
Ten noch fo fehr unbekannten Culonieen in America. 
Werke, wie das von Hn. Fifcher angeführte über den 
Handel der Spanier mit ihren wrefindifchen Colonieen, 
find felten. Indefen lieferte doch In BR na 
ren Pedro Eftala fehr brauchbare Beyträge zur Kennt- 
nifs der entfernten Befitzungen der Spanier, befonders 
auf dem feflen Lande von America, in dem Viajero 
imiverful ó Notivia del murdo antiguo Y nuovo, einer 
fehr weitläuftigen Sammlung, die Nachrichten von 
Allen Läncern der Erde enthälr, und eines der “went 
gen Werke it, wodurch die Spanier mit ihrem Vater- 
Jande fowoh!, als mit andern Staaten bekannt werder. 
Vorzüglich fchätzbar find in diefer, jetzt bis zum 108: 
Hefte oder 36 Bande angewachfenen, Sammlung , die 
uns Deutfchen erit durch G. Forfter, bekannt geworde- 
nen neuen Reifen der Spanier nach Ouaheite in den J. 

ey) + 1779 


2970 — 75. (um ro un, 51 Hefte) und die Berichte 
von den neuelten Enideckungen der fpanifchen lifho- 
nare in Südamerika (im 62 TI.) die Hr. Fifcher dem 
deutfchen Püblicum ‘in feiner Sammlung fpanticher 
Land-Und Seereifen mittheilen wird. Auch haben wir 

arin, im Verfolg der Ueberfetzung von Pigafetta’s Ori- 
ginalbericht über Magelhans Reife um die Welt, den 
Apendice å la Relacion del Viage al Mugelianos de la 
fregata de guerra Sta, Maria de la Cabeza que contiene 
el de los paqguebotes St Cafilda y Sta Eulalia ,, para com- 
pletar el reconocimiento del Efirecho en los annos de 
17939 et 89. trabajado de érdes fuperior deutfch zu er- 
warten. Sehr fchätzbare Nachrichten von den auswärti- 
gen Befitzungen der Spanier haben wir auch von dem ob- 
gedachten Schiffscapitain Azar a erhalten, und auch die- 
fe wird das deutfche Publicum von Hn, Fifcher über- 
fetzt lefen, 

Tür die alte Geogrsphie Spaniens lieferte im J. 
1799 der Bibliothek . Secretair J, Ja A. Conde: Tra- 
tado Gecgraphico de Efpanna de Xerif Aledris con 
el texto árabe muy corregido, trad, caftel. y notas in 
einem Octavbande. Tür die neuere haben wir nach 
dem, was in v. Zuchs geogr. Ephem. bereits gemel- 
det worden, nur ein paar Karteh anzufuhren : Aapa 
uuevo de Extremadura dividiio en fys Partidos und Ma- 
pa topografico de la ciudad de Granada dudo å luz por 
D. Franc Dalman, die wegen ihrer Genauigkeit ge- 
rühmt wird, 


Die von Zeit zu Zeit einzeln erfcheinenden Schrif- 
ten über auswärtige Länder danken ihre Entftehung 
immer dem Zeitintereffe. So war diefs der Fall mit 
der Fifia de la Plaza de Mantua facada de la que pre- 
fento Mr. L. B. Nolin, Geografo del Reu chrift, a 
S. M. catolica, (1799) auf welcher die Teflung wäh- 
rend der letzten Glterreichifchen Blocade mit dem ölier- 
reichifchen Lager unter dem General Kray vorgeftellt 
wird; — und mit dem Compendio cronologico y Effado 
actual de Ruffia, en que fe da conocimiento de aquel 
Imperia (1800. 4.) in welcher aufser einer kurzen Ge- 
fchichte von Rufsland, eine Statiftik diefes Reichs 
geliefert wird, aus Materialien, die der Vf. während 
feines Aufenthalts in demfelben fammelte, Auch ift 
darin ein Verzeichnifs der Handelsariikel enthalten, 
die Spanien aus Rufsland ziehen, oder dahin verfüh- 
reù kann. — Zugieich ift diefs eines der wenigen 
Originalwerke, worin die 


Politifche Gefchichte 


eines neuen auswärtigen Staates bear DEE TE 
denn rechnet man hier Bonapartes Feid:üge und einige 
andere Ueberferzungen hinweg: fe findet man nichts 
Neues. Mehr Fleifs wendet man auf die inländifche, 
Hier befchäftieen oft fehr geringfügige Gegenftände die 
Aufmerkfamkeit der Forfcher, befonders gewiffe Al- 
terthüumer, um deren Erklärung die Reul Academia de lu Hi. 
horia fich di-felben Verdienfte zu erwerben ftrebt, wel- 
che man der Londner Societat der Alterthumsforfcher 
und vielen Itahänern zugeftehen mufs, So gab fie 
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noch 1799 ein Alemoria fobre la Znferipcion hebrea 
de la Igiejia de noira Svranora del Tranjita de la Ciudad 
de Toledo heraus. Aufserdem haben wir bier noch 
anzuführen: Prontuario métrico - hifforico -cronologico de 
los Condes de Barcelona desde €f origen de fu creacion 
hafa el efado actual à fin de Setiembre del anno de 1890. 
par D. J. M. V. D. G. und Sucefion Real de todos los 
reynados de Efpanna, fus cortes, annos en que entvaron 
à reynar y hechar hafa fu fallecimiento hafta el de 1799, 
und eine neue Sammlung von Biographien, Von den 
Mugeres iluftres de Efpanna por el P. Er. Af. Avarez 
(1799) enthält der erfte Theil Lebensbefchreibrnger 
der berühmten Spanierinnen zu den Zeiten der Car- 
thagenenfer und Römer bis auf den Haifer Adrian, Der 
Vf, nennt fein Werk Obra original, wahrfcheinlich 
um es von den vielen Ueberfetzungen in diefem Fache 
auszuzeichnen, ungeachtet man wohl fchwerlich hier 
eine Ueberfetzung vermuthen follte. Die Gefchichte 
des Alterthums wurde durch: Iliftorta politica y lite- 
varia de Grecia — por el Ab. Denina y traduc. por 
D. Jof. Navio y Bolanno 1797 — 99. 4. B, S. 
und durch die Ueberfetzung eines Abfchn:rs der in 
Madrid nachgedruck:en Voyage du jeme®suscharjs, 
einer: Hiftoria del Teatro de los Griegos desde ei vrıgen 
de ia Tragediu y Comedia, trad, del Viage del Joven 
Anucharfis á la. Grecia 1% 99 8 bereichert. Beide Wer. 
ke gehören zugleich ın die 


Literatur - Gefchichte, 


die fchon lange öffentlich gelehrt wird. Zum Beweife 
davon dienen der. Difcurfo fore el efudio merodico de 
la Hijloria literaria para fervir de introducion ú los -pyri- 
meros exercicios publices de ella, que en los dios 23 m= 
25 Sept. de 1790 Je tuviéron en la Bibliotheca de los 
reules Ejtudios di Madrid leido por D. Cand. Maria 
Triguweros: Bibliot, 1790 8. und die bey Gelegen- 
heit diefer Voriefung als Preisabhandlung erfchienenen- 
‘(bereits im Reperr, 1791 — 95. XIV. N. 49 aufge- 
führten) Objervaciones Joore las bellas Artes entre los 
Antiguos hafta la conquifta de Greria por los Domanos, 
por D. Lid, Bofarte 1790 8. Jetzt foll auch, nach 
Ho. Zifsmaye”s Ephem. der ital, Lit. 2 H., ein ei. 
gener Lehrituhl errichtet worden feyn, um über das 
dort ausführlich angezeigte grofse, kürzlich mit dem 
zten Bande vollendere Werk des Abbate Juan Andres 
Origen, Progrelos y Eftado actual de toda ta Literatura, 
das urfprünglich italiänifch gefehrieben, und von dem 
Bruder des Vf. D. Carlos Andres, ins Spanifche über- 
fetzt wurde, befondere Vorlefungen zu haiten, Von 
demfelben Literator erhielt das fpanifche Publicum im 
J. 1799. ebenfails vermitrelit feines Bruders, eine 
Noticia di un Catalogo de los Manuferitos de Cafa del 
Marques Capilupi, nebit am Schreiben, worin die 
Näczlichkeit folcher Manufcripten Verzeichniffe, als 
des einzigen Mittels, das Pubiicum von vergrabenen 
literarifchen Schätzen zu unterrichten, bewiefen wird, 
Das Original erfchien 1797 zu Mantua. Neben diefem 
italıanifch fchreibenden Spanier verdient, aufser dem 
obeugedachten Hervas de Panduro noch Vinc, Requeno, 

deffen 
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defen i E ; ge 
“3 Unterfüchung über die Telegraphic, 


Kern und Fingerlhrache der Alten nicht Bee: 
Er trest haben, erwähnt zu Wehen rene Cu 
Benehrsturgefchichee des Landes, deren feifigere 
ee ng in Bere Zeiten durch 2 ER 
hie | Panien in der Enclyciopidié veranlalst wurde, cd 
neit feit 1799-durch die Bibioteca nueva de los Eferito. 
res Aragonenfes, por D. Felin Lala lay Ortin, deren 
erfte drey Binde (in gto) die rn rare > 2 
sen dasEnde des zy Jahrlı. begreifr, keinen unbedeutenden 
Luwachs; und im folgenden Abfchnitte wird man ein 
fpecielles Werk zur Gefchichte der Kunft in Spanien 
finden. 


Nlalerey, 


(Die Fortfetzun g fo lgt.) 


II. Univerfitäten und andere Lehran- 
Italten. 


Frankfurt an der Oder. 


Für die römifch - katholifche Theologie foll hier, 
x uch in Königsberg, eine eigene Lehrfielle errichtet 
werden. Der Miniftervon Majlow hat fich daher an den 
Türftbifehof von Coftañz sewandt, mit dem Erfuchen, 
aus der kathoïifchen Geifllichkeit taugliche Subjecte vor- 
zufchlagen. Der Hr, von Dalberg hat dazu einen Laudpfar- 
rer in Schwaben, Namens F7’erkmeijter, der vorhin 
Mönch zu Neresheim war, empfohlen; allein derfelbe 
wird, wie verlautet, Kränklichkeits halber, diefen eh. 
renvollen Ruf nicht annehmen können, 


wiea 


Göttingen. 


Eom 7 Jul. wurde Hn, F, L. Hampe, einem gebor- 
nen Sn aie met icinifeherund chirurgifche Do- 
etorwurde, ohne Disputation, erehe 


Jena. 


Den 37 Jul. u. g Au sai 
x sedie 
FFinkelmann aus Braunfe 3 teiten Mr. 


Laur, Punsner die philof. 


; Steph. Aug. 
hweig, und Hr. Joh, Heinr, 
Doctorwürde. 


Den 8 Aug. vertheidigte Hr, 
riep, der Arzneygelahrcheir Doctor und Subdire 3 
der herzogi, Entbindungsanftalt, um fich EE 
lehrer zu habilitiren, mit feinem Befpondentern, ne 
Thomas Schwarzot, aus Bamberg, feine Dilkertarion 
de methodo neonatis asphycticis fuccurrendi, 


Ludw. Friedr, Fro. 


Leipzig: 
Medie: MIOR vertheidigte Hr, M. J. F. A. Eisfeld, 
typhi g, aus Heldrungen feine Diff. de curatione 
(52 S.) eine Es aefliino tempore anni 1799 gralantis 
herausgegebenen Di 8 feiner am 13 Septbr. 1800. 
nifche Doctorw;; Hl, und erlangte hierauf die medici- 
"wurde. Hr. Hofr, Platner machte diefes 


in einem Programm: quaefliones med'cinne forenfis, XIII. 
de iudiciis medicorum publicorum RE Ne o 


(14 8.) bekannt. 


Am 7 Jul, erhielt der Baccal, Juris Hr, F, A, Nanwerk 
aus Dresden , nachdem er untern Hn. Oberhofgerichts- 
Affeffor Erhard feine Diff, : de adnıinifratore iurisdictio- 
nis patrimonialis munere fuo indicta caufa haud privando 
(36 S.) vertheidigt hatte, die jurift, Doctorwürde, 
Das Programm dazu vom Jin. Proconful und Pro. 
canzler Einerts behandelt die Frage: an is qui cambiun: 
traffatum acceptavit, in ipfa folutione, praeter vedditio- 
nem cambii, apocham a pruejentante iure fuo exigere pof- 


ft? (24 S.) 


Am 10 Jul, vertheidigte zur Erlangung der me. 
dicinifchen Doctorwürde unter Hu. D. Haafe'ns Vor- 
fitze der Baccal. Med. Hr. Gottlob Budig aus Radme. 
ritz in der Laulitz feine Difp. de rabie canina eiusque 
medela probabili (50 8.) wobey Hr, D. Haafe in ei- 
nem Programm amputationis olium praecipua quaedam: 
momenta ex duplici cafu, altero femoris, altero eraris 


refecti (12 8.) abhandelte, 


Am 16 Jul. wurde unter Hn, Oberhofgerichts- 
Afef. Biencrs Vorfitze von Hn. Bacca. K. E L. 
Hittich aus Bautzen zur Erlangung der jurift. Doctor- 
würde ein [pecimen iuris publici et feudalis Suxonici de 
iurisdictionis feudalis in terris Saxoniue Electoralibus con- 
ditione hodierna (32 S.) vertheidigt. Das Progrimm 
dazu vom Hn. Domherrn Rau als Procanzler, handelt 
de principali caufa odii fecundarum nuptiarum apud vete- 
res, (15 S.) 


Am 31 Jul. disputirte Hr. D. K. G. Kühn, au- 
fserord. Prof. der Medicin, um Sitz und Stimme in 
der med, FPacultät zu erhalten, mit feinem Refponden- 
ten In, M. Ch. S. FFeifs, M dic. Baccal. aus Leip- 


zig über feine Collectanea de morbo vaccina - variolofo, 


(49 S5.) 


Potsdam. 


Auch hier hat jetzt der König eine Erwerbfchule 
nach dem Mufter der Berlinifchen errichtet. Dielen 
erhabenen Beyfpiele folgten einige menfchenfreundliche 
Bewohner der Stadt, und brachten durch freywillige 
Beyträge eine zweyte Anftalt der Art zu Staude, fo dafs 
fch nunmehr Potsdam ebenfalls zweyer Erwerbfchuien 


zu erfreuen hat. 


III. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften. 


Am 6 Aug, 1801 hielt die Akademie der Wiffen- 
fchafien zu Berlin eine öffentliche Verfammlung. Der 
beftändige Secrerair derfelben hielt zuerft eine Anrede 
und verlas darauf in franzöfifcher Sprache eine Lobre- 


de auf den verftorbenen Seaato- und Kabinetsminifter 
Gri- 
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Grafen von Finkenflein. Hierauf beantwortete Hr. Prof, 
TPalter der Aeltere in deusfcher Sprache die Trape; 
Wie wird der Menfch, fo lange er im uterus einge. 
fehloffen If, ernährt? = Hr, Ge. Rath 4rcillon 
diellte eine Unterfuchung der Metaphylik der Griechen, 
die Welt beireferd, an, und Hr. Geh. Rath Erman 
befchlofs die Sitzung mit der Vor:efung einer genealo- 
ghchen ‚Ueberfich: der im vorigen Jahrhundert von der 
Königin Sophie Charlotte durch Ihren einzigen Sohn 
Friedrich Wilhelm den Erften, 1n gerader Linie her- 
flammenden kaiferlichen, königlichen und regierenden 
fürftlichen Perfonen. — Die beiden letzten Vorle- 
fungen waren in franzôälcher Sprache, 


IV. Preife, 


Bey der am 6 Aug. 1905 gekaltenen öffentlichen 
Verfammlung der Akademie der Viffenjfehuften in Berlin 
ertheilte die philofophifche Klaffe zweyen Abhandlun- 
gen, die die Preisaufgabe: Ueber den Urfprung der 
menfchlichen Erkenntaifs beantwortet hatten, den Preis, 
Die erfle hatte Hn., Lazarus Bendavid aus Berlin; 
die zweyte Hn. Jofeph Mariä Degerando, Mitglied des 
Raths der Künfte und des Handels, und Prof. der 
Philofophie und Moral in Paris, zum Vf, Das Accef- 
fit wurde einer dritten Abhandlung zuerkannt. 


V. Naturalien-und Kunftfammlungen. 


Am 2 Aug kam zu Paris ein neuer Transport von 
wiffenfehaftlichen und artiftifchen Gegenfänden aus 
Jtalien an, der bisher in den Häfen von Marfeille u. 
Antibes aufgehalten worden war. 


Der fpanifche Gefandte zu Paris hat, im Namen 
feines Königs, der Bibliothek des naturhiftorifchen 


Mufeums die Flora Peruviana et Chilenjis verehrt. 
» 


VI. Todesfälle. 


Den 31 May ft. zu Dresden der Senator CRE 
Theuius, Infpector der dortigen Krei:zfähule, durch 
lateinifche Gedichte bekannt, m1 J. alt. 


Am 29 Jul, R, zu Leipzig Hr. Prof, 4, IV, Er- 
nefi, ordendicher Profefor der Bered/amkeit , im 53 
Lebensjahre, nachdem er uugefahr vor 10 Jahren 
vom Schlage getroffen worden, und ilange an einer 
ganzlichen Butkräftung gelitten hatte. Er war aus 
Tennfäde)gebürtig ‚und +der, Neffe des berühmten D. 
Ernefti, Jm J. 1757 haste er in Leipzig die Magifter- 
würde und 1770, eine ordentliche Profeflur erlangt. 


A 


L 
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‚Seine beträchtliche ‘Sammlung von Ausgaben der Schrif- 
ten es Camerarii ‚hat er der Univerfrätsbibliothek, 


und feine Sammlung von Ausgaben und Manuferipien 
Ciceronianifeher Werke der Rathsbibliochek zur Com- 
pletirung der .dafelbft ‚befindlichen collectionis Cicero. 
nianae vermacht, 


In Kiel ft, kürzlich der dortige Dr. und Prof. 


‚der Medicin J. ©. Kerftens. 


VII. Beförderungen und Ehrenbezeugun- 
gen. 


Der Herzog von Weimar hat den zeitherigen Vi- 
cepräßdenten u, Generalfuperintendenten Herder mit 
Beybehaleung feiner geiftlichen Aemter zum Wirk], Prä- 
fidenten des Confifloriums in Weimar ernannt, wozu 
ihm Ur. CR. Böttiger als Director des Gymnafiums in 
einem lat, Gedichte Glück gewünfcht hat. 


Der bisherige Rector J, F, G: Winkler zu Per- 
leberg in der Priegnitz, der fich durch feine Program- 
me als denkenden Padagogen berährt hat, it zur 
‚dafigen dritten Prediger Steile befördert worden. 


Das Santtätscollegium der Marine zu London hat 
zu Ehren des Dr. Jenner, der die Kuhpocken einführ. 
te, eine goldne Medaile prägen lafen, de ihm durch 
eine feyerliche Procefliom von Aerzten und Wundärz. 
ten überbracht worden ift. Auf dem Revers fieht man 
den Gott der Heilkunde, " der Grofsbritranien einen 
durch die Kuhpocken- Impfung erhaltenen jungen See- 
foldaten übergiebt, und dafür von dem Yarerlande ei- 
ne Bürgerkrone erhält, 


VIII. Vernufchte Nachrichten. 


Der durch verfchiedene militärische Schriften be- 
kannte Ilr v. Leipziger, éflemal. k. preufs. Haupi- 
mann bey dem zu Schweidnitz fiehenden KRégimenre, 
der unrer’Friedrieh Wilhelm II. angeblich wegen ver- 
dächtiger Verbindungen zum Feftungsarrelte verurchäile 
wurde, hat kürzlich feine Freyheir und zugleich die 
Erlaubnifs erhalten, fich in Südpreuisen ankaufen zu 
dürfen. 


= 


Der ehedem als Gefandter in Spanien und dann 
am Miederfachfifchen Hireifemgeltindene franzöfifche 
Schriftfieller Bosrgoing, der IM vor:gen Jahre als Ge 
fandter nach Kopenhagen 81ln£, if zu Anfange des 
Augufis in gleicher Bigenfchafe nach Stockholm abge- 


gengen. | 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Spanifche Literatur 
f zu Ende des 18ten Jahrhunderts 


(Gefchiufs.) 


p" zeichnenden und bildenden Rinfle werden in Spa- 
BIEN von ener Real Academia de las Nobles Artes 
geförcert, die nieht unthätig ift. Im vorigen Jahre 
erfchten aufıkre Veranftaltung folgendes € Bünde ftarke: 
Diccionerio hiftorieo de tas mas ilufires Profefores de las 
bellas Artes en Efpanna compuéñto por D, Juan Aguftin 
Cean Bermudoz y pull, por la Real Acad, de $. 
Fernando, an welcher der Vf., Mitglied der gedachten 
Akademie, zwanzig Jahre arbeitete, und wozu er eine 
Menge in ganz Spanien gefammeiter Nachrichten be- 
nutzte, — Ein anderes Mitglied diefer Akademie, D, 
Jofeph Lopez de Engninados, Profeiför der Maler. 
Kunft, ift gegenwärtig mit einer Heftwe'fe herauskom. 
menden Curtilia de priscipios fegun los mejores Origina. 
les, que tiene en fus fulas de efludio la real Academia de 
las tres noblas artes de Madrid belchäftigt. Der im vo- 
rigen Jahre erfchienene Heft enthält fechs von Mengs 
in Rom nach Raphaels Zeichnungen copirte Köpfe, die 
Lunego E p geftochen hat. Auf höheren Befehl 
erfchien i der königlichen fiüpferftecherey: Colec- 
cion de feis Efampas grandas dituzadas y grabadas - baxo 
la “direccion del Coronet D. Fic" Marihde Maturan a, 
Comand, de la Brigada d° Artillerin & caballa — que yc- 
prefenau ne! principales Poficiones, maniobras, exerci- 
ĉio y aplicacion arin Artilieria de 4 Caballo etc., eine 
Sammiung, die zugleich einen belehrenden Zweck hat, 
Zur Erfchürterung des Zwerchfells dient dagegen die 
Coieccion de Eflampas de afuntos caprichofos inven- 
tadas y grabadas por Fr. de Goya, an welcher 
der Treund der Carricaturen fiehr, dafs es auch in 
Spanien Künftler giebt, die fch mit diefem Zweige 
der Zeichenkunft befchäftigen. Gore Sammlung 
gewährt ein um fo reineres Vergnügen, da 2 den 
BE a Grundfatzen gemäfs, fur feine fatirifchen 
later nur allgemeine Gegenftände gewählt hat, um 
nationale Vorurtheile und Abgefchmackrhe’ten lächer- 
lich zu machen, die den öffentlichen Tadel mit Recht 
verdienen. Aufser diefen Sammlungen von Hupferfti- 
chen erfchienen eine Menge Portraits son Bonaparte, 


Pius VI., Baswan Oglou, dem Könige und der Kô- 
nigin, (doch von dieier weniger), dem Prinzen von 
Afturien u. h w. die Menge von Tleiligen Bilder un- 
gerechnet, dıe über jenen nicht vergelen werden. 


Ueber die Baukunft erfchien folgendes Llementar- 
werk: Conrerfaciones fobre lu Efcuitura, compendio hi- 
floyico, teorico y practico para la mayór Iluftracion de 
dos Jóvenes 18500. $: 

Unter den mulikalifchen Werken find'vorzüglich 
die Anweifungen auf der Guitarre zu inielen haufrz 
das neuefte ift; Arte de tocar le Guitarra pur mufica 
por D. Fern. Ferandiero. 1799. 4. mit 7 Hpft. 


Die Dichtkurf 


hat jetzt freylich, wie allgemein anerkannt ilt, keine 
fo berühmien Namen mehr aufzuweifen, als die ehe- 
maligen Zeiten, mit denen uns Felasguez’:s moch 
erit vor wenigen Jahren von neuem aufgelegte Gefchich- 
te der fpanifchen Dichtkunft fo bekannt gemacht hat; 
wenn aber diefe Vorgänger, deren Werke immer wie. 
der von neuem aufgelegt werden, ihre Nachfolrer bey 
weitem an feuer und Bruchtbarkeit übertrefen: fo ha. 
ben dagegen letztere, wie Borgoing bemerkt, mehr 
Gefchmack. Man fludiert gegenwärtig dıe Theorie der 
Kundit cifriger als ehedem, und-noch erit,1799 erfchie- 
nen wiederum Elementos de Poetica por el P. Caj. Ze’ 
fada, die ın einem deutlichen Vortrage die Grundfä- 
tze bey Verfertigung eines Gedichts nach Anleitung ei- 
niger Ipanifchen und „franzöfifchen Acfthetiker (Lauzun 
u. Cascales, Boileau u, Batteur ) lehrt und ñe durch 
Beyfpiele aus” Jateinifchen und fpañifehen Dichtern er. 
Yäurert., Auch bearbeitete ein ‚„Ungenannter {ebenfal!s 
1799) die Theor.e des Dicktkunft in einem Lehrge- 
dichte: Enfeyo de un, Pocria de lu Poefia, der erfle Ge- 
fang entwickelt den Begriff eines Gedichts überhaupt 
und handelt dann im zweyten von den heiligen und dra- 
matifchen, im dritten von epifchen und lyrifchen Ge- 
dichten. — Unter den jerztlebenden Dichtern, — 
von denen wir hier die bey den Spaniern eben fo wie 
bey den Italiinern gewôhnlicren Improvifatori nicht in 
Anfchlag bringen — haben in &n letzten Jahren G on- 
zalez und Franc, Saez de Pursyuelo Sammlungen 


(7) U ihrer 
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ihrer Gedichte herausgegeben, Erfterer ein Augufti- 
nermönch, fcheïnt unter die jetzigen Lieblingsfchrift- 
fteller der Spanier za gehören, und behauptet, nach 
dem einftimnaugen Urtheile fpanifcher Kritiker einen der 
grften Plätze unter ihren jetztlebenden Dichtern; nicht 
weniger gilt aber daflelbe Urtheil von letzterm, an 
dem man eben fowohl Erfindungskraft als Gefchmack 
rühmt. — Neben iknen glanzen vorzüglich noch 
der Graf Noronna und einige andere, Nach Th. 
Yriarte, defen Lehrgedieht über die Mufik ins 
Franzöffche, und defen Fabeln ins Deutfche (von 
Bertuch) überfetzt fud, und Samaniego, âeffen 
Fabeln vermehrt aufgelegt wurden, trat kürzlich ein 
neuer Fabeldichter auf, D, Jof, Augufin Ibanez de 
la Henteria, der erft im vorigen Jahre 2 Bände Fa- 
bulas en Verfo herausgab; und fch früher durch eine 
Abhandlung über die Vaterlandsliebe bekannt gemacht 
hat. 


Bemerkenswerth ıftauch, dafs gerade jetzt, da aufser 
England und Deutfchland auch in Frankreich neuer Ei- 
fer für Offions Gefänge erwacht, in Spanien ein Ueber. 
fetzer derfelben auftritt“ Kürzlich erfchien zu Madrid 
von D. Pedro Montengon: Ei Fingal y el Temora, 
TE in 4e 


Der Feichtänm der Spanier an Romanen wurde 
in den letzten Janren zwar vorzüglich durch Ueherfet- 
zungen, aber dech auch durch mehrere Originale ver- 

ıechrt. Zu den erften gehören vorzüglich, aufser den 
von Ara awed, La Place und Mad, Hiccoboni 
eie beiden ältern: Ramfuy’s Föynges de Cirus u. 
Durthelemy's Carite et Polidore, die den Spaniern 
bisher nech unbekannt geblieben waren, Florians 
nach Cervantes bearbeitete Galathée, Ducray Du- 
minil’s Jacques et Georgeite, St. Pierre’s Paul 
et Virginie und einige Romane von Gorgy, — Un- 
ter den Originalen zeichnen fich ein paar komifche Ro- 
mane aus; eine bittere Satire gegen die fpanifche Ju- 
ftitzverwaltung: Les enredos de un Lugar ó hiftoria de 
os prodipios y hazannas del célebre Abogado de Con. 
chuela el Licenciado Torago etc. por D). Fern. Gutierrez 
1799 3 B. 8. und eine Satire gegen den Adeiftolz der 
Afturier und Biscayer: Hiforia fabulafa del Difingzi- 
do Caba!lero D. Pelago Infanzon de la Vega, Qzixote 
de la Cantabria por D. Alonzo Bern. Ribera y Lar- 
rea. 3 B. von 1792 — 99. 8., die uns Hr. Fifcher 
nekt den von ihm fehon angezeigten Zumbas etc, in 
feiner Sammlung der komifchen Romane der Spanier 
(I B. 1800.) liefert, fo wie er aus der fchon 
früher erfchienenen 8 Octavbände ftarken Colleccion 
de Novelas escogidas, compueftas por ingenios Efparno- 
les in feinen fpanifchen Noveilen (Berlin 1801). eini- 
ge der vorzügliehern zu bearbeiten angefangen hat. — 
Eruftern Innhalts find: Ei Carino perfecto 6 Alfonfo y 
Serafina. Novela original por D. Jof. Mar. de Fuen- 
tes I7y9. 8 und: Zos Enamorados ó Galateo y Jus 
bodas; hifi. pafs. comence por Mig. de Cervantes 
Saavedra compeadiada, coutinuada y uitimamente 
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concluida por D. Candido Maria Trigueros. 1799. 
4 Ba 8, von fehr zweifelhaftem Werthe, 


Für das Theater, defen Verbeforung in nenern 
Zeiten man befonders dem geflürzten Minifler d' Urquijo 
verdankt, der, nach Fifcher’s Reifen S, 318 in fri- 
hern Jahren felbft darüber fchricb,, erfcheiut jetzt fol- 
gende gröfstentheils aus Ueberferzungen beitehende 
Sammluug: Teatro nuevo efpennol ó coleccion de las Pie- 
zas dramaticas nueves que deste principio del prefente an- 
no (1809) fe van reprefentando en los teutros de la colle 
de la Cruz y del Principe de Madrid, bis jetzt zwey 
Bände, Der ere enthält: Gombela y Suni Ada — Ce- 
cilia y Dorfan — Pablo y Virginia — El Abute de 
l'Epée; der zweyte: El Avaro de Moliero — La 
Reconciliacion 6 las dos Hermanos de Kot-bue (fo ver- 
ftümmeln die Spanier diefen in fo vieler Ländern be. 
kannten Namen, nachdem ihn die Franzofen bereits 
in Kotz- Bue umgefchaffen haben) — La Acalenia — 
El Prefo 6 el Purecida — Agamenmon, Trag. (nach 
Lemercier.) Der dritte Band ift unter der Prefle, 


Unter den jetzigen fpanifchen Theaterdichtern 
zeichnet fich der von-Hn. Fifcher im 3 Th. von Bour- 
going’s Reifen (S. 233 — 34.) angeführte königl. 
tath Leandro Fernandez de Moratin aus, der ehe. 
dem auf Koften des Hofes Europa bereifete, um die 
Theater zu ftudieren, von dem man nach den bereits 
bekannten Lufifpielen kürzlich noch. Lu Derrota de 
los Pedantes und eine Ueberfetzung von Hamlet, als 
Probe einer voillländigen Ueberfetzung von Shukefpea- 
yes Werkens erhielt, wodurch ein Examen de la Tya- 
gedia intitulada: Hamlet erc, veran/alst wurden.— Ein 
anderer vorzüglicher Schaufpieldichter ift der ebenfalls 
bereits von En. Fifcher erwähnte D. Lac, Frane. Coa 
mella, einer der vorzüglichften oder wenigftens frucht. 
barften. Von ihm erfchien noch 1799. La Cifra, Ope- 
ra jocofa en dos Actos, Ein dritter für die Bühne ar- 
beitende Schrififteller it D. Gufp. Z ayola y Zu- 
mora, der in demfelben Jahre Zenobio ladamifo, 
Trag. in3 A. herausgab. Ein zweytes Trauerfpiel aus 
diefem Jahre ift: Polixena, Trag, in un acto facil de exe- 
cutarfe en qualquieru Cafa particuiar y entre ellas una 
fola Muger, das, wie man aus dem Titel fieht, fo ein. 
gerichtet ift, dafs es leicht in jedem Privarhaufe ge- 
fpielt werden kann, da daffeibe zu vier Perfonen einge. 
richtet tft, unter welchen fich nur ein l'rauetzimmer 
befindet. Dafs es übrigens in Spanien auch nicht an 
heroifchen Specktakelfiücken fehle, zeigt das von 
Cailhava franzôfrte Stück von Bruneti, das wir in 
der Ueberficht der franz. Lit. (N. 113. S. 949.) an 
führten. — Zu den oben angeführten Ucherfetzun- 
gen gehören noch zwey nach dem Franzöfifchen unter- 
nommene Bearbeitungen des fall in allen europäifchen 
Sprachen erfchienenen Rotzebuifchen Dramas: MIen- 
fchenhafs und Reue: die eine in Verfen : Mijantropia 4 
Arrepentimiento ; Dr.in 3 A. traduc, del Frances, puefta 
en Verfo y arreglado å nuejtro Teatro por el Sr. Dion So- 
lis wird auf den Theatern zu Madrid aufgeführ:; die 
andere in Profa führt den Titel: La M. y el A. Dra- 
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Main 5 a. er Drofa del Teatro aleman de Hot-bue 
refondido y arreglado & la efcena por la Cuidadasa HI a- 
le, Actriz dei L'estro Tunces a trade, firimente eh Vro- 
fa cajlellana per DANS DEE OT AIRE ns Theorie 
und Tiheatergelchivute wurde ebenfalls durch eine Ue. 
berferzung, die Defeziones de Mad. Clairon = fo- 
bre el arte de la Deciamsacion 1799. 8- bereichert, 


—— 


Einige in vielen Rücköchten äbnliche, doch we- 
zer reichhaltig?» Schilderung würde fich von der 
Portugiefifchen Literatur entwerfen laffen; fie wird aber 
für jetze durch diebeynahe bis zum Endedes vorigen Jabr- 
hunderts herabgehenden Nachrichten entbehrlich, die 
man hierüber in In. Prof, Link's Bemerkungen auf ei- 
ner Reife durch Frankreich, Spanien und vorzüglich 
Portugal fowohl in einem befondern Anhange, als auch 
unter den Artikeln Lifabon und Coimbra findet. 


ni 


II. Univerfitäten und andere Lehran- 
ftalten. 


Halle. 


Zur Anfchaffung eines phyfikalifchen und chemi» 
fchen Apparats zum Gebrauche des jedesmaligen Pro- 
feffors der Chemie (feit kurzem, wie bereits nid: 
werden, Hn. &ilbert's} find von dem Könige 1600 


Rthlr gefchenkt worden, 


Oedenburg. 


Ki Vorfchlag des Predigers Hafuly und auf vor- 

zügliche Verwendung des Seniors Rogfch hat der hie- 
fige AOC KRirchenconvent eine Bürger(chule er- 
richtet, ee jetzt vielleicht die RCE ihrer Art 
in Ungarn it. Hr. Hafaty ift Director und Profeflor 
diefer Anftalt, die er durch eine Befchreibung näher 
bekannt gemacht hat, 


II, Preife. 


Die philofophifche Klaffe der Akademie der If- 
fenjehaften in Rerlin nat für das Jahr 180 deinen Preis 
von 50 Ducaten auf die befte Beantwortung der Trage 
ausgefetzt! Wie weit, wenn anders überhaupt, t 
die moralifche Schätzung einer Handiung bey der Fefife- 
“zung eines Strafgefetzes und bey der Anwendung defel- 


ber, in Beirachtung kommen ? 


IV, Bücherverbot. 


Regensburg; im Auguft. Im verloffenen Mona- 
te wurde hier eine Brofchüre verkauft: Germania, ein 
Trauerfpiel von Peter Elias, Stiftspfarrer zu FV/eifen= 
burg, Eichflödt bey der Familie Jacob, 1800. 3 Be $. 


Me 
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Wegen diefer Brofchüre, welche viele die Polizey be- 
leidigende und andere hôchft anzügliche Stellen ent- 
hielt, übrigens aber von keinem Werthe war, zog 
die Reichstags-Polize; den Colporteur derfelben zur 
Verantwortung, und liefs ihn mehrere Tage auf dem 
Rathhanfe in Verwahrung fitzen, Dadurch ift nun 
Jedermann auf diefe Scharteke aufmerkfam geworder;, 


und fie wird fehr theuer verkauft, 


V, Reifen, 


Das englifche Schiff Inveftigator, das auf neue 
Entdeckungen in der Südfee ausgehen foll, wartet im 
Hafen von Sheernefs nur noch auf die nöthigen Päffe, 
um abzugehen. - Die Päffe der franzölfchen Regierung 
find bereits eingetroffen. 


Hr. Browne, deffen Reifen in Africa auch durch 
deutfche Ueberfetzungen bekannt find, hat eine neue 
Reife nach der Levante .angetreten, 


VI, Erfindung, 


Die phufifch-mathematifche Claffe des Nationalin- 
fEtutes zu Paris hat kürzlich einigen Vorrichtungen zur 
Rettung von Menfchen und Geräthfchaften bey Feuers- 
brunften ihren Beyfall ertheilt. Ein berühmter See- 
mann (vielleicht der General Bougainville) hatte das 
Inftitut auf diefen wichtigen Gegenftand aufmerkfam 
gemacht, und die Tolge war, dafs fich mehrere be- 
rühmte Gelehrte und Künftler aufs eifrigfte damit be- 
fafsten. Ze B, Prong, Bougainville, Coulomb, Perier, 
Boullée, Peyre. Für die Güte diefer Vorfchläge burgt 
unter andern auch ihre Einfachheit, da Jeder, der Kennt- 
nifs davon erhält, glauben wird, er habe fie ebenfalls 
thun können. 

Die Vorfchläge felbft waren fehr mannichfaltig; 
indeflen gingen fie fämmtlich von dem Grundiatz aus, 
dafs die Befeftigungspunkte, an welchen die Verrich- 
tungen angebracht find, entweder an den Seiten oder 
an der Vorderwand des brennenden Gebäudes genom- 


Man müfste alfo von den höch- 
on emer 


gendem 


men werden muüffen. 
ften Stellen der anftofsenden Häufer und v 
dem vom Feuer ergriffenen möglichft nahe lie > 
Punkte zwey fefte Seile herablaffen. Auf der Strafse 
würde an ihrem untern Ende eine Terte vefefligt, die 
wevigltens bis aufs Dach des brennencen 
teicher- An dm Jodert mentaemehrere Gelenke die- 


fer Kette, die auf Fenfter palen, aus welchen feh 
Leute retten wollen, wäre eine Rolle von môglichit 
grofsem Durchmefler zu befefügen, am über dieleibe 
ein langes Seil zu legen, das man vorher recht nafs 
machen mülfste, Ein Korb mit einem Metallérat ver- 
fehen , oder auch ein Dratkorb von ähnlicher Einrich- 
tung erhübe fich an dem einen Ende diefrs Seils, von 
welchem das andere Ende auf die Straise herab hing. 
Sobald nun die in Gefahr befindlichen Ferfonen, denen 
die Treppe abgebrannt oder durch Dampf unzugäng- 


lich gemacht, auch fonften kein Ausweg zu finden ift, 
— âte 


Gebäudes 
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— ‘die Rolle mit dem Seile mittelfteines ftarken Ha- 
kens am Fenfter befeftigt haben , fetzen ñe fich in die- 
fen Korb; und werden durch Perfonen auf der Strafse, 
die, da: auf der andern Seite der Rolle herabhängende 
Stück des Sei!s ergreifen, fanft herabgelaffen, Man 
kônnte auch in der Strafse an einem vorher dazu ein- 
gerichteten Apparat mehrere Strickleitern herbeyführen; 
dann würde eine Rolle in dem Haufe, das dem im Brand 
gerathenen gegenüber liegt, befeftigt, und die Strick- 
leiter über derfelben in die ilöhe gezogen. Die Srrick- 
leiter müfste an ihrem obern Ende mit weithervorfgrin- 
genden‘ Haken und noch einer befondern ‚Rolle und 
Korb verféhen*feyn, Der Hülfsbedürftige müfste aus 
feinem Haufe ein Seil herüuberwerfen, oder es mülste 
ihm ein folches zugeworfen werden, an welchem vor- 
her die Strickleiter feftgemacht worden wäre, etc, So- 
bald indefen das obere Ende der Strickleiter an dem 
Fenfter, wo Hilfe erfodert wird, befeftigr ift, muls 
ihr unterer Theil.an- ein paar eingefchlagene Pfahie 
feft angebunden werden, damit fie nicht umfchlägt, 
wenn fich die zu rettende Perfon noch an ihren obern 
Theilen befincgg, ) 


Die Societe de l'Ecole de Médecine hat in ihrer 
Sitzung am 24 May dem Feuerbehäiter {Boîte à Feu) 
von Thilorier nach den Berichten von Haile und 
Déyeux ihren Beyfall ertheilt, Den Berichrerfiattern 
zufolge, hat diefer Behälter fowohl in Ablich: der Er- 
fparnifs, als der Gefundheit den Vorzug vor dem 2y- 
linder, der gewöhnlich zur Heizung der aus -Bäder 
gebraucht wird , und die grofse Unbeguemlichkeit hat, 
dafs er im Badezimmer von den zum Heizen dienenden 
Kohlen einen Schwindel und feibft Erftlickung verur- 
fachenden Dampf verbreitet, Bey dem neuen Behält- 
nifs hingegen wird das durchs Verbrennen entftandene 
inflammabele Gas w:eder verzehrt, and die Schädlich- 
keit der Luft befchränkt fich blofs auf den Theil, der 
aus kohlenfaurem ‚Gas oder fixer Luft befteht, — 
{Dies ift aber leider eben der Theil, welcher Schwin- 
del und Afphyxie verurfachr.) — Es hat deshalb auch 
die Societät bey der Approbation diefes Apparats zu. 
gleich mit empfohlen, dafs man die Thüren und Ten. 
fier der Badezimmer offen halten folle, um den Laft 
zug zu begünfligen, — (Was wird aber diefes für 
Frfparnifs bey der Teuerung geben? und wie leicht 
wird man durch den Luftzug auf eine andere Art der 


Gefundheit “Schaden können!) rma 


Die zur Vergleichung angeftellte Probe ift mit 
einem viereckigen Behältniffe vorgenommen worden; 
der Erfinder hat aber auch zylindrifche von verfchiede- 
ner Gröfse yerfertigt. Die gröfsten geben einem Ba- 
de in weniger alswzo Minuten die nöthige Hitze, und 
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die kleinften erfodern hierzu eben nicht mehr Zeit, als der 
gewöhnliche Zylinder, koften aber um die Hälfte weni- 
ger. Aufser diefen verfchiedenen Behältern kann man 
auch einen Phlofcope eine Pile RTE AA 
ne. ökonomifche Küche yon drefem Küniller, bey 
L’Ange in der Argandifchen Lanipenmanufactur in 
der Strafse St. Avoye haben, 


Fumivore 


VII. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gungen. 


Hr. Makistofch zu London, der durch feine 
Vindiciae gallicae zu feiner Zeit vieles Auffehen machte 
undin den letzten Jahren Vorlefungen über das Völker. 
recht hielt, ift zum Präfldenten der neuen Univerfität 
Galcutta mit 3000 Pf. Sterling Gehalt ernannt wor- 
oil. 


Ed. Lefebure, der 77,8 Conjiderations Fe 
France conflitude en République herausgab, ift zum erften 
Legationsfecretair der franzölifchen Gefendifchaft zu 
Florenz ernannt worden. 


VIH. Vermifehte Nachrich ten, 


Der als politifcher Schriftfteller bekannte he'reti- 
feke Exdirector Laharpe, ehenialiger Inftructor des n 
tzigen rufüfchen Kayiers, ift über Hamburg nach Pe- 
tersburg gereifet, 


In Num, 147 der As I. Z. vom 20 May d. J 
wird ein Buch unter dem Tite!! Ueber das Pc. 
brennen, Ein PFerk einzig in feiner Art, Fon IIe j 
r ai PAPE 1800: 1360-04 8., weiches ER 
Heilmann in Sırasburg gedruckt feyh Coll, racenfire 
und als nürzjich empfohlen, — Hierbey ift zu on 


‚merken, dafs im Jahre 1793 ein Buch. unter dem name 


lichen Titel, nämlich: Geber dus Bromdtweinbrennen, 
kn TT'erk, emz'’& in feiner Art, Erunnfehweig, key 
Lranz Heinrich IFezener, 143 Ve. erfähieiien if. 
Nach der Iahalıs - Anzeige, welche m obengedachter 
Keeenfion von dem Sıräsburgifchen Buche gegeben Wur- 
de, ift es kein anderes, als cas 2705. Zt Braunfehwe; 
gedruckte, ‘und von dem verßerbenen Franz Heinrich 
IT egrener herausgegebene Werk felbfi; alfo ein 
Nachdruck , wobey das Quarıformar in Octav und der 
Name des Herausgebers aus /J’egener in FD epner Vers 
wanGelt if, — Suum cuique! und wenn der Yerflor- 
bene PH. AZ egener aych nicht VE, fondern nur 
Herausgeber der Schrift gewelen ifl: fo gebührt ihm 
doch die Ehre, das Nürzliche, Welches d.efes Buch 
enthält, befördert zu haben. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
= Numero 150. 


Mittwochs den 2gen Augultıgon 


f 


LITERARISCHE ANZEIGEN., 


1, Ankündigungen neue Bücher. 


Neue Verlagsartikel der letzten Oftermefle von 
Vofs und Kompagnie in Leipzig, welche in allen 
Buchhandlungen zu heben find, 

1 pr L. H. v., Schaufpiele. In 2 Bänden. Mit 

dem Bildniffe des Verfaffers. 8. 3 Rthlr, ger. 

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend, und Freun- 
de der Pflanzeukunde. Mit deutfchem, franzöhfchem 
und englifchem Text. Herausgegeben von Fr. Dre- 
ves vud F. C, Hayne. 18. 19 20. Heft, 4. à ıögr. 

Dolz, MI. Joh. Chr., neue Ratechifationen über religiô- 
fe Gegeuflände. ste Sammlung. 8. 16 gr. 

Glatz, Jacob, moralifche Gemälde für die Jugerd mit 
3 Kupfern von Penzel, und Salzmanns Bildniffe von 
Netuleg. xs Bft. 4. 1 Rthir. 16 gr. 

Ilefts, 6konomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzüglichften Haus- und 
Noatzthiere. Herausgegeben von J. Riem und G. 
S- Reutter in Verbindung mit mehreren Lendwir- 
then. Nebft Zeichnungen zu Stallen, Häufern 
und Hütten, mit Grundrifen, Aufriffen und Durch. 
fchnitten zur Aufbewahrung diefer Thiere. Ent- 
worfen und erläutert von J. H. Heine. 5s-Hft. m. Rpf. 
gr- 4: 2 Rthir. S gr. 

Auch unter dem Titel : 

Unterricht, ökonomifch - veterinärifcher, über die Zucht, 
Wartung und Stallung des Fedsrviehes von Hiem und 
G.S. Reuter mit Kupf, gr, 4. 2 Rthir. 8 gr. 

Lebensbefchreidbungen berühmter Refori.toren. Ein 
Lefebuch für den Bürger. xs bis 65 Bändchen. g. 

3 Rthlr. 4 gr. 

Malanchthons, P., Leben. Ein Seitenflück zu Luthers 
Leben, von demfelben Verfaffer, ate verbefferte Auf- 
lage. Mit Melanchthons Bildaiffe, 8. 12 gr. 

Toatengräber » der, ein ‚Roman in 4 Theilen. Ein 
Gegenitück zur Urne ım einfamen Thal, von dem- 
felben Verfafer. ar Theil. Mit Kupf. von Peuzel. 
8. r ” I Rehle, Ber. 

PYicktefs, J., Leben. Ein Lefebuch fur den Bürger, 


Mic Wicklefs Biidmifs. 8. | I2 gr. 
Zeitung fur die elegante Welt. 1801: Mit Kupfern 
und Myfikbeylagen, Jahrgang compl. 6 heile 


Zwinglis, PV., Leben. Ein Lefebuch für den Bür- 
ger. Mit Zwinglis Bildnifs. g. 12gre 


Kunffachen, 


Abbildungen der Reformatowen. Ir Heft. x Rthir, ger. 
Anfichten von Leipzig. No. 2. 2 Rthir. 

— — Pinitz No.3. 20 gre 
Karte der Standquartiere des fächfifchen Militärs xa gr. 
Kupfer für die Jugend aus Glatz moralifchen Gemälden, 

ıfte Samml. gBlatt, 4. 1 Rthir. 
Linienbiätter zur Strikerey. I Rthir. 
Salzmanns Portrait, kl.4. 8 gr. 
La Tour d'Auvergne, Premier- Grenadier des Armées. 


8 Bre 


25 Blatt 


x 


Neue Verlagsartikel von C. F. Himburg. 
Jubilate- Mefe rgor. 

Aikin, C. R., kurze Überficht der wichtigften Erfah- 
rungen ‘über die Kukpocken. ‚Aus dem Englifchen, 
Mit einer illumin. Rupfertafel. 8. 8 gr. 

Bayard. Den Oflicieren der preufsifchen Armee gewid- 
met. Mit ı Kupfer, 8. ı Rehle. 70 gr. 

Bode, J. E., Anleitung zur Kenntnifs des geftirnten 
Himmels; 7te vermehrte Auflage, mit vielen Kupf. 
und einergrofsen Himmelskarte. gr. 8. 4Rthlr. rögr- 
Engl. Papier 5 Rrhir. 

— — Defen allgemeine Betrachtungen über das Welt- 
gebäude. 8. EIET. 

— — Confdérations générales fur la fituation et la 
diftribution des orbites de toutes les Planètes et Co- 
mètes qui ont été calculées jusqu'à préfent. 8. 2 Rthir, 

Ihring, .F. H; IV.» Handwörterbuch der deutichen 
Sprache, befonders inHinlicht auf den Gebrauch des 
Dativs und Accufativs. 8. 

Leonini,  Handgrammatik der italiänifchen Sp 
nebft 4 Tabellen von den Conjugationen, und einer 

Auswahl aus den beften Ital. Dichtern. 8. 12 gr. 

Naumann, J, G., Handbuch über die vorzüglichften 
Theile der Pferdevriflenfchaft; ater Theil, mit 7 
grofsen Kupfertafein. gr. 8. a Rthie, 
MX Reufs, 


Leïpziger 


20 gr. 
rache; 


41283 


Reufs, J. Z., mineralogifche und bergmännifche Be- 
merkunger über Böhmen, gr. 9. 3 Rthir. 
Romane: Welmor, oder Gefchickte des unglücklichen 
ayahnfnnigen, genannt der Salzburger. g, 18 gr. 
=- — Der Zögling der Liebe und des Glücks, Aus 
dem Franz. des Pigault le Brün; überf, von Mylius, 
2 Theile mit 4 Kupf. 2 Rthir. 8 gr. 
(Auch unter dem Titel: Das Fafchingskinä etc.) 
Weigel, J. A.V., geographifche, naturhiftorifche und 
technologifche Befchreibung des fourerainen Herzog- 
thums Schlefien, gter und 4ter Theil. gr. 8. 
1 Rthle. 16 gr. 
Laspeyres, Jac. Menr., Sefiae Europeae, iconibus- et 
defcriptionibus illuftratae. 4 maj, I Rthir, 12 gr. 
Ranzlifte der Kônigl. Preufs. Armee, 1807, 8. 16 gr. 
Stammlifte der Rônigl. Preufs. Armee, ıgo1r. 8. ı Rthir. 
Militär - Tafchenbuch. 12, geh. mit x Titelkupf. x Rthlr. 


II, Bücher [o zu verkaufen. 


Verzeichnils eitier kleinen Sammlung feltner Bücher, 
welche einzeln oder zufammen an diejenigen 
Liebhaber abgelaflen werden follen, welche bis 
zum 30. Auguft am meiften dafür werden gebo- 
ten haben. 

Man wendet fich deshalb ‘an Hrn. Hofkommif- 
far Fiedler in Jene, Steinifche Buchhandlung 
in Nürnberg, oder an die Sam. Flickifche 
Buchhandlung in Bafel, 

Die Bücher werden bis Frankfurt und Nürnberg franco 

geliefert. 

Apparatus latinae locutionis in ufum ftudiofae juventu- 
tis olim per Marium Nizolium ex M. T. Ciceronis 
libris- collectus nunc denuo auctior factus etc. etc. 
auctore Alex, Scoto, A., L. M. Editio poftrema fol. 
Lugd. 1618. 

Asconii Paediani in M, Tullii Ciceronis Orationes Enar- 
rationes. Fol. Luteciae fub fcuto B2filienâ 1520. 

Belli facri hiftoria, libris XXIII. comprehenfa etc. etc. 


'a Gulielmo Tyrio metrapolitano fol, Bafil. (fine anni 
numero, ) 


Biblia facza ad vefluftifima exemplaria caftigata, nec 
non figuris et chorographicis éefcriptionibus illufira- 
ta, cum praefatione F. Joh. Hontenil. Do. 

— breves in eadem annotationes, ex doctiff. interpre- 
tationibus et hebracorum commentariis, fol, Lugdu- 
ni 1536. (apud Scipionem de Gabiano. ) 

— facra veteris et novi Teftamenti, Tom, r. gr. 8. Ba- 
fil, 1578. (mit Iicizfchn'tten. ) 

— idem vulg. Ed, Sixti V. julu recégnita atque cdita 
8. Lugduni 1620, 

== cum pleno apparatu fummeriorum CCnCordantiarum 
€t quadruplici repertorii five indicis numerique folio- 
rum diftinctione. Bafil, nuper impr. fol. 1509. 

Sacre. Bibliorum valg. Edit. Concordantiae auctore Hu- 
gons Cardinal recent, atque emend. a Francifco Luca. 
4. Lugd. 1649. 

Fred. Borromaei Card, et Archiepiscopi Mediolani de 
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facris noftrorum tempOrum oratoribus Libri V. folio 
(ohne Titel, ) 

Joh. Braflicani Inft. Grammaticae, 4. Strasb. 1512. 
Francisci Philelfi Epiftolae familiares, 4. ibid. eod. 
(it hin und wieder mit gefchriebenen Rendgloffen 
verfehen.) | 

Amb. Calepini Dictionsæium decem linguarum. fol. 1594. 
fumptibus haeredum Euftachii Vignon, Jacobi Stoer, 
etc. etc. etc. 

_ == — fol. 15:3. dito, 

Catholicon fratris Johannis jeunenfs, ord. praedicet. 
fol. Lugduni 1496. - 

M. T. Ciceronis de amicitia , de fenectute, paradoxa, 
ibid. eodem tractatus XII. Petri Hifpani » ibid. 1514. 

— — — Orationes, per Phil. Beroaldum recogni- 
tae et diligenter correctae, aŭdita in calice oratione 
adverfus Valerium quee hactenus incognita fuit. fol. 
1599. impreflit Benedictus Hectoris Bononiengs. 

Codicis Juffiniani nova ac perelegans concinnato, fol. 
maj. Lugdani 1541. apud Vicentium. 

Colloquia, oder Tifchreden Dr. Martin Luthers, fo er 
in vielen Jahren, die Zeit feines Lebens, gegen ge- 
lehrten Leuten, auch fremden Gällen etc. etc. fol. 
Frankfurt a, M. 1593. 

Cornucopine, five linguae latinae commentarii diligen- 
tiflime regogniti: atque ex archetypo emendati, ete. 
etc. fol. Venetiis 1513. in aedibus Aldi et Andr. 
Soceri. 

AEZIKON EAAHNOPQOMAIRON, hoc ef Dictios 
narium graeco--latinum fupra omnes editiorres poftre- 
mo nunc hoc anno ex variis et multis praeftantiori- 
bus linguae graecae auctoribus etc. etc. etc. illuftra- 
tum et emendatum per G. Budaeum. J. Tufanum. C. 
Gesnerum. H. Junium. R. Confantinum. J. Hartun- 
gum et Mar. Hopperum. folio Bafil. 1565. 


-Digelta feu pandecta`juris civilis, 3 Tomi, fol, maj. 


Lugduni 1541- Ber; 

Diftincriones Bartholomaei Brixiens. fol. Bahl- 1486. 
apud M. Wenkler, 

Friñi, J., Dictionarium latino- germanicum. fol. Tigu- 
ri 1574. apud Frofchauer. 

Chrifllicher Gegenbericht an den gottfeeligen gemeinen 
Layen, vom rechten wahren Verftand des göttlichen 
Worts, vom Verdolmetfchen der deutichen Bibel, 
und von der Einigkeit der deutfchen lutherifchen 
Predikanten, Auctore Frederico Staphylo, in- te. 
1307. Form und Anzeigung, wie die heilige katho- 
lifiche Kirche Gottes, vor teufend, mehr und weni- 
ger Jahren, in aller Chriftenheit regiert und geord- 
net gewefen fey, etc. etc. durch Georgium Wice- 
Jum, 4to Mainz, An. 1546. Onomafticon ecele- 
fiae, die Taufnahmen der Chriften deutfch und 
chriftlich ausgelegt durch BERN Wicelium, 4to 
ibid. eed. Fa 

Ven Helmont, J. B., Ortus medicinae id ef initia 
phyficae inaudita etc. e!X- fol. Lugäuni 1667. 

Hiftoriae Huflitarum libri XII. per Joannem Cochlaeum. 
fol. Moguntiae 1549- 

Hiftoria, oder eigentliche und wahrhafte Befchreibung 

alle 
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aller fürnehmen Kriegshändel, gedenkwürdigen Ge- 
fchichten und Thaten, fo fich in Niederdeutfchland, 
auch nahgelegenen und andern Örtern, Frankreich, 
Engelland, Deutfchland, Spanien, Italien, etc. ete. 
zugetragen haben, unter der Regierung Caroli V, 
und Philippi II. bis auf gegenwärtige Zeit (1596.) 
zufammengetragen durch Emanuel Meteranum mit 


ni und Farten > fol. 1597: ed 
oire généalogique de la Maifon de Gonäi par Mr, 


de Corbinelli, Gentilhomme originaire de Florence, 
2 Tomes in-fol avec beaucoup de figures, Paris 
1705, 

Hiftoria Hebraeorum ex elegantiMimis M, A, Coccii Sa- 
bellici Enneadibus Soir dl ejus genis ritus leges 
et gefta, ab orbe condito etc, ete, etc, fol. Boßl. 
1515: Petri Lombardi Parrhyßenfs ecclefae quondam 
Antiflitis viei divinarum éruditiflirai fententiarum tex- 
tus. fol, 28513. 

Novifimae hiftoriarum Omnium repercufiones. Novie 
ter a Eevezendiflimp pâtre Jacobo Philippo bergamofe 
ord. herem. editae; quas fupplementum fupplementi 
cronisarum nuncupantur, fol. Venetiis 1503. per 
Alb. de Lifona Ver ll 

Hoffmanni, J ris : in. 

KT, Lexicon univerfale hiftorico- geo- 
graplico . Citonologico - poetico - philologicum, 3 Tom. 
fol, Bag, 1677. re 

Homiliae hoc eft conciones populaires fanctiffimorum ec- 
clefae doctum Hieronymi, Ambroñi, Auguftini, Gre- 
&orii, Origenis, Joannis Chryfoftomi, Bedae Pres: 
byteri, Maximi Episcopi et aliorum, fol. Bafil. 1516. 
apud Frobenium. 

lavii Jofephi antiquitatum judaicarum libri XX. fol 
Bafil, 1559. ibid. eoñem. 
actance firmian des divines inflitutions, contre les 
gentils et idolätres, traduit du latin en français par 
René Jame, Notaire, fol. Paris 1642. 

Lexicon graeco - latinum, cum praefat. C. Gesneri, gr. 
4. Bafil. 1543. 

— — poft Conradum Gesnerum phil. fol. Ball. 
1552. x 

Jufti Lipf admiranda five de magnitudine romana Libr. 
IV. Editio ult. 4, Antwerp. 1617. ejusd. Satur- 
nalıum Sermonum Lib. IT, 4. “ibid.-eod. Ejusd. de 
recta a HE latinae linguae Dialogus, ibid. 
1619. Ejus 2 Erit. Centuria fingularis ad gallos 
et germanos, ibid, 2574. 

>e, = Epiftolae fel. 4. Antwerpiae 1616. ejusdem de 
Cruce Lib. 3. ibid. 1606. ejus. Diva fichemien- 
fis five afpricollis etc. etc. 4. Antw. 1620. ejusd 
Diva Virgo hallenfis, 4. ibid. 1620. 

T. Livii Patav. romanae hifforiae principis decadestres, 
etc. etc. fol. Bafil. 1555. 

Margarita philofophica nova, cui annexae funt graeca- 
rum linguarum inflitütiones, hebraicarum littererum 
rudimenta, architecturae zudimenta - Guadrantum va- 
riae compeftiones ete. etc. etc., IN 4. ohne Druckort 
noch Seitenzahl, doch cher mit dem Cuftos. 

M, Marini Grammatica linguae fanctat, 4- Baal 
1580. 
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Memerabilium omnis Aetatis et omnium gentiam chro- 
nici commentarii a Joh, Nauclero, fol. Tübing. 
1516. 

Menzii Hortus Sanitat's fol, Mozunt. IAQT- 

Miffale romanum, in 410, Norimbergae 1434. por Georg 
Stuchs de Sulzbach. 

Moralia beati Gregorii papae, diligentiffine correcta et 
emendata per D. Bartholomeum Cremon, canon. re- 
gul. Imprefum Venetiis 1494. per Reynaldum de 
Novimagio teoteutonico, fol. 

Seb. Münßeri Cosmographiae univerfalis Lib. VI, fol, 
Baül, 1554. 

Naucleri, D. Jok., Chronicarum hifioriarum volumina 
in folio, Tubingae 15r6. 

Ovidii Libri, omnes qui extant €05q. acçuratiflime 
emendates à Barnabo Celano. fol. Vicenti 1480. 
(Diefss Exemplar ift äufserft fauber und gut condi- 
tionnirt.) 

Pantaleon, II, ILiflocia militaris ordinis Johagnitarum, 
rhodiorum, aut militenfium equitum etc, etc, Bafil 
1591. (in Pergament.) 

Pomponii Melae hifp. Libri de fitu orbis tres, adjectis 
Joachimi Vadiani helvet. in eosdem Scholiis: addita 
quoque in Geographia Catechef et Epiftola Vadiani 
ad Agricolam digna lectu etc. etc. folio Viennae pan- 

a Textus de Sphera Johannis de $a- 


nonide 1518. 
Novo commen- 


crobofco, cum additione adjecta, i 
tario nuper edito ad utilit, Mudent. phil. Parifiens. 
Aug. Vind. 1515. dito. 

Profopographias heroum atque illufrium virorum totius 
Germsniae pars tertia, eaque primaria ete. etc. aucto- 
re H. Pantaleone, pbyfico Bafil. fol. Bañl. 1566. 
(Diefem Buch ift beygebunden: M. Ant. Fiamħii 
paraphrafis in duodecimum Ariftotelis librum de pri- 
ma philofophia fol. Venet,.1536.) x 

Reifebuch des heiligen Landes, das ift eine gründliche 
Befchreibung aller Meer- und Pilzerfarten zum heil 
Lande etc. etc, fol. Fraf. a. M. 1534- 


- . : nI 
Scapulae, Jch., Lexicon graeco -latinum fol. Banh 


1665. (in Schweinsleder. ) 

Lucii Annei Senece coräubenfis ad Lucillium epiftole 
feliciter incipiunt, kl, fol. chne Druckcrt, weder 
Cußos, noch Seitenzahl; diefes Exemplar ift, auf 
fer den erben 5 Bögen, welche nur an einem. Ost 
vom Wurm durchfreffen find, ganz gut conditionnirt, 

Sermoues Dominicales fup. Evangelia et Epiftolas Le 
totum annum edici a fratre Hugone de E vA 
predicat, fol. (Ohne Druckort, Seitenzahl v 
Cuftos, und der Form der Schriften nach, eins der 


P 
erken Produkte der Buchdr.ckerkunft. ) 
Sermones de tempore reverend. Card. Bonaventurae, 


in 4to, ohneDruckort, Seitenzahl und Cuftos. 
Sephilogium editum à fratre Jacobo Magni ord; Herem. 
S. Aug. in fol. (obne Jahrzahl, Cuflos und Seitan- 


zahl) Sp:cuum vitae humanae auctore Rodorico 
Zamoreufi 1475. (jedoch ohne Seitenzahl und 
Cußos.) 


1. . 7 `: ! 
Epecuit Aurel decem Preceptorum d-i clari Mimi fratris 


Heinrici Herp, Ord. min, de Obférvautia opus PEST 
Kid“ 


oo EEE. 
nn nn 


3287 
à clarum, impr. per Antonium Koburger in Norimber- 
ol. 148T- 

a *. ets fratris Johannis de Bromyard ord, 
featr. praedic. fol. (ohne Jahrs - und Seitenzahl, 
und Cuftos, fehr fauber.) | - 

Le grand Vita Chrifti, ou Méditations fur la vie če 
Jefus Chrift, pris fur les 4 Evangelifiss, et com- 
pofe par vénérable père Ludoulphe de Pordre des 
Chartreux, et translate du lətin en français par vé- 
nérable et {cientifique perfonne frere Guillaume le 
Menand etc. ét. 2 parties en un vol, in fol, (impr. 
avec des caractères gothiques) à Paris 1544. 


. Er 4 K 
Aufser obigen gedruckten Werken befitzt man: 


Fünf prächtige auf Pergament in 4to gefchriebene Bre- 
viaria, mit vielen Zierrathen von Gold, und hin 
und vr fehr fein gemalten Vignetten. Diefe 
zufammen würde man nicht unter 10 Ducaten ab- 

laffen. 


JII. Berichtigung. 


In der Vorrede der in meinem Verlage erfchiene- 
nen Schrift: Leben, Char. und Meynungen Vaninis 
belieben die Lefer S. X. Ratt der Worte: „Da er aber 
Beweife find‘ zu lefen: Es find diefe aber Beweile 


‘zig den 10. Jul, 180r. 
u J. G. Graffé. 


IV. Auction. 


Allen Liebhabern des Gefchmacks und der Kun? 
wird hiermit die für fie gewifs angenehme Nachricht 
ertheilt, dafs in der letzten Woche der bevorftehenden 
Leipziger Michaelismefle (der fogenannten Zehlwoche ) 
die zu dem Nachlafle des zu Dresden ohnlängft verfior- 
banen Hrn. Hofrachs von Teubern gehörigen Sammiun- 
gen von Gemälden und Kupferflichen in Leipzig öf- 
fentlich verlleigert werden folen; und wird der Ort 
und die Zeit in diefen Biättern noch beftimmter vorher 
angegeben werden, auch der zu jener Zeis fertige Oar 
talog durch die Expedition diefer Blärter zu haben ey: . 
Kenner und Liebhaber werden es uns gewils Dank 
wiffen, fie auf diefe Sammlungen, ceren fchon meh- 
rere gelehrte Zeitungen auf eine ansgezeichnete Art ge 
dacht haben, nochmals hierdurch im voraus» anfmerk- 
fam gemacht zu haben. : 

Jung richt uster jene aufehnlichere zu rechnen, die. fch 
durch die Anzshl und die Koftbarkeis der Srucke vor 
andern auszeichnen: fo enthält fie doch einige ausge- 
wählte Meifterflücke und Stücke von Gelchmack, die 
befonders für Liebhaber vom mittlern Range Reiz ha- 
ben werden, welchen fich hier dis Gelegenheit dar» 
bietet, ihre Cabinets mit noch einigen guten Stücken 
zu vermehren, Aber weit beträchtlicher ik die Samm- 


If auch ie Gemälde - Samm- 
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lung der Kupferftiche, die für Kenner dadurch einen 
ungemeinen Werth erhält, dafs fie eine auserlefene 
Suire von Blättern enthält, die nach der Gefchichte der 
Kuuk von ihrer Eatftehung an, mit grofsem Kunftfeifse 
gelammlet find, fo wie fie durch die durchaus vor- 
trefflicken und wohl erhaltenen Exemplare jeden Ken- 
ner überrafchen wird. Für letztere iit es hinreichend, 
nur de Namen der hauptfächliehfen Meiftze zu nens 
nen, vən denen die Sammlung Meifterftücke aufzu- 
welen hat, als: M, Schön, Ja v. Mecheln, Albr, Dü- 
rer, Altegräver, Aïtorfer, H. Behm, L, Krug, G. 
Pens, D. Solis, Hopfer, J. Bink, W. Hollar, Oftide, 
Lucas von Leyden, Th. Wyck, Edelnix, Wille, 
Schmidr, Houbnacken, Golzins, Schuppen, Schwanen- 
burg, Sadeler, Vorftermann, Vleet, Vermeulen, Bols- 
wert, Berghem, Bloemer, Both, Rembrandt, H, 
Grodt, Dietrich, Gefsner, Müller, Schmuzer, Nan- 
teuil, Mafon, Lombart, Simon, Audran, d. ä. u. j. 
Stella, - Vinci, Chereau, Dorigny, Fiquet, Savart, 
Marcenay, Beillard, B; Picart, Callot, le Prince, le 
Clerc, Greuze, St. della Bella, Coypel, Bartolozzi, 
W. Ryland, Strange, Woollet, Warfenik, Brow, 
Ang. Kaufmann, Baufe, Zingg, Chodowiecky u, a. m. 
Icones pictorum nach van Dyk, mit 9 von ihm felbit 
radirten Blattern, und mehrere andere Seltenheiten. — 
Diefe Hupferftich- Auction wird fich an die der Gemäl- 
de fogleich anfchliefsen. 

Schlüfslich wird nöch bemerkt, dafs die Verfteige- 
rung der von Teubern[chen Bücker- Sammlung, wegen 
welcher wir uns auf die in Nam. 62. des Intelligenz- 
Blattes dsr allgem. Literaturzeitung d. J. vom Hrn. 
Auctiouator D. Henfinger gemachte Anzeige nochmals 
beziehen, künftigen g4. Sept. und folgende Tege zu 
Dresden ihren Fortgang uuabänderlich haben werde, 
Die im nämlichen Intelligenzblatte befindiiche Anzeige, 
eines zu Dresden ich befndenden verkäuflichen Minz- 
Cabinets, ebenfalls aus der von Teenbernfchen Verladen- 
fchafe, bezieht fich auf eine der vollländigften Samm- 
jungen von Suber. und Gold- Münzen und Medaillen 
fämtlicher Haupt- und Nebenlinien des Kurhaufes und 
der berzoglichen Häuier zu Sachfen, welche nach dem 
Intelligenzblätt Num 5. der Erlanger Literaturzeitung 
das gröfste Cabinet von fächfifchen Münzen feyn foll, 
das je eine Privatperfon befefien hau Das von einem 
der vorzüglichften Numismatiker, nach ffrenger chro- 
nologifcher Ordnung, unter den forciaufenden Rubri- 
ken der Jahrzahlen, verfertigte Münz- Verzeichnifs, 
ift bereits unter der Prefle, und erfcheint gewifs als 
ein eigenes für fick beftehendes Werk zu künftiger 
Michaelis- Mefle. Münzkennern und Lizbhabern, fo 
wie für Gefchichtsforfcher der vaterlandifchen Gefcpiche 
te wird es ein uberfuslangenehmer und nützlicher Leit- 
faden ieyn. ; y 

Dresden, am 8. Auguft 1801» 


u | 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 


er Genius des neunzehnien Jahrhunderts. 
Srück von 1801 enthält: 

I. Fortfetzung der Briefe ans Brüffel. "IT. Reife. 
bemerkuugen über die Gallo - Batavifchen Truppen. 
IM. Vertuch einer kurzen Darftéllung des Bardilifchen 
. Syftems, nebit Bemerkungen über daflelbe, von F. 
Höppen. 1, Verfuch einer kurzen Darftellung des Bar- 
dilifchen Syftems. 2. Bemerkungen über das Bardili- 
fehe Syftem,. IV. Erklärung des Herausgebers der 
1800 bey dem Herrn Hammerich in Altona gedruckten 
Refultate == aus dem Gebiete der Pädagogik u. [. w. 


Das 6te 


Das yte Stück enthält:. 


I. Neumühlen. IT. Galilai und der Alpenwanderer 
von dem Herrn Juftizrach Buvi. II, Genius der vier 
nenen Departementer des liuken Rheinufers. IV. Ge- 
nius derPhilofophie. V. Aufklärung. VI. Verediung 
des Handwerksftandes in Dännemark. VII Genius 
der Poliz-y. VII. Fruchtiperre. IX. Geltändnifs 
der: Minifterialzeitung. X. Genius von Ensland, Ir- 
land. Habeas corpus Acte, Miltair Verfaffung. Har- 
tes Verfahren gegen neutrales Eiventhum. Staatsgewin- 
ne; 105 Schlachten und 167 Wunden. Gefangene des 
Avis, Ezechiclifen. XI. Genius von Nord-Amerika. 
XI. Deutfchar Bücher Genius. XIII. Erklärung uber 
eine Aufserung des Ilerrn v, Archenholz im Juny-ileft 
der Minerva, vom Herausgeber. 


Niemenn Blätter für Polizey und Kultur 1901, 75 
Stuck. 
Inhalt, 
Fürfprache für die Kultur der eigenthümlichen Holzarten 
a F. yi . 4 D 
in jedem Lorde, oder: Über den Einfuls čes Kli- 
nas hoher und niedriger Landftriche auf die Forft- 
= 7 + und insbefond:re über die Wahl 
gewächfe uberhaupt UN > à RARES 
der Holzarten für niedrige und feuchte Kultenlan er, 
nt; Be Hol- 
in vorzüslicher Bezienung auf S und Ho 
ftein, vom Lieutenant von PY inp] en Ru 
Über Affentliche Volksvorgnugungen IM gegenwärtigen 
Holiund. 


Von der Grôben’s Nachricht von der Quarantaine zu 
Marflien. 

Einige gelegentliche Bemerkungen über den englifcken 
Londbau. 

Geheime Gefel'fchaften: RK. preufsifches Edikt 
Bayerfche Verordnung — Kaif. königl. 
nung. i s 

Päfle: Bekanntmachung zum Beflen der in diek, k, 
Erblande reiferden Fremden — Küttnar's Nachrich- 
ten und Bemerkungen: wegen. der Fälle in Schweden, 
Öflerreich und Sachfen. 

Fortgefetzte Chronik neuse Polizewerfügungen: Baume 


Verord- 


befchädigung — Armenpolizev — Medicinifche Po- 
lizey — Frankfurter Hazaréfielverbot — Bau- 
polizey. 


Schlesw. Hoilfl. Chronik ıScı. Num. 7. 
Anfprache der Gefcllfchaft freywilliger Armenfreun. 
de zu Kiel an ihre Mitbürger — Fortgefetzte An- 


zeige neuerer Schriften — Chronik der Univerftät 
zu Biel. 


11. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Jägerfchen Buchhandlung it erfchienen und 
durch alle Buchhand!uugen zu erhalten: 


Die Fünfte vermehrte Auflage des kleinen Frankfur- 
ter liochbuchs, oder kurze und deutliche Anlei- 
tung zur guten und fchmackhaften Zubereitung 
allerley Speifen in grofsen und kleinen Haushal- 
tungen. — Die Vermehrung befteht vorzüglich 
auch in einer 

Anweifung zum Einmachen und Aufbewahrtn der vor- 
züglichfien Obst und anderer Früchte zur Verfer- 
tigung der Milch und Objteife, 

Gegenftinde,. die jede Hausmatter oder Wirthe 

fchafterin mit Vergnügen lefen und anwenden wird. — 
Koftet roh 30 kr. 


eburd 6 kr, 
Denkmale edler weiblicher E en 36 kr 


; | Seelen, gefühlvollen Ge- 
‚fehöplen gewidmet, broch. 6 gr. od. a4 Kr. 
Diefe Piece enthält kurze Biographien, vorzüglich 
weiblicher Charaktere, zum Theil aus der wirklichen 
Welt, die man äber im gewöhnlichen Leben nicht im- 
(7) Y mer 


#201 
mer findet und deshalb als nachzuzħmende Mufter auf. 
geßellt zu werden verdiezen, 


Leipziger Ofermeffe 18908. 
Neue Verlagsartikel des Buchhändler F, Th. Le 
garde von Beriin. 

Bourgelat (ehemals Director der franz. Viekarzneyfchu- 
len) Verfuch über die Bandagen, und die bey den 

> äufserlichen Krankheiten der Pierde und der vierfü- 
fsigen Thiere überhaupt fchicklichfien chirurgifchen 
Vorrichtungen. Zum Gebrauch der Vieharzneyfchu- 
len und für Liebhaber der Thierarzneykunde, gr. 8. 
m. 2x Kofn. ı Rthir. 12 gr. 

Bürja, des Hrn. Prof,, der felbfi lehrende Algebrift, 
oder deutliche Anweifung zur ganzen Rechenkuuft, 
worünter fowohl die Arithmetik und gemeine Alge- 
bra, als auch die Differenzial- und Integralreck- 
nunp begriffen ift. ır Th. gr. g. m, Titelkpf. Zwey- 
te verbeflerte Auflage, 1 Rthir, 

Deffelben, der felbftlehrende Gebmeter, oder deutliche 
Anweifung zur Mefskunft, worin foy;ohl die eigent- 
liche Geometrie, als auch die ebene und iphärifche 
Trigonometrie, nebft einer Anleitung zum Nivelliren 
und Lanämeflen enthalten ift. ır Th. gr. 8. mis 
Titelkupfer und 332 Holzfchnitten, Zweyte verbef- 
ferte Auf. a Rthir. 

Ciceronis, M. Tallii, quae vulge feruntur, Orationes 

I. Poft Redit. in &enatu. II. A& Quirites 
poft Reditum. II. Pro domo fua ad Poutifices. 
IV. De Harufpieum refponfis. Ad optimos libres 
recognovit etaue animadverfiones integras Jer, MMark- 
landi et J, IM. Gesneri fuasque adjecit F7. Zug. Pol- 
fus. er. 8. x Rıhlr. 8 gr. 

Diefelbigen auf englifches Medianpapier x Rihlr. 12 gr. 

— auf kleines Velinpepier 4 Rthir. 

— auf grofses Velingapier mit breitem Rande 5 Rchir. 
Von beiden letztern Ausgaben kind nur wenige Ex- 
emplare. abgedruckt worden. 

Dictionnaire de l’Académie françoifé, revu, corrigé et 
augmenté par l’Académie elle-même. Nouvelle vdi- 
tion, enrichie de la traduction allemande de mots par 
S. il, Catei, 3. 4. et dern. Volume. l'ouvrage com- 
plet 10 Rthir. 12 gr. 

Daofieibe auf Velinpapier (woriuf in allem nur 20 Ex:me 
plare abgedruckt worden) 8 Friedrichsd'or. 

Eyteiwein, T. À. Rôniel, Preufs, Geh. Oberbauratherc., 
Handbuch der Mechanik foter Körper und der Hy- 
drautie, Mit vorzüglicher Rückficht auf ihre Anwen- 
dung in der Architektur. gr. 5. m. 5 Kpftaf, und 60 
Tiolzfchnicten-.. 3 Rthir, 

Jück, C., der'Schreibmeifter, 45 Heft, oder Anwei- 
fung, wie ein jeder fich felbft lehren kann, eine 
fchöne, deutfche Hand zu fchreiben, und fich in 
der Tenziey- und Fraccurfchrift zu üben. Zunächft 
für Ranzeliften und Schöufchreiber geeignet. Quer- 
folio. 1 Rthir. ger. 

Eclairciffemens fur la nouvelle Exégèfe par G. 4. Teller, 


quatuor. 


pm ee aee et) = 
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pour fervir de rêponfe aux Lettres qui lui ont étè 
adreflées par Mr. J. A. de Luc. 8. 8 gre 


In der Jägerfchen Buchhandlung ft erfchienen: 
Charron’s drey Bücher von der JT eisheit, aus dem 
Altfranzöffchen frey uberfetzt und obpekurzt, 
8. 1 Rthir. oder 1 f. 48 kr. 
Des Hrn. Serier D. Hufnagels Urtheil üb-r diefes 
Buch ift folgendes: „Daflelbe Lob der gefchmackvol- 
„len Behandlung, welches die Görtingifche pelchrte 
„Zeitung den einzelnen Probebözen in meiner Schrift: 
„Für Chrifenthum, Aufklärung etc. Kilp Bd. 36 Hefe 
„fchon ertheilt hat, verdient gewifs nun auch das 
„Ganze. So leicht und angenehm lafen fich die Eprir 
„che der Weisheit des unbefangenen Charron lefen.e 
— Hier werden nun einige Stellen augefuhrt, die der 
befchränkte Raum hier nicht herzufetzen erlaubt. — 
Zu empfehlen ift übrigens noch der dem Gegenftande 
ganz würdige elegante Druck und Papier. 


Anzeige einer bey mir herausgekommenen nenen 
Schrift: 

Mufeum berühmter Tonkünfler, herausgegeben von 
Profeflor Siebigk, iftauch zugleich als Fortfetzung 
oder ater Band des Miufeums deutfcher Gelehrten 
herausgegeben von G. G. Fülleborn zu betrach- 
ten. Der Ite Band enthält die Bildnifse und 
fchriftlichen Abriffe eines Kant, Garve, Herder, 
Fr. Schiller, Jean Paul, FFieland., — Der ate 
Band, Bach, Hayden, Clementi, Mozart, Ruf, 
Zumfteeg. | 

Die Achtung, ia welcher genannte Verfaffer bey 

dem Publico durch frühere Arbeiten ftehen, berechtigt 
mich zu der Hoffnung, beide werden auch mit diefen 
neuen Producten ihres Geiftes billige Foäerungen be. 
friedigen; ich meinerfeits habe nichts verfaumt, was 
zu einer faubern Ausgabe einer für das gebildete Pub- 
licum beffimmten Schrift an typographifcher Sorgfalt ere 
forderlich ift. 


: Von Herrn Profeffor Siebigke find auch 12 Varia- 
tionen über das bekannre und beliebte Volkslied: Ge- 
ftern Abend war Vetter Michel da etc. herausgegeben 
worden, wovon die kürzlich veranftaitere neue Ausga- 
bein dem verminderten Preife zu 6 gr. zu haben ift, 
Augu Schall Buchhändler 
in Breslau. 


In meinem Verlage iĝ erfchienen? 

Eyerel, A., die Pfufcherey in der Arrneykunft und 
die Bildung der meiften deutfchen Ärzte beleuch- 
tet. gr. 8. 3 4 gr 

Die Ideen zu diefer kleinen Schrift hat der Ver- 

faller, feinem FGeßändaiflz in Ser Vorrede gemäls, wäh- 
rend einiger Jahre feines prakt!fchen Lebens durch Be- 


obachtung gefammelts €F übergibt fe zur Prüfung fach- 


verftändiger Männer, Um die für das ganze Menfchen- 
Gefchlecht nachtheilige Quackfalberey wo nicht gänr- 
lich 
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lich auszuroften, doch derfelben engere Gränzen zu 


Bstren. 
Breslau am 16 Juny rgor. 
Auguft Schall 


Unterm 18 July ift an alle Buchhandlungen ver. 
fandı worden: A; 

Dr. IV. A. Tellers nexes Magazin für Prediger, 
X. B. x Şt, mit dem Portrait des Herrn O, C.R. 
und O. H. Pr. Fr. Sam. Gottf, Sack, zu Berlin. 

, 8» 18 gr 
es I Abthlge Abhdig. in weicher die Vorzüge 
eines alten uod jungen Predigers, die beide ihre Verdienfte 
haben, gegen einander abgewogen, und unterfucht 
wird: welcher kann mehr Gutes ftiften? welchem ge- 
bührer der Preis? U Abthlg. 3, die bekannte fchon 
vorhergefruckte Tei lerf chePredigt : Am Fefte der Erfchei- 
nung Chrifti, als einem Fefte aller Zeugen und Mär- 
tyrer der Wahrheit, 2. Entwürfe a) 4 über die Evan- 
grien. b) 2 über die Epifteln, c) 6 über die Texte aus 
der Hollfteinfohen Kirchenagende. d) 4 über freye 
Texte, 3. 12 Cafuififche Entwürfe, II Abthlg. 
x Hemilie IV Abthlg. in 7 Nugnmern, wobey unter 
No 3. das Refcript über die bekannte Predigt des Hrn. 
D. Heinkerd am Refoemationsfefte r8co, nebh diefer 
Predigt felbft abgedruckt if. 
Obiges Portrait des Herrn Saçk naçh Schröder von 
Lips geltochen , gute Abdrücke - 8 gr. 
Das 2te Stuck des Xten Bandes diefeg Magazins 
erfcheint ohnfehlbar zur Michaelis Mefe, 
Jena im Auguft ıgo1. 
Friedrich Frommann, 


Ven : 
Guyton Morveau moyens de désinfecter l'air, de 
prevenir la contagien et d'en arreter les progrès, 
Paris 180r. 
erfcheint in kurzem eine mit Anmerkungen verfehene, 
deutfche Uberfetzung. 


Neue Bücher für ısor. 
von Johann Jakob Palm in Erlengen verlegt. 

Abichts pfycholegifche Anthropologie ıfte Abtheil. Ae- 

tis'ogie der Seeienzuflände 
bibl:{fch 2 $ en 
Ammons i ur e Theologie. Neue umgearbeitete Aus- 
gabe. Ir Bd. gr. 8. | x Rthir:12gr. 
Bauers Verfuch eines Unterrichts für den Fortmann 
zur Verhütung der Waläverheerungen durch Infesten 
3 Theile mit 2 illuminirten Kupfern. 8. x Rthir. 1x gr. 
Benfens Meterialien zur Polizey. Kameral- und Fi- 
se Bd in 3 Abtheilungen. gr. 8. 


nanz-Praxis, Ir, 
I tur, I gr. 


Delavigne Flore germanique Ou hiĝoire des plantes in- 
digenes de l'Allemagne et en grande partie de la Fran. 
ce, enrichie des figures color. de la flore german. 
de J. Sturm, avec le ngm des plantes en latin, fran- 
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çois, allem, et anglois. Cahier I. avec 16 fir. color. 
8. broché, en papier Velin a Rthir. 4 gr 
en pepier à écrire 1 Rıhir. 18 gr. 
Gönners Handbuch des deutfchen gemeinen Procefles 
in einer ausführlichen Erörterung feiner wichtigften 
Gegenflände, Ir Th. gr. 8. 1 Rthir. 20 gr. 
Hünleins Handbuch der Einleitung in die Schriften des 
Neuen Teft. Neue vermehrte Ausgabe. ır Bd, gr. 8. 

x Rthir. 12 ge. 

Hufnagels liturgifche Blätter, U Büs 45 Heft, gr. 8 
8 gr 

Papf Commentar über die chrifiliche Rircheneefchichte 
nach dem Schrôckhifchen Lehrbuche. II Bäs 3te 
Abtheil. gr. 8. ? è I3 ET. 
Rau Materialien zu Kenzelvorträgen ubar die Evangeli- 
en IV Bds 4s St. gr. 8. „ger 
— Materialien zu Kanzelvorträgen über die Epifteln, 
Neue ganz umgearbeitete Auflage. II Bis xe Abrhi, 
gr. 8. 12 Et 
— über die Reichifche Fiebertheorie. 8. 12 EN 
Schoepff Hiftoria teftudinum iconibus illuftr. fafciculns 
Vltus gont, Tab. 26. 27. 28. 29. 30. À et PB. 81. 
pictas. 4 maj. 4 Rthlr 
— Naturgefchichte der Schildkröten mit Abbildungen 
6r Hieft mit 7 illuminirten Hupfertafein. gr- 4 

4 Rikir. 
Smith Compend. Florae britannicae in afum ficrae gere 
man. editum a G. F. Hoffmann, 12. broch. cum ef- 
figie Smithii. Charta fcriptor. x Rtilr. 4gtre 
Charta helvet. 1 Rıklr. 20 gr. 
Sturms Abbildungen zu Illigers Überfetzung von Olivier 
Entomologie od. Naturgefch. der Infegten. rr Hefe 
m. 6 illum. Kpf. gr. 4. in Commilion. x Kthlr. S gr. 
Trofi kleiner Beytrag zur Entomologie in einem Vor- 
zeichnifs der Eichftedtifchen bekannten und nen ert- 
dekten Infecten, mit Anmerk. für Renner und Lieb- 
haber, yr Heft: Ein Pendant zu Fabricii Syft. 
Entomol. gr. 8. som 
Verfuch einer praktifchen Anweifung für Schullchrer, 
Hofmeifter und Ältern, welcke ihre Zöglinse und 
Kinder, auf eine leichte und augenehme Weile und 
in kurzer Zeit zur Buchfabenkenntnifs, zur Fertig- 
keit im Buchßabiren und Lefen verhelfen und zu- 
gleich ihren Verftand bilden wollen. g. 18 gre 
Jy òl Icones Cimicum defcriptionibus illufiratae» 


fafc. adus cont. Tab. V —- VILI pict. 4. maje 
1 Rthlr. 16 gr. 


mit Befchreib. 2ter 
ilum., gr. 4, 
I Rthlr. 16 gr, 


— Abbildungen der VVanzen, 
Heft enthält die Tafeln V— VHI. 


|, u—— 


Julie Saint Albain ein Roman in 2 Bändchen m. ı 
Kupfer. Dresden bey Héiavich Gerlach 

sers 1 Athir. 18 gr. 

Diefes Buch darf fich den Beyfall aller derjenigen 

Lefer verfprechen , welche noch ein anderes höheres 

Bedürfnifs kennen, als ihre Phantafe miteben fo rohen 


als unzufammenhängenden Bildern und Begebenheiten 
anza 
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alhatällen. CES enthält eine intereffante, aber ziemlich 
einfache Gefehichte, welche vin einer reinen und guten 
Sprache vorgetragen, oft eine leife Rübrung erweckt, 
manchmal ein Lächeln erregt und niemals das Anzie- 
Jne verliehrt; die Charaktere find mit wenigem Auf- 
wande beflimmt und zart gersichnet, und viel feine 
Und fcharfhunige Bemerkungen erhöhen das Interefle. 
Gerwits wird jeder gebildete Lefer-diefes kleine Werk 
mit Verenügen zu Ende lefen und bey wiederholter 
Lektür: ein noch grölseres Vergnugen empfinden, 


— 


Beilsutend und anziehend ift in jeder Hinficht der 
jetzige Kampf fur Wyiffenfchaftlichkeit und Gründiich- 
keit, Jeder, der fe liebt, darf und fall, mittelbar 
oder unmittelbar, den fchônen Sieg erringen helfen, 
uud es wärs wenigfkens kein verwerflicher Verfuch ia 
dem G=biere der Athene die ewigen Freundinnen alles 
Rechts, (0 ireng und haflenswerth fe auch immerjetzt 
fcheinen mögen, wieder aufzuführen. Ein fo eben 
fertig gewordenes Werk, betitele: die Eumeniden, oder 
Noten zum Text des Zeitalters hat diefe löbliche Ab- 
fiche. Da man jetzt die Humanität fo unmenfchlich 
liebt, dafs man fie auf Akazienftämme pfropft, und 
fogar Miene macht, such ihr die Stallfütterung ange- 
dsihen zu laffen: fo fteht freylich zu fürchten, dafs 
man den Göttinnen nicht fogleich Herberge geben wer- 
de. Indeffen darf man es ruhig ihnen felbft überlaf- 
fen, den grefsen enticheidenden Gerichtstag immer nå- 
her zu führen und die Gegner abzufertigen. Veräch. 
ter können fie, alles wohl überlegt, nicht finden, wohl 
abêr Verchrer. Und fomit fey es gewagt! 


Titon von Jean Panui. ‘er Band und 2s Bändchen, 

g. Berlin, in Carl Matzdorff’s Buchnanäl. 2801. 

Fein engl. Druckpap. 1 Rthir. 22 gr. 
Scheeib>. x Rthlr. 16 gr. 
Immer mehr entwickelt fich mit diefem neuen Acte, 
das grofse Drama, in welchem Albano; Liane etc. 
die drflen Rollen fpielen ; und neue Zaubergefilde, wie 
fie noch keinen DeKoreteur gelaugen, erhöhen Eee 
dem Auftritte das Entzücken theiluehmender Seelen, 
Schön ift das Leben an der Hand folcher Menichen, 
he einladend der Weg, den fie mit Blumen beftreun, 
Jicht nur wünféhens-fondern auch erwarten, last es 
Se dafs fich diefes Werk der Bichterfchen Mu- 
fa bald in asen foliden Bücherfchränken und auf vie- 


len eleganten Putztifchen finden werde.) 


Bey J, €. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, ift um 

g er. zu haben: > 
Verzeichnifs neuer Bücher, die von Januar bis Ju- 
ly 1801 wirklich eríchenen find, nebit Yerlegern, Prei- 
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fen und einem wif:n{chaftchen Repertorium, (rx Be- 
gen £) 


Das wiffenfchaftliche Repertorium, wodurch 
fich diefes vollflandige Verzeichnis, von den gewöhn- 
lichen Katalogen unterfcheider, fetzt den Bücherfreund 
nicht allein in den Stand, das Ganze der neuerfchiene- 
nen Literatur zu überfehen, fondern erleichtert ihm 
auch die gefchwinde Auffindung, der in jeden Zweig 
derfelben einfchlagenden Bücher , und wird daher auf 
den fchon erhaltenen Beyfall des Publikums neuen An- 
fpruch machen können. 


——— 


In alten Buchhandlunges iit folgende wichtige Schrift 

zu haben: 
Muthmafsliche Bewegungsgründe des Heren Grafen 
zu Stollberg Friedrich Leopold zun Ubergang in die 
römifche Kirche, von einəm Freunde der Wahrheit 


und des Guten. 8. 10 gr. 


re - | 


» 
Mein, durchaus nach einam neuen Plane bearbei- 
tetes Suftem der theoretifchen und graktilchen Gehurts- 
külfe ift der Vollendung nahe. Es erfeheint im Ver- 
lage des Hu. Hinriché hiefelbf, 
Leipzig d, 30 Julius Igor. 


Dr, F. H. Martens. 
NT. Berichtigung. 


In No. 133. des Intelligenzblattes der A. L. Z. a. 
c. flieht eine Ankündigung von mir, die Überferzung 
des Chompre. Millin betreffend, die, fo wie auch ge. 
genwärtige Berichtigung, mit des Herrn Überconfiltorial- 
raths Böttiger Genehmigung eingerückt worden if — 
ein Umftand, welchen ich deswegen ausdrücklich ba. 
merke, um allen Misdeutungen vorzubeuren! Da nun 
aber feitdem der Entfchlufs des Herren OCR Böttiger 
und Dr. Maier in Weimar, felbft ein myrhologifches 
Wörterbuch zu verfaffen, und zwar fo, dafs Hr. OCR 
Böttiger die griech. und röm. Mythologie, Hr. Dr. 
Maier aber die aufserklafifche nordifche beirbeiten 
will, mir bekannt ward: fo habe ich nıein Vorhaben, 
den Chompré- Millin, der freylich gar vieler Berickti- 
gungen bedarf, mit Anmerk. und Zaf. zu überletzen, 
um fo freudiger aufgegeben, da das gelehrte Publikum 
fich von jenen berühmten Männern eine ganz vorzuzliche 
Arbeit zu verfprechen hat; und ich zu der meinigen 
blos durch die Überzeugung veran!afst wurde, dafs es 
bisher immer noch an einem, ich möchte fagen -ur 
erträglichen Wörterbuch über die Mythologie fehlte, 
Wozu aber — gelerzt auch, meine Arôeit ficle nicht 
verwerä:ch aus — run auf einmal der Uberfluts ? 
Gerne trete ich daher zurück, und überlafe würdigern 
Gelehrten den Vorrang. 

Büdingen den 27 Julius 1808. 
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der 


ATLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 191. 


— 


Sonnabends den giem Auguft Tror 


OCTO POSER CP 


= D ensen 
. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankäudigun;en nener Bücher, 


Neue Bücker, weiche zur Horbfimefle 1805. bey 
Joh. fac. Palm in Erlengen die Prefle verlafen 
werden’ 

Me bibiifche Theologie., Neue Ausg. 2r Band, 

er. 8. 

Deiavigne flere germanique, Cahier od. 8. broch. 

Dictionnaire allem, francais h l'ufage des Frenço's et 
en general des Etrangere qui fe vouent à l'etude de 
la langue allem. en faveur desquels on a indiqué 
le genitif et le pluriel des tous lss noras fubftantifs, 
ainfñ que les temps irreauliers des verbes. Ouvrage 
plus complet que la plupart des manuels de ce genres 
par J. H. Meynier. gr. 8. 

Auch unter dem Titel: 

Deutfch - franzoüfches Maindwürtirbuch für alle diejeni- 
gen, denen der dentfch - franräßitehe Theil ihres Hand. 
wörterbuches in Abficht der Veilßäntigkeir niche 
ganz Genüge leifter, Ein Werk welches aufser den 
gewöhnlichen Wärtern zum Überfetzen aus dem Dent- 
fchen in das Franzöfifche auch die Kunitwörter der 
Kaufleute und »rofefion’fien enthält, von Joh. 

Heinr. Meynier. gr. g. 

Auf diefen Theii, welcher wie der im vorigen 
Jahre erfchienene £franzöf. deutfche Theil, Uber 
go Bogen fisrk wird, wird noch bis zur Vollen- 
dung des Druckes x L.aubthaler Prarumaration ane 
genommen, und wer 2 L.aubthaler an die Ver- 
lagshanflung einfender, erhält beide Theile da. 
für. Diefer äufser& wonlfeile Preis It vorzüglich 
zum Beten der Schulen und Profsffoniften be 
ftimmt. Bey: 10 Exemplaren wird das ızrte gra. 

tis gegeben, 

Glucks ausführlich? Rräuterung der Pandecten nach 
eng VI GÉNIE 

Halt behrbüch der bill. kritifihen Einleitung in das 
Mine. Für Genen PANNE Be 

laser IT Bes Ser FL gr, 8. 


Š . r9 
Hufnagets Yiturzifche © r . : 
fnag à rrrägen über die Evange. 


Rau Materialien zu Kanzelv® 
lien, V Bas re 3u gr 8: 
Seilers Sammlung Yirirrifcher Formulare, 
Ite Abtheil, Feltgebete enthaltend. 4 


3ten Theiles 


Ammons 2 Frefisten für desmeus Jaïrh. er. g. 
Langsdorfs, 
Elementar - 


Carl ChriR, Anfaspsgrüunde der reinen 
und" hókero Mathematik auf Aevilon 
der bisherigen Principien gegründet. mit 9 Kupf. 
Ere 8e -~ 


Böttigers und Majers 
Allgemeines 
M'ythologifches Lexicezh 
aus Criginal-Quellen bearbeitet. 

Wir kündigten zwar in No. 74.„des Intelligenz- 
blattes der A. I, Z. d. J. eine deutfcke Bearbeitung 
der beiden neuen zugleich in Paris erfchienenen my- 
thologifechen Werke, näml. des Dietionszire de la fable 
etc. par Fr. Noel, und des Dictionnaire portatif de la 
fable par Chompre ee Millin, von einem verdienftrol- 
len Gelehrten an; leider aber fanden fich, bey gennue- 
rer Prüfung und Einficht diefer Werke felbft, foleh 
eine Mange Tehler uud Ur'chtigkeïten darin, dafs 
wir reckt wohl. cinfahen , wir würden Deutfchland mit 
diefer Untersshmung ein fchlechtes Gefchenk machen, 
und unfer Vorhaïen daher fogleich aufgaben. 

Da indeffan ein A‘igemeines mythologifehes Wöp 
buch, welches nicht biofs die altelaflifche Myt'olome der 
Griechen, ömer und Agyptier, welche allein bisher 
bearbeitet wurde, fondern die Fabellehre alley Völker 
der Eyde umfafste, ein wahrss Badürfnifs für alle cul- 
tivirte Stände, und noch nicht exiltirt,. fo foderten 
wir den Hn. Ober Confid. Bath Röttiger und Hn. Dr. 
Maier allhier — zwey Gelehrte, weiche ohaftreitig et. 
was ausgezeichnet Vortrefliehas in diefom Fache lie. 
fern können, und deren Lieblinrsftudiurñ diefes reiche 
und fchwierigs Feld unferer Literaiur fchon Jänpf wag 
— 'zu diefer interefsanten Afbeirauf, und waren auch 
fo glücklich ‚udafs beide unferm Wunfche um 4:flo Te- 
fälljger entgegen kamen, da. fchen viele Matsrislien 
dazu vorgearbeitetin ihrem Pulte lagen, Beide haben fich 
nun als Freunde vereinigt, diefs wichtige vorbei, i 
zufammen zu überuchmen, jedoch fo ic T 
vertheilen, dafs feder fa Va Mn fch zu 
Pe wur REW'e Volker mit ihren Mythen 
in ein Paar Bänden für fi 


2. M ch allein bearbeitet. Wir 
kundigen alfo. hiermit dem Publico cın 
(7) Z 
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Allgemeines 
Mythologifches Wörterbuch 
aus Originalquellen bearbeitet 
von 
BöttigevwdMajer 
vorläufig, und mit guter Hofnung auf deffen fchätzba- 
ren Beyfall an. Dus Werk felbft wird 4 Bände in 
Med. Octav, mit erläuternden Kupfern enthalten; und 
die erfien zwey Bände davon fchon zu künftiger Ofter- 

Mefle 1802. erlıkzinen. 

Die beiden Herren Verfaffer haben fich nun fo in 
diefe Arbeit getheilt, dafs der Hr. Ob. Confit. Rath 
Böttiger in a Bänden nach êem Plane, den auch Cay- 
lus in feinem Becueil des Antiquites befoigte, die alt- 
cläfifche, nämlich Ägyptifche, Griechifche, Etrurijche, 
Bömifche und dit- Gallifche Mythologie und die damit 
verbundenen Äunftwerke, der Hr. Dr. Majer aber in 
den anderu 2 Bänden alle übrige Mythologie der be- 
kannten Völker der Erde bearbeitet. Das Werk zer- 
fällt alfo iu 2 Haupttheile, jeder von 2 Bänden, deren 
Artikel nach alphabetifcher Folge geordnet find. Jeder 
Theil hat feine notliwendigen Kupfer, wobey Auswahl 
und Stellung nach einem ganz neuen Plane zu einer 
artıftifchen Mythologie ftatt finden werden. ‚Nichts ift 
für das wahre Studium der Antike in den Mytheu nach- 
theiliger als die zeitner überall beobachtete Gewohnheit, 
den mythologifchen Handbüchern nur Umrifle nach a!- 
ten Gemmen zur Ausftattung zu geben, Hier wird nun 
bey der altklaflifchen Mythologie die alte Numismatik 
ihre beiehrenden Schätze öffnen. Die bey der Mytho- 
logie der Amerikauifchen, Nordafiarifchen, Indifchen, 
Afrikanifchen, alt Deutichen - und Nordifchen Völker 
erläuternden Kupfer aber werden alle aus zum Theil 
noch unbekannten Original- Quellen genommen werden. 

Da beide Herren Verfaller die Gabe einer fchônen 
klaren Darftellung, leichten, gefälligen Scyl, mit Ge- 
fchmack und Grüundlichkeit bey ihren Arbeiten verbin- 
den: fo können wir im Voraus verfichern, dafs, da 
diefs Werk nicht nur für Gelehrte, fondern vorzüglich 
auch für Künftler, Frauenzimmer und Liebhaber, wel- 
che keine eigentlichen Gelehrten find, beftimmt ift, 
daffcibe letzteren eine iutereflante Lecture und ange- 
nehme Unterhaltung gewähren werde. Kurz das Pu- 
blicum darf fich darauf verlafen,  dafs es ,nichis 
Schlechtes erhalten werde; und wir werden unferer 


Seits weder Mühe noch Koften fperen, der Sache ihr 
Recht zu thun. Übrigens verlangen wir weder Prä- 
numeration noch Subfeription auf diefe wichtige Werk, 
das ch bey feiner Erfcheinung fchon felbft empfehlen 
wird. 
VVeimar d. x Aug. 1801. 

F. S. privil. Induftrie - Comptoir 


Militairifch - polit fcha Betrachtungen über Befefti. 
gungen, von Dargon „»franzöfifchen Divifousge- 
neral und Infpecteur fammtl. franz. Feftungen. 
Vberfetzt- und zum Gebrauch für andere Staaten 
bearbeitet, von. C:, Gou. Ebermayer, Lieutenent 
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im Königl. Preufs. Ingenieur- Corps. 8. Halber- 

tad: 1801. bey J. H. Grofs 1 Rthir. 6gr. 
Diefes Werk, für defen Wichtigkeit fchon der 
Name feines berühmten, im vorigen Jahre verftorbenen 
Verfafers, des Pröfßsten Ingenieurs, den Frinkreich 
feit Yauben gehabt hat, büeut, ift in Deutfchland fait 
noch gar nicht bekennt, da die franzößifche Regierung, 
die den Druck felbft veranftaltet hat, eine zu groise 
Ausbreitung zu verhindern fuchte. Es gehört zu den 
feltenern und merkwürdigen Erfcheinungen in der mili- 
tairifch -policifichen Welt, usdi wird, wenn des Ver- 
faflers Ideen und Vort:hlâg2 ven den Regierungen be- 
herzigt und in Ausführung gebrackt werden, in der 
Kriegskunfk unausbleiblich Epoche machen. Er ftellt 
überhaupt die Befeftigungskunit unter ganz neuen Ge- 
fichtspunkten dar, die Hauptablicht aber ift: die Be- 
feftigungen, befonders befeftigte Grenzen, durch rich- 
tig erweiterte Anwendung, eine Menge wichtiger Ver- 
befferungen und Befolgung richtigerer, zum Theil ganz 
neuer, auf Theorieund Erfahrung gebauter Grundfätze, 
zu einer untrüglichen Stütze der Sicherheit und Unab- 
hängigkeit der Staaten, fo wie des Muths und der Thä. 
tigkeit der Armeen zu machen, und dadurch der 
Kriegswuch urd- Eroberungsfucht einen feften Damm 
für die Zukunft entgegen zu fetzen. Überall zeigt er 
fich nicht nur als Mann von VWiffenfchaft und tiefer 
Denker, fondern auch als Mann von Erfahrung und 
Erfinduugsgeift, als Philofoph und Politiker, Das 
Gauze hat daher das G-prage, welches nur Genie, Wiffen- 
fchaft und Erfahrung vereinigt einem Werke aufdru- 
ken können. Da Darçon zunächit für Frankreich ge- 
fchrieben hat: fo hat Hr. von Ebermayer das Werk 
durch Abänderungen,. Zufätze und Auslaffungen auch 
für andzre Staaten brauchbar zu machen gefucht. Die 
Überietzung it daher nicht im ftrengfien Sinn als Über. 


fetzung zu betrachten. 


Der ökonomifche Sammler 
oder 
Megazin verciifchter Abhandlungen und Auffitze, 
Nachrichten und Notizen aus dem Gebiete der gefamm- 


ten Land. uad Hauswirthfchaft fowohl elbĝ, ais 
ihrer Hülfs- und Nebenwifenfchaften 
insbefondere, 
für 
Freunde der Landwirthfchaft unter 
allen Ständen 
herausgegeben 
von 


Friedrich Benedict JV eber 

Profeflor der Philofophie und Lehrer der 6kono- 

mifchen und Cameraiwillenfchaften auf der Uui- 

verrat zu Leipzig. 

“Unter diefem Titel erfcheint zu Folge einer weit- 
läufugen: von der,ungerzeiehneten Ver.agshauflung un- 
entzeldlich zu ersheilenden Ankündigung zur nachften 
Michrslisnelle.das erfte Stick einer Zeitfchrift, wel- 
an keine beftimmte Zeit der Er- 

fuheie 
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fche'nung gebundenen Heften von höchfiens 12 Bogen 
in gr. 8. von dem obengenannten Herausgeber, u, den 
Mitarbeitern derfelben fortzefetzt werden wird. Die 
Fr:und« und Bearbeiter der gefammten Land und Haus- 
wirthfchaltskunde, und befonders auch der Hülfs und 
Nehenwiffenfchaften derfelben werden daher fowohl 
von Beiten des Herausgebers, als der Verlagshandlung 
erfucht, durch Üb-rfenduns und Einlieferung von Bey- 
trägen, die fowohl in eigentlichen Abhandlungen und 
Auffätzen, als in blofsen Nachrichten und Notizen 
aus den benannten Wiffenfehaften beftehen kônnen, 
Autheil an diefem litererifehea Inflitut zu nehmen, 
Die eingefendeten Beyträge werden von der Verlagse 
handlung jederzeit gehörig honörirt werden, jedoch 
erbittet Ge ich diefelben franco. 
Gerhard Fleifcher d. j. 
in Leipzig. 


Bey dem Buchhändler Hinrichs in Leipzig ift fo eben 
fertig geworden und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Neuefte Reife um die Welt in den Jahren 1790, 

1791 und 1792. vom Hauptmann E. Marchand, 
2 Bande mit Portrait, zwey Karten und Kupfer. 
fr. 8 3 Rthir. auf fein Pepier 3 Rthir. ggr. 

Da La Peroufens Reife um die Welt mit allgemei- 
nen Beyfall aufgenommen worden, und gegenwärtige 
WWeltreife diefelbe, nach dem Urtheile der Kenner 
an der JV ichtigkeit ihrer Entdeckungen, und an dem 
Iuterefje, welches die Schilderung der Sitten und Ge- 
bräuche bisher gar nicht, oder wenig bekannter Völ. 
kerichaften gewährt, übertrift — fo fchmeichelt fich 
die Verlagshendlung , welche diefes Werk durch Ku. 
pfer, richtige und faubere Karten, guten Druck und 
Papier mit möglichfter Sorgfalt aufserlich ausgeftattet 
hat, einer geneigten Aufnahme von Beiten aller Freun- 
de angenehmer Lectüre und Kenner der Land und VGl. 
kerkunde, 


Bey J. C. Hinrichs Buchhändler in Leipzig, ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Figaros Leben und jugendliche Abendtheuer von 
J. Regnault Parin, Verfafler des Magdalenen 
Kirchhofs, der Höhle Strozzi etc. 2 Bände mit 
3 colorirten Kupfern, 8. 1 Rrhir, 15 gr. 
So ver(chieden die Rollen find, die der allgemein 
bekennte Held diefer Gefchichte fpielt, (indem er bald 
as Mädchen, bald als Gefp-n@, dann wieder als Boeh- 
de Gefangsner, Schriftfteller , Bedienter, Wund- 
arzt, Ehilofoph,, Mori, auftritt —) fo gefchickt 
weifs.ihn det Vert, deffen angenehme Darftellurgsga- 
DNS id beliebt ift, durch alle diefe heteroge- 
nen Rollen, zu nicht geringem Vergnugen des Leffers, 
hirðurch zu führen. Die feinen 2 in bé pat 
Menfchenkenntnifs, die übera! in diefer ces Fo 
fchen Gefchichte durckfehimmern, dies zwar«leiehe 
uud flüchtig hingeworfen, dennoch merklich hervorfte- 
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chen, und gute Wirkung thun, — machen die Lek- 
türe diefes Romans, felbft für den etwas ekelern 
Gaum gebildeter Lefer, zu einer angenehmen FYürze 
ihrer Erholungsflunden, 


— -o 


Bey G. E. Schulze in Zelle if fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

von Ende, F. A, geographifche Ortsbeftinmung im 
Niederfächfifchen Kreife, nebft einigen aftronomi. 
fchen Beobachtungen und Bemerkungen gr. 8. ıg01. 

zx Rthlr, 

Herfchels D. Unterfuchung üb. die Natur der Sonnen. 
ftrahlen aus dem Engl. überfetzt von C. L. Harding 


15 Heft. 8. 18017. 12 gre 


m E 


Nächfte Woche erfcheint in der Montag » und Fei- 
Ssifchen Buchhandiung in Regensburg, folgende eben 
jetzt befonders für Arzte fehe intereflante ganz neue 


Schrift: 
Schäffers, D. J. A. G. Verfuch einer Theorie der 


englifchen Pockenimpfung, 8. 

Man erfucht daher fämmt!. Buchhandlungen zu Ver- 
meidung des überflüfigen Zurückfendens, (da folches 
fogar zeicher mit uneröfneten Pükgen Ítatt fand,) ge- 
fälligft auf die gewöhnliche Art durch die Herrn Com- 
miflionärs- zu verlangen, wie viel Exemplare ihnen ohn- 
gefehr für Ihre Gegend von diefer kleinen aber merk- 
würdigen Abhandl. dienen könnten. 

Regensb, am 25 Jul. 1801. 


Neue Verlags- und Commiflionsbücher der neuen 


akademifchen Buchhandlung zu Riel in der 
Oftermelle r8cx. 
Binger’s militärifches Tafchenbuch ıRıhle, 
Harte von Portugall Ber. 


Chriftianis, PV. E., Gefchichte der Terzogthüner 
Schleswig und Holfein unter dem Oldenburgifchen 
Haufe, fortgefetzt von D. H. Hegeuifch. 5ter Th. 
gr. 8. 2 ithir. L2 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Hegewifch, D.H., Gefchichte : der Herzogthümer 
Schleswig Holftein, während der Regierung Köniss 
Chriftians IV. 

Fabricii, J, C., Syfiema Eleutheratorum» fecundum 
ordines, genera; fpecies, adiectis fynonYms, t0- 
cis, Gbfervationibus, defcriptionibus. zig 
mai. _ Euh gr 

Hegeuifch, D. H., hiftorifche und literarifche Auffä- 

tRthilr, 


Tom, I, 9. 


tze. gr. $. 


Linksys Fetes Bemerkungen. auf einer Reife dorch 


Frankreich, Spanien, und vorzüglich Portugall, in 
den Jahren 1797 — 1799. 2 Theile, Mit einer Kar, 
te von Portugall, gr, 8. 2 Rthir. 16 gr. 


Schraders, L. A. G., Lehrbuch der Schleswighoïitei- 
2 nifchen 
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nilchen Landesrechte, 2a Theils rte Abtheil, gr. g. 

x Rthir. 4 gr. 

Tafchenbuch fur die Einwohner von Kiel rgor. 9.3 gr. 
ZT'eteri, F., obfervatiônes entomologicae, continentes 
novorum quae condidit genazum eharacteres, et nu- 
per detectarum fpecierum defcriptiones, 8. mai. 12 gr. 


In meiner Buchhandlung har rachftehendes nützii. 

che Buch nickt längft die Preffe verlafen- 

Funke, C. P., Karl und Wilhe mise, oder die 
wifsbegierigen Kinder. In Gefprächen mit ih- 
rem Vater über fremde Völker, à, 9 gr. 

Ich habe es hey diefem guten und nützlichen Ruche, 

weiches allen Eltern und Erziehern fehr zu empfehlen 
it, gewifs nicht an guten Druck und Papier fehlen 
iaffen, ; 
Guntherifche Buchhandl. 
in Pegau, 


So eben hat die Prefle verlaffen, und ift bey mir 

in Commiflion, und in aller Buchhandlungen zu haben: 

Bonaparte und Cromwell. Ein Neujahrsgefchenk 

für die Franzofen, von einem Burger ohne Vor- 

urtheile. Aus dem Franz. mit einigen Anmer- 

kungen von Fr. C. Laukhardt. brochirt. 19 gr, 

Jeder Menfch follte nethwendig diefe Schrift als ein 

Denkmal aufbewahren; denn fie greift in die Umftän- 

de der jetzigen Zeiten und enchält die wichtigften Nach- 

sichten, die uns noch kein deuifches Blatt geliefert 
hat. 

Güntherifche Buchhandl, 
in Pegau. 


` om u 


Die neue Auflage ven 
Hildebrendt's Tafchenbuch für die Gefundheit 
iĝ wieder in allen Buchhandlungen (gebunden für r fl. 
30 kz. — broch. für x fl. 15 kr.) zu haben, 

(Exemplare auf helländifehem Papier und gebunden 
LR. 45>kr.) 

Innerkalb weniger Wochen wurde die erfte Auflage 
von diefem für alle Siönde fo nützlichen Familienbuche 
verar.fen. Diels urd der ungetheilte Beyfall unferer 
beffern kritifchen Infiitute mögen hier fatt aller weite. 
ren Empfehlung dienen. 


Da Yoriks empändfsme Reife durch Frankreich 
und Italien, üborfeszs ven Bode, bis auf einige Ex- 
empiare veryrifen ik: fo kündige ich als Eigeuchümer 
en Überfetzung eine ‘génrliske Umarbeitung derfel- 
ben aus der Feder eines Schrififiellers an, der ihr die 
höchdle Vollendung geben kann und wird, zumal da 


2 Ener = 


4 en :: = 
Ae DE ee a r 
ne, 
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er diefer Arbeit jetzt ausfchliefslich Teine Mufse wid- 
met. Es werden davon zwey Ausgaben mit aller typo- 
graphifchen Zierde und vorzügliehen Kupfern ericheinen. 

Leipzig, im Auguft ı95r. 
€, G. Rabenhorf. 


nn 


%x Von folgendem Buche erfcheint nächftens in meinew 


Verlage ene deurfch® Bearbeitüng mit Anmerkungen 
vom fis Dr. F. Hi Martens: 
Traité des moyens - CEST Dair de prevenir 
la contagion et Gen Pr progrès par GC. 
B. Guyton Movrean Paris an IX, 
A. G. Liebeskind inLeipzig, 


II. Herabgefetzte Bückerpreife, 


Durch Erfparung des Honorars, und durch andere 
Mirtel, die ikm Sicherheit feiner Unternehmung 
gewähren, ift è dem Herm Franz Haas in Prag ge- 
lungen, die in meinem Vexlaz erfchienene Ausgabe 
von Montaigne Gedanken und MIeinuagen über al- 
lerley Gegenjtände Überfetzt von Bode in 6 Banden 
97. 8. für 3 Rthle. 14 gr. den Liebhabern fehlerhaf- 
ter, aber wohlfeilee Nachdrücke zu geben Diefe 6 
Bde der Originalausgabe kofteten fonft S Rthir. 
Den yten Band, welcher das Sach und Namenr 
enthälc, und zu einer bequemen Überfiche des 


12 pr. 
egifter 


zu . Ranzen 
Werks unentbehrlich ift, hat Herr Haas, weil er nach 
feinem Nachdruck hätte ausgearbeitet werden müffen, 


nicht nachgedruckt. 

Um der mir Schaden bringenden Haasfchen Specu- 
lation entgegen zu arbsiten, habs ich alle Buchhand.- 
lungen in den Stand gefetzt, die 7 Bde der Original- 
ausgabe für 3 Rthir. 12 gr. zu erlaifen, 

Gegen baare, jeñoch unfrankirte Eihfendung von 
3 Rthir. 12 gr. unmittelbar an mich, fende ie 
Exemplar poffrey dem, der fich dies tredich 
Alphabet Marke Werk, auf diefem kurzen \ 
zufchaffen gedenkt, 


h compl, 
e über 9 
Vege an. 


F. Th. Lagarde, 
in Berlin, 


II. Vermifchte Auzeigen, 


Da feit der Erfcheinung des, in meinem 
herausgekommenen und von Hrn Pr. HM eRpha: 
fchrieberen chirurgifchen Infiruments, T'ysuinet ge- 
naunt, häufige Nachfrage ift: fo mache ich Biene 
bekannt, dafs diefes Inftzument von einem gefchickten 
Künflier fein verfestiger und für den Preis von 2% L,bchl, 
in untenftehender Handlung zu haben und durch alle 
andera Buchhandlungen zu bekommen if. 

Scahifche Buchhandlung 
in Jena, 


Verlag 


en be- 
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x der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 102. 


—— 


Sonnabendes den zoten Auguft ısor. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1, Neue periodilche Schriften, 


Von der: 
pres für Kritik und Exegefe des neuen Tefta- 
ments und älteflen Chriften - Gefchichte, her- 
ausg. von Ha. Prof. Schmidt in Giefsen und Hn, 
Paftor Schmidt in VVillmenrode 
ft vom 2ten Bande das 3te Stück erfchienen und ent- 
nale: 
1. über den Zweck der Stelle Röm. VII. 7 — 23. 
2. über Herders Hypothefe, den Urfprung der Evan- 
gelien betref. 
3. kritifche Bemerkungen über das Evangelium des 
Lucas. È 
4. Bemerkungen über einige Stellen der Gothifchen 
Überfetzung d. N. T. - 
5. Vermuchungen über die beiden Briefe an die 
Theflalonıcher. 
6. Über das Evangelium des Johannes C. VI. 36 — 
63. HI. 1 — 21. 
7 Über a Stellen des Briefs an die Galater. C. H. 
3— 5. II. 19. ; 
8. Evangslium Nativitatis Jefu. Nebft Zufatz dazu. 
9. Rritifche Bemerkungen über 2 Koriath. í. U. 
zo. Mifcellen, 
Alle 4 Monate erfcheint ein Stück von ı2 Bogen 
ya gr. od. 54 kr. 
Hadamar d. 16 Jul. 1801. 
Neue Gelehrten Buchhandl. 


Eunomia, eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhun- 
derts von einer Gefelifchaft von Gelehrten, hera 
ausgegeben von Fefsler und Rhode. Jahrg. ıgor. 
July, Ber!. b. F. Maurer. 

Inhalt: 1 Verfah einer Theorie der Gückfed'g- 
Bir sd de houlleau. 2. Maximen und Sentenzen 
vs Hn. Prof. Tiedemann. 3: Über den Much, v. Hn. 
Buchhötslle4. ‚Über des Fichte Sedätsenelte, ve Io. J; 
G. L- Hübner. `g. Über die Begründung d-s Rigen- 
ut Cramer 1 & Verfuch ern Ge. 
fprachs zwifchen einem Kri-gscth und einem Ju iz Af- 
tefior, über einen für die Preufsf, Staaten höchft wigh- 


tigen Gegenftand ‚,. v. Hn. Prof. Schummel. 7. Theater, 
8. Gedichte. a. Das Ideal, v. Hn. C. G. RB. Birdach, 
b. Abendgemälde von Frauendorf. 9. Die Genialität, 
ein Fragment, zo. Politifche Zeitgefchichte. 


Der Franzôfifche Merkur. 

Von diefem mit vielem Beyfalle aufgenommenen 
Journale, ift das óte Stück des erften Jahrgangs oder 
Bandes erfchienen, Zur Empfehlung wird folgende 
Inhaltsanzeige hinreichend feyn. 

In allen Buchhandlungen, bey den wohllöbl. Poft. 
ämtern und Zeitungs - Expeditionen kann man fämmt- 
liche Hefte bekommen. æ 

Inhalt, 

I. Innere Staatshaushaltung etc, 
Proteftantifche Friedensfeyer, Der Kanal von St. 
Quentin. Neue Erziehungsanftalten. Neue Manu. 
faktur von Fins und Piques. Neuer Kanal bey Vi. 
lette. Anpflanzungs left im Departement des Lan- 
des. Über den Anbau der Gewürze zu Cayenne. 
Über die Bley-Mine zu Vearin. Über den Zuftand 

des Ackerbaues in Frankreich. 
Öffentliche Ausftellungen der Kunft und! Indu- 
firie-Produkte. Stiftung zweyer neuen Klöfter, 
Nachrichten von den  Spitilern und Verfor. 

gungs-Anftalten zu Paris, 

II. Tribunai-und Menfchengefchichte, 

Spiel- Sucht. Prozefs der Hünner - Erzieher von 
Mans und la Fleche. Prozefs der Bürgerinnen 
Fienville und Dusoulon. - Beutelfchneiderey. Die 
natürliche Tochter. Prozefs der Gebrüder Ceerf 
‘Beer, Neue Verforgunus Anftalt. WViederherge- 
ftellte Verehrung Heinrich des gten. Markfchreyer, 


- HI, #Fiffenfchaftliche Inftitute u. f. we 


Athenäum zu Lyon. Lycéum der Künfte, 


cken Impfuugs Commiflion. 
Nekrolog. 
Veron— Ferbonais. Fenouillot— Defalbain Mada- 
me de Makau Gilbert Changeaux, Jodin d’Agoult 
Demouftiers. 
IV. Moden-Erfindungen. 
Verkauf der Gemälde 


(8) A 


Kuhpo. 
Nationai-laftitute, 


Sammlung des B, Tolozan, 
Da- 
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Davids neueftes Gemälde. Mufée ‘des Monumens 
français. Panorama. Mufeum der Malerey etc. 


Neuer Kupferftich. Bonapartens Triumph. 

Y. Lirerarifcher Anzeiger.. 
Über die deutfche Literatur in Frankreich, 

VI. Theater. 
Parifer Panorama. Vorftellung des Hafens zu Tou. 
lon — Caroline ou le Tableau, Tielmaund Lefoud, 
‚berühmte Tragiker des Tages, Flamins Oper. Thea- 
ker zu Verfailles. Thefeus Trauerfpiel, Le duell 
fingullier, 


VII Arekdoten. 
Treue einer Katze, Franzöfifcher National-Stolz. 


Sonderberer Duell zweyer Chemifteu, Der Schatz 
von Flonchoy u. f. w- 
Das zte und gte Heft ift unter der Prefil, 
Dortmund d, 1% July 1801. 
Heinrich Blothe et Comp. 
Buchhändlen 


I, Ankfindigungen newer Bücher; 


Einem verebrungswürdigen Publicum möchte man 
die nun im Druck in 2 Bänden nebh 2 Tirel-Kupfern 
erfchienene und in der Oberdeuifchen Literatur» Zei. 
tung (f. Nro. XVII diefes Jaurs) fehr gut recenlirte 
Schrift unter dem Titel: 

Bemerkungen über die Regierung, den 
Aberglauben, die Erziehung, Ehe, den Charaka 
ter, die Sitten und Gewohnheiten der Fenetianer 
nebf einer kurzen Gefchichte der deutfshen und 
protefianiifchen Nation in Venedig und einigen 
Bemerkungen über das an deffen Laguna angren- 


Religion, 


zende Landvolk. gr. 8. Bayreuth bey ÆZubecks 


x Rthir. 20 gr. 
zur näheru Erkenntnis bringen. Zu dem achtet man 
die weitere Bekanntmachung diefer Schrift, welche 
gegen wäruz in allen Bucïhaudlungen zu haben ift, für 
die Freunde folcher interefianten Gegeuftände um delto 
mehr werth, mit je mehr Interefle fe die Revolutions- 
Gefchichte der Veustianer von eben demfelben Verfaf. 


Erben. 


“er zu lefen wünfchen, die nächftens ans Tageslicht: 


treten wird. 
í Lübecks Erben. 


In dem Journal der proktifchen Heilkunde v. C, IV, 
Hufeland I B. 4s St. äufert der Hr. Dr. Struve 8. 107. 
den Wunfch, dafs doch jemend ein allgemeines Dis- 
penfatorium, welches in élphabetifcher Ordnung die 
wichtigfien, fowohl einfachen als zufammengefetzten 
Heilmittel feit den früheflen Zeiten bearbeiten möchte, 

Ich darf alfo die Nachricht nicht länger zurück hal- 
ten: dafs der, als thacretifcher und praktifcher Arzt, 
und äusch fein 1798 herauspegebenes Tafchenbuch für 
angehende Geburtshe:fer; enthaltend eine vollfiindige 
‚Auweitung zur medicinifchen usd chirurgifchen Praxis 
der Geburtshülfe, g. wovon nächftens eine nene verbef- 

ferte Auflage erlcheint, fo wie durch das diätetifche 


CRE PP ARE TENTE 
er nam à 
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Lexicon etc. 2 Bünde, und andere Schriften rühmlichft 
bekannte Here Rath Dr. Vogel, fchon feit mehrern 
Jahren an einem felchen allgemeinen Dispenfatorio ar- 
beitet, wovon zur nächften Jubilate Meile der erfte 
Dand unter dem Titel: 

IMedicinifoh - Pharmaceutifckes Unive rfatfor- 
mular Lexikon; enthaltend eine vollfländige 
Sammlung ‚aller Arzneyfosmeln welche als vor- 
züglich wirkfam von praktifchen Ärzten em. 
pfohlen worden find, von Hippocrates an bis auf 
unfere Zeiten etc» 

in meinem Verlege erfcheinen wird, welches nach dem 
mir lingft-augeiertigren Fian geradesalien. den Erfoder- 
nifen und Wünfchen entfprechen wird, die der Hr. Dr. 
Siruve anbringt, uad mache ich diefes auch deswegen 
vorlaufig bekannt, um Coiliionen zu verhüten, 
Erfurt d. 2 Aug, 1801. 
Georg Adam Keyfer. 


Bey Fr. Gotth. Jacobüer in Leipzig find folgende 

neue Bucher herausgekommen: 
Jlgemeines Heudbuch zur ficclichen Bildung des weib- 
lichen Gefebiechts, g. 1 Rthir. 
Aufklärung über wichtige Gegenftände der Frey Mau- 
rarsy, befonders über die Entitehung derfelben, ei- 
gentlich nur für Frey Maurer, doch wird auch der, 
der Meufchenkenatnifs fchätzt, viel intereflanter fin- 
den. N. A. 8. er. 
Befchreibung der Kônigl. Wirthfchaftshôfe zu Wind- 
for 8. 6er. 
Churfürftlicher Kirchen und Prediger Almanach 8. 16 gr. 
Gallerie aller merkwürdiger Menfchen die in der Wel: 
gelebt haben 105 Heft enthält Olivie Cromwell m. 
HK. g. ser 
Graf Zerner und feine Familie 8. ı Rthir. 12 gr. 
Grasbuüchlein oder Anweifung die fchädlichfien und 
nützlichen inländifchen Gräfer kennen, jene aus- 
rotten und vermindern, diefe vermehren und anbau- 
en zu lernen, wm Ackerbau und Viehzucht ertrag- 
barer zu machen, für Landwirthe, Lanäfchullehrer 
und Bauersleute mit 16 Kpf. 4. 1 Rchlr. 
Pharmacevtifche Naturgefchichte oder Befchreibuug der 
in der Pharmacie, der. Chemie und den Chemifchen 
Künften vorzüglich der Färbekunft gebräuchlichen 
Körper aus den drey Naturreichen von Simon Ma- 
relot, x Rthlr, 12 gr. \ 
Petfche Materialien zu Religionsvorträgen bey Begräb- 
niffen aus den Werken deutfcher Hanzelredzer ge- 
fammelt 2 B. 15 St. I2gr. 
Praktifche Bemerkungen über den Mifsbrauch der Ta. 
backsrauchkiyfliere bey eingefperrten ‚Bruchen, über 
verfchiedene andere medicinifeh chirurgifche Ge. 
genftinde pr. 8. 4 16 gr. 
Predigtentwürfe über die gewöhnlichen Epifteln , auf 
alle Sonn- ‘und -Feftrage des Jehres im Starmifcher 
Manier ausgezogen aus den völlig ausgesrbeiterea 
Predigtfammlungen der vorzüglichften deutfchen 
Kanzelredner ar Jahrg. Neue Auf, gr, 8. x Rthx. 
Beufs 
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Reufs, Franz Ambros, Lehrbuch der Mineralogie nach 
Ces Herra Ober Berg Rath Karflen mineralsgifchen 
Tabellen ausgeführt. Erfier Theil, welcher den prä- 
perativen Theil der Oryktognofe in fich begreift. 


gr- 8- x Rehir, 
Sander, Heinrich, über die Vorfehurg ar Th. 4te Auf. 
lage. 12 pr. 


Spierings Handbuch der innern und äufsern Heilkunde 
I B. 6r u. letzter Th. 2 Rıllz. 12 gr. 
Taurimius, Zack., Befchreiburg einiger See und Land- 
Reifen nach Aden, Afrika und Amerika 3r und letz- 


ter Tin gr, 3; I Rthir. 4 gr. 


u — 


So eben ift von der längfterwartzten Encyclopä Le 
der Alterinüumer Griechenlands, Etvuriens und Bons, 
für Humunilten» Künfler und Kunftliebhaber zum gräjs- 
Theileuns den »öriggebliebenen Kunfdenk:nälern je- 
ner Nationen, entwickelt von D, J. G. Gruber det erße 
Haft erfchienen. Er enthält, aufser einer Zinleirung 
über das Etudium der Alterthümer in archäographifcher 
und arufüfcher Hieficht, 5 von Herrn Prof. Grohmann 
geftochene Kupfer. r, Hochzeitliche Gebräuche der 
Alten. —2. Waffen und Füftungen. 3. Der Mutter- 
mord Orelis. 4. Orelkiund byisdes. g. Das Colife. 
um zu Kom, nebit den Aazu gehörigen Befchreibun- 
gen, die Éch äurch Gründischkeit und Ha. Grubers be- 
kannten angenehmen Vortrag gleich empfehlen. 

In der Vorrede fagt der Herr Vf. ‘er werde in 
diefem Werke nichts übergehen, was nur irgend aus 
dem Alterthume der Griechen und Römer merkwürdi- 
ges vorhanden, und zu lernen PRE nie darinie 
nach nichts aus dem griechifehen und rômifchen Alter. 
thume vergebens fuchen, nach keiner Abbildung, nach 
keiner vou ihm gegebenen Erklärung.” Wir machen 
daher auf diefes wichtige Werk aufmerkfam, das fich 
des Beyfalls der Kenner gewifs erfreuen wird. Der 
ungemein thätige Herr Vf. wird ununterbrochen dran 
fort arbeiten, und wir werden auch von unferer Seite 
nichts unterlaßen, es immer fchöner urd vollkomme- 
ner zu liefern. Um auch für Schulen dss Anfchaffen 
Ai erleichtern, erfcheint es in.einzeln Heften, deren 
jedes wie éiefes Erfle 16 gr. koftet. So wird jeder 
ohne es gewahr 2u werden, zu einem Werke kommer, 
das eine grofse Lücke in unferer Literatur ausfüllt. 

Leipzig im Jul. 1801. 
Baumgärtnerifche Bughhandlung. 


ten 


Ans , FT efphälifche Publikum. 

Jch mache hiermit bekannt, dafs ich des Herrn 
‚Archivarius Rindlingers Muuikaiffche Beyträge zur Ge- 
fchickte Deutfchlanés, hauptfächlich Wefphalens, re 

Band von demielben zum Debit übernem- 
und diefes Werk künftig allein bey mir zu 
3 Bände koßen complet 5 Rthle. 
agen wegen Ablafung einzelner 
fo zeige ich hiermit an, dafs 


or und 3f 
men habe, 
haben it Diele 

Da mehrere Anfr 
Theile gefchrken find: 


man diefe von nun an bekommen kann. 
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x Rehlr. 8 gre 
zRthir. 12 gre 
x Rthir. 8 pr. 
20 £t- 


Einzeln koftet der erfte Band 

Der zweyte 

Der dritte erfte Abtheil, 

— — zweyte Abtheil. 
Kurzer Inhele diefes Werks, 

Der erfte Band enthält Nachrichten von den ehe. 
maligen Wefiphalifchen Fehm- und Freygerichten, die 
Gefchichte der Entftehuug dir Herrlichkeiten im Hoch- 
Lifte Müsßer, die Gefchichte der Häufer und der Fa- 
milie von und zu Merfeld und dabey 750 Urkunden. 

Der zweyte Band enthält die Gefchichte der ältern 
Verfaffung Wefiphahlens, insbefondere der Gerichtean- 
ftitenz die Veräuderungen , weiche Mari der Groïse 
Cérin veornahm; einige Folgen diefer Veränderungen, 
und dabey über 70 Urkunden. 

Der driste Band erfte Abtheilung fellt die Grafen 
als Reichsbeamte im Heieges- und Juälitzwefen auf; 
zeiget die Veränderungen und den Gang, die darin 
bis zum 13ten Jahrhundert vorgegangen; — wie die 
Grafen nebh din Pifchöff:n und andern zur Landesho- 
heit kamen; nimmt debey die Gefchichte der Weftphä- 
lifcheafehm - und Freygerichte mit auf, und enthält 
über 15° Urkunder. 

. Dritter Band zweyte Abtheilung enthält über rco 
Urkunden, und eine Tertfetzung der Gefchichte der äl- 
tern Juflitzprafen, zeigt in der Kürze, dafs die foga- 
nannten Fehm- und Freygerichte auch nach dem I2ten 
Jahrkundert bis zu ihrem gänzlichen Verfall im zöten 
Jahrhundert in peiftiichen und weldichen Territorien 
Weftphalens befanden haben. 

Vorftehende Werke find in allen Buchhandlungen 
zufemmen urd einzeln zu bekommen. 


Osnabrück d. 20 July Igor. 
Heinrich Blothe 


Buckhändler. 


Zur Vermeidung aller Calliionen zeiget Endesge- 
nannter an, dafs das vortreflliche Werk von Antoine 
Cader de- Veaux; Anweijusg zu der Kunft Wein zu bes 
zeiten, bereits unter der Prefle ift. Es iit von Hu. 
Überfetzer mit Anmerkungen und Zufätzen verfehen. 
Hoffentlich wird es unter uns bey Sachverftändigen 
den nämlichen Bayfall finden, welchen es in Frank- 
reich fand, wo deffelbe auf Befehl des Gouvernements 
bekanat gemacht wurde, 


Frankfurt a. M. im Auguft r801. 
P. I. Guilhaumam 


I olfart (Doctor K.) über den Genius der Rrenk- 
heiten, gr. 8. 1902. Preis ] ı Rthle. 4 er. 

Ein Buch, welches hoffentlich Niemand ohne Vor 
theil für feine Gefundheit und für die Renntuifs (eines 
Körpers aus den Händen legen wird, und als ein 
Nachtrag zu Hufelapds berühmtem Werks — Über 
die Runi} das menfch!, Leben zu verlängern — angee 
fehen werden kann, Hs handelt von Begriff und Wa- 


fen des Krankheitsgenius, feinen Veränderungen, von 
Klima 
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Klima, Temperament, Lebensart, Nahrungsmitteln, 
Diät, Schwelgerey, künftlichen Bedürfniffen, Vergnü- 
gen, Gefchlechtstrieb, dem Einflufs des Stadrlebens, 
der Armuth, der Arbeit, Reinlichkeit, der phylifchen 
Erziehung auf die Gefundheit, und von einigen andem 
wichtigen Punkten; daraus erhell« die Nutzbarkeit für 
Ärzte und medicinifohe Polizey fowohl, als für jeden 
andern, der feine Gefundheit berathen will. 


Frankfurt im Aug. 1801. > 
P. H. Guilhauman. 


II. Neue Mufkalien. 


Neue Mufikalien in Verlag von Breitkopf und Härtel in 
Leipzig. 
Backofen, H., Anweifung zur Harfe, gr. 4. x Thir. 
Deila Maria, Romanze aus der Oper: l'Opéra comi- 
que 4 Br 
con Dittersdorf's, Karl, Lebensbefchreibung, Von 
ihm felbĝ. gr, 8. 1 Thir. 8 gr. 
Dulon, 3 Duos p. Flûte et Violon. Op. x. Liv. 2. 
1 Thlr, 
Haacke, (Mufikdirektor in Stettin), Grande Sonate p. 
1. Pianof. Op. 2. 16 gr. 
Haydns Werke, 3r. Heft, Pränumerationspreis 
ı Thlr. 12 gr. 
Ladeapreis 3 Thir. 
"Haydn, J., Oratorium: die Schöpfung im Klavieraus- 
zug von A. E, Muller. Neue Ausgabe mit ital. und 
Geutfchem Text. 3 Thir. 
Lacroix, 7 Variations pour Violon. 6 gr. 
Mozarts, Sämmtliche P erke: 
— — Ñlavierfachen, gr Heft. Pränumerationspreis. 
x Thir. 12gr. Ladenpreis 3 Thir. 
— — Partituren. No. 2. Don Juan oder der fteinerne 
Gaft. Eine komifche Oper in 2 Aufztigen, mit ital. 
und unterlegtem deutfchen Texte nebft fämmtlichen 
vom homponilten fpäter eingelegren Stücken. In Par- 
titue. Ladenpreis 12 Thir. 
=.= — Klavier- Concerte. No. 6. Ladenpreis 2 Thlr. 
— — Quartetten. ır enthalt 3 Quart. No. x. 2. 3. 
Pränumerationspreis x Thlr. Ladenpreis 2 Thir. 
— — — — 2r. — 3 Quart. No. 4. 5.6. Laden- 
preis 2 Thir. 


— — Concert pour Clarinette avec acc. de a Violons, 
2 Flûtes, 2 Baflons, 2 Cors, Viola et Batfe, 2 Thir, 
— — Le même Concert arrangé pour la Fläte traver- 
fière avec accomp. de 2 Violons, 2 Hautbois, 2 
Cors, 2 Bailons, Viola et Bafe, par 4. E. Müller. 

: 2 Thir. 

Mozart, Pièces d'harmonie p. 2 Clarinettes, à Flaut- 
buis, 2 Baflous et 2 Cors. Liv. 1. No. r. 2. 3. 

3 Thie 
2 Thir. 


— — do. de. Liv. 4 No. 4 et 5 
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Fomberz, Bernhard, 3 Quatuors pour 2 Violons, Vio- 
la et Violoucelle. Op. r. Liv. x. 2 Thlr. 12 gr. 
Schlimbach, über die Struktur, Erhaltung, Stimmung 
und Prifung der Orgel. Mic 5 Kupfertafeln und 2 
Blatt Noten. gr. g. I Thir.ggr. 
Vogier, Abt, Herrmann von Unna. Ein Schaufpiel 
mt Chören und Tänzen im Hlavierauszug. 
3 1 Thir. 12 gr. 
Pröll, J., Trois Quatuors p. Violon, Violoncelle, 
Alto et Bafe. Op. 10. Liv. 2. 2 Thir. 12 gr. 
— — 3 Sonates pour le Pianoforte avec accomp. d'un 
Violon, compotées fur des idées prifes de j'Oratoire 
de Haydn: la Création. Op 14. a Tiir. 
Zumfteeg, Eiwine, eive Ballade vom Freyh, v, Ulmen- 
fein. x 20 gr. 
— — Drey Gefänge mit Klavierbegleitung. zÂ gr. 
Sind io der Fiedlerifchen Papier - und Schreibmate. 
rialien-Handlung in Jena ebenfalls um die nämlichen 
Preife zu bekommen, 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Durch die Verfetzung des Redacteurs der N. theol. 
Annalen von Rinteln nach Marburg wird die Unter- 
brechung der Annalen und Nachrichten auf 2 bis 3 
Wochen nach Michaelis d. J. unvermeidiich; übrigens 
läfst die günftigere literarifche Lage des Herausgebers 
manche wefenciche Verbefferung des Iuftituts hofen. 

Alle meine Cor-efpondenten erfuche ich vom An. 
fange des Monats Sept:mber an, ihre Zufchriften nach 
Marburg unter der bisher gebräuchlichen Adrefle: An 
die Expedition der Theologifchen Annalen zu fchicken, 
und uns die Verbinaäuchkeit, Briefe und Anfragen 
frühzeitig zu beantworten, auf eine etwas längere Zeit 
freundfchaftlich zu erlaffen. N 

Der Preis für den ganzen Jahrgang der Aunalen ift 
Zwey ARthir. Conv. M. und für die Nachrichten Ein 
Ethir, C. M.; beide köanen zufammen oder einzeln bes 
ftelit werden. 

Wer ein Exemplar auf fchönes Schreibpapier ver- 
langt, bezahlt fur die Annalen zwolf und für die Nach- 
richt fechs Gro’chen mehr, mufs aber fpäteftens im An» 
fauge des M. December feine Beftellung machen; 
nach dem I5ten Dec. wird keine Befleilung mehr an- 
genommen. Die Interefleuten wenden fich nach wie 
vor an die nächflen Poitamter und Buchhandlungen ; 
gröfsere Beftellungen werden bey der Expedition der ! 
neuen Theologifchen Annalen zu Marburg, bey dem F., 
Ober- Poft- Amte zu Cofel und bey dea F. Poflänitern 
zu Marburg und Hinteln oder bey den beiden Haupt. 
commiflionärs Hn. Barth in Leipzig und Hu. Hermann 
in Frankfurt a. M. gemacht. 

D. Ludwig Wachiez, 
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der 


ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 
Numero 103. 


rer 


Mittwochs den sten Septemberr8or. * 


~ LITERARISCHE ANZEIGEN, N 


I. Neue periodifche Schriften, 


L Ungers Journalkandlurg zu Berlin ilt erfchiener : 
Gefchichte und Politik. 


Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 
von 


K. Le Ff’eltmaam. 
Zweytes und Drittes Stück 1801. 
Inhalt 

I, Wo könnten die vorzüglichften Epechen in der Säch- 
fifchen Gefchighte feyn? vom Geheimen Archivar 
Hefs in Koburg. 

If. Einleitung zu einer Gefchichte des Europäifchen 
Gleichgewichts. 

jir. Über die wichtigfien Reichsgefetze, die bis itzt 
von Kaifer Alexander erlsflen wurden; von G, Mer- 
kel in Berin. ; x 

IV. Hannibal und Scipio; vom Geheimen Legations. 
rath ZY olimanı:. , 

Y. Reden über die Deutsche Nation, (zweyte Rede); 
vom Geheimen Legationsrath M oltmanne 

YI. Auguf, Kurfürft von Sachfen; von Afeflor Heer- 
wagen in Berlin. (Fortfetzung.) 

VIT, Agypten- 


Viertes Stück 
Inhalt. 
r. Über Mariana und einige feines Werke; vom Pro- 
fear Buchoiz in Berlin. 
ir. Brief an den König Alphonfus; vom Regierungs- 
vath von Halem, 
pi. Disk auf die Gefchichte von Genua; vom Gehei. 
men Archivar Hefs. 
iy. Noch ein Wort über Rouleau, | 
Yy. Oliver Kromwell; vom Geheimen Legationsrath 


ai, t. z > . v ® 
re von Portugal und die Kornjuden; 
i s ar Hefs 


vom Geheimen Archiv nmemingsrath von Halem 
VIL Kostholicismus,; Vem Regierung 5 


KES SE E roa Sachlen; vom’ folies 
Heerwagen. (Sohlufs.) 


I80I. 


' Hufelands Bibliothek der praktifcher Heilkunde, V Band 


IX, Ägypten. (Schlufs.) à 


Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thlr. Einzelne 
Hefte x2 gr. 


Journal der praktifchen Arzneykunde und Wund- 
arzneykuuft, herausgegeben ven C. ZZ. Hufe- 
land, ı2ten Bandes 2tes St. oder Neues Jour- 
nal etc. 5teu Bdes etes St Preis 

Inhalt, 

I, Über die Auna Maria Hienker zu Borgloh und die 
Entdeckung ihres Betrugs,_von Herrn Dr. Schmidt- 
MANN. > 

IT. Tragmentarifche Bemerkungen zu Browns Elements 
of medicine. . 

III, Bemerkungen über eine Scharlashepidemie und die 
heilfamen Wirkungen des Merkurs in derfelben, von 

È Heren Dr. Sauter zu Allenberg, nebf Anhang des 
Herausgebers. 

IV. Die endemifchen Krankheiten Wezlars, eine Skiz. 
ze, vom Herrn Phyfikus Dr. F endelftadt. 

V. Beytrage zur Gefchichte der Heilungskraft des Kalch- 


waflers in der Harnruhr, von Herrn Dr. Schütz zu 
Bruchtßal. 

VI. Auffoderung an alle Ärzte Deutfchlands in Betref 
Ser huhpockan vom Herausgeber. 

VI. Enthüllung einer völlig erdichteten KRrenkenge- 
fchichte zum Bebuf des Broumfchen Syflems, - in 
Röjchiaubs Magazin zur Vervollkommnung der Heil- 
kunde, von Harın Rollegisarsth v. Kotzebue. 

VII, Eine merkwürdige Lungenfchwinéfucht misgänz« 
licher Zerflörung der linken Lunge, 

IX. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten 
Bezeitung der Naplırha Aceti martialis Aiaprothi. 

Mit diefem Stick des Jourmals wird ausgegeben: 


i2gr, 


2 Stück. (5 gr.) Inhalt: Zieil Fieberichre — Sryuye 
Triumph der Heikun — Myrer über dia Pulsadergs. 
Schwul und ihre verjchiedene Behandlung, 


I. Ankündigungen neuer Beher 

Zur Ofter- Melle fnd I 

ABC Buchfiabier und Lef 
(8) B 


erfchien En 


ebuch etc, g. 2 gr. 


f ay, 
Are 
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Arnoldis Gefchichte der Oranien Naffauifchen Länder 
etc. 3r Bd, gr. 8. x Rthir. 16 gr. 

Evangelienbuch.ete. für Katholiken, 8. 6 gr. netto. 

Handel Pharmacopoea laconica, $. 4 Et. 

— Arzneyvorrath fur unbemittelte Bürger-Familien. 


8, 10gr. 
— Henrtnifs und Mur des venerifchen Chanker. g. 
3er. 


— des bösartigen Trippers, 8. 8 gr. 
Hergel’s Beyträge zur Abwendung des Holzmangels, 8. 
4 gr. 

Kiebers Abhandlung: Ift die Gerichtsbarkeit d. R. K, 
.Ge-bey-Abfunderungs Klagen des Lehns vom Erbe 
unter Reichsunmittelbaren quoad poffefforium ordina- 
rium in rr Inftanz gegründet? g. 8 gr. 
Tafshenbüchlein, Neffauifches. 1801, 2 gr. 
Unterfuchung der Frage: Sind die Landesherren zu 
ve Abiwendung der ihren Ländern drohenden feindlichen 
Gefahr berechtivet, ihre Unterthanen zum ullgemei- 
nen Landfturm aufzufodesn? g. 6 gr. 
Verfuch, ein, in vermifchten Gedichten. 8. Drkp. 
5 gr. Schrbp. ó gr. 


— m 


Nächftens wird erfcheinen: 
Apollodors mythifche Bibliothek. Aus dem griechifchen 
von J. F. Beyer. Prof, zu Herborn. 
Smidts Dicmedes oder die Moral- Principien im Streite. 
VFaltkers Mifcellaneen zur Unterhaltung in mülsigen 
Stunden. > 
Hadamar den 2ıten Jul. 1801r. 
Neue Gelehrtenbuchhandl. 


, 


Bey J. F. Rôwer in Göttingen find in der Leipz. 
Jub. Mefle 1801. folgende neue Bücher erfchie- 
nen: 

F. Bouterweck Gefchichte der Poefie und Beredfamkeit, 
feit dem Ende des dreizehnten Jahrhunderts. Er- 
fier Bd. gr. 8. I Rchir. ggr. 

J. G. Buhle Gefchichte der neueren Philofophie feit 
der Epoche der Wiederherftellung der Wiflfenfchaf- 
ten. 2r Bd. 2te Abrheil. gr. 8. 1 Rıhir. 12 gr. 

J. C. Fifcher Gefchichte der Phyfik feie der Wieder- 
herftellung der Künfte und Wiflenfchaften bis auf 
die neuefien Zeiten, ze Band. Mit Kupfern. gr. 8. 

I Rthir. aogr, 
(Diefe drey machen die ote Lieferung der Ge. 
fehichte der Rünfte und FV:fenfchaften feit der 
iederherftellung derfelben bis an das Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts, Von einer Gefellfchaft 
gelehrter Ilänner ausgearbeitet, aus.) 

L. €. IV. Cappel medciniche Unterluchungen. rr B. 
gr. 8. 2 Rthir, ger. 

€. C. Matthät Handbuch der von J. Brown zuerft vor- 
getragenen Erregungstheorie. Nach den neueften 
Bearbeitungen einfach dargefellt. gr. 8. ı Rthir. g gr. 

F., Rüns Veriuch einer Gefchichte der Religion, Staats- 
verfeflung und Cultur der alten Scandianvier. 8. 

x Rthir. 
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Zur bevorfiehenden Teipziger Mich. TT-ffe werden 
bey demfeiben erjeheiner : 

J. Beckmansi Lexicon butanicum, exh'bens etymolo. 
giam, orthogtaphiam ec profodiam nontnum botani- 
corum. 8 msj. 21 ër. 

J. G. Buhle Gefchichte der neuern Philofophie, feit on 
Epoche der Wiederherftellung der \Vilfenfchaften. 
3rBd. Ite Abtheil. gr. g. 

J. D. Ficrillo Gefchichte der zeichnenden Künfte von 
ihrer Wiedersufiebung bis auf die neueflen Zeiten. 
ar Bd. gr. 8. | 

A. H. L. Heeren Gefchichte des Stediums der clafl- 
fechen Literatur feit dem Wiederaugesen der Wilen- 
fchafcen. ar Bd. gr. 8. 

(Diefe ärey als rore Lieferung der Gefchichte der 
Künfte und IF ifenfchaften etc.) 

C, Meiners Über die Verfafung und Verwaltung deut- 
fcher Univerfraten, ır Bd. gr. 8» 

J. K. Schaubach Gefchichte der griechifchen Afironomie 
bis auf Eratolthenes. Mit Kupfern und Karten, gr, 8. 


Von Oliviers Intereffariten Reife durch Perfien er- 
fcheint nächftens eine deutfche Überfetzung mit Anmer- 
kungen von Hn. Prof. Tiedemarn in unferm Verlage, 
welches zur Vermeidung unangenehmer Collilionen hier- 
mit bekannt gemacht wird. 

Berlin im Auguft 1801. - 
Voffifche Buchhandlung. 


In der Güntherfchen Buchhandlung in Pegau ift fo 
eben erfchieuen : 
Naphahns, fieben Verwandlungen, und Jechs Stürme 


aufs Ehebette. Seitenjtuck zu Hanxchens Hin- und 
Kupf. von Schule g, 


1 Rthir. 12 gr. 
Sollte wohl jener competente Richter recher gehabt 
haben, alser dem Verleger die Verficherung gab, dafs 
dies ein wahres Product des Witzes fey? 
Nur dies erlaubt fich obige Handlung zur Empfeh. 
lung zu bemerken, der ‚aufmerkfame Leier mag dann 
fein Urtheil fällen. 


Herzügen etc, mit ı 


In der Gintherfchen Buchhandlung in Pegau hat 
nicht läugft die Preffe verlaffen: 

Laukhardt, Fr. C., Gie Emigranten, ofer Gefchich- 

te der Familie des Grafen von Vitacen, 2 Th. 

8. | 2 Rthir. 8 or, 


Mit welchem Beyfall von diefem Verf. alie {eine 


‚Schriften aufgenommen werden, har die liter. Welt 


fckon länglL entfchieden. Allein wenn fich der Verle. 


ger die Freyheit nimmt, und hier dem Leie zuruft: 
ein Meifterwerk von obigem Verf., fo wird man fich 
überzeusen, das es nicht blos Anpreifung und das ge- 


wöhnliche Lob aller Roman? .; | à MER 


Alle 
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Alle welche fch ffir die neuefte Gefchichte interef-, 
firen, ınschen wir im Vorzus auf ein Werk auimerk- 
fam, weiches in unferm Verlage nächttens ericheinen, 
und in einer freyen Bearbzstung des in Paris eben kerd 
auskoramenten 

Dictivnaire univerfel de la Devolution, 

complete et impartiale du moniteur etc. 


on araly[e 
par Gi. 
rardin.\ 

beftehenewimd. Da das Original gleichfam als eine 
authentifche Gefchichte der Revolution betrachtet wer- 
den mufs, aber feines hohen Preifses wegen nur in 
wenige Hände würde kommen en fo hoffen wir 
durch die Verpflanzung dieies kit (chen Werks sauf 
deutlichen Foden (das in zwey mälsigen Oktavbänden, 
worin die à Foliasten der Urichrift zufammengedrängt 
werden follen, den’ ganzen merkwürdigen Zeitraum 
der frauzößfchen Revolution umfaffen wird) dem Dank 
der Gefchiehtsltebhaber zu verdienen. 

Eine ausführlichere Ankindigung devon wird näch- 
fens in allen Buchhandlungen zu haben feyu ; diele ge- 
gnwärige foll bios zur Vermeidung einer möglichen 
Collißon in der Überfetzung diefes Werks dienen, 

Hof d. 15 Aug, ıgor. 
Grauifche Buchhandlung. 


In der Gryauifchen Buchhandlung in Hof find zur 
Jub. Meffe folgende neue Artikel erfchienen: 
Romantifche Erzählungen von dem Verf. des Rinaldo 
Rinaldini. mit ı Kupfer, 8. 20 gr.od. r .30kr. 
” Rhein. 
l'eilitfch, C L. v., Okonomifch - praktifche Bemer- 
kungen über den Ackerbau, eine Sammlung vieljäh- 
riger Erfahrungen über alle Gegenftände deffeiben. 
gr Th. 8. 20 gr.oë. 1 fl. 30 kr. Rh, 
‚ Das ı8te Jahrhundert. Tine Skizze, Nebit einer 
Überficht der wichtießen Staatenveränderungen feit 
1700, und einer Genealogie der vornehmften regie- 
renden Häufer in Eurepa. Mit einer Karte. 8. 
16 gr. Sächt. od. 1 fl. 12 kr. Rh. 
Der Evangeliff Johannes und feine Ausleger vor dem 
jüngsten Gericht, gr. g. 1 Rthir, 12 gr. Sächf. od. 
1f.30okr.Rh. 
Joerdens, D. J. H., Entomologie und Hellminthologie 
des meufchlichen Körpers, oder Befchreibung und 
Abbildung der Bewohner und Feinde deffelben unter 
den Infekten und Würmern. ır Band die Entomo- 
logie enthaltend, mir 135 Kupfercafeln. gr. 4. mit il- 
Jum. Kupf. 13 Rthlr. 12 gr. Sachf. oder 24 il. 18 kr. 
Rhein. Mit fchwarzen Rupf. 10 Rthlr. g gr. oder 
€ 18 fil-36 kr. Rh, 
Der gte Band welcher die Helmintholegie enthält, 
erfcheint zur Michaelis Mafe, 
Biographie aus der wirklichen Welt. g. 
20 gr. Sachf, od. z l.go kr. Rh. 
Zeichenbuch, nenes theoretiich - praktifches ; zum 
Selbftunterriche für alle Stände. Nehft einer Anlei- 
tung zum Calor ren der Landichaften, und zur Blu- 


men und Puaftellmalsrey. 


Mag. Lirius. 


=# E 
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xs Supplementheft. ‘gr. 4. ı Rthir. Sächf. od. x fl. 
48 kr, Rh, 
Defleiben Werks 3e Heft zweyte verbefferte und ver. 
mehrte Auflage. gr. 4, x Rthir, g gr. Sächf, cd. 
2 f.24kr. Rh, 


Karl Franz Köhler in Leipzig hatte OM. 1801. fol- 
gende Neuigkeiten. 

Abentheuer, Liebfchaften und luftige Fahrten eines 
Bonvivants-von ihm felbf erzählt und zur Warnung, 
nicht zur Nachfolge herausgegeben. 1 Kthir. 

Briefmufter, neue italienifche, über die gewöhnlichen 
Vorfälle bey der Handlung fur junge Leute die Gch 
der Correfpondenz in éieler Sprache widmen wollen, 
mit vielen deutichen erklärenden Noten verfehen. g. 

21 gr. 

Italiänifches, phrafiologiertes practifches Lehr- und 
Letebuch zum SelbLuntefricht für Anfänger beirhei- 
tet und mit einem alphabetifch - etymologiichen Yy ort- 
regiiter verfehen nebft einer Anleitung zur Ausfpra- 
che und Wortton; v. Auguft v. Valenti. = 8.1 Rthir. 

Pohiens, M. J. A. IY.. Gefpriche katech. über fitt'i- 
che religiöfe Wahrheiten mit gebildeten Kindern ge- 
halten, mit einer Vorrede des Herrn Piato, Direk. 
tor der Freyfchule in Leipzig. 8. 146r. 

Rüdels, M. KR. E. G., einige Predigten für denkende 
Chriften gr. 8. 14 Er. 

Schrezers, D. N. B. G. Auswahl zerftreuter" kleiner 
Schriften medic. und chirurg. Inhalts, aus dem la- 
tein. überfetzt, und mit eigenen Beobachtungen des 
Herausgebers verfehen, mit Kupfern g. 18 pr. 

VWogners, A., Spezialregeln um die Berechnung der 
Carolinen und Laubthaler, wie auch verfchiedener 
anderer in Leipzig, Frankfurth, oder Hamburg und 
mehreren Handelsftädten oft vorfallenden Courte, auf 
eine begueme und-Jeichte Art zu verrichten. Dritte 
verbeflerte mit neuen Tabellen vermehrte Auflage 

12çr. 
In Commillion, 

Blicke in die Zukunft nach Abfchlufs des Friedens zu 
Lüneville g. Paris und Mainz. 

Die kleinen Geographen zum Nutzen und Vergnügen 
für wifsbegierige Kinder, oder Geograph, £pazier- 
gänge Leonhards mit Wilhelm und Henrietten 8» 
broch. I4 gr: 

Die kleinen Rechner zum Nutzen und Vergnügen für 

` wifsbegierige Kinder 8. broch. IRES 

Der Brandenhurgifch - Preufsifche Staat am Sehluffe 
des 18 Jahrhunderts oder Reife durch fämmtliche 
König]. Preufs, Provinzen 8- : ‘29 gr. 

Über die in unfern Tagen auffallende Verminderung der 
Kirchenbefuche. 8. 4 gr. 


Neuigkeiten der Brücknerfchen Buchhandlung 
l 1801. OM, 

Braunschweigs Katechifationen über die chriftl. Religion 
nach dem Leitfaden des kleinen luther, Katechismus 
in proteft, Geilie entworfen gr. 8, 12 gr. 

Frey- 
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Freymaurer Gefangbuch allgemeines 2te Aufl. 8gre gung gültige Syftem der Philofophie fey 2lfo der transe 


Giokonda oder Liebe und Vaterlandstreue eine Ge. 


fchichte aus dem Feldzuge der Franzofen in Italien. . 


8. ? 12 gr. 
Amalie von Wildenhayn dder à, rächenden Furien. 
Kochbuch Danziger, welches als erter Leitfaden für 

junge Frauenzimmer zu gebzauchen 8. "ı6gr. 
Labirinthe 8, I8 gr. 


ich bin genöthigt, nach Michaelis d. J. unter 
dem Titel: “Strophen” einen Band gröfstentheils 
lyrifcher Gedichte auf Prinumeration und Subfcription 
herauszugeben. Die Anzeige davon ik zu bekommen 
bey ZT/erzner, Mediciner, im Bärch’fchen Haufe auf 
der Schiofégafle. 

Jena am 18 Aug. 1801. 

Wezel Meäiciner. 

"Der Pränumerationstermin wird bis zum Anfang 

des Nov. verlängert. 


VI. Vermilchte Anzeigen, 


Nachtrag zur Recenfion 
meines Entwurfs eines neuen Organons der Philofophie 
in Nr. 207. der A. L. Zeitung. 

Da der Rec. gerade den allerwefentlichflen Punkt 
des Organons auch nicht mit einer Sylbe erwähnt hat, 
fo mufssich felbft, um über die Tendenz meiner Schrift, 
beym Publicum keine falfche Anlicht entftehen zu laf- 
fen, die Hauptfache kürzlich nachhelen. Ich habe 
nämlich darzuthun gelacht, dafs in unferm Bewufsfeyn 
eine ur/prüngiicke Synthefis des Seyns (des Realea) und 
des FYiffens (des Idecien) enthalten, und dafs diefe 
Synthefis der cbfolute Grärzpunkt des Philofophirens, 
oder wie es Jakobi nennt, der der Wiflenfchaft unzu- 
gäneliche Ort des VVahren d. h. derjenige Punkt fey, 
auf den Wiflenfchsit zur hindeuten, den fie aber nicht 
erklären und begreifen könne. Daher werde jede Phi- 
lofophie, die jenen Gränzpuukt xberfchreite à. h. jene 
Synthefs als abgeleites behandle, mithin entweder das 
Ideale aus dem Beelen eder das Reale aus dem Idealen 
deducire, transcerdest und dogmatifch. Darum verlie- 
re fch der RBealism, der das Reale als Prius fetzt, 
confequent durchgeführt, im Materialism, und der 
Idealism, der das Ideale als Prius fetzt, confequent 
durchgeführt, im Nihilism. Folglich fey Realism 
und der Idealism an und für fich betrachtet — 
der cbfolite Re uad I. — wenn er fich auch transcen- 
dental oder kritifch nennt, ungültig, weil er tyassccna 


dert und dogmatifh feye Das nach meiner Überzeu- 
\ 


cendentale Synthetion d. h. ein Sytem. weiches dia 
urfgrüngliche Synthefis des Realen und Idealen im So: 
wufstfeyn eis letzten Grund oder erbe Bedingung der 
anderiweïten = anerkennt und behaumat, ohne 
fie, eben weil üe erfzs und Le i Mie dr 
begreifen auch nur zu wollen, = ser + 
S. 25 — 27 und S. 74— 75. mit K'sran SRG: 
fchrieben, und mache das Allerwefenslichte im Orga- 
non aus; wenn es al’o auch Rec. are niche für 
wahr oder nicht für nes hielt, fo hätte er es doch nicht 
mic Suifahweigen übergehen, foudern wenigtiens treu 
referiren fuilen, Gegen fein Urtheil würde ich nicht 
geritten haben; denn ich bin weis entfernt, meine 
Überzeugungen Andern anftreicin und eufdringen zu 
woilen, Ob übrigens Kants Kritik vollenderes Sytem 
oder nur Propädeutik fey, wofur er fie anfangs feib 
ausgab; ob es unrechr fey, bey aller Schätzung und 
Benutzung der kantifchen Philefophie einzugeftehen, 
der Punct über die Principien fey der faule Fleck depa 
felben; ob Rast nicht inconfeguent verfahre, wenn er 
fein Syftem idealÿtfch neunt, und doch von Dingen an 
fich redet und auf diefe fogar den Caufaibepriff, der 
nach feiner Theorie nur für Erfckeinungen gelten foll 
anwendet; ob Fichte's Idealism wenigfiens Aierin dr 
weit confequenter fey; ob es für ticoretifcha und prak- 
tifche Philofophie, die von einer und derfelben Vermunfı 
ausgehen, durchaus keinen Eerneinfchaftlichen Punkt ge 
be, defen môgiiche Auffinäune Kant fe'bft nicht jie ß 
net, ob durch deutliche und befimmte Angabe des ab 
folutea Gränzpunktes der Philofophie diefer Wiflen- 
fchaft kein wefentlicher Dienft geichehe> ob endlich 
nicht überhaupt das Verdient neuerer Philofonhen, 
wenn fie nicht biefse Einfälle fendern El’ahrkeiter vor. 
tragen wollen, fich gräfstentheils darauf befchräsi:e, 
dafs fio desjenigo, was ältere Philofophen gleichfam 
nur ahneten und fühlten, oder mazufammenhängend 
dachten und ftilifchweigend vorausfetzten, deutlich zus- 
fprechen, genau beftimmen, in fchickliche Formeln 
einkleiden und in wohlgeordnetem Zufammenhange 
von mancherley Schlacken nad Inconf. we 
. 1 « . 
nigt, darftellen, cb alfa nicht, reng gezommen, von 
jeder KEHETEN philofsphifshen Theorie pefagt werden 
könne: «Das Neue it nicht wahr und das PF ahve nicht 
Pega — über alles djefes kann und meg ich hier 
nichts entfcheiden. Ich woilte nur den Lefern der A, 
L. Z. fagen, was ich in meinem Organon cireptlich 
behauptet habe, da es ihnen der Rec, = vielleicht 
aus blofser Unachtfamkeit — nicht gefagt hat. 
Wittenberg, am g Aug. 1801. 
Wilh. Traug. Krug *), 


-quasızen gerei- 


*) Dem Recenfenten bleibt, was er bey diefer Erklärung zu erinnern haben follte, vorbehalten 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 164. 


Mittwochs den ten September 1801: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Aukümndigungen neuer Bächer, 


Me 


Kurzgefafste Gefchichte des achtzehnten Jahrhun- 
derts 

wird endlich in 14 Tagen längflens fertig, und an die 

Abonnenten verfchickt werden, Wegen des langern 

Verzugs verdiene ich deshalb Verzeihung, weil das 

Buch Bärker wurde, als ich Aufangs glaubte, Dies 

ift aber auch fchuld, dsfs ich den anfangs nicht über 

18 Grofchen fixirten Preis auf 20 Grofchen erhöhen 

mufs, Ich hoffe übrigens, dafs dies niemand gereuen 
wird. 

IS Heuberger, 
Redacteur der Pro vinzial- Zeitung, 


Man wendet fich mit Beftellungen: 

In Berlin, an Hrn. Hofpoflfecretair Litzmarin, 
- Augsburg, Hn. Hertel und Sohn. 

« Kempten Hn. T. Danheimer. 

- Frankfurt die Behren/che Buchhandlung. 
- Cölin Hn. Haas und Sohn, 

- Geldern, En. Poßdirektor Longueville. 
- Haag, Hea. P. FP. Goffe, Rônigl 

Agenten. 

a Dortmund bey den. Gebrüdern Mallinkrodt, 
Leipzig, Ho, J. S. Heinfius. 

Ferner an alle Königl, Preufsifcke Pot-Aemter and 
alle gute Buchhandlungen. 


Däniichen 


Mit der Leipziger Jubilate-Meffe 1802 wird Herr 
Oberamtmann Dr. Schröter den lingft gewünfchten 
oten Theil feiner felendtopegraphifchen Fragmente zur 
genauern Kenntnifs der Mondiläche, ihrer erlittenen 
Veränderungen und Atmosphäre, mit 32 faubern Ku- 
Titchbein, und einem volifländigen Re- 
ungefähr gleich ftarke Theile, in 
terfchriebenen Hupferdruckerey her- 


pfertafeln von 
gifter über beide 
Commißflion der un 
ausgeben. 

So fehr auch der erfte 4 
Aftsonomen, Naturforfcher und Lieb 


Theil die Wifsbegierde der 
haber befriediget 


hat, fo wird doch gewifs der ote, welcher die Früch- 
te viel weiter. dringender ıojährigen, gröfstentheils 
mit den grôfsten Iuftrumenten bewerkitelligten For- 
fchungen liefert, den erften beträchtlich hinter fich 
lafen. In der That wird hier der Liebhaber der grof- 
{en Nēter von einer Merkwürdigkeit zu der andern 
übergefuhret, und die Beobachtungen zufälliger ver- 
änderlicher Erfcheinungen eines und eben deffelben 
Flächentheils, die in der verfchiedenen Modification 
der Mondatmosphäre, und wahrfcheinlich auch in fe- 
lenitifchen Gewerben und Cultur der Fläche ihren 
Grund haben, find kaum zählbar. Erft jetzt if der 
Naturforfcher und Liebhaber die Landfchaften des 
Mondes als Länder einer benachbarten Welt mit gründ- 
lich - phyäfchem Ueberblicke in feinem Cabinett zu be- 
reifen vermögend. 

Der Pränumerations- und Subfcriptionspreis diefes 
mit grofsen Koften verbundenen wichtigen Werks ift 
14 Piftolen, und dauert die Subfcription für Deutfch- 
land bis zu Ende des jetzigen Jahres, für die übrigen 
Länder aber bis Oftern ıg02. Die Pränumeranten 
und Subfcribenten erhalten die beften Kupferabdrucke 
und den Text auf Schreibpapier. Der nachñerige Las 
dengreis ift 24 l'iftolen. Denjenigen, welche das Ge- 
fchäft des Sammelns übernehmen, fo wie allen ange- 
fehenen Buchhandlungen, welche fubfcribiren, oder 
in der Folge Exemplarien verfchreiben, werden 10 
pro Cent vergütet, und werden die Briefe und Gelder 
an die unterfchriebene Kupferdruckerey, oder an den 
bey der hiefigen Sternwarte angefetzten Mitbeobachter 
Herrn Harding, weicher die Direction der Depeche 
übernommen hat, adärefliret. - 

Da übrigens die Auflage diefes zweyten Theils der 
des erften gleich wird, von diefer aber nur noch we- 
nige Exemplarien vorhanden find, welche bey diefer 
Gelegenheit vollends mit vergriffen werden dürften , fo 
werden bsfonders die Herren Subfcribenten des erften 
Theils, welche auch den zweyten zu erhalten wüna 
fchen, erfuchet, ihre Namen zu Verhütung künftiger 
nachtheiüiger Defecte zeitig einzufenden ; fo wie dem 
auch alle Herren Aßtronomen, Naturforfcher und Nas 
turliebhaber angelegenttichft gebeten werden, die Ver- 


breitung diefes Avertifement zum Been der Wiffen- 
(8) C fchaft 
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fchaft thät'eft zu beförd’'n und ihres Ort Subfcript:on 


anzuiiehmwen. 
Lilienthal; den 3. Auguft 1801. 


Harjes’iche Kupferdruckerey, 


C. A. Böttgors und Fr. Majers 
Allgemeines | 

MythologifchesLexicoOn. 
Aus Original-Quellen bearbeitet. 

Wir kündigten zwar in No. 74. des Intell, Blatts 
der A. L, Z. å. J. eine deutfche Bearbeitung der bei- 
den neuen zus eich in Paris ezfchienenea mythologie 
fchen Werke, nemlich des Dictionaire de la Fable par 
Fr. Noel, und des Dictionaire portatif de la Fable etc. 
par Chompre et Millin, von einigen verdienftvoilen 
Gelehrten an; leider aber fanden fich bey genauerer 
Prüfung und Einficht diefer Werke felb&t, folch eine 
Menge Fehler und Unrichtigkeiten darinne, dafs wir 
wohl einfahen, wir würden Deutfchland mit dieter 
Unternehmung ein fchlechtes Gefchenk machen, und 
unfer Vorhaben daher fogleich aufgaben. 

Da indeffen ein Allgemeines mythologifches PY örter- 
buch, welches nicht blofs die altclefifche Mythologie 
der Griechen, Römer und Aegyptier, welche allein 
bisher bearbeitet wurde, fondern die Fabellehre aller 

"ölker der Erde umfafste, ein wahres Bedürfuifs für 
alle cultivirte Stände ift, und nogh nicht exiflirt, fo 
foderten wir den Hrn. Ober-Conüft. Rath Böttiger 
and Hrn. D. Majer allhier — zw<y Gelehrte, welche 
ohnftreitig etwas ausgezeichnet Vortrefliches in Aieïera 
Feche liefern könnnen, und deren Lirbliogs-Studium 
éiefes reiche und fchwierige Feld unfrer Literatur fchon 
Jänsft war — zu diefer intereflanten Arbeit auf, und 
waren auch fo glücklich, dafs beide unf-rm Wuriche 
um defto gefälliger entgegen kamen, da fchon viele 
Materialien dazu vorgearbeitet in ihren Pulten lisgen, 
Beide haben fich nun als Freunde versiniget, diefs 
wichtige Werk zwar zufammen zu übernehmen, jedoch 
fo unter fich zu vertheilen, dafs jeder gewiile Völker 
mit ihren Mythen in ein Paar Bänden für fich allein 
bearbeitet. Wir kündigen alfo hiermit dem Publico 
ein 

Allgemeines 
Mythologifches Wörterbuch 
aus Original-Quellen bearbeitet 
ven 
Böttiger und Majer. 
vorläufig, und mit guter Hoffnung auf defen fchätz- 
baren Beyfall an. Das Werk felbft wird 4 Bände in 
Med. Octav, mit er!auterren Kupfern enthalten; und 
die erfien zwey Bände davon zu künftiger Ofter-Mefe 

Y802 erfcheines. 

Die beiden Herren Verfaffer haben fich nun fo in 
diefe Arbeit getheilt, dafs der FIr. Ober-Confifl. Rath 
Böttiger in a Bünden nach dem Plane, den auch Cay- 
lus in feinem Recueil des Antiquités befolgte, die alt- 
elafifchen, nemlich Ägyptifche, Gricchifche, Etruri- 
fche, Rômifche und Alt-Gallifche Dlythologie and die 


1324 


damit verbundenen Runfluerke, der Mr. Dr. Majer 
aber in den andern 2 Bänden alle übrige Mlythologien 
der bekannten Völker der Erde bearbeitet. Das Werk 
zerfalle alfo in 2 MHauptiheile, jeder vån 2 Bänden, 
dezen Artik! nach alphaberifcher Folge geordnet find. 
Jeder Theil hat feine pothwendigen Rupfer, wobey 
Auswahl und Steung nach einem ganz uenen Plane 
zu einer arult!ichen Mythologie Stett Anden werden. 

Nichts ift für Cas wahre Stuäjum der Antike in 
den Mythen nachrheiliger, als die zeither üherall be- 
obachtete Gewohnheit, den mytholosifchen Hanäbü- 
chern nur Umrie nach alten Gemmen. zur Ausftatsung 
zu geben, Hier wird uum bey der altclafifehen My- 
thologie die alte Numifmatik ihre belehreune-gchärze 
öffuen. Die bey der Mythologie der Amerikanifchen, 
Nordafistifcher, Indifchen, Afrikarifchen, Alt - Deut- 
fcken und Nordifchen Völker erläuternden Rupfar aber 
werden alle ans zum Theil noch unbekannten Original- 
Quellen genommen werden, 

Da beide Herren Verfaffer die Gabe einer fchönen 
klaren Darlellung, leichten, gefalligen Stil, mit Ge- 
fchmack und Gründlichkeit bey ihren Arheiten verbin- 
den, fo können wir im Voraus verfichern, defs, da 
diefs Werk nicht nur für Gelehrte, fondern vorzüglich 
auch für die Künftler, Frauensimmer und Liebhaber, 
weiche keine eigenti:chen Gelehrten Bad, beftimmt 
ift, daffelbe letzteren eine intereffante Lecrüre und 
angenehme Üäterhaltung gewähren woede. Kurz das 
Pubiicum kann fch ĉsreuf verlafen, dafs es nichts 
Schiechtes erhalten werde; und wir werden unfrer 
Saits weder Mühe noch Kofien fparen, der Sache ihr 
Recht zu thun. Übrigens verlangen wir weder Prä- 
rumeration noch Subferipriun anf éisfs wichtige Werk, 
das fich bey feiner Eirfcheinung fchon felb empfehlen 
wird. 

Weimar, d, Iten Aug. 139%: 

F. S. priv. Induflrie- Comptoir, 


-— —— — 


Bey dem Buchhändier J. $. Heinfias allhier find 

nachftehenée neve Bücker zu haben: 

x) J. H. Mleisneri Nova veteris Teftamenti Clavis. 
addita ef fignificatio Verbozum Hebraicorum e Verho- 
ne Alexénérina, culus. Discrepantiae fimul a Textu 
Hebraico fsepeAiludicantur. Vol. zum Prophetas prio- 
res, Jofuam, Librum Judicum x et 2, Lib. Samuel. 
¥ et 2. Lib. Regum continens. 8 maj. x Rthir. 20 gr. 
beide Bäude koften 3 Rthir. 16 gr. 2) J. C. May 
Verfuch. in Handiungsbriefen und gröfsern kaufmänni- 
fchen Auffötzen nach den Geïiertfchen Regeln. Netft 
einer Abhandiung von dem guten Gefchmacke in Hand- 
lungebriefen, zote verbefferte Auflage.ä 8. gr- 3! Mei 
ze Trühfiunden in Paris. Beobechtuugens Aümeriun. 
gen und Winfche, Frankreich und. die Rerolurio, be. 
treffend. ı Rthlr. ger. 4) Ein prüfender Blick auf 
die neueften innern Staatseinrichtungen der Reichsftadt 
Nürnberg gerichtet. à 8 gr- 

RE 
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So eben ift bey uns erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Minos Gericht uber die Libellifien in und um Ham- 

Burg, Schaufpiel aus der Unterwelt in vier Aufzügen. 
geb. 16 gr. Pr 

Hamburg, un Auguft zgor. 
Meyn und Mahncke, 


Bey P. Phil. Wolf und Comp. in Leipzig erfcheint 
eine deutfche Bearbeitung von 
Fêtes et Ceurrifanes de la Grèce; fupplemert aux 
Voyages d’Anacherfis et d’Antenor ; Comprenant 
x) la chronique religieufe des anciens Grecs, Ta- 
bleau de leurs moturs publiques. 2) la chronique 
qu'aucuns nommeront fcandaleufe, Tableau de 
leurs moeurs privés. 4 Tomes, 


IL Antikritik. 


» Bitte‘ 

an den Herausgeber der neuen allgemeinen deut- 

fchen Bibliethek und an die künftigen Recenfenten 

des Verfuchs einer neuen Theorie über Verletzun- 
gen des guten Namens und der Ehre. 

In der neuen allgemeinen deutfchen Bibliothek LIXter 
Band at:s Stuck fünftes bis gtes Heft 8. 310 u. f. 
findet fch eine fogenannte Recenfion der im erten 
Band des Groimanicher Magazins fir die Phiofophie 
und Gefchichie des Rechts und der Gaferzgebung be- 
findiichen neuen Injwiestheorie uud der’im nämlichen 
Magazin gelieferten Abhandlung über Uriundenedision 
und Argentarien. 

Der Verfaffer der neuen Injurientheorie hatte zu 
zeigen gefucht, dafs guter Name gleich der morälifchen 
und politifchen Ehre, in den Vorlieliungen auderer 
von unfern guten und nützlichen Eigeufchaften liege; 
dafs Ziefe Vorfkellungen als Producte der freyen Anficht 
unferer Thhatäufserungen , nicht erzwungen werden 
könnten, dafs der Schmäher und Lügner das Sittange- 
ferz aber kein durch die Möglichkeit der Coexiftenz 
vernünftig finnlicher Wefen bedingtes Recht verletze; 
dafs der Verluß der guten Meynang anderer der eigent: 
liche Schade-fey, welchen er dem Gefchmähten und 
Verläumfieten zuziehe, dals erzwungene Abbitte, Eh- 
zenerklärunf oder Widerruf jenen Schaden, gerade 
des debey ausgeübten Zwangs wegen, nicht aufheben 
künnten; dafs überhaupt alle zur Rettung des guën 
Namens eingeführte Zwangsanftalten ihres Zwecks ver- 
fehlen müfsten. Es wurde hieraus gefolgert, dafs Straf- 
gefetze gegen Schwähungen und Verleumäungen einen 
ganz andern Zweck haben müfsten als die ZZ iederher- 
Reilung eines dur keinen phyffchen Zwang wieder 
herzufteilenden guten Namens "à diefer andere Zweck 
wurde angegeben; und das Garüber Gelegte der Prü 
fung jedes Freundes der Rechts- und Geferzgebungs- 
Piilofoßhieempfohlen. — Tu Anlchung der Ehre har- 
se der Verfafler &'e moralifche ; potitifche und Fe 
liche Ehre unterfchieden, Er hatte gezeigt, GAIS Ge 
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moralifche in der Äufserung der innern Hochachtung 
für die Vorzüge anderer von abfolnten Werth liege; 
dafs die politifche in der äufsern Hochachtung für die 
dem Ehrenden nützliche Eigenfchaften des Geehrten 
beftehe, und dafs die bürgerliche nichts anders als 
eine policifche vom Steat zur Befördernng des Staats- 
zwecks erzeugte Ehre fey. Es war die Nothwendig- 
keit der bürgerlichen Ehre, um Zutrauen des Staats 
in die Bürger, der Bürger in den Staat und der Rür- 
ger untereinander zu erzeugen, dargethan worden. Der 
Verfaffer hatte behauptet, dafs der Sıaar, obgleich auf 
das Mifstrauen Aller gegen Alle gebaut, dennech Zu- 
trauen für fich felbfi, und für die Bürger, in fo ferne 
fie feine Zwecke realifiren, fodern müfle, Die mans 
nigfaltigen Zwecke des ftillfchweigené, oder ausdrück- 
lich augekündigten Zutrauen des Staats, die Zeichen 
und die Grade dedelben waren erk'ärt und hier nach 
Stendes- Amts- und Rangehre unterfchieden worden, 
Der wahre Charakter der Maejeftät des Rrpräfeutanten 
des Staats wurde gegen Klein gerechtfertiget, und dafs 
die Rang- und Standesehre des Adels rechtlich unzer- 
ftöriich feys wurde gegen Gentz geleugnet. — Die 
Verletzung der bürgerlichen Ehre konnte nach diefer 
Anfñcht gleich der Verletzung des guten Namens nur 
darin beftehn, dafs durch äufsere Handlungen des In- 
jurianten innere Vorftellungen bey andern erzeugt 
wurden, welche mit den vom Staat für die Subjecte 
der bürgerlichen Ehre gefoderten und erzeugten Vor- 
itellungen unvereinbar waren. Dafs vom Staat fo ete 
was gewaltfam verhindert werden duyfe, war vorlau- 
fig behauptet, allein wie es verhindert werden kanne, 
war noch mit nichts nachgewisfen worden. Hieruber 
blieb der Verfafler feinen Leferu und der wiffenfcheft- 
lichen Confequenz eine ftrenge, und nicht leichte Re- 
chenfchaft abzulegen fchuldig, — Aufserdem war eine 
befondere und nur pfychulopifch zu erklärende Art von 
Ehreukeänkuug die Injurie durch Derifion noch gar 
nicht berükrt. 

In der Abhandlung über Urkurdenedition und Ar- 
gentarien hatte der Verfafler die Gefetzwidrigkeit der 
in Praxi angenommenen Grundfätze über Urkunden- 
edition, welche die nehmliche Praxis unverfchämt ge- 
nug auf geletzliche Autoritäten flurzt, zu zeigen ge- 
fucht. Es war die Unverträglichkeit diefer Grund- 
fätze mit dem Haufsrecht dargethan und nachgewiefen . 
worden, dafs die in den Titeln der Pandekten und des 
Codex de edendo befindlichen Fragmente und Confli- 
tutionen Gch theils: auf die nur zur Manipulation des 
rôm.tchen Prozeffes gehörende Edition von Klagen, 
und die Klagen und Einreden beweifenden vom Be- 
weifeführer felbt-befeffine Urkunden “beziehen , des 
auf die zum Argentariatsinflitut gehürende Edition 
von Rechnungen es war gezeigt worden, dafs beide 
Editionen mir demjenigen, was eine widerfinnige und 
willkürliche Praxis eingeführt habe, nicht das min- 
dehe gemein hätten. Das den glénzeréften Juriften 
des EN und Aebenzehnten Jahrhunderts fo 
dunkel gebliebene Argentaristsinßitut, oder die rö- 
mifche Bank wer aus den Quelien erläutert, der Zu- 

fam» 
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fammenhang derfelben mit dem öffentlichen Credit war 
gezeigt und die Aufmerkfamkeit der Gelehrten auf ei- 
nen noch unbekannten Theil der römifchen Staatsöco- 
nomie aufgefedert worden. Hieraus hatte der Verfaf- 
fer gefolgert, dafs die in Praxi à. h. in Compeudien 
und Commentarien, und von Richtern, welche nicht 
dem Gefetz, fondern unwifenden Gefetzerklärungen 
folgen, völlig wilikürlich angenommene Editionstheo- 
rie, nebft dem Editionseide aus den Titeln de edendo 
gar keine Stütze hernehmen könnten. Endlich hatte 
er bewiefen, dafs auch die Juftinianifche Editions- 
ordnung C. IV. 25. 22. als eine erft von Cujas aus- 
gefundene Conftitution die Behauptungen der Rechs- 
lehrer nicht begründe, und das was jetzt in Anfehung 
der Edition behauptet werde, nicht einmahl ent- 
halte. 

Über diefe beiden Abhandlungen hat der Berliuer 
Recenfent das Verdammungsurtheil, ohne ihren In- 
halt zu referiren, auszufprechen für gut gefunden. 
Die Jujurientheorie hat, wie es fcheinet, darum fei- 
nen Beyfall nicht, weil der Verfafler der Grolman- 
fchen, vor allen ihren Vorgängern, ihrer Confequenz 
wegen den Preifs zuerkaunt, dabey aber ihre Prämif- 
fen geleugnet hat. Ein hierbey nicht beftimmt und 
vorächtig genug gewählter Ausdruck wird der Stoff 
feiner an fich nicht ungerechten Rüge, und diefe Rüge 
it das ganze Refuitat des Urtheils über eine fchr müh- 
{ame und zufammenhängende Theorie, weicher der 
Verfaffer ein beynah zweyjähriges Nachdenken gewid- 
met hat, und welche fchon durch ihren Anfpruch auf 
Neskeit Aufmerkfamkeit, vielleicht eine motivirte 
Perfiflage der Grundlofigkeit diefes Anfpruchs, aber 
auf keinen Fall Stillfehweigen verdient hätte. Über 
die Abhandlung‘ über Urkundenedition hat fich der 
Recenfent zwar ausführlicher verbreitet, aber das 
wichtigfte darin, die Dogmengefchichte hat er wieder 
mit keiner Silbe referirt, und am Ende behauptet er 
den Vorzug der heutigen Praxis vor dem Gefetz aus 
dem doppelten Grunde: 1) weil diefe Praxis vor dem 
Cujazifchen Fund eingeführt gewefen (?) und 2) weil 
wir Chriften und nicht Heiden wären (!!!) und uns 
daher an der Wahrheit mehr als am Haufsrecht gele- 
gen feyn muüfle, Dem Recenfenten war mithin nicht 
beygefallen, dafs die Refpektirung des Haufsrechts 
eine Rechtsfoderung fey, die Verpflichtung hingegen, 
die Wahrheit zu enthüllen, eine blofse Gewiffensfo- 
derung; dafs die chriftliche Religion nie vom Staat 
verlanges die Befolgung von Gewiflensfoderungen auf 
Unkoften einer Rechtsfoderung zu erzwingen, dafs 
vielmehr ein folcher Zwang geradezu unchriftlich feyn 
würde, und dafs ein chriftlicher Staat jeden Bürger, 
wenn es auf Gewiffenspflichten ankömmt, fo handeln 
létst, wie es ihm fein Gewilfen vorfchreib. — Der 
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Recenfent befchuldigt den Verfäffer, dafs er dem Strom 
feiner Gedanken Breite, aber keine Tiefe zu “eben 
wiffe; die Betrachtungen des Recenfent:n muTen wohl 
erflaunend tief feyn, da er nicht einmal den Unter. 
fchied zwifchen Rechtsfoderungen und Gewillinsfode- 
rungen zu ahnen fcheint, 

Auf diefe Antikritik gründet der Terfsffer der neven 
Injarieutheorie eins doppelte Bitte, die eine ift an den 
Herausgeber der neuen aligemeinen Gentfchen Biblio- 
thek gerichtet; er erfucht ihn, um der Ehre feines 
Inftituts willen, diefen Recenfenten go wenig eine 
Schrift über die Rechts- und Gefetzgehungsnhilofo- 
phie, als über Rechts- und Dogmenzefchichte zur Re- 
cenfion aufzutragen. Schriften erflerer Art fcheint er 
gar nicht zu verfiehen, weil er ich nicht einmah] ges 
traut, ihren Inhalt zu referiren. Für Recñtsgefchich. 
te dagegen hat er nicht den mindeften Sinn — er wird 
mithin vorabächtlich philofophifche und rechtsgefchicht- 
liche Schriften , vielleicht ohne fie zu lefen, wenig- 
ftens ohne zu zeigen, dafs er fie gelefen hat, und im- 
mer ohne die mindefte Inhaltsanzeige beurtheilen, 
Solche Recenfionen aber, mögen fie Tadel oder Bey- 
fall ausfprechen, find eine Peft für die Wiferfchaft, 
auch wird dadurch ein gar nicht chriftlicher Diehftahl 
am gutmüthigen Publicum ausgeübt. — Des Verfai- 
fers zweyte Bitte ik an alle künftige Recenfenten fei- 
ner neuen Injurientheorie gerichtet, Diefe Theorie ift 
noch nicht vollendet; fie foll einen, für die Getetzge- 
bung eben fo wicktigen, als fur die Rechtsphilofophie 
fohwierigen Gegenfard aufklären, defen höhere Prin- 
cipien noch gar nicht aufgeklärt find. Sie macht auf 
Klarheit, auf Orduung der Darfiellung und auf eine 
ftrenge Confequenz Anfpruch. Eben deswegen ift es 
eine fehr billige Foderung des Verfaflers, dafs man 
nicht eher über ihn aburtheile, bis er ausgefprochen 
hat, aber auch das Finalurtheil nicht auf einen Fehler 
des Details, fondern auf die Totalüberficht feines 
ganzen Ideengangs richte. Dazu wird nun freylich 
ein Recenfent erfodert, weicher etwas mehr Abftra- 
ctionsvermégen befitzt, als der Recenfent der neuen 
Injurieneheorie in der allgemeinen deutfchen Bibliothek 
zu befitzen fcheint; aufcerdem mufs er Liebe für Phi- 
lofophie, einen gebildeten Gefchmack, und einen ges 
wiffen plychologifcken Blick mit derjenigen Gelehrfam- 
keit verbinden, welche man dem fleifsigen Lefen juri« 
füfcher Differtationen verdankt. Ohne diefe Eigen- 
fchaften könnte er zwar ein achtungswürdiger Urtheils- 
fabricant, und überhaupt in Praxi ein fo brauchbaren 
Mann feyn, als der Berliner Recenfent wahrfcheinlich 
ift. Will er Ach indeffen zum Richter über die neue 
Injurientheorie aufdeingen, fo mufs ihn der Verfafler 
derfeiben hiermit perhorresciren. 

Der Verfaffer, 
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Numero 1635. 


> 


— 


Sonnabends den sten September 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


ch habe bereits in der 133ten Nummer des Intelli- 
I genzblattes der Jenaïfchen Literaturzeitung 1792 ei- 
ne Herausgabe der Heumannifchen bibliotheca academica 
angekündigt » und die Gelehrten um Beyträge dazu ge- 
beten. Es find mir welche geworden, für đie ich den 
Herren Verfaflern anmit den wärmften Dank fage. 
Seit zo Jahren hab’ ich an diefem Werk ununterbro. 
chen gearbeitet und alle Quellen, die ich nur immer 
Habhaft werden konnte, forgfältig benutzt. So hab’ 
ich bis auf unfere Zeit (Heumann geht nur bis auf 1738.) 
bey jeder Univerfität alle Schriften namhaft gemacht, 
die entweder über fie befonders gefchrieben worden 
find, oder auch andere Werke angezeigt, wo Notiz 
über fie gegeben wird. Auch keine Zeitfchrift, kein 
Kalender, kein Programm ift übergangen, fo dafs der- 
jenige; welcher über die Gefchichte oder Verfaflung ir- 
gend einer höhern Lehranftalt, die man Univerfität 
nennt, etwas lefen oder fchreiben will, hier die Schrif- 
ten angezeigt findet, aus denen er fich Raths erholen 
kann. Bey jeder Univerftät find zuerft die allgemei- 
nen Quellen angegeben. Sodann folgen is chronologi- 
fcher Ordnung die Schriften, welche die Gefchichte 
der Univerftät überhaupt behandeln. Bey vielen if 
der Inhalt angegeben, literarifcne Notizen beygefügt 
auch die Jahres- und Seitenzahl der öffentlichen Blät- 
ter, in weichen fie recenfirt find, angezeigt. Eigene 
Rubriken find bey jeder Univerfität bibliocheca , hortus 
botanicus und viri clari, fo dafs man alles findet, was 
über jeden öffentlichen Lehrer fowohl eigends, als 
zerltrent in andern Schriften gefchrieben worden if. 
Man denke fich nur den Artikel Luther, Gellert, Kant 
bey Wittenberg, Leipzig und Königsberg, fo kann 
man auf den Umfang des Werks fchliefsen. Dabey 
(oll aber doch durch Druck und deutliche Abbreviatu- 
ren bey citirten Schriften allzugrofse Weitläuftigkeit 
vermieden werden. ich habe das Werk auf drey 
Oktav Bände berechnet, jeden zu anderthalb Alphabet. 
Um aber doch bey diefem Unternehmen, ehe ich = 
mit einem Verleger einlafen kann?» gefichert zu + 
ift es nôthig, dafs ich Subicribenten habe, denen s 1 
hiermit die Verücherung gebe, dafs der Preis fo billig, 


als nur immer möglich it, gefetzt werden foll. Die- 
jenigen Herren alfo, welche auf diefes Werk fubfcribi. 
ren wollen, werden gebeten, folches binnen hier und 
dem erften März 1802 mir gefälligft anzuzeigen. 
Grosbodungen bey Duderftadt am rıten Aug. 1801. 
M. Wilb. Ludw. Steinbrenner 
Prediger. 


In der Bauer< und Mannifcken Buchhandlung in 
Nüruberg, wie auch in ailen folıden Buchhandlungen 
ift zu haben: 

Poffeit, D. E. L., Tafchenbuch für die neuefte 

Gefchichte, yter Jahrgang, 1801. 12. brofch. 
1 Rthir. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr. 

Kein Feldzug des jetzigen Krieges war reicher an 
grofsen Begebenheiten und unerwarteten Glückswech- 
feln als der vom Jahr 1799, in welchem die grofse 
Republik, kaum noch der Sckrecken von Europa, von 
innen und aufsen erfchüttert, fchon am Rande des Ab- 
grunds fchwankte, als Bonaparte’s Zurückkunft aus 
Ägypten die Morgenröthe neuen Ruhms und neuer 
Gröfse über fie heraufführte. In der ihm eignen Ma- 
nier ftellt der Herr Verfsßer diefe ganze lange Reihe 
höchft intereflanter Scenen in dem anziehendften Gemäl- 
de dar, wobey er alle feit der Zeit in und aufser Frank- 
reich erfchienene Kriegsfchriften, und auch manche 
hanéfchriftliche Nachrichten, benützt hat. Sehr an- 
genehm werden für Lefer befonders auch die hinten 
angehängten Biographien mehrerer berühmter franzüfi- 
fcher Generale, befonders die des Generals Moreau 
feyn, daflen wohlgetroffenes Bildnifs dem Werke vor- 
geferze it. Aufserdem ift daffelbe auch noch mit zwey 
allegorifchen Einbands Vignetten, fo wie mit einer 
Reihe von malerifchen Scenen aus der Kriegsgefchichte 
des Jahrs 1709, fämtlich von Herrn Hüffner gefto- 
chen, und mit illuminirten Planen der zwey Haupt. 
fchlachten von Novi und von Zürich geziert, 

Moralifche Blätter. Von Joh, Heinr, Pin, ir. 


Jchel, Pfarrer zu Igensdorf, 1801, g, ggr. od. 


5 36 kr. 
Nicht gelehrte Unterfuchungen enthalten diefe Blät- . 
ter, fondern lebhafte Darftellungen der Empfindungen 
(8) D eines 
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eines für Religion und Sittlichkeit entglühten Herzens. 
Ikr Inhalt it ganz populär: der Sinn einer lautern 
Frömmigkeit weht in ihnen, Wärme für das Wahre 
und Gute, Originalität mancher Anfichten, glückliche 
Benutzung verfinnlichender Bilder, eine einfache herz- 
liche Sprache machen fie zu einem empfehlinden An- 
dachtsbuch für ungelehrte und gebildete Lefer, 

Gebete am Morgen und Abend. Ein Eeytrag zur 
Beföräerung. der Familienendacht. Von Valen- 
tin Kart Veilledter, Mittagsprediger an der Kir- 
che zum heil. Kreutze, zgor- 8. 8 gr. od. 36 kr. 

Bey keiner Art der Andachtsbücher wäre eine grö- 

fsere Concurrenz mehrerer guter Schriften zu wünfcher, 
als bey jenen, die zur täglichen Erbauung dienen fol- 
len. Wir haben bis itzc zu wenig. Der Herr Ver- 
faffer, der fich durch feine Schriften, befonders fein 
Communiofbuch und feine Predigten fchon fo beliebt 
gemacht hat, erwirbt fich alfo durch diefes Andachts- 
buch ein Verdient um die Beföderung der Familienan. 
dacht. 


Im Verlage der J. G. Cottaifchen Buchhandlung in 
Tübingen erfcheint von folgendem Werke eine deut- 
fche Überferzung mit- Anmerkungen des Verfaffers 
felbft:: 

Hifoire de France depuis la Jievolution de 1780. 

Strasbourg. Treuttel. 
welches wir zu Vermeidung 
vorläufig anzeigen wellen. 


aller Collifion hiemit 


Folgende 3 intereffante Schriften haben hey Hein- 
rich Gräf in Leipzig die Prefe verlafen, und 
find bey ihm und in allen Buchhandlungen zu 
bekommen. 

x. Jolasa Kafper Lavater, Über ihn und feine Schrif- 
ten.. Mit Ecinnerungen ous meiner Reife in die 
Schweiz im Sommer 1890, in Beziehung auf La- 
vater und reine letzten Tage. In einem- fauber 
allegorifchen Umfchlage geheftet, auf Velinpapier 
geglättet x Athle. auf Poftpapier 16 gr. 

2. Freymüthi:e Beleuchtung einer merkwürdigen Bege- 
benheit unserer Tage: des Übertritts des Grafen 
Friedrich Leopold zu Stollberg zur zömifch - katholi- 
fchen Kirche. Mit Bemerkungen über karkelifihen 
G'suben und Religioktät. &. brochirt, auf Veuzpa. 
pier geg'éttet 14 gr. auf Schreibpapier 10 er 

3. Saronaroia, Ger Märtyrer in Florenz. Line una 
desgeichichte aus dem 15ten Jahrhundert. (Von 
dem Verfißer des Natalis; oder die Schreckensice- 
ne auf dem St. Gotihard.), Mit z Kupfer von Pen- 
zel, 5. brochirt ı5 gr. 


—on 


Bey Fried, Manuver in Berlin find in der Ofer ef 
Je isor. foleınde neue mieher eiichienen, und 
in alien TOIR ien T Zu san. 


# PE CNY IOPETES P "I P; J z * 
Archiv, FOI cher, Jar 4enljchland, . h,rausge,rben 


SI 
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von S. Ch. TTagener. or Jahrg. rs und 2s Stück 
m. K. 8. d. Jahrgang 4 Rthir, 
Contes moraux pour former le coeur et l'esprit de-la 
jeuneile ù l'ufagé des enfans, avec des notes expli- 
catives x Cah. g. ser. 
Durch Schaden wird man klum. Eifkhundert und drey- 
fsig Gefchichten aus der wirklichen Welt. S. 14 gr. 
auch unter dem Titel: 


Li f a 7 [3 
* Die Schule der Erfahrung. Der neuen umgearbeit. Auf. 


ar Then. 

Eunomia. Eine Zeitfchrift des EM Tahrh, von einer 
Gelelligh. von Gelehrien. Herzusgeg, v, Fefsier und 
Erode., Jahrg. igor. cr. 6e 5 Rthir. 

Gethare's, J. G., wekrönte Preisfchrift über deu Ein. 
Aufs- Friedrich I. auf die Aufalärung- und Ausbil. 
dung feines Jahrhunderts. Herausgegeben von der 
königl. Akademie der Willenichaften zu Berlin. gr. g. 

I4 gr. 

Gefangbuch, volifländiges, für Freymaurer. _ Zum Ge- 
brauch der grofsen National- Muiter!oge zu ben 3 
Weltkugeln in Berlin und aller Logen ia Deutfca. 
lend m. H. gr. 6. 1 Rıhir. ser. 

Guatmiogin, über die Welt, die Erde und den Men- 
fchen. Hosmolegilches Lehrbuch zum Unterricht 
feines Sohnes, Aus dem Mexikanifchen von Hein- 
rich Eitiner. Ait einer Vorrede von dem Hönigl. 
Prof. d. Altronomie zu Berlin, Hn, Joh. Ebert Bode. 
gr 8. I Rthlr. 6gr. 

Hausfabrik, nene, für Frauenzimmer, in Briefen einer 
fchleff. Hausmutter an eine junge Dame auf dem 
Lande. ır Bd enthaltend eine voliffändige Anwei- 
fung zum Anbau und zur weitern Bearbeitung des 
Flachles und feiner Stellvertreter, wie auch zum 
Spinnen, Bleichen, Weben und Färben der Leine- 
wand, des Damafkes u. few. m.6 HK. geb. auf Drkp. 
I Rtlilr. 12 gr. Aufengl. Druckpap. 4 Rthir. 193gr, 

Jagdreglement zum Nutzen und V'ergniges froher Jagd- 
gefellichajten. 8e 2 gr. 

Die Jubeifeuer der Hölle, oder Fauft der jüngere, Ein 
Drama zum Anfang des neunzehnten Jahrhunderts. 
m. Hupf. 8 16 gr. 

Mathy D. Briefe über wichtige Gegenfiände der Thera- 

pie. Ite Sammlung. m. Kupf. g. 16 gr. 

Neumann, J. $. B., über die Fieber und lieberkur in 
chemifcher Ilinächt. +8. 4 gr. 


Preisfchvijten, zweu, über den Dünger und deffen Steli- 


vertreiey, zu vortheilhafter Benutzung beym Acker- 
bau. Herausgen. vou der Kônigl. Akademie d. Wif- 
fenfchaften zu Berlin, 8. 7 Er. 
Reife, meine, nach Frankreich in den Jahren 1g00 U. 
1801. von Ludwig Selbiger ır Th. m. Hupf. 8. 

3 Rıhlr.4 gr. 

Jichlwes, Ja N., Magazin für die Thizrarzteykunge, 
oder Beobachtungen, _Verfuche und Ariahrusgen 
über die iurerlichen und aufserliehen Mrankhsicen 
der Pierde und des Hornviekes, 37 Juhrg, m, Kupf, 

I Rth!r. r2 gr. 
ee I Rihir.4 gr. 
Schlofer a, deteinij he Sprechiehre, Zum Gibrauch 


. 
GET 


Sure 
g al onip. 
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der königl. -chirurge Pépiaiere zu Berlin, und aller 
angehenden Ärzte und Wundärzte gr. $. auf Drkpr. 
16 gr. auf eugi. Drkpr. 20 gr. 

Schmidts, Klamer, die Landpfarrerins Eine elegifche 
Dichiung. m. Á. 8. ggr. 
v. Soden, Julius Teichsgraf, Pfyche ein Mährchen in 
4 Büchern Ein Verfuch zar Erklärung der Mythen 
ces Alterchums m. ÑM. g. 20 gr. 
Piisgeners, Sam. Ch, Neue Gefpenfter. Erzählungen 
aus dem Reiche der Wahrheic, zr Theil, oder der 
Gefpeufter 5e Th. m. K. 8° 3 7 Rthir. 8 gr. 
Liber Je Fos Preäigtenswürfe für das Jahr 1800. 
gr. g> I Rthir, 4 gs 


/ à 
Bey dem Buchhändler Fr. Th. la Garde in Berlin 
ift fo eben erfchienen, nnd in allen Buchhandi, 
azu haben: 

PAIN Ciceronis quae vulgo feruntur Orationes qua. 
tuor: I Poft Reditum in Senatu, IL Ad Quirites 
polt Reditum. II. Pro Domo fua, IV. De Harus 
fpicum Li Recognovit, animadve-fiones Jer. 
Marklandi et Jo. M, Gefneri fuasque adjecit Frid. 
Aug. Polfus. Berolini impenfis F. T. La Gardii 

zgor. 8. mal auf Druckpap, 1 Rthlr. 6 gr. 

Dafeibe auf grofs engl. Pap, a Rthlr. x2 gr 

— klein -Ai 4 Rthir, 

grofs Velin 5 Rthir. 
Diefe neue Ausgabe enthält, aufser des Herausgeb. 

Hn. Prof, Wolf, umfländlichen Anmerkungen, auch 

die von ihm aus dem Engl. ins Latein überfetzte Dif- 

fertation upon four Orations von Jeremias Markland 
und die feit einer ziemlichen Zeit in Vergeffenheit ER. 
rathenen Gegenbemerkungen von J. M. Gofner, — 

Das ganze in der Abficht, um theils die von den äl. 

tern Commentateren noch übrig gelaffenen Dunkelhei- 

ten des Textes aufzuklären, theils die Frage über die 

Ächtheic jener fogenannten Ciceronianifchen Reden vor 

gültigen Richtern zur Entfcheidung zu bringen. 


Zur Michaelis-Mefe erfcheinen 
in Berlin: 
r) Kalender für das Jahr 1802, Enthält? 
Die Jungfrau von.Orleans. 
‚ Eine romantische Tragödie 
von 
AS c h ill er, 

auf feinem Poflpapier gedruckt und fauber eingebunden 
ars , T Rthlr. 12 gr. 
2. Der hiftorifch - genealogifche Kalender enthält: Dar- 
fiéllung des Luxus und Lebensgenuffes mic 4 Bildnif- 
fen und g hiftorifchen hierzu gehörigen Kupfern von 
dem Direktor der üuigl Academie der Künfte 
Herr PPilseim Meil. Ferner enihält derfelbe eine 
chrouologifche Tabelle über die wichtigften Weltbe- 
geberheiten, eine Maas- Münz- uud Gewicht- Pai 
belle nebit der vollftändigen Genealogie, und dem 


bey J, T. Unger 
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neu eingerichteten ‘Poftcours im Auszuger Im fäu« 
bern Bände ordin, mit Z Rab, 3 Rthir. ggr. 
3. Berliner Damen - Kalender mit Rupfern der neueften 
Moden und roch 12 Verfiellungen aus dem belieb- 
ten Roman: Gräfin Paume. Er enthält: Elenfina, 
ein Gedicht in 5 G-fénçen vom Regierungsrath Hrn. 
v., Ilalem,, nebft der vollltändipen Genealogie’ und 
dem für die Rônigl. Preufs. Lande neusinger‘chteten 
Po&cours im Auszuge. x Rıhle.'g er. 
4. Militärifcher Kalender auf das Jahr 1800. Enthält: 
4 Bildnifle berühmter Helden und einen Grimärifs 
von St, Acre, nebft nachfiehenden Anffätzen: Fi. 
ftorifche Überficht der Hriegsgefchickte des achtzehn- 
ten Jahrhunderts. 2) Johenn v. Oftereich. 3) Be- 
lagerung_ von St, d’Acre in den Jahren 1103. 1104. 
1187. 1188. 1799. 4) Epocken der merkwürdig- 
ften kriegerifchen Erfindungen. 5) Alexander Far. 
nefe‘, Prinz v. Parma, 6) Felüzüge åer Fraxzofen 
in Italien. Erfter Feldzug 3404 Noch enthält die- 
fer Kalender die vollfländige Genealogie, und den 
neuen Poftcours im Auszuge. 1 Rthir. ger. 
5, Berlinifcher Hand- und Schreib - Kalender auf alle 
Tage im Jahre. Das Zweckmäfsige und dia Brauch- 
barkeit diefes Kalenders it bekennt. Diefer Kalen- 
der kofet auf feinem Poftpapier x Rthir, 
6. Der grofse Etuis - Kalender, enthält Fabela von 
Florian, deutich und franzôfifch, mit 12 faubern 


Kupfern. eer. 


, 7. Der kleine Etuis-Kalender mit 12 Kupfern, welche 


Trachten fremder Nationen vorkellen. 4£r- 


Neue Verlagsbücher'von J. F. Unger in Berlis. 
Fifcher, C. A., Reife von Amflerdam über Madrid 
und Cadiz nach Genua, in den Jahren 1797 und 
1708. 2te vermehrte Auflage, S» 
Franzisko, 8. 
Guftav Saldeu, von Zi. L. M. Müller. 2 Binde. 8. 
Jahrbücher der Preufsifchen Monarchie. 1807. gr. 8. 
5 Rthir, 
Shakespeare’s dramatifche VVerke, überfetzt ven A. 
JV. Schlegel. gter Theil. 8. Auf Velin- Schreib. 
und Druckpapier. 
v, Tempelkof,; G. F., Gefchichte des fiebenjährigen 
Krieges, 6r u, letzter Th. gr. 4. 


Journale. | 

Hufeland; C PP, Jévurnal der praktifchen Arzney- 

kunde und Wundarzneykunft, xater und z3ter 
Band, g. 

— Bibliothek der praktifchen Heilkunde. ster und 


6ter: Band. i 
Irene, eine Zeitfchtift, herausgegeben von G. Aw. 


Hatem. oter, gtes 4tes St. €. t6 gr. 
Romanenjournal; ster Band. Auch unter dem Titel: 
Nettchen und Rofalia. 1 Rthir, 
— — Gter, 7ter, 8ter, Oter Band, Auch unter dem 
Titel: Das Paradies der Liebe, vom Chevalier v. 
Lawrence in Weimar, 4 Theile, 4 Rthir. 

1 roli- 
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Doltmann, C. L., Gefchichte und Politik, Igor. 
4tes, tes, Ötes, 7tes, Stes, gtes St. Der Jahrgang 
5 Rthir. 


In der Bauer- und Mannifehen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch in allen foliden Buchhandlungen 
Deutfchlands ift folgende fehr merkwürdige Schrift zu 
haben : 

Wie fehr die Proteftantifche Kirche Urfache habe, 
es nie zu vergeflen, fie fey ihr Dafeyn vornehm- 
lich der Erneuerung des Lehrfatzes von der wah- 
ren evangelifchen Freyheit fchuldig. Eine ver- 
änderte Auflage der von Herrn Dr, Franz Volk- 
mar Reinhard am Gedächtnifstage der Kirchen- 
verbefferung den 31 Oct. 1800 in Dresden ge- 
haltenen Predigt, 8. Dresden und Pirna, ı801. 
brofchirt, 4 gr. oder 15 kr. 

Eigentlich ein Gegenflück zu Herrn D. Reinhards 

bekannter Predigt, nicht in ihrem Geifte, aber 
ganz in ihrem Tone und nach ihrer Sprache. 


Von GutsMuths Bibliothek der pädagogifchen Lite- 
ratur ift des aten Bandes 3tes Stück auf 1801 erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen brofchirt für 9 gr. 
zu haben. Es enthält aufser 34 ausführlichen Recen- 
Gonen von pädagogifchen Schriften mehrere intereflante 
"Abhandlungen und Nachrichten. 

Gotha im Auguft ıgor. 
Juftus Perthes. 


III. Vermifchte Anzeigen, 


An das Publicum 
betreffend die Kantifche Erklärung 
über die von mir herausgegebene phyf. Geographie 
im lutelligenzbl. der Lit. Zeit. Julius ıgor. 

In der Vorrede zur Anthropologie hatte Kant öf- 
fentlich gefagt, dafs es ihn für fein Aiter unmöglich 
fey, die phyfifche Geographie herauszugeben, und dafs 
feine Handfchrife (Collegienheft) keinem andern, als 
ihm, leferlich und brauchbar wäre. Hiedurch ward 
meise Ausgabe aus drey vorzüglichen Nachfchriften 
feiner academifchen Vorträge über die ph. Ge, veran. 
jafst; und war, fo lang ich fe für nichts anders aug. 
eb. rechtmäfsig. FPVer fie unrechtmäfsig nennt, han: 
delt unrechtmüfsige Der denkende und prüfende Kant 
it defen unfähig. Es dürfte wohl der unrechrmäfsige 
Ausdruck; vielleicht die ganze Anzeige Zornergufs 
eines gewiflen Rink feyn. 

Gedachter Rink hatte, nachdem fchon mit einem 
wackern Gelehrten die Beforgung der ph. Ge. verabre- 
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det war, mir den Verlag] feiner projectirten Ausgabe 
nebfi allem, was fich aus Kantifchen Heften machen 
liefse, um 5 Louisd'or den Bogen und 40 Louisd’or 
Pranumeration angetragen. Zu jedem Opfer für die 
gute Sache bereit, war ich entfchloffen , jenen von mir 
engagirten Gelehrten zu entfchädigen, und Rinken mei- 
ne Hefte mitzutheilen — ven denen ich ihm deshalb 
Nachricht gab, auch ihm alle Geldfoderungen bewillig- 
te, nur einer Bedingung — der er die meifte Bedeut- 
famkeit zugefchrieben hatte, wolit ich entledist. feyn. 
— Und warum? — weil fie nichts als Hinterlift gegen 
Kant war. — Er hatte gefodert, dafs ich jedermann, 
befonders dem Puhlicum fo lange ein Geheimnifs daraus 
machen follte, dafs ich Verleger feu, damit Kant nichts 
davon erführe, bis er mir das öffentliche Hervortreten 
zugeflünde, welches er in anderthalb Jahren, SPpäiefens 
Ofern 1802 thun zu können hoffte. 

Da jer mir, ohnerachtet aller Geldbewilligungen 
nicht antwortete, fo konnt ich nicht anders glauben, 
als dafs Kant feiner öffentlichen Erklärung treu keinen, 
am wenigfien aber ihn, welchem er einft geradezu ge- 
fagt hatte, dafs er ihn (Kanten) nicht verftehe, zur 
Herausgabe der ph. Ge. befonders authorifiren wolle. 
Ich trat, nachdem ich ein Jahr gewartet hatte, Oftern 
Igor. mit meiner Ausgabe hervor. Die gute Aufnah. 
me, die fie gefunden hat, fuchte bald eine mit Kant’s 
Namen gezierte Anzeige, in der indeflen mehr Rinki- 
[cher Odem als Rantifcher Geift weht, zu hindern. 

Kant liest jetzt gar nichts mehr, fpricht niche gerne 
etwas zufammenhängendes : follt er alfo wohl jetzt ein 
Buch nach Form oder Inhalt öffentlich beurtheilen, und 
fich dabey auf die Rapporte eines gegen ihn felbft un- 
aufrichtigen und hinterliftigen Rink verlaffen, wohl 
gar diefen obenein zu feinem Sprecher machen wollen ? 

Wie untreu Rinkifche Rapporte Gnd, wird jedem 
klar werden, der gegen die Anzeige nur meine Vorrede 
zur ph. Ge.häli. Mehr nicht hier, aber in der Vorre- 
de zum oten Th., der zu Michaelis erfcheint, Auch 
iQ dies hinlänglich, um dem Publicum bemerklich zu 
machen, ob ich oder Rink neigennützig und unaufrichtig 
gehandelt habe. So fehr Rink auf die Rantifche Hand- 
fchrift pocht, fo ift das nur wieder Täufchung und Hin- 
terlif. Die Handfchrift enthält nichts zufammenhän. 
gendes, nur einzelne, jedem andern unverftän dliche 
Winke. Kant felbft konnte nichts mehr daraus ma. 
chen, und Bink fchrieb mir, dafs er noch vieles durch. 
ftudieren und lefen müffe, um-etwas daraus zu machen, 
Das Publicum wird ja fehen, wo mehr Kantifcher Geift 
ift. Ich werde keine Koften fparen, um meiner Ausgabe 
Vorzüge zu geben, und zum 2ten Theile noch einen 
vorzüglichen Zuhörer und Freund Kantsannehmen. Mei. 
ne Ausgabe foll und wird nach Form und Inhalt den 
beften Jahren Kants angehören, 

Mainz d. 29 Thermidor otes Jahr. 
Der Bürger Vollmer, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 160. 


en a aae 
arme rnb 


p 


Sonnabends den Sen September 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


TV a neuer deutfcher Merkur, 1801 Auguft, 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt: 


J, Gedichte. 

z) Die Acoisharfe von C. 77, Jufi in Marburg. 
2) An Rhingulf von K. 4. v. Gruber in Wien. 

) Proben einer neuen metrifchen Überfetzung von 
Tafo’s befreytem Jerufalem, von Hauswald in 
Dresden. | 

II. Die neue Fhilofophie in der Medizin, von H. M. 
Marcard. 

Ir. Kanzley- end Regifiraturauswurf, oder gefchrie- 
bene Makulaturen, von v, Sonnenfels. 

Iy. Die Iuprovifatoren. Von Fernow in Rom, 

y. Zur Sitteugefchichte der Tranzofen in Deutfchland. 
Ein Fragment. Von J, Salat in Habezskischen bey 
Augsburg. 

Der ganze Jahrgang koftet 3 R'hlr, oder 5A. 24 kr. 

Gebrüder Gâdicke, 
in Weimare 


IL, Ankündigungen neuer Bücher. 


Kleine Schriften, gröfstentheils von Weimarifchen Ge 
jehrten, aus dem erften Jahre des Neunzahnten 
Jahrhunderts. Erftes Bändchen, verfafst von Fr. 
Bran geb. Mürter, von Einfiedel, von Göthe, von 
Knebel, Fr. Majer, Jean Paul Friedr. Richter, 
Siegm. von Seckendorf, È. K, L, ven Seckexdorf, 
und einigen Ungenannten. . 

Zweytes Bändchen, Verfafst von Gerring, Gräter, 
von Hammer, Herder, von Knebel, Litkemüller, Fre 
Majers» Meferfchmidt, Hückert, Friedr. Schlegel, 
Siegmund u SE F. K. L. von Seckendorf 
und von Sonnenfels., Weimar 1801. gedruckt und 
verlegt bey den Gebrüdern Gädicke, und zu haben 
a allen Buchhsnd'ungen, beide Bändchen für 
1 Rihlr. oder r fl. 48 kr. | : | 

Durch die Verietzung des Redacteurs es viertel- 
jähri 'Tafchenbuchs von Weimar, D felpires mit 

a" a Ber i reden müfen. Da nun 

zwey Bändchen gelchloflen wett en fe 

diefen unter dem Titel: T'ufchenbueh » kein Plätzche 


in der Bibliothek eines gebildeten Lefers und Leferin 
eingeräumt werden möchte, welches die Arbeiten der 
vérdienftvollen Mitarbeiter doch verdienen follen: fo 
haben wir diefelben unter dem vorgefetzten Titel noch 
einmal ausgegeben, und im Preife gemindert. Wir 
hoffen, fo mshreren nicht allein eine wohlfeile, fon- 
dern auch eine das Aufbewahrens würdige Lectüre iu 
die Hände zu liefern, und glauben wegen des verän- 
derten Titels entfchuldigt zu feyn. 
Die Verleger 


———o 


Neue Ver'agsbücher der Meyn- und Muhnckefchen 
Buchhandlung in Hamburg und Stockholm, 


“Albrecht, J. F. E., Gefchichte des innerlichen Krieges 


in Ho'ßein im Jahre 1700. 8. à 4 gr 
Journal, Hamburgifches, der Moden und Eleganz. 
Mit illuminirten Blättern und Mufik. Herausgege- 


ben von einigen Freunden des guten Gefchmacks. 

Jahrg, 1801. gr. 4. à 5 Rehlr. 
(Erfcheint monatlich.) 

Laufpats, der, fürs achtzehnte Jahrhundert , ein Ge- 

dicht in Blumauers Manier, mit einem Kupf. g. 


à 12 gr. 
Neutrelitäes-Kzrieg der Dänen im Jahr Igor. Eros 
u, zweyt. Heft. 8. mit x illum, Karte, à Io gr. 
Pufaune, die, čes neunzehnten Jahrhunderts, Vom 
Verfalier der dreyerley Wirkungen. ıfter Jahr- 
gang. 8: à 3 Rthlr, 


(Erfcheint monatlich.) 

Sammiunz der Hamburgifchen Gefetze, Mandate und 
Werfafungen in Bürger- und Hirchlichen, such 
Cammer- Handlungs - und übrigen Polizey-Angeie- 
genheiten und Gefchäften, vom Anfang? ces pra 
zehnten Jahrhunderts bis auf jetzige Zeit, fammt 
hiftorifchen Zinleitungen, 20 pene ın gr. 8. 

a 16 Rthir. 16 gr. 

(Von diefem fowohl jedem Hamburger als Ausländer 
nützlichen und interéflanten Werke, welches eine 
genaue Überficht der ganzen Hamh, Conftitution feit 
éer erfien Gründung der Stadt bis jetzt enthält, ift 
jeder Theil einzeln mit dem vorgedruckten Inhalt 
a 20 gr. zu haben, 


(8) E T'afchen- 
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Tafchenbnch, neues Hamburgifches, auf Igor, zur 
Beförderang froher Laune, Menfchen- und Sitten” 
kunde im neueften Jahrhundert, von J. F. Schütze, 
Mit Kupf. und Mubk. 16, À a0 gr. 

Numotheca. Sammlung Hamburgifcher Münzen uud 
Medaillen, nebit hinzugefüetsn Urkunden und Do- 
kumenten, gr. 4 Mit vielen Rupf. à 4 Athılr, 


Mufikalien. 
Aria aus dem Dorfbarbier. t4 gr. 
Boruhard, der Abfchied von Amanda. à 4 gr. 
—" — 12 Lieder. à 18 gr. 
— — Variazionen, (der Lenz belebet.) h 12 gr. 
Clairembault Récueil de nouvelle Rom. à 16 gr. 
Congrefs, der zu Raftadt gehaltene à 19 gr. 


Fiedler, ©. H., mufikelifches Würfelfpiel, oder der 
vnerfchöplliche Ekoflaifen- Componift, fürs Klavier 
oder Pianoforte. Zum Gebrauch für Mufñker iu kleie 


nen Städten und auf dem Lande, à 5 gr. 
= — Wahnfinn aus Liebe, à 8 gr. 
Grand Duo du Prifonnier, à 12 gr 


Himmel (maitre de chapelle) mufique champêtre avec 
accomp. de Pianoforte. à 20 gr. 
— -— Trouer-Kortate zur Begräbnifafeyer Friedrich 
Wilhelm TI. Von Herklots. In vollftandiger Parti- 
tur, gr. Fol, mit alleg. Titelkupfer. geb. à 5 Rthlr, 
— — 6 romances françaifes des oeuvres de Florian, 


Pour le Pianoforte. u x Rıhlr. 
— __ chanfon à boire, avec accomp. de Pianoierte. 


à 4 gr. 
Furka, F, F., die drey Rofen. à 4 gr 
— — 6 deutiche Lieder mit Begleitung des Piano- 


forte, à 16 gr. 
~= — die Farben, fechs Lieder von C. Müchler. 
neue vermehrte und verbeflerte Aufsge. à 12 gr. 
Bennings Variationen für die Flöte. à. 6 gr. 
Hofmann, der Sommer und der Winter. à ı2 gr. 
—  — Quartet aus dem Opfesfelt. a ggr 


Journal, mufkalifches, aus den neueften deutfchen 
Opern, fürs Hlavier und Pianoforte eingerichtet. 
Iher Jahrg. von 12 Heften. 1799. à 5 Rthlr. 

ater Jahrg. 1800. à 5 Rthir. 


— — 3ter Jahrg. 1. Band. Januar bis Juny 
1307; h 2 Rthlr. 12 gr 


(Von diefera Journal, welches die bel’ebteilen deut- 
fchen und franzüffchen Opern- Gefänge enthält, 
erfcheint monatlich ein Heft. Der Pränunierations- 
preis ił für den Band oder 6 Hefte 2 Rthlr. und 
für. Bande oder den ganzen Jahrgang 4 Rthir, 

Kittel, Hymne an das Jahrhunderte, vierflimm:g. à 6 gr. 
Lied beym- Siege. des Admiral Nelfon. à 2 gr. 
Lütgert, 12 deutfche Lieder fürs Pianoforto, 09.4. 


e em =- 


m 


à 12 gr, 
— — 6 Angloifes. à 6 gr. 
7 — Aria aus der Oper Telemach. à 3 er, 
— 7 VI Variationen, Osur. 2. à 10 gr. 
Marche de Bonaparte, p- Pianoforte. a2 gr. 
— Tr nl lärisiektes, à 6 gr. 
de Marin Recueil de douce Romances, à 16 gr. 
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Mozards Gedächtnifsfeyer, à r Rthir, 


Marin Voyage. à 3 gr, 
Jiaenfche 11 Quadrilles et ra Angleifes, à 8 er. 
Valze a la Bonaparta et Quadrille à la Nelfon. à 3 gr. 
20 Walzer fürs Clavier, v, H. fs a 12 gr. 
ATEN air de danfe. A ro En 


PVintey, das Opferfef, grofse Oper, arranz'rt in 
Quartetten fur 2 Violinen, Brariche und Bafs, von 


Stumpf. = E. à 3 Rthir. 
Schenk, der Dorfbarnter, Rlavieranszug, à x Rihir, 


Seit dem April d. J. erfcheint bey uns folgende 
Zeitichrift: _ 2 


Die Pofaune des neunzehnten Jahrhundert, 
herausgegeben 


von 
J. FE. Albrecht, Dr. 


Inhalt des erfen und zwsuten Stücks: 

I. Über Pofaunen und Pofaunenton. II. Lob des 
Lebens von Helena MM. If. Hymne an das fcheiden- 
de und werdende Jahrhundert, von Dr. Albrecht: IV. 
Bella die Ungetreue. Bruchflücke aus einem Tafchen- 
buche. V. Poltik. VI. Schaufgiel, VII. Vermifch- 
te Auffätze: Bonaparte zu deutfch, Anekdoten. Cha- 
rade. VIIL Der Laufpafs fürs rgre Jahrhundert, ein 


Gedicht in Blumauers Manier. 1fter Gefang, IX. Bel- 
Ja die Ungetreue, Fortfetzung, X, Politik, XI. Wer 


war der fchimmäte ? Ein Räthfel zur Auflöfung, dialo- 
gids. AI, Scaaufpiel, XIII Auföfung der erften 
Charade, 


Inhalt des dritten und vierten Stühr: 

XIV. Ballade, XV. Ein Beytrag zur Erfahrungs- 
Seelenkunde. XVI. An Bonaparte. Nach der Schlscht 
b:y Rivoli und der Eroberung Mantue’s. Im 5. Jahre 
der Repuslik. XVIL Poliuk. XVII, Schau’pie], 
XIX. Anekdoten. XX. Charade, X Ts ler Hund 
ein Prophe. XXI. Der Hund ein Prosher. Sch'ufs. 
XXII. Eu Beytrag zur Erfahrungs- Seelenkunde. 
Schluß. XXIV. Die Prinzen vom Libanon, Bruch- 


ftücke. XXV. Der Thee der Damen. XXVI Cha- 
rede. XXVII. Aulöfung der Charade des 3ten 
Stücks. : 


Inhalt des fünften und fechfleu Stücks. 

I, Am eren May au die untergehende Sonne. II, 
Freuden und Leiden des Sraatsraths Quipzekokuli. 
III. Proiogus zu dem Luffpiele: der Hund ein Pro- 
phet. IV. Was iĝ Hochachtng. V. Ein Te deum 
laudamus. Für die Frauken. Vi. Eine Blume auf 
Bernftorfs Grab. VIL Polick VUL An Herra Vul- 
pins als Ehemann. IX, An eine gure Hausmurer 
an ihrem Geburtsfefte. X. Das Berte XAL Eig be- 
fonderer Gebrauch in den Nicobar-In‘ein, XI: Ein 
eiguer Brief, XIII Trauring. XIV. Die Priszen 
vom L'banon. Fortfstzune. Ay. Schaufpiel, XVL á 
Der Thee im Norden. XY n Die Strauffe, Eine Fa- 
bel, XViti, Anekderem XIX, Charade, 


Ven 
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Von diefer Zeitfchrife erfcheinen monatlich zwey 

Stücke. Der Jahrgang compl. koftet in allen Bach- 

handiungen 3 Rchir. pränumerando. 


Hamburg, im Juny ıgo1. 
Meyn et Mahncke 


Für Freunde der perfifchen Literatur. 

Mehr als einmal ift öffentlich der Wunfch geaufsert 
worden, es möchten die fämtlichen Oden des Hafiz, 
von denen bis jetzt nur ein kleiner Theil zerftreut 
herauszegeben ift, durch den Druck zur nähern Keunt- 
nifs gebracht werden. Ich bin bereit, diefen Wunfch 
zu erfüllen, fobald mir die nöthige Unterftützung zu 
Theil wird, und kündige hiemit den ganzen Divin 
des Hafiz auf Pränumeration an. Er foll in zwey Ab- 
theilungen erfcheinen; man pränumerirt bis zum x5, 
April 1802 mit 2 Louisdor in vollwichtigen Golde bey 
Pet. Phil. DFolf und Comp, in Leipzig, auf die erfte 
Abtheilung, und bey Abl:ferung derfsiben mit eben 
foviel auf die zweyte. Ob ich gleich mehrere Codices 
theils felb% befitze, theils benutzen darf; fo werde 
ich doch dem correcteflen und.fchünften ausfchliefsend 
folgen, eine Variantenfammlung aber hinten anfügen, 
Das Werk wi:d 60 Bogen in Quart betragen; und ich 
werde nicht allein für das befte Velinpapier und für 
die möglichfte Pracht im Âuiséren forgen, fondern 
mich auch zum Druck einer bereits angefangenen Toae 
likfchrift bedienen, welche‘an Schönheit und Vollftän- 
dicheir die zum Malter genommene Calcuttaifche über 
treffen foll. Hat Ich bis nächfte Oftern die nôthige 
Anzahl von Pränumeranten gefuuden: fo foll das gan- 
ze Werk in Jabresfr'ft vollendet feyn; wo nicht, fo 
werden die eingefandten Gelder zurückgezahlt, wofür 
fich die Buchhardlung von P. Phil. Wolf und Comp, 
in Leipzig verbüret, Zugleich verfpreche ich, wenn 
die Pränumerantenzahl nicht unt:r 150 bleibt, nicht 
Ein Exemplar, nie jedoch mehr als 30 Exemplare 
über die Zahl zu drucken, deren Preis fodann um 
das doppelte erhöhet feyn wird. Ich werde diefes 
Verforechen durch die Lifte der Pränumeranten, und 
durch eine jedem Exemplare aufredruckte Nummer 
beurkunden Selite es des Publikum wünfchen :* fo 
wird dem perfifcken Oripinal eine genaue Jateinifche 
Überfetzung folgen , die aber ein Werk für fich aus- 
machen foll Briefe ung) Gelder erbittet man fich 
poftfrey. = 

Zugleich mache ich vorläufir das Publikum anf die 
Fahbeln des Nizami aufmerlfam, welche p*rfüfch und 
latein’fch zu Ofira 1802 bey Pet. Phil. Tolf u Comp. 
in Leiezig erfcheinen. | Da ihnen noch eiu vollfändi- 
pes tvortregifter beyrefust Hr: fo gualifiz'ren fie fi-b zu 
eier vorzuglichen Hülfsmietel zur Erlernung des Per- 
Gfchen, welches um fo willkommner fevn müts, da 
das Stud'um der perfifchen Spaa a an 
en ind es en Hülfsmitteln dazu noch falt 


f L 
ganz fehlt C. Hill 


ianen m 
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Nachricht an das Publikum, 
die in Darmfiadt erfcheinende deutfche Ornithologie 
betreffend. 

Das 3te Heft der deutichen Ornithologie ift er- 
fchienen und enthäït folgende Abbiiäungen fammt na- 
turgefchichtlichen Textblättern. 

I. Die mittlere Ohrenle — ftrix otus. 
2. Den Schwarzfpecht — picus martius. 
3. Den Ungewittervogel — procellaria pelagica (ei- 
nen in Deutfchland bisher unbekannten Vogel.) 
4. Die Krieckente — snas crecca — Männchen., 
sers ei ro — Weibchen, 
6. Den Schneeammer — emberiza nivalis — Männa- 
chen und Weibchen. s : 
Um zugleich einer falfchen hin und wieder ver- 
breiteten Nachricht: Als ob die erften ornithologi/chen 
Hefte gar nicht mehr zu haben. feyen — ZU begegnen, 
erklären die Ierausgeber: dafs jede neue Befiellung, 
wenn man fich mit fichrer baarer Anweilung an.den 
Unterfchriebenen poflfrey wendet, gegen die bekann- 
ten L.adenpreife fogleich beforgt werden wird, — 
Das 4te Heft erfcheint zuverläflig noch in diefem 


Jahre. 


re 


G. Bekker, 
im Namen feiner Mitherausge- 
ber d. d. Ornithologie. 


Ankündigung 
eines 
holländifchen Magazins der Naturkunde. 
Mit Kupfern. 

Der Unterfchriebene glaubet etwas Nützliches zu 
unternehmen, wenn er fein deutfches Vaterland mit 
den neueften Arbeiten der batavifchen Naturforfcher 
bekannter macht. Mangel an Kenntnifs der holländi- 
fchen Sprache und an den gehörigen Buchhändierver- 
bindungen, felbft die Unbekanntfchaft mit der holläu- 
difchen phyffchen Literatur, in der uns unfere kriti- 
fchen Blätter bisher liefsen (wovon die Erränzungs- 
blätter der Algem. Lit. Zeit. feit kurzem angefangen ha- 
ben, eine Ausnahme zu machen) waren Schuld, dafs, 
wenn man etwa einige Abhanälungen in den Crellfchen 
Annalen ausnimmt, die Deutfchen wenig von dem er- 
fuhren, was von den Bataven in dem Fache der Na- 
turkunde geleiftet wird. Das Magazin, welches ich 
hier enkündige, ift beftimmt, d'efe Lücke auszufül- 
len. Es wird die gefammte Naturkunde umfafen, 
mit Ausfchlufs der eigentlichen Medizin. Die Vorrede 
zum erften Hefte wird nähere Auskunft über den Plan 
des Ganzen geben. _ Jeder Heit b-fteht aus drey Ab- 
theilungen, d. i. aus Abhandlungen und Ausfatzen, aus 
M scelien (wovon ein Nekrolog eine Rubrik ausmacht), 
und aus einem Abriffe der phyfifch- ch mifchen und 
nerurhiftor fch-n Literatur der Bataven von dsm Jahr 
1799 au. Ich darf fagen, dafs ich nicht unvorberei- 
tet bin. Ich hielt mich feft drey Jahre in der bstavi- 
fchen ie auf, und fetzte mich in den Befitz fol- 
cher Materialien und folcher Hülfsmittel, die vielleicht 

We- 
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Wenigen zu Gebote fliehen. Möchte doch das natur- 
ferfchende Publikum der Bearbeitung diefer Materia- 
lien feinen Beyfall fchenken} 
Neuwied, den 13. Augufi Igor. 
Johann Auguft Schmidt, M.D. 
ehemaliger grafl. Reuflifcher Hofmedikus und 
Phyfikus zu Obersdorf, gegenwärtig Arzt 
zu Neuwied. 


Von dem holländifchen Magazin der Naturkunde 
des Heren Hofmed. Schmidt liefern wir zur Oftermeffe 
x802 den erfien Heft von 10 bis 12 Bogen, fauber 
gedruckt, auf gstem Papier; und in der Michaelimeffe 
1802 den zweyten. 

Andreäifche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


in der Bauer- und Marrifehen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch in allen foliden Buchhan- 
lungen Deutfchlands if folgende fehe merkwür- 

dige Schrift zu haben: 
Regnet, M. G.. einige Fingerzeige zur Beförderung 
des grofsen Projektes, die Donau mit dem Rheine 
. zu vereinigen, m. I Harte, 8. 3802. 8 gr. fachi. 

oder 30 kr. rhein, 


Bey H. 4. Rottmann in Berlin hat fo eben die 
Preiie verlafen: Hermbflädts Syflematifcher Grundrifs 
der allgemeinen Experimental-Chemie, zum Gebrauch 
bey Vorlefungen und zur Selbfibelehrung beym Man- 
gel des mündlichen Unterrichtes, nach den neneften 
Entdeckungen entworfen. ar Band. gr. 8. x Rıhlr. 

i 16 gr. 


HI, Herabgeleizte Bückerpreife, 


Der ausführliche und fehr lehrreiche Inhalt des 
grammatilchen Werks, welches unter dem Titel: _ 
Allgemeiner fransëfifcher Sprachlehrer für Deutfche 
jedes Alters nad Gefchlechts, 
ia der Güntherfchen Buchhandlung zu Leipzig ven 
3797 bis 1799 herausgekommen, und laut öfentlicher 
Bekanntmachung des Beichsanzeigers in No, 89. vom 
‚Jahr 1800 den berühmten Herrn G., R. R. und Prof, 
Hezel in Giefsen zum Verfafler het, iX vielleicht dem 
deusfchen Publikum bisher zoch allzuwenig bekannt 
geworden, als dafs man fch nicht follte verbunden 
halten, nähere Belehrung avon zu geben, und die 
Aufmerkfamkeit fo vieler Deutfchen, welche fich der 
Kenntnis der franzéfichen Sprache befeifsigen, auf 
diefes nützliche Buch zu erwecken. Alle Gegenftände, 
welche die Ausfprache, die gremmatifchen Grundfätze, 
wie auch den Ausdruck oder die richtige Bezeichnung 


-des Ausdrucks am gehörigen Orte eingeftraut. 
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der Gedanken, und folglich mit der Sprache betreffen, 
find darin deutlich, für jeden fafslich, in gehöriger 
Ordnung erklärt und in ihrem ganzen Umfsnge abge- 
handelt, und dieferwegen find auch verfshiedene gute 
kritifche Bemerkungen über die Natur der Sprache und 
Die 
Wortfügung, Wortfolge, alle £rntaktifche Regeln, 
und was fonfk in andern Lehrtüchern dieler Art riche 
tiges und gutes auzutzefeu ift, finder maa in diefem 
Werke zufammengerfigeas 2 dafs es eine reiche Qual» 
le gewänret, woraus man ailos zur välızen Beichzuag 
erfoderliche fchöpfen kann. Zum Theoretilchen hat 
der Vertafler such das Praktifche in fchiekiichen Suf- 
gaben zum Überfcizen hinzugefügt. Das gone Bach 
if in zwölf Helte getheile, und jedes Heft hat einen 
Anhang von Wörtern und Redeissrtzn, Weiche in als 
phabetifcher Ordauag zum Nachlafen und Auswendig- 
leruen, befenders für Anfänger, (ehr nützlich Gnd, 
Mit einem Worte, diejenigen, welche Ach dietes Lehr- 
buchs bedenen, oder fich bedient haben, werden das, 
was wir hier zu feinem Lobe gefagt, wohl rechtferti- 
gen, und man kann behaupten, dafs es die Stelle der 
grofsen Anzahl anderer Bücher — dieier Gattung vere 
tritt, weil es zugieich ein kleines Handwörterbuch 
ausmacht. Da walrfcheiniich der zeitherige Preis 
von 4 Rthlr 6 gr. vislen Lernenden eine zu ftarke Aus- 
gabe feyn möchte: fo hat man der Gemeinnützigkeit 
wegen, von nun an den Preifs auf 2 Reir r2 gr. 
heruntergfetzt, als wofür es in der Jacobäsrfchen 
Buckhandiung zu Chemnitz und Leipzig zu ha- 
ben ift. 


IV. Vermiichte Nachrichten. 


Unfern fäwtlichen Freunden zeigen wir hiedurch 
ergebenft an, dafs wir hier in Hamburg, fo wie in 
Stockholm mit Königl. Privilegio, ein neues Etabliffe. 
ment unter der Firma: = 

Magazin für Kuni und Literatur 
von 
Meyn et Mahncke, 

errichtet haben. Dies Magazin erftrecht fch auf eine 
Sortiments-Buchhanéiuug in allen Zweigen der Litera- 
tur, RuoferfKiche, Lanäkarten, Mufkaïien der beften 
Meifter etc, Alie Aufträge, womit man uns beshren 
wird, fowohl auf neve als a ältere literariiche Wer- 
ke, werden wir fchnell nna mit Pünktlichkeit auszu- 
richten, und dadurch uns des Zutrauens uafrer Freun- 
de würdig zu machen fuchen, 

Alle Herren Buch- und Kunßhändler erfuchen 
wir, alle für unire Handlung in Stockholm beflimmten 
Artikel nicht dahin, fondern direkte an uniern Com- 
miflionair ia Leipzig, Hrn. C. PP Küchier, zu fenden, 

Hamburg, im Juny 1801- 

Meyn et Mahncke, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 107. 


marque — 


Mittwochs den gtn September ıgor.‘ 


mm. LU LL. > 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


-L Neue periodilche Schriften, 


Ta Ungers Joxrnalhandlung zu Berlin ift erfchienen : 
Gefchichte und Politik. 


Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 
von 


K: I. HWolimann. 
Fünftes Stück t8or. 
Inhalt. 
I. Über Mariana und einige feiner Werke: vom Pro- 
feor Buchotz in Berlin. (Schlufs.) 
II. Der Hiftoriker und fein Vaterland; vom Geheimen 
Legationsrath /oltmar 
II. Erinnerung an eine gewifle Güter - Gemeinfchaft 
fie Sachfen; vom Geheimen Archivar Hefs. 
IV. Hannibals Abfchied von Italien; vom Geheimen 
Legationsrath JF oitmann. ` | 
V. Dufaulx und Roufleau; vom Geheimen Legations- 
rath Z7'olimenn. f 
YI. Der Hof Heinrichs des Dritten von England und 
, der Graf von Leizefter; vom Geheimen Legations- 
rath FPoltmann, 
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thir. 
Hefte 12 BF- 


Einzelne 


Der Genius des neunzchnten Jahrhunderts. gtes St. 
von 180I- enthält: 
r. Der ländliche Alfius, nach dem Horaz von dem Hn. 
Hofrath IT/ielaud. 
II. Genius von Frankreich. 
x. Innere Angelegenheiten, 
3. Beerdigung der Toëten. 
Ze Wiederaufiebung des Fanatismus, 
4: Dolomieu. 
5. Literatur. i 
6. Concilium in PariS. 
7. Schaufpiele. 
g, Haushaltungs-Recepf. 
III, Wiffenfchaftslehre. 
IV. Lavater. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Oftermefle 1902. erfcheint in meinem Verlag: 

Gofelin’s Unterfuchungen über die Kenntnils der 
Alten von der Weft- und Oftküfte Afrika’s und 
über die Umfchiffung diefes Welttheils, umgear- 
beitec mit Rennels und Vincents Unterfuchungen 
verglichen und durch eigene Unterfuchungen er- 
weitert von G. G. Bredow. 

Das Buch wird etwa 30 Bogen in Grofs Oktar 

und 4 bis 5 Karten und zugleich den Titel: 

Bredow’s, G. G. Unterfuchungen über Gegenflän- 
de der alten Gefchichte, Geographie und Chro- 
nologie, 25 Stück — 

erhalten. 
Altona d. 14 Aug. 1807. 
J. F. Hammerich, 


Bey dem Buchhändler Albanus in Neuftrelitz ift fol- 
gende intereffante Schrift erfchienen und uberali für 
12 gr. zu haben: 

Gefchichte und Anecdoten von Dobberan in Meck- 
lenburg. _Nebft einer Befchreibung der dortigen 
Secbadeanftalten von F. L. Aöper, 

Inhalt, 

1, Befchreibung des Fierkens Dobberan und der dor- 
tigen Seebadsanftalten, 

2. Gefchichte des -Klofters und der Kirche zu Dob- 
beran. 

3. Beftzungen und Privilegien des ehemaligen Kloffers- 

4. Die Kirche zu Dobberan. 

5. Chronologifches Verzeichnifs der Gemälde und Sta- 
tuen in der Kirche zu Dobberan, nebft kurzen Le. 
bensbefchreibungen der abgebildeten Fürften, 

6. Infchriften und Malereyen in der Rirche, 

7. Reliquien. | 

8. Vermifchte Nachrichten. 


Alle unangenehme Collifionen zu vermeifen, macht 
Eindesunterzeichneter hierdurch bekannt, dafs er Wü- 


(8) F lens 


1347 


lens it, das in der A. L. Z, No. 194. diefes Jahres 
fo gepriefene Werk: Cours de Morale religieufe par M. 
Necker, Genf bey Pafchaud ıgoo. 3 Theile gr. 8. für 

eine gute deutfche Buchhandlung zu überfetzen. 
Spansberg, unter der Infgection Grofsenhayn, den 

30 Aug. 1801. 
M. Chrift. Anton Aug. Fiedler. 
Pfarrer zu Snansberg u. Tiefenau. 


Von folgenden zwey W erken erfcheinen in kurzen 
die Überfetzungen mit Anmerkungen in meinen Verlag: 
"Effai fur le blanchiment par O’Reilly avec figures 
und Hifteire de Bonaparte depuis fa Naiffance 
jusqu'à la Paix de Luneville 2 Vol. avec Pors 
trait etc. 

Um Collifion zu vermeiden, mache ich dies bekannt. 

Leipzig d. 16 Aug. 1607. 

Hinrichs Buchhändl. 


Leipziger Oflermıffe 80T. 
Neue Verlagsartikel des Buchhaudier F. Th. La- 
garde von Berlin. 

Bourgelat (ehemals Director der franz. Vieharzneyfchu- 
len) Verfuch über die Bandagen, und die bey den 
äufserlichen Krankheiten der Pferde und der vierfü- 
fsigen Thiere überhaupt fchicklichfter chirurgifchen 
Vorrichtungen. Zum Gebrauch der Vieharzneyfchu- 
len und für Liebhaber der Thierarzneykunde. gr. 8. 
m. 21 Rpfn, x Rthir. 12 gr. 

Biria, des Hrn. Prof,, ider felbft lehrende Algebrilt, 
oder deutliche Anweilung zur ganzen Rechenkunft, 
worunter fowohl die Arithmetik und gemeine Alge- 
bra, als auch die Differeuzial- und Integralrech- 
nung begriffen ift. ır Th, gr. 8. m, Titelkpf. Zwey- 
te verbefferte Auflage. | 1 Rthir. 

Difleiben,, der felbfilekrende Geometer; oder deutliche 
Anweilung zur Mefskunft, worin fewohl die eigent- 
liche Geometrie, als auch die ebene und fphärifche 
Trigonometrie, nebft einer Anleitung zum Nivelliren 
und Landmeflen enthalten ift. sr Th. gr. 8. mit 


Ticelkupfer und 332 Holzfchnitten. Zweyte verbel- , 


ferte Aufl. 9 Rthlr. 
Cicéronis, M. Tullii, quae vulgo feruntur, Orationes 
quatuor. I. Poft Redit. in Senatu. II. Ad Quirites 
poft Reditum. III Pro domo fus ad Pontifices! 
IV. De Harufpicum refponfis. Ad optimos libros 
recognovit atque anim2dverfiones integras Jer. Mark- 
landi ct J. M, Gesneri füasque adjecit Fr. Aug. Doi- 
fisse gr. g 1 Rthir, 8 gr. 
Diefelbigen auf englifches Medianpapier £ Rthlr. 12 gr. 
— auf kleines Velinpapier 4 Rthir. 
— auf grofses Velinpapier mir breitem Rande 5 Rthir. 
Von beiden letztern Ausgaben find nur wenige Ex- 
emplare abgedruckt worden. 
Dictiornaie del’ Académie fruhcoife, revu, corrigé et 
augmente par l'Académie elle mème. Nouvelle ġdi 
tion, enzichie de la traduction allemande de muts par 
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S. H. Catel. 3, 4. et dern. Volume, Touvrage com- 
plet E 10 Rthlr. 12 gr. 
Daffelbe auf Velinpapier (worauf in allem nur 20 Exem« 
plare abgedruckt worden) 8 Friedrichsd'or. 
Eytelwein, I. A. König], Preufs, Geh. Oberbaurath etc., 
Handbuch der Mechanik feRer Körper und der Hgy- 
draulik, Mit vorzüglicher Rückficht auf ihre Anwen- 
dung in der Architektur. gr. g. m, 5 hpftaf, und 60 
Holzfchnitten - 3 Rthir. 
Jäck, C., der Schreibmeilter, 4s Heft, oder Anwei- 
fung, wie ein jeder fich feibft lehren kann, eine 
fchône, deutfche Hand zu fchreiben, und fich in 
der Kanziey- und Fracturfchrift zu üben. Zunächft 
für Kanzeliften und Schönfchreiber geeignet, Quer- 
folio. 1 Rthir. g gr. 
Eclairciffemens fur la nouvelle Exegefe par G. A. Teller, 
pour fervir de résonfe aux Lettres qui lui ont été 
adrelfces par Mr, J. A. de Luc. 8. 8 gr. 


HI. Berichtigung. 


Es ift eine Schrift unter dem Titel herausgekom. 
men: Predigten über den Himmel auf der Erde von Salz- 
mann. Um Mifsverfländnife zu vermeiden, verfichere 
ich, dafs diefe Predigten nicht meine Arbeit find. 

C. G. Salzmann. 


IV. Auction. 


In Frankfurt am Meyn wird, am gten November 
und folgenden Tägen, eine reichhaltige und fehëne 
Sammlung von gebundenen Büchern aus allen Wiffen- 
fchaften, von Kunftwerken und geographifchen Karten, 
in öffentlichem Ausruf verfteigert. Diefe Sammlung 
verdient in jeder Rücklicht die befondere Aufmerkfam- 
keit der Bücherliebhaber, weiche fch Catalogen daven 
an folgenden Orten verfchaffen können: | 

In Anfpach: ‚bey Hrn. Prof. und Schlofsbiblicthe. 
kar Goefs. Augsburg: b. Hrn. Conrector Bachmeier. 
Baireurh: b. Hrn. Poßmeilter Fifcher. Berlin: b. 
Hrn. Sonin, > König!. Preufs. Auctions- Commillär. 
Braunfchweig: b. Hrn. Antiquer Feuerftacke. Bre- 
men: b, Hrn, Reichspoftverwalter Schubart, Breslau: 
b. Hrn. Kunfthändl, Leuckard. Celle: b. Hrn. Poft- 
fecretär Pralle jun.. Cölln: b. Hrn. Oder- Poftfecre- 
tär Kreyer. Crefeld: b. Hrn. Buchhändler Schülier. 
Danzig: b. Hrn. ‚Buchhändler Trofchel. Deutz: b. 
Urn. Ober- Poft- Amts- Secretär Dietz. Dresden: b. 
Hrn. Antiquar Ronthaler. Duisburg: b. Hrn. Con- 
rector Cramer. Elberfeld: b. Hrn. Chr. Theod. Wup- 
permann, Erfurt: b. Hirn. Procilamator Hendrich, 
Frankfurt am Mayn:-in der Varrentrapp” und Wen. 
nerfchen Buchhandlung; b. Hra, Autiquar Hacker und 
b. Hrn. Auctionator Klebinger- Göttingen: b. Hrn, 
Buchhändler Schneider. Gocha: in der Expedition 
des Reichs-Anzeigers. Habe: bey Hrn. Auctionator 
Kajen, und b. den Hrn. Ant quaren Lippert, Schuchard, 
Mette. - Hamburg: b. Hrn. Aug. Friedr. Ruprecht. 
Hannover: b. Heu. Commiflär Freudenthal. Helm- 
fic: b. Hrn. Fleckeifen. Jena: b. Hrn. Hofcommit 
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far Fiedler. Königsberg: b. Hro. Göbels und Unzer. 
Leipzig: b. Hrn. Antquar Meyer und bey Hrn. 


Nürnberg: b. Hrn. Notar 
und Antiquar Lechner. Prag: b, Hrn. Cafpar A 
Salzburg: b. Irn. Prof. und Bibliothekar 
Vierthaler. Stuttgard: b. Hen. Antigzar Cotta. Uim 
b. Hrn. Profefor Schmidt. \Vefel: b. Hrn. Buchh, 
Bredow. Wien: b. Hrn. Buchh. Binz. 


Auctions- Caflierer Grau. 


mann. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Bitte an dirjenigen' deutfchen Ärzte, welche noch 
mit Unterfuchung der Natur feibft fich befchäf- 
tien, mapa 

pii EE der (es fnd feine eigene Worte) ei- 

nen liberalen Ton zu den Zierereyen eitler, geiftiefer 
Gefchöpfe rechnet Herr Profeffor Rôfchlaub, hat auch 
mir die Ehre angethan, in feinem Magazin V B. 2 St. 
pag. 452: mit Roth nach mir zu werfen. Weil ich in 
čer Vorrede meines Handbuches der empirifchen 
menfehlichen Phyfologie (denn eine, das ganze Reich 
der Organifationen umfaflende, Phyfiologie wäre doch 
wohl mehr, als Lehre von der menfchlichen Natur 
allein) fagte : “Jeder junge Mann mit vorzügli- 
„chen Gaben, der feine Jugendzeit mit Nichts- 
„thun, Oder mit blofser fogenannter fpeculativer 
„#Philo ophie zubrachte, mufs, wirft ihn das Schik- 
„fal in eine empirifche Laufbahn, einfeitige Theo- 
„rien erfinden, ftolz und bösartig werden; weil er in 
„„einzeluen Theilen feine Überlegenheit, in andern fei- 
„ne ihm widrige Schwäche fühle, Unwiffenneit ihm 
„die Einfeitigkeit feiner Lieblingstheorie, die fein Al. 
„les it, verbirgt, und ein beftändiger Kampf unter 

den Menfchen herrfcht.” Ich fchwäre, dafs, als 
ch diefes fchrieb, ich Herrn Rôfchlaub fo wenig kann- 
te dafs es mir nicht einfiel, ihn werde diefe Stelle fo 
erbittern. Nun ift es aber doch gefchehen! Herr 
Aöfchlaub erklärt mich, ich mufs der ganzen Recenñon 
nach es glauben, dafur, für Herze und Talentlos, al- 
bern und plump, für der Kinder Spott, “und eine 
„empfindfame Seele, die fich doch nicht entblöde, öf- 
„fendich Urtheile zu fällen, welche tief die Empfin- 
„dung des Mannes beleidigen.” Ich achte nun zwar 
nicht des ais folcher Brownianer , ohne deswegen 
unbekannt mit Frowns Verdienften und feiner Theorie 
zu feyn. Aber ıch achte die Stimme derjenigen Ärzte, 
die überzeugt Ünd» fur Menfchen feye nur der Weg 
der Erfahrung gegeben, und es feye unverzeihlicher 
Dünke!, aus einer geahndeten Gleichheit der Gefetze 
unferes Denkvermögens mit den phyfifchen Gefetzen 
der thätigen Natur aufser > = fchliefsen; von der 
Beobachtung unferes intellectuellen Ichs aus, könne 


mau alie, auch phylifche, Operationen der Natur a 


priori beftimmen. Solche Männer bitte ich nun, 
kommt Ihnen jene Anzeige von Ha. Röfchlaub zu Ge- 
Geht, auch den zweyten Theil diefer Recerfion über 


mich (über das Buch felbit fchimpft Hr. A. nur neben- 
her) zu lefen; dann bedarf ich keiner eigenen Ver- 
theidigung; hier fpricht Herr Röfchiaub, ohne es zu 


AS ET Ve ue D MARTEL 


1350 


wiflen, felbft für mich. (Es find feine eigene Worte} 
„Gewifs, er fah, hörte, roch, fühlte und fchmeckte 
s» fehr viel, les fehr vie], machte fehr viele Excerpte”, 
(leider habe ich &zs nie fehr fleifsig gethan} “ hütete 
„lich fehr einfeitig zu werden, lenkte fich zuf alle Sei- 
„ten” (Dafsich dieïes in moralifcher Hinächtnichtthue, 
davon ift wohl das Dafeyn der Recenfon des H. R. der be- 
fie Beweis. IA aber von phyfifchen Unterfuchungen die 
Rede: foiftes mir unbegreifiich, wie Menfchen,die äufser- 
lich ausfehen, wie gefund, foweit in ihrem Eigendün- 
kel gehen können, dafs fie felbit den einzigen wahren 
Weg, unfere Naturwiffenfchaft weiter zu bringen, ver- 
ächtlich anfehen zu dürfen glauben können.) “Er 
„ mochte freylich nirgends fich zu orientiren gewufst ha- 
ben” (NMufs ich diefes nicht, nachdem, was voraus 
gieng, ausdem Munde eines Röfchlaubs eben fo fehr '_ 
für ein Comoliment halten, als das folgende?) “Er 
„hat ficher keine einfeitige Theorie, foudern durchaus 
„gar keine.” Dafs ich mit der Vorrede und Uter- 
fchrift meines Werks in ein VVefpenneft flechen wür- 
de, das wufste ich veraus; dafs ich mich aber vor 
dem, über Dentfchländ waltenden, literarifchen Schre- 
ckensfyftem doch nicht fürchtete, das einem Nachtg:- 
tilde gleich bey näherem Angriff in Luft zerfl'eft, das 
aber feiner Tendenz nach, wohl dem Auffinden einer 
wahren, von jačem vernünftigen VVefen eifrigft gefuch- 
ten Theorie der Naturwiffenfchaften eben fo viel fch»- 
den möchte, als das Syftem der Jacobiner der edien 
ächten Freyheit; das war doch kein fo grofses W'age- 
Rück, als Hr. Böfcklaub glaubt, Nur das war wirkii- 
che Rühnheit, dafs ich mit dem Bewufsfeyn mancher 
Unvollkommenheit, vorzüglich was die Sprache und 
die Anordnung meiner Schrift betrifft, dennoch es 
wagte, früher eine wüthende Secte auch gegen mich 
zu reizen, als die wohlthätige Zeit fie zu alien ikren 
Schweßtern fchlafen zu legen aufieng. 
D. iten Auguit Igor. 
Dr. Autenrieth, Profefior 
in Tubingen. 


Herr von Haller hat in feiner Gefchichte der IT’ir- 
kungen und Folgen des öftreichifchen Feldzugs in der 
Schweiz, der Ailgemeinen Zeitung mehrmals in einem 
Tone erwähnt, der mich an einem Manne beiremaen- 
mufste, mie welchem ich in Verhältniffen geg>nfeit'xer 
Achtung geftanden bin. Dafs ihm die Allgemeine Zei- 
tung, fo gute Dienfte fie .inm auch bey RP Arbeit 
that, in den fchweizerifchen Angelegenheiten dennoch 
zuweilen nicht Genüge leiftere, ift mir wohl begreif ch, 
da fie bisher noch keiner einzigen Eee: in der Schweiz 
Genüge geleiftet, und bereits von jeder Anfechtungen 
zu erleiden gehabt hat, Er war aber dadurch zu dem 
Tone nicht berechtigt, den er Gch erlaubt har, und 
da ich ihm zu viel Verfland zutrauen mufs, um anzu- 
nehmen, dafs er felbft nicht gewufst, was diefer Ton 
auf fch habe: fo feke ich mich genôthigt, den einzi- 
gen Auffchlufs feines Betragens, den ich zu finden im 

Standa 
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Ctande bin, dem Publicum mitzutheilen. Seine Be- 
fchuldigungen find n:ben ihrer. Gehäfsigkeit fo eitel, 
dafs fe zwar in den Klaglibellen aus den guten Zeiten 
der franzöfifchen Revolutionsgerichte würdige Gegen- 
ficke finder, aber doch felbft zu einem revolutionai- 
ren Procefs kaum hinlänglichen Stoff abgeben könnten‘; 
und es dünkt mich daher für jetzt vollkommen über- 
Buflig, fie näher zu erörtern. 

Herr von Hailer, den ich in der Schweiz gekannt 
hatte, erwies mir, nachdem er wegen der helvetifchen 
Annalen fein Vaterland hatte verlaffen müffen, die Eh- 
re, mich zu befuchen, und wurde von mir mit dem 
Gefühl aufgencinmen, das ich für jeden Menfchen em- 
pfiude, in weichem ich ein Opfer poitifcher Umftände 
und Verfolgungen erblicke. Er fagte mir damals oha- 
gefähr die eigenen Worte: dafs die Allgemeine Zeitung 
in der Schweiz fehr viel Gutes fliftete, indem fie durch 
ihre helvetifchen Artikel die exaltirten Köpfe von der 
revolutionairen Partei im Zaum hielte, und er äufserte 
zugleich den Wunfch, dafs fie gegen diefe eine flärke- 
re Sprache, als fie bis dahin führte, annehmen möch- 
te, Ich erwiederte ihm hierauf, #ebenfalls ohngefähr 
wörtlich: wenn die Allgemeire Zeitung in der That je- 
ne heilfame Wirkung hätte, fo hätte diefs zuverläfsig 
gerade die Sprache, welche fie führte, zur Uriache, 
und ich wäre überzeugt, dafs, wenn fie ihre Sprache 
veränderte, gerade der Nutzen, den fie, wie er fagte, 
in der Schweiz fliftete, wegfallen würde. Nachher 
wurden mir ein Paar Beyträge, die den Herrn von Hal- 
ler zum Verfailer hatten, von einer dritten Perfon für 
die Allgemeine Zeitung angeboten; ich. wies fie aber, 
aus dem nämlichen Grunde, den ich bey jener einlei- 
teuden Unterredung ihm felbit angeführt hatte, zurück, 
und ich hörte feitdem nichts mehr von ihm, bis ich 
neuerdings die Stellen in dem oben angeführten WVer- 
ke, welche die Allgemeine Zeitung betzeffen, kennen 
lernte. 

Auch die fchon längft felig verflorbenen Friedens- 
präliminarien lafst der heilige Eifer des Herra von Hal. 
der nicht in ihrem Grabe ruhen. Er fagt in einer An- 
merkung: “dafs Dr. Uferi in Zürich melirere Jahre 
svor 1798 mit Ölsner, Huter und Kiegger — foll 
» heifsen Jiengger — unter dem Schutz der Züricheri- 
s fchen Prefsfreyheit, die jedoch nur für die Revolu» 
ntionärs galt, drey Journale, nämlich die Humaniora, 
„Clio und Friedenspräliminarien , herausgegeben hatte, 
„die alle drey darauf abzieiten, die Revolution in ei- 
„nem verfübrerifchen Lichte darzuftellen, und die 
„revolutionairen Grunffätze, oder die fogenanuce Auf- 
„Klärung, in der Schweiz zu verbreiten, ” — Dafs 
die Fricdcusprüliminarien » die feit 1793 in Berlin ge- 
druckt und verlegt wurden, mit der Züricher Prefs- 
freyheit nichts zu fchaffen haben konnten; dafs Ufteri 
nie den entfernteften Theil an diefem Journal hatte; 
dala liesgpeys gante Thelnahme in einem, ohne fein 
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Zuthun, und ehe ich noch den treflichen Mann per- 
fönlich kannte, durch mich veranftalteten Abdruck fei- 
ner in der helvetifchen Gefelifchaft zu Olten gehalte- 
nen Rede über die politifche Verketzerungs[ucht beftand: 
das find lauter Berichtigungen, deren Gegenftand zu 
wenig bedeutend ift, als dafs Herrn von Haller. das 
Vergnügen einer lo gefchickten Zufammenfteilung, wie 
die durch fo geringe Unriehtigkeiten erhaltene, eben 
zu misgönnen wäre. Allein, an einen fehr fchlimmen 
Streich, . den ihm fein Gedächtnis hier gefpielt hat, 
mufs er fich vog mir erinnern lafen, Wenn Uferi, 
der nie das Mindefle mit den Friedenspräliminarien zu 
thun hatte, wenn Desgger, defen Rede ganz allein auf 
meine cigne Anregung in die Friedenspräliminarieg ge- 
kommen war, von ihm unter die Mitherausgeber die. 
fes Journals gerechnet wurden: wie in aller Weit konn- 
te er unterlaffen, ch felbft obenan unter Giefe zu frel- 
len? Wie konnte er feine von Bern nach Neuchatel an 
mich gefchriebenen Briefe vergeflen, in deren Verfoig 
ich, ganz allein auf feine Bitte, feine Fede über den 
Patriotismus in eben die — jetzt von ihm fo arg ange- 
fehenen — Friedenspräliminarien aufnahm? Er lobte 
in jenen Briefen die Friedensprüliminarien gegen mich 
noch weit ärger, als in feinen letzten mündlichen Äu- 
fserungen die Allgemeine Zeitung — dafs diefe keine 
Beyträge von ihm annahm, hätte doch die gröfsere 
Bereitwilligkeit, die er bey jenen erfahren hatte, nicht 
fo ganz aus feinem Gedächtuifs vertilgen follen! Ach, 
als er mich bey feinem letzten Aufenthalt in'Stuttgara, 
zu einer, Arbeit, die er unter Händen hatte, um mehre- 
re Hefte der Allgemeinen Zeitung und um ein Paar 
Bände der Friedenspräliminarien erfuchte, da dachteich 
nicht, dafs er einft in diefen Zeitfchriften fo viele bg- 
denkliche Entdeckungen machen würde! 

Jeder Herausgeber eines periodifchen Werks, der 
Gegenwärtiges zu Gelicht bekomme, wird hoffentlich 
die Lehre daraus ziehen, wie gefährlich es fey, Bey- 
träge, die Herr von Haller anbietet, nicht anzuneh- 
men. Ich meines Theils mufs nun leider durch ihn 
die bittere Erfahrung machen, dafs ich mit den Jahren 
in der Klugheit zurückgegangen bin. 


Sollte man aber 
glauben, 


g dafs es Menfahen in der Welt giebt, welche 
überzeugt find, dais es der franzäfifchen Nation mit Herrn 
von Haller nicht befer ergehe, als der Allgemeinen 
Zeitung unå den Friedenspräiiminarien — dafs alles 
Unglück feines Vaterlandes feinen jetzigen Franzofen- 
hafs weit weniger motivirt habe, als ein NichtAnneh- 
men feiner perfônlichen Beyträge von politiicher Weis- 
heit, Unterhaltungsgabe u. f. w., welches während 
feines Aufenthalts zu Paris fatt hatte? Nach diefer 
Hypothefe wäre alfo auch Herr van Haller auf ein obey- 
fes Princip zu reduciren ! 
Stuttgard, d. 12 Jun. 1901. 
Ludwig Ferdinand Huber, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 168. 


pe fl 


Mittwochs den gen September 1801: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


National- Zeitfchrift 
fur 
Wiffenfchaft, Kunft und Gewerbe 
in den Preufsifchen Staaten 
July 1807. 
Es ift eine eben fo gewöhnliche als traurige Bemere 
kung, die man hey der immer anwachfenden Zahl 
der deutfchen Zeïfchrifren faft täglich anzuftellen Ver- 
anlaflung hat, dafs diefeiben, beym weitern Fortgange 
an innerm Gehalte und dem Intereffe der darin befind- 
lichen Auffätze abnehmen. _Dafs diefes bey der vom 
liegenden "Zeitichrift nicht der Fall fey, mag die In- 
halts-Anzeige des yten Hefts, mit welchem der zweyte 
halbe Jahrgang begiant, beweifen: 

1) Murdigung einiger Einfluffe auf die Charañter. 
bildung der Berlinifchen Jugend. Hier wird fehr 
einleuchtend der nachtheilige Einflufs der Privat- 
theater auf die Charakterbildung der Jugend ge- 
zeigt, 

2) Uber die Phyfiognomie der Gebäude, mit Hin- 
ficht auf das zu Stargard in Pommern zu erbauen 
de Schulgebäude, (Vom Hrn. Prof, Falbe), Ente 
hält fcharilinnige Bemerkungen über den Charak- 
ter der Gebäude und defen Verhältnifs zu dem 
Charakter der Erbauer, 

3) Fragmente über die Univerfität Halle, (Fortfetzung). 
Auch in diefen letzten Abfchnitte der Fragmente 
über die Univerfität Halle wird man den eben fo 
wohl unterrichteten und hellfehenden als wohlmey- 
nenden Beurtheiler der Vorzüge und Fehler die- 
fer Lehranftalt nicht verkennen, 

4) Rückblicke auf einige Schöne Gegenden des Untere 
parzes. Malerifche Befchreibung einiger der 
fchöaften und an den mannigfaltigften Vorzügen 
reichfien vaterländifchen Gegenden, 


Correfpondenz Blatt, : 
1) Aufgefangene Briefe der Fufsbotenpoft. ‚Eilfter 
Brief. Betrift die zu hoffende Heilung eines an 
einer jetzt häufig graflirenden Krankheit fchwec 
darniederliegenden Kraftgenies, 


2) Berlinifches Nationaltheater, 

3) Nachrichten aus Berlin. 

4) Nachrichten aus den Provinzen, Aus dem Ans 
fpuchfchen, aus dem Bayreuthifchen, Flatow in 
EV efipreufsen, Fürth, Frankfurt an der Oder 
Ealle, Halifch, Lublinitz in Schlefien, Magde- 
burg, Pillau, Schleibitz im Olsnifchen, Soefl, 
Steffs im Anfpachfchen, FVöhrd vor Nurnberg, 
Zehdenik,  Diefer reichhaltige der National-Zeit- 
fchrift ausfchliefsiich eigene Artikel liefert auch 
diefesmal fehr intereflante Notizen aus allen Thei- 
len der Preufsifchen Monarchie, 

5) Der Mathematiker und Afronom Soldner aus dem 

_ Anfpachfchen. Giebt von einem Bauersfohne aus 
dem Anfpachfchen Nachricht, der ein geborhes 
mathematifches Genie ift, fich bereits durch zwey 
gedrückte Abhandlungen bekannt machte, und 
von des Königs Majeftit bis zu feiner Anflellung 
jährlich 200 Rthir. erhält. 

6) Extract aus der wegen des Cantonwefens ergange- 
nen Cabinets-Ordre vom 6ten Dec, 1800. 

7) Über die Blatternimpfung auf den Gütern des 
Herrn Hofmarfchalls, Grafen Reufs, Heinrich des 
44ten. 

9) Schwerins Grab, (Aus einem Briefe.) 

9) Literatur - Repertorium der Preufsifchen Staaten. 
Diefer in den folgenden Stücken fortzufetzende 
Auffatz wird eine Überfcht der vaterländifchen 
Literatur, und fo nach und nach dem Gefchichts- 
forfcher eine kleine Bibliothek der zur Kenntnifs 
der Preufsifchen Staaten dienenden Schriften 
liefern. 

10) Les beaux esprits fe rencontrent. | 

x1) Circulare an alle Collegia medica et fanitatis, die 
Impfungsverfuche mit Kuhpocken betreffend. 


. Der Jahrgang diefer, auf allen Poflämtern und in 
allen Buchhandlungen zu findenden National- Zeit- 
fchrift, befteht aus 12 Stücken und koßet 5 Rthir. 
Courant 
Johann Gottfried Braun, 
Buchhändler in Berlia, 


(8) G IT. Ans 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 
D. Marcus Herz 
an den 
D. Dohmeyer, 
über 
die Brutalimpfung 

und 


deren Vergleichung mit der humanen, 
Homo fun, non hımana a me aliena puto. 
Berlin 1801. 
bey Johann. Gottfried Braun (12 gr.) 

Bey der allgemeinen, beynahe durch alle Länder 
Eufépens in gleichem Grade verbreiteten Senfation, 
welche die Kubpocken-Impfung, diefe grofse Angele- 
genheit der Menfehheit, — mehr als jemals etne ähn- 
liche — erregt hat, bedarf es nur der Anzeige-von 
dem Dafeyn der vorftehenden Schrift, um fie der ver- 
dienten Aufmerkfamkeit aller derjenigen, die für die- 
fen wichtigen Gegenftand Intereffe fühlen, zu empfeh- 
len. Der Herr Verfaffer diefer Abhandlung, in dem 
Deutfchland fchon längft einen feiner erften Ärzte und 
Weltweifen verehrt, hat in diefem zweyten Abdrucke 
einige Verbefferungen in Abficht der Form derfelben 
vorgenommen, und fie mit einer fehr beherzigungs- 
werthen Vorrede begleitet. 


os 


J. G. Braun, 
Buchhändler in Berlin. 


| Aus dem Ravenfchen Verlage habe ich in der ges 
zichtlichen Verfteigerung folgendes Buch rechtich an 
mich gekauft; die neue Auflage von: Gleims fümmtli- 


che Schriften 3 Thle. 8. (in den Jahren 1798 u. 1800 _ 


erfchienen.) 

Diefes Buch koftet im Ladenpreife -3 Rthir: ra gr. 
Wer fich. binnen Jahresfrif meldet, -erhält es, verfe- 
hen mit einem neuen Titel mit meiner Firma, für 
a Rthir. 

Leipzig, im Aug. 1801. 

Heinr. Gräff. 


Literarifche Anzeige, 
Gleim’s fämmtliche [D’erke betreffend, 


Der verfiorbene Buchhändler Kaven zu Altona, 
Hatte vor einigen Jahren eine Ausgabe der fämtlichen 
Werke J. IP. L. Gieims veranftalter. —-"Gleim er- 
fuhr die Erfcheinung dieler Ausgabe nur durch öffent- 
liche Biätter. Er verfchrieb Ach fogleich ein Exemplar 
diefer feiner fogensnaten fâmtlichen Werke, und fand 
fie voll von den elendeften ihm untergefchobenen Ge- 
dichten; der unfäglichen Menge von Druck- und an- 


dern Fehlern nicht zu gedenken. 

Unterm 22ten Auguft meldete der Buchhändler, 
Herr Grüff zu Leipzig: dafs er diefe Ausgabe käuflich 
an fich gebracht, und einen neuen Titel dazu gedruckt 


babe ! 


ramener rss 
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Ünterfchriebener, Gleims Grofs»- Neffe, warnt die 
Freunde der Gleimfchen Mufe vor diefem elenden 
Nachdrucke einzelner Gleimfcher Poefhieen! — Ich 
arbeite fchon feit einiger Zeit an einer vollfändigen 
Original- Ausgabe von Gleims fämtlichen Werken, == 
Die Urfachen und Gründe der ‘bisher immer noch ver- 
zögerten Lrfcheinung diefer Ausgabe gehören nicht vor 
das Publikum! — Nur die Ausgabe, die unter mei- 
nem Namen, und mit Preufsifchen fowohl als Sächfi- 
fcheñ Privilegien herauskommen wird, kann allein als 
vollfländig und rechtmäfsig angefehen werden! 

Halberftadt, den 25fen Auguft rgor. 

Wilhelm Körte. 


In der bevorftehenden Michaelis-Mefle werden in 
meiner Buchhandlung von folgenden 2 Werken 
getreue Überfetzungen mit Anmerkungen er- 
fcheinen: 

Count Rumfords Experimental Effays, political, 
economical and philofophical. Effay -X Part. x. 
on the Conftruction of Kitchen, fire places, and 
Kitchen utenlils. London: by 4. Strahan. 

Les crimes de l'amour, nouvelles heroiques et tra- 
giques; par D. A. F. Sade, 4 Vol, av. fig. à 
Paris. | 
Leipzig, den 27. Aug, 1801. 

Wilhelm Rein, 


Bey A. L. Reinicke in Leipzig erfcheint nächftens 
die fchon unter dem ırten Julius in No. 132. 
angekündigte deutfche Überfetzung von folgen- 
dem Buche: | 

J. A. Millot, über die Kunft, fogleich beym Bey- 
fchlaf das Gefchlecht des Kindes zu beftimmen, 
nebit einer kritifchen Beleuchtung der Zeugungs- 
theorien, aus dem lranzüifchen, von Dr. F.H. 
Martens, mit Anmerkungen und Hupfern, gr. 8. 
auf Schreib- und Druckpapier. 


Verlags- und Commiflions- Artikel bey Gerhard 
Fleifcher dem Jüngern, in Leipzig.  Jubilate- 
Meffe 1801. + 

Ackermann, D. J. C. H: tabellarifche : Überficht bey 
gefetzmäfsigen Leichenôffnungen, für angehende Ju- 
rifien, gerichtliche Ärzte und Wundärzte.fol. 2 gr. 

Ausfichten für die Proprietaire irgend einer Art, beym 
Anfange des gten Jahres: der franzöf. Republik. 

8 x 8 gr. 

Bewegungsgründe, muthmafsliche » des ‚Herrn Grafen 

zu Stollberg Friedrich Leopold zum Übergang in die 
römifche Kirche, von einem Freunde der Wahrheit 
und des Guten, 8- Io gr. 

Bild der -Zeiten oder Europa’s, Gefchichte: von Carl 
dem grofsen, bis auf Bonaparte, Ein hiftorifches 
Tafchenbuch zum Nutzen und, Vergnügen, Mit 7 
Kupfern. 1r ar und letzter Theil, gé ‚4 Rthir, 

ebs- 
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Boswelt, J. M. Befchreibung und Abbildung einer 
Biasmafchine, durch welche die verdorbene Luft 
aus den tiefften Gruben und andern Behältniffen 
leicht durch frifche erfetzt, fo wie auch cas Rau- 
chen der Schornfteine verhürst werden kann. 4: 8 Br. 

Canrabich: Predigten zur Befördsrung eines reinen und 
thätigen Chriftenthums, 4r Thl. 8- z Rthir, 

— Infiruction für die Schwerzburg” Sondershaufifchen 
Schullehrer in den untern Klaflen und Lendfchulen, 
wie fie die Jugend gehörig unterrichten und bilden 


follen. 8. ` ve. 4 4 gr. 
— wie feyern wir den Eintritt eines Jahrhunderts 
würdig? 8- 4 gr. 


—_ chriftliche Schul- und Volksbibel, oder die lehr- 
reichfteu Schriften und. Stücke des neuen Teftaments 
überferzt, und mit den nöchigften Erläuterungen be- 
gleitet. 2 Theile. 8. 20 gr. 

Florian, de, Oeuvres pofthumes, avec fig. 8. Auf 
fous le titre: Oeuvres complettes de Florian. Tom. 


XH. et dernier, 12 gr. 
+- Guillaume Tell ou la Suiffe libre, 8. 10 gr. 
Zrepables. ’8. 12 gr. 


— Gonzalva de Cordoue, 2 Tomes. 8. x Rthir. 12 gr. 


— nouvelles Nouvelles. 8. 19 gr. 
— fix Nouvelles, 8, 10 gr. 
— Eftelle Roman paftoral. g. 12 gr. 


Gaunfs, C. F. Difquißtiones Arithmeticae. 8 mai. 
Götz, G. F. chriftliche Predigten zur Beförderung der 
häuslichen und bürgerlichen VVohlfahrt. 2te Aufl. 


gr. 8- 8 | 18 gr. 
Helimuths, J. H. Volksnaturzefchichte. Ein Lefebuch 


Sur die Freunde feiner Volksnaturlehre, 6r Thl. mit 
{chwarzen und illum. Abbildungen. 8. ill. 2 Rehir, 
fchw. 20 gr. 

Hermanni, Godofredi, de emendanda ratione Graecae 
Grammaticae libri T et II. Volum. I. Accedunt He- 
rodiani aliorumque libelli nunc primum editi. 8 mai. 

p 2 Rthlr. 
Hoffmann, J. `C. Befchreibung und Abbildung einer 
Wagenwinde von aufserordentlicher Wirkfamkeit. 


gr. + k Io gr. 
Holzfparkunft, ein Buch für Jedermann, 1e Thl. 8. 
1 Rehir. 


Iling, © Ch. Handlungs- Akademie, als Handbuch 
in jeder Art Handlung zu gebrauchen. ır Thl. te 
- Auf 8. le. 
Kindfcher, L. kurze und mit leichter Begleitung ver- 
fehene Lieder zum Singen am Klavier. 12 gr. 
Honopack, D. Chr. .G: über den Begriff und Zweck 
einer Encyklopädie im Allgemeinen und der Ency- 
klopädie der Rechtswiffenfchaft insbefondere, 6 gr. 
Die Kunft, Tabellen zu machen. Ein Verfuch mit 
vielen Skizzen, wenig bekannten und neuen Tabel- 
Teri Fol. 2 Rthir. g gr. 
Laubender, B. das Ganze der Rindviehpeft, oder Un- 
terricht die Rindviehpeft richtig zu erkennen, glück- 
lich zu heilen und das gefunde Vieh vor aller An- 
fteckung zu bewahren. g. 1 Rthir. 16 gr. 
Laukhardts, F. C. Begebenheiten, Erfahrungen und 
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Bemerkungen während des Feldzugs gegen Frank- 
reich. 3 Bde. 2te Auf. 8. 4 Rthir. 8 gr. 
Leviathan oder Rabiner und Juden, Mehr als komi- 
fcher Roman und doch Wahrheit: Vom Verfaffer 
des Behemot. 8. 1 Rthir. 16 gr. 
Der Magdalenen-Rirckhof, von J, J. Regnault Paris 
4 This, Aus dem Franzöf. g. 4 Rthlr. 
Meufel, J. G. neue Miscellaneen artififchen Inhalts 
für Künftier und Kunftliebhaber. 125 St. gr. & 12 gr. 
— — Lexikon der von 1750 bis 1800 verflorbenen 
deutfchen Schriftlteller, rr Band. gr. 8. 

Ortioff; J? A. Handhuch der Literaturgefchichte der 
neuern Zeit. Enthaltend eine Darftellung der Ent- 
wickelung und Ausbildung der gelehrten Kenntniffe 
und Wiflenfchaften, von der Wiederherftellung der 
Wiffenfchaften bis zum Ende des 18ten Jahrhun- 
derts, ır Bd. pr. g. 

Philipfons, A. colorirte Mufter zum Stricken, Bunt- 
ausnahen u. zu Careauxarbeiten, gr Heft. 

Quelle Perfpective offre !’an IX. de la République 
françoile aux Propriétaires. 8. 8 er. 

Recueil de Noms par ordre alphabetique appropriés aux 
Terres et Pierres, aux Metaux et Demi - Metaux, 
et aux Bitumes; avec un Precis de leur Hift. Natu- 
relle et leurs Synonymies en. Allemand; fuivi d’un 
Tabieau lithologique tracé d'après les Analyfes chi- 
miques, p. le Prince Dimitri de Gallizin. 4. 

Repertorium des gefammten pofitiven Rechts der Deut- 
fchen, 7r Thl, gr. 8. 1 Rthir. 

Richthofen, A. C. S. Freyherr von, Entwurf einer 
Ackerbau-Thecrie, nach der Natur und den neuern 
Erfahrungen fyfiematifch geordnet. 2 Theile, gr. 8» 

2 Rthlr. I2 gr. 

Riems, A. Reifen durch Frankreich vor und nach der 
Revolution. 3r Theil. g. x Rthir. 12 gr. 

Jiofenmülers, D. J. G. Betrachtungen über merkwür- 
dige Begebenheiten des rgten Jahrhunderts in Rück- 
ficht auf Religion und Sittlichkeit in Predigten vor- 
getragen, gr. 8. 20 gr. 

Fouffeau, J. J. Julie ou la nouvelle Heloife, 4 Vol. 
nouvelle édition. 8. 2 Rthlr. 16 er. 

Sintenis, C. F. Syllegon, oder der Sammler edler Cha- 
rakterzüge, grofser‘ Handlungen, witziger Einfälle 
und witziger Anekdoten. ır Thl; g. 20.87 

Haller, FT. Miscellaneen aus dem Gebiete der Phan- 
tafie, fur unterhaltende Lektüre. 8. ét 

VVeingärtner, D. J. Ch. Lehrbuch‘ der combinetorl- 
fchen Analyfis, nach der Theorie des Hrn. Prof. 
Hindenburg. 2 Bände. gr. 8. 3 Athle. 8 gr. 

Prigand, C. S. kleine Vôlkergefchichte. ır Band, 8. 


Neue Verlagsbücher der Andreüifchen Buchhand- 
lung in Frankfurt a. M. 


Brands, J. Lefeübungen für die Anfänger des lateini- 
fchen Sprachfluäiums , g. 8 gr. 
— — deutfch und lateinifche Grammatik für Schulen, 


Ir Thl, Etymologie, gr. g, goe 
Diei, 
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Biel, Dr. A F. A. Verluch einer fyftematifchen Be- 
fchreibung in Deutfchland vorhandener Kernobftar- 
ten, 4tes Heft — von Apfeln — g. 20 gr, 

æm ~- elen 535 Heft, oder Birnen, rs Heft. g. 

x Rthir. 

Hatzfeld, Fr. H. Prüfung der Grundfätze, welche über 
die Peräquation der Kriegskoften bisher find aufge- 
ftellt worden. 8. 16 m 

Köhlers, G. praktifche Anleitung zum moralifchen Un- 
terricht der Jugend, 8. 4 gr. oder 15 kr. 

Müllers, D. J. V. Entwurf der gerichtlichen Arzney- 
wiffenfchaft nach jurift, und medizin. Grundfätzen 
für Geiftliche, Rechtsgelehrte und Ärzte, 4r und 
letzter Band. gr. 8. 2 Rthir. 8 gr. 

Prony, neue Architektura Hydraulika, ar Theil, wel« 
cher die umftändl. Befehreibung der Dampfmafchi- 
nen enthäle, mit 39 Rupfertefeln, a. d, Franz. von 
K. Ch. Langsdorf, gr. 4: 8 Kthir. 

Rôfchiaub, Dr. Andr. Unterfuchungen über Pathose- 
nie, oder Einleitung in die Heilkunde, 3r Theil, 
gr. 8. 2 Rthir, 

— — deflen ar Theil, ate verbelferte Auflage, gr 8. 

ı Rthir. 16 gr. 

—— — Magazin zur Vervollkommnung der Heilkunde, 
sn Bnd. ıs und 2s Stück, 8. z Rthir, 8 gr. 

Scherer, Philipp Karl, Handbuch des Wechfelrechts, 
worin theils die Art und \WVeife, wie die VVechfelge- 
fchäfte_zu behandeln und zu beurtheilen, gezeigt, 
theils die vielen Abweichungen der Wechfelgefetze 
unter fich dargeftellt werden. Zum Gebrauch für 
Rechtsgelehrte, befonders auch für Kaufleute und 
alle diejenigen, welche fich mit Wechfelgefchäften 
abgeben, 3r Theil, T— Z. gr. 8. 2 Rthir. 12 gr. 

Forello, M. Ch. Dialogen über die zehen Gebote, nach 
Grundfätzen der heiligen und heiligenden Kirche, 


für deren Diener und Lehrer, gr. 8. I Rthlr. 
— — daffelbe auf Schreibp. x Rthlr. 6 gr. 
Schneiders, E. Gedichte gte Auflage. 8. 10 gr. 


Stark, Carl, Sermo academicus quartus, quo,matres 
hortatur, ut ipfae fuas proles lactent. Habitus in 
auditorio publico Magontiaci anno 1781. & 4 Er» 

Uihleins, J. Sammlung von 250 nützlichen Aufgaben 
zum Überfetzen ins Latein, vorzüglich; zur Übung 
des Syntexes, 8 8 gr. 

V’eidmann, Joh. Pet. über den Mifsbrauch des glü« 
henden Eifens, um, brandige Knochenflücke abzu- 
fondern, a d. Lateinifchen; mit Zufätzen und g 
Kupfertafeln, VON Jofeph und Karl Wenzel, gr. 4. 

3 Kthir, 9 gr. 


ma EEE CEE 


Das Tafchenbuch, zur Beförderung der Vaterlands- 
liebe, welches ich im vorigen Jahre ankündigte, wur- 
de zu Ende des Jahres niche fertig, und fand daher 


sims 
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nur wenigen Abfatz. Es erfcheint daher in der Mi 
chaelismefle wieder mit folgenden Veränderungen : 
1) der Calender fehlt; 2) die Namen ausgezeichneter 
Deutfchen des achtzehnten Jahrhunderts End unter ge= 
wife Rubriken gebracht; 3) die Vo-namen find nicht 
durch Anfangsbuchftaben ausgedrückt, fondern ganz 
ausgefchrieben; 4) if es mit der Jahreszahl 1802 be- 
zeichnet; 5) der Preis ift £ Rthle. 4 gr. Dies glaubte 
ich um derer willen bemerken zu müflen, die diefeg 
Tafchenbuch fchon gekauft haben, damit fie nicht ein 
Buch, welches nur in Nebendingen abgeändert ift 
zweymal bezahlen, i 

C. G. Salzmann, 


Inhalt des 5ten Heftes der Predigten über die Merk. 
würdigkeiten des ıgten Jahrhunderts von Dr, J, J, 
Stolz, womit der 2te Band anhebt : 

XXXH. Aufklärung. (Text: Johanu. VIII, 12.) 

AXXIH. Fortfetzung. (Text: Gal, IV. 20.) 

XXXIV. Fortferzung. (Text: t B. Mofe III. 4—5.) 

XXXV. Befchiufs. (Text: 1 Kor. X. 15.) 

XXXVI. Das Jahrhundert der Aufklärung. (Text: 

Röm. XI. 33 — 36.) 

XXX VII. Die Peft. (Text: Pfalm XCI. t—7.) 

XXXVI. Die Judea. (Text: Röm. XI. 25. 26.) 

XXXIX. Pfingfipredigt. (Text: Galat. V, 22.) | 
Altenburg, den 24. Aug. 1801. 


Rink und Schnuphafe, 


III. Vermilchte Anzeigen, 


Da unter der Vorausfetzung, als wenn jetzt Naums 
burg der Ort meines befländigen Aufenthalts fey, meh- 
rere Aufträge und Briefe dahin directe gegengen find, 
fo fehe ich mich genöthigt, hiermit öffentlich bekannt 
zu machen: dafs ich zwar jetzt alleiniger Befitzer der 
vormals dafelbft unter der Firma: Reinicke und Hin« 
richss etablirten Buchhandlung und Lefebihliochek bin 
auch FURL zuweilen einige Tage meiner Gefchäfte en 
gen _dafelbf aufhalte, allein Leipzig der Ort meines 
befländigen Aufenthalts ift, und ich meine feit Eilf 
Jahren eteblirte Buchhandlung allhier fortfetze, Ich 
erfuche daher meine Gönner und Freunde, fich an 
mich wie zuvor hieher zu wenden, wo ich zugleich 
mit.bemerke: dafs ich feit dem r. Jun. d. J. mein Ge- 
wölbe auf dem Neumarkt unter Auerbachs Hof verlegt 
habe. Denen aber, fo Naumburg näher if, verfpre- 
che ich ebenfalls von dort aus die reelfte und pünke- 
liche Bedienung durch meinen daligen Gefchäftsfüh- 
rer, indem ich dafelbft ein beftändiges Lager dop neug- 
ften Bücher und eine neue ausgefuchte Lefebibliothek 
habe. Meine Tirma ih in Leipzig und N 


aumbur 
Auguft Lebrecht Re > 


inicke 


INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 100. 


nn en er + 


1361 1362 


Sonnabends dents September 1801: 


nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


A 4 as 
q. Ankündigungen newer Bücher, 


Jahrbuch 
der \ 
Schaufpielkunf 
1802. 


à cest nur die Anzeige, dafs unter diefem Titel 
ein neues Theater Tafchznbuch hervoztreten wird. 
Die Herausgeber haben mit regen Enthußasmus für die 
Kun alies angewandt, damit diefes neue Tafchenbuch 
Gem Inhalte nach mit feinen Vergängern oder etwani- 
gen Nebenbuhlern einen rühmlichen Wettkampf begin- 
nen kann und der Begrif einer Sudeley ganz unzuläfs- 
lich feye Die Verlagshandlung hingegen hat die zweck- 
dienlichften Anftelten getroffen, dals die Mufen der 
Schaufpielkunf auf Gies neue ihnen zu Ehren darge- 
brachte Opfer mit Wohlgefallen herabiächeln mögen; 
und wenn fo manche Fabrik Arbeit mit Thaliens Na- 
men bezeichnet ward: fo foll dach dies erfle im neuen 
Jahrhunderte für die Schaufpielkunft erfchienene Jahr- 
buch beftmëglichft auch die Foderurgen der eigenfin- 
nigfien Kritiker befriedigen. Die nähere Anzeige des 
Inhalts, wenn dafilbe die Preffe verlafen hat, wird 
das Wenige, was hier zum vorläufgen Lobe diefer 
neuen Unternehmung gefagt it, rechtfertigen. 
Schallfehe Buch- u, Kunfthandl. 
in Breslau. 


In alien Buchhandlungen ift zu haben: 
Manderbachs, K. G. D.) neuausgearbeitete Entwürfe 
zu Voikspredipten über die gefsmmten Pflichten der 
Religion 12 und letzter Theil ge. g, Frankfurt a. 
M. in der Andreäifchen Buchhandlung. Preis 
I Rthir. 8 gr. 


Bey Beyer und Maring in Erfurt find erfchienen 
und ch alle Buchhandlungen zu haben : 
Tromsdorfs, Ds, J, Be und Ch. F. Buchholzens zwey 
chemifche Abhandlungen, als: Chemifche Unterfu- 
chung einiger Fofilien etc. und Verfuche zur endli- 


‚unter dem Titel: Eaeria, 


chen Berichtigung der Bereitung des Zinnobers auf 
dem fogenannten naflen Wege. gr. 8. 2801. ogr. 
Das Bild des Chriften in feinen gewöhnlichften Ver- 
hältniffen in fechs Predigten für katholifche Chriften 
entworfen ven Aug. Fifcher. 8. 18017. o gr. 


In meinen Verlage ift erfchienen: 
J. C. P. Grimmes Hausbedarf 
ans 
der Gefckichte des Königl. Preufs. Haufes 
und 
der dazu gehörigen Länder 
ein Volksbuch, 
Is Bändchen, 
8- I2gr. 
Auguft Schall, Buchh, 
in Breslau, 


Von folgenden, mit. dem gerechteften und entfchie- 
denften Beyfalle in Frankreich aufgenommenen Büchern: 

I. Metusko ou les Polonois. Par Pigaslt Lebrun 
à Paris. An VIIL 

2. Aûele et @'Abligny par Pigault Lebrun à Paris, 
An VIII 

3, Monfieur de Ringlin, ou ia Préscience par Di. 
gault Lebrun a Paris. An VIII. 

4. La Folie espagnole. -Par Pigault Lebrun. IV 
Tom. a Paris. An IX. 

5, Ma vie. Par le Citoyen Dartaize. 
ù Paris. An IX. 


2 Tom. 


.erfcheinen noch im Laufe diefes Jahres in meinem Ver. 


lage deutfche Bearbeitungen und freye Überfetzungen, 
von einem bereits durch Arbeiten diefer Art vortheil. 
haft bekannten Schriftfteller. So viei zur Vermeidung 
der Collifion. 
J. G. Braun, Buchhändler 
zu Berlin. 


Zur Michaelis Melle erfcheint in meinen Verlage, 


herausgegeben vos Carl Mlüch- 
ier 


(8) H 
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ler, ein neuer Mufenalmanach in einem farbigen Um- 
fchlage, mit einem Kupfer und einigen Compofitionen, 
auf welchen alle Buchhandlungen und Poflämter Beftel- 
lungen annehmen, 
J. G. Braun, Buchhändler 
in Berlin. 


Latta, James, M’undarzt in Edinburg, Syftem der 
praktifchen I7 undarzneykunde, aus dem Engli- 
fchen überfetzt, mit vollländigen ergänzenden 
Anmerkungen und Kupfern vermehrt voa F, L. 
Augufin. ır Bd. gr. 8. Berlin bey Schöne. 

Diefes (defen Werth fowohl englifche als deutfche 

Kritiker bereits mit Recht anerkannt haben) für Ärzte 
und VVundärzte fehr nützliche Werk hat die Prefle ver- 
lafen, und koftet in allen guten Buchhandlungen a 
Rthir. Wer aber auf den 2ten und 3ten Band voraus- 
bezahlen will, erhält fümtliche 3 Bände für 4 Rrhir. 
12 gr. Der Laden Preis wird 6 Rthir, werden. Auch 
ift dafelbft zu haben: 

Bemerkungen, einige, über Kuhpocken bey Gelegen- 
heit des Sendfchreibens des Hn. Hofr. Herz an 
Hn. Leibarzt Dohmeyer von einer: praktifchen 
Ärzte in Berlin. 8. Berlin zu 4 gr. und das 
Flilfenswürdigfie aus der Gefchichte der Men. 
[chen und Kuhpocken und vom Eininipfen derfel- 
ben nebft Ffiderlegung der zum Nachtheil der 
Vaccine gereichenden Beforgnifle des Hn. Bofy. 
Herz für Ärzte und Nichtärzte g. Berlin 12 gr. 


Neue Verlagsbücher von der typographifchen 80. 
cietät in Bern: 

ABC und Lefebuch, neues, für die Schweizerjugend 
von 6 — 10 Jahren, gr. $. 

Andachten, republikanifche, für alle Umfände des 
Lebens gr. 8. 

Dictionnaire. franc. ital, et ital. franc. par Raftelli, 8. 
Leben und Heldenthaten von Bonaparte, Oberconful 
von der fr. Republik gr. 8. r 
Medecine domeftique par M. de Herrenfchwand. Noury. 

Edit. gr. 4. 

Parlemany oder die Art franzöfifch und deutfch zu re- 
den. gr. 8- 

Projekt einer Confitution für die Schweizerifche Re- 
pablik Bern. gr. 8. 

Bilderbeck der gefchwinde Franzos, gr, g. 

Spenfers, F., Erklärung der neuen Wörter, die feit 
der Revolution in Gang und Übung gekommen find. 
gr. 8. | + 

Über die Schweizer Revolution. Gelprüche unter Land- 
leuten. 12, 

Weltbeobachter, republikanifcher, oder Proben einer 
gemeinnützigen Zeitung für die Nationalbildung. 
BF. #- 
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Bey Heiny. Gefsser in Bern ift erfchienen, und 

bey P. P. oif in Leipzig zu haben: 

Gefchichte vom Kampf und Untergang der Schwei. 
zerifchen Berg unä Waldkantone, befonders des 
alten und eidgenöfifchen Kantons Schwyz von 
Heinr. Z/chokke. Mit dem Bildnifs des AltLand- 
hauptmaus Reding und einer Karte. 8. 

4 1 Rthlr. 5 gr. 

Diefes in dem Geifte eines Tacitus gefchriebene 

Werk gehört unter die intereffanteften Erfcheinungen 
nnferer Zeit. Dafelbe liefert die Gefchichte eines 
Krieges, in welchen ein kleines Häufchen freyer Män- 
ner, die aile als Heiden den Tod fürs Vaterland Qar- 
ben, eine Zeitiang der zahireichllen und geübteften 
Armee ihrer Feinde den Sieg ungewifs machte, Die 
Sieger hatten ohne Zweifel ein eigenes Intereffe, die 
öffentliche Aufmerkfamkeit der Welt von einem Schau- 
platz abzuwenden, wo felbit ikre glänzenäften Siege 
nur demürhigende Niederlsgen waren, Gefühlvolle Le- 
fer werden übrigens niche ohne Theilnahme diefe Ge- 
fchichte lefen. Die gefallenen Helden der Schweiz 
verdienen. unfere Bewunderung und unfere Thränen. 
Diefes Werk wird nächftens auch in einer franzöfifchen 
Überfetzung erfcheinen. 


Pouvoir législatif fous Charlemagne par Mr. Bon- 
naire de Pronville II Parties gr. 8. à Brunsvick. 
2 KRthir. 
it auf des Verfaflers Roften fehr fchön gedruckt. Aus- 
wärtige Buchhandlungen wenden fich an unterfchrie- 
benen 
H. G. Albrecht. 


Neue Bücher. 
Bey H. G. Albrecht in Wolfenbüttel: 
Das Meyerrecht, ein Beytrag zum deutfchen Recht, 
von Carl Gefenius , ir Band gr. 8. 180I. 
. I Rthlr. 16 gr. 

Enthält 1. eine voliftändige Literatur der Dorf- und 
Bauernrechte, 2. die Gefchichte des Pauernftandes 
in Nord Deutfchiand, mit eingewebter Gefetzgebung 
der Herzoge zu Braunfchweig Lüneburg. 

Am zweyten und letzten Bande, der das eigentliche 
Meyerrecht enthalten wird, wird unabläfsig gearbeitet, 
und darin der VVunfch mehrerer Kenner, Gas Werk 
für alle Länder, wo es Meyer giebt, brauchbar zu ma- 
chen, erfülit werden. 


Noch in diefem Jahr wird in meinem Verlage her. 
auskommen: , 

Dänifche Grammatik für Deutfche, die dänifch ler 
nen wollen, nach Badens dänifcher Grammatik 
bearbeitet von Le H. Tobiefen, 

Der Herr Verfafler wird fich bemühen, in diefem 
Buch das Bedürfnits einer durchaus zweckmälligen da. 
nifchen Sprachlehre fur Deutfche zu befriedigen, und 

ich 
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ich werde durch einen guten Druk und môglichf wohl- 
feilen Preis, den Zweck allgemeiner Brauchbarkeit 
gleichfalis zu erreichen fachen, 
Altona, C. 1 Aug, 1804. 
Joh. Fr. Hammerich. 


In der Hammerichfchen Buchhandlung in Altona ift 


zur Ollermzfie herzusgekommen: 
Neuss Paris, die Parifer und die Gärten von Ver- 


failles; als eine Fortferzung von Friedrich Schul- 
Über Paris und die Parifer, Laden-Preis 
; x Rtalr. 22 gr. 

Wir glauben das Publikum auf diefes Werk früh 
aufmerkfam machen zu muffen, überzeugt, dafs es fich 
dann felbft fo empfehlen werde, wie wir wünfchen. 
Eine zufammengedrängte und fkizzirte Topographie 
Ger Stadt, die Charakteriftik der Parifer und ihrer po- 
J.ijchen Partheyen, _frifche und zufammenhängende 
Gemälde und Schilderungen des treibenden Lebens in 
diefer Hauptftadt der Welt, lebhafte Darfellung des 
gegenwärtigen Zuflandes der Gärten von Verfailles; 
fcheinen wohl das Intereffe gebildeter Lefer anfprechen 
zu dürfen. Wer mit Paris bekannt ift; wird fich in 
der Recapitulation, in der glüklichen Zufammenftel- 
Jung, in manchem neuen Gefichtspunkte von dem, was 
er an Ort und Stelle, oder durch Lektüre felbik famm- 
jete, wiederfinden und gefallen. Reifende werden fich 
rafcher nach diefer Lektüre Orientiren; ihren Vorwurf 
vielfeitiger anfehen; überhaupt aber wird Materie fo- 
wohl, als auch der leichte gefällige Stil, dies Werk 
zu einer gleich unterhaltenden als lehrreichen Unterhal- 
tung eignen. Wir fetzen es alfo mit Recht dem be. 
liebten Schulzefehen Werke über Paris etc. zur Seite; 
geben ihm auch den gebührenden Vorzug; da es den 
heutigen Tag und das Neuefte darbietet, das die deut. 
fche Literatur über diefe Materie, in diefer Art des 
Vortrages, aufweifet, Das Ganze zerfällt in 3 Haupt- 
theile 1. begreift fünf Briefe unter der Auffchrift: Paris 
und die Parifer. DerWerfaffer giebt eine Überächt der gan- 
zen Stadt, Orientirt den Leier, führt ihn auf den Mittel- 
punkt derfelben, das Palais Egalité, und inihm durch alle 
Tageszeiten; weil fich Paris vorzugsweife im alten Palais 
zusfpricht. Von hier kehrt erin die eigentliche Ville und zu 
ihrenMerkwürdigkeiten zurück ; indem er zugleich die an- 
grenzeuden Vorfädte abhandelt. Der letzte Brief ift 
dem Parifer ausichliefsend gewidmet, er wird im Ge. 
genfatze zur deurfchen Natur Charekterifirt, filhouettirt, 
eben fo die politifchen Partheyen, Royaliften, Jacobi- 
ner etc. Confular- Directorial- ete, Parthey. 2, Be- 
gleitet gen Lefer durch die vier Tagszeiten von Paris, 
führt ung den erften Conful, wie den ärmften Ouvrier 
im öffentlichen wie im Privat-Leben, "vom frühffen Er- 


zes. 


wachen, bis tief in die Nacht vor.  Diefer, der flärk- - 


De, Theil des Werkes, zeichnet fich befonders durch 
lebhafte Schilderungen und intereffante Anekdoten aus, 
lo ihm find Theater, Vergnügen für alle Stände be- 
griffen und Paris yon vielen Seiten zugleich dargeftellt. 
Der dritte Theil die Gärten von Verfailles giebt über 
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Verfailles , den Park, Grofs-und Kleia Trianön Aus- 
kunft und erklärt uns die Ruinen verfailener Anlagen, 
aus ihrer ehemaligen Beftimmang. Durch die Entfer- 
nung des Druckortesivon Verlagsorte haben fich meh- 
rere Druckfehler reingefchiichen, deren Verzeichnifs wir 
wegen Mangel an Zeit nicht mit den Exemplaren aus- 
geben können; Wir werden aber die auffallenden auf 
einem befondern Blatt abdrucken lafen, und diefes den 
Käufern, die es verlangen, nachliefern, weshalb es an 
alle Buchhandlungen, die Exemplare erhalten haben, ver- 


fandt wird. 


Altona im July 1801. 
Hammerichfche Buchhandlung. 


Bey J. F. Hammerich in Altona if in der Ofter- 
mefle herausgekommen und in allen Buchhaudiungen 
zu haben: 

Weltgefchichte in Tabellen nebft einer tebelierifchen 
Überficht der Literaturgefchichte von G. G.Bre- 
dow, zufammen 15 Tabellen auf 142 Bogen in 
grofs Folio. 1 Rthir. 4 ur. 

Hiftorifche Tabellen find dem Lehrer diefer \Vif- 
fenfchaft darum angenehm, weil fie die Vortheil2 der 
ethi@graphifchen und fynchroriftifchen Methode verei- 
nigen, fghnelle Überfichten einzelner Perioden und Ge- 
fchichten erlauben; und, da fie die blofsen Facta ge- 
ben, dem Lehrling bey der Wiederholung Übung eines 
freyen hiftorifchen Vortrags gewähren, Diele Tabellen 
find daher vielleicht nicht unwillkommen, da fie die 
ganze, alte und neue, Gefchichte bis zum Lüneriller 
Frieden umfaffen; da fie bey der Gedrängtheit des Aus- 
érucks und allen möglichen Abkürzungen der Schrift 
die Begebenheiten fehr volllländig enthalten, und da 
auch die Literaturgefchichte in befondern Tabellen bey- 
gefügt ift. 

Auf der zwölften Tabelle, Überficht der ganzes 
FF eitgefchichte, mufs unter No. IX. 

1660. Oliver Friede hebt Schweden zum mächtig- 

ften Reichs Nordens, 
eingefchaltet ; dagegen bey 1699: 

und erhebt Schweden 
ausgeftrichen werden. 

Bey der grofsen Mühe, die eine folche Arbeit erfe- 
dert, und dem kofibaren Druck, wird mir niemand mit 
Recht den Vorwurf machen können, dafs ich den Preis 
zu hoch angefetzt habe; um aber die Einführung auf 
Schulen zu erleichtern, will ich den Schulanllaiten, 
die ich mit baarer Bezahlung direkte an mich wenden, 
auf:5 Exemplare eins, auf 12 Exemplare aber drey 


irey geben. ı > SE, DRE 
Die/3 Tabellen über,.die Literärgefchichte find 


such hefonders sbgeërukt für. 8 Grofchen zu haben. 
Altons, A. I Aug. 1801. 

l ET. Hammerich. 

— 


“+ Die Predigten über die ganze chriflliche Pflichten- 


lehre, von welchen feit Oferu 1 792, bis zur letzten 
Mefie 
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Meffe ıgor. 5 Bände erfchienen, werden mit 
dem gten Bande beeendigt werden. Bekanntlich 
haben vom 3ten Bande an die H. H. Paft. Funk 
und Dr. Olshaufen nach dem Abgange des H. 
Dr. Venturini das Werk allein herausgegeben. 
Ohne den Lobzreäner deffeiben machen zu wollen, 
wozu ich ganz keinen Beruf fühle, bin ich es gleich- 
wohl der Wahrheit, dem Publicum, und mir fchuldig, 
diefer Predigtfammlung, fò weit ich es darf und ver- 
mag, die ausgebreitete Atfnerkfamkeit zuzuwenden, 
die ie nach dem auszeichnend ganftigen Urtheil gewichtr 
voller Kenner gewifs verdient, indem ‘man ihr neben 
unfern beiten Kanzelreden unbedenklich ihren Platz an- 
gewiefen hat. 

„Mit angelegentiichem Fleifse und mit eifriger Rück- 
ficht auf jede kückfichtwerthe Kritik, — jedoch weit 
mehr von diefer ermuntert als erinnert, — haben die 
H. H. Verf. ihre fcharf und gründlich bezeichnete Bahn 
ämfig verfolgt, und mit jedem neuen Bandetfich neue 
Anfprüche auf das Zeugnifs erworben: dafs fie mit 
eben fo hellem, eindringendem unt fcharffchtigem Geifte, 
als mit Watmem, gefühlvollèm Herzen die grôfste und 
fchônfte Angelegenheit der Maenfchheit kräftig gefördert 
haben. | nu ái i 

Jeder unbefangene, eufmerkfame und religiöfe 
Lefer, fey er übrigens Laie oder Gelehrter, wird fish 
von der vollen Wahrheit diefr Äufserung hinlänglich 
überzeugt fühlen. und zuvörderft den achtungswürti- 
gen H. H. Herausg. die Genugthuung nicht verfagen, 
die jedem reinen Verdienite um zeligiöfe Erhellung und 
Erwärmung gebührt, deren unfer Zeitalter wohl eben 
fo bedürflig als empfänglich ift; — dann aber auch 
mir die Gerechtigkeit wiederfahren lafen, dafs diefe 
Zeilen aus keiner Quelie’ Hoßen, vor welcher der 
ehrwürdige Gegenftand, dem es hier gilt, die bei- 
den Bearbeiter deffelben, und ich feibes erröthen 
dürften. 

Die bisher erfchienenen 5 Bände koften in allen 
Ruchhandlungen 6 Thaler. 

Altona, d. x Aug. 1801. i 
J. F, Hammerich 


Folgende 3 intereifante Schriften haben bey Hein. 
rich Gräff in Leiozig die Prefle verlafen, und 


find bey ihm und in allen Buchhandlungen zu : 


bekommen. N 
x. Johann Hafpar Lavater. Über ihn und feine Schrif- 
E AN EAN EURE meiner Reife in die 


Schweiz im Sommer 1809; in Beziehung aur La- 
vater und feine letzten Tage. In einem faubern 
allegorifchen” Umfchiage’ geheftet auf Velinpapier 
| "geglättit 1 Rthir. auf Poftpapier 16 gr- | 
„2 Freymüthige Beleuchtung 


benheie unferer: Tage: des Übertritts des Grafen 


EEE PET | ES 
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Friedrich Leopold zu Stollberg zur römifch-katholi- 
fchen Kirche: Mit Bemerkungen über katholifchen 
Glauben und Religiofität. 8. brochirt, auf Velinpa. 
pier geglättet 14 gr. auf Schreibpapier zo gr. y 

3. Savonerole , der Märtyrer in Florenz. Eine Wun. 
dergefchichte aus dem ı5ten Jahrhundert. (Von | 
dem Verfaffer des Natalis; oder die Schreckensfce- 
ne auf dem St. Gotthard.) Mit ı Kupfer von Pen- 
zei. g. brochirt 18 gf- 


Johann Heinrich Kellgrens profaifche Schriften. Aus 
dem Schwedifches uberfetzt von Karl Lappe. Mit en 
Portrait des Verfaffers. gr. 8. (20 gr.) find Ohnlängft in 
meinem Verlage erichienen, und in alen Buchhand- 
lungen zu haben. 

Albanus, Buchhändler 
in + Neuftrelitz. 


II. Bücher forzu verkaufen. 


Pfefinger Vitriarius illuftratus. e. indice. 4. 5 Bände 
Papp- ; 11 Rthir. 
Allgemeines preufsifches Landrecht mit Regifter 5 Bän- 
de g. Papp. 3 Rthlr 
ma : ; : 7 
yj gi Fe diplomaticum. fol. c. fig. aeneis.halb- 
Baluzii Capitularia regum Francorum, rec. de mn 
foi. Parif. 1780. halbfranz. s Rehlr. 
Goidaf Scriptores rerum alemanicarum 3 partesi 
= S in I 
Vol. fol. halbf. x Kthlr. 12 gr 
Corpus juris publici germ, ex bibl. Senkenbergiana ed. 
Koenig a Roenigsthal. 2 Tom. fol. 6 &ihir, 
Freheri Scriptores rerum germ. cur. Struvio 3 Tomi 
fol. halbf. 4 Rthir.1a gr. 
Joznnis rerum-  moguntiacarum 3 Tomi fol. halbfr 
hi 34 Rthir, 

Epiftolae et gefta Innocentii III. ed. Bein Yo] 
fol. Parifiis 8 Rthir. ganz Franzb, 
Menzen Scriptores rerum germanicarum 2 Vol. fol 
se nef 6Rthilr. halbfr- 
Lünig Corpus juris feudalis germ. 3 partes fol. 3 Theile, 
- i 7 Bahlr. halbf. 
Ejusdem codex Italiaediplomaticus 4 Vol. foi. 9 Rene. 
M efiphaien monumenta inedita rerum germanicarum 
4 Tomi fol. I6 Athlr 
IV egelini thefaurus rerum fuevicarum 4 Tomi fol. 
: 8 Rthlr. 
Die Frankfurter deutlche Encycicpädie. Bandı —ı7 
einfchliefslich ; mit Pergament Rücken und Ecken 


Ê z 50 Rtk!r. 
Diele wohlgehaïtenen Büchersfind um beygefetste 


' . Preife in-Louisd’or à 5 Rthle. zu verkaufen; und g. 
einer merkwürdigen Bege- - 


den franco Frankfurt, Erfurt und Jena geliefert, -Hr 
Hofcommiflair Fiedler nimmt Beftellungen an, 
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ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero 170. 
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Sonnabends den rotn Septemberıgor. 


= i 
| EEE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


ir Ungers Journalhand/ung zu Berlin ift erfchienen: 
Gefchichte und Politik 
Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 
von 
R. L. [oltmann. 
Fünftes Stück 18017. 
Inhalt 

I, Über Mariana und einige feiner Werke: vom Pro- 
feflor Bucholz in Berlin. (Schlufs.) 

JI. Der Hifkoriker und fein Vaterland; vom Geheimen 
Legationsrath 77/oltmann. 

III. Erinnerung an eine gewifle Güter- Gemeinfchaft 
für Sachfen; vom Geheimen Archivar Hefs. 

IV. Hannibals Abfchied von Italien; vom Geheimen 
Legationsrath FFoltmann. ; 

V. Dufsulx und Rouleau; vom Geheimen Legations- 
rath Z7/oltmann. 

VI. Der Hof Heinrich’s des Dritten von England und 
der Graf von Leizefter: vom Geheimen Legations- 
rath F oltmann. | 

Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thir. 

Hefte 12 gr. 


Einzelne 


‚ Blätter für Polizey 8s Stück 
Inhalt. 

Von den Grundfäzen ächter Geiftesfreyheit und Selbfl- 

ündigkeit, von Prof. Jenfen. 

Über Geldfirafen überhaupt und deren zweckmäfsige 
Anwendung infonderheit, v. Hofcommiflär Hinze in 
Heimftädt. 7 

Verordnung für die Herzogthumer Schleswig und Hol- 
ftein, die Herrfchaft Pinneberg, Stadt Altona und 
Graffchaft Ranzau, wegen der Viehfeuche, mit ei- 
nigen hiftorifchen Anmerkungen vom pajen 2 ER : 

Polizeyverwaliung der Aga’s auf der Infel Hreta. “see 
zug aus des B, Olivier unlängft herausgeg. Voy. dans 
l'empire ete.) | 

Schlesw. Hollftein. Chronik ygor. Num 8» 


radies-Birn. 


Küttner's allgemeine Bemerkungen über Schleswig 
und Holftein, mit einigen Anmerkungen des Hev- 
ausgebers, — Oldesloe: -\Vinderherft:liung des 
Wochenmarkts — Holzdieberey, von D. Wolf. 
=> Infel Sylt: Kirchenlifte der Gemeine zu Morfum 
im abgewichenen Jahrhundert, von Paftor Jalen- 
tiner. 


—— 


Das yte Stück des deutfchen Obftgärtners ıgor. 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt: 
_ Erfie Abtheilung. 

I. Naturgefchichte der Bäume überhaupt, und der 
Obftbäume insbefondere. zo. Des Weïinftocks. II. 
Äpfel - Sorten. No. LXXVII. Das Normännchen. 
II. Birn-Sorten. No. LXXXVII. Die Rheinifche Pa- 
No. LXXXVI. Der Sommerkönig. 

Zweyte Abtheilung. 

I, Auszug eines Schreibens des Hrn. H. u. C. R. 
von Laffert, in Betreff des Obfissrtenbüchleins ven 
Churfürft Auguft zu Sachfen, vom rr März r801. 
II. Über die Pomologie der Alten, und zwar der Pō- 
mer. III. Verfuch eines alphabetifchen Verzeiciiniffes 
der pomolozifchen Schriften. Vom Hn. Th. H. ©. 
Burchard. IV. Pomologifche Mifcellen, +. Anfrage 
wegen eines Apfels. 2. Ein bewährtes Mittel, das 
Moos von den Obftbäumen zu vertreiben. 3. Mittel 
alle Obftarten mehrere Jahre frifch zu erhalten. 

Weimar d. 1 Sept. 1801. 
F. S. privil. Indufirie - Comptoir. 


nn 
In Ungers Journalhandlung zu Berlin ift er- 

fchienen : 2 
Irene, eine Zeitfchrift für Deutfchlands Töchter von 

G. A. v. Halem, 35 St. 16 gr. 

I. Eleanara von Brandenburg; von v. !lalem, 

II. Dèr Tag will einen Abend haben; von Dr, Gram- 
berg. ` s 

Hr. Der Tanz; von v. Halem. 

IV. Thomafline von Spinola; von Béynhard Reith. 

y. Mofes patriarchalifche Idylle; von Jae. Friedr 
Schmidt 0 > 
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VI. Über die Eleufnifchen Myfterien; von v. Halem, 
VII. Die Jungfrau von Orleans; von Schiller, 

VIII. Anna Erizzo; von L. v. Halem. 
IX. Otaheitifche Scene; von v. Halem, 
X. Was ift die Mode; von Hefs. 

XI. Fo, der Gerechte; von v. Halem. 

XI, Die Rofe; von F. Kramer, 


Staatsarchiv, herausgegeben von Häberlin, 225 Heft. 
à 10 gr, oder 45 kr. 
Inhalt. 
I. Befchlufs der Actenfücke, den neueften wirtember- 
gifchen Landtag betreffend. 


II, Entwurf einer neuen Erklärung der Landesfreyheit ` 


in. Baiern. 

III. Kriegsfteuer Verordnung für die Baierfchen und 
Pfalz-Neuburgifchen Lande, 

IV. Herzogl, Wirtembergifche RriegslteuerVerordnung. 

V. Die politifchen Revolutionen, (wie fie entfiehen und 
ihnen vorgebeugt werden könne.) 

VI. Fortfetzung. (Dafs fie ein grofses Übel feyen, 
und dafs kein vernünftiger Mann, kein guter Bür« 
ger und Menfchenfreund fich mit geflieffentiicher 
Herbeyfühzung einer Revolution befafsen könne.) 


re a OX | 

feit fo langer Zeit als Mosatsfchriftim Befitz des Bey- 
falls fo vieler Lefer und Leferinnen — -wird nun als Vier- 
teljahrfchrift diefes Beyfells um fo weniger veriuftig wer- 
den, als diefe neue Form ihren HerausgebernV ortheile von 
verfchiedener Art verfchaffen mufs: der gröfsere Raum 
eines Heftes wird bald mehr Mannichfaltigkeir erlauben, 
baid der Nothwendigkeit überheben, Erzählungen oder an- 
dere intereflante Auffätze von etwas weiteremUmfange auf 
eine Weife zu zerflückeln, die ihrer Wirkung meiftens 
nachtheilig feyn mufste. Das erfte Vierteljahrsheft 
giebt in einer Erzählung von Pfeffel: Lina von Saalen, 
die daflelbe faft ganz anfüllt, ein fehr angenehmes 
Beyfpiel von diefem leztern Vorzug der neueren Ein- 
richtung, zu welcher fich die Herausgeber entfchloffen 
haben. Von dem nämlichen liebenswürdigen Dichter 
ift ein kleines Gedicht voll Empfindung und Wärme, 
on das neue Jahrhundert, welches das Heft fchliefst, 
Für diejenigen, welche diefe, dem fchönen Gefchlecht 
beftimmte periodifche Schzift noch nicht kennen, be- 
merken wir, defs die Hauptverfafler dezfelben : Huber, 
Lafontaine, Pfeffel, Sulzer und andere find, dafs bey 
der Aufnahme der Auffätze die ftrengfte Auswahl beob. 
achtet wird, und dafs man verfichert (eyn darf,. nichts 
darinnen zu finden, als was zur Verediung des Her- 
zens und Vervollkommnung des Geiftes dienen kann, 
und dafs fie alfo zu den wenigen Schriften „gehört, 
welche forgfältige Eltern ihren Töchtern ohne Gefahr 
übergeben können. - 

Der Jahrgang koftet 4 fl. — 

Diejenigen » welche die ganze Sammlyng vom Jahr 
1793 bis 1802 an zu befitzen wünfchen — ‘und 


f 
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fchwerlich läfst fch ein nüzlicheres und angenehmeres 
Gefchenk von Eltern an ihre Kinder, von Liebhabern 
an ihre Geliebten auffinden ! — erhalten fie für baare 
Einfendung von 2 Carolins directe von der Verlags- 
handlung. 

J. G. Cotta’fche Buchhandl. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


A. G. Liebeskind in Leipzig nat von dem Kaven 
[chen Verlag an fich gekauft: 

Schmidt, J. N., der vollkommne Pfeydearzt oder prak- 
tifches Pferdearzneybuch, Worinnen die meiften in. 
nerlichen und äufserlichen Krankheiten deutlich be. 
fchrieben und erklärt werden, nebft einem Anhange 
von Rinävieharzneyen. 2te verbeilerte Auflage g.. 
Altona und Leipzig 1800. 31 Bogen 20 gr. 


Von: Hifloire d'une Franco-Indienne, ecrite par 
elle-même, erfcheint zur Oftermelle eine deutfche Über- 
fetzung. Gera, d. 24 Jul. 18017. 


Bey l’arrentrapp und PY enner zu Frankfurt a. M. 
iĝ erfchienen : 

Camperi, J., Icones herniayum, editae a $. T. Sim. 
merring, c. 14 tab. aeri incis. fol, charta reali 
Velina. 1801. Ladenpreis 8 Laubthlr; Prinum. 
Preis: 65. Laubthir, 

Ein Werk von fo wichtigem Gegeuftande und be. 
arbeitet von Männern, für die das ganze gelehrte Pri- 
blicum Achtung het, wird ohne Zweifel ein anfehnli- 
ches Publicum haben. Die baldige Anfchaffung wird 
daher einen doppelten Vortheil gewähren. Die frühern 
Abnehmer werden nicht nur die beften Kupferabdrücke 
zu erwarten haben, fondern es auch noch für den 
Subfcriptionspreis beziehen können, welcher mit Ab- 
lauf des Jahres. zu Ende geht, 

Sollte irgend eine Handlung diefes Preifes wegen 
Schwierigkeiten machen wollen: fo beliebe man fich mit 
‚portofreier Überfendung des Betrags entweder an die 
Verlagshandiung, oder an Ha. Fr. Leop, Supprian, 
Buchhändler in Leipzig, zu wenden. 


Des Freyherrn von Münchhaufen poetifche und pro- 
[aifche Verfuche, find fo eben, fauber gedruckt und 
mit Kupfern und Vignetten geziert, in meinem ‚Verlage 
erfchienen, und koften überall a Rthir. 8 gr, 

Neuftrelitz in Meklenburg. 
Albanus, Hofbuchhänd], 


Almanac des Dames po#Y lan 1809. 

Dieler von einigen der berühmtelten franzößfchen 
Schriftfteller und Künftler in Paris herausgegebene Da- 
menkalender ‚wird feines deutfchen Bruders im innern 
und äufsern Gewand nicht unwürdig feyn, und darf 
fich daber eine gleich günilige Aufnahme versprechen, 

An- 
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Anfangs Octobers ift er in allen Buchhandlungen 
zu haben. Wer fich unmittelbar an die Cotta’fche Ver- 
lagshandlung nach Tübingen wendet, erhält das Exem- 
plar mit den erken Kupfer-Abdrücken für 2f.45kr. 


Bey Varrentrapp und Penner in Frankfurt am 
Main ift erfchienen : 

Sömmering, S. T., Gefäfslehre, oder vom Herzen, 
von den Arterien, Venen und Saugadern, 
2te umgearb. Ausgabe. gr. 8. 1801. Auch unter 
dem Titel: Vom Baue des menfchl. Körpers 4 Th. 
2 Rthir. 5 gr. Der ıtebis 3te Theil, u. des sn 
Thls rte Abth., in der 2ten umzearb. Ausgabe 
von 1800, koften 5 Rthir. 5 gr. und des 5ten 
This 2te Abth. von 1796 koftet 1 Rthir. 12 gr. 


— 


In allen Buchhandlungen if folgendes wichtige 
Werk zu haben: 

Leviathan oder Rabinen und Juden. Mehr alsko- 
mifcher Roman und doch Wahrheit. Yoll der 
kurzweiligfien Erzählungen und doch Ernft, 
Vom Verfafler des Behemoth, g. Preis 

1 Rthir, 16 gr. 


Tafchenbuch für Damen 
auf 1802 
von 
Huber, Pfeffel, Schiller, Fofs, d, Verf 
v. Agnes von Lilien und andern. 
Preis: geb. 29.24 kr. oder x Rthlr. 8 gr. fächfifch. 
Die angeführten Namen, welche diefes Tafchenbuch 
mit Beyträgen zierten, verbürgen hinlänglieh den reich- 
haltigften innern Gehalt, der durch niedliche Kupfer 
von den vorzüglichiten Künftlern Deutfchlands gezeich- 
net und geftochen, und durch das fchöne Aufsere über- 
haupt, eine würdige Zierde erhalten hat. 
J. G. Cotta’fche Bachhandlung 
in Tubingen, 


Lafontaine, 


III. Neue Kupferftiche, 


Paswan Oglou 
Pofcha von FFiddin, 

So eben ift das Portrait von Pasıyaa Oglou bey 
Vofs et Comp, in Leipzig erfchienen, das nicht allein 
des fo fehr ınerkwürdigen Mannes wegen, den es vor- 
ftellt, fondern auch wegen feines Kunftwerths intere- 
fsiet. Es ift nach einem Gemälde von dem berühmten 
Garnjey von Böttcher in Dresden, der bekanntlich un- 


ter unfere gefchätzteflen Kupferftecher gehört, in punk- 


tirtée Manier fehr fleifsig und kräftig geftochen, und 
ertülle Alles, was man von diefer Manier erwarten 
kann. 

Da man fich wohl in dem Charakter des Paswan 
Og!os gemeine Wildheit vorzuftellen pflegt, wozu die 
des vom feiner Herkunft das Ihrige beytragen mag: 
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fo wird msn um fo mehr überrafcht, von der männli- 
chen Schönheit, der veredelten höhern Kraft und 
Kühnheit, die in diefem Gefichtund in der ganzen Hals 
tung des Kopfes fiehtbar if. 

Das Portrait 1 15 Zoll hoch un? ra Zoll breit 
in allen Buch- und Kunfthandlungen zu haben, und 
koftet x Rthir. fachf, 


IV. Auction. 


Den sten November und folgende Tage foll zu 
Göttingen , die in aller Rückficht beträchtliche Bücher- 
fammlung des verfiorbnen Hn. Doct. Med, Gefenius in 
Nordhaufen an die Meißhietenden Öffentlich verkauft 
werden. In diefee Sammlung befinden fich unter an- 
ter nicht unbeträchtlichen Werken, auch eine 
grofse Anzahl feltener Differtationen. Tür Auswärtige 
haben fich zur Übernahme der Aufträge in poftfreyen 
Briefen erboten: Hr. Gerichtsprocurator Schepeler, 
Hr, Studiofus Juris Rode und Hr. Univerätäts-Buchbin- 
der FFiederhold fämmtlich in Göttingen, bey denen 
auch, fo wie in Jena beym Hn, Hofcommiffär Fiedler, 
der Catalog zu bekommen if. 


V, Bücher fo zu verkaufen, 


Bey dem Buchhändler und Buchbinder Johann Ludi 
wid Schulze, fenior, in Celle im Lüneburgifchen, 
find nachftehende gut conditionirte Bücher um 
beygefetzte Preife, in wichtigen Ldor. à 5 Rthir. 
zu haben, Briefe und Gelder erwartet man 
pofßfrey. 

In Folio, 

Novus Thefaurus antiquitatum Romanorum congeflus, 
ab A. de Sallengre, cum fig. 3 Tom. Hag. 716 — 
19. in Pergmb. Gronovii Thefaurus Graecarum An- 
tiquitatum in 12 Vol Lugd. Batav. 697 — 702. 
Pergm. Index generalis Thefauri, J. Gronovii Lugd. 
702. Pergmb. J. G. Graevii, Thefauri Antiquita- 
tum Romanorum, cum fig. et map. Traj. 694 — 99 
Pergb, Sämtlich fehr fauber 115 Rthle, 

Reliquiae urbis antiquae Romae defer. ab Oferbeck 
m. K. Amt. 1708. Pergmb. Atlas Format 20 Rıkir 

Hennings, Theatrum genealogicum cum mult, inñgne 
Magäb, 1598. 4 Bde compl. 10 Rthlr. 

Lünig deutfches Reichs Archiv nebft Haupt Regilter 
24 Theile, compl. Leipz. 713 Hfrzb. 35 Rire 

Walteri Lexicon diplometicum, Ulm 756 8277 Pene 
Hirzb, BESRA, 

v. Trebra Erfahrungen vom Innern der Gebirge, Leipz. 
783. m. illum, Kupf. halbfrzb. 7 Rrhlr, 12 gr. 

Muratori novus Thefaurus veterum !niCriptionum. Me~ 


diolani, 739. Vol. z — 4. Frzb. 15 Rthir. 
Begeri Thefaurus Brandenburgicus Selectus. Col. 
March 696, 3 Vol. Franzb. m. Kiupf, 10 Rthir. 


v. Meyern Acta pacis Weftphal, et comit. Ratisbon, etc. 
Nürnbergifche Triedens Excutions Handlung, nebi 
Walters Univerfal Regifter, Götting. 734. Pergmb. 

. 15 Rthir. 
Gon- 
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Conringi Opera Omnia Goebelii Brunfchw. 730. cum 
Repertorio Conringiano 7 Bde Frzb. 5 Rthir. 
Mirabellae Antiquarum Syracufarum Explicatio: Lugdu- 
ni Batavorum cum Fig. 1723. 3 KRthir. 
Boñi Severani Aringii Roma Subterranea. Lutetiae 
Parifiorum 1659 Pergmb. 3 Rthir. 12 gr. 
Magni Verona Illuftrata in Verona 732. g Rthir. 
Delle antiche Siracufe da Giac. Bonanni, Palermo 717. 
Hfrzb. Tom. I—II 4 Rthir. 
Numi antiqui familiarum Romanorum perpetuis inter- 
pretationibus illuftrati per J. Vaillant, Amftd. 705 
Pergmb. Tom. I — IT, ) 5 Rthir. 
Yoet comment. ad Pandectas Hag. 731. Befte Ausgabe 
Hfrzb. 7 Rthir. 12 gr. 
Zedlers fämmtliche Topographien nebft Haupt Regifter 
mit Merianifchen Kupfern complet 40 Rthir. 
Rymer acta Anglicana- Hagae Comitum 1745. 10 Bde 
Englifch 25 Rthir. 
Menckens» Scriptores rer. German. Tom. I— IM. 
Fifrzb. Leipz. 728. 6 Rthir. 
Wegelini Thefaurus Rerum. Suevicarum. Lindauiae 
1756. Tom. I—IV. Hirzb. 5 Rthir. 
Gottfrieds hiftorifche Chronik mit 155 Portraits und 
328 Merianifchen Kupfern in 3 Franzbänd. Frankf. 


1743 10 Rthir. 
Raii Hiftoriae Plantarum. Tom. I — III. Londini 1686. 
Hfrzb. 10 Rthir. 
Nordbergs» Leben Carl des XII. König von Schwe- 
den mit Kupf. Frzb. 3 Bd. 1745. 5 Rthir. 
Hooeke Pofthumous Works. mit Kupf. London 1705. 
Frzb. 3 Rthir. 


Kundmann Rariora Naturae et Artis Breslau 1737. Me 
K. Hfrzb. 2 Rthir. 12 gr. 
Ruyfchii Theatrum univerfale omnium Animalium mit 
Kupf. compl. Amft. 1718. 7 Bthir. 12 gr. 
Martiniere Geographifches Lexicon, in 13 Bänden 
compl. Leipz. 1744e Hirzb, 7 Rthir, 12 gr. 
Schlegel Gefchichte der Könige von Dänemark mit Bid- 
nifen von Preislee 2 Theile Copenhagen 1771. 


6 Rthir. 
Sendelii, Hiftoria fuccinsrum, m. Kupf. Hfrzb. Leipz- 
1742. 3 Rthir. 


Georgii Bücher Lexicon nebft Supplement Tom. I — y. 
! 7 Rthir. 12 gr. 
Hiftoire Generale de Drogues mit Kupfern Paris 1694. 


Frzb. 2 Rthir. 12 gr. 


In Quarto. 


Rôfels Infecten Belufigung. 4 Theile mit illuminirt. 
Kupf. Nürnb. 1746. : 20 Rthir. 
Büffon Allgemeine Hiftorie der Natur 18 Theile in 9 
Biden. Leipz. 1750 — 70. Me K. 12 Rthir. 
Allgemeine Weïchiftorie alter und neuer Zeiten. Haile 
1744 — 93. 73 Bäude in faubern marmor Band 
tomph 60 Rthir. 
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Daniels Gefchichte von Frankreich. Nürnb. 1756. m. 
K. 16 Theile compl. Pergmb. 7 Rthir. 12 gr. 
Büfchings Magazin für die neue Hiftorie und Geogra- 
phie 23 Theile faubere Frzb. compl, 20 Rthir. 
Rapin Hiftorie d'Angleterre à la Haye 1729. 10 Bde 
Hfrzb. 7 Rthlr. 12 gr. 
Du Halde Hift. de la Chine Tom, I—IV. compl. m 
Kupf. ala Haye ganzfrzb, 7 Rthir. 12 eè 
Pauli Orofii Hiftoriarum Libri feptem Edit. Haver- 
kamp. Lugd, Batav. 1758» a Rthir. 16 gr. 
Anatomie du corp3 humain Tom. I—II. m, Rupf. 
Leyden 1757. Frzb. a Rthir. ra gr. 
Hiftoire Naturelle de Senegal. Paris 1757. Ilérzb. 
X Rthir. 12 gr. 

Boerhaave Elementa Chemiae, Tom. I— M. Paris 1733. 
x Rthlr, 12 gr. 

Müller von Würmern. mit Kupfern Kopenhagen, 
I Rthlr, ı2 gr. 

Gulielmini, Opera Genevae m. Köpf. 1719. ı Rthlr, 12 gr. 
Mofers, deurfches Staats Recht 50 Theile nebft ZuG- 
tzen und Regier Nürnberg 1737. Pergmb. 35 Kthir, 


In Octavo. 
Allgemeine deutfche Bibliothek. x — ııg Band nebî 
Anhangen compl.-Hfrzb, 40 Rthir 
Neue deutfche Bibliothek 51 Bände nebft iin 


Yifrzb. 30 Rthl= 
Häberlin, deutfche Reichs Gefchichte 26 Bde Halle 


1774 - Io Rthlr. 
Hiftorifcher Bilderfaal #7 Bände, mit Kupfern Nürnb. 

1733. z Rthlr. 12 gr. 
Jacob Böhmens, Theofophifche Schriften 3 Bände 


Nürnb. 4 Kthir, 


V. Vermilchte Anzeigen. 


_ Für Ârzte. 

Der Chirurgus Herr Schram in Berlin liefs feinem Sohn 
von 4 Jahren dio Kuhpocken eininpfen. Den fechften 
Tag nach der Rinimpfuag flellten fich die eren Zu- 
fälle der natürlichen Pocken ein, und diefe hat das 
en iherllanden. — Des Organiften Herrn 

erings Tochter von 6 Jahren hat um \Veihnachten 
voriges Jahrs die Ruhpocken durch Einimpfung, und 
nun wohl ein halbes Jahr nachher auch die natürlichen 
Pocken glücklich überftanden, — Herr Devrient fuch- 
te ebenfalls feine Kinder durch die Einimpfung der 
Kuhpocken gegen die natürlichen zu fchützerm. Bey 
dem einen traten Abends nach der Ewinpfung der 
Kuhpocken die eren Zufälle der natürlichen Pocken 
ein, und den zoten Tag flarb das Kind an den natür- 
lichen bösartigen Pocken. — Doch noch kein 5 
weis gegen die Eintinpfung der Huhpocken, Das Nä- 
here bey den Vätern der Kinder in Berlin, 
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ATUR-ZEITUNG 


sSsonnabends den roter September 1601. 


EITERARISCHE NACHRICHTEN. 


a8 


F, Universitäten und andere Lehran- 
ftalten. 


Göttingen. 


A” 1 Aug, erhielt Hr. K, 777. Paetz aus Ilfeld, nach 
13 s s T ` 0 A . 5 
Vertkeidigung feiner thefes inaugurales, die Do- 
eterwurde in den Rechten. 


Den 7 Aur. erwarb fich Hr, Joh. Conr. Zimmer 
aus Braunfchweig, durch Vertheidigung (einer ihefes 
inaugurales de Diaeta, die medicinifche und chirurgifche 
Doctorwürde. Diefelbe Würde erhielt 

Am 21 Hr. Gerh., Friedr. FPiln, Eilifen aus 
Nordheim , nachdem er thefes inzugurales verthei. 
digt hatte: die zu erwartende Dif. foll handeln: 
de methode, Hydrocelen tunicae vaginalis testiculi per fe- 
ctionem radiculiter curandi, methodo iniectionis ab Earle 
de novo produciae praeferenda; und 

Am 27 Hr. Conr, Friedr. Heyer aus Braunfchweig. 
Der Titel der herauszugebenden Dif, ift: de tractu in- 
teflinali infectorum. Accedunt obfervationes quaedum de 
Aranearum organis refpirationi ac fenfibilitati Infervien- 
tibns. 

Das auf den Prorectorats- Wechfel am 1 Sept. von 
dem Hn: Geh. Juflitz - Rath Heyne, Namens der 
Univerktät, gelchriebene Programm enthält Cen- 
Juram ingentt et a M Q. Aurelii Symmachi cum me- 
morabilibus ex ejus Epifislarum libris (2 B. Fol.) 


Fena. 

Den 13 Aug. erhielt Hr, Joh. Fr, Fuchs aus The- 
mar in Tranken, nachdem er feine Tnaug, Diff, de Phrhi- 
fi et Synizefi prpiline ohne Vorütz vertheidigt hatte, die 
medieinifche Doctorwürde, 

Den 27 Aug vertheidigte Air. Doct. Philof, J. 
PVilh. Fr, Hegel, zur Erlangung des Rechts, Vorle- 
fungen zu halten, mit feinem Refpondenten, Hn, Z, 
Schelling, feine Diff, de orbitis Pianetarum. 

Den 28 Aug. vertheidigte in gleicher Abücht Hr. 
Doct. Phi. J. Fr. H, Schwabe aùs dem Weimarifchea 
mit feinem Refpondenten Hn, J. F. Müller feine Diff, 
de jufifina Suyfiema adornundi mee 


lithologicum 
thodo, 


Den 29 Aug. vertheidigte in diefer Abficht Tr, 
Doct, philof. J. Hi Laurent, Punsner aus Arnftadt, mit 
feinem Refponde Um H, K. F. Peucer aus dem 
Weinarifchen, feine Dif. SJieus invefigationem motunm 
et fonorum, quibus laminae elaflicae contremiscunt, 


Züllichau. 


Zur gänzlichen Tilgung der Schulden des hiefigen 
Weilenhaufes, hat der König 10,000 Thaler ange- 
wiefen, nachdem der verfiorbene König bereits zur 
Abtragung der damals auf 45,971 Thaler berechne- 
tem Schulden 35,971 Thaler angewiefen hatte. 


II. Akademien und gelehrte Gefellfchaf- 
ten, s 


Die ehemalige Akademie zu Nimes ift kürzlich 


unter dem Namen eines Lycée du Gard wieder herge- 
ftelit worden, À 


Eine neue gelehrte Gefellfchaft if kürzlich im 
Saar - Departemente entftanden, 


Der in Finnland errichteten königl, ökonomifchen 
Gefellfchaft ind auf ihr Anfuchen, ihr zur Beförderung 
des Kartoffelbaues 600 Thaler aus öffentlichen Mitteln 
auf einige Jahre zu bewill'gen „ auf zehn Jahre jährlich 
1000 Thaler Species ausgefetzt worden. 


III. Preile. 


Auf die von der königl. Societät der Wiffenfchaf- 
ten zu Göttingen für den Jui. 1901 ausgefctzten Preis- 
fragen über die gründlichlle und vollftandigfe Na- 
turgefchichte der Erdflöhe, (Chrufomelae) und dann die 
ficherfien Mittel wider den Schaden, den fie verurfa- 
chen, find 4 Beantwortungen eingegangen, unter wel- 
chen die von Hn. G. H. Riter, Hochfürftl. Naffau- 
Ufingifchen Hofrath und Leibmedicus, wie auch Bruns 
nenarzt zu Wisbaden, den Preis erhalten hat. 
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Die ökonomifchen Aufgaben für die nüchften Preis- 
vertheilungen find folgende: 
Auf den November jetztlaufendeir Jahres: 
Die gewöhnlichfte und deutlichjite Anweifung, 
Steinkohlen und Braunkohlen zu fuchen, 
Auf den Julius 1802: 
Die voilfiündigfte und gründlichjte phufifch - öko- 


nomifche Befchreibung irgend eines beträchtlichen 
Bezirks der königlichen kurjurftlichen deutfchen 
Lande. 


Der Preis für jede diefer Aufgaben befteht im 
Werthe von zwölf Ducuten. Det Einfendungstermin der 
Schriften ift für die Novemberaufgabe der September, für 
die andere der May. 


Die k. k. medicinifch-chirurgifche Jofephs- Aka- 
demie hat bis zu Ende des Jahresstgo2 eine Abhund- 
lung uber die Erfchütterung des Kopfes, der Bruf und 
des Unterleibes nebjt ihrer Heilung als ordentliche Preis- 
aufgabe für die Feldärzte Oelterreichs und aufserdem 
nachltehende zwey aufserordentliche Preisaufgaben auf- 
gefiellt : 

I. FPelchen fchnell und langfam tödtlichen Krank- 
heiten der Hurnbläfe und Harnrôhre (abgefehen von 
Harniteinen) find Alänner im hohen Alter ausgefetzt ? 
FFelshe Urfachen erzeugen diefe Krankheiten? Pel- 
ché lhüromene begleiten fie , und wie unterfcheiden fie 


fich bejtiramt ven einunder, und vorzüglich von Stein- 
befchwerder ? Pf’slches ift die jeder Krankheitsbefchafe 
fenheit der Hurnblafe oder Hurnröhre ungemcffenfie 
und zweckmüfsigffe Kurart ? 

II. Jorim beftcht eigentlich das Uebel, das un- 
ter dem freywilliges Hinken der Fünder bekünnt ifi? 
Findet dagegen eine Heilung flutt? FF’em und wo 
findet fie flatt, und durch welche Miitel wird fie cra 
zielet 2 

Die Antworten in deutfiher, lateinifcher, franzôf- 
fcher und italiänifcher Sprache gefchrieben, mifen 
poßffrey vor Ende des Jahres rgo2 an die Direction 
der Akademie eingefondet werden; der Preis beileht in 
einer goldnen Medaile von 150 fl. am Werthe. 

(Eine ausführliche Anzeige, die nähere Beftim- 
mungen zar Ausarbeitung der Abhandlungen enthält, 
ift befonders gedruckt.) 


— 


Den von der Univerfität Oxford für eine Lob- 
fchrift auf den “verftorbenen #7. Jones ausgefetzten 
Preis hat Hr. H. Phillpets, Fellow des Magdalenen- 
Collegiums dafelbft, erhaiten. Die Preisfchrift ift ge- 
druckt: Guil. Jones Laudatio praemio acad, ornata etC, 
(Lendon, bey White} 1801. 4- 


IV. Bibliotheken, Kunft- u. Naturalien- 
Sammlungen, 


Hr. Planta, Bibliothekar beym Mufeum zu Lon- 
don, arbeitet an einem neuen Verzeichniffe der Manu- 


1380 


feripte in der Cottonfchen Bibliothek, in welchem 
an 16000 Artikel estiaken feya werden. Der alse 
Catalog enthielt deren nur écoo. Die Bodisiastifche 
Bibliothek zu Oxford ha zwey Copieen von der Karm- 
mua- oder dem CirmiomiMibache der. Pr eller von Ava, 
Pegu u, Siam erhalten, die ganz der Copie ähnlich find, 
die der Major Symes, der im J. 1795 als Gefandter 
nach Ava reifete, nach London mitgebracht hat, 


Am 5 Aug. legte der franzöfifehe Miniffer der in! 
nern Angelegenheiten B. Chaptal den Grundftein zu der 
Bibliothek des mufikalifchen Coufervatoriums zu Paris 
mit folgender Infchrift: „Den 16 Therm. 9 J. der Re- 
publ. 2 J. des Confulats Bonaparte’s, legte der B, 
Chaptal, Minifter des Innern, den Grundftein der 
mufkalifchen National-Bibliothek, deren Errichtung 
im mufkalifchen Confervatorium durch das Gefetz vom 
16 Therm, 5 J. verordnet worden. Auch wurden 3 
Medaillen beygelegt» wovon die eine auf den Sieg von 
Marengo, die andere auf den Frieden von Luneville, 
die dritte aber zum Andenken der Gründung des Infti- 
tuts geprägt wurde. Auf letzterer macht Apelio die 
Hauptfigur aus. — Die Ribljorhek 
tig aus mehr als 500 ausländifchen 
beynahe aus eben fo vielen fran: Partituren. 
Den. gröfsten Theil der eriten “erdankt man Porapar. 
te, der im J. 1797 bey der Conumilon der Wiffen- 
fchaften und Künfte in Italien für diefes Fach ein be- 
fonderes Mitglied anftellte. 


befteht gezenwär- 
Masuferipten, und 
Ößfchen 


In der Gallerie der Antiken des Centralmufeums 
der Künfle zu Paris find kürziich mehrere aus Italien 
gebrachte marmorne und bronzene Büflen aufgeftellt 
worden. 


Das berühmte Natnralien- Cabinet des verftorbenen 
Gigot d Urey zu Paris, das vorzirlich fehr reich an 
Mineralien Ht, foll nachftens verkauft werden, 


V. Entdeckungen u. Erfindungen. 


Die neuern Forifchritte in der Chemie, die fo vie- 
le andere Künfte und Gewerbe vervellkommnet haben, 
find kürzlich auch für die Kung des Bleihers fehr 
wohlthätig gewefen. Es exillirt feit kurzen zu Paffy 
eine dem B. Buwens zugehörige ganz nach der neuen 

fethode des B.. Chaptal Miniter des Innern, einge. 

richtete Bieichfabrik , die bey einem NeV.ichen Befuche 
des erften Confuls durch eine einzig? O’s ration 2000 
Meter Eattun gebleicht hat; und Jetzt wahrlcheinlich 
für Leinwand eben fo vortheilhaft eingerichtet feyn 
wird. 

Bekanntlich wandte Berthollet "zum Bleichen die 


. oxyigenirte oder vollkommene Salzfiure zuerft an. Man 


verband hernach die Säuren mit den fixen Laugenfalzen 
und Erden, wodurch man ein Oxymuriat in fefter Ge- 
ffait erhielt, woraus neue Laugen bereitet würden. 


Die 
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Die gefchwefelte Kalkerde oder Kalkleber Liefert moch 
ein anderes Mittel, welehes die Fafern der Leinwand 
noch befer auffchhiefst als es die Potafche thut, auch 
weniger koftet und kalt angewandt werden kann. Diefs 
war fchen viel. Chaptal ging aber noch weiter, 
und wandte die Baumwollenbleiche ie Orients 
welche durch Dämpfe bereitet wird, auch auf den 
Flachs und Nanf an, und erfand die bey der Anftalt 
des B. Bauwens befindliche Geräthfchaft, mittellt wel- 
cher des Tages 2 bis 3000 Ellen Baumwollenzeug um 
einen äulsenft mäfsigen Preis gebleicht werden können, 
Auf ähnliche Art können auch veralterte Kupferftiche 
und Bücher, die einen hohen Werth haben, wieder 
aufoefrifcht werden. In den Papiermühlen laffen fich 
die fchlechteften Sorten von Lumpen und andern Ab- 
gängen zum beften Papiere brauchbar machen, Noch 
eine fehr wohlthätige Anwendung diefer Methode 
findet bey folcher fchon gebleichter Leinwand ftatt, die in 
Wofpitälern mit fo fchädlichen Krankheitsftoffen be- 
feckt ift, dafs man fich derfelben auch nach den forg- 
fälligen Reinigungen mit gewöhnlichen Wafchlaugen 
nicht wieder bedienen kann, die aber hier als ganz 
neu wieder hergeftellt wird. 


Ausführlichere Nachricht hiervon findet man im 
einer vom B. O’ Heilly herausgege benen Schrift des B. 
Chaptal: Ejfai fur le blanchiment avec la défcription 
de la nouvelle Methode de blanchir, d’apres les procedes 
du C. Chaptal et Jon application aux arts. Paris 1801, 8. 
mit 14 hpf. 


Der Arzt Lebouvier Desmortiers zu Nantes, be- 
kannt durch ‘eine medicinifchen Verfuche mir Taub- 
flummen, und durch feine neuerlichen Unterfuchungen 
des Galvanismus, hat kürzlich nach einem Schreiben an 
Jauffret, Secretair der Gefellfchaft der Menfchenbeobach- 
ter, den Galvanismus auf einen Blafenfein angewandt. 
rE an fehrMhañterWStein, derwæinen Gran wog, 
EN: Stunden gänzlich aufgelöft. In einem 
gieichen Zeitraume verlor ein 5 Grane fchweres Stück 
von einem ebenfalls fehr harten Steine ungefähr X feines 
Gewichts. 


VI Künfte.. 


Bey der dritten öffentlichen Ausftellung von Kunft- 
werken und Kunftverfuchen der königl. Provinzial- 
Kunflichule zu /Mugdeburg am 27 May b, 14 Junius. 
warem ungefähr 400 Stücke ausgeftellt, wovon 120 
von den Zöglingen, die übrigen aber von verfchiede. 
sen Meifter; und Kunftliebhabern herrührten. Unter 
den Gemälden zeichnete fich vor andern aus: eine gro. 
{se Landfchaft aus der Gegend von Ofterwyck am Harze 
von Hu. FPeitfch, Profeflor und Galerie- Infpector 
zu Salzthalen, deffen Bildnifs von feinem Sohne, Cho. 
dowiecky’s Bildnifs von Graff in Dresden, zwey Land- 
fchaften von Fehle u. f w. unter den Kupferftichen 
die neueften Blätter von Kolbe in Deflau, von Banfe 
in Leipzig u, f. w. Etwas ganz Neues waren die Pro- 
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ben aus der mufivifehem Sruckfabrik\der Bruder Catel 
in Berlin, 


——— 


Der Parifer Kupferftecher Alex. Tardieu ifi Qué. 
wärtig damit befehäftigt, das Portrait des ruflifchen 
Raıfers Alexanders I. nach einem Gemälde von Kuchel. 
chen, in: Kupfer zu ftechen. 


Der Parifer Bildhauer Roland hat für die Gallerie 
des Oberconfuls die Bufte des berühmten holländifchen 
Admirals Bniter verfertigt, 


VIL Todesfälle. 


Den 18 May ft. zu Lauf im Nürnbergifchen der 
dafige Rector G. F. Sebald, 66 J. alt. 

Den 25 May ft. auf Wifingsoe der Profeffor und 
Lector der Philofophie beym dortigen Gymnafium Sp. 
Liljenroth 98 J. alt. 

Den 17 Jun. ft. zu Suhl der Paftor an der dafigen 
Kreutzkirche Ch. A. Perfch, 69 J. alt. 

Den 23 Jun. ft. zu Ludwigsluft der durch einire 
Compofitionen vortheilhaft bekannte Herz. Meckienb. 
Schwerinfche Hofmufikus, Bened. F. Zink, im 59 
J. f. A. 

Den 25 Jun. ft. zu Löfenitz in der Schönburg. 
IWerrfchaft Stein, der dafige Pfarrer Gotthelf Friedr. 
Oesfeld. 

Am 13 Aug. ft. der Treyprediger und Mädchen- 
Lehrer in Darmftadt, Hr. Jon Ad. PF’eyiand (vorher 
Cenrecter in Butzbach) _ in einem Alter von 31 Jah- 
ren, 7 Mon. 17 Tagen. Von ihm :ft das in der A. 
L. Z, vor kurzem beurtheilte Lefebuch für Mädchen- 
fchulen, Sittenlehren in Beyfpielen (Giefsen und Darm- 
fladt 1800. 8.) 

Den’ıg Aug. zu Kiel J. Diet. Meilmann, Doct. u. 
ordentl. Prof, der Rechte und Senior der Juriftenfacul- 
tät, wie auch Vicar des Lübeckifchen Domkapitels, 
al 5a Jalıre.. 

Am 26 Aug. verlor die Univerfität zu Jena ih- 
ren Senior, Hn. D. Laur, Joh. Dan, Succow. Herzog. 
S, Weimar. Geh. Kanmerrath, der Phyfik u. Kameral- 
wif. ord, Lehrer und Mitglied vieler gelehrren Gefell- 
fchaften, Er ftarb im 79 Jahre feines ehätigen und 
verdienftreichen Lebens. Seine Vorlefungen fetzte er 
noch bis in die Mitte diefes halben Jahres fo lange fort, 
bis die körperliche Schwäche es ihm unmöglich 
machte.. 


VIIL. Beförderungen und Ehrenbezeugun- 
zen. 
=> « 


Hr. Abt u. Dr. Henke zu Heimfiädt ift mit Bey- 
behaltung feiner übrigen Aemter, zum Generalfuperin- 
tendenten der Schöningfchen Diöcefe ernannt worden, 

Der bisherige Vicedirector des Confiftoriums zu 


Roftock, Hr, Prof, Jur. Martini, it zum Director, 
und 
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und Ir. Dr. und Prof. Theol. Bfartini, bisher Afef- 
for des Confifloriums, zum Rathe -deffeiben ernannt 
worden; beyde mit Beybehaltung ihrer akad. Aemter. 

Hr. Dr. Friedr, Theod. Rink, feicher Profeflor der 
Theol, und Philof, zu Königsberg, hat den Ruf als Pro- 
feflor der Theol., erfter Prediger an der Dreyfal- 
tigkeitskirche und vorftzendes Mitglied des geift- 
lichen Minifteriums „nach Danzig erhalten und ange- 
nommen, 

Der durch mehrere Schriften bekannte Stiftspre- 
diper Funk zu Fifchbeck im Schaumburgifchen, hat von 
der Rinrelnfchen theologifchen Faculcät die thecl, Do- 
£torwurde erhalten. 

Der bisherige Specialfuperintendent zu Schorn- 
dorf, Hr, J. Fr. Schelling, ift zur erledigteu Prälatur 
Mnrhart befördert worden, | 

Der bisherige Paftor adj. Hro M. J. 4. A. Ei. 
decke zu Stockholm, ein Sohn des dafigen Dr, Lüderke, 
it vom Könige zum  aufsersrdentl. Hofprediger er- 
naunt worden. 


Hr. V. K. Veillodter, bisher Mittagsprediger an 
der Kirche zum heiligen Kreuz in Nürnberg hat die 
Pfarre zu Wackersbrunn und Grabern im Nürnbergi- 
üchen erhalten, 


Hr. Dr. Nebe, bisheriger Infpector der Bürger. 
fchule des hallifchen Waifenhaufes, itt Prediger zu 
Arumpau im Kurfichlifchen unweit Merieburg ge- 
worden, 


Hr. Dr. Helwig Bernh. Jaup, bisheriger Protef. 
for des Staatsrechts zu Giefsen , welcher fich feit elai- 
ger Zeit bey dem Heffendarmftädtifchen Commitialge- 
‚Kandten Baron von Schwarzenau zu Regensburg atıfhielt, 
hat fch unvermuthet als Heffendarmftädt. Reichstags- 
gefandter legitimirt, und den 28 Aug. feine erite feyer- 
liche Auffarth in den Reichsfürftenrath gehalten. Sein 
Vorgänger ift nach Darmfladt abgegangen, um lich eine 
andere Anftellung auszuwirken, 

Die Stelle des in den Vollziehungsrath getretenen 
B. Uferi hat der als Dichter bekannte Salis er- 
halten, ' | 


Der bisherigeRath und Amtmann Ifr.J, E, Gruner 
zu Neuftadt an der Heyde ift als herz, S. Coburg- Sal. 
feld, Bath und erter Juftiz- Amtmann nach Coburg ver- 
fetat worden, 

Itr. A. L. v. Seutter aus Ulm, der als Student 
zu Moitock die im vorigen Jahre erfchienene „Darttel- 
alung aller Grundprincipien der möglichen Hauptland- 
»Wiechichafts[yfteme« herauszab, ift als Auditor bey den 
Aemtern Warin u. Tempein in Mecklenburg Schwerin 
angeftellt worden, 
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Die Stelle des verftorbenen Prof. Ackermann zu 
Altdorf hat der’ bisher zu Nürnberg privatilirende Ir. 
Dr. H. Jech erhalten, 

Der bekannte Benedietiner, Hr. Bernh. Stöger, 
bisher soroen. Mro fono E h uefashie und der mar. 
genländifchen Spraehen auf der 52, 2 zu Salzburg 
gebt als Probft nach Golfüzflerf in Bayern, 

Hr, K Fa Heinrich, bishétiger Collaborator am 
Magdalenen Gymnafum zu Breslau ift Profeffor gewor- 
den, und hat eite anfehnliche Gehaltsverbefferung 
erlangt, 

Hr. Atzel, bisheriger Bauinipector zu Anfpach, 
ift nach feinem Vaterlande Wirtemberg zurückgerufen, 
und als renıkammerlicher Landbaumeifter zu Stuttgard 
angeitellt worden, | 


Unterm erlten Sept, hat die kônigl. Gefellfchaft 
der Wiffenfchaften zu Göttingen den Ha. Geh. Hofr, 
Loder und den Hm, Hofr. Voigt zu Jena, zu Mitzlie- 
dern aufgenommen, Der letzte hatte bereits als Cor- 
refpondent mit der Societät in Verbindung geftanden, 

Der controllirende kayf. Poftoikciane Hr. Ch. Cru- 
fius, der für fein topographilches Pofllexicon aller Ort- 
fchaften der k. k. Ærblande von feinem Monarchen die 
goldene Ehrenmedäille, und vom Könige von Preuisen 
ebenfalls eine grofse Medaille erhalten hatte, hat auch 
von dem Rayfer von Rufsland einen fehr kofibaren reich 
mit Brillanten befetzten Ring bekommen. 


Die dem Kapeilmeifter Haydn zu Wien von den 
Parifer Tonkünfilern- auf  Veranlaffaug feines Orato- 
riums die Schöpfung, zugelendete goidenen Medaille, 42 
Ducaten an Wershe, flellt auf der einen Seite eine 
Leyer mit einer Sternenkrone dar, und giebt auf der 
andern die Veranlailung mit wenigen Worten arz 


IX, Vermilchte Nachrichten: 


Zu Anfange des Augufts ift nun auch in der 
helvetifchen Republik durch ein fôrmiiches Gefetz 
ein allgemeines Maafs und Gewicht eingeführt wor- 
den. 


Die» Profefforen Feiller und Lechner zu Min- 
chen haben eine Subfeription zu einem Penkmale auf 
den  rühmlichft bekannten Sebaftian IMutfchelle erof- 
net, das aus einem kleinen Garten und einem mirel- 
ner paflenden Infchrifr verfehnen Häuschen für eine 
durch unverfchuidete Unfälle arm gewcrdene Familie 
beftehen foll, Die Regierung hat dazu bereits 'ıoe 
Conventionsthaler beygetragen. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 17. 


Mittwochs den ı6ten Septemberısor. 


SLETERARISCH 


f. Neue pericdifche Schriften, 


as te St. v.! London und Paris ıgor. ift erfchie- 
D nen und hat folgenden Inhalt: 
I. London, 

1) Refourcen der Engländerinnen in den niedern 
Ständen. Shopwomen in den Läden. Schneide- 
rinnen. für die Lieferanten, Ausfchenkerinuen in 
den Tavernen und PBierhäufern. Mantuamakers 
und Milliners. Putz- und Blumenmacherinnen, 
Schufterinnen, Buchbindergehülfinnen. 


2) Der Tottenhammer Oftermarkt. Kutfchierluft 
der Kinder auf dieiem Jahrmarkte, Kleine Ritter 
zu Pferd uud auf Efeln. Wetten. Schaukeln. 


3) Befchäftigungen des weiblichen Gefchlechts in 
den obern Ständen zum Erwerb. Schriftftelle- 
rinnen- Zeichnerinnen und andere Künfklerinnen. 

4) Lifie Lonäner Bequemlichkeiten. Parkinfon’s 
Heber.. Bequemlichkeiten bey Kamizgeräthen, 
Knots, oder Wulfte für Laftträger. Trucks. 

5) Fortfetzung. Covered carts zur leichtern Fort- 
fchaßung. Bequemlichkeiten und bewegliche Bet- 
ten für Kranke. Nipple - pumps. Badewanne. 
Kleider - Bequemlichkeiten, 

Ií. Paris. 

1) Ganius der Litteratur. Lofarnes Korrefsondenz 
und Satyren darauf. Átala, eine fanatifche Ka- 
puzinade mit oflianifchen Kraftphrafen. Morel- 
let's Bemerkungen darüber, Marmontel. Gudin. 

2) Rechte der Autoren gegen den Nechdzuck über- 
haupt. Grofse Vorrechte der Schaufpieldichter. 
Part d'auteur, Famery’s Bureau dramatique jfür 
die Aufführungen in den Frovinzen. Der Nach- 
ärucker Andre. . 

3) Pleyel, Tonfetzer und Muäkhändier. 
neueften Unternehmungen. I: 

4) Miszellen, Nogaret. Nationalbibliethek. 
fchuhe in einer Nufs. VYortfpiele. 

- fchilde, 
AL. Englifche Caricaturen. 

Lilliputifche Stellvertreter , 
Öffentlichen Dienft fch ruitend. + 
(Hierzu gehört die Caricatur No. VII, von Gray.) 


Seine 


Hand- 
Loterie- 


(die neuen Minifter) zum 


ET ANZ ET Ar EN. 


IV. Franzöfifche Carvicoturen. 
Die Kuhpocken auf Reifen und der Triumph der Po- 
cken. 
(Hierzu gehören die Cariçaturen No, VIII. und 
IX.) | 
Weimar, deù 27. Aug. zgor. 
F. S. priv. Induftrie- Comptoir. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Von Oeuvres complètes de Mr. de Florian hat in 
letzter Mefe der ı2te und letzte Theil die Prefle ver- 
lafen und ift in allen Buchhandlungen auf Schreibpa- 
pier à 12 gr. und auf Felinpapier à ı Rthlr. 12 gr 
zu haben. Mit diefem ı2ten Theile iĝ diefes Werk 
nun völlig gefchloffen, und der Preifs für alle 12 Thei- 
le auf Schreibpapier mit den fämmtlichen Kupfern 
7 Rthlr. 12 gr. fo wie auf Welinpapier 19 Rthlr. 12 gr. 
Für diejenigen} welche das ganze Werk nicht zu be- 
fitzen wünfchen,; find folgende Schriften auch befon- 
ders zu haben. 


Numa Pompilius fecond Roi de Rome, Nouvelle 

edition, 8. IG gr. 
Galatée, roman palleral. 8. To gr 
Theätee italien, H. Vol. 8. 1 Rthiz. 13 gr, 
Guillaume Tell ou ia Suife libre. g. © ro gr. 
Fables. 8. le mème. Lier. 


Gonzalva de Cordous, 2 Tomes, 8. 1 Rthir, 12 gr. 
Nouvelles Nouvelles. 8. 1ogr. 
Six Nouvelles. 8. JO gr, 
Efelle Roman paRoral. g. 12 Br. 


Don Quichotte de la Manche, traluit de Laos 
de Michel de Cervantes, II Tomes, avec fig. 2 Rikie, 
Oeuvres poßnumes, avec fig 8. x 12 gr. 
Gerhard Fleifcher d. Jungere, 
in Leipzig. 


Ankündignng einer neuen Ausgabe der alten Olaffiker, 
Ein gewifs fehr äringendes Redirfnifs ch die 
frommen Wünfche fo vieler gebildeten Lefer, Lehrer 
und Jünglinge, welche die Alten für fch Rudisers wol- 
len, und, ven Hilfsmitteln entblöfst, nicht aller YYinke 
(8) L und 
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und Anweifung entbehren können, zu befriedigen ‚ha 
ben fich mehrere Gelehrte vereinigt, und einen zweck- 
mäfsigen Plan entworfen, nach welchem alle alte Clas- 
fiker, und zuerft die Römifchen, bearbeitet werden 
tollen. Sie werden 1) überhaupt nicht nur einen mög- 
Jichft berichtigten Text, fondern auch in befondern 
Bändchen und in lateinifcher Sprache, einen fortlau- 
fenden erklärenden Commentar herausgegeben; 2) bey 
čer Recenfion des Textes die beften bisherigen Vorar- 
beiten, und, wo diefe nicht hinreichen, neue Hulfe- 
mittel benutzen, nur dann, wenn auf der kritifchen 
Vagfchale ein grofses Vebergewicht ift, etwas ändera 
oder verbellern, verdächtige Verfe und fpätere Min- 
{chiebfel nur, wenn fe unzweifelhaft find, aus dem 
Texte werfen, fenft aber blofs mit Alterifken bezeich- 
nen, und in manchen {chwierigen Stellen mehr durch 
eine richtigere Erklärung und Interpunction, ais durch 
Conjecturen den wahren Sinn und Text herzuftellen fu- 
chen; 3) dem Texte felbft eine allgemeine, nur einen 
oder hächilens zwey Bogen füllende, Einieitung vor- 
ausfchicksn, die den Lefer mit den Lebensumftänden 
eines jeden Schriftkellers, mit feinem moralifchen und 
litterarifehen Character, dem Geift, Inhalt und Werth 
feiner Schriften, mit, feiner Schreibart, den Originalen, 
die er copirte, den Quellen, woraus er den Stoff her- 
nahm, der Art, wie er ihn behandelte, den Schickfa- 
len und den beften und claflifchen Ausgaben feiner 
Werke, und den kritifchen Hülfsmitteln des neuen 
Herausgebers bekannt macht; 4} dem Ende eines jeden 
Clafükers oder feines Werks einen kurzen Index, nicht 
der Wörter (denn diefen Mangel kann ein gutes Lexi- 
con gröfstentheils erfstzen), fondern der Sachen, an- 
hängen; 5) in dem Commentar vor jedem einzelnen 
Gedicht oder Hauptabfchnitt eine Inhaltsanzeige und 
Beurtheilung in wenigen Zeilen vorausgehen laien, fich 
vorzüglich einer reichhaltigen Kürze befleifsigen, und 
weder etwas Veberflüfliges fagen, noch etwas Noth- 
wendiges verfchweigen.. Nothwendig nenuen Be alles, 
was die Lefer, denen fie nutzen wollen, wiflen müflen, 
um den Schriftiteller mit Gefchmack und Nutzen leien, 
danfelben fowohl im Ganzen, als in jeder Stelle völlig, 
verehen, feine Ausdrücke, und befonders feine, Ge- 
danken und deren Folge richtig faffen, fch von dene 


felben einen beftimmten und klaren Begriff machen, das 
Originelie, Wahre, Gute und Treffliche von dem Co- 
cirten, Unrichtigen» Schlechten und Tadelnswerthen 
unterfcheiden, die Urtheilekraft und den Scharffinn 
USEN» den Gefchmack, bilden, die Schönheiten der 
{éeen, Bilder und Ausdrücke empfinden, und fich 
fruchtbare Kenntnifle erwerben zu kSunen. Ueberfuf- 
fig heifst alles Triviale , was den Lefern nicht unbe- 
kannt feyn darf, oder aus jedem guten Wörterbuche 
erlernt werden kann, alles was zum Verkehen des 
Schriftßellers und jeder einzelnen Stelle nichts.beyträgt, 
was man da, wo es gefunden wird, weder fucht, noch 
willen mufs und will, alle blofs prunkende und unzei- 
tige Gelehrfamkeit, oder leere Exclamation über wirke 
liche oder vermeyntliche Schönheiten ftatt gründlicher 
äfthetifcher Urtheile, alle umfändliche Eriauterungen 


i 
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und Excurfe, und die Anführung mehrerer ähnlicher 
Stellen, Gedanken und Ausdrücke anderer Clafliker, 
oder neuerer Gelehrten, welche diefe in ihren Commen- 
taren und Schriften erklärt haben, oder mancherley 
Lesarten und kritifcher Conjecturen, oder endlich ver- 
fchiedener Auslegungen und Meynungen anderer Com- 
mentatoren; uur die Anzeige der nachgeahmten und 
clafifchen Stellen anderer Schriftfieller, der Quellen, 
woraus hier und da gefchönft wurde, oder einer und 
der andern weitläuftigen und treflichen Abhandlung, 
oder fehr verdächtiger und vermuthlich unrichtiger 
Lesarten und finnreicher Textverbefferungen (welche 
zwar nicht immer ohne Gründe hingeworfen, und bey 
einem noch wenig berichtigten Text häufiger, aber 
doch überall mit renger Auswahl und meiftens ganz 
kurz, z. B, durch In MISS. oder Edd. _ __ le- 
gitur, oder Forte leg. angegeben, und dem Ur- 
theile der Lefer überlaffen werden können) oder einer 
andern, nicht weniger warfcheinlichen, Erklärung 
ausgenommen, Die reichhaltige Kurze, die mit we- 
nigen Worten viel fagt, und die Haupttugend des 
Commentars feyn foll, werden die Herausgeber, be- 
fonders bey einem grofsen Reichthum von Materialien, 
durch frenge und überdachte Auswehl des Bemer 
kenswerthen, durch forgfältige Vermeidung -alles 
Überfülligen, Gelehnten und Wortreichen, durch 
Psäcifion des Ausdrucks, durch blofse Auflöfung der 
dichterifchen und dunkeln Sprache in die gemeine 
und deutliche, oder Orduung der VVorte, oder Anfüh- 
rung des im Lateinifchen nachgebildeten Griechifchen, 
und einer oder der andern clañifchen Stelle eines 
Vorgängers oder Nachahmers, und durch andere klei- 
ne Handgriffe (jedoch nicht durch Abbreviaturen, wel- 
che, befonders bey der Anführung der zu erläutern- 
den Textesworte, den Gebrauch des- Cummentars lehr 
erfchweren) zu erreichen fich beftreben. Auch wer- 
den nicht nur die Kapitel oder Abichnitte der Profai- 
Den, wie die Verfe der Dichter, fowohl im Text als 
Commentar, mit arabifchen Zahlen am Rande, fon- 
dern auch die Anmerkungen über \Vorte proiaifcher 
Schriftfteller mit eben folchen Zahlen bezeichnet, dcr 
Text aber weder durch diefe Zeichen, noch durch 
Rendgloffen verunftaltet werden, Der Lefer kann die 
ausgehoberen und curfivifch gedruckten Textesworte 
leicht finden, oder mag, wenn er die typographifche 
Schönheit feiner Bequemlichkeit aufopfern will, (elbft 
im Text jene Zahien hinzuferzen. 

Dieis ik der zwar abgekürkte, aber doch die 
Hauptfachen umfaflende Plan eines gemeinnützigen Un- 
ternehmens, dem fchon mehrere achtungswürdige Ge- 
lehrte fowohl einen nicht unzweydeutigen Beyfall ge- 
fcheukt, als auch wirkliche Theilnahme zugefchert 
haben. Mir if das G-fchäft der Redaction übertra- 
gen worden, welches ich zu übernehmen keinesweges 
gewagt haben würde, wen” ich mich nicht der ge- 
neigten Berathung der treillichften und fcharfäni:gften 
Philologen erfreuen dürfte. Was mir bisher über mei- 
Ne Erwartung gelungen IR, belebt überdem meiimen 
Eifer, und farkt mich in der frohen Hofuung, dafs 

der 
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der Erfolg meinen Wünfchen entiprechen, und dafs 
bald mehrere Humanißen fch au diefe ehrwürdige Ge- 
felifcheft anfchliefsen werden. Ich benutze dsher die- 
fe Gelegenheit, alle Gelehrte, welche auch das Ihrige 
zum Ganzen beyzutragen, Neigung und+Beruf in fich 
Jünlen, zu diefer Vereinigung mit uns einzuladen , und 
um eine gefallige Nachricht von der JV ahl ihrer Arbeit 


Zusleich melde ich ihnen, dafs es mir 


zu erfuchen. $ 
trich in Göttingen 


geglückt fey, an dem Herrn Die s 
einen wackern, patriotifch gefnnten und liberalen Ver- 
leger zu finden, der fich onheifchig gemacht hat, fo- 
wohl die Bemühungen eines jeden} Herausgebers und 
Mitarbeiters uneigennützig und nach YVerdienft be- 
lohnen, als euch für. gefchmackvolle Eleganz des 
Drucks, vorzügliche Gute des Papiers, und möglich- 
fle Correctheit und Wohlfeilheit forgen zu wollen, 

Treten keine unvorhergefehene Hinderniffe ein, fo 
werden in der Oker - Mefe 1803. die erfien Bände, 
und Dichter neben Profaiften, erfcheinen. Und fo 
würden allo zu Anfange eines neuen Jahrhunderts und 
friedlicher Zeiten zwey, zwar in einigen welentlichen 
Puncten verfchiedene, jedoch in der Hauptfache über- 
einftimmende, literarifche Inflitute beginnen, das von 
zwey würdigen Männern, den Herren Böttiger 
und Eichfädt, angelegte, und das unfrige, Jenes 
Panel fich mehr für folche, welche die Alten rein und 
urm ihrer Selbit willen lefen können, diefes mehr für 
folche, die noch mancher Belehrung bedürfen, und 
beide zwecken auf die Befördsruug des vernünftigen 
Studiums der claflifchen Literatur ab. Die Mitarbei- 
ter werden von beiden Seiten, obgleich auf verfchie- 
denen Wegen, nach einem Ziele ftreben, hier aber 
fich freundlich bewillkommen, und durch diefe Yerei- 
nigung und Harmonie das Publicum überzeugen, dafs 
fie die humaniftifchen Wifenfchaften nicht blofs ihrem 
fchônen Namen nach kennen und fchätzen. 

Stade, den ıten Juny 1801. " 
Ge. Alex. Ruperti, 


Rector des Gymnaf, zu Stade, 
à 


III. Herabgeletzte Bücherpreife. 

Seit vergangener Ofter- Mefe haben wir den fämt- 
lichen Verlag der Seidievifchen,, fon Richter- 
fchen Buchhandlung in Altenburg mit dem-un- 
frigen vereinigt; und machen hiermit bekannt, 
dafs nachliehende Bücher auf einige Zeit um 
heruntergeletzte Preife in allen foliden Buch- 
handlungen a, haben feyn werden. Als: 

Batch, AG Verfuch eiher Anleitung zur Kennt- 
nifs und Gefchichte der Thiere und Mineralien. 

2 Rehlr. m. Ñ. gr. 8- 1798 und 99. Verkaufpreifs 

2 Rthir, jetzt 1 Rihlr. 8 gr. m. illum. K. fonft 3 

Rthir, 12 gr. jetzt # a IRIERSEZ Or. 

Beyer, A,s Grundlicher Unterricht vom Bergbau nach 

Anleitung der Markfcheidekunft, durchgängig ver- 

mehrt, verbeli. und umgearb. von J. F, Lempe. mi” 

K. gr. 4. 7 Rthir, 8gr. jetzt 5 Rtälr, 
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Caylus Abhandlung zur Gefchichte und zur Kunft. 
3 Bände m. K. 4. 1768. 5 Rthir. jetzt 2 Rthir. 8 gr. 
Commenterien, medic. von einer Gefellichaft Ärzte zu 
Edinburg. 10 Bde nebit Hauptregifter über die rte 
Decade g. Schrp. 17783 — I7g90. xx Rthir. 8 gr. 
jetzt 6 Rthlr. 8 gr. 
Derfelben ate Decade 1— 10. Bd, oder des ganzen 
Werks sr 20. Bd. 8. Schrp. 1791 — 98. 7 Rthl. 
16 gr. jetzt 4 Rthir, 
Hafe, J. G. die Schriften des neuen Teflaments, pa- 
raphraftifch erklärt und mit kurzen erbaulichen An- 
wendungeu zum Vorlefen in den Beiftunden und 
font beym öffentlichen- und privat- Gottesdienfte 
3 Bde gr. 8. 1787. 4 Rthir. 20 gr. jetzt 3 Rrthlr, 
— — Predigten zum Voriefen in Landkirchen über 
die Sonn- und Fefktags- Evangel. 3 Thle 1790 — 
93. 3 Rehlr. 16 gr. jetzt ‚ 2Rthlr, ı2gr. 
Hippokrates Werke, a. d. Griech. überf. und mit Er- 
läuterungen verfehen vou F. C. Grimm 4 Bde 8. 
1781 — 91. 5 Rthle, 16 gr. jetzt 4 Rthlr. 
Hofmann, J. A., Handbuch des deutfchen Ehercchts 
nach den allgemeinen Grundfätzen des deutfchen 
Rechts fowchl, als den befondern Landes- Stadt- 
und Orts- Rechten gr. 8. 1788. I Rthir. 20 gr. 
jetzt z Rthir. . 
Journal, philefoph, für Moralicat, Religion und Men- 
fchenwohl herausgeg. von C, C. E. Schmid sr und 
4e Bd 6 Soke 8. 1793. brôch. 3 Rthir. jetzt 


>> x Rthlr. 12 gr. 


Kant, I., frühere, noch nicht gefammelte kleine 
Schriften 8. Linz 1705. 22 gr. jetzt 12 gr 
Käfiner, A. G., volllländiger Lehrbegriff der Optik, 
a. d. Engl. mit Abänderungen, Zufstzen und Kupf. 
Br. 4. 1755. 3 Rithir. 8 gr. jetzt 2 Rthir. 8 gr. 
Lempe, Ch. F., Erläuterungen der Häftnerifchen An- 
fengsgründe der Mathematik m. einer Vorr. des 
Urn. Prof. Hindenburg 3 Bde m. M. 5. 17812. 3 Rtlir. 
jetzt a Rthlré 
Libanii, fophiflae orationes et fdeclamationes ex recen- 
fone una cum perpetua adnotatione J. J. Reiske 
1784 — 89. gmaj. 4 vol. zı Rthir. jetzt 8 Rthir, 
Morgagni, J. B., vom Sitze und den Urfachen der 
Krankheiten, welche durch die Anatomen erforfcht 
worden. 'A. d. Lat. 5 Bände gr. 8. 1771 — 76% 
8 Rthir. 20gr. jetzt 4 Rthlr. 20 8E 
Römer, D. chirurg. Arzneymittellehre, 3 Clafen gr. 8- 
1779 — 06. 4 Rthir. Gar. jetzt Car pe 
Schottyenii, Gh., et G. Chr. Kreifigiü Diplomática st 
fcriptores hift. Germ, međii aevi 3 EUR: E: fguris 
fol. 1753—60. 13 Rthlr. 12 gr. jetzt 6 thir, 12 gg 
Schröder, J.s Volfiängige Einleitung In die Kenntnis 
der Steine und Verfteinerungen, 4 Bie m, K. gr, 4. 
13 Rthlr. zo'gr. jetzt 6 Ethir. ı2 gr 
Sue, des jüng., gelehrte und kritifche Va-fuche einer 
Gefchichte der Geburtshülfe oder Unterfuchung über 
die Gebräuche, Sitten und Gewohrheiten der Älte- 
ren und Neueren bey den Entbindungen ihrer Frau- 


en 2 Thle gr. 8. 1786, 3 Rthir, jetzt 2 Rthle 
IF eb- 


RE nes me 
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Weber, D, Sytem der pract. Arzneykunft nach An- 
gabe der medic. Schule zu Edinburg 3 Bde gr. 8. 
1785: 4 Fehler. 12 gr. jetzt 3 Rthir. 


Zu bemerken if noch, dafs blofs bey completen 
Exemplaren und nicht bey einzelnen Theilen diefe Her- 
abferzung der Preife ftatt findet. 

Jena, im Septembr. 1801. 
Akademifche Buchhandlung. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Sr. Königl. Majeflät haben allergnädigft geruhet, 
dem Buchhändler Schöne auf das Allerhöchft Denenfel- 
ben überreichte Werk: FFinkelmanns alte Denkmähler 
äer Kunft, folgende huldreiche Antwort zu ertheilen: 

„Sr. Königl. Majellät von Preufssa haben bereits 

a» Vf inkelmanns alte Denkmähler der Hunt, als 
„ein [ehr fchätzbares Werk kennen lernen; 
„und wollen daher dem Buchhändler Schöne 
„für das Ihnen unterm 13. d. M. eingereich- 
„te Exemplar, Ihren aufrichtigen Dank hier- 
„durch zu erkennen geben.“ 


Potsdam. 
Fried Wilhelm. 


Diefes für Künftler und Liebhaber der alten Runft 
fo nützliche Werk, fe 29 Athir. r2 gr. koftet, aus 
2 Theilem, afachen Regifter und 703 grofsen nebft 
18 eingedruckten Kupfern befel.t; will Unterfchriebe- 
ner bis 1. Jenner 1802 für rg Rthle. in Goide, den 
Friedrichsd’er zu 5 Rthle. gerechnet überiaffen, Wer 
poftfrey an den Verleger felbit ch wendet, erhält es 
franco zugefandt. Diefer Parthie Preifs, der im vori- 
gen Jahre nur galt, ift deshaib wieder erneuert wor- 
den, weil aus Mangel des Textes fämtliche Ankäufer 
nicht befriedigt werden konnten, jetzt die Exemplare 
aber wieder completi And, 

Berlin, im July 5801. 
Schöne 
Buchhändler, 


Gegenerklärung. 


Herr L. Re Bertuch läfst fein Induftrie=Comptoir 
Sch öffentlich über mich befchweren und fagen: „es 
habe über die fonderbare Parallele gelächelt, die ich 
zwifchen feiner Lotterie und der des ‚Herrn v. Secken- 
durf gezogen, und es danke mir verbindlichft für mei- 
me Mühe und meinen guten Willen. « m Ich feke 
aun zwar nicht ein, warum es nicht mehr in der Welt 
erlaubt feyn fol, Parallelen von gleichastigen Dingen, 
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und follten es felb# Lotterien feyn, zu ziehen, und 
was an jener Parallele (Nun. 92 der Z. f. d, eleg. 


Welt) eben fonderbares ift, Allein die Sache ift, dafs 
ich den Auffetz nich: gefchrieben, foiglich nicht die 
geringfte Mühe davon gehabt habe und alfo auch, Oh- 
ne die gröfste Unbilligkeit, den Dank des Induftrie- 
Comptoirs nicht annehmen kann, Der Auffatz it mir 
eingefandt worden wie fo vieles Andere, und ich fehe 
nicht, warum jemand, der einem öffentlichen Inßitute 
vorfisht, die Ruckfichten gegen das Publikum nicht 
eben-fo bedeutend finden ‘foll, als die gegen ein Weima- 
rifches Comptoir, zumal er er defen Voraus'etzun- 
gen in Bezug auf diefes Inftitut ia Nichts gegründet 
findet. — Wenn übrigens Hr. LR Bertuch über 
Parallelen lächelt, fo habe ich nichts dawiderung kann 
Ihm das fehr gut lafen. Aber ein ganzes lüchelydes 
Induftzie- Comptoir! Wer kann fich alie die induftrieu. 
fen Pezfonen, die zu einer folchen Gefellfchaft doch 
gehören müffen, denken, wie fie dafitzen und über 
Parallelen lächeln. ohne mit zu lachen ? 
Leipzig, 27. Auguft ıg01ı, 
B, Spazier, 


Abgenöthigte Erklärung. 

In der allgemeinen Zeitung von diefem Jahre, No. 
160. heifst es, von den unter meiner Aufficht und 
Leitung, und mit von mir beygefügten kurzen botani- 
fchen Beftimmungen, in dem Leipziger Induftrie-Corm- 
ptoir des Hrn. Baumgärtner erfcheinenden Rofen: „ein 
Bilderbuch find die Rofen bey Baumgärtnern. « 

Weil nun diefes Werk unter meiner Leitung und 
Aufficht erfcheinet, fo bin ich es mir und der Unter- 
nehmung fchuldig, etwas darüber zu fagen. Da von 
diefem Werke damals feibft noch kein Blatt vollendet 
oder erfchienen war: fo kann der Lefer über den 
Werth und Abficht diefer voreiiigen Äufserung felbft 
urtheilen. Wüfste der Schreiber jener Worte, wie 
forgfältig ich jede Zeichnung, mit dem Original in der 
Natur, in Abficht der botanitchen Kennzeichen ver- 
glichen, — wie oft fchon mehrere Blätter verworfen 
find, um der Natur fo nahe als möglich zu kommen, 
— Wüfste er die Sorgfalt, welche ich und die Unter- 
nehmung bey der Wahl der Künfller, zu beobachten 
fuchen, : dafs manche Rofe mehrmalen gezeichnet 
worden, um fle fo richtig als möglich zu liefern: fo 
wurde: diefes voreilige, und unbillige Urtheil über ein 
Werk unterblieben feyo, wovon der Schreiber jener 
Worte noch kein vollendetes Blatt gefehen haben 
konnte. 

Leipzig, im Aug. 1307. 
Dr. Röfsig. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 173. 


Mittwochs dèn ı6en September ıgor. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücker, 


Di Plinianifche Africa femper aliquid novi offert 
i findet fich nirgends mehr beftätigt als in folgender 
‘fo eben erfchienenen wichtigen Reifebefchreibung : 
J. Barrows, Reifen in das Innere von Südafrika 
in den Jahren 17ọ7 und 1799. A. d. Engl. mit 
Anm, überf. Mit einer- Karte u. einem Sachre- 
gilter. gr. 8. Leipzig, bey JY- Hein. 1801. 
2 Rehir. x8 gr. 
Herr Barrow war Secretär bey dem Gouverneur des 
Vorgebirges der guten Hoffnung, dem Lord Macart- 
ary, und durchreifte auf deffen Befehl nicht allein die 
ganze Kapcolonie, fondern auch die an diefelbe fto- 
(senden Länder. Gegen Norden und gegen Often hin 
ii} er weit tiefer in Afrika eingedrungen, als irgend 
ein Reifender vor ihm. Er ift ein fcharffinniger und 
wahrheitsliebender Menfchenbeobachter, ein vortreflli- 
cher Naturforfcher, und fein Buch enthält einen rei- 
chen Schatz von neuen Entdeckungen, treñichen Be- 
merkungen, fruchtbaren Anlichten und nützlichen Be- 
richtigungen. Er hat ein Volk von Pigmäen angetrof- 
fen und das bis jetzt für fabelhaft gehaitene Einhorn 
gefehen. Alle Wunder, alle Eigenheiten und alle 
Reichthümer des füdlichen Afrika’s hat er unterfucht. 
Die Auffchiüffe, die dies Buch über die Hottentotten, 
Koffern, Bosjesmans, Namaaquas und andere Völker 
liefert, find wahre Erweiterungen unfrer Einfichten 
in die Menfchenkunde. - Er verwailte unter diefen Na- 
tionen und unterhandelte mit dem Könige der Kaffern 
und mit den Bosjesnrans, Er hellte des Dunkel auf, 
das bis jetzt noch über Levaillant’s Reifen fchwebte, 
und zog den wahren Verf. diefer Reifebefchreibung ans 
Licht. Niehts, was das füdl. Afrika merkwürdiges 
enthält; entgieng feiner Aufmerkfamkeit. “Er machte 
Entdeckungen in dem Thier - und Pflanzenreiche und 
verbreitete neue Aufklärungen über die grofse’Haus- 
haltung der Natur; kurz, diefe Reife enthält eine fol. 
che Menge neuer, intereffanter und belehrender Ge- 


genftände zur Gefchichte ‚der Menfchheit und der Na- , 


tur, dafs Hr. Barrow fein Buch leicht dreymal fo ftark 
eine Materialien nur 


hätte machen können, wenn er f or 
einigermafsen hätte etwas ausführlicher verarbeiten 


ben zu beziehen. 


wollen. Die Karte ift nach aftronomifchen Beobach. 
tungen entworfen und eine Zierde diefes Buchs, das 
hier in einer mit Anmerkungen verfchenen Überfetzung 
erfcheint und das Niemand ohne wahren innigen Genufs 
und ohne mannichfaltige Belehrungen durchlefen wird. 


Bey Varrentrapp und Penner in Frankfurt am M. 

ift erfchienen : 
Deutfche Encyclopädie oder allgemeines Realwör- 
terbuch aller Künfte und Wiffenfchaften von ei- 
ner Gefellfchaft Gelehrten. 21r B. gr. 4. 1801. 
Die Herren Subfcribenten werden erfucht, denfel- 
Ein ausführlicher Plan über die Ein- 
richtung diefes nützlichen Origiualwerks fteht jedermann 
unentgeltlich zu Dienften, der mit demfelben noch una 
bekannt ift, und es näher kennen zu lernen wünfcht. 


Nachricht 

Der Sechste und letzte Band: der Gefchichte des 
fiebenjährigen Krieges in Deut/chland, vom Herrn Ge- 
neralmajor v. Tempelhoff, wird in der Michaelis-Mef- 
fe diefes Jahres in meinem Verlage erfcheinen. We. 
gen der .anfehnlichen Koften auf die grofsen Plane ko. 
ftet diefer Theil Fünf Thaler auf ordin. Papier und 
Sieben Thaler auflloll. Papier. Die Herren Pränumeran- 
ten, welche 25 Thaler auf ordin. Papier und 3£ Thaler auf 
Holländifch Papier vorausbezahlt haben, belieben bey 
der Ablieferung noch Einen Thaler Nachfcl:ufs zu zahlen. 

Das ganze Werk koftet jetzt 20 Thaler. © Wer 
aber den gewefenen Pränumerationspreis in Preufs, 
Courant franco einfendet, erhält noch bis Offern 1802 
diefe 6 Bände für 16 Thaler und auf Holl. Papier 
22 Thaler, 

ah Fr. Unger. 


H. Berichtigungen, 


Da wegen der ‚Entfernung meines Wohnortes von 
dem Druckorte Leipzig, ich aufser Stande gewefen 
bin, die Correctur meines Werkes, Entwurf einer 


Ackerbau Thevrie etc, Leipzig ‘b, Fleifcher d. j. Telbit 
(8) M zu 
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zu übernehmen: fo haben fich eine fo grofse Menge, 

den Druck und andere, den Sinn der Ackerbau Theo- 

rie oft entfteliende Fehler, eingefchlichen, dafs ich 
daher genöthiget werde, diefe denjenigen, die fich 

Giefes VVerk etwan angefchaft haben follten, zur Ver- 

beflerung hiermit öffentlich anzuzeigen: 

Theil. 
Seite 14. Zeile 6.'nach dem Worte Fehler, find die 
Worte einzufchieben alles um 

— — Z, 7. bleibtnach dem Worte dadurch, das zu 
weg, . fo wie nach beheben das Wort 
weg bleibt. 

— — 2.10. wird nach dem Worte Setenfolge, das 
Wort beobachten eingefchoben. 

S. 15.2. 17. wird nach dem Worte gemacht, das 
Wörtgen it eingefehoben. 

S, 22. Z. 17. fehlt über dem Worte Graswuchs ein * 

S, 59. Z, 22. wird zwifchen die Worte die und Damm- 
erde das Wörtgen der eingefchoben. 

5, 63. Z. 20. lies ftatt aber, eben und ftatt da, dafelbf. 

S. 71, Z, 16. lies ftatt der Pflanzenreiche, des Pflan. 
zenreiches 

S. 99. Z. $ 1. ft. weil dies, weil das 

-— —— 2.12. werden nach Brache die Wörter gewach- 
jene Gras eingelchoben. 

5.1012. 2,19. l. ft. der Worte gegen das, das einzelne 
Wort im 

S. 103. 2,8. 10. 12. 15, müflen ftatt a. b. c. d. die 
Zahlen 1. 2. 3. 4. gefetzt werden, 

5.104. Z,1. l, fl. vorzuglicher, vorzügliches 

8.108. 2.14. l, fi. Mäfsigung der Natur, Mäfsigung 
der Temperatur 

S,110. 2.18. l. fi feuchte Dammerde, feuchte Atmo- 
/rhäre, 

9.111. 2.17. werden zwifchen die Worte davon und 
dauert die \Vorte durch Gührung einge- 
fchoben, 

8.112. Z.4, w. ze d. VV. ankömmt und allemal, die 
Worte bey übrigens zweckmüfsiger Behand- 
lung eingefchoben. 

Z. 5, lies ftatt zweckmäfsiger , befer. 

8.137. Z, 31. l. zwifchen d, Worte Schiuffe, und dem 

das VVörtgen felbf 

8.139. 2.28, 1, t. Viehdünger, Viehfutter 

8.142. Z. 7. 1, ft. Ackerbaugrund, Grundfätze, Acker- 
baugrundfätze 

2.12. 1. z..d. W. Natiomalreichthum, und 
verhältnifsmäfsige das VVértgen vermitteif, 
und fatt verhältmifsmäfsige, verhältmifs- 
müfsiger 

2.13. mufs nach Betriebfamkeit, das nur weg- 
bleiben. 

2.14. kommt zwifchen angewendet und wäh- 
rend eine ( welche 

2.15. zwilchen trizt und allein fch wieder 
mit einem ) £chliefst. 

~ TT 2.16. 1. R. fich gewöhnen kann, gewohnt if 

5.151. Z. 14.1.0, wichtigen, richtigen 

8.155. Zu 10, l. R. verfeckter, verfärkter 
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— — 2,24. 1. Di. den Saamen erhalten und reifen 
läfst, um den Saamen zu erhalten reifen 
läfst « 

8.165. 4 26. 1, ft. kältlichen,, kälteren 

5.167. Z. 4. zwifchen Erfolge u. und eine ( welehe 


y lod F . . [3 
— = Z. 5 Z, Nutzen u, von fich wieder mit einer ) 
fchlielse, 


8.177..2.3. 1. i Manger, Bey dem Mangel 

8,193. Z.28. L B. oft, dore 

5.213. Z. 24. l ft, und gab Falle, und es gab Fälle 

6.214: Z. 3. l zw. vielmehr, und theils das Wörtgen 
zufehends 

— — 2,5. 1. zw. Temperatur, und wobey eine ( 
welche 


Z.6. zw. wurde, und theils mit ) fich wieder- 
um fchliefst, 

2.7.1. R. nach Gährung das; {und das und 
weggelaffen. 

— — 2,9, Lit. uad durchverminderten guten, und das 

dadurch verminderte gute 

8.214. 2.10. À ft. die wo, da wo, fo wie nach T'em- 
peratu? ein ( kommt, welches fich erft zu 
Ende des Perioden mit ) wieder fchliefst. 

Z. 11. l. zw. immer und erhalten, das \Yört- 
gen nothdürftig eingefchoben. Und ftatt 
ihren immer gröfsere V’erluft nach fich zog, 
oder wobry man deren gröfsern Veruj 
fich zuzuziehen fuchte 

2. 28. fehlt nach Endigung des Perioden das ) 

8.224. 2.5, l. zw. Bearbeitung und eines das Wört- 

gen als 


S,225. 2.9. l. fl. entflanden feyu, entflanden zu feyn 
5,226. 2.22. 1. Ñ. Grasarten, Gasarten 
S. 227. 2 


9 
2 
1.8. L ft. weder, entweder 
— — 2,9. 1, t zu [parfam it, zu fparfam da ift 
2.16. l. fi. Gührungsfühigkeit, Gährurgsun. 
fähigkeit 
8.236. Z. 29. 1. A. bende, ausübende, 
8.338. Z.10. l. ft. diefes zu beheben, diefen Entwurf 
f zu beheben 
8.239. 2.3. LA heftigen, Jaftigen 
‚2.13. 1.8. vermindert, verwindet 
. 2,11, l. ff, nach dem Wort vielleicht, den Zu- 
fatz übier als 
S.253, Z.21. 1. t. Derbheit, Lockerheit 
S. 260. 2.18. l. zw. den Worten mufs und das die 
Worte in der gewöhnlichen Brachzeit 
5.263. 2.12. 1. fl. erhöhten, und gemäfsigten, erhöhe- 
ten, voder gemüfsigten 
5.270. Z,16. l Q. anwendbar feyn können oder nicht; 
durch die Saatenfolge angewendet fich be- 
finden oder nicht 
8.282. Z, 21. l, nach dem VWVorte angenommen, das 
Wörtgen nicht eingefchoben 
S. 285. 2,25. le ZW. neuerdings und vermehrte das 
Wörtgen zurückbleibende eingefchaltet 
8.290. 2.15. 1. ft. ununterbrochene, unterbrochens 
8,292. 2.12. I ft. entfernte und fruchtbare, entfernte 
à und minder fruchtbare 
Sn 


S.292. Z.22. 1. ft. wie das, wie als 

S. 320. 2.3. l. ft. patriotifchen, üblichen 

S. 321. 2.5. 1. fl. beider, bey der 

S. 322. 2.13. l. fl. fchwer, ficherer 

8.330. 4, 20. ]. t: dadurch, durch 

5.332. Z, 11. L fi. Gührurgsfanigreis, Gährungsthä- 


tigkeit 
.18. l ft, das Unkraut, das etwanige Unkraut 
== — 2.20. l, fi. dünnen, dämmen 
6.341. Z.20. l Q. und, doch 
8,343. 2.17. LO, empfangene, anfangende 


Th eil II. 


S. 6. Z. 25. 1. A. konnte, könnte 

5.7. 2,5 re oh anfenniich, noch fo anfehnlich 

Sn: ft. Sie, So 

Sı 23. 2. 11. 1. zw. d. W. Vichesundhehr ein ( weiches 

— — 2,13. zwei. W. wird und if durch ein ) ge- 
fchlofen wird 

050617 8.. laft, wurde, würde 

SONT 2, 7: L Di. zu vermehren verfichen, zu verfichen 
vermehren 

8.28 226.1 ft. und durch, und die durch 

S. 40. Z. 11. l zw, d. W. ausfchiiefsend und fowohl, 
für die xatürlicke Graswuchserziugung 
eingefchoben 

— — 2.121. zw. d. W. der und nôthig das Wort 
dadurch eingefchaltet 

— — Z, 13. l. zw. d. VY, der und etwas, das Wort 


L 


dabey 
— — 2, 14. 1 zw. d. VWV. letztere und if, Falle ein- 
gefchoben 


5.45. Z. 15.1. ft zeitigen, [päten 

5. 46. Z. 13, l zw. der vorhergehenden Zeile, und 
der neuen mit dem Worte und anfangen- 
den ein ( zwifchen den Worten zud und 
die aber das Wörtchen um engefchaitet. 

— — 2.15. l. ft. zw geben, zu gewähren, dahinter 
lich die obige ) wiederum fchliefst 

— — — — LE. auf ihre Vermehrung, auf V'ermche 

E 
rung 

— Z. 16.1. ít. auf Dauer blog Dauer 

ls Ile k war, zwey 

S. 48. 2. LR ft, Cührungsjühlgkeit , Gührungstkü- 
tigkeit ~ 

S. 49. Z. 1.1. Di. unmittelbar von; unmittelbar vor 

nel _— Z. 4. Ja HA erfi, if, 

S, 50. Z. 17.1. fi. Erhöhung der, Erhöhung oder 

S. 56. Z 4. 1» ft. uber u Saat blos, der Saat 

©. 69. ZRET IAR ft. jabgetheilte, abgethoilten 

— — Ji 8 l, zw. a. WW. die, und bey, Methode, wels 
che I. eingefchaltet, 

— — Z 9.1. zw. d. W. Kultur und ferner die Worte 
auf der 

be ms mut om |, ST. fortgefeizte natürliche, fortgeferzt 
naturlichen 

~= — Z. 11. 1. ft. und ferner welche; und 2.-die wei- 
che bey der fernere® 


— 
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— — Z, 12. 1. fi. Graswuchfes Anbau, Grasurshfes 
und Anbau 

— — Z. 16.1. R. auch wohl oft, auch wohl vorher 
oft 

2, 28. 1. ft. übertrifft gewifs, übertrifft hierinn 
gewifs 

Z. 1.1. ft. bey einer, bey einer nur 

2. 26. l. zw. d. VV. Kraft und wo eine ( welche 

Z. 30. zw. d. W. zufagt und wenigfens mit ) 
fich fchliefst 

. 2.28. l. ft. weichen, reichen 

. 2.16. l. hinter d. W. übrig bleibt den Zufatz 
immer beträchtlich genug 


SR 


€ 


S, 76. 


S. 110. Z. 25. l. ft. Sommergetreides, Saomengetreides 
S. 123. Z. 12, l. fte Gührungsthätigkeit, Gührungsfa- 


higkeit 
2.2. 1. ft. PPinterfaat, Sommerfaat 
. 2.25. 1. ft. Viehpferches eine, Viehpferches in 
eine 
. 2.2. 1. fl. Acker dafür, Acker nicht dafür, 
vorher kommt das erfte nicht weg 
l. zw. d. VV. und und is das VVortchen 
nicht 
2.17. 1. À. oft mehr ihm zum Nachtheile, aft 
k | mehr dem Ackerbaue felbjt zum Nachtheile 
Z. 15.1. ft. bis zu hoher oder bis; bey zu hoher 
oder Fey 
2.6. 1. fi. Kraft allein zum beffern Pflanzen- 
wocksehume; Kraft allein zu Beförderung 
beflern Planzenwachsthumes 
Z. 14.1. ít, die, da 
2.27. 1. fi. gleichfalls bemerkbar, gleichfalls 
weniger bemerkbar 
Tabelle I. 1. ft. natürlichen Gebrauch, natürlichen Gras“ 
wuchs. 

Zuletzt fehlt noch die Aumerkung für die Buch- 
binder: dafs beide Tabellen ganz zu Ende des zwey- 
ten Theils, an ein Blatt Papier angeheftet feyn müfen, 

Barzdorf, d. 27 Aug. 1801. 
A. C. S. Treyhere v. Richthofen. 


Ara 


8. 156. 


S.161. 


Sa IFT 
S. 180. 


Aus jrrthum wurde in N. 240. diefer Zeitung der 
Verfafer der Piece unter dem Titel: Ein Vort zu fti- 
ner Zeit über den Nothfland der Reiferl. und Reichs 
Kammer Gerichts Hanzley zur Beherzigung fümmtlicher 
höcht und hohen Heichsflünde 1891.. — + e. 
richts Protonotar Mraufs genannt — und ce 
zu berichtigen, dafs nachlganz zuverläfsigen + > à 
ten der Verfaffer hiervon der Haiferl. und Reig Kam- 
mer Gerichts Secretair Kleber zu PI eztar 


ETIL Auclionen, 


Yom z November d. J. an, wird zu Berlin die an 
Ausgaben der alten Clafliker, vorzüglich aber an alt: 
deutfchen Drucken reiche Bücherfammlung des ver- 


Ao:h. Birchenraths Meierotto, öffentlich veriteigert 
wer 
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werasn. Catalogen find in der Expefition d. 4. L. 
Z. zu Jena, und in der FKöhlerfchen Buchhandlung in 
Leipzig unentgeltlich zu haben. 


Die Verfteigerung von Gemälden und Kupferfti- 
chen, auf welche wir alle Kenner und Liebhaber der 
fchönen Künftz in Num. 159. des Intzlligenzblatts der 
A. L. Z. im voraus aufmerkfam gemacht haben, wird 
künftigen 9, 10, 23 October u. folgende Tage zu Leip- 
zig in Stieglitzens Hofe 2 Treppen hoch ihren unabän- 
derlichen Fortgang haben. Es hat ein Kunftfammler 
zu der von T'eubernfchen Gemälde Sammiung, noch eine 
beträchtliche Anzahl Stücke von den beiten Meiftern 
hinzugefügt, - deren Namen allerdings die Erwartung 
noch mehr fpannen müffen, mit welcher man mit Recht 
diefer Verbreitung von Runftfchätzen entgegen fieht. 
Ein Raphael. d’Urbino , Correggio, Poxffin, da Vinci, 
Canaletto, Salv. Rofa, Aibani, Mengs s Rubens, van 
Dyck, v. d. Neer, v. d. Velde, v. Pahlen, Berghem, 
Ruisdal, Mouwerman, Schwanefeld, I aterlo, H. 
Roos, Thiele, A. Durer, L.’ Cranach, H. Holbein, 
A. Graf, Schenau, Vogel, Dmf. F:iedrich, Kiergel, 
Dieterich u. a. m. find in der Maler Weït nur zu be- 
kannte Namen, um nicht die, welche fie kennen und 
zu fchätzen wiflen, zu den fchônften Erwartungen be- 
rechtigen zu mülffen. In weniger als 14 Tagen wird 
de? Druck des Catalogs, fowohl der Gemälde als Ku- 
pferftiche vollendet und derfelbe durch die Expedition 
diefer Blätter und beym Hrn. Secretär Thiele in Leipzig 
zu haben feyn. 

Dresden, am 8 Septbr. 1801. 


` 1y. Vermifchte Anzeigen. 


Ankündigung 
eines 
neuen'Wirthfehafts- K u n ft- 
und Lehrkrams 
zu Halle im Magdeburgifchen 
von 
J. C: C. Rüdiger. 

Ich mache und verkaufe nämlich, wonl zu mer- 
ken, ohne Vorfchlagen und Abdingen, allerley Sachen 
zur VVirthfchaft, welche bey allen Zünften nicht zu 
baben find. 

Wfirthe finden bey mir kleine Sammlungen von Stu- 
fen, Erden, Steinen, Salzen, Kohlen, Erzen und 
Verfteinerungen s das A 5 bis 8 Thaler; einge- 
legten Pflanzen, das Hundert 3 bis 4 Thaler, kleine 
Geziefer- und Mufchelfammlungen zu 10 bis 15 Tha- 
ler, Marmelproben, Granite, Serpentine u. d. gl. Blatt- 
gerippe nach Bieherfcher Art, 60 bis 180 Holzarten 


zu 5 bis 12 Traler; Glaskäftchen'mit Forft- und Gar-, 


tengeziefer, Raupen und Schmetterlingen, Käfern u. 
d. gl, fchöner als Gemälde über das Scareibpult der 


'fche Töpfe; 
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Gelehrten oder unter den Spiegel der Fräulein zu hän- 
gen, zu 3 bis 6 Thaler; ausgeftopfte Vögel, Fifche 
u. f. w. und Gewächfe von feltner Art, wie Erdman- 
deln, Mährifchen Brüder- und Jefuitenthee, ft:llver. 
tretenden und genugthuenden Hopfen und Gewürze, 
auch köftlichen neuen Blumen-, Gemüfe-, Salat u. 
a. Samen für wirthliche Fräulein u. d. gl. 

An Kunftlachen habe ich Mufter zu mancherley 
Handgeräithe und- Kunftzeugen (Machines) zum PAü- 
gen, Säen, Drefchen u. f. w., Sparöfen, Koch-, 
Brau-, Brennerey*» Schmelz -, u. a. Öfen, Papini- 
oder Parmentierfche Gefunéheits- und 
Gemüfegragen zu 4 bis 10 Thaler, Wegemeffer, Bier-, 
Sohl- und Kornwagen, Feuerzeuge; Wurzeln, Knol- 
len, Früchte, Obft, Schwämme, @esgleichen Wilpret 
und verfchiedene Arten von Fierden, Rindern, Scha. 
fn u. f. w. in Holz gefchnirzt das Stück 4 Grofchen, 
Fläfchgen mit Säuren.u. ‘d. gl. zu Farbe u, a. Scheide. 
verfuchen zu 5 bis ro Thaler, Fleckkugeln, allerley 
feft: und Zauber-Tinten, auf Englifche Art zugerich- 
tete Raben- und Schwanankiele; ferner einige Gemäl. 
de, Kupferfliche, „halb und ganz erhabene Arbeiten, 
Götter, alte und neue Gelehrte, Leuchter, Uhrzeftelle 
u. d. gl.'von gebranutem Thon aus \Veimar und Mag. 
deburg, oder Gyps aus Leipzig und Gotha, Spock- 
ftein und Fork aus Erfurt, Schwefel- Glas- u. a. 
Teig, Kupfer, Blech, Eifen, Alabafter, Marmel, 
Steingut und Porceilan, Wirzburger Landfchaften von 
Moos eingelegt oder Schweizerifcke in Thon gebildete, 
Schaumänzen, in Gold, S.lber und fehr ähnlichen Mi- 
fchurgen, Proben von Zeugen und Hearfechten, Ge- 
räthe und \Verkzeuge wilder Völker, befonders aus 
der Südfee, gefchmeidige WVichsleinwand und Taft 
mit Federharz zu Regenkleidern und Schirinen, aller- 
ley Strickwerk von Kaninhaar,, Seidenpflauze u. f. w, 

Gelehrten endlich kana ich eine Sammlung von Bü- 
chern alleriey Art und befonders feltene Sticke zur 
Kenntnifs fremder Sprachen und der Scheidekunf und 
Goldmacherey nach eigenen Verzeichniffen anbieten. 

B-fteilungen in Menge können mich in Stand fe- 
tzen, deflo wohlfeller zu (eyn, uad wer das Geld zum 
voraus mit fchickt, hat ein Zehntel jeder Beft:llung 
von 5 Thaler als Abzug frey. Verfertiger folcher Waa- 
ren, die mir etwas auf Glaubeu anvertrauen, ernal- 
ten richtige Zehlung, mit dem Vortheil- des allgemei. 
nern Bekauntwerdens oben ein. Hoffentlich werde ich 
auch die Leipziger Meffe'benutzen und die Beftellun- 
gen der Sammlungen bis nächte Michaelis vollftändig 
machen. 

Jetzt habe ich befonders einen gläfernen Rronleuch- 
ter zu 24 Licutern, fünf 2 bis 3 Fufs hohe Bruftbil- 
der Braunfchweigifcher Herzoge von Berliner Porzellan, 
ein Stammbuch von 1573 mit 25 \VAppen und Gemäl- 
den Genuefifcher Künfler und einen Bonaparte mach 
einem gefchnittenen Stein in Schwefglteig abgedruckt 
vorräthig. | 


en nn 
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LITERARISCHE 


1. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften, 


Nas franzöffche Naticneliejfkiimt zu Paris hat am 24 
Aug. den Confuln Exemplare {einer Memoiren 
überreichen laffen. 


in der am 27 Jun, unterzeichneten Convention, 
wegen Räumung Aeguptens durch ‚die franzölifchen 
Truppen, nach der Einnahme von Cairo durch die 
Zugiander, findet fich auch folgender Artikel: „Alle 
Adminifirationen, die Mitglieder der Commiflion oder 
des Inftituts der Kunfte und FHiflenfchuften — follen 
init dem Militär gleiche Vortheile (der Rückkehr nach 
Frankreich u. f w.) geniefsen, und alle Mitglieder 
diefer Adminiftration und der Commillion (der Künfte 
a, Wif.) nicht blofs die auf ihre Million fich bezie- 
henden Schrifien, fondern auch ihre Privatpapiere u. 
dazu gehörigen Artikel miınehmen,“ 


Die Gefellfchaft der Wiffenfchaften und Kinfte 
des Gironde- Departements (zu Bordeaux) befchaftigt 
fich gegenwärtig mit den Mitteln, auf Hirchhofen, 
um die Städte und an den Landftrafsen Bäume anpflan- 
zen ZU laffen. 


1. Freife. 


Die Schwierigkeit, mit welcher die Verforgung 
treuer Dienftboten ım Alter verknüpft it, die Er- 
dé fange gerade diejenigen unter ihnen, welche 
ihre Dienflleilung am wenigften unterbrochen haben, 
beym fpätern Verlufte Ihrer Brodherrn , deren Ver- 
môgenskräfte es nicht gefiatten, ihnen etwas bedeu- 
tendes zu hinterlaflen, am meilten zu beklagen find ; 
der Zweck, die Moralität des Gelindes zu verbefiern, 
und das Band zwifchen der Herrichaft und ihren Die- 
uern, durch treue Anhänglichkeit, Fürforge und Un. 
terftürzung zu befefligen, — begründet den Wunfch, 
eine Veriorgungs--Anftalt durch Penfonen für treue, 
abgelebte, oder durch unverfchuldete körperliche Ge- 
brechen zum Dienfte unfähige Dienftboten beiderley 
Gefchlechts, in Berlin errichtet zu fehen., Zur Er- 


nn nn ann 


NACHRICHTEN. 


reichung diefes Planes hat der Hr. Geh. Kabinetsmin:- 
fter Graf von Alvensleben zwey Preife resp. von 20 
und 19 Friedrichsd’or, über die befte und zweyte Ab- 
handlung über die Frage ausgeferzt; 
wie ein folches Penfions- Inftitut für abgelebte 
und invalide Dienftboren, ‘jedoch nur auf Berlin 
berechnet, durch aufzubringende Peyträge, ihrer 
WHerrfchaften und der Dienfiboten felbft, am zweck- 
mälsigften und haltbarften_errichtet werden könne ? 
Es kommt alles darauf an, die Möglichkeit und 
Zuverläligkeit der Ausführung, mit Sachkenntnifs 
Vor zwey Jahren befanden fich 4358 


darzulegen. 
11,445 weibliche Domestiquen in 


männliche 
Berliu. 
Die Unterfchriebenen, welche die Zuerkennung 
der Preif» mit übernommen, Jaden alle diejenigen, 
welche zu einer fo wohlthätigen Sache beyzutragen 
gefonnen, gebührend ein, ihre Abhandlungen mit ei- 
nem Motto und verfiegelten Zettel, welcher darauf 
Bezug nimmt, und ihre Namen enthält, bis zum ıfen 
Januar 1802 an des Geh. Etats-HKriegs-und Kabi- 
nets- Minifter Hn. Grafen von Alvensleben Excellenz 
einzufenden, welchemnächft zu feiner Zeit das weitere 


öffentlich bekannt gemacht wird, 
Berlin den 1 September 1301. 


Gusler. ©. Hof. 
Zöllner, 


und 


Dubeis, ve Rircheifen = Zlewitz. 


Köls. 


Die Freymaurer der batavifchem Republik verfpre- 
chen einen Preis dem, der am-belten beweifen wird: 
„dafs die Schriften Barrweis, Bolten’, ades urge- 
nannten Vi. des Tombeau de Jacques Molai und fo vie. 
ler andern, die fich erlaube haben; die Freymaurer zu 
befchuldigen, dafs fie die Urfache, fowehl der religiö- 
fen als politifcken und gefellfchaftlichen Trennun. 
gen und Zwilligkeiren find, die feit mehrern Jahren 
in Europa gewüthet haben und es noch- verwülien, 
nicht einmal einen Schatten von VValhtheit haben, und 
folglich die Verachtung verdienen, welche die Frey- 
maurer felbft dagegen bewiefen Haben. R 


Die befle Beantwortung foll mit einer, goldenen 
Medaille, 50 holl, Ducaten am Werthe, das Accelltt 
(8) N mit 
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mit einer filbernen Medaille gekrönt werden, Die Ant- 
worten werden noch vor den 1 May 1802 an den 
General. Secretuir P. Brouwer zu Amfterdam adrefürt. 


II. Bibliotheken, Kunft-und Naturalien- 
fammlungen. 


Nach einem Befchluffe der franzöfifchen Confuls 
vom 21 Aug. foll die National - Bibliothek ins Louvre, 
den fopenannten Pallafl der Künfte und Wiffenfchaften 
verletzt werden, wo das Nationalinftitut feine Sitzun- 
gen hält, und die Aunftwerke aufbewahrt werden. Al- 
le diejenigen, die bisher darin wohnten, müflen ge- 
gen das Ende des Nov. 1802 ausziehen. Im Jahre ız 
(1803) folt alles in Ordnung feyn. 


Unter den neuerworbenen Manufcripten aus Ita- 
lien, welche diefe Bibliothek befitzt , ift bereitseines, 
ein bisher ungenutzter venetianifcher Codex vom Athe- 
nueus aus dem 10 Jahrhunderte bey Schweighünfer’s 
neuer Ausgabe diefes Schrififtellers benutze worden. 


Dafs die franzôfifche Regierung die Bibliothek des 
verftorbenen Botanikers L’Heritier gekauft habe, ift 
ungegründet;, der Ankauf war zwar im Werke, kam 
aber nicht zu Stande, 


Das National- Mufeum zu Paris hat die von einer 
fpanifchen l'regaite mit dem englifchen Schiffe Ro- 
bert genommene, Sir R. Waleley gehörige, koftbare 
Sammlung ven Bildhaverarbeiten, Gemälden, Antiken 
u f we an üch gekauft, 


Der königl. botanifche Garten zu Madrid hat eine 
ganz neue Organifation erhalten. Cavanilles ift gegen- 
wärtig Director deffelben. Das Local wird vergröfsert 
und es werden Anftalten getroffen, Pflanzen, die bis. 
her nur in den füdlichften Himmelsftrichen gediehen, 
durch allmähliche Verpflanzung zuerft nach den cana- 
rifchen Infeln und dann nach Andalufien an das Clima 
von Madrid zu gewöhnen. Man verdankt diefs dem 
für die Botanik fehr eifrig forgendem Staatsminilter 
de  Cevallos, 


IV. Bücherverbote. 


- Von den weitern Nachforfchungen über den Ver. 
Rger und Verfaffer der zu Regensburg in Umlauf gebrach. 
ten bereitserwähnten Germania hört man nichts weiter, 
als dafs das Münchner Minifterium, an welches man fich 
gewendet, laut öffentlichen Nachrichten, fein Befremden 
geaufsert hat, dafs man es mit der Germania fo ernft- 
lich nehme, da doch die ärgften Schmähfchrifien ge- 
gen den Kurfürfien ungerügt am Reichstage hätten ver. 
kauft werden dürfen. Als Verfafler nennt man hier 


<e 


T404 
allgemein einen gewifen Pater Paz; aus welchen 
Gründen aber, iM nicht bekannt. 


In Paris ift kürzlich das unter dem Titel Antidote 
herauskommende Journal verboten worden, das von 
Mehee redigirt wurde, weicher, wie der Moniteur 
beyfügt, — die Mordthaten vom September unter- 
zeichnete, und das Journal mit den Maximen anfüllte, 
die fo viel Unheil gefliftet haben, und deren Herr. 
fchaft in Frankreich auf immer vorbey it. Auch ift 
das neue Journal: le Contéiñpluteur von Regnanit- 
Varin coufiscirt worden. 


V, Entdeckungen und Erfindungen, 


Der kônigl. Kammermufiker Bliefener in Berlin 
hat eine gewille Chiffre entdeckt, die auf verfchiedene 
Art, befonders aber als Mufkzeichen und Zifer(nra. 
che, angewandt werden kann, die äufserft einfach, 
Teicht und deutlich, aber doch jedem Uneingeweihten 
durchaus unrrklärlich ift. Sie beftehet in Hinficht auf 
die Mufikfprache aus einem mufkalifchen Alphabet von 
á Figuren, die auch jeder, der nicht Mufik gelernt hat 
in einer halben Stunde mit den Ohren völlig unterfchei- 
den, und höchltens durch 5 ftindige Uebung faft auf 
jedem beliebigen Inftrument mechanifch fpielen lernen 
wird, und wodurch man in jeder Sprache alles, was 


man will, deutlich und vollfländig in Worten ausdru. 


cken kanie 

We:in feh 5 Perfonen vereinigen, und vollfländig 
unterrichtet werden wollen, wie ınan durch 5. Zeichen 
oder diefe fünf mufkalifche Figuren alles, was nur 
mit 24 Buchfläben möglich M, eben fo deutlich aus- 
zudrucken vermag: fo giebt darüber der Erfinder einen 
gründlichen fehriftlichen Unterricht für 5 Rehlr. in 
Golde, unter der Bedingung: über diefe Erklärung 
der Chiffre nie etwas drucken zu laflen, 
LA 


Man weifs, dais das Hoiz bey feiner Verbren- 
nung ein Sechftel feines Gewichts Kohle, und 5 Sechs- 
tel Rauch giebt, Diefer Rauch, der eine grofse Men- 
ge entzündbares Gas enthält, welches ‘bisher für die 
Erwärmung und Ereuchtuugz der Zimmer verloren war, 
it nun durch eine paten’irte Erfindung Lebons, In. 
genieurs der Brücken und Strafsenagewonnen worden, 
Sein Apparat fuhrt den Namen Thermolampe, und be- 
fteht in einem Behälter, der mit Vortheil hitzt und 
erleuchtet. Aus diefem fleigt der Rauch, be- 
freyt von feinen feuchten Dünften, von feinem Rufs 
und bis zur vollkommeniten Durchlichtigkeit gereini- 
get, wie eine kühle Luft in die Höhe, und läfst fich 
durch die kleinften und zarteften Rôhren leiten, wohin 
man will. Die Canile bedürfen keiner gröfsern Weite, 
als der von I Quadratzoll, und können im Kalküber- 
zuge der Decken und Mauern angebracht werden; auch 
find hierzu Schläuche von überfirnfien Wachsraffent 
vollkommen dienlich. Blofs die äufsere Mürdung 
desjenigen Schlauches, der die eutzundbare Luft aus- 
führt, mufs von Metall feyn, damit fie von der aır der 


atmofphärifchen Luf: vielleicht entflehenden Flamme 
derfel- 
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derfelben nicht zerflört wird. Durch eine Anordnung, 
die fo leicht ins Werk zu fetzen ił, kann alfo ein 
Behälter alle Rauchfärge im ganzen Haufe entbehrlich 
machen. In einem Augenblicke kann man die Plam- 
me aus einem Zimmer ins andere leiten; weter Fun- 
ken, noch Rufs, nech Fiohlen, werden hier befchwer. 
lich; weder Afche noch Holz verunreiniget die Zim- 
mer, oder erfodert Auflcht; Tag und Nacht kann 
man Feuer in feiner Stube haben, ohne dafs ein Bedien- 
ter zur Unterhaltung oder zur Aufficht deshalb aus und 
einzugehen nörhig hat. Die veredelte Flamme der 
Thermolampe hat auch noch das Verd'ynft, dafs fie 
aufser ihrem fanften und reinen Lichte allerley Geftal- 
ten anzunehmen gefchickt ift, z, B, von Palmzweigen, 
Blımen und Fruchtfchnuren oder Feftons. Sie fchickt 
fich in jede Lage; man kann fie von der Decke herab- 
fleigen laflen, wo fie ihr Licht, das durch keinen Leuchter 
verfchattet, durch kein Dacht verdunkelt, und durch 
keine Schwärze einiges Dampfes getrübt wird, — 
über unfern Häuptern verbreitet. Der Urheber diefer 
Erfindung hat fie im J. 7 dem Nationalinftitute ange- 
kündigt, und fo eben eine ausführliche Abhandlung 
darüber herausgegeben. 


VI. Künfe, 


Der thärıge Medailleur Abramfon in Berlin, von 
dem das Publikum fchon manche gefchmackvolle Denk- 
münze und die Bildniffe mehrerer berühmter Gelehr- 
ten hat, ift von einigen Verehrern des um den Preufs, 
Staat fo verdienten Staats-und Kabinetsminifters Gra- 
fen von Haugwitz aufgefodert worden, eine Medaille 
auf denfelben zu verfertigen. Sie ift jetzt vollendet, 
und nach der Idee des Künftlers mit Geichmack aus. 
geführt worden, Die jorderfeite enthält das wohlge- 
troffene Brufbild des Minifters mit der Umfchrift: 
Chrift. Heinr. Curt Graf von Haugwitz, 
Auf der Rückfeite befinder fich ein Cubus, auf dem ein 
Zirkel liegt, mit der paffenden, einfachen, aber inhalts- 
reichen Umichrift: Befimmtheit Fefigkeit. — 
Man erwartet von diefem gefchickten Künftler noch 
eine Denkmünze auf den grofsen Tonkinftler Haydn, 

Die Hofmedailleure Daniel Loos und Sohn in Ber- 
lin, haben eine mit vielem Fleifse gearbeitete Denk- 
münze auf die Vertheidigung Hopenhagens gegen die 
angreifende englifche Seemacht geliefert. Auf der 
Vorderjeite ift der Kronprinz von Dänemark als ein 
junger Held, dem die Gerechtigkeit ein Schwert reicht.. 
Diefe Üczt auf einem würfelförmig behauenen Stein, u, 
lehnt fich an emen gröfsern ähnlichen Stein. In der 
linken Hand hält fie die Wage. Die Umfchrife lautet; 
Gud og den etfärdige Sag (Gott und die ge- 
rechte Sache.) Die Rückfeite zeigt den völlig ausgerü- 
fleten Helden im Kampfe mit einem Meerungeheuer.. 
Er trägı den vaterländifchen Schild mit dem Danen- 
brogkreuze, und verfetzt mit dem von der Gerechtigkeit 
erhaltenen Schwerte dem drohenden Thiere Wunden 
und Streiche. Das Seeungeheuer (Sinnbild der Flot- 
te) ift vielköpfig und fpeyt Feuer aus den Schlünden, 
Dig Umfchrift ik; Fiendes Overmagt tilbage- 
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dyreven (des Feindes Tebermacht ziwuckgedräng:.) 
Kiöbenhavn. d. 2 Apr. 1801. 


VIT. Todesfälle. 


Den 3 Aug, ft. zu Wien. Gj, Brand, k, k. Rath, 
Director der Realakademie und Lehrer der Staarsrech« 
nungswiflenfchaft, alt 54 J. 

Den 12 Aug, zu Königsberg in Preufsen G. F, 
Holzhauer, Director und Kanzler der dafigen Univerlität, 
erter Profeffor der Juristenfacultät und Curator der 
Univerfitätsflipendien, alt 55 J. 

Am 26 Aug. fl. Chrifi En Kühze, erfter 
Prediger bey der Sophienkirche in Berlin. Er war 
am 20 Jan. 1745 in Berlin, wo (ein Vater in der St. 
Nicolar- Kische als Prediger fiand, geboren. Vor- 
ber war er Prediger beym Thielefchen Infanterie Regimen- 
in Berlin, das jetzt das Standquartier in Warfchau hat, 
worauf er Prediger im Dorfe Buch, 2 Meilen von 
Berlin, wurde. Er hat den Lebenslauf feines im J. 
1739. verftorbenen Vaters, und eine Predigt drucken 
laffen. 

An eben dem Tage ftarb in Berlin der Geheime 
Kriegsrath und vormalige Kriegszahlmeilter Joh, Fried, 
Peidmann in einem Alter von 62 Jahren. Zuvor war 
er Auditeur, dann Regimentaquartiermeifter beya 
gräfich Kunheimfchen Regiment in Berlin gewefen. 
Von ihm fchreiben fich die genealogifchen Nachrichten 
der Pelkowskyfchen adelichen Familie her. Auch 
hinterläfst er eine ftirke Sammlung von Wappen 
und mehrere‘ zur Heraldik und Genealogie gehörige 
Schriften, 


VIII. Beförderungen, Belohnungen w. f. w. 


Der reformirte Profeffor Hr. Joh. Fried. FFh. Thym 
in Halle, bekannt durch theol. Schriften, hat an die 
Stelle des mit Tode abgegangenen Prof, Grack, den 
Ruf als Profefor am Joachimsthalfchen Gymnañum 
in Berlin erhalten und denfelben angenommen. 


Der König von Preufsen hat dem Capitain Lieu- 
tenant Hn. von Koeller in Itzehoe für die von demfelbem 
herausgegebene Uniformzeichnungen der dänifchen Ar- 
mee ein gnädiges Handfchreiben nebft einer goldenen 
Tabatiere zuftellen lafen. 

Dem in Berlin fich aufhaltenden Mathematiker 
Soldner hat der König 200 Rthir jührlich bis zu feiner 


Anfteilung im mathem. oder aftronomifchen Fache ver- 
willigt. Diefer noch junge Mann, der Sohn eines 


Landmanns aus dem Anfpachifchen , zeigte fchon in 
früher Jugend Neigung zur Geometrie und Aftronomie, 
Der Kapellan Oeferlein in Feuchtwang wurde auf ihn 
aufmerkfam, und vermochte die Eltern , den Sohn ftu- 
Er wurde in Anfpach von dem Pro- 
feffor und Kammeraffeffor Yelin unterrichtet, und zwar 
mit dem Erfolge, dafs der junge Soldner den akademi- 
fchen Unterricht in Erlangen felbft nach dem Urtheil 
des Hofe, u. Prof, Mayer nicht weiter bedurfte. Er 


begab fch nach Gotha zu dem berühmten Aftronomen 
ve 


dieren zu laffen. 
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von Zach, von da nach Halle zu Flügel, und dann 
sach Berlin zu Bode, Soldner hat zwey Abhandlun- 
gen drucken lafen, 1 Ueber die relutive Bewegung der 
Fixfterne. 2 Ueber die dblenkung des Lichtftrahls son 
jener geradi inigten Bewegun 2: 


Der Fxdirector Merlin hat feine Stelle als Regie- 
rungsfubflirut beym Cafations- Tribunal niedergelegt, 


Der ehemal. franzöfifehe Staatsrath und nachheri. 
ger Marine Präfect zu l'Orient, Dan. Lescallier, hat 
die Prafectur von Guadeloupe erhalten. An feine Stel- 
le kommt der bisherige Viceadmiral T’hevenard, der 
im vorigen Jahre Memoires relatifs à la Marine her- 


ausgab, 

Der Divihonsgeneral Audreoffy, VE mehrerer 
topographifchen Nachrichten über Acgypten, und einer 
Gefchichte des Canals von Languedoc, ift zum Gene- 
raldirector des Kriegsdepots zu Paris ernanut worden. 


Der Arzt Faye, ehemaliger Intendant des Gefund- 
brunnens von Bourbon PArchambault, über den er 
1778 ein befonderes Werk herausgab, hat jetzt wie- 
der die Aufücht über diefen Gefundbrunnen erhalten. 


Die königl. Akademie zu Stockholm hat die bei. 
Sen berühmten Chemiker, den franzôfifchen Staatsrath 
Fourcroy und den Senator Berthollet zu Mitgliedern 
aufgenommen, 


Die Société medicale d’emulation zu Paris hat kürz- 
lich den Profeffor Barthez zu Montpeliier und folgende 
[panifche Gelehrte zu Ehrenmitgiiedern aufgenommen : 
1) D, Zeno Alonzo, eriten Beamten im Minifterio der 
Gnadenfachen und ‘der Juftiz; 2) De Ant. Jof. Cava- 
nilles, Director des königl, botanifchen Gartens zu Ma- 
drid; 3) D, Jef, Celeft, Mutis, königl, Botaniker u, 
Afironomien, der die botanifche Expedition nach Sane 
tafe de Bogota dirigirte, und gegenwärtig eine Flora 
von Neugranada zum Drucke bercitet, 


IX. Vermifchte Nachrichten. 


Bey den mannichfaltigen Quellen, fich über die 
Fortfchritte der Kuhpocken.. Impfung, befonders in 
Deutfchland zu unterrichten, werden wir uns, wie 
bisher, nur auf ausgezeichnete Nachrichten, befonders 
des Auslandes, einfchränken, Dakin gehört folgende : 
„Bie Mahpocken-fmpiuüng triumphiert auch in Spanien 
über die Hindernifle des Vorurtheils. -Mehrere Aerzte, 
als Lazuricoa, Azoala und Jarrigny verfolgen die Ver- 
fuche mit detfe jien fehr glücklich, Hr, Onis, ein Be- 
anter fm Minifterium, war der erfte, der feine Toch- 
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ter impfen liefs; mehrere vornehme Perfonen folgten 
ihm nach, Der Minifter Alonfo liefs fich felbft imp'en, 
und wird feinen minifteriellen Einfufs dazu benutzen, 
fie nicht nur :n Spanien auszubreiten, fordern fie auch 
nach Amerika und auf die Philippinifchen Infeln zu 
verpllanzen, von WO fie leicht nach China eingeführt 
werden kann. (Welche Verwüftung dort und in den 
benachbarten Ländern die Pocken anrichten, ift aus 
neuern Reifcbefchreibuugen zur Guüge bekannt.) 


Die gegenwärtig zu Turanto in Garnifon ftehen. 
den Tranzofen befchäftigen fich mit der Aufgrabung der 
Ruinen diefer berühmten Stadt. Sie haben bereits ver. 
fchiedene Cameen gefunden, und hoffen bald mehr zu 
entdecken, 


Nach einem Berichte des franzöhfchen Kriegsmi- 
niilers, an dem Oberconful, werden .die vier neuen De- 
partements am Bhein, das Land zwifchen der Etich u, 
Adda, Piemont und die Schweiz auf diefelbe Art aut- 
genommen, wie Frankreich auf den caflinifchen Kar- 
ten dargeftellt ift, an welche fich diefe neuen anfchiie- 
fsen follen, An den Karten der Rheindepartements ar- 
beiten, neben dem Aftronomen Tranchot, 12 Ingenieurs 
und 12 Gehülfen, die ihr Centralbureau in 
haben, In Cisalpinien wird die Arbeit von 
genieur Brofher dirigirt. Dort fo wie in Piemont if 
man ichon weit vorgerückt, Auch arbeiten 12 frais, 
Ingenieurs, in Vereinigung mit Laudes - Ingenieurs, un- 
ter Bonnes Direction, an einer Karte von Baiern; und 
‚8 Ingenieurs find mit einer Karte von Schwaben nach 
den vom General Moreau gefämmelten Materialien þe- 


(chäftigr, 


Anchen 
dem- Ia- 


— 


Der bisher fchon fehr fchätzbare franzöfifche Staats- 
Kalender: Almanach national. wird vom künftigen 
Jahre an für die Statifiker noch wichtiger werden, 
da die Regierung, von der Nützlichkeit deffelben 
Uberzaugt t den, Nirmiften den Auftrag gegeben har, 
demielben Almanach allein alle Notizen zuglieferag damit 
@iefen die möglichfle Genauigkeit gegeben werden 
könne, | 


Die berühmte franzôlifche Malerin Lebrun, die 
fch feit 7 Jahren in St, Petersburg aufhielt, und 


«bey allen. drey Souverainen, unter deren Regierung 


lie lebte, in Gnaden ftand , hat Geh kürzlich yon dort 


nach Berlin. begeben, ~, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I.. Veržeichnifs 


der auf der Univertät zu Jena für das halbe 
Jabr von oHeiaelis 1801, bis Oftern 1802. 
angekündigten Vorlefungen. 


Der Anfang ift auf den ro October beftimmt. 
I. WissenscnArsen ÜBERHAUPT., 
Aue Encyclopädie lehrt nach Eichenburgs Wif- 
fenfchaftskunde Hr, Hofrath Schütz. 
Allgemeine akndemifche Methodologie trägt öffent). Hr. 
Hofrath Eichfüdt vor. 


Allgemeine Literaiurgefchichte ve Anf. bis zum 5 Jahrh. 
n. Chr. Hr. Ilofrath Schütz. 


II. GoTTESGELAHRHEIT. 

Die Pfalmen erklärt Hr. Prof. Igen. 

Die kieinen Propheten Hr, Adjunct Haller. 

Hermencstik des N. T. lehrt Hr. Geh. Kirch, Griesbach, 
ü. zeigt zuyleich die Anwendung derfelben bey Er- 
klärung der Leidens- und Auferfichungsgefchichte. 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und Lukas, nach 
f. Synopfis Hr. G. ER. Griesbach. 


Die Johanneifchen Schriften nebft den kathotifchen Brie- 
fen Hr. Dr. Panlus., 


Das Evangelium Johannis Mr, Aj. Haller, 

Die dicta c'ufica des A. u. N. T. Hr. Prof. Augufti. 

Dogmatik iehren IMr, Dr. Paulus; n. Stäudlin Hr, Dr. 
Schmid necit Examiniribungen darüber; Her, Prof. 
gerund Hr. Dr, Nicthommer. _ 

Religions- und Sititnlehre für Volksunterricht Hr, Dr. 
Nietkammer. 

Hiforifch-kritifche Einleitung in die ymbolifchen Bücher 
der luıherifchen Rirche Hr. Prof. Augufti. 

Allgemeine Dogmengelchichre Hr. Prof, Augufi. 

Den zweyten Theilvder Rirchengefchichte nebft Reformas 
tionsgefchichte n: Schrörkh Hr. G. KR. Griesbach. 
Homiletik mit proktifchen Übungen Hr. Dr. Niethammer. 

Homiletifche Übungen leitet Hr, Prof, Ligen. i 
Paforaltkeologie und Cajrijtik lehrt Hr. tan, ES OREr- 
Katechetik verbunden mit katechetifchen Ubungen Ir. 
D. Niethammer. 
Katechetifche Übungen Nelt auch Hr. CR. Oemler an. 


Die Übungen des theologifchen Seminarium leitet Hr. 
D. Schmid. 

Ein Disputatorium hält Hr. Prof. Paulus. 

Ein Examinatorium Ur, Prof, Augufi. 


III. RECHTSGELAHRTHEIT. 


Die Methodologie der Rechtswiffenfchaft trägt n. f. Lehrb. 
Ir. Juftizrach Hufeland öffent]..vor. 

Die Injlitutionen des bürgerl, Rechts n. Heineccius 
Iir. Geh. Juftizr. Reichardt, u. Hr. D. Neuber. 

Infitutionen aller pofitiven Rechte n. f. Lehrb. Hr. Ju- 
ftizr. Hufeland, - 

Einige Fragmente d, Pandeeten wird nach vorausge- 
fchickten Grundfätzen der grammatifchen Auslegung 
Ilr. Geh. Juftizr. Reichardt Öff. erklären. 

Die Pandecten n. Hellfeld Hr.G. Juftizr. Reichardt und 
Tr., D. Köchy. A 

Das Formundfchaftsrecht aus den Pandecten, oder das 
26 und 27 Buch derfelben, Hr. D. Gensler. 

Das deutfche Staatsrecht n. Pütter Hr. Hofrath Schnau- 
bert. 

Von den Reichsiehen handelt 6Æ, derfetbe. 

Das deutfche Privatrecht Hr. IR. Hufeland. 

Die Grundzüge feiner künftigen Vorlefungen über das 
Sächfifche Privat- und öffentl. Hecht wird Hr. D, 
Böttger darlegen. 

Das gemeine in Deutfchland geltende peinliche Recht m 
f. Lehrb. erklärt Hr, Prof. Feuerbach. 

Über den kleinen Struv liefet Hr. D. Z7/erther. 

Die Inteftaterbfolge n. Koch lehrt Hr. D. FY’ertker. 

Die Theorie des gemeinen bürgerl, Pracejfes n. fınorr 
Hr. Prof. Mereau. 

Die Theorie des Reichsprocefjes n. Pütter Hr. 
Schnaubert, 

Den Procefs mit praktifchen Übungen und der Referir. 
und Entfcheidungskunft verbunden Hr. Hofr. Schnau- 
bert. 

Allgemeine und befondere Practica über den Procefs, 
nebit Aeferirkumft, halten noch Hr. Prof. Mereau s; 
Hr. D. Vöiker; n. Olze Hr. D, v, Helifeld und Hr. 
D. Gensler. 

Die gerichtlichen Klagen und Einreden erläutert Hr. D- 
FT/erther und n. Schmid Hr, D, Gensler. 
(8) O 


Hofr. 


Ein 


aalı 


Ein jurififch- praktifches Converfatorium fetzt Hr. Prof, 
Mercau fort, und Examinatoria über die Pandecten 
halten Ir. D. Völker; Hr. D.v. Hellfeld (nach f. 
Vaters Comp., nebft praktifchen Ausarbeitungen) ; 
Hr. D. Böttger nebft Dispetirübungen n. Walch. 
Die letzten ftellt auch nach demfelben Leitfaden Hr. 
Dr. Walch, und überdies noch ein Examinatorisin 
über die Infitutionen an. 


IV. ARZNEYGELAHRTHEIT, 


Eine Einleitang in die medicinifche FViffenfchaft und Rung 
trägt Hr. D. Kitian vor. 
Die Grundfätze des Brownfchen und anderer neuen Sy- 
fieme erklärt und beurthetit Iir. Prof. Stark. 
Die Anatomie lehrt nach f. Lehrb, Hr. Geh. Hofrath 
Loder. 
OReologie n. Loder Hr. Prof, Bretfchneider und Hr. D. 
Froriep. 
Phufiologie nebh medicinifcher Anthropoiogie n, f- Lehrb. 
Hr. Geh. Hofr. Loder. 
Aligemeine und befondere Pathologie Hr. Hofr. Nicolai, 
und n. Röfchlaub u. eigenen Thefen Hr. D. Kilian. 
Semiotik neblt allgemeiner Therapie Hr. D. Kilian. 
Allgemeine Therapie Ile. Hofr. Nicolai. ; 
Befondere Therapie, nach den Grundfätzen der Erre- 
gungstheorie, Hr. Prof. Stark; desgl. Hr. Prof. 
Suckow. 


Von hufterifchen und Aypochondrifchen Zufällen und ih- 
rer Heilart handelt Hr. KR. v. Helfeld. 

Die Lehre von Anlegung der Bandagen, nebh der Leh- 
re von Brüchen und Ferrenkungen Hr. Hufchirurg. 
Bernfein. 

Theorie und Praxis der Geburtshülfe und die Leekrevon 
dex Krankheiten den Fffeiber und Neugebornen, zu. 
gleich mit praktifchen Übungen in dem Entbindungs- 
inftitut Hr. Hofrath Stark; desgl. mit Zuzichung des 
Loderfchen Apparats Hr. D. Froriep, welcher auch 
privatif]. ein Cafuificum in der Geburtshülfe halt, 
und die Übungen in Accouchiren im herzogl. Entbin- 
dungshaufe fortfetzt. 

Gerichtliche Arznezwijlexfchaft in Verbind. mit medi- 
cinifcher Polizey n. Metzger und Hebenftreit Hr. 
Geh. Hofr. Griner. 

Materia medica Ir. KR. von Helfeld; nebh Receptir. 
kun? Hr. Prof. Suckew und Ir. Prof, Bretfchneider, 

Die L'unft Recepte zu fchreiben Hr. Hofr, Nicolai, 

Pharmacie n. f. Handb. Hr. Prof. Götzling. 

Gefchichte und Heilung der venerifchen Krankheiten Hr. 
Prof. Bretfchneider. 

Einimpfung der Kukblattern, nebft Experimenten, Ir. 
Prof. Bretfchneider. 

Klinifche Übungen leiten in den beiden klinifchen An- 
ftalten Hr. Geh. Hofer. Loder in Verbind. mit Hn. 
Prof. Suckow und Hao. Hofchirurg. Bernflein; des- 
gleichen Fr. Hofr. Stark und Hr. Prof. Stark in Ver- 
bindung mit Hn. Prof. Bretfchneider. 

Praktifche Übungen in der Geburtshülfe im hiefigen 
herzog]» Eintbindungshaufe Hr. Geh. Hofr. Loder 


une 
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und Hr. D. Froriep, desgl. Hr. Hofr. Stark u. Hr 
Prof. Stark in ihrer Entbindungsanftalt. 


Ein theoretifch - praktifches Converfatorium hält Hr. D. 
Kilian. 


V. Pırırosorzie, 


Eine Einleitung über die Idee und Grenzen der wahren 
Philofcphie gibt Hr. Prof, Schelling, und unentgeldl. 
Hr. D. Hegel. 2 

Gefchichte der Philofophie lehrt Eg, Hofr, Ulrich. 

Logik n. í. Lehrbuch Hr. D. Schmid, und n. Schmid 
Hr. Prof, Tenzemasi. 

Logik und Metaphyiik Hr. Hofr. Hennings, Hr, Hofr. 
Ulrich n. f. Handb. und Hr. D. Hegel. 

Transcendentai-Logi: und Iletaphyf£k n. f. Grunérifs 
Hr. D. Schad. 

Aligemeines Syftem der Philofophie n. f. Lehrb. Hr. Prof, 
Scheiling. 

Syftem der Transcendentalphiloforkie n. f. Grunërifs à. 
Wiffenfchaftslehre Hr. D. Schad. 

Philofophie der Skeptiker Hr. Adi. Airken. 

Nuturrecht n. f. Lehrb, Hr. Jaftizr, Hufeland und n. 
Dictaten Hr. Prof. Feuerbach. 

Natur- und Völkerrecht Iir. Hofr, Henrings und Ur. 
Hofr. Ulrich n. f, Lehrb, 

Natürliche GE. Hr. Hofr, Ulrich, 

Philofophifche Anthrepologie Hr, I b 
se on polog lofr. Hennings u. Hr. 

Pädagogik n. Niemeyer Hr. Rector Danz. 

Ein philofophijches Difputatorirm fetzt Hr. Hofr, Ulrich 
fort; desgl. hält eines in Verbindung mit Hno. D. 
Hegel, Her. Prof. Schelling. 


VI. MATHEMATIK. 


Eine Einleitung in das Pr A- Studium der Mathematik 
gibt Ir. Prof. Stahl. 

Reine Mathematik nebit einer Einleitung in die höhere 
Mathematik Tr. Hofr. Voigt n. eignen Sätzen, und 
Hr. Prof. Fifcher n. f. Lehrb. ingl. Hr. Prof. Stahl, 
und zwar die Geometrie n, Lorenz, die Arithmetik 
n. f. Handbuch, 

Angewandte Mathematik Hr. Hofr. Voigt; und n., Huth 
Ur. Prof, Fifcher. 

Buchflabenrechnung und Aigebra 7 

Differential- und Integralcalcal C tr. Prof, Stahl. 

Combinatorifche Analutik n. f. Lehrb. \ 

Algebra und höhere Geometrie Hr. Prof. Fifcher, 

Afronomie n. f. Lehrb. Hr. Iiofr. Yoigt. i 

Bürgerliche Baukuuft, belonders Landbarkunf n. Izzo 
Hr. Prof. v. Gerfienbergk. 

Cameralrechnungswefen Hr. Prof, v, Gerfenbergk, 

Gerichtliche Mathematik, Derfelbe- 

Lehrbegriff der gefammten Kriegswien] chaften Hr. Prof. 
v. Gerftenbergk. 

Die Lehre von den Tönen und dem Gyunde der Mufik 
behandelt unentgeldl. Hr. D. Pansuer, 

Zu Privatifimis über einzelne Theile der Mathematik 
erbietet eh, Hr. Prof. Fifcher, 

VII. 
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VII, NATURWISSENSCHAFTEN, 


Experimentalphyfik n. Erxleben lehrt Hr. Hofr. Voigt. 

Mineralogie n. f. Handb. u. mit Benutzung des herzogl. 
Mineraliencabinets, der Sammlung der mineral, So- 
eietät und feinem eigenen Hr. Prof. Le«z: 

Gefchichte der Mineralogie Er, D, Schwabe. 

Gefchichte der‘Fofhlien und Petrefacten Ir. Prof. Lenz, 

Geologie n. f. Lehrbuche öffentl. Hr. Prof. Baifch. 

Theoretifche und praktifche Chemie 8e f Handb. Hr, 
Prof. Göttling. 


VIII CAmsnAaLWISSENSCHAFTEN, 


Cameralwiffenfchaften tragen Br. Hofrath Ulrich und n, 
Suckow Hr. Prof. Fifcher vor. 
Forfiwifenfchaften Hr. Prof. v, Gerfienbergk, 


IX. Historische Wisshwsomartem 


Neucre Gefchichte n, Heeren Hr. D. Breyer. 

Deutfche Reichsgefchichte n, Pütter Hr. Hofr. Heinrich, 

Europäifche Staatengefchichte n, Meufel Hr. Hofr. Hein. 
rich, u. n, Spittlee Hr. D, Breyer. 

Gefchichte der Römer v, Zerfiôrung Karthagos cn bis 
auf die Schlacht bey -Actium unentgeldl. Hr. D. 
Schwabe, 

Gefchichte des Königreichs: Ungarn öffentl, Ir. Hofr. 
Heinrich, 

Cefchichte 
Breyer. 

Diplomatik n. Gatterer Hr. Prof, Mercar. 

Gefchichte der fchônen Künfte, befonders der Antike 
Hr. Hofrath Ulrich. 


des M. de Pomtal unentgeldl. Hr. D, 


X. PurLoLocız. 


Hebräifche Grammatik n. Schneider, nebft Analyfe des 
Buchs Jofua, Hr. Adj. Haller. 

Das Arabifche und Syrifche Hr. Prof. Igen. 

Das Arabifche, Syrifche und Chaldäifche N. Paulus n. 
Michaelis Hr. Adj. Haller. 

Schneider's Eclogas phyficas erklärt öffentl. Hr. Hofr. 
Schutz. 

Homer's Iliade Hr. Hofr, Eichfäge, 

Die Römifchen “Antiquitäten, befonders die Bechtsalter- 
thümer, trägt nach eignen Dictaten Hr. Hofr. Eich. 
fiüdt VOY. i 

Plartus Gefangene erklärt unentgeld!, Hr. Rector Danz, 

Die wöchentlichen Vorlefungen der lateinifchen Socierüt 
über. verfchiedene mit der Philologie verwandte Ge- 
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genftände, nd die Übungen derfetben im Interpretis 
ven u. Disputiren leitet Hr. Hofrath Eichfädt, 

Zu Privatifimis erbieten fich in den orientalifchen Spras 
chen Hr. Prof. ligen und Hr. Adj. Haller; in der 
griechijchen und lateinifchen Sprache Hr, Hofr. Eich 
flüdt; in Dispatir - und Schreibeubungen Hr. Prof. 
Iigen, Hr. Hofe. Eichfiädt und Hr. D, Schwabe, 


XI. Nev:re SPRACHEN, 


Das Esgtifche lehrt Hr, Nichelfon u. Hr. Seebach.) 

Das Franzöffche Hr. Henry, Hr, Scebach, Hr. D'O- 
berten und Hr. Persot. 

Das Italiänifche Hr, de Valenti. 


XI. Freie RUENSTE. 


Reitkunft lehrt Hr. Stallmeifter Seidler. 

Fechtkunft Fir. Hauptmann v., Brinken, 

Mufik Hr. Capellm. Stamitz, Hr. D. Schröder. und die 
Hn. Schick, Eckart und Richter. 

Mechanik mit Geometrie und Architektur Hr. Hof- 
mechan. Schmidt. 

Zeichen- und Malerkun Hr. Zeichenm. Oelime, 


Tanzkunf Hr, Tanzmeilter Hefe. 


II, Vermifchte Nachrichten, 


Die in Na 104. mitgetheilte Verordnung der cise 
alpinifchen Republik’ gegen den Nachdruck vom o May 
d. J. ił beynahe eine völlige Copie des vom franzöfi- 
fchen Nationalconvente am Igten Jul. 1793. gegebenen 
Gefetzes über diefen Gegeaftand, nur mit dem Unter- 
fchiede, dafs in Frankreich der Nachdruck felbft mie 
einer dem Werthe von 3000 Exemplaren gleichkom- 
menden Summe, der Verkauf von Nachdrücken aber, 
mit einer dem Werthe von 500 Exempl. gleichkommen- 
den Summe beftraft wird, 


Von den hier flüchtig gewordenen Celtifchen Bar- 
den, welche ich im April durch den Reichsanzeiger 
verfolgte, hat fich der eine Mich. Konelly wieder bey 
feiner Fahne eingefunden, und ich habe mit unfers Hn. 
Turks Beyftand den Anfang gemacht, Bardenlieder 
und Weifen aus feinem und zweyer andern fich noch 
gefundenen Irländer Munde aufzunehmen, wovon ich 
bald eine Probe Öffentlich bekannt machen werde. 


Halle d. 28 Auguft ı80r. A 
J. Ce C. Rüdiger. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücker, 


Bey V'arrentrepp und JP enner in Frankfurt am M. 
ift zu haben: A 
Briefe eines Neulings an den Verfafler der polite Ge- 


fpräche im Reiche der Todten, rebft beygedruckten 
3 Auffätzen aus diefen Gefprächen, wodurch diefe 
Briefe veranlafst worden find, er. ge Ste Goar, J. 9. 
der Rep. = 


Es it zu erwarten, dafs der Theil der jüdischen 
Na- 
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Natiön, welcher auf Bildung Anfpruch macht, fo wie 
diejenigen, welche diefe. Gemeinde interefsirc, diefe 
Schrift nicht ungelefen lafen werden, f 


nn 


Anzeige für Ärzte. 

In der vergangenen Oltermefle erfchien 
Archiv für medicinifche Erfahrunr. Herzuszege- 
ben von Ernf Horn D-, und Prof. der Medicin 
in Braunfchweig. ŒÆErfter Band, gr. ge. Leipzig 
bey Vilh. Hein 1807. 2 Rthir. 16 gr. 
Keine Wiflenfchaft umfafst ein fo weites und reich- 
haltiges Feld als die Medicin. Sie fufst auf die Br- 
fahrung und diefe ift uner[chöpflich, Es war daher 
ein fehr beyfallswürdiger Gedanke des fcharfünnigen 
und gelehrten Hn, Verfäflers, ein Archiv für medici- 
nifche Erfahrung anzulegen, wo man die FORT 
der mancherley Beobachtungen und Verfuche aufbe- 
wahrt finder, und das für den Theoretiker eben fo 
belehrend als für den Praktiker nützlich ift, Diefer 
erfte Band entfpricht vortreflich dem durch öffentliche 
Blätter bekannt gemachten Plane. ‚Sehr zweckmäfsiæ 
eröfnet {ich dies. Archiv für medic. Erfahr. mit einer 
fcharfinnigen Abhandl. über Erfahrung befonders in 
Rückfiche der Medicin von einem Ungénannten. Hier- 
auf folgt ein gründlicher fachreicher Auflntz des Her- 
ausgebers, welcher trefliche Erfahrungen über das fo- 
genannte Kindbetterinfi-ber entra. Die vier Frag- 
mente über die medicinifche Klinik liefern zugleich 
ein. authentifche Berechnung der Sterblichkeit im 
allgemeinen Krankenhaufe zu Wien, in Beziehung 
auf die in denfelben gebräuchliche Behandlungsarten 
von Jofeph Trank. Den Bel:hiufs machen fechs 
gründliche Recenfionen medicinifch klinifcher Schrif. 
cerf! Aus diefer kurzen Inhaltsanzeige fishe man, 
welche intereffeute Gegenfländs in diefem Bande ab. 
gehandelt find, und wie viel nützliche Belehrungen 
fich noch in den folgenden Heften von dem Hno., Her- 
ausgeber erwarten lafen. Das fehr gefällige Äufsere 

diefes Archivs entfpricht feinem innern Gehalte. 


IL. ss 


In Frankfurt am Mayn wird, am $ten November 
und folgenden Tagen, eine reichhaltige und fchöne 
Sammlung von gebundenen Büchern aus allen Wiflen- 
fchaften, von Kunftwerken und geographifchen Karten, 
in öffentlichem Ausruf verfteigsrt, Diele Sammlung 
verdient in jeder Auckficht die befondere Aufmerkfam- 
keit dex Bücherliebhaber, welche fich Catsiogen davon 
an folgenden Orten verichalfen können: Vus 

In Anfpäch: bey Hrn. Prof. und Schlofsbihliothe. 
kar Goefs. Augsburg: b. fra. Conrector Bachmeier. 
Baireuth: b. Hru. Foftmeilier lifcher, 


Auctionen. 


Berlin: b. 
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Hru. Sonin, König!. Preufs. Auctions- Commiffär. 
Braunfchweig: b. Hrn. Antiquar Feuerllacke, Bre- 
men: b. Hrn. Reichspoftverwalter Schubart, Breslau: 
b. Hrn. Kuufthändgı, Leuckärd. Ceile: b. Hrn. Poft- 
fecretär Pralle jun. Cölln: b. Hrn. Ober - Poftfecre. 
tär HKreyer. Crefeld: b. Hrn. Buchhändler Schüller, 
Danzig: b. Hrn. Buchhändler Trofchel, Deutz: be 
Ilrn. Ober- Poft - Amts - Secretär Dietz. Dresden: b, 
Hrn. Antiquar Ronthaler. Duisburg: b. Hrn. Con- 
fector Cramer. Eiberfeld: Bb, Hrn. Chr. Theod. Wup- 
permann. Erfurt: b. Hrn. Proclamator Hendrich. 
Frankfurt am Mayn: in der Varrentrapp.- und VVen- 
nerfchen Buchhandlung; b. Hrn. Antiquar Hacker und 
b; Fien. Auctionator Rlebinger. Göttingen, b: Era. 
Buchhändler Schneider.. Gotha: in der Expedition 
des Reichs-Anzeigers. Halle: bey Hrn. Auctiongtor 
Kaden, und b. den Hrn, Antiquaren Lippert, Schuchard, 
Mette. Hamburg: b. Hrn. Aug. Friedr, Ruprecht, 
Hannover: b. Hrn, Commillir Freudenthal. Helmr 
ftädt: b. Irn. Fleckeifen, Jena: b. Hrn, Hofcommif- 
far Fiedler. „Königsberg: b, Hrn. Göbels und Unzer, 
Leipzig: b. Hrn. Antiquar Meyer und bey Hrn. 
Auctioas- Caflierer Geau, Nürnberg: b. Hrn. Notar 
und Antiquar Lechner, Prag: b. Hrn. Cafpar Widt- 
mann. Salzburg: b.: Hren, Prof, und Bibliothekar 
Vierthaler. Stuttzard: b, Hern, Antiquar Cotta, Ulm 
b. Hrn. Profeffoe Schmidt, Wetel: b, Hrn, Buchh. 
Bredow. Wien: b. Hrn. Buchh. Binz. 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Bey den Berlinfchen Stadtgerichten ift die zum Nach- 
laffe des hiefelbft verftorbenen Buchhändlers Fofs jun. 
gehörige, alihier befindliche und bis jetzt fortgeführte 
Buchhand'ung mit der gerichtlichen Taxe der 30,011 
Rthle. 15 gr. — Theilungs halber und zwar derge- 
ftair fubhaftirer, dafs der Verkauf nach dem Zuftande 
gefchiehet, worin fich diefelb. zur Zeit der 
genommenen und in unferer Regiftratur näher einzu- 
fehenden Taxe befunden har, folglich diefelbe feit dem 
für Rechnung des künftigen Käufers geführte und die- 
fem zur Bedingung gemacht wird, dafs er fie mit Ge- 
wine und Verluft in der Art übernehmen mufs, und 
find termini licitationis auf den gten October ISOT, 
den rıten Jannar 1802, und den réten April 19062, 
jedesmal Vormittags um ro Uhr auf dem Berlinifchen 
Rathhaufe in gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt an- 
gefetzt worden, dafs'imJetzten Termino, falls nicht 
befondere vorkommende rechtliche Umflände ein An- 
deres nothwendig machen, obengedachte Buchhandjung 
unfehlbar dem Meiftbietenden zugefehlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden höhern Gebote keine 
weitere Rückficht genommen werden foll, 

Berlin, d. 30 May Igor. 
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Sonnabends den ıgm September 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Nacheicht 
von 
IT ie bekin gs \ 2 2 

auf Gefchichte und Erfahrung gegründeten thecretifch- 

praktifchen 

Wafferbaukunt. 

Vz diefem Werke find nunmehr drey Quart - Bände 
erfchienen. Sie enthalten vier Abtheilungen der- 
jenigen PVilfenfchaft, die man YV/afferbaukunft nennt: 
nämlich x°- den Flufsbau 2° den Seeuferbau 3°* den 
Hafenbau 4°: die Lehre, wie und auf welche P7 eife man 
Sümpfe und Seen entwäffert und austrocknet; und dürre 

anfruchtbare Gegenden bewäffert. 

Überall wird in diefem Werke die Ausübung mit 
der Theorie, wenn diefe in Praxis einer Anwendung 
fähig ift, verbunden; und die berühateften und in. 
fructivften Wafferbauanlagen in Europa werden, wenn 
zuvor die Grundfätze und Maafsregeln, nach denen in 
Praxis verfahren werden follte, aufgeteilt find, rai- 
fonnirend befchrieben und mit getreuen Kupfer- Dar- 
ftellungen we à So ftellen die drey erfchisnenen 
Bände faft alle die wichtigiten \Verke jener gerannten 
Abtheilungen, die in Holland, Frankreich und Dzutfch- 
and diefleit der Elbe und Donau angetroffen werden, 
dar. . - 3 

Der- vierte Band wird die Mafchinen aller Arh, 
deren man fich zum Austrocknen und zur Aufführung 
von Wafferbauwerken bedient, fo wie den Deich. 
‚Schleufen- und Canalbau enthalten und der fünfte Band 
wird dem Brückenbau und der Lehre, wie man einzel. 
ne Feftungen und ganze Länder , vermittelt künfllicher 
Inondationen vertheidigt, gewidmet feyn. 

Zu diefen fünf Bänden kommen etwa Einhundert zwey 
und zwanzig Kupfer von einerley Gröfse, 

Bis jetzt koften die drey erften Bände 120 Fl. und 
die Pränumeration auf den vierten Band ift 4 Frie- 
deichsd’or oder 38 FL VERRE 7 CP zu 
„det, der erhäit die vier erften 


orto frey an mich einfe: : : 
ind von denen nur noch 08 Exemplare complettirt 


werden können. 
Buchhändler, und foïche Liebhaber, die 4 Exem- 


plare von mir verfchreiben, erhalten 164 pCt, Rabatt, 
Dagegen bezahlen fie gleichfalls baar. 

Diejenigen, welche das Werk durch die dritte 
Hand beziehn, muüfen fich alfo einen höhern Preis ge- 
fallen laflen. | 

Der Preis diefes Buches kann wohl nur Demjeni- 
gen hoch erfcheinen, welcher nicht die damit ver- 
knüpften Ausgaben in Erwägung zieht. In der That 
haben mir meine nach Frankreich, Holland und den 
Küften der Nordfee unternommenen Reifen; meine Bi- 
bliothek ; und die grofse Sammlung von Planen und 
Zeichnungen, wovon die Kupfer zeugen, beträchtliche 
Summen gekoftet. WVirft der Liebhaber und Kenner 
auch nur einen Blick auf die grofsen und vielen Ku- 
pfer, die keine Ideale, fondern wirkliches Local oder 
ausgeführte Bauwerke darliellen: fo wird er hoffent- 
lich diefes Buch nicht fo theuer finden, als gegenwär- 
tig andere Bücher in Deutfchland verkauft werden. 

Da die Wafferbaukunft unter diejenigen Wilfen- 
fchaften zu zählen ił, worin man in der Praxis nur 
durch eigne und anderer Erfahrungen glücklich feyn 
kann: fo mufs der Hydrotect und Ingenieur, der fei- 
nem Staate mit Nutzen dienen will, entweder felbfk 
viele und mancherley Erfahrungen in allen Abtheilun« 
gen éiefer fo weitläuftigen Wiflenfchaft gemacht haben, 
er mufs gereifst feyn und die lehrreichften Bauanlagen 
genau kennen, nicht nur die Gefchichte ihrer Erbau. 
ung, ihre Conftruction, fondern auch ihre Wirkung. 
Wie fchwer hält das aber nicht! Ja ich würde felbft 
nie zu alle den Anffchlüffen, die nôthig nd, um das in- 
nere VVefen derer Bauanlagen, die ich befchreibe, zu 
kennen, gelangt feyn, wäre ich nicht als ein Schrift- 
fteller, der diefelben benutzt, bekannt gewelen. Nur 
allein diefe Rückficht konnte mir die Ingenieure geneigt 
machen, um mir ihre Sammlungen, die fie während 
ihren Dienfijahren gemacht, oder von ihren Vorgän- 
gern gefunden hatten, mitzutheren, und auf diefe 
Weile beütze ich Schätze, die man nur Zerftreut an- 
trife, und zu denen man nicht mit Gelde gelangen 
kani. 

Wenn alfo die Erfahrungen im Gebiet der Wafer- 
baukunft lehrreich und nützlich find, fo darf ich mir 
fchmeicheln: dafs diefes Werk von einigem Nutzen 

(8) P feya 
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feyn werde. , Verhätet es hie und da nur zweckwi- 


drige Anlagen, erfpart es alfo beträchtliche Summen 
beym Bauwefen; giebt es nur einige ‘gute Ideen zu 
neuen Werken; fo kann ich wohl mit Recht der Un- 
terftützung kluger Regierungen und Gefchäftsmänner 
entgegen fehn, ohne dafs ich nöthig habe, fie um Be- 
förderung des Abfatzes zu erfuchen. 


Folgende Karten, die ich herausgegeben habe, 
könnea von mir bezogen werden, gegen gleich baare 
Bezahlung, aber nicht anders. Buchhändier und. fol- 
che Liebhaber, die vier Exemplare, ohne mein Zuthun, 
verfchreibens erhalten 20 pCt. Rabatt, damit fie fie 
nicht höher verkaufen dürfen, als ich fie hier anfetze, 


a) Topographifch-Militairifche Karte von dem Her- 
zogthum Berg, in vier Blatt (Grandaigle) aufgenommen 
von Wiebeking und auf deffen Koften auch herausge- 
geben 132 A. b) Topographiich - Hydrotechnifche 
Karte von dem gröfsten Theil des Nieder-Rheins auch 
als eine Grenrkarte zwifchen Deutfchland, der fran- 
zôfifchen und batavifchen Republik in X Blatt 133 fl. 
c) Ferte von dem grôlsten Theil der batavifchen Re- 
publik in IX Blatt r32 fl. d) Topographifch-Hydro. 
graphifche Karte von den holiändifchen Fiüffen und al- 
le den Gegenden, die zwifchen und an denfelben liegen, 
nach einem grofsen Maafsftabe aus den genaueften Auf- 
nahmen zufammengetragen in XII Blatt 15 fi. e) Ge- 
naue Plane und Harten von den merkwürdigften 
Häfen in Europa in IX Blatt 15 A. f) Karte ven 
dem Rhein von Duisburz bis in Holland, 3 kleine 
Blat 2 A. 


Anmerkung. Zu der Karte a) habe ich eine Nach- 
richt von dem Übergange über den Rhein, den die fran- 
zöfifche Armee unter des General Jourdans und Klebers 
Anführung im Jahr 1795 machten, drucken laflen, die 
Batterien und Lagerflellungen auf der Karte felbft ge- 
nau angegeben, fo dafs fie als ein Beytrag zur 
Rriegsgelchichte angefehn werden kann. 


Zu der Karte b) habe ich eine kurze Erörterung 
def Rheingränze und Vorfchläge zur Verbeiferung des 
Flufsbaues drucken laffen, welche in dem gegenwärti= 
gen Augenblick nicht ohne Interefle feyn wird. 


Zu der Kerte e) habe ich eine Parallele zwifchen 
den englifchen und den franzöhfchen Seehäfen hinzu- 


gefügt. 


Wer indeffen die Allgemeine - Wafferbaukunft be- 
fitzt, der wird, aufser der Karte von Herzogthum Berg, 
die Karten-nicht anfchaffen dürfen: es fey dann, dafe 
er fie oft gebrauchte und alfo für nöthig fände: die 
Kupfer dieles VVerkes zu fchenen; oder dafs er eine 
beträchtliche Kartenfammlung befälse, werin fie wohl 
nicht fehlen foliten. Diefe Bemerkung habe ich hier 
zu machen für nöthig erachtet, zumahl da ich aufser 
von den Karten a und f, nur 75 Exemplare abitehn 
kann, weil die Kupferplatten zu einer franzüf- 
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fchen Ausgabe der Wafferbaukunft gefchont werder“ 
wmüfen. 
Darmftadt im Aug. 1801. 
y C. F. Wiebeking, 
Für{tl, Hefendarmftädtifch. Steuerrash 
u. Oberrheinbau Infpector. 


Die blaue Bibliothek fur Kinder. 

Unter diefem Titel foll eine Sammlung der interek- 
fanteften. Erzählungen Im Feengewande erfcheinen, 
und zwer durchaus dem Kindes-Ajter angemeflen, fafs- 
lich und unfchuldig. Der Verlaffer, einer unferer vor- 
züglichßen, populären Schriftiteller und bekannter 
Freund der Jugend, hat aber nicht blofs die Abficht, 
Kinder durch eine angenehme und unfchädliche Lectü- 
re zu unterhalten, fondern auch, fie zu belehren und 
ihr Herz zu bilden, mit einem Worte: eine vollfländige 
Moral für Kinder, in Märchen eingekleidet, zu fchrei- 
ben; vielleicht die reizendfte Moral, die für Kinder 
gefchrieben werden kann, wenn anders die Kräfte dem 
guten Willen entfprechen, Er wird daher die Aus. 
wahl der Erzählungen nach einem vorher überdachten 
Plan machen, um keine Lücke zu lafen, ohne fich 
gerade deshalb ängftlich an ein Syftem zu binden. — 
Den Stoff dazu nimmt er hauptfächlich aus der be- 
kansten blauen Bibliothek aller Nationen, und wo diefe 
nicht zureicht, da benutzt er auch andere zyeckmäfsi- 
ge Dichtungen der Art. 

Diefe Bibliothek wird in einzelnen Räsdchen zu 
12—16 Bogen in Median 12m0 gefchmachvoii ge- 
Eruckt erfcheineu, uud fo hoffentlich in einer klainen 
Bücher-Sammlung für Kinder ihren Piatz nicht ganz 
unwürdig einnehmen. Wir liefern zur heurigen Mich. 
Melle die eriten 3 Bändchen davon, weiche ein fehr 
angenehmes VVeyhuachts Gefchenk für Kinder ausma. 
chen; und haben davon zwey Ausgaben veranfialtst; 
die eine auf Englifch Poft Papier, miteiner gefchmack- 
vollen Ticel Vignette, uud jedes Bändchen in einen 
himmelblauen Umfchlag gchefret; die andere wohlfeile- 
re, für Liebhaber des Nachdruckes beftimmt (weil man 
in Deutfchland doch auf Alles denken mufs) eben fo 
fauber, jecoch auf gutes Druck Papier gedruckt, ohne 
Vignette, und uugeheftet. Beide Ansgaben find zu 
den billigiten Preifsen in allea guten Buchhandlungen zu 
haben. Privat-Liebhaber, weiche fich deshalb an uns 
unmittelbar wenden, und wenigftens 5 Exemplareige- 
gen baare Zahlung verfchreiben, erhalten davon, wie 
von allen unfern Verlagsartikeln, das funfte Exemplar 
frey oder 20 pro Cent Rabbat, 

Weimar d, 26 Aug. 1801. 
F. S. priv. Induftrie- Comptoir, 


Bey J. Perthes in Gotha erfcheinen ganz unfehlbar 
in bevorftehender Leipziger NMichaeli-Mefeı1go1. 
folgende neue V erlagsartikel, 6 

Anne Vinterfeld: oder unfere Töchter, eingewiefen 
in ihr gekränktes Recht. Eine Gefchichte in Brie. 
fen 
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fen von F. Meifter. g. Mit Titelvignette. 

~ Galletti, J. G. A., Gefchichte des türkifchen Reichs, 
oder Darftellung der Urfachen, welche den Ur- 
fprung, das Wachsthum und den Verfall defeiben 
veranlafst haben. 8. mit Titelvignette. 

Gemälde der vorzüglichften Hauptliädte von Europa. 
Ein Tafchenbuch auf das Jahr ıgo2. 8. m. fu- 
pfern. 

GutsMuths, J. C. F., Bibliothek 
verbunden mit einem Correfpondenzblatt etc. 2r 
Jahrg. 2r B. 2s bis gs u. 3F -o St, gr- 8. 

Heufinger, J. H. G., Familie Werthheim. Ein theore- 
tifch - praktifche Anleitung Zu einerregelmäfsigen 
Erziehung der Kinder. 4% Theil gr. 8. Neue unver- 
änderte Auflage. Pa g 

Hof, lis E A- v» das deutfche Reich vor der fran- 
zößfchen Revolution und nach dem Frieden zu Lü- 
neville. Eine geographifch - flariftifche Parallele. gr. 
8. mit harte. 

Lofius, Tie Fr., Gumal und Lina. Eine Gefchichte 
für Kinder zum Unterricht und Vergnügen, befon- 
ders ura ihnen die erften Religionsbegriffe beyzu- 
bringen 8. 2r Th, Neue Auflage. 

deffelben dramatifirte Sprüchwërter, zur an- 
genehmen und nützlichen Unterhaltuug für Rinder 
gaor Th, g 

(Auch unter den Titel: Sittengemälde aus dem ge- 
meinen Leben, zum belehrenden Unterricht für 
Kinder, drtter Theil.) 

Lofins, R. C., Meiftee Liebreich. Ein nützliches 
Lefebuch für Volksfchulen und bürgerliche Familien 
8. 3r und letzter Theil, mit Titelvignette, 

Mur, 0. G. v., diplomatifche Gefchichte des berühm- 
ten portusiefifchen Ritters Martin Behaim. gr. g. 
Jeue verbeferts Auflage, m. einer Kupfercafel., 
Pigafettu’s, Antonius, Befchreibung von Magellans Rei- 
fe um die Velt, nach der jetzt zum erftenmal er- 
fchienenen Ausgabe von Amoretti überfetzt. gr. 8e 

mit Karten. 

Sittengemälde von London, nebft einer vergleichenden 
Charakterifiik feiner Bewohner. Von H*** in LOu- 
don. 8. Mit “upfern und Pitt's Bildnifs. 

Schlichtegroil, E, Nekrolog 1798. Je Häifte, oder 
des neunten Jahrg. ır B. g. 


der pädag. Literatur 


In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: | 

Kurze Gefchichte der merkwürdigßen Begebenheiten 

des achtzehnten Jahrhunderts fär den Burger und 

Londmann, 3 Theile, g. 'ıgor. Zufammen 

503 Bagen. i | 1 Rthir, 16 gr. 

Das Fublicum hat diefes Bach mit vielem Beyfall 

o dafs auch wenige Wochen nach Ere 


aufgenommen , Í CRE 
fcheinung des erken Theils eine zweyte Auflage deffel. 


ben nöthig wurde, | 

Der Zweck des Verfaflers ifl: čem Lefer eine ge- 
drängte Überächt der Haupthegebenheiten des vergan- 
genen Jahrhunderts zu geben, Er hat fich bemüht, 


pange. En ne | 
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deutlich, mit Ordnung, möglichft unpartheyifch und 
unterhaltend zu erzählen. Eine kurze Inhaltsanzeige 
wird den Lefer in den Stsnd fetzen, zu urtheilen, in 
wiefern er darin feine Befriedigung findet. Der erfte 
Theil enthält: Die Gefchichte des grofsen Nordifchen 
Rrieges von 1700-1721; Gefchichte dec Spanifchen 
Urbfoigekrieges; Gefchichte des Öfterreichifchen Erb- 
folgekrieges vom 1740-1748. Als Anhang: Erzäk- 
lung von dem Erdbeben in Calabrien im Jahre 1793, 
und von der Belagerung von Gibraltar. Der zweyte 
Theil: Gefchichte des fieberjähriren Krieges von 
1756-1763; Gefchichte der Amerikanifchen Revolt- 
tion und Gefchichte der Franzöfifchen Revolution bis 
zu dem Friedensfchlufe von Campo Formio, Der 
dritte Theil: Befchlufs der Gefchichte der Franzôü- 
fchen Revolution bis zu dem Lüneviller Frieden, und 
chronologifche Tabellen über die merkwürdigften Be- 
gebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts. In letztern 
werden die Begebenheiten vom zweyten Range, welche 
nicht weitläuftig erzählt werden konnten, der Haupt- 
fache nach kurz angegeben, fo dafs man nicht leicht 
eine merkwürdige Begebenheit vermiflen wird. Das 
Gauze befchliefst ein fehr voliftändiges Regifter. 
C. 6. Weigel, Buchhändler 
in Leipzig» 


Bey dem Buchhändler A. F. Leich in Alt-Branden- 
burg und in allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu 


“haben : 


Hochow, Fr. Eberhard von, der Kinderfreund. Ein 
Lefebuch zum Gebrauch im Landfchulen. 2 Th. 
Rechtmäfsige Ausgabe. 6 gr. 

Wer üch directe an mich wender, und den Betrag 

poflfrey einfendet, erhält das Exempl. für 4 gr. 

Derfeibe: Der Kinderfreund, oder erfter Unter- 
richt im Lefen 2% gr. 

L'ami des enfans. Ouvrage deftiné à les rendre 
attentifs à ce qu’is lifent. Par Monfeur de 
Bochow de Rekane 3 gr. 

Materialien für den Schulunterricht zur Erweckung 
des Nachdenkers und zur Übung des jugendli- 
chen Verflandes, Ein Lefebuch für Land- und 
Bürgerfchulen 8 gr- 

Schullehrer, weiche 12 und mehrere Ex. unmittel- 

bar von mir verlangen, und den Betrag baar polfrey 
einfenden, erhalten das Exempl. zu 6 gre 


So eben ift erfchienen, und in allen Buchhandiun- 


gen zu haben: 2 


Verfuch einer doctrinellen Auslegung des febenten 
Friedensartikels ven Lüneville, mit einer fehr 
faubern und paffenden Vignette aus Germanien 
1801. brochirt go kra 

Eine Schrift, welche wegen ihres äufserft interet- 

fanten und wichtigen Inhalts die Aufmerkfamkeit von 
gens 
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ganz Europa und befonders von denjenigen beherzigt 
zu werden verdient, denen die Sache felbft zunächk 
gngeht, 


Bey Varrentrapp und Venner in Frankfurt am M. 
it erfchienen : 
Fifchers, G., taturhiftor, Fragmente, zr B. ıgor. 
254 5. in gr. 4. 4 Rthir. 
Inhalt. I. Über die auf dem Erdball verbreitete 
Fülle des Lebens, und das Streben der Naturforfcher, 
diefelbe zu erforfchen. II. Über die Methode in der 
vergleichenden Anatomie und Phyäolegie, nebft Be- 
fchreibung. einer zootomifch - literarifchen Seltenheit. 
III. Über das Parifer Mufeum der Naturgefchichte, be- 
fonders über das Cabinet der vergleichenden Anatomie. 
IV. Über die verfchiedene Form der Affenfchedel mit 
Originalzeichnungen. V. Über die aufserordentlich 
feine Vertheilung der Blutgefifse in den Kiemen der 
Fifche; nebft einigen Bemerkungen über die Leber und 
Lufrbehälter derlelben, als Beytragsorgane des Ath- 
mens. VI. Uber die Ausdünftungsgefäfse einer neuen 
Gattung Cathamnus. VIL. Über fofile Palmen in den 
Wmbergruben zu Liblar. 


II, Bücher fo zu verkaufen. 


Beym Hn. Hofcommiflär Fiedler in Jena find nach- 
ftehende Bücher für beygefetzte Preife und gegen 
Portofreye Einfendung des Geldes zu bekommen. 

1) Rôfeis Infekten - Beluftigungen. 4 Thle. m. ilum. 
K, 4. 20 Rthir, 
4) The Hiftory of the Lives of Abeillard and Heloifa, 
with their genuine Letters, by Berington. Bir- 
mingham, 87. 4. 3 Rıthlr, 
3) Deutfche Encyelopädie, od. Allgem. Realwôrter. 
buch aller Rünfte u. Wiflenfchaften. 9. ıc.ır.u. 12 
Band. 4. 10 Rthlr, 
a) Schauplatz der Künfte und Handwerke, verfertigt 
von den Herren der Acadsinie d. VViffenfchaften zu 
Paris; uberfetzt von Jefil. Erter Band. m. vielen 
Kupf, 4. X Rthir. 15 gr. 
ë) Die Jahrgänge der A. L. Zeitüng von 1789. 91. 
92. u. 1798. jeder Jahrg. für 3 Rthlr, 
6) Gothaifcher Hofkalender auf das Jake 1786 bis 
1800. incl. m. Chodowiekifch. Kupfern; x5 Jahr- 
gänge für | 3 Rthlz. xs gr. 
u, die Jahrg. 1786 Bis 1791, incl, für 1 Rthle, 12 gr. 


Ill. Berichtigung, 
In meinem Vyerke: die allerneuefte Reifen ins In. 


nere von Afrika, herausgegeben von Momus 1e Band 
z 3 7 
betitelt, Und mehrere Druckienler, welche den Siun ver- 


TEn 
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ftatt Dichter; 
Toi p die erftern Wein. 
€ rchterlich ftatt fürfllich, zwey Wöz. 
ter, die fich gerade entgegengefetzt und nicht ee 
in Gedanken, gefchweige dann in der Natur mit einan- 
der verbunden find, Daf Brasdharfi ftatt Bronkhorft 
— Tiddie Ratt Riddle fteht, macht dem Verfafler viel 
Creuz. Statt radotiren fen ravoliren. ` Ich habe bey. 
nah Verdacht, dafs weder Setzer noch Corrector Leute 
aus unferm Jahrsunderte find, fonft würde ihnen das 
Wort vadotirsn beffer bekannt feyn, zumalen da ich 
felbft nichts fehlen lies, um in ganzen Werke praktifch 
zu zeigen, was ralatiren heifst. Wahrfcheinlich hat 
mein Verleger einzig diefem Umftande den ftarken Ab- 
fatz in fo wenigen Wochen zu danken, Ungeachtet zu 
meinem Leidwefen das Werk noch nicht einmal zu 
Schilda und Orlamünda contiscirt it, welches doch 
vernünftigerweife erwartet werden durfte. Er hätte 
mir aber auch dafür durch die Wahl des Titels nicht 
die Schmach anthun follen, mich zu einem Collegen 
Ehren Dambergers zu machen. -Ich war eben fo we. 
nig wie diefer in Afrika, denke auch nicht hinzukom- 
men, es müfste dann feyn, dafs in einem geheimen 
Artikel irgend eines noch zu erwartenden Friedens- 
fchluffes [ichs der Obercontul ausbedinsen würde 
eine Quantität arbeitfamer Deutfchen nach Ägypten na 
fenden, unter welchen ich mich leicht dürfte id 
können, denn ich bin fo arbeitfam, dafs das zwe i 
Bändchen auch fchon fertig ift, und vielleicht eher à < 
fcheint, als ein gutmüthiger Recenfent im Stande ih 
dem erftern fein Recht anzuthun und mit Hinficht auf 
diefe Anzeige fagt: «der Verfafler hat bey Angabe ei- 
niger Druckfehler nur das Einzige zu bemerken ver. 
gefen, dafs fämmtliche rg Bogen nichts mehr ung 
nichts weniger als ein Druckfehler find, dergleichen 
die letztere Mefle leider mehrere lieferte, und die den 
armen geplagten Recenfenten Laft genug machen, Geht 
das fo fòrt, fo wirds hohe Zeit feyn, auch eine lite- 
rarifche Guillotine zn erfinden, auseben dem Grunde 
2 


fellen, An einem Orte Deht Tichter 
nur die letztern trinken Wafer, 
An einem andern, 


um der beliebten Kürze wille 
fen fo koftbare Zeit zu fparen,” 


Momus, 
IV. Vermifchte Anzeigen. 


‚Man fucht einen jungen Gelehrten zur Erziehung 
einiger Rinder. Man wünfcht, dafs er philofophifche 
Kenntniffe befitze, und auch Zu gelehrten Arbeiten zu 
gebrauchen wäre. Wer diefe Stelle zu erhalten 
wünfcht, beliebe eine Detaillirung feiner Kenntnifa 
und Fähigkeiten an die Bauer und Mannifehe Buchhand, 
lurg in Nürnberg unter Couvert einzufenden. 
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-der 


Numero 


a 


R 


ATUR-ZEITUNG 


Lahr 


x 
Sonnabends den yoten September 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Eunomia, eine Zeitfchrift des nernzehnten Juhrhus. 
deris, von ener Geellfchafi von Gelchr'en, 
Herausgegeben von D, Ignuz Fefsler, Jahrg 1801. 
Auguf, Berlin bey Friedr. Maurer, 


‚halt: 1) Wirum hängt das Alter feter am Le- 

‚en ais die Jugend. Vom Hu. Prof. Tiedemann, 2) 
Ueber die Brauchbarkeit der Gelehrten zu 
teru Vom Hu, Prof, Buchkoiz. 
pefchen Purismus, von Hn. Saul Afeher. 4) Vorie- 
funs beym Antritt des neunzehuten Jahrhunderts in 
der Lefegefellfchaft zu Schmiedeberg, x. Hn. Hofrath 
Fifcher. 5) Theater. 6) Bruchftücke zur Poefie und 
Yherorik dzs Oneida Stammes in Penfilvanien, 7) Po- 
litifche Zeitgefchichte. 8) Literar, Anzeiger: 


Staatsam. 


3) Ueber den Cam- 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Allen Leihbihliorheken, Privatgefellfchaften und 
Herrfchaften auf dem Lande, die fich angenehm un- 
terhalten wollen, kann man folgende Schriften empfeh- 
len: D; Adelhaupt von Stockfifch. Yom Vf. des Sauls 
3 Binde mit Hupfern 8, 2 Rthlr. g gr. 2) Todten- 
gericht des: LITER Jahrhunderts. Mit ı Kupfer, 20 
er. 3) MeineFlucht nach Irrland 2 Thle. mit Hupfern 
g 1 Adun 12 BE 4) Die Engel der Finfternifs ır 
u.2r Band. I Rihir. 16gr. 5) Ailerneuefte Reifen ins 
Iınere von Afrika 1 u. 2tr. Band. ı Rthir. 16 gl. 
6) Gaigenreden. Monumente, Grabichriften, Stand - u, 
Leichenreden auf noch lebende arme Sünder mit ı 
Kupfer 8. I Rehlr. 7) Chronik der Mentchheit $. 
I Rchir. 12 er 8) Die privatifirenden Fürften 8, 1 
Rıhlr. 12 gr. 9) Judith ein Roman g. ı Rehir. 12gr. 
10) Edmund Olliver, em Seitenftück zu Rouffeau He- 
Loife 2 Thie: mit 1 Kupfer von Kohl, 8. 1 Rthlr. 16 gr. 
11) Der Fluch der Geburt oder Veberrefte der gefetz- 
Yichen Rohheit 3 Thile, mic 1 Kupfer v. Jury. 8. 1 
Rhlr. pasgr. : 72), Gost der Lazeront, ein Seiterlilck 
zu Saul II., genannt der dicke hönig von Kanonen- 
land mit r fatyr. Kupfer g. 1 Rrhlr 12 8r. 13) 
HKakodämen. der Schréckirene, Seitenkuck zu Miran- 
da und Panfalvin mit I fatyr, Kupfer 8. 1 Rehlr. 9 gr. 
14) Der mächtige Glarunkowitfch nebft einigen andern 


Miniarurgottheiten. 2 Thle, 1 Rthir. 3 gr. 15) Rei 
fen, empfindfame, durch den europaifchen Oicay 2 
Thle. 8, ı Fuhir. 8 gr. 16) Reife unter Sonne, Mond 
und Sterne 2 Tele. mit Kupfern von Jury g8. 2 Rthir. 
17) Schickfale der Franzofen in Aegypten 2 Thle. 20 
gr. 18) Schule, die, der Liebe mit ı Kupfer von 
Juryılichlr. 19) Anekdotenu, Charakterzüge aus dem 


Leben Buonaparte, 2 Thle, 8, ı Rehlr. 8 gr. 


Alie Teihb:bliorheken, die nur einigen Anfpruch 
auf ihren Namen mit Recht machen wollen, werden 
diefe interefianten Schriften ihren Freunden mittheilen 
können, 


Henningfche Buchhandlung 
zu Eriurt, 


In der Ilenningfchen Buchhandlung zu Erfurt ift 
letzte Oftermefle erichienen: 

ı) Das Land der Geheimniffe oder die Pyramiden 
2 Thle, Mit ı Rupf. 1 Rihir. 12 gr. 2) Das Tod. 
tengericht des 18ten Jahrhunderts. Mit 1 Rpf, 8. 20 
gr. 3) Meine Flucht nach Irrland, 2 Thie. mu Ku- 
pfern g. ı Rihir, 12 gr. 4) Allerneuefte Reifen ins 
Innere von Afrika, herausgegeben v. Momus. 1sBdch. 
8. 2ogr. 5) Adelhaupt von Stockfilch 35 u. leiztes 
Bäch, 8. 20 gr. 6) Tromsdorf, I. B, allgemeine che- 
müfche Bibliothek des rgten Jahrhunderis, 1 us 25 
Stück mit Portraits ı Rthlr. 16 gr. 7) Defen chemi- 
féhes Probiérkabinet 87.6 gr." 8) ChrödikjderMeift h- 
heit 1 — ős Stück 8. ı Rtuir 12 gr- 9) wi G. 
H. das Ganze der Hand!ung. 1e Thl. 4r Band > Rihin, 
10) Deffen vollftindiges Handbuch der Waare:kunde 
4r Band 2 Rthlr. 11) Gebhards, T. H. angewandte 
Since aan a r -12) Schad, JEG 
gemeinfafsliche Darftellung des Fichtifchen Sıfiems 
3r Band. r Fuhir, I$ gr. 13) Deflen abfolute Harmo- 
nie des Fichtfchen Syltems mit der Religion 8. 1 Rthir, 
18 gr. 


Die Michaelis - Meffe find neu: 1) Tromsdorfs 
chemifche Bibliothek des rotèn Jahrhunderts 3s Sruck 
mit Portraits, $. 20 gr. 2) Defen pharm, Manuale 


(8) Q für 
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für Aerzte, Apothcker, und Chemifien gr. 8. x Rrhir. 
3) Poñes frffemauifehes Handbuch der vefammgen Che- 
mie 30 Band, (der Metalley gr. 8. Pehlr. 4) Ju- 
dith, ein Roman, £. ı Rthir. 12. er. 5) Allerneucfle 


Reifen ins Iunere von Afrika, herauszereben von 
Meomus. 2s Bändchen 8. 20 gr. 6) Hecker, die Po- 


cken find ausserotter. Ein Handbuch für Aerzte, Nicht- 
Aerzte, die die Gefchichte der Hubpocken in ihrem gan- 
zen Umfange kennen lernen, und die Kuhpockenim- 
pfung, die gröfste Eurdeckung des achtzehnten Jahr- 
hurderts, anwenden und befördern wollen. 8. 7) 
Bufe, G. II. das Ganze der Handlung, ı Abiheil. 5r 
Band gr, 8. 2 Rthlr. g) Defen Waarenkunde 5r R. 
2 Rthir. 9) Defen vollftändiges Handbuch der Geld- 
kunde, des praktifehen Theils 2r Band. 2 Rthlr. 10) 
Defen thenretifcher Theil -er. 3. a Rtklr. 11) Ra- 
mann, J. S. Predigten über Sprüchwörter, gr Theil. $. 
16 gr. 12) Anekdoten und Charakierzüge aus dem 
Leben Beuapartes. 25 Bändchen 8. 16 gr. 13) Jabr- 
buch der Univerfitäten, 65 Heft gr. 8. 14) Kospoth, 
€., Befchreibung und Abbildung aller in Deutfchland 
wild wachfenden Baume und Sträucher mit illum. ħu- 


pfern. gr. 8. 


Bey J. H. Hanifchs Wittwe inHildburghaufsen find 

vor kurzeim erfchienen: 

Katechetifche Gefpräche über ausgefuchte Stellen 
der heiligen Schrift zur Beförderung richtiger 
Religionsbegriffe 8. 12 gr. 

Heyder, E. C. G, der Bauer als Obftpfanzer, 
oder kurzer und doch hinlänglicher Unterricht 
wie die Bäume gefier, veredelt und gepflanzt 
werden, Mit Eolzfchnitten. 8. ro gr: 

Verordnung, wie es mit der Obftzucht auf Ge- 
meinheiten gehalten werden fol, Ein Bey- 
trag zu jedem Geimeindebuch Oblarmer Dörfer. 
Folsar: 


Bey W. G. Korn in Breslau werden diefe Mi- 
chael- Mefe herauskommen, und in. jeder foliden Buch. 
handlung zu haben feyn. 


Garve, Chriftian, Ariftotelis Politik, überfetzt. 2r und 
letzter Band, herausgegeben von G, G. Fülleborn 8. 

A. B. C. nützliches Buchftäbier. und Lefebuch, nebft 
einer kleinen Einleitung zur Naturgefchichte, neue 
vermehrte Aufl. m, ausgemalten Kpfn, gr. g, 

Saint Paul neues milirairifches Hanäbuch für Offiziere 
mit vielen Plans 2 Thle. gr. 8. 

Schneiders C. H. neues Gebetbuch für Schulen. g. 
Breslau, 

Sammlung aller Schlefifch. Edicte feit der Regierung 
Friedrich Wilhelm des zwayten. 5r Band enthält 
794 7 97. 410. 

Strodt B. G. Predigten über die Sonn - und Fefltags- 
Evangelıen. f 

Struve C. A. Heilungs- Methode nach Grundfätzen u. 
Erfahrung 1r Thl, &. 
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Defen Anleitung zur Henntnifs und Innpfung der Fuh- 
pocken, nebh einer Reihe von Erfahrungen über die. 
fer Gegenftand. g. 

Le Livre du fecond age ou Inflructions amufantes fur 
l'hifioire naturelle des animaux; ouvre orné de 72 
planches, reprefentant des Quadrupedes, Oifeaux et 
Infectes, avec le texte allemand vis à vis PEUR 

— le mème ouvrage avec les figures en couleur 

— le même ouvrage avec le texte polonois, 


en 
Bey uns -ił zu haben: 


1) D. Franz Volkm. Reinhards Religionsvor- 
trag am Johanuistage 1801 bey dem evangeli- 
fechen Hofgottesdienft zu Dresden, 8. 4 gr. 


2) Homiletifches Magazin für das Kirchweihfeft 
in Städten und auf dem Lande. Zur Beförde. 
rung einer vernünftigen und chriftlichen Feyer 
diefes Feltes, nach dem Geifle unfers Zeital- 
ters, herausgegeben von Schulz. gr. 8. 18 ur, 


Joachimfche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Moralifche Bonbons, Ein Hülfsbuch für Mütter, 
die ihren Kleinen gern erwas erzählen und vorüngen, 
auch als erftes Leiebuch zu gebrauchen, mit 24 fauber 
illumimirten Vignetten, gebunden. 


Gewöhnliche Bonbons verderben. deu Magen der 
Rinder; diefe foilen ihr Herz veredein. Es find Ge- 
fchichtehen und Liederchen, alle aus dem Rreife der 
Kinderwelt ent!ehus, und auf eine kurze Pfichten- u. 
Klugheitislehre fur das erite Kindesalter berechnet, und 
überdiefs ganz neu. Ihr Verfaffer hat fchon mehrere 
brauchbare und wohlaufgenommene Jugenäfchriften ge. 
liefert. Da ich hiervon auch eine gute Ausgabe auf 
feinerem Papier veranfialter habe: fo wünfche ich, 
dafs Elteru und Erzieher, welche diefs Büchelchen als 
Weinachtsgefchenk benutzen wollen, ihre Beftellung 
in Voraus darauf machten, um Ihnen die erflen und 
forgfältigtt illuminirien Küpferchen, und, das Werk 
felbft fauber gebunden zu liefern, 


Es ericheint dafe!be im October, und die gute 
Ausgabe wird ehugefähr 1 Rthlr bis 1 Rthlr $ gr. 
koften. Vorausbezahlung nehme irh nicht darauf an, 
fondern ich erfuche nur dieiinigen, welche geneigte 
find, fich dietes Werkchen auzufchaffen, um gefillice 
E nfendung, ıhrer Namen, indem ich die bis Mitte 
Octobers eingegangenen Namen. 415 Gie der Detôrde. 
rer des Guten und Edeim vordruchen lalen werde. 

Leipzig im Auguli. 2801. 

Salomo Lincke. 


— 


Prier m Verlage wird von nachftehendem fehr 
merk wurdigen Buche: 


Voyage 


4 A CRC PORT. BE SEEN ii SA 
7 nn EE 3.439 
y ; T ; en- eines Exprofelors;, in Denet 1 T w, E 
Voyage dans la baffe et dans la haute Egypte pen ux protebors, in Druck gegeben durch feinen Vet- 
G h. Sop 7 te sy Ni: ni ei s LE Fa 
dant l'Expedition du général Bonnaparte. Par Je Ci LS Mit a Rpf.se Leipzig b. VV, Rein. ISOf. 1 


toyen Denon 2. Volumes eine, von einem fachk undi- 
gen Gelehrten bearbeitete Ueberfetzung mit Anmerkun- 
gen erfcheinen, welche zugleich einen Band Er re 
gazins der Reifen ausmachen wird. Diefs zur Vermei. 
dung der Concurrenz, 
Voffifche Buchhandlung 
zu Berlin. 


— 


Stellas, Frühling des Lebens von C, G, Cramer. Ein 
Seitenftück zu Bellomos Abend, Mit ı Kpfr. 8. Leip- 
zig bey W. Rein 1801, ı Rihlr. 12 gr. 


Wer die Welt und die Menfchen fo genau kennt, 
wer fo vieien Geit und Scharffinn befitzt, als Herr 
Cramer, von dem kann man jederzeit erwarten, dafs 
er etwas vorzügliches liefert. Bey dem hier anzuzei- 
genden neuen Werke des Mn. Cramer aber würden 
wir zu wenig fagen, wenn wir behaupteten, dafs es blos 
auf Vorzuglichkeit Anfpruch macht. Erfindung, Ideen, 
Anlage, Gang, Verwickelung und Entwickelung der 
Gefchichte, kurz alles verräth einen originellen Geift, 
der fich allenthalben feinen eignen Weg balınr. Das 
Ganze iit fo anziehend erzählt, dafs ıran das Buch nicht 
eber aus der Hand legen kann, bis man daffeibe gänzlich 
durcligelefen hat.. 


Anzeige für Freunde hoher idealifcher Dichtung; 


Guiscardo, der Dichter, oder, das Ideal, Ein Ro- 
man, von Tranz Horn, Mit 1 Kpfr. 8. Leipzig bey 
VY. Rein ıgo1. r Rthir, 16 gr. 


Niemand, der durch das Beyfpiel und die Ausfa- 
e ünferer gröfsten Dichter, eines Göthe, Schiller 
Tiek; Schlegel u. f. £, "davon überzeugt ift, dafs der 
HKünfiler bey feinen Erzeuzniffon kein höheres Gefetz 
anzuerkennen het, als das der Schönheit, der har- 
monifchen Zufammenilimmung der einzelnen Theile 
zu eilein Tanzen, wird in gem Verf, diefes Romans 
das rege Streben nach künftler fcher Vollendung und 
gänzliche Befreyung von den mächtigen Hindernif- 
fen, die eine faifche Anficht und Tendenz der äch- 
ten Kunft fo oft in den Weg gelegt haben, erken- 
nen. Nicht zufrieden, eim Bild des eintönigen Le- 
bens gewöhnlicher Menfehen aufzuftellen, welches 
eben um fener Gemeiuheit willen auch den Ro- 
heften anfpricht, hat er vielmehr nur dem gebildetern 
Theile der Lefer das höhere Leben, das nur aus 
dem Spiegel der Kunft rein wiederfirahit, Schildern 


ee 
dr 


wüulen.. 


—,— 


. . : ve 3 1 Je~ 
Anzeige eines Seitentücks zu Fr, Nicolaïs be 
ruhnien Nothanker.. 


Nothanker der Andere, oder Leben und Meynungen 


Rthir. 16 gr. 


Je feltner in neuern Zeiten die gnten komifchen 
Romane find, je häufiger insbefondere unfere fatyri 
fchen Schriften ans Pesawillmmtiiche oder Anfiölsige 
ftreifen: defto fchätzbarer wird dem Freunde heitrer 
Laune und wahrer Lehensphilofophie gegenwörtiger Ros 
man aus der Feder eines Dichters feyn, dem es an kei. 
den nicht fehlt. Doch nicht Laune und Wirzallein machen 
die Lectüre diefes Buchs anziehend; mitten durch den 
Taden des Komifchen fchlängelt fich ein Strom der rein- 
ften Sentimentalität und wahrer Empfindung, und man 
ift zweifelhaft, cb man dem Rührenden und Sentimen- 
talen vor dem Komifchen oder diefem vor jenem den 
Vorzug einräumen full, 


Denjenigen, welche die Merkwürdigkeiten diefes 
Jahrhunderts interefliren, empfehlen wir 


Zwey Predigten bey dem Wechfel des Jahrhunderts 
in der Schlofskirche zu Kofswig im Anhalt- Bernburgi- 
fchen vorgetragen von J. L. B. Meifter, F. Anhalt- 

Zerbftifchen Hofprediger. gr. 8. Leipzig bey W. 

Rein. 1801. 8 gr, 

y Der Geift dicfer Predigten ift der Geift reiner Hu- 
manität, thätiger Menfchenliebe und Wohlwollens 
nach dem Beyfpiele des grofsen Stifters unferer Re- 
ligion. „Sie folien“ nach des Yf. Ausdrücken in der 
Vorrede „nicht durch etwas Neues oder Auffallendes: 
„frappiren; fondern ernfie Wahrheiten der Zeit, die, 
„wenn fchon oft gefagt, doch nicht genug gelagt wer- 
„den können, auf die ein ruhiges Nachdenken und un- 
„befangenes Beohachten führt, dem feyerlich geflimm- 
„ten Gemüthe näher bringen, und es durch den leben- 
„digen Gottesglauben zu Hoffnungen erheben, deren 
„wir gewifs bedürfen.“ Eine geläuterte Philofophie,. 
die gleich weit von müfsigem Grübeln wie vom 
fcholaftifchen Schwulfte entternt it, geht hier Hand! 
in Hand mit dem unbefangenften Glauben, 


Da die erften Theile des vom Hn, À. Re t. Re 
Möller zu Greifswald 1782. und’ 17235 herausgegebe- 
nen deutfch - fchwedifchen Wörterbuchs» welches In 
Schweden fo wohl aufgenommen ift, m RA ‚der 
Vf. vom K, Guflav III, eine goldene Münze erhielt, 
völlig vergriffen find: fo wird jezt eine fehr vermehr. 
te und verbefferte Auflage davon in Stockholm vera: 
anftaltet. Der erfte Thl. Giefer neuen Anflapge hat 
fchon die Preffe verlafen, und der zwevte wird auch 
vor Ablauf diefes Jahres fertig. Jeder Theil koftet 3 
Rehlr, 


as 


Um Collifionsfälle za vermeiden, wird hiermit 
angezeigt, dafs von des Hn. Prof, Libes Traité de la 


phyfgue eius deutiche Weberfeizung, von einem fähis 
gen. 
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gen Marne, der mit dem Vf. im beften Vernehm fteht, 
veranftalter wird, und dafs Hr. Prof. L, felbft eine 
Menge Zufätze Bemerkungen und Verbeferungen dazu 
liefern werde, 


D — n, 


Beym Buchhändler H. G. Albrecht in Wolfenbüt- 
tel it zur Jubilatemefle erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Aug, Chr, Bartels und G. Fried, Dinglinger's Zwey 
Predigten bey der Secularfeyer 1801. nebi den für 
diere Feyer verordueten Rirchengebeten gr, 8. 6 gr, 

J. C. Büfching u. C. F. Kayfer Journal für Bienen- 
freunde 2ter Jahrg. 2tes Heft. 8. 8 gr. 

C. L. H. Dedekind Zeichen der Zeit, oder deukwür- 
dige Erfcheinungen am Ende des 18ten Jahrhunderts 
2ten Bandes 2tes und 3tes Stück g. ı Rthir, auch 
unter dem Titel: 

— — Unternehmungen gegen die Religion die fich 
felbft vernichten 8. ı Rthir, 

oder auch mit einer neuen Vorrede: 

— — Ueberlieferung an das ıgte Jahrhundert, oder 
Unternehmungen gegen die Religion, die fich felbft 
vernichten, und der neuen Hinweifung auf den Sieg 
der völligen Gewifsheit felbft auf dem Telde der 
krit, Philofophie, in der wichtigften Angelegenheit 
8. 1 Rthir, 


C, Gefenius: das Meyerrecht, mit vorzügl. Hinfñcht 
auf den Wolfenb, Theil des Herzogth. Braunfchweig 
Lüneburg, ein Deytrag zum deutfchen Recht, Erfter 
Band, Literatur, Gefchichte und Gefetzkunde. gr, 
8. I Rthir. 16 gr, 

Der zweyte und letzte folgt bald nach, 


Kornelia, ein eleg, Gedicht des Properz von Fr, C. v, 
Strombeck als Probe eines deutfchen Properz mit An- 
merk. gr. 4. 6 gr. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Abgedrungene Erklärung gegen den Herrn Horte, 
Grofs- Neffe des Herrn Canonicus Gleim. 

1777 erfchienen bey F7’endler, feel, Andenkens, 
g Theilchens von Gleims famtlichen Schriften , und es 
ift mir nicht bewufst, dafs von Seiten Gleims ein Wort da. 
gegen öffentlich gefagt worden wire, 1798 druckte der 
Nachfolger vonYYendler, J.H. Kaven in Altona, eine neue 
Auflage ıfter und ater Theil, und 1800 den zten Theil, 
und Hr. Gleim fagte nicht ein Wort, Vor vierzehn 
Tagen war der fämmtliche Verlag von Raven gericht- 
lich veriteigert, und ich erfland unter andern auch 
Gleims Schriften, Aus Achtung gegen diefen würdi. 
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gen Mann, melde ich ihm diefes, und füge eine Bit. 
te der Sache angemeffen hinzu. In feinem Namen ant- 
wortet fein Grofs- Neffe auf eine Art, welche auf mei- 
ne Treuherzigkeit niche pafst, und wodurch ich mich 
äufserft gekränkt fühle. Witte Herr Glen durch fein 
Stillfchweigen diefe Ausgabe feiner Schriften nicht 
gebilligt, hätte er nur einmal gefagt: fie if ohne mein 
Wiflen und Wilien gedruckt, ich erkenne fie für 
falleh — fo wäre ich ein Thor Sewefen, hätte ich fie 
demohngeachtet gekauft; allein kein Wort hierüber 
von ihm. 


Da ich fie nunmehro, gleich andern rechtmäfsisen 
Kavifchen Verlag, gerichtlich zu meinem Eigenthume 
gemacht habe; fo will ich fehen, wer mir folches ftrei_ 
tig machen will, Es find Gleims Schrften, Er har 
fie ftiifchweigend anerkann!, und Hr. Korte wird mich 
nicht vom Gegentheil überzeugen. 

Leipzig, im Septb. 1801. 


Heinrich Graff 


IV. Berich tigung. 


In Betreff der über mich durch auswärtige Zei- 
tungen entftandenen Mifsverftandnife, zeig’ ich hier- 
mit der Wahrheit gemäfs an, dafs ich zwar nicht, (wie 
es in der erften Zeitungs - Anzeige durch eine, mir erf} 
bey dem Widerruf derfelben bekannt gewordene Ir- 
rung, hiefs) als fremder Refident am königl. Preufsi- 
fchen Hofe accreditirt fey: wohl aber bereits durch ein 
Patent vom ı$ten Jänner d, J. von des regierenden 
Furften von Anhalt Cöchen Durchlaucht zum Gef£chäfts. 
träger hiefelbft mit dem Charakter als Geheimerrath er. 
nannt wurde, und dafs ich nicht allein diefe ehrenvol. 
len Gefehäfte unter befonderer hoher Genehmigung des, 
hieligen kônigl- Kabinets Minifterii führe, fondern auch 
noch einigen Durchlauchtigfien Fürften in jener Qua- 
lität zu höchfter Zufriedenheit zu dienen die lache 
be, Ich würde diefe berichtigende Anzeige mir fchon 
früher fchuldig gewefen feyn, wenn ieh es liebte, mit 
Titeln zu prahlen, und in dem wirklichen Befitze u, 
Gehalte der mir hôchftanvertrauten Stelle und in dem 
Bewufstfeyn, fie zur hôchften Zufriedenheit zu beklei- 
den, mich nicht begnügt hätte. Da meine Freunde 
mich aber jetzt mehr darauf aufmerkfam machen, dafs 
jener “Viderruf, infofern von meiner wirklichen Er- 
nennung darin ganz gefchwiegen würde, meine Wahr. 
heitsliebe. zin Sprechen auffodere, wenn-ich meinem 
Kredite nicht gefchadet fehen wolle: fo mufs ich der 
Wahrheit diefe Anzeige bringen, wenn ich auch darii. 
ber weniger befcheiden erfcheinen follte. 


Berlin am 1 Auguft 1801. 
J. C. stede 
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Mittwochs den 23n September 1807. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Schriften für die Jugend im Verlag der Dy- 
kifchen Buchhandlung zu Leipzig. A 

AR che flichen Glaubens- und Sittenlehre in 
ris 5 mit beygefügten Erläuterungen. Zu- 
nächil für die Kinder in der Wendlerifchen Frey- 
fchule. 15 Bogen. g. 10 gr. 
Schullehrer erhalten 12 Exempl. für 3 Thir. in 
Sachf. Geide,  Aulser dem eigentlichen Spruch- 
buch, welches mir den Erläuterungen 104 S. be- 
trägt, findet man Anreden an Kinder, um ihnen 
richtige Begriffe vou den Glaubensartikeln, dem 
Geber, der Gefetzgebung Molis, der Religion Jefu, 
von der Taufe, Beichte, vom Abendmahl u. f, 
w. beyzubringen: ferner Gebete und Lieder; auch 
für den Lehrer einen Leitfaden zum chriftlichen 
moralifch -religiöfen Unterricht,  Angehängt ist 

das Nôchigfte aus der Rechenkunft. 
Die Hauptiehren Jefu und &ie Gefchichte feiner letzten 
Leiden; nach den Evangeliften Matthäus, Lucas 
Nebft dem darauf begründeten Re- 
ligionsfyfiem des Apoftel Paulus. Zum Behuf für 
Schulen. ọ Bogen. g. 7 Gr. 
Die ausgehobenen Kapitel find: das Ste, 6te und 
7te von Matthäus, das 6te und ı3te bis 24fe 
von Lucas, das 13te bis 2ıfle von Johannes. 
Da diefe Kapitel doch nothwendig mie allen Kin- 
dern, die zum Abendmahl vorbereitet werden, öf- 
ters müilen gelefen werden; fo fchien es ein Be- 
dürfnifs zu feyn, fie nach der beften neuen Über- 
fetzung abdrucken zu lafen: durch eine folche 
Überfetzung wird auch dem Lehrer das Erklären 
des Inhalts erleichtert. Noch hat man für den- 
felben beygefügt: 1) das Paulinifche Lehrgebäude 
in eirigen Grundzugen von Herrn D. Seiler dara 
geftelit; 2) nach Scherer und Drogign einen In- 
begriff der Lehre Jefu, wie foiche Chriftenkin- 
dern vorzutragen feyn durfte, da der Paulinifche 
Vortrag an zum Chriftenthum übertretende Juden 
ane Ein gerichtet war, und folrlich nicht ganz 
anwendbar bey Chriftsnkindərn iD. Angehäret ift 
ein Gebe: für Kinder@welche die Schule verlaflen, 


und Johannes. 


Einige Worterklärungen finden fich als Zugabe, 
— Um das Anfchaffen diefer Schrift in Schulen 
zu erleichtern, werden 12 Exempl. immer für 2 
Thir. Sachfifch verkauft, 

Lefebuch. Zunächft als Weihnachtsgefchenk für fei- 
fsige Kinder in der Wendlerifchen Schulanftalt her- 
ausgegeben von J. G. Dyk. 2 Theile 30 Bogen, 
nebft einem Kupferftich. 8. x Thir. 

Da diefg Lefebuch auch noch in fpätern Jahren 
von denjenigen mit befouderm Vergnügen foll 
können gelefen werden, die daraus gut haben le- 
fen und richtig denken lernen: fo find hiernach 
die Auffätze gewählt und fo geordnet, dafs fie ein 
fortfchreitendes morälifehes Handbuch furs ganze 
Leben bilden. 


Robinfon Krufoe. Neu bearbeitet von J, R. IZ ezel. 


12. 12 gr. 
Robinfons Colonie, oder die Welt im Kleinen, von J. 
K. Vezel. 12. A 16 gr. 


Ein ganz neues Werk; daher es auch für die Be- 
fitzer von Campens Bearbeitung des alten Robin- 
fon Krufoe brauchbar ift, und Kindern, befon- 
ders Knaben, Luft zur Erlernung der allgemeinen 
Weltgefchichte machen wird. 

Neue Unterhaltungen für Deutfchland Jugend. Erftes 
Bändchen, welches eine Reife nach Vorpommern 
und der Infeln Rügen enthält. 

Wird auch befonders unter dem Titel verkauft; 
Eine Reife von Berlin nach Vorpommern und der-In- 
fel Rügen. Für die Jugend. 8. 20 
Neue Unterhaltungen für Deutfchlands Jugend. Zwey- 

tes Bändchen, enthaltend eine Reife nach Schnep- 

fenthal und die umliegende Gegend. 
Wird auch befonders unter dem Titel verkauft: 

Schnepfenthalund die umliegende Gegend. Für Deutfch- 


lands Jugend. 8. 16 gr. 
Unter der Prefe: 


Allwin und Theodor, ein Lefebuch für Kinder, 


In derfeiben Frerlagshandling hat auch fo ebem die 
Praffe verlafen: 

Die Reife auf den Brocken; ein» G-fchichte am Finde 

des phiofophifchen Jahrhunderts, 3 Thl 8. hir. 

(8) R 


CEST 
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ber einen arabifchen Roman des Hariri, von Ernft 
Friedrich Kari Tiofenmuller, Prof. der arabıfchen 
Sprache zu Leipzig. gr. 8 5 gr. 


— 


Bey C. G. TTeigel in Leipzig und in allen Buch- 

handlungen ik zu haben. 

Das Mittelaiter und die Ritterzeiter, nicht wie fie 
feyn konnten, fondern wie fie waren. Fragmente 
zur nähern Kenntnifs jener Zeiten 8. 1800. T3 gr. 

Inhalt: 

7. Anleitung, wie man feinen Wohlthaten allen VVezth 
benehmen kaun, vom Pabft Clemens V. 

IT. Fragment über Spiele im Mittelalter. 

HI, Über das Narren - und Efelsfeft, die fchwarze 
Proceffion, das Bouteillenbegräbnifs und die Nar- 
renmutter. — 

IV. Graufamkeiten, männliche unä weibliche. 

V. Der‘letite Act im Leben d+s Papfis Johann XIT. 

Vi. Schattenriffe einiger Bifchôffe, nebft einer Anek- 
dote für Kanzelreäner. 

VII. Stolz. 

VIII. Schilderung der Soldaten im vierzehnten Jahr- 
hunderte, 

IX. Über Treue und Glauben im Mittelalter, nebft An- 
leitung, fein Wortnichtzubreghen,chne es zu halten. 

X. Ein fehe erofihafter Krieg zwifchen Nonnen und Bi- 
fchöffen, in welchem die letztern gänzlich gefchlagen 
werden. 

XI. Ein paar Gefanälchaften mit feltfamen Cerimonien. 

XII. Die doppelte Belagerung von Autiochien im Jahr 
1096. 

XII. Ein bewaffneter Brautaufzug und Beweis, dafs 
es manchmal nicht gut fey, zu viel Zeit auf den 
Putz zu wenden. 

XIV. Beytrag zum Prinzenunterricht zu Karis des 
Grofsen Zeiten. 

XV. Briefftyl zu Karls des Grofsen Zeiten. 

XVI. Schlufsanekdoten. 


IL Vermifchte Anzeigen. 
Antikritik , -die Rezenf. des Buchs für die Hebam- 
“men, in der allgem. Litterat. Zeit. 1501. Me 

May. S. 441 betrefiend. 

Der Verf. der Rez., des Buchs für die Hebammen 
beweifst durch die fchieffie aller Beurtheilungen, dafs 
er weder Sprach- noch Sachkenntnifs, noch die einem 
Rez. nôthige Bediichkeit befitze:; dafs er alfo in drey- 
facher Hinficht verdiene aus der Tieihe würdiger Be- 
urtheiler unter die letzten Schmierer verwiefen zu wer- 
den. Zum Beweile Ges Gefagten werd’ ich die eige- 
nen Worte des Rez. anführen, 

„voran geht eine kurze Einleitung, in welcher 
„dem Rez. die Definition der Hebammenkunft: 
„eine Lehre, die fich nicht blos mit der Hülfs- 
„leiftung: gebährender und entbundener Frauen, 
„(Welche Sprachkenntnifs)” fondern welche fich 
„auch mit der Behandlung fchwangerer Frauen 
„abgiebt, anguftior [ua definita zu feyn fcheint* 
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Diefer Vorwurf trift die Definition der Geburts- 
hüife, nicht die der Hebammenkunf. Hebammen fol- 
len fich fo wenig wie möglich mit der Behandl. fchwan- 
gerer Frauen abgeben. — Aber freylich, das Wick- 
tigfie des Hebammenunterrichts beficht in der Defini- 
tion! 

„Um zu berechnen, wie lang eine Frau fchwanger 

„ley » darf man nur die Zeit wiffen, in welcher 
„fe zum letztenmal menfiruist hat, da.dann die 
„Entbindung allemal in die Tage fällt, in wel- 
„chen die monat. Rein, zum zehntenmal hätte 
„eintreten follen; alle übrige 8, 20 angegebenen 
„Merkmale God unfcher und undeutlich.” 

Wis aber, wanu die Frauen, und das ift der käu- 
fefe Fall, währendem Siuzen wieder empfangen, wies 
der gebähren, f2ugen, abernra’s empfangen, und 6. 8 
Kinder gebähren, ohne in der Zwifchenzeit je ihre 
Reinigung gehabt zu haben? Wie, wenn fie felbige 
noch in den erften Monaten haben? u. hm Dann 
wiffen die Hebammen des Rez. gar keine Auskunft zu 
gaben, während die meinigen in der Befchaffenheit des 
IWuttermunds u. f. W. goch ficherere Zeichen haben, 

Rez, geräth über den Setz in gerechten Eifer, dafs 
die Nachgeburt gewöhnlich im Grund der Gebährmut- 
tag fet fitzen foll, da fie doch auf der rechten Seite 
liege! Zu der Zeit, als Schaarfchmidt , Höderer, 
Steidele, Zeller, Stein, u. m. a. fchrieben, lag fie 
wohl noch im Grunde. Was kann der Satz aber auch 
um aller Götter willen, für Schaden anrickten, fohald 
man weils, dafs felbige überall befeßigt feyn konn? - 

Rez. „vermiist ungern die Befchrabuug der Tunica 
decidua Hunteri.” Im Buch für die Hebammen !!! 
Welch feine anatomifche Kenntniffe! Ich würde gar 
nur von einer Haut gefprochen haben, wenn ich bey 
der Lehre vom falfchem Wafer u. f. w. nicht zwey 
Häute uôtbig gehabt hätte. Aber wie fchröcklich hätte 
ich dann nicht die Galle des Rez. gereitzt, der mich 
voll Unwillen eines beflern zu belehren, nicht erman- 
gelt haben würde. 

„Mit dem Zeigefinger allein kann man nie fo hoch 
„und nie fo heflimmt, ais mit dem Zeige- T 
„Mittelfinger zugleich unterfuchen.’” 

Leider hat meine Hand die unglückliche Bildung 
mit den Handen von Steideie, Leiblin, Ficker, Pienk 
Hunczovsku, Zeller, Meckel, Smellie, Faudclocque, 5 
m. a. gemein, dais ich mit dem Zeigefinger allein hö- 
her komme, Rez. hat unrecht, feine äufstre und in- 
nere Organifation ais Norm des Beften uns aufdringen 
zn wollen. 

„Der Rath, eine Nachgeburt Tagelang in der Ge- 
„bährmutter unbeforgt, nach S. 52. liegen zu 
„lafen, ift durchaus fchädlich-" 

Sehr wahr, uud ich erfchrack felbft, dafs ich fo 
einen Rath den Hebammen gegeben haben fo It», Ich 
fchiug die angeführte Stelle nach, und fand S. 52, 
„Denn es ift weit bef-r, Wenn man die Nachgeburt 
neinen ganzen Tag zurückläfst, als wenn man mit Ge- 
ne "herausziehen will.” - Weich eia redlicker 
treuer Bezenfent! Welch = fchändlicher Milsßrauch 


des 
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des Zutrauens, weiches das Publikum dem Nez., der 
mt Bezeichnung der Seitenzahl folche Stellen anführt, 
fehenken muls! Meinen Rath wird jeder Hebammen- 
lehrer als voligüitig unterfchreiben, da er-ihn, fo 
fchäindlieh von Rez. verdreht, als höchf gefährlich 
erkennen mufs. A 

„Die Schiefftekung fey nicht drey- fondern vier- 
sach?” u. N w, 

Eine Waelrbeit, die dem zerfien Anfänger in der 
Kunfi bekennt ift, Da indeffen die Schieffiebuag nach 
hinten nur bey einem ganz krankhaften Bau der Les- 
denwirbeibeine ftatt haben karn, = werde ich den 
Kopf meiner Hebammen nie damit verwirren Cürfen. 

(Ilas) oder beide Hät:de mit dem 
„Kopf gänzlich eingetreten find; wenn der Ficpf 
„inique oder oblique FR Geburt geftelle 14, oder 
„der Nebelfirang mit einem Theil das weiblichen 
„tHörpers vorgefallen if ; hören die OËliegenheiton 
„der Hebamme auf, und fie hat in diefen Pal 
„len nichts engelegentlicheres zu thun, als einen 
„Geburtsheifer zu rufen.” 

„Bäutilürzungen, die beionäers, welche durch die 
„Befellizung dis Muiterhuchens auf den (dem) 
»Muttermund hervorgebracht werden, find-fo 
„wichtig, dafs dis Kur derfelben unter keine 

" „Bedingung den Hebammen überlafen — wer- 
„den mufs.” 

„Auch die Erlaubnifs, den Katheter zu appliziren, 
„würde Rez. den Hebammen nie zugeftehn,” 

Reezenf., der feine Hebammen lehrt, fchwangzere 
Frauen behandeln, der fie mit der tunica Gecidua Hun- 
teri bekannt macht, will feine gelehrten Mebammen 
von den Gefchäften ausgefchioffen wilen, worinn die 
meinigen, ohne feine Anatomie, noch fo viel nützen. 
Den Geburishelfer immer durrbgängig 'nörhig haben, 
wenn die Nabelfchnur vorgefallen, wenn eine Urinver- 
haltung, eine Biutturzuug zugegen if, heifst bey uns, 
Mutter und Kind dem ficheren Tode übergeben , oder 
doch fehr nahe bringen. Denn leider wohnt nicht in 
jedem Dorf, und jeder Meyerey ein Geburisheifer, wie 
diefes wohl der Fall im Lande des Rezenf. feyn mufs. 
Und was die Entfernung von 3. 6 Stunden in gleichen 
Fallen fey, mag Rec. bey Triftram Shandy vollfländig 
erklärt finden. Bey BlutRüraungen hängs das Leben 
von Minuten ab. 

„Welcher Geburtshelfer wird nicht die partiell ge- 
„1öfztetNachgeburt), weiches hier S. LA eng 
„verboten it, fogleich herausnehmen, um de 
„Gebährmutter zu einem kräftigerem Zufammen. 
„zuge zu vermögen ?” 

Welches grunéuiche Raufalverhältnifs! Jeder ver- 
nünfrige Geburtsheifer mie ie Nachgeburt nicht eher 
ganz trennen, Une hezn ne 5 be die Gebährinut. 
ter anfängt ihre Lähmung be verlieren, Wenn bey 
partieller Lostrennung und FES Gebäñrmutter fehon 
eine Verblutungentftent, fo mufs eine weit heftigere 
bey gänelisher Treinun? entéteñen nr My ma 
dann, wenk.die Gebährmuutt lahm if, und kein Theil 


des Mutterkuchens losgetxennts folglich keine Verblu- 
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tung zugegen ift, feinen Grunéläezen treu die Narlıze- 
burt gleich herausfch.ffen müflen, „um die Gäfuttsr 
zu einem kräftigcrem Zufsmmenzuge zu vermögen ?” 
Die ficherfte Gelegenheit zur tôdüchften Vert vtung ! 
Soilte es aber dem Rezenf. mit feiner obigen frage 
einft feyn, Authorität ihm mehr, ais Gründe gelten, fo 
willich ihm herzlich gerne eine Sc»!le zeigen, woraus zu 
erleben, dafs die Gebuxtshclfer einer ganzen Nation 
auf meiner Seite find. Fifcher. Bemerk, über die engl- 
Geburtshülfe S. ror fagt: „Bey einem Mutterblutflufs 
2. B., wo die Gebinsende durchans kein Blut mehr zw 
verlieren hätte, lafen fie, (die Englander) die Nach- 
g:burt vorarft an ihrem Ort, veil deren Löfunz doch 
nicht ohne einigen Blutverluft geichehen könnte.” 

„Die hinten anzehängts Kupfertafel ft — durch- 

aus unter aller Beurthcilung.” 

Darüber mag Frankreichs erfier Geburtshelfer, 
Raudelocque dem Rezenf. Rede fichen. Die Figuren 
find faf Strich für Strich aus delen Werk für die 
Hebammen genommen. Da fe nun verkehrt abgedruckt 
wurden, fo waren freylich in den erfien Ahdrücken 
einige Zeichen fehlerhaft; diefe wurden aber fchnei! 
verbefert, 

Boan, 20 July 1801. Wegeler. 


Antwort des Rezerfenten. 


Antikritiken habe ich niemals beantwortet] An- 
grife auf meine literërifche oder bürgerliche Ehre 1°” 
derzeit verachtet; gelehrte Zänkereyen frets von Ier- 
zen belacht; infofern würde ich alfo den obenlkehenden 
Auffatz des Ifrn. VVegelers ebenfalls unbeantwortet 
gelafen haben. Aber als Mitarbeites am Jaftitute der 
allg. Lit. Zeitung halte ich es für Pflicht zu antworten s 
nicht mich zu verantworter, dern meine Rez. und Hrn. 
Wegelers Buch können täglich mit einander verglichen 
werden; — und lafe daher rachfalgenäs Antwort, für 
einen inurbanen, und von Ach eingenommenen Schritt- 
fteller, hier einrücken. 

1. Die Definition der Hebammenkunf halte ich 
deswegen für augufior fuo definito, weil darin nichts 
von den Verpflichtungen und Odliezenheiten der Hebe 
ammen, auch für die Behandlung der Neugebornen 
die nöthige Serge zu tragen, angeführt worden, aber 
keinesweges in der Rez. die Reis, von der Behan- 
lurg fchwangerer Frawen durch die ifssammen, Et” 
wefen ift. | 

2. Nur im fe'tenften Falle werden die Frauen W 
rend des Selbf!illens fchwanger — man denke @u Gi? 
Menge Erfigebärender, und derjenigen Trauer, re 
ihre Kinder nicht felbft tränken konnen > oder ranlen 
wollen; — in den ühripen, und, alfo En Sen “pige 
ften Fällen, empfangen fie daher ohne em faugentes 
Kind zu haben, und in diefen kann man fodann die, 
in die zehnte monatliche, Periode fallende, Niederkunit 
= aber nicht wie lange eine Frau fchwanger 
darnach beft mmen. Eben fo wenig habs ich in mei- 
ner Rez. behauptet, dafs ich auf die wahren Zeichen 
der Schwangerfchaft, bey weichen ich ja felbft den 
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Vf. auf ein vorzüglich-Bcheres aufmerkfam gemacht 
haba, ger nichts, fonderna nur dafs ich die S. 20. vom 
VE angegebenen Zeichen, welche die Zet einer Nie- 
derkunft beflimmen follen, für unbedeutend, und für 
unzulänglich heite, i ] 

3. Die Nachgeburt hat weder in diefem, noch in 
dem vorhergegangenem Jalrkunderte in den mebrften 
Fällen, an einem andern Orte, als in der rechter: Seite 
der Gebährmutter gefeflen, und Rez. findet Hen, 
Wegelers bey diefge Gelegenheit anzebrachte witzige 
Einfälle eben fo feicht und unbedeutend, als defen 
hebärztliche Kenntniffe. A 

4. Ich gebe weder die Organifat'en meiner Hand, 
noch die Bildung meiner Seele für eine Norm des Beften 
aus; aber da mich vielfältige Erfahrungen, Autorität 
anderer Geburtsheifer, uod der Bau der Finger, wie 
die Lage des Muttermundes gelehet hat, dafs men mit 
dem Zeige- und Mittelfinget hôher und genauer, als 
mit dem ungleich kürzeren Zeigefinger allein unterfu- 
chen könne, fo halte ich es für Pflicht, diefes Bellire 
auch öffentlich bekannt zu machen. Se 

5. Wer die Nachgeburt auch nur einen Tag in der 
Gebährmutter liegen zu laffen anrathen; — wer, als 
Webainmenlehrer, feinen Hebammen die Er aubnifs 
geben, ja fe recht eigentlich auffodern kan- , auch 
da noch ohne Hulfe eines Geburtshelfers Verfuche zur 
Beendizung der Geburt zu machen, wo cine, oder beide 
Hände mit dem Kopfe zugleich eingetreten find, wo der 
Kopf, inique oder oblique zur Geburt geftellt, Der der 
Nabelftraug mit irgend einem Theile des kinälichen 
Körpers vorgefallen it; — wer bey einer partiell ge- 
fé£eten Nachgeburt, und bey daraus entftandenen Blut- 
ftüezungen Zimmetefienz, guten Wein, fogar -Brande« 
wein geben kann; — wer feinen Hebammen den Ca- 
theter zu appliciren lehrt; und eine fchlechte Copie eines 
franzéfifchen Kupferftiches als etwas Vorzügliches eme 
pfehien kann: der taugt weder zu einem Geburtshelfer, 
noch zu einem Hebammenlehrer, und Bez. nimmt um 
fo weniger, auch nur ein Wort von feiner gelieferten 
Beurtheilung zurück, als Hr. Wegeler gut gemeynte 
Erinnerungen durch inhumane Auffälle , und durch 
Aufserung«n, die einen anmaflenden Stolz verrathen, zu 


belohnen für gut gefunden hat. 
= Der Recenfent. 


Hufelands Auffoderung 
an aile drzte Deutfchlands 
in Betreff der Ruhpocken 
Das grofse Experiment, was fich die Arzneykunft 
erlaubt hat, in Abficht der Kuhpocken mit der Menfch- 
heit anzuftellen, nähert fich allmählich einer für die 
Sache und für das Wohl der Menfehheit fehr günfti. 
een Entfcheidung. Taufende von Beyfpielen fprechen 
fchen laut für den Nutzen diefer Erfindung. Alles 
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beruht nur noch auf der befriedigenden Beantwortung 
folgender zwey wichtigen Fragen; 

Sichert die Huhpockenimpfung gewifs vor den Men. 
Scherpocken, und, wenn dies nicht immer ge- 
[chieht, unter weichen Umflünden fichert fie nicht ? 

Erzeugt diefe Vergiftung irgend etwas nachtheiliges 
oder ansgeartetes in der Organifation, wovon noch 
nach überflandener Krankheit jbre Wirkungen zu 
befürchten wären ? 

Diefen beiden Puncten bitte ich meine Herren Kol- 
legen vorzügliche Aufmerkfamkeit zu w 
thue, um alle darüber gemachte und Noch zu machende 
Erfshrungen unter einen Gefichtspunct zu bringen, und 
dadurch endlich befriedigende Refuitate ziehen zu kön. 
nen, den Vor{chlag, dafs alle, die fich in Deutfch- 
land, mit Vacciniren befchäftige haben, mir iz 
aber befiimmt wie möglich melden möchten: wie vie] 
fie überhaupt geimpft haben ? Bey wie vielen fie nach- 
her den Gegenverfuch mit Menfchenpocken angeftellt 
haben? Ob und wie viele nachher die Menfchenpo- 
cken. bekommen haben, und von welcher Befchaffen- 
heit in diefem Falle das Kuhpockengift und die Kuh- 
pockenkrankheit wer? Ob fch gefährliche oder töd. 
liche Zufalle bey der Kuhpockenkrankheit eingeltellt 
haben? Ob Krankheiten oder auch nur Kränklichkei« 
ten nachgefolgt find, die einen Zufemmenhang mit den 
Kuhpocken zu haben fcheinen? Oh die Krankheit bey 
dem Vieh an manchen Orten €xiirt, und ob an 
zufällige Anfteckung der Menfchen, und dadurch be- 
wirkte Sicherung vor den Menfchenpocken bemerkt 
hat? 

Ich werde diefe Nachrichten in meinem Journal 
mittheilen, das, da es in den Händen feft aller lefen- 
den Ärzte if, der fchicklichfte Plaz feyn möchte, diefen 
höchftwichtigen Gegenftand zur Entfcheidung zu 
bringen. 

Und nun zum Schlufs diefer Auffoderung nur noch 
die Bitte an meine Herrn Kollegen, unbefangen , 
partheyifch „und gewiffenhaft bey ihren Unterfuch 
gen und Mittheilungen zu feyn, 
der Kuhpocken, fondern das Yyop] der Menfchheit 
nr Wahrheit ift ja unfer Zweck, und die unglücklie 
chen und miislungenen Verfuche fud uns deshalb eben 
fo wichtig und intereflant als die glücklichen. 
gelkehe aufrichtig, dafs, da wir nun fcnon glückliche 
Erfahrungen genug haben, es mir mehr daran liegt, 
die etwa nachtheilig ausgefallenen ausführlich zu er. 
fahren, als jene; und ich fodere hiermit dringend auf, 
alle (aber verificirte) Facta von nach den Kuhpocken 
wieder gekommenen Menfchenpocken oder andern üblen 
Nachkrankheiten, mir mitzutheilen, Diefs wird auch 
zugleich das befte Mitte] feyn, alle falfche Gerüchte 
hierüber niederzufchlagen. 

Berlin, den 10 July ıgor. 

-~ D. Hufeland, 

Königl. Preufs, Geheimer Rath. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


[, Ankündigungen neuer Bücher, 


Unterhaltende Anekdoten aus dem achtzehnten Jahr- 

hunderte. 
A Tichet leicht war ein Jahrhundert in vielfacher Rück- 
LN ficht merkwürdiger, als das letztvergangene acht- 
zehnte. In keinem haben fich Menfchen, Denkungs- 
art, Sitten und Gebräuche fo auffallend veräudert, und 
was noch mehr ift, in keinem wurden die Verinde- 
rungen und Merkwürdigkeiten fo forgfäitig beobach- 
tet und aufgezeichnet als in diefem. Die Hauptbege- 
benheiten deflelben find in meiner nun geendigten: 
„Rurzen Gefchichte der merkwürdigften Begebenheiten des 
ı8ten Jahrhunderts für den Bürger und Landmann” er- 
zählt worden. Allein der Plan jenes Buchs liefs.es 
nicht zu, eine Menge einzelner merkwürdiger Züge und 
Begebenheiten aufzunehmen und den Lefer mit den 
Perfonen, welche an jenen Begebenheiten den meilten 
Theil hatten, näher bekannt zu machen. Da aber 
gerade diefe Gegenftände diejenigen , welche zu ıhrer 
Unterhaltung lefen, am meiften intereffiren, fo habe 
ich mich zur Ausarbeitung einer, allerdings mühlamen, 
Sammlung entfchloffen, welche unter dem Titel: 

„Unterhaltende Anekdoten aus dem ıgten Jahrhun- 
derte” | 
erfcheinen und folgendes enthaiten wird. 
1) Die auffallendften Züge und Umftände aus dem 
Leben der merkwürdigften Perfonen des vergangenen 
Jahrhunderts z. E. des Zaaren Peters I., Carls XIIL, 
Eugens, Mariboroughs , Friedrichs II., Jofephs II. 
Franklins, WYashingtons, Bonaparte’s, La Fayette’s 
u. f. W. Res. ; 
2) Ausführliche Befchreibung merkwürdiger ein- 
zelner Begebenheiten z. E, die Belagerungen von Dan- 
zig und Genua; die Entführung des letzten Pohlnifchen 
merkwürdige Seezuge:, Naturerfcheinungen, 
on Lifabon) Entdeckungen u. f. w. 
heit, Entfchloffenheit, 

befonders bey der in 


Königs, 
(z. E. Erdbeben v E 

a) Einzelne Züge von Kühn 
Lift, Edelmuth, Graufamkeit à wA 
der Gefchichte vorkommenden hriegen 

“Ich habe nicht zu beforgen s dafs diefe Sammlung 
jemand Langeweile verurfachen werde, da ich aus eis 
' nem reichen Stoffe nur das intereffantefte wähle. 


Jeder Theil wird ein Ganzes ausmachen und bei 
Ablieferung eines Theils der Inhalt des nächftfolgenden 
angezeigt werden, damit jeder Lefer im Voraus wife, 
was er zu erwarten habe. Das erite Bändchen, wel- 
ches zur Michaelismefle diefes Jahres erfcheint, wird 
die merkwürdigiten Züge aus dem Leben des Zaars 
Peter L’ und das zweyte, welches zur Oftermeffe 1802. 
geliefert wird, die intereflanteften Anekdoten von Carl 
XII. enthalten, 

"Im Junius 1801, 
Der Verfafer der Gefchichte der merkwürdigfies 
Begebenheiten des 18ten Jahrhunderts. 

Das erfte Bändchen diefes hier angekündigten 
Buchs erfcheint, 16 Bogen ftark, gedruckt, wie die 
Gefchichte der merkwürd. Begebenheiten des 18. Jahrh., 
zur Michaelismeffe diefes Jahres in meinem Verlage- 
Es wird darauf 10 gr. Vorausbezahlung angenommen ; 
der nachherige Ladenpreis wird 16 gr. feyn. Samm- 
ler von Pränumeranten erhalten auf 10 Exemplare das 
Itte frey. 

Die aus 3 Theilen beftehende 501 Bogen ftarke -` 

„Kurze Gefchichte der merkwürdigften Begebenhei< 

ten des achtzehnten Jahrhunderts für den Bürger 
und Landmann” 
koftet nun x Thlr, 16 gr.; wer indeflen auf das hier 
angekündigte erke Bändchen der Anckdoten aus dem 
18. Jahrhunderte” zo gr. bis Michaelis d. J. voraus- 
bezahlt, erhält alle 3 Theile der Gefchichte ect. noch 


für x Thir. 4 gr. 
C. G. Weigel, . 
Buchhändler in Leipzig. 


Neue Verlagsbücher der Gebauerfchen Buchhand- 
lung zu Halle in der Michaelismefle 1801. 
Fortfetzung der allgemeinen Welchiftorie durch eine Ge. 
fellfchaft von Gelehrten in Deutfchland und England 
ausgefertiger. 4gfen Theils 3ter Band, oder der 
neuern Zeiten gxften Theils 3ter Band. Verfafler 
von J. G. v. Engel. gr. 4. 

Deffen Gefchichte des ungrifchen Reichs und feiner Ne- 
benländer. 3ter Theil. Er. 4 
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Daffelbe auch unter dem Titel: 
Gefchichte von Servien und Bosnien. Nebit einer Forte 
fetzung der Denkmähler ungrifcher Gefchichte und 
der hiftorifchen Litteratur der ungrifchen Nebenländer. 
gr. 4: 
Übung der Seminariften oder künftigen Lehrer der Ele- 
mentarfchulen in ihrer Selbfibildung von K. G. 


Horftig. 8. 

Sprengel’s, Kurt, Verfach einer pragmatifchen Ge- 
fchichte der Arzneykunde. Dritter Theil. Zweite 
durchaus verbefferte Auflage. Er. 8. 

Journal, liturgifches.  Eriten Bandes , erftes und 
zweytes Stück. Herausgegeben von H, B. Wag- 
nitz. 8. 


Nemesius, Emefenus, de natura hominis, graece et‘ 


latine.  Poft ed. Antverp. et Ox., adhib. tribus 
Codd. Auguft.» duobus Dresd., totidemque.Mo- 
nach., nec non duab, vet. verfion. lat,  Cononis 
et Vallae, denuo multo quam antea emendatius 
edidit, etanimad. adj. C. F. Motthaei. g. maj. 

Elementarwerk, neues, fur die niedern Claffen La- 
tein, Schulen und Gymnaßen. Herausg. vou C. G. 
Schütz. Neunter Theil. Geographifches Lehrbuch 

l für d. aten Curfus. - Zweyter.Band. Dritte neu um- 
gearbeitete Auflage. gr. 8. 

Fabri, J. E., Elementar - Geographie. Dritter Band, 
Dritte ganz umgearbeitete Aufl. gr. 8. 


Um dem vierten Jahrgang des neuen helvetifchen 
"Almanachs (der im Laufe künftigen Monats fertig, 
und in ällen deutfchen und Schweitzerbuchhandlungen 
zu finden feyn wird) ein vermehrtes Interefle zu geben, 
haben fch die Verleger entfchloffen, von nun an den- 
felben folchergeftalt einzurichten, dafs nach und nach 
das Merkwürd'gfie der Schweitz, die Naturfchönhei- 
ten, Landes - Sitten, Landes- Trachten und Bauarten 
betreffend, fo viel der befchränkte Format und’ Raum 
eines Duodez - Bändchens geftattet, fowohl in Abbil- 
dungen als in Befchreibungen, darin vorkommen foll. 

Es wird daher von jetzt en jeder folgende Jahr- 
gang das eigene und charakteriflifche nur. eines Kan- 
tons von Helvetien enthalten; nämlich: fo wie der 
gegenwärtige nur AusGchten, Kleidertrachten, ländliche 
Sitten und Bauarten des Kanton Bern liefert; (0 wird 
dagegen der Jahrgang 1803 nur eben folche Gegenftäcde 
aus dem Kanton Züvich , und die folgenden Jahrgänge 
die Merkwürdigkeiten aller übrigen Kantone der Ord- 
nung nach aufftelen 

Eine Folge von fo viel Jahrgängen als es Schwei- 
zer- Kantone giebt, bildet dann auf diefe Weife, an 
und für fch feibft ein ganzes und eigenes Werk; eine 
Art niedlicher Encyclopädie von Helvetien: und giebt 
dadurch zugleich einem jeden Jahrgang, als dem Theile 
eines folchen Gänzen, ein vermehrtes Interefle und ei- 
nen verdoppelten Werth. 

Neben den angeführten Gegenftänden der Kupfer- 
ftiche, wird jeweilen auch jedem Jahrgang eine genaue 
Landkarte desjenigen Kantons, welchen der Jahrgang 
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behandelt, einverleibt werden. Gefchickte Künfler 
werden wie bisher den Almanach mit ihren Arbeiten 
zieren; Herr Rönig, von deffen Talent die zwey letz. 
ten Jahrgänge bereits Proben geliefert haben, wird 
fortfahren; nicht nur mit feiner Radier- Nadel, jeden 
Kenner der Kunft Zu erfreuen, fondern auch die Zeich- 
nungen zu verfertigeu, nach welchen die Kupferftiche 
von Herrn Lips werden ausgeführt werden. Zu die- 
fem Behuf wird erfterer auch einen Theil der Schweiz 
nach dem anderen bereifen, um jederzeit neue, und 
nicht nur nach {chon bekannten Kupferftichen kopierte 
Gegenftände dem Publikum vorlegen zu können. 

Die Verleger hoffen den bisherigen Befitzern und 
Sammlern des ältern helvetifchen Almanachg, yon wel. 
chem die drey Jahrgäuge des neuen als eine Fortietzung 
betrachtet werden kônnen, durch diefe Einrichtung 
keine}unangenehme Neuerung zu machen, und dürfen 
fich daher fchmeicheln, damit die Wünfche von man- 
chem der übrigen Käufer und Lefer dellelben zu er- 
füllen, 

Von den erften drey Jahrgängen find noch Ex. auf 
Velin - und Poftpapier zu haben. 

Zürigh im Auguft 78or. 
Orell, Füfsli und Compagnie. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


1. Encyclopedie des Voyages contenant l’abrégé hifto- 
rique des moeurs, ufages, habitudes domeftiques, re- 
ligions etc. etc. par-J. Graflet-Sauveur, orné de 432 
planches coloriées, en 72 cahiers, formants 5 tomes 
em'ato broché. — 90 Thaler en Louisd’or à 5 Rthlr. 

2. Jus domaniale, Sex partes in uno volumine, — 

2 Rthlr, 

3. Schannat hiftoria epifcop. Wormatienfis, 2 Tomi 
fol. M 5 Rthle. 12 gr, 

4. Goldaft Reichstagsfatzungen u. Handlungen. 3 Thei- 
le in x Bande. 2 Rthle. 

s. Reuberi Collectio veterum Scriptorum ed. Joannis. 
e a 3 Rthlr. 

6. Piftorii Scriptores rerum germ, ed. Struve. TII tomi 
fol. 5 Rıhlr. 12 ur. 

7. Gefchichte des Polyb mit Anm. des Ritter Folard 
etc. Wien 1759. 


mit Kupferu 7 Theile complet 15 Rthir, 
8. Jenichen thefaurus juris feudalis. 3 Bde in 4to. 
x 5 Rıhlr, 

Von Nr. 2— $ in halb englifchen Bänden. ; 


9+ Bohmers Rechtsfälle 2 Bde. 4t0 1799. x Rthlr- 12 gr. 
10. Zepernik Abhandlungen aus dem Lehnrechte, 4 
Theile in 2 Bänden. z Rthir, 12 gr, 
12. Fifchers Lehrbegriff fimmtlicher Kameral Rechte, 
3 Bde, À 2 Rthie, 
12. Oeuvres de Montesquieu 8- à Bäle 1799. gtomes 
‚ . 5 Rthlr. 12er. 

13. Filangieri Syftem der Gefetzgebung complet 5 Bän- 
de 4Rthir 8 gr. 
14. Hiftoire des deux Indes par Raynal. 8. à Genève 
1799, 10Bde mit dem Atlas 6 Rthir. 12 gr. 
I» 
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15. Ozuvres complettes de l'Abbé de Mably 24 tomes 

in 120 à Paris 1797.. 7 Rthir. 12 gr. 

Die Bücher von Nr, 9 — r5 find in Pappdeckel 
gebunden, und fehr fauber gehalten. 

16. Hiberlins neuefte deutiche Reichsgefchichte. 8V0 


erfter bis rater Band einfchliefslich. Halle 1774 — ^ 


1783. in ganz Franzband 12 Kehle. 
17. Les intarèts prefents etc. des puiffances de !’Eu- 
rope p:r Rouflet. 4to 3 tomes à la Haye 1736. 
ganz Franzband. el 8 Kthir. 
Diefe Bücher find beym Hn. Hofcommifär Fiedler 
in Jena gegen Portoireye Einfendung des Geldes um 
die beygefstzte Preife in Louisdo’or à 5 Rthlr, zu be- 


kommen. 
IH. Antikritik. 


Erinnerungen über die Recenfon der beiden Schrif- 
ten: Winke uber eine durchaus praktifche Phi- 
lofophie, und den Realismus u. f. w. im 247 
Stücke der Allg. Lit. Zeit. v. J. 1801. 

Zwey Stellen der Recenfon geben einiges Licht 
über den Gefichtspunkt, aus welchem der Verf. jener 
Beurtheilung die beurcheilten Schriften betrachtet ha. 
beu mag: $. 466.: “Alles beruht auf den zwey Fra- 
gen : Befteht darin der Grundfehler aller bisherigen Phi- 
sdofophie, dafs fie theoretifch il? und, ijt eine Philo- 
„/[ophie möglich, die nicht- tkeoretifch it?” und S, 
471.2 "die neue Philofophie fängt an mit der höchften 
„ Aufgabe für den handelnden Menfchen, ohne fich mit 
„der Natur des menfcilichen Geifles zu orientiren. ” 
Nach diefem fcheint foigendes’ die Überzeugung des 
Kec. in Rückficht auf Philofcphie und das was fie zu 
leiten habe, zu feyn. “Ehe man Regeln für 
das Handeln geben kann, mufs man die Quelle 
diefer Regeln, den menfchlichen Geift, gehörig in fich 
erforfcht haben. Indem man eben diefs thut, fellt 
man-eine Theorie auf, und nur zufolge derfelben kann 
gezeigt werden, wie der Menfch der Narur feines 
Geiftes gemäfs, d. h. richtig, zu handeln habe.” Die- 
(e Überzeugung ift in den meiften Punkten febr richtig, 
hat aber den Fehler, dafs fie den Haupipunkt gar nicht 
eyreicht, auf welchen es zwifchen dem heutigen Idea- 
lismus und unferm Realismus eigentlich ankömmt. Wir 
ftreiten über das eigeuthümliche Problem der Philofo- 
phie, und über die Mittel, fich deflelben als eines 
nothwendigen, (nicht unwillkürlich geletzten, nicht 
blos die Sp-culation interefstrenden ‚) Problems zu ver- 
fichera. Und hierüber vergônue man dem Unterzeich- 
neten, zum Beften feiner Sache fowohl als des Publi- 


cums, welches Wahrheit fuchet, folgende Bemer. 


kungen: A : 
2 Die Philofophie ift durchaus eine Angelegenheit 


des Menfchen, und foll ihm eine Lehre der p7 eisheit 
werden. (Blofse Erfahrung kann ihm nur eine Lehre 
der Klugheit feyn), — 2) Weife :& a he dann, 
wenn er fich dem Verhäitnifie, worin er ohne fein 
Zuthun (auf eine für ihn unabänderliche, nothwendige 
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Weife) ftehet,’ allzeit gemäfs verhält.) — 3. Der 
vernünftige Menfch will alfo vor allem andern PZ’eis- 
heit, d. h. eine Regel für die Übereinkimmung feiner 
feltfi, bey der Abhängigkeit, in welcher er fich derch- 
gehends ‘wahrnimmt, mit dem unbekannten Grunde 
diefer Abhängigkeit, oder mit dem Nothwendigen. — 
4) Jetzt erft folget die Trage: wie gelange ich zu jener 
Harmonis? Und zur Beantwortung: derfelben dienet 
die fogenannte Theorie, indem fie unterfuchet, wo- 
für ein Jeder fich, zufolge deffeu was er als reiner, 
unverdorbeuer Menfch will und fuchet, zu halten ha. 
be? (NB. Zufolge delen, was einer als reiner Menfch 
fuchet und will, vergl. Winke, S. 79— 81, Denn 
wenn man etwas anderes fuchte, fo thäte man 
diefs entweder nicht als reiner Menfch, eder nicht 
in. Beziehung auf Philofophie; und in beiden Fallen 
würde man alles andre, nur nicht Lehre der Weisheit, 
finden. - Diefs if die Richtung, welche allem Philofo- 
phiren vorangehen foll.) — 5) Die Antwort lauter: 
ich habe mich zu halten für ein freyes, (d. h. der voll. 
ftändigen Beflimmtheit des. Norhwendigen fürt fich 
Ermangelndes ,) welches abgefehen von dem Nothwen- 
digen, zu welchem es im Verhältnifse der Abhängig« 
keit ftehet, (d. h. els reines Ich und reine Vernunft,) 
gar keine Realität hat, vergl. Finke, 8. 81.—84., 
und nichts als ein Gedanke ift; an welches aber durch 
jenes urfprüngliche (fynthetifche,) Verhältnifs die noth- 
wendige Auffoderung ergehet, (welche es auch anere 
kennt, fobald es die gehörige Richtung nimmt,) dafs 
es fich die ihm, als einem uur freyen, noch fehlende 
Beftimmtheit, d. h. den Charakter der Vernünftigkeit, 
zu welchem es berufen ift, gebe. — 6) Diefen aber 
geken kann es fich nur dadurch, dafs es fich bey fei- 
nem Denkenund Handeln nicht auf fich, als den Grund 
feines Wefens, feiner Vermögen u. f. w. fondern auf 
fein urfprüugliches Yerhältnifs richte, welches den wah- 
ren Grund aller nothweneigen Denk - und andrer For- 
men im Subjekte enthält. Und nur unter der Bedin- 
gung wird das Freye (d. i. der Menfch ohne die wahr- 
hefte Richtung) Vernunft haben und weife feyn, dafs 
er von dem reinen Ich, als einer abfoluten Quelle der 
Wahrheit und Weisheit, (d. h. von allen willkürli. 
cheu Setzen eines Problemes u. f..w.) abftrahire, 

Diefs find Hauptfatze der fogenannten neuen, al- 
lem Idealismus durchaus entgegenfetzten, von ĝem Rec. 
aber bey Ermangelung der befchriebenen praktifchen 
Richtung nothwendig nicht gefafsten, Philofophie. Der 
denkende Lefer wird finden, dafs vorläufig die wich- 
tigfte hierzu erörternde Fragen nicht die von ppn ec. 
aufgeftellten , foudern jene find: ob-man bey wükure 
licher .Aufftellung eines blofs fpeculatives Interefle ha- 


benden Problemes der Philofophie nicht unvernunftig 
handle? und dann: ob die Vernunft in Wahrheit das 


reine Ich in dem Merfchen, das hôchfle Princip des 
Wahren und Guten fey, oder ob das Ich um diefs zu 
erlangen, einer Richtung auf etwas bedürfe, das kein 
Ich des Menfchen ii? — 

Soviel fur jetzt. Wir arbeiten mit Fleifs daram 


dafs die Sache der Wahrheit, welche wir führen, auch 
dem 


iga 


dem Publicum bekannt und deutlich, dafs die Gründe, 
auf welche der gefunde Menfchenverlland geflützt ift 
ohne fie zu kennen, zum Bewulst{eyn (des Philofo. 
phen) erhoben werden. Es ift aber unter der Würde 
der Philofophie, den verfchuldeten Mifsvetftändniffen 
und Misdeutungen eines Rec, eine befondere VViderle. 
gung zu widmem, Es if beveits andern gelungen, die 
praktifche Richtung für die Philofophie in fich hervor- 
zubringen, und es hätte dem Rec, bey ernftlicherm 
Willen ebenfalls gelingen können; ja, es kann ihm 
noch Ründlich gelingen. 
Chrilt. Weifs. 
Prof. d. Phil. in Leipzig. 


Um dem Recenfenten meines Realismus in dem 
Num, 247 St. d. ALZ. nur zu einiger Ahndung diefer 
von ihm beurtheilten Philofophie zu verhelfen, theils 
auch dem philofophifchen Publicum einen hellern Fin- 
gerzeig über jene ikm als dunkel verfchrieene Lehre 
bald möglichft zu geben, finde ich nöthig, folgende 
Erklärung bekannt zu machen. 

Man hat gewiffe nothweräige Charaktere im Ich 
entdeckt, ohne mit ihnen auch zugleich ihren Grund 
aufgefunden zu haben. Kent befcheidet Ach auf die- 
fem Punkte der Unterfuchung; der Urheber der Wif- 
fenfchaftslehre hingegen leitet jene nothwendigen Cha- 
raktere fammt und fonders aus der Ichheit ab. Gleich- 
wohl gehört es felbft gar nicht unter jere entdeckten 
nothwendigen Charaktere, letzteren ihren Grund im 
Ich anzuweifen. Es läfst ich wohl auch denken, dafs 
jene Charakters mit der Ichheit auf eine unbegreiiliche 
Art fynchetilch vereinigt feyen, wie uns Kants Geif zu 
fagen fcheint, eine Denkart, deren Nothwendigkeit, 
als eines kritifchen negativen Princips, fich philofo- 
phifch mittheilen läfst, und fo ausgedrückt werden 
könnte: die nothwendigen Charaktere des menfchli- 
chen Geiftes find nichs aus ihm felbft zu erklären. 
Diefs negative Princip genügt indefs der menfchlichea 
Vernunft nicht. Sie treibt nach einem pofitiven Grund 
alles jenes dem Menfchen gegedenen Nothwendigen. 
Gleichwohl trägt den menfchlichen Geift die Unterfu- 
chung nicht bis dahin. Mit jenem kritifchen negativen 
Principe ift ihm der weitere Unterfuchungsweg, wie 
durch ein eifern Thor, auf ewig verfchloffen. Diefes 
Pofitive nun, behauptet der Realismus, kann nur prak. 
zifch hinzugethan werden, indem fich das Ich auf feing 
ihm gegebne praktifche Aufgabe, als auf eine ihm gege» 
bene, die willkürliches Handeln überhaupt ihm ver. 
beut, und auf das ihm Gegebne, als auf das allein 
Wahre, hinzublicken gebeut, mit Bewuisfeyn, frey 
fich hinrichtet, Ge anerkennt, und in diefem Anerken- 
nen jenem negativen Principe (handelnd) den poftiven, 
abfoluten Charakter ertheilt. Dieler Karakter nun gehört 
auch mit unter die zu entdeckenden nothwendigen Cha. 
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raktere des Ich, ift aber urfprünglich nur als Aufgabe 
zu entdecken, und nur dadurch kennen zu lernen 
dafs man diefe anerkennt, mithin dafs man fie felbft 
Jöien Wer wird aber diefes praktifche, alles Noth. 
wendige im Ich ech begründerde Handeln ein Ziffen 
nennen? Vielmehr wird, im Bewufstfeyn derfeiben und 
feines Produktes, alles menfchliche Wiffen und der fora 
male wiffenfchaftlicheCharakter der Philofophie überhaupt 
erft pofitiv begründet: — Diefs zur Behelligung des 
Recenfenten, wie doch Philofophie ohne urfprüngliches 
Wiffen, ohne theoretifches zu feyn, Wiffenfchaft, 
praktifche Philofophie feyn könne? — Übrigens bit. 
tet derVerfrffer des Realismus das philof. Publicum, 
diefe Erklärung als Schlüffel zu feiner Schrift anzufa. 
hen, und alles, was in diefer nicht zu dem Schlüffel 
pafst, mit dem Verfafler hinweczuwerfen, bis dieler 
durch eine vellkommenere Darftellung einft jene Har. 
monie herftelien wird, 

Leipzig, d, 7ten Sept. 1801. 
J. Rückert„ 


Antwort des Hecenfenten. 


Die vorliegenden Bemerkungen müffen Rec. fchon 
hinlänglich rechtfertigen, dafs er dem Realismus keins 
andere, bellimmtere, Anficht abgewinnen konnte DE 
Gefländnifs von der unvoilkommenen Gehalt diefes 
neuen Syferns hebt den Vorwurf Celbfkverfchuldeter 
MifsverRänénifse und Verdrehungen auf. Auch nach 
den hier gegebenen Erläuterungen ift es ihm nichtreche 
deutlich geworden, was die Vf. wollen. Doch nicht den 
transcendentaien (oder befer transcendenten ) Idea- 
lismus, durch einen eben?fo transcendenten Realismus 
flürzen, der zum Behuf des praktifchen Interefle, nicht 
der Speculation, die Willkür beftinmten Gefetzen 
unterwirft, dienicht in, fondern aufserhalb dem Freien, 
in dem Nothwendigen liegen? Diefes wäre eine 
Schwärmerey, welche mit Kant eine Euthanafig der Ver- 
nunft zu nennen feyn möchte, Mehrere Äufserungen 
in den recenfirten Schriften führten auf dief 1 


j | e Deutung. 
Iit das aber nicht der Sinn der VÆ.: fo dürften fie ar 


andern Werten, nur undeutlicher, das Syftem der Au. 
tonomig andeuten, Für diefe Tendenz erklärt fich 
He, Rückert am deutlichften, nicht aber fo in feiner Schrift, 
Diefes vorausgefetzt, ift Rec. die praktifche Richtung, 
die fe für alles Philofophieren fodern, nicht fremde; 
aber er mufs demungeachtet geftehen, dafs ihm, mit 
Vorausfetzung alles guten VVillens, der aufgeftellte Rean 
lismus in (einen Lehr- und Folgefätzen um nichts deut- 
licher und bündiger erfcheine. Bey dem philofophi« 
fchen Talent, und bey der \Vahrheitsliebe, die Rec, 
an den Vff. achtet, zweifelt er nicht, dafs es ihnen 
einft befer gelingen werde, fich und andere denkende 


Menfchen zu verftändigen. 
Der Recenfent, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Te Reichstagsliteratur. 
(Forifetzung von N 81.) 


r eriten reichstäglichen Verhandlung bemerken 
wir noch die, unter dem Titel: 

Vereinbarang der 3 Reichscollegien in Conferentia 
von 25 Febr. 1801. ee, 
erfchienenen 5 Punkte, nach welchen man die Inftru- 
ction über das kaif, lofdecret vom 21 Cebr. einzu- 
kohlen befchiofs, 

Die zweyte Verhandlung wurde durch das oben 
erwahnte kaif. Commiflionsdecret vom 3 März d. J. 
Sie nahm den 30 März ihren Anfang und 
30 April incl. Hievon erfchien im 


motivirt, 

dauerte bis 

Drucke: 

Reichsfürfßenrathsprotocolle vom 30 März 13, 20, 27 
u. 30 April. 1801, 155 B. Fol, 

Conclufa des Kurfürftl., Furjfil. und Reichsftüdt. Collegii 
vom 30 April. dict Jatisb, den I May 1891 I 
Bog. Fol. 

An I. Rom. Raif. Maj. allerunterthünigites Reichsgut- 
achten d, d. Regensburg, den 30 April 18901. über 
die rcichsftündifehe PTitwirkungsart zur günzlichen Be- 
vichtigung vnd Beendigung des zu Luneviile am 9 Febr, 
d. J. mit der franz. Republik gefchlofjenen Reichsfrie- 
dens. decor diet, 1 May 1801. 1. Bog. Fol 

Bey der aus den -Protocollen zu erfehenden Ver- 
fchiedenheit der Meynungen kam es diefsmsl in den 
belonders abgehaältenen Conferenzen nicht ohne leb- 
haite Debatten endlich zu einer Vereinbarung, wo- 
durch darauf angetragen wurde: dals das Reichsober- 
haupt die Yriedensberichtigung einleiten, die Refulta- 
fer Einleitung aber noch vor deren Feftfetzung, 


te die = 
fchleunigen Berathung 


dem Reiche zu einer neuen, 
anzeigen folte. 
Während der Berathfchiagungens wodurch dies 

Gutachten zu Stande kam, wurde dictirt: 

Kaif. allergnüd. Commifhonsdecrei an die hochl. alle. 
Reichsverfummlung zu Regensburg d. d. Regensburg 
den 7 April, 18o1.wodurch die um 16 Mürz zu Pa- 
ris_ausgewechfelten RButificationsurkunden des zu. Lune- 
ville von Ihro Kayf- Maïs auch, Namens des Reichs, 


mit der Bepublick Frankreich am 9 Febr. d. J. gefchiof. 
fernen Friedens mitgetheilt werden, 
D. Fol. 

In diefem Decrete ift vorzüglich die Verwahrung 
des Reichsoberhaupts gegen alle, während des Reichs. 
kriegs gegen die gefetzliche Einheit und Gefamtkraft 
unternommene Eigenmüächtigkeiten merkwürdig. Die 
übrigen Dictaten diefes Zeitraums waren: 

Pauli I. Imperatoris totius Rufiae Litterae Recredentia- 
les pro Legato Ordinario Struve ; d. d, Paulowsko Men- 
fis Jun. 14. 1800. Dict Ratisb, die 5 Mart. 1901, 
1 B,. Tol; 

Ejusd, Litterae Credentiales pro Legato ordinario Kiüp- 
feld. dat, et dict, de iisd, 1 B, Foi. 

Bey der Reichsverfammlung wurde durch das er- 
Rere Schreiben der allgemein gefchätzte Hr. Siaats: 
ratheund Ritter von Struve von feinem Poften abge- 
rufen, und Hr. Staatsrarh u. Ritter von Jilüpfeld zu 
feinem Nachfolger bevollmächtigt, 

Schreiben des Hn. Laxdgrafen von Heffen Rheinfels an 
die hohe Reichsverfammlung zu Regensburg d. d, Ro 
thenburg an der Fulda den 23 Febr. 1901 die Ent. 
fchüädigung wezen des, am linken Bheinufer gelegenen, 
feit dem Jahre 1794 von den franz. Kriegsvälkern ve 
upirten, und durch den, am 10 Febr, zu Lüneville 
gefchloffenen Frieden an die franz, Republik abgetre- 
tenen Theils der Niedergraffchuft Catzenellnbogen 
betr. dict, d, 8. Apr, 1801. 1 B. Fol. 

Der Hr, Landgraf fchlägt feinen Verluft nach dem 
20 fl. Fufs auf 103,283 Rthir, an. 

Note der 'gefürfteten Aebtifin zu Ejien #. Thornsan die 
allg. Reichsverfammlung, Diet. Tiegensb. den 13 April 
18901. r B, Fol. ; 

Eine Anzeige ihres Verlufts u. Bitte um Schad- 
loshaltung für die Frau Aebtillin und ihre Stifts- 
damen, 

Nicht durch die Dictatur, aber officiel, erfchie- 
nen: 

Nachtrag zu den Lürfl, Sulmifchen Angelegenheiten bey 
dem allgemeinen Reichsfriedensfchluffe in befonderer 
Hinficht auf die bedrohte Avuljion der auf dem rechten 
Rkeinufer gelegenen Herrfchaft Anhalt vom Heich, 43 
B, Eol, 

(8) T 


Regensburg, 3. 


Vers 
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Vermöre Vertrags der franz. Republ. vom 5 Jan. 
1901 mit der bararifchen ift die obbenanute Herr- 
teirafı an letztere abgetreten"wordem 
Pro Mein des Bevollmüchtigten der Reichsjiadt Lr- 

beck an die Beichsverfammlung ader Factum; d, d. 
den 11 Apriligor., 1 B. Fol 

Erzählt die Belitznahme diefer Stadt durch die 
köniel. dan. Truppen, und die Lage, worein Lg bfer- 
durch verfetzt wurde. A 

Das Friedensberichtigungs-und das damit unver- 
meidlich verbundene Secularifationswefen befchätrigte, 
auch-in diefem Zeitraume, mehrere Schriftfteller. - Auf 
eine gänzliche Veränderung unter den deutfchen Reichs- 
Stinden trägt ant 
L'utriotifcher Appel an den Friedenscongrefs in Limeville 

und die Reichsverfammlung zu Regensbarp, eine höchfl 
wichtige und höchjt dringende Veründerungp der dent- 
fehen Stautsconflitmion betre Osnabruck und Monfer. 
LCI. 20.92.88 

Dagegen fpricht der Erzherzog], öfterreich. Herr 
Direccor:algefasıdte von Fahnenberg, in feinem flaats- 
rechtl. Gutachten unter dem Titel; 

Ueber die l'ortdauer der! Ueberrheinifchen Reichstags- 
fiimmen nebft einer Tubelle des Mifsverhättnjes 
in der Stimmen - Zahl der altfüurftiichen Hüufer, Om. 
nes mutatio periculafu, Am 24 Mürz 18o1. 27 
Bog,. 3. 

für diefe Fortdauer. Hierbey fchalten wir ein 


Verzeichnifs der Beichstapsfiimmen im Fürftenrath und 
der jürtreffl, Gefundten, welche jie 1801 vertreten 
huben. 1 B. Fol. 

dx es ebenfalls dem Hn. Directorialgefandten von Fuh- 

berg zugefchrieben wird, Im Heichsfüritenri:h find 

in allem 100 Simmen. Diele werden von 24 Geland- 
ten vertreten. Die 6 varanten Siimmen abyerechuet, 
verbie.ben 94 active Stimmen, und die Mehrheit ma- 
chen 48 aus. Die meiften Stimmen hat Hr. Graf von 
Gosrz zu vertreten; es find deren 17. Frreyherr von 
Lyuker 12 u. f. w. 
(Die Fertfetzung folgt.) 


Univerfitäten und andere Lehran- 
halten. 


Fena. 


Am 4 Sept. wurde Hu. Karl Adelbert Herder, aus 
Weimar, ein Sohu des Hv. Prafidenten Herder, wegen 
fener durch fchrifiliche Aufkitze, Unterricht und 
Praxis bewährten Kenntnifle in den okonomifchen Wil 
fenfchaften, die philof. Doctorwürde ertheilt, 

Den 7 Sept erhielt Hr. Chrifi. Heinr, Eruft Bi- 
fecho, aus Hannover, nachdem er feine Inaug. Dif.: 
de ufu Gaivanismi in arte medica, fpeciatim in morbis 


nervorum paraluticis ohne Vorlitz vertheidigt hatte, die 
med. Doctorwurde. . 


II. 


Kop enh agen. 
Simtliehe Obrigkeiten in Dänemark u. Norwe- 
gcn haben den, Auttrag erhalten, über den Zufiand ds 
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Schulwefens in ihren Diftrickten an die dänifche Kanz- 
ley Bericht zu erflatten, und genaue Nachricht über 
alle fower! von eimzeinengPesfonen als von-Gefeilfehaf- 
ten errichiete Lehr - und Brsjchunssanftalren zu geben, 
Zu Friedriebsitadt in Norwegen fol eine Renl-nu. Ele- 
mentar -Schule errichter werden; der Pian dazu ift be- 
reits vom Könige genehmigt, 


Paris. 

Die unter den Namen Prytaneum bekannte Er- 
ziehungsanßalt für junge Leute, deren Väter, Brüder 
u. f. w. im Dienfle des Vareriandes geflorbéh fnd, 
enthält nun nach einem neuen, vom Minifter des In. 
nern entworfenen, und vom erften Conful senehmigten, 
Reglement 990 Zöglings, Die milirairifch eingerich. 
tere, upd in Compagnien zu 23 Manu eingethei’te, An- 
ftalt. befleht aus 4 Abtheilungen oder Cullegien, von 
denen die zu Paris, St. Cer, u. Sr, Germain jede 200, 
die zu’ Compierne 300 Zöslinge auf Koiten des Staats 
unterhält, der für jeden Zögling in Paris 700, zu St. 
Cyr und St. Germain 650, zu Compiegne 450 Fran. 
ken bezahlt. Aufferdem kann jedes Collegium noch 
roo Kofigainver aufnehmen, deren jeder in Paris 900, 
in St. Cys und Sr. Germain 800, in Compiegne 500 
Franken zahlt, Die Oberverwaltung der ent 
zu Paris, 


Den 6 Aug. wurden im Prytaneum in FGegenwart 
des Miniiters der innern Angelegenheiten, des Prafects 
des Seineñepariements und mehrerer Muglieder des 
Nationalinfiruts an die flerfoigiten Zöglin:ge Freife ver. 
theilt. 

Den ı5 Aug. fand dief«lbe Feyerlichkeit in dem 
Inftitute von St. Cyr, und den 17 ın den Centraljehu- 
len Itarte Den 19 Aug. vertheilte der Minifler der 
-Marine und Colonien Preife unter die Zörlinge der Co- 
Tonial- Schule, — Bey diefer Feyerlichkeit wurden, 
wie gewöhnlich, von den Direeturen diefér Auftalten, 
den Miniftern wf w. Reden gehalten. 

An dem letztgedachten Tage fchlofs Lacepède fei- 
ne naturhiftoriichen Voriefungen über die Vierfüfser 
und Cetaceen mit einer Rede uber den Zweck des Na- 
turjorfchers und die Ferhiritnifle des Studiums der Natur- 
willenfchuften zu dem Giüucke derer, welche diejJelbe 
betreiben. 


TEER ac a gelehrte Gelell[chaf. 
| ten. e 


In der erften öffentlichen Sitzung der Gefellfchaft 
der VIiljen/chuften und ‚„Rünfte zu Bordeuix ee co) 
April, in welcher der erfte öffentlich auspetetzte Preis 
zuerkannt, und neue auspefeizt wurden (f. unten) ver- 
las uster andern der Ober -Ingenieur des Departements, 
Dremontier, eine Abhandlung über das APCE der 
Sumpfe in der Nachburfchaft von Bordeanx. 


Ta 
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Die Nacheïferurgegelellfchaft, zu Colmar ift fort- worden, deren Verfaffer unbekannt bleiben wollen, 


dauernd febr wirklöm. Während verfchiedene Mit 
glieder Ceh mit der Saruinlung der Materialien zu einer 
vollfändigen Stan fik des Departements vom Oberrhein 
befehäftigen, arbeiten andere in verfchiedenen Fächern 
der Wiffenfehafren. Kürzlich har ihr Seeretgir Fran- 
çais ein Inftrument zur leichten Anflöfung verfchie- 
dener Probleme nach dem neuen Maafs- und Gewichts. 
fyftem in Vergleichung mir dem alten erfunden, das 
er comparateur loparithmique ments und von der Ge- 
fellfchaft mit Beyfall 'beehrr Geht. 


2 [| 
Im Depart. Anbe (Hauptort Troyes) ift ebenfalls 


ein fogenanntes Lycee errichtet worden. Es beftehet 
aŭs 24 angefelferen Mitgliedern, 24 Affociés u. einer 
unbeffimmten Anzahl von Correfpendenten. Die Ge- 
felfchafs theilt fich in 4 Cisffen, deren jede aus 6 
Mitstiedern und 6 Afociés befteht: die CI. des Acker- 
baues; die Cl. der mathem. und ohyGkalifchen Wif; 
die CI, d. Gefchichte u, Philuf.ÿ und die Cl. der fchö- 
nen Kinfte. 


In Paris ift eine Gefellfehaft zur Beförderung der 
National - Indufirie 'entflanden, die aile öffentliche Beam- 
te, Gelehrte, Künftler, Fabrikanten, Kaufieute, fo 
wie alle Freunde der Gewerbe zur Theilnahme auf- 
fodert. Die Nacheiferung zu erwecken, Kenntnife 
zu verbreiten, Talente zu unterftittzen, ift ihr Zweck. 
Ihr Plan erfrecht fch auf alle Departements, 
nente Commiflionen werden lich in alle Zweige der In- 
die Erfindungen und Entdeckungen 
darauf einkommenden 


Perma- 


Guiirie the.leir, 
unterfuchen, usa 
Schrifterr entfcheiden, 
der Gefeilichaf; e'n Local zu ihren Verfammlungen ver- 
willigt; die allgemeinen Zufammenkünfte werden jahr- 
lich 2 mal flatt finden. Die Mitglieder zahlen jahrlich 
wenigliens 26 Franken. Der gedachte Minifter und 
mehrere Mitglieder des. Infhiruts haben zuerft fubferi- 
Die .Gefellfchaft it ganz dazu geeignet, die 


über die 
Der Minifter des Iunern hat 


Biri = 
Abfichten des gegenwärtigen Minifters der innern An- 
gelegenheiten » (Chaptal) zu befördern, der bekannt- 
lich in allen Hauptorten der Republik jetzt Verfamm.. 
Jungen von Männern veranftaltet, die, mit den ver. 
fchiedenen Zweigen der Induftrie bekannt, den befon- 
dern Auftrag haben, ılım die Urfachen des Verfalls 
der e’uzelaen Gewerbe u, deffen Urfachen, fo wie 
die Hu fsquellen zur Wiederherftellung derfelben, an- 


zuzeigen. y 
IV. Preile.. 


Der von der Gefe!/fchajt der VFiffenfchaften und 
Kunfte zu Bordeanx ausgefetzte Preis von einer gold- 
nen edaille 30o Franken am Werthe auf die Frage: 
»Verfircht der Hufen von Bordeaux die erfoderlichen 
Vorth ile, um von demfelben uus in dem Handel nuch In- 
dien mit andern franzojilchen Häfen wetieifern zu konnen“ 


ilt am 20 April zwifchem zwey Abhaudlungeu getheile 


I: D à ir! 7 E . b x 
W ahrfcheinlich ift aber der eine ein Kaufmann von 
Bordeaux, und der andere eu Haufmann ven Bh- 


yene. 


Ein neuer Preis von 300 Fr. für den März 1852 
it auf die Beantwortung der Trage gelerzr: „PX eiche 
Mittel find bey dem gegenwärtigen Lrflunde des Hufens 
ven Bordeaux die jicherfen vnd um wenigffen kofßbarßen, 
den Lunf der Garonne gegen. das linke Ufer Zii lei. 
tez, um jie von dem Schiamme, der ihn hemmt, zu be- 


freyen.ss 4 


Ein anderer Preis, beftchend in einer goldnen 
Medaille von 300 Fr. am Werthe für den März 1903 
it für die befte Beantwortung ‘der Frage betlimmt: 
„welches ift das. leichtefte uad einfach/te Mittel, dasjeni- 
ge Duubenholz zw erkennen, dus dem Weine den Ge- 
fehmack nach dem Fuffe mirzutheilen pflegt? und welches 


if dus befte Verfahrun, dem Wfcine diefen Gefchmack 


ganz zu benehmen ?“ 


Die Gefellfchaft der IT'ifeufchaften und Kurfle zu 
Montauban hat folgende drey Preisfragen ausgeferzt: 

1) FFelchen Einflufs haben die Sitten anf die Ta- 
lente? 

2) Welche Anwendung lüfst fich von Berthollet's Entde- 
ckungen uber die Affinitüten auf die Theorie der 
elekirijchen Erfcheinungen machen? 

D FFelche Mittel giebt es, die Fiehzucht zum Be- 
Ben des Ackerbures und des Handels des Lote- De- 
partements zu vermehren, 

Die Preife 
ISoI vertheilt. 


werden in der Mitte des Junius 


V. Bibliotheken, Kunft-und Naturalen- 
Sammlungen, 


Die Bibliothek Tippo Saebsy die man fo lange- 
vergebens in London erwartete, kommt nun nicht da- 
hin, fondern bleibt in Calcutta. 


Im Kunftmufeun zu Paris rechnet man gegenwärtiß, 
nachdem darin alle vor der Revolution zerftreute öf- 


; i P. un lefe 
fentliche Kunflwerke zufammengebracht, nd diefe 
durch die in andern Ländern eroberten vermehrt find, 


1390 Gemälde fremder Schulen, 270 aus der alten 
franzöfifehen, und über 1000 aus der neuen franzöf, 
Schule; 20,000 Zeichnungen aus verfchiedenen Schu- 
len, 4000 Kupterplatten und 30,006  Küpferftiéke, 
150 antike Sratuen und eine Menge hetrurifcher Va- 
fen, Porphyreafeln u. f. w. Die dem Publikuw ge 
nete Gallerie fafst nicht die Hälfte Wer Kunitwerke, 
welche die Nation belitzt; über 1000 Gemälde ftehen 
zu Verfailles u. 6 — "00 im Louvre. Aus dielen 
letztern foll eine Commiflion 15 Gemälde - Sammlunsen 


auswählen, die in Lyon, Bordeaux, Strasburg, Brüf- 
fe], 
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fel, Marfeille, Rouen, Dijon, Nantes, Touloufe, Genf, 
Caen, Lille, Mainz, Rennes und Nancy aufgeftellt 


werden follen, 


In Turin wird gegenwärtig daran gearbeitet, das 
naturhifiorifche Mufeum der Univerlität mit dem aka- 
demifchen zu vereinigen, uud es in dem ehemaligen 
Collegium der Adelichen aufzuftellen. Auch foll in 
demfelben Gebäude eine Sammlung der fchönften Ge- 
mälde angelegt werden, die fich in den National. 
paläften und in den aufgehobenen Hlöftern finden 


laffen, 
VI. Todesfälle. 


Den 13 Jul, fl. zu Wittenberg Hr, D. Karl Aug. 
Ulich, aufserordentl, Beyfitzer der Juriftenfac. auch 
Hofgerichts und Confftorialadvocat, 41 J. alt, Er 
hat verfchiedene Schriften, infonderheit auch eine Ab- 
handlung von Appellationen herausgegeben, 

Den 10 Aug, fl. zu Freyburg der Exjefuite und 
ehemal, Prof, der Phyfik Ign. Zuuner, 76 J. alt. 

Den 18 Aug. zu Augsburg Pet. Paul Obladen, 
Domchor- Vicar dafelbft, anonymer Ueberfetzer vieler 
ital. Bücher, 94 J, alt, 

Den 2 Sept. zu Berlin der Buchhändler C. F, 
Himburg, Herausgeber der jährlich in feinem Verlage 
ekfchiene en Stamm-und Ranglifte der preufs. Armee, 

Den 6 Sept. zu Genin im Hochft. Lübeck, der da- 
fige Paftor J. D. Polchow, Vf. mehrerer pädagog. und 
theol. Schriften, im 69 J, f. A. 

Den 11 Sept. der durch feine mineralogifchen 
und antiquarifehen Schrifien rühmlichft bekannte A, PF, 
Gra? von Feltkeim, Erb-und Gerichtsherr auf Harbke, 
koönigl. grofsbritt. Berghauptmann u, f w. in einem Al- 
ter von beynahe 60 Jahren, 


VII. Beförderungen, Belohnungen und Eh- 
renbezeugungen. 


Der bisherige Kurbraunfchweigifche Berghaupt- 
mann Hr. von Trebra iftals Oberberghauptmaan wieder. 
um in fächffche Dienfte getreten, in welchen er fchon 
ehedem als Vice - Berghauptmann fland, Hr, von 
Charpentier wurde zum wirklichen Berghauptmanne 
ernannt, 

Hr, Oberlicent- Infpector Rehberg zu Hannover 
hat die-erfte Steile bey der Direction des Intelligenz- 
comtoivs zu Hannover, und Hr, Ranzley- Secretair 
Pl’ackerhagen die Stelle eines General- Poit - Secretairs 
bey der General - Foftdirection erhalten, 


ver; 
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Auf der Univerfität zu Wittenberg it Hr D. Kreye 
fig zum ordentl. Prof. der Anatomie und Botanik, u, 
Ír, D. Glufer zum aufserord, Prof. d, Arzneykunde, ferner 
Hr. D. ‚Pfoterhauer zum ordentl., u, Hr. Dr, Alien zum 
aufserordentlichen Beylitzer der Jurifteniacultät ernannt 
worden. 


Hr, Pfarrer Günther in Matfläde, bekannt durch 
feine 1789 mit Herders Vorrede erfchie,ienen Andachten 
bey der Communion, ıft als Hofprediger und Ob. Conflitto- 
rialrath nach Weimar berufen worden. 

Der bisherige Privatlehrer der Phil. zu Marburg 
Ir. Dr, Chrifioph Andr, Leonh, Creuzers rühmlich be. 
kannt durch einige philof. Schriften, it zum Diakonus 
an der ev. luth. Piarrkirche, und zuin Definitor des 
Minifteriums ernannt worden. 

P. Trudpert Neugart zu St. Blañen, Herausgeber 
des Codex diplomat, Alemamiue , der während der Ab. 
wefenheit des Fürft- Abts Statthalter war, ift zum Probft 
zu Grötzingen im Breisgau ernannt worden. 

Der neulich erwähnte Hr, A, L. von Seuiter aus 
Ulm, Vf. des Verfuchs einer Darjtellung der. höhern 
Landwirthfchaft, der lich bisher in Mecklenburg auf- 
hielt, hat die Steile eines Voiets in Stubersheim im 
Reichsftadt Ulmifchen Gebiet erhalten, i 


Dem durch feine rufsifche Bibliothek u. a, Schrif. 
ten bekannten k. rufs. Rath bey der Expedition der 
Reichseinkünfte, Hn. L. Bacmeifter, iit wegen Alters u. 
fchwächlicher Gefundheit feine Entlafung, mit Beybe, 
haltung feines Gehalts bewilligt worden. 

Hr, Prof, Jolke zu St, Petersburg, der fich feit 
1784 in Rufsland aufhält, hat zur Belohnung feiner 
Verdienfte um den Jugendunterricht, von dem jetzt- 
regierenden Kaifer Alexander J, eine jährliche Penfon 
von 500 Rubeln erhalten, 

Hr, M, Cunze, Rector der Schule zu Schönigen 
im Braunfchweigfchen , hat wegen eines abgeiehnyen 
Rufes eine Befoldungszulage erhaiten, 


Der durch einige kleine Szhriften bekannte Spe- 
cialfuperintendent und Stadtpfarrer Gocke zu Emmendin- 
gen hat den Charakter u, Rang eines Badenfchen Kirchen- 
rachs erhalten, 

Der regierende Fürft von Schwarzburg hat 
Hn, J, F, DV, Gunther, Vorfteher einer in Dresden 
beftehenden Schulanlialt, wegen feines rühmlichen Fij- 
fers im Erziehungsfache das Prädicat eines Schülraths 
beyzulegen geruhet,, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 18]. 


Sonmabends den 26tn September 180: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


as gte St. v. Journ, des Luxus und der Moden 
D 1801. ift erfchienen und hat folgenden Inhalt: 

I. Gedanken über die Kuzzfichtiekeit nebft einer 
Soirée des Baron von Myops. II. Mufterkarte modi- 
fcher Converfationen, Die Scene in einem öffentlichen 
Garten. III, Badechronik. 1. Liebenftein. 2. Pyrmont. 
a. Die Bäder um Dresden. — Tharand., Seifersdorf. 
IV. Theater, 1. Leipziger Theater.2. Kaffeler Theater. 
V. Runf. ı. Neue Kalenderkupfer. 2. Der umge- 
worfene Korb. VI. Modeberichte und Neuigkeiten. 
1. Aus England. Ländliche Fete zu Weymouth. 
2. Aus Frankreich. 3. Aus Frankfurt, Portrait eines 
Agréable. 4. Aus Leipzig. VII. Drey neue Parifer 
Mode-Caricaturen. VIII. Portraits. Bonaparte, Der 
Congrefs von Raftadt. Garve. Anton Wall. IX. Er. 
klärung der Kupfertafeln, welche liefern: Taf, 25. 
Zwey Büfen junger Damen im neueiten Halbanzuge, 
eine mit einer englifchen, die andere mit einer fran- 
zôfifchen Coefure. Taf. 26. Eine Dame In vollen 
Anzuge, Frifur à l'antique und Robe Turque. Taf. 
27. Drey Parifer Mode - Carrikaturen du, dernier gout 
et du bon.genre. 

Weimar d, 8 Sept. ıgor. 
F, S. privil. Induftrie= Comptoir. 


Das Ste Stück des deutfchen Obfigärtners IR erfchies 
nen und hat folgenden Inhalt: 
Erfie Abtheilung. 

I. Naturgefchichte der Bäume überhaupt, und des 
Obftbäume insbefondere, ‘ro. Des’ Wéinftocks. IL 
Äpfel-Sorten. No. LXXVII Der Rubiner - Apfel, 
III, Birn.Sorten. No. LXXXIX, Die Franchipanne. 
IV. Himbeer «Sorten. No I.I Rothe und weifse 
3limbeere. WEN, 

; 3 Zweyta Strheilung: 

I. Über das thörichts Widsrfircben mancher Men. 
fchen, eine nützliche Obfikaitur unter fich und auf ihre 
Gemeinheiten kommen zu lafen. M. Verfuch eines 
alphabetiïchen Verzeichnjfies der pomplogifchen Schrife 


ten. Vom Hrn. Th. H. O. Burchard. III. Über die 
Pomologie der Alten, und zwar der Römer IV. Über 
das zu frühe Abnehmen des Obftes. 
Weimar d, 12 Sept. ıgor. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir, 


Das gte St der Allg. Geogr. Ephemeriden 1gor, 
Herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ift er- 
fchienen und hat folgenden Inhalt: 


I. Abhandlungen. Kurze Gefchichte der Entdeckung 
der Nordweltküite von Amerika feit 1537 bis ge- 
gen das Ende des ıgten Jahrhunderts, Im Auszu- 
ge aus C. P, Claret-Fleurieu’s Abhandlung und bis 
auf Vancouvers Entdeckungen fortgeführt. (Be- 
fchlufs zu VIII. S. 112.) 


II. Bücher-Recenfionen, 1. Voyage dans l'Empire Otho- 
man, l'Egypte et la Perfe — fait par G. 4. Oli. 
vier. (Belchlufs.) 2. Tableau hiftorique, topogra- 
phique et moral des peuples des 4 parties du Mon- 
de. Par 4. M. Sané. Tom. x. 2. 3. Tafchenbuch 
für topographifche Excurfonen in die Gegend von 
Jena v. A. Je G. C. Batfch, 4. Hiftoire des pê- 
ches, des découvertes et des établifements des Hol. 
landais dans les mers du Nord— par Bernard de 
Befte. 5. Kurzgefafste geograph. fatit. Befchrei- 
bung des k, k, Herzogthums Venedig. 


III. Karten Recenfionen. A general Map of the Empire 
of Germany, Holland, the Netherlands, the Gri- 
fons, Italy, Sicily, Coräca and Sardinia. By Capt» 
Chauchard, 


IV. Vermifchte Nachrichten. à x. Nachrichten von der 
Caflinifchen Familie. und der durch fie bewerkftellig- 
ten grofsen Karte von Frankreich. 2. Auszug eines 
Schreibens aus Paris. Uberfétzungen von Fifcher’s 
Reifs durch Spanien und Barrow’s Reife am Cap — 
‚dzuni’s_ Werk über ‚Sardinien — Perit - Radels 
Leben und Reife. Hierzu X. Das Portrait von Jo’ 
Pomiitié, Ceffini, dem ältern, 2 Das Portrait von 
core Franz Cafini de Thury. _ 3. Karte von der 
Nordweftküfie Amerika’s, (Das Bildnifs von Jo- 
(8) U hann 


ia 
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hann Dominikus Caflini gehört als Titelkupfer vor 
den gten Band Ser A, G. E) 

Weimar d. 31 Aux. 1801. 
F. S. privil. Indufrie- Compteir. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige eines neuen Werks über die Kuhpocken. 

Traité de l’inoculation vaccine avec Texpofé et les 
refuliats des obfervations faites fur cet objet à 
Hannovre, et dans les environs de cette capitale 

par Mr. Ballhorn, Medecin de la cour et Mr. 
Stromeyer, Chirurgien de la Cour. gr. 8. Avec 
figures, à Leipfic ches G. Rein 1801. x Rehir. 

Nicht leicht hat eine neue Entdeckung fogleich 
allgemein fo wohlthätig gewirkt und fo vielen aber 
auch fo verdienten Beyfall gefunden als die Rinimpfung 
der Kukblattern. So viel auch fchon über diefen Ge- 
genftand gefchrieben worden ift: fo fehlte es bisher 
immer noch an einem Werke, in dem man den Gang, 
den die eingeimpften Kuhblattern tagtäglich nehmen, 
die Geltalt, die fie täglich haben, und die Erfcheinun- 
gen, womit fie begleitet find, getreu, gründlich und 
deutlich dargeftellt findet. Dies ift nun in diefem 
Werke und zwar auf eine Art gefchehen, die den 
gröfsten Beyfall verdient. Zugleich liefert es eine Über- 
ficht von den vielen Verfuchen, die die beiden rühm- 
licht bekannten Verf. mit der Einimpfung der Kuh- 
-blattern fo glücklich angeftelit haben. Sie geben die 
Art und Weife an, wie fie dabey verfahren find, fie 
machen auf den Uuterfchied zwifchen ächten und un- 
achten Kuhblattern aufmerkfam, fie bemerken forgfal- 
tig die Erfcheinungen, die beide in ihrem Gefolge hat- 
ten, und theilen die Refultate ihrer angeftellten Erfah- 
rungen mit. Ferner zeigen fie, was bei der Einimpfung 
der Kuhblattern gefchehen mufs, und liefern eine, folche 
Menge männichfaltiger und lehrreicher Erfahrungen, 
dafs diefes Werk niemand ohne reichlichen Gewinn aus 
der Hand legen wird. Angehängt find zwey herrliche 
Kupfertafeln, worauf man die Erfcheinungen darge- 
ftelle findet, welche man an äen Kuhblattern in den 
‚erfien Tagen allgemein bemerkt. Auf der. andern ift 
der Uuterfchied zwifchen den Beulen der Einimpfung 
von Kah- und Menfchen - Blattern angegeben. Das 


Äufsere empfiehlt fich noch durch fchönen Druck und 
Papier. 

Mit diefem Werke verbinden wir noch die Anzeige 
einer zweiten etwas früher erfchienenen kleinen Schrift : 
die Ruhpockenimpfung, en durch Thatfachen bewahr- 
tes Hülfsmittel, zum Beften der leidenden Menfchbeit, 
in Briefen an Sophie M. Herausgegeben von J. G. 


D. Schmiedtchen. Mit x Kpf. 8. geh. Ó gr. 


In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: ` 

J. L- G." Leopold's Tafchenbuch für Ökonomie Ver- 

hd auch nützlich für diejenigen, welche Glie- 

der diefes Stande; werden, oder fie bilden und 


un, LTE er er 
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beurtheilen wollen ; zweyte verbeflerte Auflage. g. 
ie x Rthir. 

Die im vorigen Jahre erfchienene erfte Auflage 
diefes Tafchenbuchs ift von dem ökonomifchen Publi- 
kum mit fo viel Beyfall aufgenommen worden, dafs in 
fehr kurzer Zeit eine zweyte Aufiage nôthig geworden 
ift. Der Verfafler handelt in 39 Abtheilungen von der 
Perion, den Eigenfchaften und dem fittlichen Verhalten 
eines Verwalters, von der Vorbereitung eines Jüng- 
lings zu einem Verwalter, von Dienftgefuchen, vom 
Antritt einer Verwalterftelle, von der Übernahme der 
Dienflleute, des Feld-, Vien- und Gerärhe- Inventa- 
riums und der Vorräthe, von den Kontrakten mit den 
Handwerkern, von der Befichtigung der Felder und 
des Vorwerks, vom Dienfiregifter , von Zwangsarbei- 
tern, vom Zehent- Zins- und Lehnregifter, von des 
Verwalters Gefchäften in der Scheune, in den Ställen, 
auf den Böden, auf dem Felde und auf den Wiefen, 
von der Fifcherey und dem Gartenwefen, von Drefch- 
anftalten, von Milchwefen, von der Schäferey, von der 
Benutzung der Knechte und des Spannwerks zu jeder 
Jahreszeit, von der Zuzucht an Vieh, von der Federe 
viehheltung, von der Aufficht über Feuer und Licht, 
von dem Verhalten des Verwalters bey Hageifchlag, Über- 
fchwemmung, Mifswachs und Viehkrankheiten, und 
lehrt, wie letztere zu verhüten. Man findet ferner be- 
fondere Bemerkungen und Abhandlungen über den Acker- 
bau, über die befte Zeit eines Pacht- und Verwaltungs- 
antritts, über die Befchäftigung eines Verwalters an 
Winterragen, über feine Bekanntfchaft mit der Nach- 
barfchaft, über die Zuziehung eines Lehrlicgs, über 
Verhütung der Diebercyen und Betrügereyen, über die 
Benutzung der Abgänge an Leder, Holz und Eifenge- 
räthe, über das Verhalten der Ober und Unterverwal- 
ter gegen einander, über das Tabaksrauchen, über die 
Ordnung und Pläne des Verwalters, und über das Geld- 
regifter, Schemata zu Eradte -, Drefch- und Corfum- 
tions - Regiftern, zu Inftruktionen für Hofmeift:r und 
Hofmeifterinnen, für Milchjüngfern oder Käfemütter, 
und andere ôkonomifche Berechnurgen, Anweifung 


zur Führung der Wirchfchafte - und Denkbücher und 


der Dienftrollen, und eine Anleitung zur Bücherkennt- 
nifs und zum Lefen guter ökonomifchsr Schriften. 

Das Buch ift beftimmt fowohi für wirkliche Ver« 
walter, als für junge Leute, die fich darzu zu bilden 
gedenken, fo wie für Gutsbefitzer, die entweder kei- 
nen Verwalter halten, oder einen folchen gehörig be- 
urtheilen wellen; und fo wird es hoffentlich auch für 
Gutsbefitzer- jeder Art einen brauchbaren. Leitfaden 
zur leichtern Überfcht ihres Ökonomiewefens abgeben 
können. f 29 

Für die Befitzer der erfien Aufage-find die Zufütze 
und Berichtigungen aus der zweyten Auflage, bejonders 
b ü N ben. 
abgedruckt fur 3 gr. zu hab EG. W eigai 


Buchhändler in Leipzig. 
RER 


Ele- 
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Elementar - Taktik der Cavallevie in drey Bänden, 

von Victor von Müller,  Hurhannoverifchen 
Rittme:fter. 

Durch diefes Werk hofft der Verfafler eine we- 
fentliche Lücke im Gebiete der Kriegswiffenfchaft aus- 
zufüllen. Erfahrung eines langjährigen Dienftes, 
Kenntrifs der vorzüglichften Bedürfniffe feines Stau- 
des, ausgebreitete Belefenheit, ein forcdauernder Brief- 
wrechfel endlich mit berühmten Taktikern, machen 
ihn fähig, eine Schrift zu liefern, welche den geprie- 
fenften unferer Zeit wird an die Seite gefetzt werden 
können. Gleich entfernt von unnützer Weitfchweifig- 
keit und von klaubender Spitzfindigkeit, weihet er fie 
insbefondere angehenden Officieren , die für das Stu- 
dium der höhera Taktik fich zu bilden wünfchen. 
Nichts ift übergangen, was ihre Aufmerkfamkeit ir. 
gend verdienen möchte; ‚follte es auch zur Taktik blofs 
im encferntern Verhältniffe ehen: kein Fall dürfte 
eintreren, wo man vergeblich Belehrung fuchte. Das 
Werk wird, in drey Bänden, mit den nöthigen Kupfern, 
auf Subfcription zu 4 Rthlr, in unferm Verlage erfchei- 
nen. Den detaillirten Inhalt deffelben befagt eine aus- 
führliche, bey uns und in allen Buchhandlungen un- 
entgeldlich abzufoderude Anzeige. Diefe, wie die löb- 
lichen Poftämter, nehmen Subfcription an, wozu wir 
auch die refpectiven Herren Adjutauten und Regi- 
mentsquartiermeifter gehorfamft auffodern. 


Hannover, im Jul. zg01. 
Gebrüder Hahn, 


Struve, Dr. C. 4.-die Kunft das fchwache Leben 
zu erhalten und in unheilbaren Krankheiten zu 
friken, 3ter u. letzter Theil. gr. 8. Hanno- 
ver bei den Gebr. Hahn. 1 Rthlr. 4 gr. 
Die ganze Wiffenfchaft der Medicin zerfällt in 
zwey Haupttheile: der eine behandelt die Methode, 
Krankheiten zu heilen, der andere lehrt, wie man bey 
einem krankhaften Zuftande, welcher die völlige Hei- 
lung ausfchliefst, dennoch die Wirkung der Lebens- 
kraft verlängern könne. Diefer wichtige, aber bey- 
nahe ganz vernachläffigte, Zweig der Difeiplin ilt der 
Vorwurf unfers Verf. in gegenwärtigem Werke. All- 
gemeine Bewunderung wird er auch hier verdienen 
durch die Verbindung der fafslichften Popularität mit 
wiflenfchefdicher Strenge. So gemeinnützig hat noch 
Niemand Brown’s Geift gefchildert, als in diefem 
Werke gefchehen ill, das fich, feines Gegenftanées 
wegen dem Arztes, feiner äufserft kunftlofen Darftel- 
lung wegen, vorzüglich in mancher diätetifchen Hin- 
fiche, einem jeden empfiehlt, dem an der dauerhaften 
Erhaltung feiner Geluntdheit etwas liegt. 

Alle 3 Bände koften 2 Rthlr. 12 gr., und find 
dafür in allen Buchhandlungen zu haben, 

% ee 

Anfichten der Chriflusreligions in Briefen: in Be- 
ziehung auf die feyerliche Annahme derfelben 
von judifchen Gotiesverehrern in unfern Zeiten, 
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Nebft einer Taufrede und Liturgie. Von J. C. 
A. Ho!fcher, : Supsrintendenten zu Ronneberg, 
Hannover, in der Ritfcherfchen Buchhandlung. 
15 gr. 
Jener Geift der Liebe, welcher Jefu Lehre chae 
rakterifirt, befeelte den Verf., als er vor mehrern Jah- 
ren diefe Briefe an einen, über fittiiche Reftimmung 
des Menfchen gern und eifrig nachforfchenden, jüdi- 
{chen Freund fchrieb. Sie ftellen die pöttliche Reli- 
gion in der vollen Glorie ihres erhabenen Zwecks dar, 
nach welchem fie das Menfchengefchlecht durch Liebe 
zur Tugend erziehen und bilden foll, Wia erfreulich 
wird es, nach fo vielen, blofs theoretifchen Verhand- 
lungen über den Profelytismus juäifcher Gemeineglie- 
der, endlich einmal die Sache von der praktifchen Seite 
betrachtet zu fehen, durch welche ellein reges Leben 
hinein kommt. Nähere Veranlafung zur Herausgabe 
diefer Briefe erhielt Hr. Sup. Hotfcher, indem ein den- 
kender, im fittlicheu, als literarifchen Betracht gleich 
hochgefchätzter und verdienter Manu mit feiner Fami- 
lie den jüdifchen Glauben verlieis, und vom Verf. 
felbft durch die Taufe in die chriftliche Religionsge- 
fellfchaft aufgenommen werd. Die, bey diefer Gele- 
genheit gehaltene, Taufrede und beobachtete Liturgie, 
auch das vortreffliche Glaubensbekenntnifs der Einge- 


weiheten, find als Anhang beygefügt. 


Da ich mich feit Beendigung der Erdbefchr. von 
Kurfachfen faft ausfchliefsend mit der längft ver- 
fprochnen Sächf. Gefchichte für die vaterländ. Jugend 
befchäftigt habe: fo kann ich nun auch mit Gewisheit 
verfichern, dafs der ıte Band zu Ende diefes Jahrs, 
wahrfcheinlich im Oktob. oder Novemb. erfcheint und 
zeige: deshalb meinen Flan genauer an; ich will näm- 
lich nicht eine blofse Regenten- fondern auch und zwar 
vorzüglich eine Kulturgefchichte der Nation herausge- 
ben. Deshalb theile ich jeden Zeitraum in 2 Heupt- 
abfchnitte, I. in die Regentengefchichte. — IT, In 
die Rulturgefchichte der Nation. I. Die Regenteuge- 
fchichte zerfällt ı. in die Gefchichte des Regenten als 
Regenten, 2. in die Gefchichte des Regenten als Men- 
[chen. II. Die Kulturgefchichte ift denkwürdig 
1. in geographifcher, 2. in häuslicher und fittlicher 
3. in gewerblicher, 4. in künftlicher und wilen- 
fchaftlicher, 5. in veligiöfer und kirchlicher, e. 18 
ftaatsbürgerlicher und 7. in kriegerifcher Hinficht. Dats 
man alfo kein trocknes Compendium, fonderu ein“ pe 
führlichere Darftellung der Vorzeit des LT. sir 
erwarten habe, darf ich wohl kaum erinn#fl. = 
den erften Band, deffen Bogenzahl und Preis fich 
noch nicht beflimmen läfst, wird bis Ende Oktobers 
Subfcription angenommen. Der Ladenpreis ift denn auf 
jeden Fall etwas höher. Die feit einigen Jahren fchon 
zahlreich eingegangenen Subfcript. gelten, wenn man 
fie nicht zurücknimmt, Auf 5 Ex. ift das 6te frey. 
Man kann fich deshalb poftfrey an mich felbft, oder 


auch an die Barthifche Buchhandl. in Leipzig und an 
alle 


2.03 
aile die Orte wenden, wo meine übrigen Schriften zu 
haben find. 
Dresden u. Friedrichsftadt im Aug. 1801. 
K. A. Engelhardt. 
Brückenftr. N. 16. im Haufe des Hn, 
Hoffteinfchneid. Tettelbach, 


Meinem untern 13 July gethanen Verfprechen ge- 
!häls, habe ich meine Verfuche mit dem Galvanismus 
gegen.den fchwarzen Staar und eine halbfeitige Läh- 
mung nicht nur in dem fo eben erfchienensn 3ten Stü- 
cke des 3ten Bds. von Loders Journal für Chirurgie 
und Geburtshülfe, fondern auch ausführlicher und mit 
andern Verfuchen vermehrt in meiner Commentatio de 
ufu Galvanismi in arte medica etc. befchrieben, welche 
mit zwey erläuternden Kupfertafeln verfehen und in 
der akademifchen Buchhandlung hiefelbft zu haben ift. 

Jena d, zten Septbr. 1801. 
C. H. E,Bifchoff Med, Dr. 


II, Chirurgifche Inftrumente. 


Syfiematifcher Apparat- Kafıen von 313 Stück Ma- 
fchinen, Bruchbänder und Verbanditück® zum 
Gebrauche bey chirurgifchen Vorlefungen. 

Der gefchickte Brucharzt und Mafchinifi des 
fämmtlichen k. k. Militärs, Siegmund PFolfffohn zu 
Wien hat einen Apparat- Kaften zum Gebrauche bey 
chirurgifchen Vorlefungen erfunden, der in fyftemati- 
fcher Ordnung alle bis jetzt exiftirenden chirurgifchen 
Mafchinen, Bruchbänder und Verbandflücke enthält, 
und der nach dem Urtheile der Kenner in unfern Ta- 
gen der einzige und volikommenfte feyn mag. 

Von diefem Kaften hatte Wolfffohn Sr. Majeftät 
dem König von Preufsen eine gedruckte Befchreibung 
gefchickt, worüber ihm Se. Preufsifche Majeftät in ei- 
nem höchft eigenhündig unterfertigten Schreiben Ihr 
gnädiges Wohlgefallen bezeigten. Zugleich erhielt das 
Obercollegium Medicum zu Berlin den Auftrag, einen 
folchen Kalten bey dem Brucharzte Wolf#fohn in Wien 
verfertigen zu laffen. 

Ehe Wolffohn diefen Kaften nach Berlin fendete, 
ftellte er ihn zu Wien durch drey Tage für Arzte, 
Wundärzte und Kunftliebhaber der öffentlichen Beur- 
theilung aus, die Einrichtung diefes vollftändigen Ap- 
parats erhiels den ungetheilten Beyfall aller Kunfver- 
Ständigen. a 

Bey Eröffoung des Kaftens wird das forfchende 
Auge durch die gut gewählte Eintheilung und abwech- 
lelnde Mannichfaltigkeit überrafcht und befriedigt, Die 
Mafchinen, Bruchbänder und Verbandfücke find alle 
im Grofsen angebracht, und zum augenblicklichen Ge- 
brauche dienlich. Dabey if noch der grofse Vortheil, 
dafs der Wundarzt, welcher die innere und äufserg 
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Struktur der Mafchinen kat kennen lernen in einer Ge- 
gend, wo es an gefchickten Künik:ern mangelt, jede 
benöthigte Mafchine einem zefeiuckten Handwerker 
zum Nachmachen angeben kann. 

Diefer Apparat - Kaften wurde auch zu Berlin 
durch drey Tage der Öffentlichen Prüfung ausgefetzt, 
und erhielt wie in Wien den ungetheilten Beyfail der 
Ärzte, \Vundärzte und Kunfikenner. Das dortige 
Collegium Medicum hat dem Brucharzte Wolfffohn 
über die Voliftändigkeit, Genauigkeit und Zierlichkeit 
diefes Apparats ein ehrenvolles (chriftliches Zeugnifs 
ertheilt, und über diefs noch einen befondern Bericht 
an des Königs von Preufsen Majellät erftattet, worauf 
Se. Majeftät dem Brucharzte Wolfffohn nicht allein 
Ihre allerhöchfte Zufriedenheit in einem Rabinetsfchrei- 
ben gnädigft verfichert haben, fondern ihm auch auf- 
fer der accordirten Bezahlung 200 Dukaten und eine 
goldene Ehren» Medaille zuftellen laffene 

Wer den Vorzug anfchaulicher Begriffe in den 
Werken der Mechanik vor jenen fühlt, die man fich 
blos aus Kupfertafeln verfchaffen mufs, und wer die 
Nothwendigkeic einer gewiifen Ordnung im Vortrage 
der Lebrbegrilfe, fe mögen auf Theorie oder prakti- 
fche Anwendung abzwecken, einfieht: der kann den 
Wunfch nicht unterdrücken, dafs für jede chirurgifche 
Lehranftalt ein folcher fyftematifcher Apparat -Kaken 
angefchaft werden follte, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Die Ziehung der erften Klaffe unfrer Bücher- und 
Bunftwaaren - Lotterie ift am 3ten dieles unter Direk- 
tion der Fürfll. Commiflion gefchehen, und wir find 
jetzt befchäftigt, die gedrukte und authorifirte Zie- 
hungslifte davon zu verfenden. Der Hauptgewinn 
diefer Claffe it nach Lübeck in Hn. Niemanns Collekte 
gefallen. Die Verfendung der Gewinne beforgen wir 
im Laufe diefes Monats noch, an die in unferm Plane 
befimmten Orte franco, aufs pünktlichfte. Die Zie- 
hung der Iten Klaffe gefchiehst den 3ten Nov. diefes 
Jahres, und da wir Liebhabern und Collecteurs, 
welche fich für die erfte Claffe verfpätet haben, zu Fol- 
g° unfrer Anzeige, die Nachzahlung der erften Claffe 
erlofen: fo können fich diefelben entweder an unfre 
fchon bekannte Collecteurs, oder auch an uns, entwe- 
der direct hieher nach Audolfladt, oder auch durch 
Einfchlufs an das Fürfl. Süchf. privit, Induflrie- Comptoir 
zu Weimar wenden, und der pünklichften Beforgung 
verfichert feyn. 

Rudolftadt d. 8 Sept. TBO 
Direction 
der Fürfl. Schw. Rudoljt. privil, 
Bücher u. B I. Lotterie, 
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der 
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Numero 189. 


mé 


Sonnabends den zitan September 1801. 


wae 


———— 


LITERARISCHE 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Joachimus Stulli 
Rhagufinus Franciscanus 
Lectorihus Salutem 
por in lucem penes Typographism Regiae Univer- 
fitatis Budenfis votis expatitum ipfius Lexicon La- 
tino - Italico - Ilyricum in Quarto majeri, ut ajunt, for. 
mato: Conflans e ducentis quatuor philyris Francisco Il. 
Auguß:liimo Romanorum Imperatori facratum, venum- 
que datur florenis decem. Opus koc praegrande, cui 
elucubrando Autor ultra quadraginta annos infudavir, 
per viros gravifimos examinatum, probatumque apud 
Auguftam Aulam Caaf. Regiam provehendis literis ap- 
prime faventem benigne fusceptum eft. Opus ipfum 
autem erga plurimorum illud exoptantium vota in gra- 
tiam Inelytae Slavo-Illyricae gentis per Turopam, Af- 
amque latifime diffufse, ufibusque iliius inprimis ad- 


Viri Italicae, Ilyrisseque linguarum 
exe- 


paratum eft. ; - 
commercialium probe periti, qui operis ratlonem 
cutionemque penitus perfpexere, exillimant paucas vO- 
ces communis ufus, quin abftrufores etiam in utraque 
lingua reperiri, quee fagacitatem Autoris fugiflent, aut 
quarum omnigenus ufus in eo accuratiflime ron expone- 
retur, Linguae inprimis Ilyricas tam diyes vocum cO» 
pia hoc opers exkibetur, ut reliquarum linguarum dis 
vitias pluribus millibus fuperet. Monentur igitur Lec- 
“tores, et harum linguarum amatores, ut hoc Lexicon 
quo ocyus comparent, cum nonnifi quingenta Cxemplas 
ria typis Rudenñbus edita fuerint, 
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Bey Varrentrapp und Penner zu Frankfurt am M, 
ift zu haben: | ; 

v. Brenteno, D.s heil. Schrift des alt, Teft, fortge- 
fetzt von Thadd. Ant. Derefer. gr. 8. ,r801. an 

Tals ır B. weiche die Bucher Jofua, Richter, 

Ruth und Samuals enthält, a Rtbie. 16 gr, 

und en, 

aten. Theils ar Band, welcher die Bucher ‚der 

Is ar Da P ; 
Könige, der Chronik, ESTA und Nehemia ent- 


Über den Werth diefes Bibelwerks, und was es 


ANZEIGEN 


durch Hn. Thadd. Derefer gewonnen, haben die gün- 
fügen Uriheile der Gelehrten fchoa bey Erfcheinung 
der vorkergehenden Bände entfchieden, 


—— 


In C. G. FPeägels zu Leipzig Verlage ift erfchie- 
nen und iu allen Buelihandlungen zu haben : 
Paredoxien Eine Zeit/chrift für die Kritik wichtie 
ger Meynıngesn und Lehrfätze aus alten Fächern 
der theoretifchen u. praktifchen Medicin, Her. 
ausgegeben von Dr. F. H. Martens. Erften 
Bandes Erftis und zweytes Heft. Mit einem 
Kupfer. gr. S- 1801. brofch. jedes Heft 16gr. 
Der Zweck diefer Zeitfchrift, von welcher jähr- 
lich 3—4 Stücke erfcheinen, geht vorzüglich dahin, 
über einzelne Hypothefen, Theorien, neue Entdeckün- 
gen, kurz über allgemein hesrfchende oder wenigftens 
allgemein bekannte Gegenflände, Lehrfätze und Mey- 
nungen, aus dam Gebiete der theoretifchen und prakti- 
fchen Medicin, eine unpartheyifche Krit'k, verbunden 
mit den Meyrungen der berühmteften Ärzte, welche 
über den abzuhsndelnden Gegenftind gefchrieben ha- 
ben, und eine Zufammenftellung aller, oder wenig- 

Rens der wichtigffen Gründe für oder wider diefelbe, 

zu liefern, f 

, Inhalt. 

Erfien Bandes Erfes Heft. 

Etwas über den Plan diefer Zeitfcheift. 

Í. Beantwortung und genauere Beflimmung dar Frage: 
In welchen Verhältniffen ftehen die Opsrationen des 
Kaiferfchnitts, der Euthirnung und Zerftückelung 
des Kindes zu einander, und wie können fie einan- 
der richtig fubßituire werden? Vom Dr. #74..." 

I, Belsuchtune und Beurtheilung der neuen Fieber- 
theorie des Hrn. Prof. Reich. Vom Herausgeber. 

II, Fragmente eines Briefweckfels. Vom Dr, D*** 
aus D. 
A. Rügen über Neuerungen und Widerfprüche, 

nebit einer Bemerkung über den Begrif der 
Krankbeitsurfachen nach der Brownfchen Schule, 
Be Über die Aanfonfche Amputitionsméthode. 
IV.’ Etwas über Bear’s Method 


k i $ e, den grauen Staar nebft 
der hapfel auszuziehen, Vom Herausgeber. 
(39) À 
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V. Über Jacobi's Widerlegung der Beer'fc'en Merko- 
de, den grauen Staar euszuziehen. Von Dr. IP. 
Redlich. 

VI. Beweis der Activität des Sinnes des Gefichts. Von 
J. C. Markwort. 

VII. Etwas über die Recenfion meiner Kritik der Ge- 
burtezangen in der Erlang. Literaturzeitung, © vom 
Herausgeber. 


Erfien Bandes Zweytes Heft. 

‚I. Über populäre Medicin, oder Beftimmung der Fra- 
ge: wie weit darf man den Laien in die Lehren der 
Heilkunde einweihen? Vom Herausgeber. 

11. Auch ein Wort über Kuhpocken und die Binim- 
pfung derfelben. Vom Herausgeber. 

III. Über die Behandlung der Nachgeburt nach der 
Operation des Kaiferlehnitts. 

IV. Neuefte Theorie der Entzündung. Von Dr. J. G. 
Linz. 

Yy. Über eine neue Methode, pathologifche Gegenftän. 
de zu bearbeiten, in die Natur der Krankheiten tie- 
fer einzudringen, und fie von allen Seiten zu beleuch- 
ten. Von Dr. JY. G. Tilefius. 

VI. Über die phyfifchen Verfchiederheiten der Men. 
fchen und befonders über die in der Gattung diefer 
exiftirenden Racen. Von L. E. Cichorius. 

VII. Einige Bemerkungen über die Ragen unter den 
Thieren. Von Ebendemfelben. 


In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch- 

handlungen zu haben: 

C. A. Fevrier’s Lefe- und Unterhaltungsbuch für die- 
jenigen, welche die Franzöfifche Sprache gut [pre- 
chen und vichtig [chreiben lehren und lernen wollen 
8. ISOoL. 8 gr. 

Der Verfafler diefes Buchs hat fch fchon durch 

feine “Praktitche Grammatik der Franzöfifchen Sprache, 
Leipzig 1800” vortheijhaft bekaunt gemacht, Nächft 
angenehmer und nützlicher Unterhaltung bezweckt er 
bey diefem Lefebuche befonders, den Anfängern die 
Erlernung des Gefchlechts der Hauptwörter zu erleich- 
tern und fie zur richtigen Ausfprache und Schreibart 
ähnlich klingender Wörter anzuführen. Mehrere der 
Aufgaben find auch fo eingerichtet, dafs fie zugleich zu 
gefellfchaftlichen Unterhaltungen, zu ÆErlernung ider 
Zeiten der meißen unregelmäfsigen Zeitwörter und zur 
Erleichterung der Frensüfifchen Poefie dienen können, 
Angehängt ift ein Wortregiiter. - 

C. G. Weigel, Buchhändler 

in Leipzig. 


—— 


In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch- 
handiungen zu haben: 
James Currie über die FFirkungen des kalten und 


warmen IF afers, als eines Heilmittels im Fieber 


und in andern Krankheiten, nach [einer innern und 
äufsern Anwendung, nebft Bemerkungen über das 
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Fieber, durch prañtifche Fälle erläutert und näher 
ins Licht gefetzt. Nach der zwsyten Ausgabe 
aus dem Englifchen überfetzt von Dr. C. F. Mi- 
chaelir. 8. 1801. EI 1 Rthir, 
Der Verfaller diefes Werks-er!äutert-die Heilfam. 
keit des Begielsens mit Kaltem und lauem Wafer im 
Fieber und in der Pockenkrankheit ‚ in convulßrvifchen 
und Gemürtskrenkheiten durch praktifche Beyipiele, 
unterfucht die Art, dafelbe äufserlich zu gebrauchen 
und fellt die Methode des gehörigen Verfahrens Ins 
Licht, verbreitet fich auch über die innerliche Anwen- 
dung des Waflers und über die Krankheiten, welche 
vom Genufs kalten Getränks oder vom kalten Bade 
nach heftiger Bewegung entfliehen. Zugleich wird eine 
allgemeine Überficht der Lehren vom Fieber, yon der 
Ausdünftung, den Fiebermitteln u. f. f. gegeben, al. 
les in Beziehung auf die etablirte wichtige Kurart, 
Der Arhang handelt vom Todtenkrampfe und vom Ein- 
flue des Uatertauchens in füfses und falziges, heifses 
und kaltes Wafer, und von andern, auf das Abwa- 
fchen mit kaltem Wafer fich beziehenden, medicini- 

{chen Fällen, Folgerungen und Beobachtungen. 

C. G. Weigel, Buchhändler 
in Leipzig. 


Liebhabern unterhaltender Lektüre empfehlen wir 
folgenden intereffanten Romen: 
Die heilige St, Siegfriedskirche, Nach der zwölf- 
ten Ausgabe aus dem Englifchen überfetzt. ıter 
u. 2ter Band. M. Kpfr. 8. Leipzig bey il~ 
helm Rein. 1801. 1 Rthir. 12 gr. 
Auch in einem minder zierlichen Gewande 
würde diefes Werkchen, das den Namen eines 
klafifchen Romans mit vollem Rechte verdient, den 
hôchften Beyfal! aller, die es lefen, errungen haben; 
aber auch das Äufsere Rehr mit den innern Vorzügen 
deffelben in der reinften Harmonie, Rührende Situa- 
tionen ohne Schwärmerey, int«reflant verwickelte Be- 
gebenheiten ohne Ab:utheuerlichkeit, veredelte und 
entartete Nfenfchen ohne Enge! und Teufelifeffein auf 
jeder Seite die Aufmerkfamkeir, machen d»s Ganze zu 
einem Gegenftande der lebendseften Theilnahme, und 
empfehlen es jedem Lefer von Gefühl als eine würdige 
Erhoiuog femer Mufrftunden. Der Überfetzer hat den 
Werth der blühenden Schreibart des Originals nicht 
pur nicht verringert, fonéern ihn mit talentvolier Hand 
vielmehr noch gehoben, fo dafs man ein urfprünglich 
deurfches Werk zu lefen glaubt. Erdlich fügen wir 
noch hinzu, dafs diefer Roman in feinem Vaterlande 
in einem Zeitraum von einigen Jahren zwölf Auflagen 
erlebt hat! 
Die Verlagshandlung, 


u— 


Um Deutfchlends Athen genauer kennen zu ler- 
nen, _mufs man die fo eben fertig gewordene Schrift 


liefen : 
Hifo- 
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Hiftorifch ftatififche Nachrichten von der be- 
rünmten Reléenzfladt Weimar. g. Elber 

feld in der Nlannes/chen Buchkandlung. 1800. 

I6 Er. 


Das Intetefls und die befondere Auszeichnung, die 
diefe R-fidenzftadt, welche zugleich der Sammelp!atz 
mehrerer orofsen Männer eines Göthe, Zieland , Her- 
der, Bottiger u. f. f. ift, unter der Regierung des wei- 
feften und mideften Fürften Deutfchlands gewonnen 
hat, bürsen diefer (kizzirten Dsrfeliung der Heupt- 
merkwürdigkeiten derfelben für die gute Aufnahme 
beym Publicum, Die Hauptrubriken, die befonders die 
Beherzigung eines jed«n der fich Weimar zu [einem 
Aufenthalte wählen, oder fich dafelbft nur einige Zeit 
aufhalten will, fo wie eines jeden, gebildeten VVeltbür- 
gers, verdienen, find: öffentliche Aufalten, Kirchen, 
die Bibliothek und das Minz und Medaillenkabinet, 
Das Gymnafium und die Schüler, das Zeichen - FF aifen- 
infitut, das Zucht- und Irrenhaus, Hofpitüler, das 
Todtenhaus, Hoftheater, Gelehrte zu Pfeimar, Kinji- 
ler und Kunftlachen, Toreutikawaarenfabrik, Mufüss 
und Bodes Monumente, das Indufirie - Comptoir, Belve- 
dere u. f. f. Liebhaber der Gefchichte werden ihr Jn- 
tereffs durch eine kurze eber bündige Gefchichte der 
Stadt Weimar befriedigt finden. 

Mannesfche Buchhandlung. 


Neue Biicher - Anzeige, und Kupfer Werke vom 
Induftrie- Comptoir in Leipzig, 

Leonhards, Prof., Bildiiche Derftellung aller bekann- 
ten Völker nach ihren Kleidertrachten, Sitten und 
Gewohnheiten, mit Befchreibung aus den beften 
engl. franzöfifchen und itelienifchen Werken. riter 
ı2ter Heft. Der rte Heft zweyte Auflage in 4to 
Schreibp, mit 4 illum. Kupfern. 8 gr. 

Rufüfche Volks Vergnügung mit Gemälden auf engl. 
Pap. in quer Fol. nebit Befchreibung von Dr. Gru- 


ber. Die Zeichnungen von Hrn. Geisler, Reifege- 
fellfchafter des Hern Etats Rath Pallas,  Preifs 
s 3 Rthir. 


Sitten, Gebräuche und Rleidungen der Ruffen in St. 
Petersbarg dargeftellt in Gemälden von Hrn, Geis- 
ter und befchrieben vou Dr, Gruber, ar 3e Heft, 

à 18 gr. 

fürs Kla- 

1 Rthir, 12 gr. 


Köhlers neue Sammlung 20 leichter Stücke 
vier und Forte Piano in quer Fol, 


Predigten, von F. Hôler, Hönigl. Churf. Hof- 
cappellan und ernannte Superintenäenten zu 
Herzberg. Hannover, bey den Gebrüdtrn Hahn, 
gr. 8. y x Rthlr. 8 gr. 

Den Zuhôtern des Verfaffers dürfen wir diele Pre- 

digten nicht erft empfehlen : fie haben diefe kräftige 

= Wirkung derfelben zu lebhaft gefühlt. Das gröfsere 

Publikum aber möchten wir auf jenen ächt chrißlichen 

Geil aufmerkfum machen, welcher in den rein mora- 
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lifchen Anfichten‘ herrfcht. Hr. Superint. Köler befitzt 
zwey, felten hérmonitch verbundene Talente: die Lau- 
terkeit eines tugenähaften Lebens, als das höchfte Ziel 
menfchlichergBellimmung, dem Verflande zu erweifen, 
und zugleich mit hinreifsender Rgaft, durch reiche, 
feurige Darftellung, Ge dem Heren recht nahe zulegen. 
Seine Reden werden daher Chriften, die reiigiöfe Er. 
bauung eufrichtig féhätzen und wünfchen, zu einer 


fzuchtbaren Lectüre dienen. 
Die Verleger. 


—— 


Die Wiffenfchaft des menfchlichan Lebens, vou D. 
C. 4. Struve, Hannover, b. &. Gebr. Hahn. 8. 
I Rthir. 
Man darf fagen, der. würdige Struve habe durch 
diefes Werk feinen Verdienften um die populäre Medi- 
ein die Krone aufgeletzt. Hierzeigtes ich: der letzte 
Zweck der Ärzte, welchen auch die geachteteften un- 
ter ihnen, als folchen, anerkennen, liege darin, “das 
Phyffche im Menfchen moralifch zu behandeln,” Le- 
ben beftehe nicht blofs im den mechanifchen Verrich- 
tungen des Oxganismus, fondern in dem eigentlichen 
Thun und Wirken. Der Doctor Struve erfcheit.: fo- 
nach, wie ein anderer berühmter Mann, als ein ge- 
fetzgebendes Mitglied im Corps der, Ärzte: da er zu 
dem, was hilft, euch das, was Pflichsud, zu verord- 
nen weifs. Er prägt den Grundfatz des Lebens ein, 
er lehrt die Kunfl, es durch Thaten zu verlängern. 


Die Verleger. 


In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Buch" 
handlucgen zu haben; 

J. L. G. Leopold's Handwörterbuch des Gemein- 

nützigften und Neveften aus der Ökonomie wng 


Hanshaltungskunde. gr. 8. . 1801. brochirt. 
2 Rthlr. 


In der gegenwärtigen Zeit, wo man das Studium 
der Ökonomie fo fehr in’s Auge fafst, um Licht über 
ihre einzelnen Theile und das Ganze zu verbreiten, wo 
es dem Landwizthe darum zu thun it, über das Her- 
kömmliche feiner Veriichtungen Belehrung und Unter- 
richt zu erhalten und weiter zu fehen und zu gehen, 
als feine Vorfahren; in einer folchen Zeit wird ein 
Hultsmittel, das unter allen Rubriken und Artikeln der 
Oekonomie das Gemeinnützige und Neuefle gefchwind 
an die Hand giebt, hoffentlich nicht weniger en. 
men als nützlich feyn. Das ükonomifche Foblikum 
kennt den Veriafler diefes Wörterbuchs bereits durch 
feine frühern Schriften, z. B. fein landbuch. der 
gefammten Landwirthfchaft” und fein “ Tofchenbuch 
für Ökonomieverwalter”, als einen unlerer beitcn öko. 
nomifchen Schriftfteller; er hat bey Bearbeitung die- 
fes Handwörterbuchs den Plan, das Mittel zwifchen 
den grofsen und Realwörterbüchern und zwifchen an- 
dern minder ausgedehnten åiefer Art zu halten, um 
es fo fur die Abficht einer augenblickhchen, kurzen 
und beiriedigenden Belehrung eben fo gefchickt, als 

durch 


ta'a 
1, 


durch die mäfsige Befchränkung für die Ökonomie des 
Yıäufers angemeflen zu machen. Das Werk fafst in 
fich: 1) Ale gangbare gemeinnützige Artikel aus der 
Ökonomie. 2) Diejenigen Artikel + ME 
Handwerken, die in naher Verbindung Mit der Öko- 
nomis ftehen. 3) Die hauptfachiichften aus der Jagd 
und l'ifcherey. 4) Die nöthigften und fafslichften aus 
der Forftkunde. 5) Die dem Ökonomen vorzüglich 
wichtigen aus der Naturgefchichte, und befonders dem 
Thier- und, Pilanzenreiche. 
C.G. Weigel, Buchhändler 
in Leipzig, 


— mette 


Verlagsbüucher 
von 
Heinvich Blothe 
Buchhändler in Osnabrück, 
welche in ‚allen Buchhandlungen Deutfchlands zu 
bekommen find. 

Ofter-Mefe, 1807. 
Güillaume- (Dr. und Gograf J. N. T.) theozetifch - prak- 
tifche Abhandlung der Rechtsiehre von der Gewohn- 
heit. Zweyte vermehrte, vom Verfafler felbit ins 
Deutfche überfetzte, Ausgabe, gr. 8. ._ 12 gr. 
Kindlinger (Nicolaus) Gefchichte von der Familie und 
Herrfchaft von Wolmefkein, ein Beytrag zur Bauer- 

Lehn- und Staatsgefchichte, ır Band, 8. 

Kiöntrup (Dr. J. Aeg.) alphabetifches Handbuch der 
befondern Rechte und Gewohnheiten des Hochfifts 
Osnabrück, mit Rückficht auf die benachbarten 
Provinzen, 3£ Bd. N—Z. 4. 3. Rthir. 
Defen Abhandlung der Rechtslehre von dem Zwang- 
dienfte, den die Kinder einiger Eigenbehörigen ih- 
rem Gutsherrn leiĝen müflen, 8. 3 gr. 
Menfchenhafs und Reue, zweyter Theil. Schaufpiel in 
5 Aufzügen von Julius Reichsyrafen von Soden. Mit 
Bewilligung des Herrn von Kotzebue veranftaltet, 
gr. 8e | 12 er. 
Moller (Commiffionsrath und Bürgermeilter) die ein- 
trägiichfte Art den Hopfenbau mit Erfparung vieler 
Stangen, oder noch wohlfeiler anzulegen. 8. 5 6r- 
Defen über Probebeçkereyen und Brodtaxen. ; 6 gr. 
Sallufts römifche Gefchichte von Suilas Diktatur bis zum 
Zuge des Pompejus gegen Michridates, nach De 
broffes mit Anmerkungen bearbeitet vou J. Ch. Schlüs 
ter, zweyter El 8: I Far 2 gr. 
itter Baud. ı Eıthlr. 2 gr. 
Et nn, H. Aug.) Rhopographien ‚ philofo- 
phifeh - und fatyzifchen Inhalte, Zweyter Theil, 8. 
1 Rthir. 8 gr. 
Deffor, die Befugnifle des Staats in Minficht auf Rechcs- 
verletzungen, 8. 3 gr. 
PL endelfads (Stadtpkyfikus und Doctor zu Wetzlar) 
Wahroehmungen am medizinifchen und chirurgi- 
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fchen Krankezbette, rr Band, mit Rupfern, g. 

; 1 Rithir. 8 gr. 

Portrait, vom Reichsgrafen Julius von Soden. 
Auf grofses Schweizerpapier 


| 8 gr. 
Auf kleines Schweizerpapier 


6 gr, 
Älterer. Verlag. 

Kiadlinger (Nicolaus) münfterifche Beyträge zur Ge- 
fchichte Deutfchlends, hauptfachlich Weftphalens, 
I. 2. 3r Band, 8. 5 Rthir. 

Einzeln koífen die Bände: 
Der erfte 
— zweyte 


x Rthir. 8 gr. 
X Rthir, 12 gr. 
— dritte erfte Abtheilung I Rthir, 5 gr. 
zweyte Abtheilung 20 gr. 
Tiiöntrup (Dr. J. Aeg.) alphabetifches Handhuch der 
befondern Rechte und Gewohnheiten des Hochftifts 
Osnabrück mit Rückôche auf die benachbarten Pro- 
vinzen, Erfter und zweyter Band, 4: 6 Rthl. 
Soden (Jul. Reichsgraf von) die Mythologie der Chri- 
ftus Religion. Ideen zu deren Veredlung.  Wie- 
land und Herder gewidmet, Mie 2 Kupfern von 
Hugner. 8. Auf Schreibpagier x Rehlr. 16 gr. 
Auf Druckpapier 1 Rthlr. 12 gr. 

Auch unter dem Titel: Soden's phiofophifche Schrif- 

ten, Ir Band. 


„, In allen Buchhandlungen ift nun zu kaben; 
Über den Kubpocken - Schwindel bey Gelegenheit der 
abgenôthigten Vertheidigung des Dr. Ehrmann gegen 
die Brutalimpfmeifter den Hrn. Dr. Sömmering und 
den lirn. Dr. Lehr. ıs Heft. 
Das 2te Heft erfcheint in einigen Tagen. 
Andreäifche Buchhandlung, 
in Frankfurtam M, 


11. Auction, 


Im nächften Trühjahre 1802, foll in Hamburg auf 
dem Börfenfaale 
des verftorbenen Herrn Etatsraths Daniel Stenglin 
Gemälde Cabinet von den beffen Italienifchen, 
Niederländifchen und Deutfchen Meiftern, eines 
Tintosetto, Rubens, Dietsrich etc. wovon fchon 
feit 1763 ein von Matthias Öfksrreich von Berlin 
verfertigter raifonnirender Catalog in 4to im 
Druck ex flirt, und das von durchreifenden Lieb- 
habern h ufiz befehen wurde, 
öffentlich Surch aie Mackler Packifchefsky und Licht 
gegen baare Bezahlung in grob Dänifch Courant ver- 
kauft werden. Das gedruckte Verzeichnifs ift bey be. 
fagten Macklern und in der Hofmannifehen Buchhand- 
lung in Hamburg zu haben. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


103. 


Sonnabends den o6en September 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Ankündigung eines periodifchen Werkes unter 
dem Titel: 


Zeitfchrift von und für Ungern, zur Beförderung der 
vaterliindifchen Gefchichte, Erdkunde und Litera. 
tur; herausgegeben von Ludwig von Schedius, 
Diefer Titel zeigt hinlänzlich, auf welche Fächer 
fich unfere Zeirfchrift einfchränken wird. Durch Be- 
arbeirtung der benannten Gegenfläinde können wir nach 
den Umftänden, unter dezen wir leben, den meiften 
Nutzen ftifren, weil fe am meiften Bericl\ gung und 
Aufhellung bedürfen; diefe Gegenftände find auch für 
Ausländer die intereffantelten, weil fie die gehörige 
Kenwenifs davon nur durch Inländer erhalten können. 
— Ungern nehme ich hier im ausgedehnteften Sinne 
diefer Benennung, nach welcher es Siebenbürgen, Crea. 
tien, Slavonien und Dalmatien in fich falst. Auch 
Auffätze über die zunichft angränzenden Länder, von 
denen der europäifche Gelehrte wieder nur meift durch 
uns genaue Nachrichten erhalten kann, z. B. Bosnien, 
Servien, Walachey u, f. w, gehören zu dem Umfange 
diefer Blätter. - 
Der Plan, mach welchem die Zei 


- 2 tfchrift einge- 
richtet feyn wird, ift folgender, 8 


Sie wird enthalten: 

1) Abhandiengen und eigen Auffitze zur Beleuch- 
tung und Berichiigung der Gefchichte, Erdkunde und 
Literatur von Ungern. 

2) Furze Anzeigen, keine kritifchen Recenfionen, 
aller feit dem J, 1301 in Ungern erichienenen, und 
in der Folge erfcheinenden Bücher ‚"zur Veberficht der 
einheimifchen Literatur. | 

g) Ein Inzelligenzblatt für Ungern, worin Nach- 
richten über Beförderungen, Todesfälle der Literato- 
ren, neue Anftalen u, f, w. kurz, über alle Verärides 
rungen imediterarifchen Wache. von Ungern, ertheile 
werden, i Ps 

Diefe Zeitfchrife wird Heftweife, jeder Heft 8 
Bogen ftark, in gr, gs mit gefärbten Umfchlag erfchei- 
nen, aber nicht zu befimmten Zeiten, damit durch 
Eilfertigkeit nicht der innere Gehalt gefährdet werde, 
Jedoch muüfen jedes fahr hindurch fechs Hefte heraus 
kommen, ‚wovon 2 einen Band ausmachen werden. 


Sind einmal durch die Anzahl der Pränumeranten die 
Koften der Unternehmung einigersnaafsen gedeckt: fo 
foll auch nach Erfodernifs fowohl die Bogenzahl der 
Hefte vermehrt, ais auch durch beygefügte Kupferfli- 
che ihr äufserer Werth erhöhet werden. Der Pränu- 
merations -Preis für den ganzen Jahrg..d. k. für fecha 
Hefte, ii 5 fl oder 3 Rrhir. 8 pr. fachf. Courant; — 
Der Ladenpreis aber wird 6 A. feyn., oder 4 Rthlr, 
Licht, Courant, den Louisd'ar zu 5 Rrh!r. gerechnet. 


Die Hrupt-Collection oder Expedition aber fo- 
wohl für das Innland, als Ausland haben die Hn. Buch- 
händler Gebrüder Kilian, und Weingand et Comp, in 
Pefth übernommen, an welche fich daher fowohl die 
Hn. Pränumerantenfammler, als auch alle in - und aus- 
Jändifche Buchhändler, unmittelbar, aber in pollfreyen 
Briefen, zu wenden die Güte haben werden. 

Pefth. den 20 Aug. 1801. 


Ludwig von Schedius. 
Doct: d. Philof. und Prof. 
der Aefthetik an der kônigl. 

ungr. Univerltat, 


Das zwölfte Heft der Briefe an ein Franerzimmer 
von G. Merkel ift erfchienen und enthält: 46r Brief 
Herzlich wohlgemeynte Rathichiage an den Redacteur 
der Zeitung für die elegante Welt — der Todtengrä- 
ber — 47 Brief Herr Lerenz Stark von Eingel.48r Brici- 
Oktavia, ein Trauerfpiel von A. Rotzebue. — 49T Bricf 
Tafchenbuch fur 1802. : - 

Das erfte Heft des zweyten Jahrgange® wird in 
vierzekn Tagen ausgegeben. © Der Preis des Jahrgan. 
ges it 3 Rehlr. 

Beriin den 10 Sept. 1801 


C. Quien, 
II. Vermifchte Anzeigen. 


Das vortrefliche und klafifche Werk des Hn. 


Be. $ Be. | x 
Steuerrath Ffiebeking über die JPuferbaunkunft, und 


die Wichtigkeit der Wiffenfchaft überhaupt würdiger - 
fchärzen zu lernen, dienet nacEfteh£ader Auffarz def- 
feiben über Waferbaukunft, den wir mit Vergnügen 
hier einrücken: 


(3) TA Ueber 


P 
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Ueber den Umfang derjenigen PFFiffenfchaft, welehe man 
TP ajferbaukunft venant, und von der Art und Fleife, wie 
fe fiudirt werden follte. € 


Wenn gleich die 7’afferbaukunf zum Wohl der Staa- 
ten viel beyträgt, fo ift fie doch bis jetzt oft ver- 
kannt, ja! in manchen fremden Ländern als eine Ne- 
benfache behandelt: man hat eine zu geringe Anzahl 
von Beobachtungen in ihrem Gebiete angeftellt; öfters 
zu fehwankende Grundfätze und Theorien empfohlen, 
und die wichtigften Localdata zu unterfuchen verab- 
Liumt; zu felten die Wirkungen der Bauwerke getreu- 
lich aufgezeichnet, Daher kömmt es denn aber auch: 
dafs Canäle angefangen find, ohne die Gegend, durch 
welche fie gehen, genau nivellirt zu haben; daher 
die Anlagen von perpendiculairen Flufsbauwerken in 
fehnellen Tlüffen, die den Sirom (Strom nenne ich die 
fich bewegende Srrommaffe) einengen, das Flufsbett 
längs dewen in Abbruch ftehenden Ufern (längs den 
concaven Ufern) vertiefen: alfo deren Einfturz beför- 
dern, anftatt fie ihn verhindern follen; — die man- 
gelhafte Conftruction der Tafchinenwerke, nach wel- 
cher diefe aus einzelnen Fafehinenlagen beftehn, alfo 
nieht ein folides Ganze machen; wornach ihre Seiten 
vertical aufgeführt werden, die dann der Strom an- 
greift und unterminirt — daher die Zudämmungen fol- 
cher Flafsarme, die man erweitern und vertiefen foll- 
te; — die Unterluffung der Durchfiche derer Flufs- 
krummen, welche die Eisfröme zurückhalten und zur 
verderblichen Höhe anfchwellen, wodurch Eisdümme ent- 
fleher,, die Ucherfchwemmungen zur Folge haben; da- 
her die unzureichenden Mlitiel, Moräfte auszutrock- 
nen; — die zwecklofen Plane, nach denen einige Hüfen 
anzelept find; — die unzureichenden Theorien, um 
Moafchinen, die vom Waller getrieben werden follen, 
auf die zweckmüfsigfte PF eife anzuordnen; — daher end- 
lich der verunglückte Bau einiger Brücken, und die 
fehigefchlagenen Anlagen mancher Röhrenleitung. 


Wenn aber eine Regierung erwägt, wie grofs die 
Auslagen find, die fie im Gebiet der Wafferbaukunft 
jährlich verwendet: fo ift nichts billiger, als dafs fie 
auf die Art und Weife, wie die Verwendung gefchieht, 
ein wachfames Auge habe. Aber wie kann fie das, 
wenn fie diefer Wiffenfchaft nicht einige Aufmerkfam- 
keit fchenkt, wenn ihr deren Zweck und Umfang, 
felbit dem Namen nach unbekannt it? Penn fie die- 
felbe — fey es, Mafchinen anzulegen oder zu verbef- 
fern; die Fluffe wohlthätiger für die Anwohner und 
für die Schiffahrt zu leiten, oder fie in Schranken zu 
halten, fo dafs die hohen Eisgänge und Ströme keine 
Verheerungen anrichten — nicht um Rath frägt; und 
feibft Niemanden im Dienfte hat, der fich ihr mit Ei- 
fer gewidmet hättet 


Das Gebiet der Wafferbaukunft umfafst fo viele 
und wichtige Abthetinngen, dafs man daran verzweif- 
len follte, nur, in den mehreflen mit Erfolg Anlagen 
zu bewerkftelligen: insbefond.re, wenn man manche 
der Lehrmerhoden und Hülfsmittel kennt, die dem 
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jungen Manae, der fich diefer Wiffenfchaft widmet, zu 
Gebote tehn; wenn man es nicht verkennen will, dafs 
koftbare Reifen mit Nutzen gemacht werden müßen, ehe 
man in Praxis zweckmäfsig wirken kann. Doch! ich 
will hier diejenigen Hauptabtheilungen, worin die 
Wafferbaukunft zerfällt; aufftellen, und diefe werden kof- 
fentlich demjenigen, dem fie fremde ift, eine Idee von 
ihrem grofsen Umfange und ihrem Einflufs auf den 
Wohlftand der Staaten geben. Die Abtheilungen der 
VPaferbaukunf find nämlich 1- Flafsbau. 2, Seenferban. 
3. Hofeñbau, worunter ich den Bau der Schifsdocken 
und Leuchtthärme zähle, 4. Die Art und MWeife, wie 
man Lündereyen, Morüfte und Seen austrocknet, dur- 
re — unfruchtbare — oder Sand - Gegenden bewüfßfert 
und fruchtbar macht. 5. Deichbau an Fiiffen und Mee- 
ren. 6. Der Bou nnd die Conftruvtion aller folcher Ma» 
fchinen, die zu Anstrockaungen (alfo die Dampf - und 
liebmafchinen); die zur Reinigung der Canüle und Hä- 
fen, kurz die zur Ausführung derer EV allerbauwerke, die 
in den zehn erflen Abtheilungen vorkommen, dienen. 
7. Schleufenbau. $3. Cunalbav, worunter auch die 
Schiffbarmachung der Fluffe gehört. 9. Brückenbau, 
10. Die Lehre, wie man Feflungen und ganze Lünder 
mit Hilfe künftlicher Inundation vertheidigt. 11, Der 
Bau aller derer Mofehinen, die vom Puffer bewegt wer- 
den, aber nicht zur 6ten Abtheilung gehören: als da 
find a) die Getreidemühlen aller Art, die Sage- Pulver - 
Oehl-Loh-WValk- Papiermühlen u. f. w.> b) die Ma- 
fchinen bey Bergwerken und Salinen; c) die Hütten - 
und Hammerwerke aller Art: d) die Mafchinen 
der Fabriken und Manufacturen, 12. Die Maler. 
leitungen a) durch Röhren, b) in Aquäducter. 13. 
Die Druck- Sauge-und Springewerke, zur Benutzung 
des Waflers als Nahrung, zur Abwendung gröfseren 
Unglücks beym Brande, und zur Verzierung unferer 
Gärten und Landfchaften, 


Die Wafferbaukunft umfafst alfo den wefentlich- 
ften: Theil der Mafchinenlehre, der Ingenieurwiffen- 


fchaft, und der Civil -Architectur. Ift es alfo niche 
fonderbar, dafs felbft Cameraliften, Baumeifter und 


Ingenieure ihr Gebiet nicht zu würdigen wiflen? Wa- 
rum verkennt man fie, warum ift die Zahl ihrer Freun- 
de, ihrer Schüler, und ihrer Beförderer fo äufserft 
geringe? Wahrfcheinlich aus keinem andern Grunde, 
als aus dem, dafs man ihren Nutzen überfieht, indem 
man die Summen, welche jährlich zweckwidrig zu öf- 
fentlichen oder Privatanlagen in ihrem Gebiete verwen- 
des werden, nicht berechnet hat; dafs man noch 
wenig ihr Gebiet zu würdigen weifs; weil man nicht 
in Erwägung zieht: wie grofs der Einfufs auf das ge- 
meine Befte feyn wurde, wenn man fich ihrer mehr 
annähme; von ihr gröfsern Nutzen ziehen wollte. 
Gefetzt in einem Lande wären die Getreidemühlen auf 
das Beftmöglichfte eingerichtet, würde man da nicht 
ein geringeres Mahlkorn oder Metzenkorn, womit jetzt 
toosieletiéaptemrieben wird, und dasäh deh Mehre: 
ften Ländern zu grofs ift, feffetzen können, und nicht 
fo fchlechtes ungefundes Mehl -haben, als jetzt haufig 
confumirt wird? Treylich bey der fehlerhaften Ein- 
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richtung der mehreften Getreidemühlen mufs der Mül- 
ler viel Korn für ch nehmen, und er gewinnt doch 
nicht fo viel, als er gewinnen würde bey wenigern Mahl- 
korn, wenn feine Mühle gut eingerichret wäre. Aehn- 
liche Beyfgiele könnte ich bey allen Abtheilungen der 
\afferbaukunft aufitellen, die jeder denkende Lefer 
fich felbft machen wird. Wie grofs könnten fur man- 
ches Land nicht die Vortheile zweckmäfsiger Austrock- 


nungen und Bewäflerungen feyu? Alfo follte billig 


die Geringfchätzung oder doch die Gleichgultigkeit 
gegen diefe Wiffenfchaft aufhören und mehr Theil- 
nahme eintreten, À 

Ueberfeht man nun erft das weite Feld der theoreti- 
fchen enntniffe, weieh diefe Wiffenfchaft fodert, und die 
Hülfsinittel, deren fich der Waferbaumeifter bedieñen 
mufs, um in Praxis ein brauchbarer Mann zu werden: fo 
wird man fich gar bald überzeugen, dafs die Befoldungen, 
welche diejenigen ziehn, die fich ihr gewidmet haben, viel 
zu geringe oder mittelmäfsig — in den mehrefien Staa- 
ten — find, als dafs man dafür erwarten durfte: wie 
der fo Bezahlte fich nur in einer Abtheilung der Wafler- 
baukunft vorzügliche Kenntniffe erworben haben folle; 
dafs er kofibare Reifen gemacht, fick theure Bücher, 
Iufteemen:e und Modelle, -angefchafft. haben muffe. 
Jede der genannten Abcheilungen, oder jeder Hanptalt, 
hat fo viele Nebenzweicr, erfodert fo maunichfaitige 
thcore:ifche und praktifche Kenntnifie, dafs derjenige, 
weicher Gch der WVaflerbaukunft widmet, wohl thun 
wird, wenn er die einzelnen Abtheilungen nach und nach 
fein ganzes Leben hindurch mit Eifer fludirs, ı Aber 
wo und wie foll er feine Studien beginnen? Ja, das 
it die grofse Frage! In manchen Lehranflalten fpeifet 


er mit folchen Theorien ab, dieer in 
en kann, 


à wieder 


man ihn entwed 
feinem künftigen Gefchäftsleben nicht brauch 
nd -die ihn daun endlich gegen alle Theerieı i 
zu mistrauifch machen , fo unrecht das auch von ihm 
ifte Man lieft auch wohl ein Collegium über den gan- 
zen Umfang der Wafferbzukunft in einem halben Jahre; 

kann aber dabey herauskommen? Ich bin der 
Nieynuang: dafs bey den Vorlefungen nicht nur der 
Zuhörer mit den Grundfatzen, mit den Theorien, bes 
kannt gemacht werden follte, fondern dafs der Lehrer 
de vorhandeneu Theorien prüfen müfle, mit Erfah- 
ıd Beobachtungen; dafs er, wie der Herr 
Protein Langsdorf thut, mit den Modellen die Be- 
werungweler Mafchinen zeigen müffe: dafs er den 
fihisften feiner Zuhörer aufgeben folle, hinaus zu 
` um auf Roften der Akademie oder der Schüler 


was 


rungen ui 
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ne à anzuftellen, bey Mafchinen und an Tluf- 
+ si À si 4 - T 

be Dats den im Staate. angefteliten praktifchen 
n ı 


ihre Beobachtungen und 


fgegeben werde: 
. zuzeichnen, um folche, wenn 


Männern au: . 

: p Ele: 1e 
Erfahrungen forgfaltig AU f! ; 
fie nicht felbft Schrififteller find, ani the pe ein- 
zufenden. Der Staat fey dann freylich er ıL karg, 
wenn der Praktiker jährlich eine kleine Summe zu 


Toriefungen fullten 
Beobachtungen anwendet. fn den Voriefunge 6 
uud praktifche 


aisdann diefe Beobachrungen benutzt, à We f 
Mansregein ; deren Wirsungen und die Art und Weile 
wie man beffere harte anwenden können, vorretraluu 
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zeigung der Modelle und den damit angefiellten Ver- 
fuchen und Erfahrengen begnügen, fondern zu den 
Mafchinen feibft ihre Schüler hinführen und ihnen da 
demonflriren. Das kann man aber nur von ihnen ver- 
laugen, wenn man fie bezahlt : dass dus, Honswitieinir 
ger wenigen Zuhörer reicht nicht hin, um kleine Rei- 
fen zu unternehmen, vielweniger zu koflfpieligen Beo- 
bachtungen. 

Die Grofsen und Reichen würden fich daher ein 
wefentliches Verdienft um die Gewerbe, die Agricul]- 
tur, kurz, um das gemeine Befte machen, wenn fie 
im Gebiet diefer Wilenfchaft, Beobachtungen anftellen 
liefen, entweder von den gelehrteflen Prefefforen, 
praktifchen Männern, oder von Akademien felb£f}, Die 
tefultate davon und wie die Gelder verwendet wiiren, 
das müfste öffentlich bekannt gemacht werden. Doch! 
dies find vielleicht nur fremme Wünfche. 

Ich komme alfo wieder auf die Art und Weife, 
wie man die Wafferbaukunft fiudiren follte. Da fie aus 
fe fchwierigen und vielen Abtheilungen befteht: fo 
wird es rathfam, dafs derjenige, welcher fich ihr wid- 
met, zuerft nur einigen, Abtheïlungen recht und mit 
Fleifs obliegt. Hat derfelbe Hoffnung, in einem Sraa- 
te augeftellt zu werden, worin der Flufs-und Deich- 
bau, die Austrecknungen und Bewäfferungen nöthig 
find: fo lege er fich vorzüglich auf diefe Aktheïlun- 
gen, und lefe Bch ja nicht einfallen, dafs ein Com- 
pendium der angewandten Mathemark oder ein hiftori- 
{ches Collegium, weiches ihn oberflächlich mit man- 
chen Wafferbauanlagen bekannt machte, fchon hia- 
reiche, um in Praxis brauchbar zu feyn. Dazu ge- 
hört wahrlich mehr! 

Will er aus feinem Studium Nutzen ziehen: fo 
treibe er.die reine und angewandte Matliematik mit 
allem möglichen Eifer, und lerne nicht nur gut zeich- 
nen, fondern auch topographifch und geometritch auf- 
nehmen. Er glaube ja nicht, dafs die unbedeutende 
geomerrifche Aufnahme eines kleinen Bezirks ihn fchon 
berechtige zu fagen: wie em auch eine Gegend genau 
topograph:fch aufnehmen könne. Dazu gehört aufer 
der Trigonometrie und der praktifchen Geometrie noch 
viel Uebung; ein richtiges Augenmaafs, und Fertigkeit 
im Planzeichnen. Ja! er mufs die Berge nach ihrer 
Form, nach ihren. Höhen zeichnen, um nicht in die- 
jenigen Tehler zu verfallen, weiche in den mehreften 
fogenannten militaivifchen -oder Situationskarten atg trof- 
fen werden, werin die Natur verzerrt, kein richtiger 
Ausdruck anzutreffen ift, fondern Bergrücken auf Berg- 
rücken, die wie Perucken ausfehen, die nicht exiftiren, 
und ifolirte runde Berge, die ganz von allem Local ab- 
weichen, und nur aufserft felren in derNaiur angetrof- 
fen werden, liegen. Er mufs deswegen genan aufneh- 
men können, um nicht nur demjenigen Coljegio, unter 
dem die Bauwerke fliehen, wichtige Locaideta vorznle- 
gen, foudern fich felbft eine genaue Localkenntnils zu 
verfchaffen: denn das Local mufs ihm bey wichtigen 
Anlagen ımmer gegenwärtig feyn, Alto übe er fich im 
Aufnehmen und Zeichnen topographicher und hydro- 
technitcher Marter, und fuche bey einem Praktiker, 
Ser jolche auinın nit, Unterricht: wenn erkämiich den 
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Flufs und Canalban fkudirt. “Im Abzeichnen der Ma- 
fchinen übe er fich, wenn er dem Mafchinenbau obliegt. 
Dabey fey es ihm aber nicht hinreichend: die Zeich- 
nungen anderer zu copiren, fondern erm ffe die Ma- 
fchinen felbft aus, und zeichne fie, ftelle dabey Beo- 
bachtungen an; übe auf diefe WVeife feine Beurthei- 
lungskraft, und fammle fich einen Schatz von Erfah- 
rungen. Daher, dafs die Kunft des Zeichnens und 
Aufnehmens den Theoretikern mangelt, ift es denn 
wohl vorzüglich gekommen, dafs in der Wäfferhau- 
kunft fo oft die Theorie von der Ausübung getrennt 
wurde, dafs fo wenig Beobachtungen und Erfahrungen 
aufbewahrt ünd, und endlich die Unterfuchungen des 
Locals verabfäumt wurden. Vie undeutlich und man- 
gelhaft find nicht ze B. alle die Localdarftellungen, 
welche‘ zur Baceolta d'autori che trattano del moto 
dell’ acque, die zu der Memorie idranlico - floriche fo- 
pra la Wal di-chiana, und zu alle den italienifchen 
Schriften hydrorechnifchen Inhalts gehören? Selbit 
in “einer, erft 1799 erfchienenen deurfchen Schrift fn- 
den wir die Darftellung eines Flufs-Locals, wodurch 
der Verfaffer belehren will, blofs nach dem Augen- 
maafs gezeichnet. Wodurch anders hat die Belidor- 
fche IVafferbaukunft befonders einen clafifchen Werth 
im Schleufenbau, als dadurch, dafs fie angelegte Schleu- 
fen und die dabey gemachten Erfahrungen lieferer Al- 
fo wirkliches Local und vorhandene Bauwerke müffen 
uns belehren, 

Derjenige, welcher fich asf mehrere Zweige der 
Wıufferbaukunft legt, mache fich Auszüge aus deu Theo- 
rien, nehme diefe, und gehe (z. B. bey den Maïchinen} 
bin, um zu unterfuchen, ob er alle die Data, die ıhm 
nôthig ind: — zur Kenntnifs der beften Anlage ei- 
ner Mafchine zu gelangen, in der Tlieorie'berückfich- 
#gt finder. So kömmt es z, B. bey der Anlage einer 

"Mihle nicht nur auf den mechanifchen Effect, fondern 
auch auf den hydrauliichen und öcenemifchenan. Die 
Muble foli, bey einer rewifsen Quantität VVaffers, wel- 
ches der Bach oder Fluff in einer Secunde liefert; bey 
einem gewiffen Fall und Gefchwindigkeit die gröfsıniög- 
lichite "Quantität beften Mehls fördern. Wie vielerley 
find aber da nieht die Data, welche ausgemittelt; die 
Beflimmungen „ welche da Berechnet werden mifen? 
Das Waflerrad mufs im RückGcht des mechanifchen 
Effects fo viele Umdrehungen machen, als möglich, da- 
mit die Durchmeffer der Drehlinge und Getriebe, allo 
der mechanifche Moment vergröfsert werde; aber det- 
fen Umiaufsgefehwindigkeit ift deswegen nicht zu srofs 
szu beflimmen, damit die Schaufeln dem firömenden 
Waffer nicht zu fchnell ausweichen. Der Mühlllein 
muls eine Gefchwindigkeit erlangen, mit welcher das 
Korn nicht erhitzt wird. Die ganze Mafchine muls ei- 
nen gleichförmigen Ganr (Beharrungsftand) haben, nicht 
einmahl gefchwinde, und das audremahl langfam gehen; 
denn nur auf diefe We’fe kanu ein gutes Meh. gefôr- 
dert werden. Die Zähne der Räder und die Getricb- 
Stäbe müffen demnach nicht ausgefehliffen, nicht eckig 
feyn, fondern die Zähne follten fich’zwifehen den run- 
den Triebflöcken nach einer Cyeloide abwickeln. Es 
wäre auch zu wünfchen, dafs man durchaus entweder 
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eiferne oder gläferne Getrjebeeinführte. Wie mannich- 
faitig find alfo micht fchon die Rückfichten bey einer 
Getreide - Mühle, wie fehr vervielfältigen diefe fich 
nicht bey den zufammengefetztern Mafchinen ? 

Hat fich der der Walferbaukunft Befiffene auf 
diefe Weife vorbereitet, Vor-üglich diejenigen Werke, 


"in denen Theorie und Ausübung verbunden find, ftu- 


dirt, und fich Auszüge daraus Ecmacht:; hat er fich von 
folchen Demonftrationen, bey denen nur die unbedeutend- 
ften Data in Rechnung gebricht mie die alfo zu 
Syfteinen führen, welche in der Ausführung nicht Stich 
halten — nicht irre leiten lafen (denn welche Maafs- 
regeln können wiez.B. beym Flufsbau zus der Dage der 
Ufer eines Fluffes ableiten, wenn wir das Flufsherr, 
deffen Befchaffenheit, die Gefchwindigkeit des Stromes, 
die Eisgänge und die Natur der Ufer und des Bettes 
nicht kennen, — nicht auf die Flufsbezirke, auf die 
Deiche ober-und unterhalb der zu verbeflernden Flufs- 
firecke Pückficht nehmen ?), dann fucl.e er erft Rei- 
fen zu machen, nach Holland und Frankreich. Wer 
fch z. B. auf den Tlufsbau legt, dem ift es durchaus 
nöthig, die Conftruction der Fafchinen - Bauwerke zu 
kennen. Er findet diefeibe zum zweckmäfsigften an 
"dem Niederrhein und in Holland. Hier te de 
"Bauwerke im Frühling oder Herbft, wenn gebaut wird, 
Er verfaume dann nicht, mit Mälfe der zwey erfien 
Bände der Allgemeinen Wafferbaukunft, fich mit den 
dortigen Flufsbauwerken, und ihren Wirkungen be- 
kanns zu wachen, Er bereife den Waalflufs, den 
Leck, und die Meerwede, um alle die Bauwerke, 
weiche dort liegen, zu fehen; Werke deren Zweck fo 
mannichfaltig ift, und den er im jenem Buche finder, 
fo wie die Karren, worin die Bauwerke felbit Lezeich- 
‘net find. Er fuche die darin vorgetrarenen Raifonne- 
ments zu prüfen, zu erweitern und fie von allen Setten, 
an Ort und Stelle, zu erörtern: nur dann wird ibm 
fchwerlich, wenn er von feinen Reifen heingekehrt ift, 


irgend einFall beym Flufsbau vorkommen, den er nicht 
glücklich auflöfen könnte. 


Er betrachte jedes Local, deffen Prüfung er vor- 
nehmen mufs, um Fydrotechnifche Anlagen zu machen, 
erit rein hydrotechnifch, und dann wie dem Uebel, zu 
deffen Abhülfe er berufen wird, nach dem Zuftaud der 
Caffe, mit denjenigen Materialien, die er habkaft wer- 
den kann, zum Beiten abzuhelfen fey. Er gehe dann 
zum Schleufenbau über, wenn er [sch in feiner Hei- 
math darauf gelegt hat; und befehe in der Zukunft. zu. 
gleich diejenigen Schleufen in Holand nnd Frankreich, 
mit deren Baw ich ihn im IV. Bande bekannt machen 
werde, von denen ich die Grundriffe und Durchtehhit- 
te liefere, Er verfiume ja nicht, einem wirklichen 
Schleufenbau beyzuwolnen, uni aite Giejenigen Hilfs- 
mittel, deren fich der Benbte Praktiker - m MEN 
weils, kennen zu lernen. Will er fich dem Hafenbau, 
dem Canalbau, den Austrocknungen, Gem Brückenbau 
wien for indes "ern diefen Tahdern Gelegenheit, 
müfterhafte Werke zu (ehen, Ifter reich, fo sehe er, 
des Canalbanes wegen, nach England, wo die Canile 
deswegen gut und Gkoromifch angelegt wurden, weil 
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fchmale Canäle unendlich vortheiltafter als breite find. 
Aber er unrernehme diefe Reifen in Hinfcht jener Ab- 
theiluneen der Wafferbaukunft nicht eher; bis er fieh 
in der Theorie vorbereitet, und in diefer Hinficht die 
berühmten Werke eines Langsdorf und Preny ftadire 
hat, bis er die einzelnen Yheile derer Mafchinen > die 
zur Ausführung beym Schleufen - und Canalbau nôthig 
find, kennt; — die Conftruction der Ankern und 
Holzwerke weils; kurz bis er mit denjenigen Bauwer- 
ken, die er befehen und unterfuchen will, fo. viel als aus 
Büchern gefchehen kani, Bekunatfchaft gemacht hat, 
mit Hilfe der Werke eines Andreoft, Belidor, Brünings, 
Gautier, Hogrewe, La Linde, Perronet, Pitron, Phi- 
lipps, Begemortes » und warum follte ich es nicht fa- 
gen? mit Hulfe Ben) Werkes. Er zeichne fich zu 
dem Ende alle diejenigen Bauwerke, die er auf feiner 
Reife änzutrelen sedenkt, von denen er nur genaue 
Kupfer und Zeichnungen habbaft werden kann, 
Kömmt er mit den Zeichnungen in der Hand, fo wie 
mit feinen An-zugen von der Gefchichte der Erbauung 
im Portefeuille und im Kopfe, bey dem Ingenieur, un- 
ter deffen Direction die Bauanlage fteht, fo kann er ge- 
wifs feyn, dals er von demfelben noch manche prakti- 
fche Maafsregel erfahren, und den Bau mit Nutzen 
fehn werde.  Unterlälst er es aber: Zeichnungen und 
Auszüge zu machen, fo wird er vun feinen Beifen, und 
wenn fie Juhre lang dauerten, wenig Nutzen ürndten, 
Das blofse Arfchauen eines Tlufsbezirkes, einer Schleu- 
fe, eines Canals oder Hafens, wird wenig lehrreich 
feyn! denn man muls die Befchäffenhelt des Locals 
und diejenigen Abfichten, nach denen die Bauwerke an- 
gelegt find, kennen, um die Wirkungen einzufehn. 
Was feht man an ein Dutzend Deichen, wenn man den 
Zweck} warum feto und nicht anders angelegt find, 
nicht weifs?. So ftehn z B. die hieligen Mayndeiche 
in genauer. Beziehung mit den Rheindeichen, Und 
das wird wohl ein Beifeuder durchs Anfchauen nicht 
gewahr werden, auch das nicht: wie und anf welche 
Art ein Deich mit dem andern correfpondirt, ob fe 
gleich weit Léon: à liegen, und wie alje nur dem 
Zwecks Sicherung des Landes, entfprechen können, 
wenn fe alle angeiest wurden und die Rheindeiche 
„weckmäfsig erhöhet, verflärkt und einige verlegt feyn 
werden,  Vvozu kann das blofse Anfchauen einer 
Schleufe nützen, wenn man nicht ihre innere Con- 
firuerion genau kennt, wenn man nicht weils und es 
gefehen hat, ‚wie eine neue Schieufe, aufgeführt, 
eine alte reparirt wurde! In der Praxis kann man nur 
dann ch einen gewifen Veberblick, der den erfahr- 
nen Praktiker eharacterihrt , he wenn man 
felbft viel gefeben und bey wirklichen Bauten angeflellt 
gewefen if. Ja! in der Stube fcheinen öfters folche 
Dinge Kleinigkeiten. zu feyrs die es nicht mehr find, 
mam fie in. Ausübung bringen foll. Ich babe z, 


wenn 
po einige Männer über topographifche ‚Aufnahmen 
fprecher härın, als wenn diefe nichts wären, und doth 


konnten fie keiüen Berg zeichnen, ja nicht einmahl ei- 
ne ropegraph'febe Karte „beur:heilen, Sie meynten, 
man höunte wehi die Höhe der Berge mit Zahlen an- 
deuten; als wenn man die Höhe eines jeden Berges zu 
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wiffen gebrauche: wie viel er über die Meeresfläche 
erhaben liege, um die Domination und Gruppiruug 
der Berge, gegen einander, in der Karte anzudeuten! 
Doch ich komme wieder directe auf meinen Gegenftand. 
Der reifende Hydrotect mache fich alfo (ehon zu Haufe 
mit den Bauwerken, die er fehen will, bekannt, nur 
dunn wird er fie mit Nutzen fehn.: Auffer der Mathema- 
tik und der Wafferbaukunft mufs der Hydrotect auch 
die Civil-und Militär - Architeetur ftudirem, weni er 
fich in allen Abtheiluugen der Waflerbaukunft Kennt- 
niffe erwerben will; denn er fol ja die Gebaude, wel- 
che zu grofsen Hafen- Etablifements-dienen, aufführen, 
und die Feflungen mit Hülfe künfllicher Inundationen 
vertheidigen. So koftbar und fchwierig ift alfo das 
Siudium einer Wiffenichaft , die manche Gelehrte und, 
Gefchäftsmänner wenig kennen und achten; die fo we- 
nig Unterftützung findet, und die doch fo viele ge- 
braucht. Nirgend ‚kann mehr Geld unnürz angelegt 
werden, als im Waflerbau: denn fo hat z, B, ein zweck- 
widrig angelegtes Tluisbauwerk öfters folche nachrheili- 
ge Folgen; dafs mehrere Bauwerke sicht hinreichen, 
fie unfchädlich zu machen. Wie viel indeffen auch der 
Wallerbaumeifter dem Staate erfparen mag: fo ift er 
doch nur äufserft felten. dafür mit der Zufriedenheit 
feiner Obern belohnt; denn es darf nur ein grofser Ris. 
gang entitehen und diejenigen Deiche ,: weiche „weder 
eine hinreichende Höhe noch Stirke haben, überitei- 
gen und zerreiffen, 10 macht das fchon hie und da bö- 
fen Eindruck, wenn gleich die Caffe nicht hinreicht, 
um alle alten Deiche zweckmafsig zu erhöhen oder ih- 
re fehlerhafte Lage zu verlafen. Der Flufs darf fein 
Bett verändern, alfo grofse Einrifle verurfachen; die 
Fiuis«- Nachbarn dürfen zu einer folehen Veränderung 
mic ihren Bauwerken beytragen, und die Baucaffe nicht 
hinreichen + um nur einige Uierfltelien zu decken: fo 
it Manchem nicht genug damit gefchehen, nein, der 
Iiydrotect hätte alle Ufer decken, alle Deiche erbôhen 
follen ohne die zureichènden Hülfsmittel.. Wohl dem Hy- 
drorecten alfo, der einer aufgeklärten Regierung diene, 
Der verliorbene Profeffor Büfeh, welcher eine 
ganz befondere Neigung für die Wafferbaukunft hatte, 
und mit feiner Ueberlicht des gefummten Maf'erbawes 
fo viel zu ihrem Nutzen beygetragen hat, hat auch die- 
fen Gegenfland in der Vorrede des erften Pandes nicht 
unberührt gelaifen. Er faptr „Die Ehre, Ruhe und 
Zufriedenheit der Hydrotecten hängt gar febr von der 
Denkungsart und den Einfichten derjenigen Perlonen 
ab, weichen fie untergeordnet find. Selten geniefsen 
fie derfelben ungefôrt und langer" Jeh habe wenige 
auch grofse Ilydiateeten gekannt, weiche mit ihrem Zu- 
flande anhaltend zufrieden gewefen wären, Ich feib 
gehöre niche zu ihnen. 50 fehr ıch dies Tach geliebt, 
und gn früh ‘Shadia Reiser Kenntniffe mir za 
erwerben gelucht habet 10 gciûr E CYAN: CR 
meinem p nicht an FRE Lie (su feras 
$ renen pin achi zweymal von 
ich augehöre, zu demfelben gezo- 
j ens und habe ihm mit aller der Rechtfchaffen- 
heit zu dienen gefucht „ die ‚mir beffentlich jedermann 
zutraut, der mich kennt. _ Aber beydemal ift mir aus 
den Vorurtheilen und dem eingebildeten Wiffen einzel- 
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ner, die mich als ihren Subaltern in diefem Gefchäft an- 
fahen, fo empfindlicher Verdrufs entftanden, dafs ich 
mich freuete, nicht demfelben unterlegen zu haben, als 
beide Gefchäfte geendigt waren. Man wird nicht leicht 
von einer wichtigen Unternehmung im Wafferbau hö- 
ren, die nicht Streitigkeiten veranlafle. Da drängen 
fich noch mehr, .wie dies bey wichtigen Bauten ‘auf 
feftem Boden gefchieht, Menfchen aller Art herzu, die, 
wo nicht über das Ganze, doch über einzelne Vorfälle 
und Umflände ihre Meynungen und Einfälle wollen gel- 
tend machen.“ 

Mächte ich fo glücklich feyn, bey einigen wichti- 
gen Männern im Auslande, (hier bedarf es meiner An- 
regung nicht) einigen Eindruck zum Beften der Wal- 
ferbaukunft und derjenigen Länder, die ihrer Hülfe be- 
nôthigt find, fo wie zur Forthülfe derer jungen Män- 
ner, die fich ihr widmen, gemacht zu haben, dann ift 
der Zweck diefes Auffatzes erreicht. 


"Anm. Die drey erften Bände meiner Waflerbau kunft 
können von mir directe bezugen werden, 
FViebeking. 
Fürftlich Heffendarmftädiifcher Steuerrath 
und Ober - Rheinbau - Infpector, 


TI, Ankündigungen neuer Bücher, 


Pallas neue Reife. 


Ich zeige hiermit dem Publico an, dafs nunmehr 
nach langem Aufenıhalte und vielen eingetretenen Hin- 
derniffen , beflinınt zur jetzigen Mich.-Meffe in mei- 


nem Verlage erfcheint: 


Pallas, T. S. Reife in die füdlichen Provinzen des 
Rufsf, Reiches; mit color. Kupfern „ Vignetten 
u. Karten, 2r u. letzter Band gr. 4. 


Die refp. Pränumeranten können daher ihre Ex- 
emolare gegen Einfendung der Scheine, diefe Mefe 
bey mir abfodern laffen. — Der Ladenpreis dicfes 
aten Bandes, fowohl von dem denifchen Originale, als 
auch von der franzäfif, Ausgabe ift auf geglättet Velin- 
Papier 32 Rthlr. und auf engl. Druckpaps 24 Rehir, — 
Ueber die Urfachen der bisherigen Verzögerung hat lich 
der Hr, Vf. in der! Vorrede hinläinglieh erklärt; ich 
bin ıindefs überzeugt, dafs gewifs jeder Intereient 
dafür entfchädigt feyn wird, indem diefes wichtige 
Werk dadurch an Pracht und Vollkommenteie nicht 
wenig gewonnen hat, 

Getifr. Martini 
Buchhändl, in Leipzig 


Ferner erfcheint zur jetzigen Mich. - Meffe in mei- 
nem Verlage: 

Gatzähr, DR Th. Gewohnheitsrecht. pr. 8. 

A:ydenreich, A. HM, Der Privaterzieher, 2r Theil 
Schrbp. $3. 

H mmil, R. Die Verdienfte der Kurfürflen von 
deutfche Reichsverfaffung.: Franz. 


Seche um die 
Roïtpap, 8. 
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> Schelle, Ka G., ‚Charakteriftik K. H. Heyden- 
reichs, mit defen Portrait nach Schnorr von Bolt, 8. 
Vefa, Kleine ‚Schriften z, Philo d. Lebens von 
K. H. Heydenreich. sr Band, Schr. 8. 
G. Martini, 
nn an- 


Zur Nachriehe 


Pey der gegenwärtigen grofsen Veränderung mit 
Toskana, und deffen Umbildung zu einem Königreiche 
verdient folgendes wichtige Werk: s 

Authentifche Gefchichte des franzößfchen Revolu- 
tionskriegs in Italien mit befonderer Hinficht 
auf den Anthei! Toskana’s an dem'elben mit Do- 
cumenten und Actenflücken neblt einigen al! 
gemeinen Bemerkungen und einer Ueberficht 
der neueften Gefchichte Italiens in zwey Thei- 
ien 

empfohlen zu werden, da es fo manche wichtige Er. 
läuterungen giebt. 


—— 


Tafchenbuch für die phyfifche Erziehung der Kinder 

zunächft der Säuglinge, Auf das J, 1802 

D. Schmidtmüller. Mir Titelkupfer, gefloche- 

nem Titel und Vignerte, gefchmackvoll gebun- 

den, koftet auf Schreibpapier 22 gr. Druck- 
papier 18 gr. 

Diefe aller Aufmerkfamkeit würdige Schrifr hat 

fo eben in der unterzeichneten Handlung die Preffe 


verlafen. 
Der Vf, hat fich durch Einfachheit des Stiles vor- 


züglich denjenigen Perfonen verfländlich zu machen 
gefucht, denen die Beforgung der Kinder in demer- 
ften Lebensjahre gewöhnlich übertragen wird, und die 
eines deutlichen Unterrichtes über die Behandlung der 
Neugebohrnen am vorzüglichften bedürfen. Aber auch 
Aerzte und Pidagogen werden diefes Tafchenbuch nicht 
ohne Intereffe lefen, 


von 


Mit der Behandlung der Neugebohrnen hat der 
Vf. begonnen, weil gerade diefe die wichtigfte ift, 
Fernere Jahrgänge werden fich über die phyfifche Er- 
ziehung der mehr herangewachfenen Kinder ver- 
breiten. 
Fürth, den 25 Aug. 1801. 


Bureau für Literatur; 


An Gartenliebhaber u. Blumilten, 

Von den Rofen nach der Natur gezeichnet und colo- 
rirt, mit kurzen "botumifchen Bestimmungen begleiret vom 
Hna. D. Boefsig, in klein Fol. auf engl, Velin- Pa- 
pier inie deutfeh urd franz, Text und didorfchen Let- 
term gedruckt: ift nunmehr das erfte Heft erfchienen 
und die Veriagshandiung überläfst Kennern und Lieb- 
habern das Urtheil, ob die ver{prochene Sorgfalt nichs 

dar- 


mn 
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darauf\verwendet worden. Der Preis ift 2 Rrhir 12 
gr. die folgenden Hefte koften jedes nur 2 Rıhlr. 


Induftrie - Comtoir mM 
Leipzig. 


In der bevorftehenden Mich. - Mefle erfcheinet die 
zehnte Ausgabe des allgemein beliebten Dictionare franc, 
par Roux, Da der fchnelle Abgang der vorigen 
fchon für den anerkannten Werth derfelben ent. 


fcheidet: fo darf die Verlagshandlung für die gegen- 
wärtige neue Ausgabe um fo gewiller fich eine noch 


günfligere Aufnahme verfprechen, da diefelbe bey der 
gröfsten Correctheit einen folchen Reichthum an Zufa. 
tzen erhalten hat, dafs man hey gangbaren Worten u, 
Redensarten diefes Buch gewifs nicht, ohne Befriedi- 
gung zu finden, nachfchlagen wird. Auswärtige Buch- 
hand!ungen können fichere Beftellung darauf machen. 


Die Buchhandlung des Waifenhaufes 
in Halle, 


In unferm Verlage ift fo eben erfchienen: 


Aligemeines Verzeichnifs der Bicher, welche in der 
Frankfurter und Leipziger Michaelismeffe des 
18o1iten Jahres entweder ganz nen gedruckt, 
oder fonft verbellert wieder aufgelegt worden find, 
auch ins künftige noch herauskommen follen, er. 
g. geheftet, 5 gr. 

Leipzig, den 19 Sept. 1901. 

Weidmannifche Buchh. 


Anzeige für die Hn. Buchhändler. 


Von folgenden beiden englifchen Werken wer- 
den von einem gefchickten Arzt umgearbeitete Ueber- 
fetzungen erfcheinen, 

A practical treatife on diet, and on the most falata- 
ry and agreeable means of Srpporting Be and 
healıh by aliment and regimen. etc., by FPilliam 
Nisbet. IV. D. London, Philipps 1801. 


ihe Family Phyfician or domeftic medical friend. era by 
Alexander Thomfon. London, Philipps 1801. 

Zur Verhütung unangenehmer Collifionen mache 

ich diefs hierdurch bekannt. _ Leipzig im September 
1801. y 
Wilhelm Rein 


——— 


Der 6 Jahrg. meines Tafchenbuchs , das ich fort- 


an als die Summlung meiner neueften kleinen Schriften, 


doch mit Vorbehalt einer künftigen Auswahl, anzufe- 
hen bitte, wird nächfte'Michaelmefle erfcheinen, und 
enthält: 1) 170rund ıgoı eineZeitparallele; 2) Am- 
phitryon ır u. 2r Aet; 3) die Wiederkehr der Römer 
und Griechen; 4) Damberger der zweyte; 5) die 3 
Köpfe des Cerberus; 6) die Charakteriftiker; nebft 
sinem Kupfer, Da der ganze Zweck unfers Jahrhun- 
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derts fichtbar auf nichts anders, ale Finheit im Denk- 
Jufeme und eine barmonifche Ausbildung geht: fo kann 
es. denjenigen, aare esiri sl ee rent 
feyn, fich im Cerberus mit 3 Köpfen gepaart auf einem 
Rumpfe zu finden: da es jetzt Leute genug giebt, die 
Einem oft feibft den einen abfprechen, Weimar im 
Sept. 1801. 
J. DAEN 


Da der Hr. Vf, nunmehr fein allgemein beliebtes 
Tafchenbuch als die jährliche Sammlung feiner neueften 
kleinen Schriften aufflellt, und es gewils allen Liebha- 
bern feiner Mufe fehr angenehm ift, diefe fchätzbaren 
Werke in einer completen Folge zu belitzen: fo haben 
wir die Einrichtung gemacht, auch das heurige Tafchen- 
buch von 1801 als den erften Band feiner kleiner 
Schriften, noch für 1 Rthir 16 gr. Sächf. nachliefern 
zu können. Liebhaber hingegen, welche das Tafchen- 
buch von 1801 fchon befitzen, und es als den erfien’ 
Band von Falks neueften kleinen Schriften für ihre Biblio- 
thek binden lafen wollen, können den neuen Titel dazu 
durch irgend eine Buchhandlung oder ein Poftamt von 
uns unentgeldlich abforden laffen. 

T, S. priv. Induftrie - Comtoir 
in Weimar 


Bey dem Buchhändler Chrift, Frdr. Müller in Pforz- 
heim ift erfchienen uud in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Der offene Handelsftaat, ein philof. Entwurf von 
Ludw. Heftermann 1802. 300 S. 1 Rthlr, — 
Tafchenbuch für edle Weiber und Mädchen, her 


ausgegeben von Wilhelmine Müller, geb. Maifch 
mit Kupfern aus Ewalds Kunft ein ‘gutes Mäd- 


chen zu werden, im Futteral, vergoldeten 
Schnitt in Unfchlag 16 gr. 
D, Lehmanns Tafchenbuch für Pferdeliebhabex 


Rofsärzte und Huffchmidte 10 gr, 


Bald nach der Mich, -Mefle beginnt der Druck 
des Supplements zu meinem gelehrten Frunkreich. Bis 
dahin, allenfalls auch fpäter, werden mir Beyträge 
dazu (ehr wi.lkommen feyn. Jena im Sept, 1301. 

J. S. Erfch 


— 


In Commiflion bey dem Buchhändler Reinicke in 
Leipzig erfcheint zur Mich.- Mefle 1802 
Religionsvorträge, nach den Grundfärzen des reinen 
moralifchen Chriftenthums, in 6 Predigten ab- 
gefafst. 12 gr, > 
tar S 
Von der fo eben unter dem Titel: Voyage daus 


l'Inde et au Bengale fait dans les années 1789 et 90, 
CO" 
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soutenant la defeription des Isles Sechelleset de Trinquemia- 
lay u. f, f, herausgekommenen Fortferzung von De- 
grandprs heifen, deren erite Abtheilung fci in dem 
s Bande der B.biiorhek der neueflen und wichtigften 
Reifen — herausgegeben von M, C. Sprengei tn 
zweckmälsiger Ueberferzung befindet, wird in dem $ 


Bande diefer Bibliothek unvorzüglich eine nach sicie 


chem Plan bearbeitete Deberferzung erfcheinen, wels 
che, wie esıbey allen in diefe Sammlung aufgenomme- 
nen Reifen der Fall ift, wir auch befonders abgedruckt 
liefern, 
Weimar den 12 Sept. 1801. 
F. S. priv. Induftrie Comtoir, 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Smiths Icones pictae -plantarum rariorum, Fafc 
1 — 3 Fol, max. Lond. 1790 S. mit 16 kößllich illumi- 
nirten Rupferu, die ich zufällig doppelt erhalten, kann 
ich dem Liebhaber für 7 Rthlr Conv, Münze wieder ab- 
laffen, 


Kurt Sprengel 
Prof, d, Bot, inHalle, 


V. Neue Mufikalien. 


Zur Mich. Mefe erfcheint bey uns: 


Jof, Haydn's Oratorium: die fieben Forte des Erlö- 
fers am Kreuze, Mit deutfchem und italiänifchen 
Texte; ın Partitur, 


Daffelbe in Klavierauszuge von A, E, Müller, 


Bekanntlich war diefes klaflifche, längt von je» 
dem Kenner gefchätzte Werk, urfprünglich blos ein 
grofses Inftrumenralliück; erft fpäterhin gab ihm der 
Verfaller, durch die gänzliche Umarbeitung deffeiben 
zugleich für Gefang, die Vollendung, in der es hier 
zum erftenmal im Druck erfcheint, Zwifchen die ñe- 
ben Sätze, aus denen es beftebt, und welchen itzt ein 
kaftateimäfsiger, abwechfeind für Châte und Søloftim- 
men bearbeiteter Text, unterr ftir, find die eigent- 
lichen fieben Worte des Eirlöfers, für vier Singfiim- 
men allein, im älteiten feyerlichiten Choral gefetzt, ein- 
gefchaltet , und das Ganze ift mir einem grofsen neuen 
Stück für Blasisfirumente bereichert, 

Für diejenigen , welche dieles Werk noch vor En. 
de des October d, J. an uns vorausbezahlen ‚' fetzen 
wir den Preis der Partitur auf g Rthlr- Sachf, den des 
Klavierauszugs auf 2 Rıhlr., und uberisffen den Samm- 
lern das gte Exemplar frey, Der nachherige Laden. 
preis der. Partitur wird,auf 6, Rıhir,, und der“Preig des 
Klavierauszugs auf 3 Rıhlr, erhöht werden, 


Für Jena u. die umliegende Gegend hat Hr, Hof- 


ET ET RES 
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commiffair Fiedler das MASE E über- 
nommen, 


# $ m 
Leipzig, den 3ofen Auguft 1901. 


Breitkipf et Hürtel, 
VI. Auctiönen. 


Auf den 7ten Dec. foll eine anfehnliche Samm- 
lung von koftbaren Werken unè Büchern, vorzüglich 
juriftifchen, geograghifchen, Fillorifchen nnd antiqua- 
rifchen Inhalıs,. in der Treyherlich von Edelsheimifcher 
Behaufung in Hanau, öffentlich an den Meifipietenden 
verfteisert werden, Carelogen davon find bey Hn. D. 
u, Uuiverfitäts- Bibliothekar Erfch u, Hin. Hofcom- 
miffär Fiedler in Jena, bey Ha. Secr. u, Hof Gerichts 
Adv, Bium in Hanau, lu. Antig, Hacker in Frank. 
furt, Hno, Antiq. Pôckelsheim in Offenbach, Ha. Chi. 
rurgus Diehls u. Hu, Ausrufer Nickel in Hanau gratis 
zu haben. 


VII. Berich tigung. 


Hr. Pansner, Dr. der Phil. in Jena, ift durch ein 
fonderbares Mifsverftändnifs veranlafst worden, in fel- 
ner Dif.: Invefligatio motuum et fonorum, quibus leni- 
nue elafticae contremifeunt mich einer Unrichtiskeit in 
meinen Entdeckungen über die Theorie des Klunges zu 
befchuldigen. Ich habe S. 9. ro von Schwingungen 
eines Stabes geredet, die fich an einem folchen Sirei- 
fen, wie Ir P. angewendet hat, fo zeigen, dafs blofs 
in die Quere 2, 3, oder mehrere Knoteulinien vorhin- 
den ud, uud bey diefen Schwingungen, welche Hu, 
P, fcheinen ganz unbekannt geblieben zu feyn, und wo- 
bey der Streifen in der Mitte einer fehmalen Seite ge- 
Rrichem werdem mufs, verhalten fch die Töne nach 
der Theorie Daniel Bernoullis, Eulers und Riccati’s 
und nach der Erfahrung, wie die Quadrate von 3, 5» 
7: p ete Hr, P, redet aber von folchen Schw ingun- 
gen, wo eine Anotenlinie der Lünge nach, und aufser- 
dem 1, 2, 3 oder mehrere in die Quere gehen: diefe 
Schwingungen find aber nicht als Schwingungen eines 
Stabes, fondern als Flächenichwinzungen anzufehs:, 
und ich habe fie (e-ben fo wie auchdie, wo fich 2 oder 
mehrere der Länge nach gehende Linien von Querk- 
nien durchfchuitten zeigen. ) in meiner Schrift S, 21 
ue -22 deutlich genug ven din vorigen unterfchieden. 
Beysdiefenkommen die Töng,an eivemJiectangel, defen 
Durchmefler ieh wie 8: r, verhalen, ungetikr mit, deu 
Zenlep 1, 2% Ja HEC überein, weiche Ve ‚hatte eber, 
wenn die Läuge und Breite weniger verte mes Ind, 
fich erweitern, Bin mehreres nacnièens 19 Voiguichen 
Masgene für, Narprsnnées 
Wistenbergs im Septnr8ote 

- Chladni. 


© 
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Mittwochs den 2%te September ıgcn. 


VE CE Ta nn. 2 a a 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


h j der Zeitfchrift Janus it der Monat Aupuft er- 
fchienen und an die auswärtigen Buchhandlungen 
verfendet; er enthält: I, Cora, v. Haug. II. Rund- 
gefang auf des Friedensfeft, III. An die Sonne, 
IV. Die Turteltäubchen, V. Der Trank der Unßterb- 
lichkeit; erfter Aufzug. VI. Der Kadi und der Räu- 
ber; eine oriental, Erzählung, VII. Ertfchloffenheit 
und Muth; eine wahre Begebenheit. VII. Über das 
Rorneburger Bad und die umliegenden Gegenden, 
IX. National. Theater zu Bamberg. X. Fortgefatzte 
Nachricht vom Stuttgarter Theater, XI. Theater 
Nachrichten aus Uresien. XII. Tranzöfifches Thea- 
ter, XI. Über Lavater. XIV. Über Stollbergs 
Übertritt zur Rômifch Katholifchen Kirche, XV. If. 
land in Wien, XVI., Ifland in Graz. 


Von Gilberte Annalen der Phyfik it des gten Bds 
45 Stück erfchienen und enthält: 

I. Verfuche und Bemerk. üb. d. Galvanismus der 
Voltaifchen Batterie von J. JV., Bitter. ater Brief. 
1) Polsrität der ungeïchlofenen Voltaifch. Batte und 
Identität dérfelben mit der elektrifchen. 2) Verbrei. 
rung beider Elektricitären üb. d. ganze Batterie, ähn- 
lich der des Magnetismus am Magnete, Chemilche 
Polaricät. der Batte Scheiubare Unabhängigkeit der 
phyffah. chem. us pfychol. Erfcheinungen der Batt, 
von ihrer Elektricität. Scheinbare Ungeflôrtheit durch 
ftarka gewöhnliche Elektr, Schlagweite der Funken. 
II. Befchreib. einer neuen Art von Log, od, eines 
Fahrtmeile:s für Seefchiffe, von Gould zu Rom in 
Oneida, III. Befchr. eines Treibebets, welches durch 
Wafer {tatt Mit gehitzt wird, v. R. efon, IV. 
Auszüge aus Briefen. 4) Von H. D. Benzeuberg in 
Hamburg. Entwickelung einer neuen Methode, geogr. 
Längen zu beftimmen durch Sternfchnuppen.  Fortf, 
der Beobacht. über Sternfchnuppèn an mehrern Stand. 
orten im Sept. u. Octoh. und Auffoderung an Natur- 
kundiger, an diefen Beuhacht. Thei! zu nehmen, Stein- 
regen. Hofr. Jungs Erklär. d. Apecalypie u. Berech- 
nung der Refurrection. a) Von H. Hofapoth. Gruner 


in Haonov. üb. (eine Verfuche mit Vo'tas Säule. 3) 
Von H. Prof. Simon in Berlin. Vorl. Nachricht von fei- 
nen Verfuchen mit e. Volt. Säule mir g zölligen Plat. 
ten 4) Von H. Prof. Aemer in Hilm. Nachr. von 
feinen Verfuchen mit Voic»s Säule. 5) Von H. Conf, 
Secr. JT/olf in Hannov. Über die Conftruction der 


Volt. Säule. 
Rengerfche Buchhandl. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Zu Furth im Bureau für Literatur gibt Unterzeich- 
neter eine hiflorifch kritifche Unterfuchung alles deffen, 
was für und wider die huhpockenimpfung, feit Anbe- 
ginn ihrer Entdeckung gefchehen und geichrieben ift 
und wird, in zwangiofen Heften, unter dem Titel 
heraus: 

Annalen der Ruhpocken- Impfung zur Verbannung 

der Blattern. 
wovon das erfße Heft, welches unter der Prelle ift, die- 
fer Tagen erfcheinen wird. - Ein jeder Beytrag, der 
für oder wider die Kuhpocken gründlich und deutlich 
gefchrieben it, wird in diefen Aunalen mit Danke auf- 
genommen werden. 

Caffel in Auguit 1801. 
Philipp Hunold Dr. 


Diele Annalen werden in gr. 8. mit ganz neuen 
lateinifchen Lettern auf fchönem weifsen Papier gedruckt, 
und mit einem farbigen Umfchlag verfehen feyn. Man 
kann in allen guten Buchhandlungen mit ı2 gr. auf 
das Heft pränumeriren. 

Fürth d. a5 Aug. 1801. 


Büreau für Literatur. 


Von dem in der Salzburger medicinifchen Zeitung 

fo vortheilhaft recenfirten Werke: 

Traité medico - philofophigne fur Tolienation mentale, 
ou la Manie, par Ph. Pinel, Profeffeur de l'Eco- 
le de Médecine de Paris, Medecin er chef de 
l'Hufpice National des femmes, ci devant la Sal 
petriere, et Membre de plufieurs Societes favan. 

(9) A tes» 
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tes. Av. fig. veprefentant des formes du cräne ou 
des portraits d’.Liienes. ` Paris An IX. 
erfcheint in der unterzeichneten Buchhandlung eine 
éeutfche Überfetzung, die mit Anmerkungen von einem 
praktifchen Arzte an einer ähnlichen Anftalt in einer 
bedeutenden Stadt unfers Vateriands begleitet feyn 


Wir zeigen diefes zu Vermeidung ailer Colli- 
= 


- wird. 
fon hiemit an. 


Fürth d, ro Aug. 1801. 
Bürcau für Literatur, 


Dis Mechanifche der Geburt, erklärt, bewiefen urd 
zurückgeführt auf einen allgemeinen Grund/ete, 
von À. van Solingen. Aus dem Hollindifchen 
überfetzt, und mit Aumerkungen begleitet, von 
G. Salomon, Geburtsheifsr zu Leiden. Hanno- 
ver, in der Riticherichen Buchhandlung, 

i x thlr. 4 gr, 

Es giebt einen Mechan'smus der Natur, welchen 

fie, als den glucklichfen und vorcheilhafteften, alent- 
halben, auch in der Leitung der Frucht durch das müt- 
terliche Becken, befolgt. Diefen vorgeßelit, ihn auf 
ein feftss Princip gebracht zu haben, iht emn fehr 
wichtiges Verdienft des Hrn. van $. Was for ft un- 
zähliche, fchwankende Operatioren auf ĝem mühfsm- 
Ren Wege nicht fichern konnten: das findet man bey 
dem Verf durch das klarfte Licht erkelit. Jeder wif- 
fer.fchaftliche Freund der Geburtstülfe in Deutfch'end 
wird daher dem Überferzer für die allgemeinrre Ver. 
breitung diefer gehaltreichen Schrift dankbar feya, und 
mit Vergnügen die initeuktiven Anmerkungen leter, 
welche er hinzufugte. 


Das zweyte und dritte merkwürdige geheime Send- 
fchreiben eines neuen franzöfifchen Bifchofs un. 
‚term Auge Bonapartes an feine Geiftlichen. Aus 
dem leteinifchen Mauufcripte ins Deutfche über- 
fetzt von diepfarep Aredisdu, Leipzig bey PF 
Rein. 8. 12 gr. ik erfchiesen. 

Es befchreiben diefelben 1) in zweymal fieben 
Hauptflücken, die ganze Wache eines Gsilllichen über 
čie Lehre und das Leben, nach d. Willen Chriftas, 
in feiner Gemeine; 2) ein neues vom Bfchof sufgefetz- 
tes Glaubensbekenatrifs; 3) einen neuen Plan und Ein- 
richtung der öffentlichen Goit:srerehrungen in der franz, 
Republik. Da noch keine Schrift. da ul, w-liche fo 
befonders und ausführlich den Inbegriff diefee Wache 
jedes ghrißlichen Geïfthchen in der ganzen Welt ge- 
fchildert hätte: fo nehmen Üisfe Sendichreiben den 
Standpunkt und die öffentliche Eure, eines für jeden 
angehenden chrifilichen Geiltlichen nôthigen Regulativs 
feines Verhaltens — ein, und bleiben das fo lauge 
in alle Jahrzeiten der Zukunft fort, bis gründlich er- 
wiefen feyn wird, dafs diefes Regulativ dem Verlan- 
geu der heil. Schrift keinesweges angemeffen fey. Bis 
dahin dient es (das daven ausgenommen, was das Fi- 
geathumlicha der franzöüfchen Confitution darin if) 
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zur hinreichenden Legitimation für jeden Geiftlichen, 
nicht blofs bey feiner Gemeine, wenn er ße beflsrnwill, 
fondern auch vor jedem Conlitorium, ja feibii:m Welt- 


` gerichte vor Gotr, 


m 


Über die O’ganifattss des Advoraterftandes in mòs 
narchifchen Staaten, Von F. 75%. B. v. Bamdohr, 
Hannover, bey den Gebrüfern Hahn. 

A ERth!r, 12 gr. 

Der Stand der Advocaten, (einer der ehrwürdipften, 

da ibm die Vertheidigung Get Rechte deg Bürgers über- 
tragen ift,) hatte bisher 10 vielen Staaten die Sorgfalt 
der Gelstzgeber zu wenig gereiste Das ehrw ürdiee Al. 
terthum béfishender Toren, vielleicht auch sundere, 
inden Verfefeugen felbft zu fuçhende Gründe bewirk- 
ten diefes, Ur. v. A. bricht eine neue Bahn, Seine 
Vorfchlage müffen, die aligemeirlte Senfat'on erregen, 
da fie gründlich, und mit Weiskeit berechnet find, 
Dam Advocaten hält er fene Beffinmung, feive ho. 
ken Fichten vor, und wirä disfem ein eben fo eifrj- 
ger Lehr:r, als dem Pürften, welchem die Anxelegen, 
heit wichtig fcheiut, ein erfahrner, vorfchtiger Be- 
rather. 


UNE des Röniglichen Schullehrer- Semirsrii und 
dihen Freufchule zu Honagver. Von Conffiar:al. 
rach. Dr JC Ssffelt, Abt zu Locehm.. Zum 
Beften des Sinuliehrerfeminarii, g. bev a. Ge- 
brüd. Hal, ı the. 16gr. 

Die Anfelt, deren Gefchichte hier befchrieben 

wird, it die Mutter und das Muller aller ähulichea 
Jufiiute Deutfchlands, ja Europa’s, 22wardeu Die 
Erzählung, wie fie es ward, muls daher nicht Fred. 
zer und Schullehrer all-in, fenéern einen Jesen, der 
an der Bildung der Manichheïc Antheil nimmt, interef- 
firen. Auch praktiichen Werth erhäir dies wichtige 
Buth durch die eingewebte Derftelung der, fouft noch 
nicht bekannten trefilichen Wethols des Unterrichts, 
weiche bey Ber Bildung der S-minariiten und dem Un- 
terzicht der Kinder befolot wird. 


M 


So eben find bey uns erfchienen, und durch alle 
Backhandlungen zu bekommen: 

Barrow, John., Reifen durch die innern Gegenden 
des füdlirhen Afrika in. den Jahren 1767 und 
08. à d. Eng). überferst mit Anmerk. von iM. 
C. Sprengel mit einer Karte, gr. 8. 

1 R:hle. 18 er. od. 3 Fl. 9 kr. 

Diefe neue intereffante Reilebefchreibung, aus dem 

5n Band der Biblioth. d. R. tefonders abgedruckt, iĝ 
mit vielen berichtigen’en Anmerkungen und einer Lin. 
leitung von Hro. Prof. Sprengel verfehen. 

Loders, D, J. C., anatom. Tafeln, 6e Lieferurg, 
Nevrologie or Abfchn. Ir H. Tab. 159—168 
gr. Fol. mit latein. oder deutfchem Text. 

4 Rtir, 12 gr. od.,8 Fl. 6 kr. 
Die. 
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Die'r!he Lieferung mit den Kupfern auf grôfseres 
Schweizerpapier und mit einem Text. 

= 5 KRehir. od. 9 Fl. 

Der deutfche oder latein, Text ohne die Kupfer. 
z AKchle. od. x Fl. 48 kr. 
Wir können fimmtlichen Liebhabern die Verfche- 
rung geben, dsfs dies ganze wichtige Werk zu Michae- 

lis 1302 vôliig b»endigt feya wird, 

Froriep, D. C. Fe, Darfeliung der neuen, auf 


Unterfuchnngen der Verrichrungen des Gehirns 


gegründeren, Theorie der Phyfiognomik des irn, 
D. Call in Wien, ate fehe vermehrte Auflage, 
fr. 8. 9 gr. od. 40 ke, 
VYeimsr im September 1801- 
F. S. priv. Indufirie- Comptoir. 


Theodor’s glücklicher Morgen, Vom Verfaffer des 
Halo und Elp'zon, 2 Theile, nen verbefferte 
Ausgabe. Mbt Rupr. g. Hannover bey den Gebr, 
Hahn, 2 Rehir. 12 gr. 

Ni-mind zweifelt, dafs es, aufser dem aft:et:fchen 

Verdieiiie eines Romandıckters, noch ein höheres ge- 
be; das moralıfeh». Nur dem fl-chten die Grazien 
ihren Aranz, weicher das Schöve zum Guten fugt. — 
O &arn fchmäckt er gewifs den ehr'wureigen Vert. der 
vorlisrerden, fo ganz dieien Get achmenden Dichtung. 
Filar Geht Man (was immer gefchehen folu) Rraft und 
Fülle des Gefunis verbunden m't dem fellelnden Zau- 
ber der Dariteljuus, als fichere Mittel, Herzen für 
Tugend usd Lielfinn zu erwärmen. Zupleich kenn 
diefer, in Rackficht auf Ranftform völlig neue, Theo. 
dor darin Spiegel des leirreichtien Beyfpiels werden, 
mit welcher fcharfen, mie ermudensen Teile auch ein 
Meïlter fein tr-Miches Werk zur Vollendung bringe, 
Diefer einzige Weg führt zum wahren Ruhme; nur 
auf ihm gelingt es, mehr, als den Beyfall der Zeitge- 
noffen — das Andenken der Nachwelt zu verdienen. 
Mit Recht dürfen wir daher diefen lange ertbehrten 
Roman allen Leihbibliotheken und Lefegelellichaften, 
als ein Product des acchten Genies empfehlen, 
Die Verleger. 


In Ungers Journalhandlung in Berlin wird bald 
nach der Mich. Mefle erfcinen : 

1) Heilverfahren im Militair- Hofpital zu Mainz „» mit 

atholugifchen und therapeutifch en Anmerkungen, von 

y edekind : Oberarzt am Müitair - Hofpical und Pro- 
feffor der ilink zu Mäos 

2) Eine Überferzung von: Opnseule fur l'inoculation 

Ee pitite verole , avee querais rtflexivns fur 

celle de la vaccine: fuivi d'ovfervations pratiques 

fura méthode par abforpnon par A. J. Chriftien, 

Docteur en medecine de l'umverûté de Montpelier, 


Medecin de l'hopital militaire de la méme ville etc, 
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Da die Mehrheit der Stimmen competenter Richter 
fich für den ausgezeichneten Werth der erften Samm- 
lung der 

Moterialien Järv die Stantsarznenwillenfchaft und 

praktifchen Heilkasdes herausgegeben von D. 

Jul. Heir. Gotiieb Schlöget, Reriogl S. Weim. 

Amts- und Stadi- Phyficus zu Ilmenau. 
erklärt hat; fo dürfte wohl die nun in meinem Verlag 
auch erfchienene zweute Sammlung diefer Materialien 
dem Publikum willkommen feyn, unü auf eben den Bey- 
fall rechnen kôünen, als die erfle, über welehe unter 
andern der Rec, in den Würzburg gelehrten Anzeigen 
vom 2 May ıgor fagt: s iiele Sammlung zeichnet 
fish vor vielen ähnlichen fehr vértheilhafe aus, fuwonl 
in Hinlicht der gründlichen Auswahl gehaltreicher Mae 
terien, als auch der Bearbeitung derfelben, wodurch 
Gch der Verf. als einen fehr gebildeten, gleich gelehr- 
ton, als menfchenfreundlichen Arzt empfichlt. Rec. 
zweifelt daher gar nicht, dafs der Zweck diefer Samm- 
lung erreicht und fie fowohl angehenden gerichtlichen 
und praktifchen Ärzten zur Belehrung, als fchon er- 
fahrnen zur nützlichen Nachlefe dienen werde, — 
Die über a Falle (I. 1. 2.) ercheilten Gutachten find 
fo zweckmäfsig und mit fo vieler Menfchepkenrtnifs 
abgefafst, dafs fie billig als Mufter zu empfehlen find, 
Dutch die Fortfetzung diefer Sammlung fo brauchba- 
rer Materialien wird fich der Verf. und Herausz. febr 
viele Ärzte verbinden, wozu ihm Rec. thätge Unter- 
fiutzung und Muffe wünfcht”. —  Übereinitinmend 
mit diefem ift das Urtheil des Hen. G. HE. K. Loder 
in feinem Journal für die Chirurgie u. f. w. B. 1. 
St. 1. S. 216. und das des Rec. in der Gothaifchen 
(vom 26 Nov. 1800. 95 St.) und Erfurt. geiehrten 
Zeitung. 


Der Inhalt der zweyten Samrilusg if: 

I. Gutachten über eine befchuldigte Schwanrer- 
fchaft und Geburt, v. d. Hro. D. Krügelflein in Or: 
druf. IT. Gefchichte einer verheimlichten Schwanger“ 
fchaft und Niederkunfi; v. d, Herausg. il. Ocdue- 
tionsbericht über einen Selblmörder, v. Hin. D. rie 
gelftein. IV. Gutachten über einen Gégenftand der 
Tier Arzneykunf, v. Hro, D. Sulzer in Ronneburg. 
V. Mecicinifch topographifche Anmerkungen über das 
Thüringer Waldgebirg überhaupt, und das Amt und 
die Stadt I'menau iusbefondere, v. Herausg, VI. Wir- 
kungen verfchiedener Gifte, v. Herausg, 1. Zinn. 
2. Opium. 3. Corium maculatum. 4 Bazbeneier. 
5. Käuftifcher Salmiakgeïft, 6. Pediöhl. VA. Be 
chachtungen über das Millarifche Afthma; v. Heranıe- 
VII. Ein mit glücklichem Erfolg behändelter Catar- 


rhus fuffocativus: v. Herausg. a, 
7. C. G. Güpferat. 


An die Jäger. 
Von dem Magazin fur das Por. und Jagd. Welen, 
in qto ift dar ọte Heft, mir 5 ülum, Kur ri erfchige 
pen und enthält: 3) Zehrjährige Erfahrung bey der 
Inudei- 


1487 


Nañelholzfaat, 2) Waldfchaden durch Sturm Wind, 
3) Über die Vertilrung des Föhrenfpanners, 4) Der 
Obrenlappen Geier, bunt illum. 5) Hauptplan der 
Forfticheanftalt zu Schwarzenberg. 6) Feindeslisbe. 
7) Der weifse Fifch-Adler. g) Nachricht von Origi- 
malzeichaungen von firfchen, zwey find fehön gelto- 
chen in diefen Heft enthalten ; als, der Hirfch geht 
zu Holz und fichert, zweytens, das Thier indem es 
kalbet, gezeichnet von Böhler, der 39 Jahre lang mit 
Studio, das Wild zu zeichnen, fch befchäftiote etc. 
9) Anktuüundiguag eines Infituts zur Bildung künftiger 
Forft:ınänger und WValäbeützer. Diefes Magazin ift 
in grün Papier brochirt, zu r Rthir. in allen Buch- 
und Kunfthanälungen zu haben. 
Indufrie- Comptoir in Leipzig. 


An Gartes - Liebhaber, 

Von dem kleinen Ideenmagzzin, oder Sammlung 
von Ideen, die mit wenig Roften auszuführen find, her- 
ausgegeben von Prof, Grohmans in klein Folie, auf 
Velinpapier, ift der 4te Heft, mit ıı Kupfern, die 65 
neu gezeichnete Ideen enthalten, erfchienen, Es find 
darinne Ideen zu kleinen Landhäufern, Pavil'ons, 
Denkmäler, Gartenkabinets, Blumengeftelle, Fifcher- 


Hütten, Ruhefitze, Brüken aller Art, Kegelfchub, 
Waferparthien, Gertentifche, Stühle, Garten- Ver. 
machung, Altäre, Brunnenverkleidungen. Der Preis 


ift in allen Buchhandlungen 2 Rthlr. brofchirt. 
Baumgärtnerifche Buchh. 


An Damen und Modehändler. 

Von dem Leipziger Modemagazin , des neuften 
franzöfifchen und englifchen Gefchmacks, ift das 9% 
Heft erfchienen, in 4to mit 4 illum. Kupfern, und 
enthält: Die griechifche Mode von Kanne. Die Lilla- 
Farbe ‚von A. Bergner. Die Rofe von Salis. Der 
Bettier von Dr. Becker. Die befte Welt. Bruch- 
ftüçke aus den Reifen in Paulinens Rabinet von Dr. 
Gruber. Aphorifmen aus einer Er SJ der Liebe 
von C. Garve. Nachrichten aus Töplitz; aus Boklet; 
aus Pyrmont; aus Wien über Idand. _ Auszüge aus 
Lorenz Stark von Engel. !Bildnifs Alexanders des Er- 
Ren. Mifcellen. Der Jahrgang von 12 Heften koftet 
6 Rthir., und ift in allen Zeitungs - Expeditionen auch 
allen bekannten Buchhandlungen zu haben. 

‚Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


Neue Verlagsbücher von Göbels und Unzer in Kö- 
n'gsberg. 3 x 
Adolph, oder die glücklichen Folgen eines Fehltrits, 
von Hildebrand, Verfafler der Augufta du Port, m. 
Kupf. g. | 1 Rthir, 6 gr. 
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Anderfch, E. Th., Briefe für Frauenzimmer, über 
Gegenllände der Mathematik und Phyfik, 1s Pack, 
8. 5 19 gr, 
Emilie, das Kind der Rache, eine Erzählung, 2 Thl, 
mit Kpfr. g. 2 Rthir, 
Fuchs, M. G., was leitet die Zugvögel bey ihren 
Wanderungen? g. 3 gr. 


Tiberius Hemfterhuys und David Ruhnken, biographi- 
{cher Abrifs ihres Lebens » für Freunde der Huma- 
nität und des Studiums der Alten 


: insbefondere be- 
arbeitet, von D. Fr. Theod. ding, 


Ir Theil. gr. ș§. 


) ; À 1 Rthir. 
Jenfeus, DI’. G., funfzehn deutfche Lieder mit Be- 
gleitung, des Claviers, quer Fol, I Rthir. 


v. Kamptz, Aug. Ernft, für Ofliciere und die es nicht 
fiad, zur Beförderung des Fleifses und edier Grund. 
fätze, ar Thl. mit Kupf. g. z Rthir. 8 gr, 

Maioch, J. J., die Vermählung, ein Hymnus, die 
Enrbindung, eine Romanze, g. 10 gr. 

Pörfchke, K. C., authropolog, Abhandlungen, 8. 

ı Rthir. 4 gr, 

Reden, gröfstentheils bey Gelegenheiten, bey w-lchen 
fie zwar im 18. Jahrhundert gefchriebeu werden 
konnten ; wohl aber erft im 19 Jahrhundert gehal- 
tea werden dürften. Vom Verfafler der Peripate- 
tiker. 8. 2 1 Rtr. 4 er, 

Neue Sammlung der Reifen nach dem Orient iu Ause 
zugen und Uberfetzungen , herausgegeben v..D. Er. 
Theod. Rink, ır Tal. gr. 8. 18 gr. 

Schmalz, D. Theod., Methodologie des juriflifchen Stu- 
diums. g. 3 gr. 


Anzeige für Ärzte und Chirurgen. 

In der vergangnen Oftermefle ift erfchienen: 
Briefe an den Bürger Baudeloque über einige Ste]. 
len feiner Entbinéungskunft von D. Kestifch, 
À. d. Franz. mit einem Ankange von D, F, H 

Martens. Leipzig bey W, Rein. ISor 
i I Rthir. 12 gr. 
Baudeloques Verdienfte um die Eatbindungskunft 
find allgemein bekannt, Sein Schüler der D. Hentifch 
liefert in iefen Briefen eine Menge treflicher Anmer- 
kungen zu dem Werke feines Lehrers, die bald eine 
Behauptung diefeg genauer beilimmen, bald einen Ge- 
genftand berichtigen, bald eine neue Anfcht deffelben 
eröfnen, bald eine neue Entdeckung mittheilen. Diefs 
Briefe find daher ein unentbehrliches Buch für die Be- 
fitzer des Baudeloquefchen Werks; allein da fie nicht 
alle Gegenftände der Entbindungskunft des Letztern 
umfaflen, fo liefert der Hr. Überfetzer eine Fortierzuag 
derfelben. Die Überfetzung ift (ehr gut gearbeitet, 
und es kann nicht fehlen, dafs diefs Buch nicht 
großsen Beyfall bey dem fachkundigen Publikum fn. 

den follte, 


VE nn nun 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero 183. 


Mittwochs den goten September ıßon. 


A 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


f, Ankündigungen neuer Bücher, 


Fo’gende Bücher, welche feiner Zeit von J. C. 
Haven verlegt worden, hebe ich rechtmäfsig an 
mich gekauft, und mit meiner Firma verfehen. 

Re; nützliche, auf alle nur erdenkliche Fälle ein. 
ger-chtetz, auch nach der heutigen Art kurz und 
deutlich abgefafste, fammt nôchiger Anweifung zum 
Brieffchreiken, und einer dreyfachen Zugabe von 
Obligationen, Quittungen, Aflignationen u. f. w. 
5te verbefferte Aufl. 8. 20 Bog. 12 gr. 
Gefpräche mit Kindern über die wichtigften Gegenfän- 
de der mathematifchen Geographie; mit Rückfcht 
auf Gasparis erften Curfus der Erdbefchreibung. 
Ein ü’fsbuch für angehende Schul- und Hausleh- 
rer, 8. i 8 gr. 
Künfte und Geheimniffe, von Philadelphia, zur Belu- 
ftigung für jedermann; oder Anweifung, wie folche 

Hünfe und Geheimuiffe zu erlernen. 3te Auflage. 


8. 8 Er. 
Router, D. J. G. Entwurf einer Anleitung zum Re- 
esptichreiben. 8. 5 Bre 


Uuterrelungen und Gefgräche für die Jugend. 8. z6gr- 
NB. Von diefen 5 Artikeln, welche ich in der 
Kavenfchen Auction erflanden habe, war nech 

kein Exemplar von ihm ver(andts 


Albertus Magnus der Andre, d. i. Geheimniffe der 
Natur und Kunft für alle Stände, als Künflern, 
Jägern, Ökonomen und Profeflioniften zum Beten 
herausgegeb. von Fifcher. 2 Theile. 2te Auflage. 
à x 4 

NA alle, der neueßen Scherz- und Pfändertaiale 
für lufige Gefellfchaften. 2te Aufl. g. 5 gr. 

Badens» eiS Gefchichte des Dänifchen Reichs bis 
auf die neuefte Zeit. Aus d. Dänifchen, von L. 
H: Tobisfen 8e 8e n 1 Rthir. zo gr. 

Bemerkungen , kosmopolitifche, über die Sperrung der 
Libe und Wefer durch die Franken, zur Vernich- 
tung des englifchen Seehanüels, nebft ein paar Worten 
über die Veranlagung des Gerüchte, dafs Hamburg, 
Lubeck und Bremen ihre Reichsireyheit verlieren 
würden. 8, 4 5E 


Bierbrauer, der vollkommens, nebft einem Anhang 
von Methfieden, 3te Aufl. g. 8er. 
Briefe über die Galsnterien von Frankfurt am Mayn. 
ge I6 pr. 
Büfchings, A. F., Unterricht für Informateren und 
‚Hofmeilter. 8. 6 gr. 
Caroline in der Laube, Ein Beyfpiel der Tugend und 
edler Sitten. 8. 16 gr. 
Commentaria über Gebers Werke, wodurch aus ihm 
felbften, wie auch aus vielen andern Schriftfiellern 
Materia proxima lapidis univerfalis fowoñl-als aller 
Partikular - Arbeiten erwiefen wird. gr. 8. 20er ` 
Cowner, J. F., geheimverfuchte experimentirte Ge- 
heimnife zum Nutzen junger Künftler und Hand- 
werker, 6 Abtheilungen. g. 8 gr. 
Erklärungen der Sonn- und Fefktäglichen Evangelien, 
Karholifche, 2 Thle, 8. 20 gr 
Tragmente zur Gefchichte der Menfchheit und Charak- 
tere der Völker unfers Frdbodens. g. 8er. 
Trontini, S.F., de aquse ductihus urbis Romae Com- 
mentarius, adfperäs I., Poleni aliorumque notis una 
cum fuis, editus a G. C. Adley, cum fige 8 maj. 


IŐ gr. 

Galanterien-der Türken, 2 Thle, g. mit illuminirten 
Kupf. 2 Rthlr, 
Mit (chwarzen Kupi. 1 Rthir. 


Geteinnife, alle Arten Tinte zu machen, und mit 
Mufcheln, Gold und Silber zu fchreiben, zte Auf: 
8. 3 Ers 

Gehe'mnifle, 274 bewiiärte, oder’ allerhand magifche 
und 6konomifshe Rurffiuske, g. 12 gr* 

Gzi@ Higpokrates. Nach di Lat. dos Duszets. Aus dem 
griech. Ureext von A, Ecker. gr. 8 18 er. 

Gleims, F. Pa fümmtliche Schriften, ze bis 3r Bd. 


8. font 3 Rthir, 12 gr. 

itzt 2 Rthir, 

Der te keil wird in einigen Wochen ausges 
geben. 


Gregory, D. Unteredungen und Vermächtnifs eines 
Waters für feine Töchter. A. d. Engl. 8. 4 gre 
Handwerker, der geichrte, eins komifche Erzählung. 


8. 12 gr. 


(9) B Hands 
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Hokus Pokus, oder Anweifung, die Tafchenfpieler- 


kunft leicht zu erlernen, 2 Theile, Mit Hoizfchnir- 
ten. 8. x2 pr 


Kirchhoff, C. À. L., moralifche Auffätze zur Verbef- 
ferung der menfchlichen Einfichten und Erkenntnifle, 
S. 6 gr. 

Klippen und Sandbänke auf der Lebensreife Adolphs 
und feines Steuermanns Paul. 2 Thle. Mit einem 
Hupf. 8. 2 Rthir. 8 gr. 

Klopftock, F. G, grammatifche Gefpräche. 8. x Rthir. 

Kochbuch, Neues niederfäcififches, worinnen die jetzt 
üblichen Gerichte von allen Sorten genau und deut- 
lich angewiefen werden. 8- 12 gr. 

105 Kupfer zu Hübners biblifchen Hiftorien, 8. 10 gr. 

Lebensfcenen des Ritters Alkala de Los Ganzules, fonft 
auch Kafper Sprengel genannt. 8. 7 gr. 

Leopold, J. L. wohlerfahrner Landwirth u. f£. w. 8. 

8 gr. 

Moltke, A. Graf., Reife nach Mainz, (zur Zeit des 
Bombardements) 2 Bde. 8. 1 Rthir. 12 gr. 

Myrtenchal, L. V. kurze Gefchichten über die Leiden 
und VWiderwärtizkeiten der Menfchheit. 8- 

ı Rthir. 4 gr. 


Nafser, G. A., Vorlefungen über die Gefchichte der 


deutfchen Poeße, ır und 2r Band. gr. 8. auf 
holländ. Papier. É 3 Rthlr. 
Auf Druckpapier 2 Rthir. 10 gr. 


auf Druckpapier. 
1 Rthlr.-6 gr, 
Naturgefchichte der Amfeln, Lerchen, Nachtigalien 
und WVachteln. 8 4 gr 
Original Lettres a. Correfpondence, fentiments inftruc- 
tive and entertaining between Frederik and Felicia. 
8. 12 gr. 
Öttel, J. P. Paradiesgärtlein. 8. 4 ge 
Reifen eines Engländers durch Mannheim, Baiern und 
Ofterreich nach Wien. 8. 9 gr. 
== ‘ins Land rerum. 8. 6 gr. 
Reyher, D. J. G. Entwurf einer medicinifchen Ency- 
klopädie und Methodologie. 8. 6 gr. 
Deffeiben Überficht der ökonomifchen Pflanzenkultur 
gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 
© Schochert, Fr. D. der Gärtner aus Erfahrung, oder 
immerwährender Gartenunterricht auf alle Monate 
des Jahrs, 2te Gark vermehrte Aufl. 8. 12 gr. 
Seelenwanderer, der, oder der polnifche Findling. $, 


Deffelben 2r Band apart gr. 8. 


= — 


20 gr. 
Sittenfpiegel für Kinder, 8. mit illum. Kupfern ı8 gr. 
mit fchwarzen Kupf. 12 gr. 
Skizzen, romantilche. 8- 12 gr. 


Spiering, D. 4: G. meéicini""he Beobachtungen und 
Erfahrungen, ır Theil. er. 8- x Rthir. 
_Sydenhams, D. Th. fimmuicue Werke. Aus 4, Lat. 
in einem Auszuge. Heraufgegeb. von D. Spiering, 

gr. 8. 1 Rthir, 
Tsfohenbuch zur Beluftigung für Jedermann, 8. &gr. 
Thiefs, JT. O, Wutwurf tiner Handbibliothek für an- 
gehende The gem, 8. 14 gr 
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Tiffots, W., cur'ôles Buch für Menfchen, die Kennt- 
nife von ihrem Körper fuch®o u. f. .w. 12 Theile, 
oder 2 Bände. 4te verbeflerte Aufl. 8. auf Schreib- 
papier. a Rthir. 12 gr. 
Druckpapier, 2 Rrhlr. 

Defen Erzeugung des Menfchen und Heimlichkeiten 
der Frauenzimmer. 4 Thle. g. 16 gr, 

Deflen Erzeugung Ger Menfchea. 8. 4 gr. 

Defen Entdeckungen und Heimlichkeiten der Manns- 
perionen. 8. 4 gY. 

‘Defen neues medicinifches Noth- una Hülfsbichlein 
für alle Menfchen, 8 Thle. 8. riRchir. 

Deflen Sammlung ven verfchiedenen fympathetifchen, 
maanetifchen und andern Curen. Wie auch von 
andern wunderbaren und in der Haushaltung nütz- 
lichen Kunfiffücken und Experimenten; 2te Auf, 


a 


8. 19 Bogen. 18 gr. 
Deffen von der Schönheit der Frauenzimmer, und 
Mittel, felbige zu erhalten. 8. 4 gr. 


Defen phyfifche Venus. g. 4 gr. 
Unterhaltungen, gemeinnützige, dem Nutzen und Ver- 
gnügen der Jugend gewidmet, Tafchenform. 16 gr. 
Verfuch eiuer kurzen hiflor, kritifch. Überficht der 
Lehren und Meynungen unfrer vornehmften neuen 
Weltweifen von der Unfterblichkeit der menfchli- 
chen Seele. gr. 8. 12 gr. 
Vogelgefang , J., unentbehrliches Küchenbuch für alle 
Haushaltungen u. f. w. 2te verbefl, Auf.. g. 8 gr. 
Zauberflöte, die, eine Operette von Schikaneder, 3te 
Auflage. 8. 5 gr. 
Zuckerbecker, der wohlunterwiefene. $. 8 er. 
Auifer diefen habe ich noch eine eben fo grofse 
Anzahl erftanden. Man kann ein complettes Verzeich- 
nifs durch alle Buchhandl. bekommen. 


Heinr. Gräff. 


—— 


Anzeige wegen Baldingers er Magazin für Ärzte, 

Da noch vielen Befitzern diefes Journals die letze 
tern Bände fehlen möchten, fo erfuchen wir diejenigen, 
welche fich diefs Werk complettiren wollen, die ihnen 
fehlenden Bande bis zu Ende diefes Jahres abzulengen, 
als bis zu welchem Termin wir auch jeden der letztern 
8 Bände um den änfserft geringen Preifs von 16 gr. 
erlaffen wollen (nämlich von x3ten bis zum 2often Bande) 
nachher aber die noch vortandenen Exemplaria blofe 
auf complette Exempl. be/chrünken. 

~“ Jacobäerfche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Bey mir ift (o eben erfchienen: 
Pantigiuliamo oñer über Dicht- und Schsufpielkunft 
älterer und unferer Zeit. Über Shakefpear und &o- 
phokles; über Lefsinx, Schiller. Korzebu:, Schröder 
una Ikea: über Ekhia ERREN, Fleck, “Opiz, 
Kingmann, Zukarinis Huk» Prandt, Langerhans, 
Czechtixky und H pzteld; über Unzelmann, Barsnius, 
Agamberger, Kennes und Jagemaun u, a. m. und end- 
r neh 
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lich über die Bühnen zu Wien, Berlin, Dresden, Mün- 
chen, Hamburg, Trankfurt, Weimar und Breslau. 
8. brochirt 6 gr. oder 24 kr. 
r Bernhard Körner, 
7 in Frankfurt a. M. 


Ökonomifch -"veterinärifche Hefte, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzügliehften Haus- und 
Nutzthiere. Herausgegeben von J. Riem und G, $, 
Reutter in Verbindung mie mehreren Landwirthen. 
Nebi Zeichnungen zu Stäilen, Häufern und Hütten, 
mit Grundrifen, Aufriflen und Durchfchnitten zur 
Aufbewahrung diefer Thiere, Entworfen und -erläu- 
tert von J. H. Heine. gr. 4. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung freuet fich un- 
gemein, den Freunden der Ökonomie nun die baldige 
Vollendung eines Werks anzeigen zu können, welches 
feinen Gegenftaud mit einer big jetzt umfonft gewünfch- 
ten Vollkommenhsit behandelt. 

‚ Die Herrn Herausgeber, in Verbindung mit ihren 

ökonomifchen Freunden, haben in den bis jetzt erfchie- 

nenen Heften, nach der Meynung mehrerer Beurthei- 
ler, ihr Verfprechen treu erfüllt, alles das zu liefern, 
was zur Zucht und Wartung aller unferer Haus- und 

Nutzthiere, und befonders zur Anlegung der dazu nö- 

thigen Gebäude erforderlich it. Bis jetzt find davon 

Fünf, Hefte erfchieuen, und die noch fshlenden drey 

werden ohnfehiber zur Michaelismeffe fertig. 

Alle g Hefte haben, jeder noch, ihren befondern 
Titel, unter welchen Ge auch einzeln zu haben find, 
als: 

1. Ökonomifch - Veterinärifcher Unterricht über die 

Zucht, Wartung und Stallung der Pferde etc. mit 

6 Kupferplatten, a a Rtr, I6 er 

des Rindvie- 

à 2 Rtlur, 16 gr. 

der Schaafe 

4 Rthir. 


Du = gr arm TES 


~ hes etc. Mit 6 Kupferpl. 


3a ar 5 = ces 


etc. Mit 10 Kupferpl. 
4er. u D mx. — der Schweine 
etc. Mit 4 Kupferpl. ı Rthir, 8 gr. 
De 1 D —- Rz en des Feder- 


viehes ete. Mit 4 Kupferpl. 


— n — 


2 thir, g ge, 
und Wohnungen der 


6. — ag 


Bienen ete. Mit 9 Kupferpl. 
Zn en; ee und Behältniffe der 
Seidenraunen etc. Mit 4 Kupferpl. 


sn 


und Hitten der Hune 


8: de ete, Mit 7 Kupferpl, 
Format, Papiers Druck und Kupfer find fchfn, 
Die unverkennbare Wiebügkäit, befonders diefes 

Zweiges žer Laniwisthfchaöt wir Saber gewifs jedem 

Freunde der Okecome dinfes Werk zu einer anges 


nehmen Erfcheinung machen. 
Vofs und Komp, 


a IE a En 
ne nn 


œ> der Pflanzenkunde, 
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FF anderuugen-durch die Niederlande, Dentfchland, 
die Schweiz und Itaiien in den Jahren 1793 und 
1794. 2 Theile. g. 3 Rthir. 
Diefes Werk, das vor einiger Zeit in unferm Veg- 
lage erfchien, zeichnet fich unter der Menge von Rei- 
febufchreibungen, die wir jede Mefa erhalten, . auf 
mehr als sine Art fo vortheilhaft aus, dafs wir es für 
unfre Pficht halten, das Publikum wie%er darauf auf- 
merkfam zu machen. Es fchildert den Zuftand der 
cben erwähnten Länder gerade in dem intereffanteften 
Zeitpunkte, nehmlich einige Jahre nach dem Aushbru- 
che des franzößfchen Kriegs, und enthält eine Mengs 
neuer und fcharffinniger Bemerkungen, die in einem 
fchönen und anziehenden Stile vorgetragen find. Wir 
können uns aller Lobpreifungen überheben, wenn wir 
dem Publikum bekannt machen, dafs der Verfafler 
deffelben Herr Küttner ift, defen fpätere Reifen vor 
kurzen bey Göfchen erfchienen und mit verdientem 
Beyfalle aufgenommen worden find, 
Leipzig. 
Vofs und Komp; 


Neue Bücher zur Michaelismeffe 1801. 
von Fofs und Komp. in Leipzig. 

auf welche in allen Buchhandlungen Beilellung ange 

nommen wird, 

Atala oder die Liebe zweyer Wilden in der Wülte, 
vom F. A. Chateaubriant; überfetzt von C. F. Cra- 
mer. 8. IS gr. 

Bilderbuch, botanitches, für die Jugend, und Treunde 

Mit deutfch-m, franzôfifchem 
und engiifchem Text. Herausgegeben von Fr. Dreves 
uud F, C. Haynes. 21.22. Hfe. 4. 16 gr. 

Doiz, M. Joh. Chr., neue Katechifationen über reli- 
giôfe Gegenftinde, ste und letzte Sammlung. 8 

16 gr. 

— — — katechetifche Unterredungen über reli- 
giôfe Gegenftiade mir einer gebildeten Jugend, in 
den fonntäöglichen Verfammlungen in der Freyfchule 
zu Leipzig gehalten. ıfle Sammlung dritte verb. 
Aufl. g. 16 gr. 

Glückliche, der unglückliche, ‘oder merkwürdige 

. Schickfale eines öfterreichifchen Ofliziers während 
des letzten Krieges mit der Pforte. Von ihm fe!bfl 
befchrieben. Zweyte verb. Aufl. Mit Kupfer von 
Pentzel, 8. geb, ı Rthlr. 8 gr. 

Hefte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorziügiichften Feus- 
und Nutzthicre, Herausgegeben vom J. Riem und 
G. S- Reutter in Verbindung mit mihreren Lznd- 
wirthen,. -Ncbi Zeichnungen zu “tälleen, Haufen 
und Hütten, mit Gsänäriffen, Aufriflen und Durcke 
féuitien zur Aufbewahrung diefer Ti ere, Tartes 
fen und erläutert von J. H. Heine, 6r 7r Hit. mit 
Hpi gr. 4. 6 hRutbir, 8 Er. 


Auch 
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Asch unter dem Titel: 


Unterricht, ökonomifch - veteriuärifcher, über die 
Zucht, Wartung und Wohnung der Bienen. Mit 
Kupf. gr. 4. 4 Rthir. 


Pe = == _- .— und Behältnife 
der Seidenraupen. Mit Kpf. gr: 4 2 Bthir. 8 gr. 
Der gte und letzte Heft, nebft Regifter über das 
ganze Werk, ericheint Anfang November, 
Hochheimer, C. F. A., allgemeines 6konomifch « che- 
mifch-technologifehes Haus- und Kunfibuch, oder 
Sammlung ausgefuchter Vorfehriften zum Gebrauch 
für Haus- und Landwirthe, Frofeilioniften, Künft- 
ler und Kunftiiebhaber. gter Band, Zweyte ver- 
mehrte und verbellerte Aufisge von M, J, C. Hof- 
mann. gr. 8: A 2 Rehlr. 
Horfiig, C. G., das arithmetilche Duodezimal- Syftem 
von feiner praktifchen Seite dargeltell. kl, 4. 
+ 
12 cr. 
Todtengrüber, der, ein Roman in 4 Theilen. Ein 
Gegenftück zur Urne im einfamen Thal, von dem- 
feiben Verfatler, gr Theil. Mit Rupf. ven Pen- 


zei. $. I Rthle. 8 gr. 
Zeitung für die elegante Welt. Igor. Juny bis Sęp- 
tember, Mit Kupfern und Mufikbeylagen. Jahr- 


gang comp!, 6 Rihir, 


Schmidt, C. ©. Es Phyhologie philofophifch bearbei- 
tet 3r und letzter Band, ift nunmehr erfchienen, 
und unterm ı6ten Sept. bereits an alle folide Buch- 
kandlungen Deutfchlands abgefandt worden. Preis 

a thl, 8 gr. 
'Innhalt 
ErRer analytifcher Theil der Zoonomie. 45 Kap. 

Von der thierifchen Natur. — Zweyter fynthetifcher 

Theil der Zoonomie. Philofophie des erganifch thie- 

rifchen Lebens, oder: Darfiell. des Zufammenhanges 

der Organifation und des animalifchen Lebens mit der 
gefammten Natur, nach allgemeinen Naturgefetzen. — 

Einleitende Betrachtung. ıs Kap. Von der Keizbar- 

keit organ. Körper, I. Entwicklung des Grunébegrif- 

fes. II. Allgem. Gefetze der Reiezbarkeit, © III. Be- 
fondere Modificationen der Reizbarkeir. IV. Prinzip 
der Heizharkeit, as Kap. Von der organifirenden 

Prafs thier. Körper. I. Entwicklung des Grundbegriffs. 

II, Über das Verhälenifs der Vegetationskrefr zu der 

Jeizharkeit orgen, Körper, III. Theorie der organi- 

firenden Kraft thier, Körper, — Befendere Theorien 

dor vier Hauptäufserungen der Einen organ, Kraft. 

I. Theorie der Generation, El. Theorie der Regenera- 

YMonskralit. II, - Ihsoxrie der Reproduktionskraft, 

IV, Theorie der Heilkeafe der Natur, — 

Jena im Sept zBor. 
kademifche Buchhandlung. 


— 
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Zeitung für die elegante Pelt. 

Erfter halber Jahrgang 
welcher feit einigen Moneten vergriffen war, it nun 
von neuem gedruckt fertig, und an die fpätern Be- 
Relier diefer Tage verfandt. Durch diefen nachgehol- 
ten Druck der Stücke vom Januar bis Juni und 
der um vieles verflärkten Auflage vom Juli an, find 
nun wicder Exempl. volllfändig, bey allen refp. Pofl- 
ümiern, Zeitungsexpeditonen und in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands zu haben; die wöchentlichen 
Lieferungen werden von uns jeden Mittwoch richtig 
und promt expedirt. 

Von dem jetzigen erften Jahrgang Gnd nun bis 
heute rog Nummern, 32 Intelligenzblätter, 8 Muñx- 
beylager, 24 trefliche und intereflarte Kupfer in 4to 
auf feines Papier, fshon geäruckt erfchienen. 

Die Redaktion zählt jetzt eine grolse Anzahl von 
Mitarbeitern und Korrefpondenten in den vorzüglich- 
ften Hauptffädten des Inn- und Auslandes, deren gê- 
mein’chaftliche Bemühung dahin gehet, für Kunft, Ges 
fchimack, Converfation und Selbftunterhaltung, durch 
Auffätze, Beurcheilungen und Nachrichten der man- 
nichfaltigften Art alies beyzutregen. 

Unfer \Vunfch, diefe Zeitung in recht vielen Hän- 


“den zu wiffen, ift erfüllt; dagegen wird das refp. Pu- 


biikum nicht verkennen, wieviel wir immer mehr dar- 
auf verwenden, um von diefem Beifalle keinen uts 


 rechrmäfsigen Nutzen zu ziehen. 


Leipzig den x2ten Sept, ıgor. 


Vofs und Comp. 


II. Kunftfachen. 


Portrait: König von Etrurien, gemalt von Boizot, ge- 
ftochen von Nettling. 4. gm. 
Portrait von Paswan Oglu, Pafcha von Vyidäin » Re- 
malt von Garnier, , geliochen von Böttger, I5 Zoll 
hoch, 12 Zoll breit, I Rthire 
Leipzig. Ñ 


Vofs und Komp. 


Das Portrait v. Rufsifchen Kaifer Alexander in 
3rley Format von verfchiedenen Hiünftlern geftochen 
und von Herrn Hüchelchen in Petersburg gemalt, ift, 
zu 2 Rte. 12 ge. zu x Rchlr. 22 gr. und zu 9 gr, 
letzteres bunt ilum, 16 gr. ferner der Plan von St, 
Petersburg 6 gr, in ailea Runft- und Buchhendungen 
zu haben. 

Induftrie- Comptoir in Leipzig, 
am Markte No, I?I, 


i$05 


INTEL LLGENTZBEATIT 
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r der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 180. 


tm 


Mittwochs den 3otn September r8o1. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ueber die neue Original- Ausgabe des 
Dictionaive hiftorique et critique par M. Pierre Bayle 
die von einer Gefellfchaft fach- und fprachkun- 
diger Gelehrten veranftaltet wird, und deren 
erfte Lieferung bey P, P. Wolf und Comp. in 
Leipzig erfchienen if. 


in Werk, in welchem einer der fcharfünnigften Den- 

ker und der belefenften Literatoren einen Schatz bio- 
graphifcher Nachrichten über merkwürdige Perfonen des 
Alterthums und der neueren Zeiten niedergelegt, und mit 
diefen Nachrichten zugleich Bemerkungen, Winke, Zwei- 
fel, über, die mannichfaltigften Gegenftinde des menfch- 
lichen Wifens — die Natur und Beichaffenbeit dieles 
Wiffens felbft nicht ausgenommen — auf eine eben fo 
originelle als einladende Weife verbunden hat; ein 
Werk, das nach Ablauf eines Jahrhunderts » in weichem 
der biögraphifchen Sammlungen und, der philofophifchen 
Real- Wörterbücher fo manche erfchienen find, der 
Hauptfache nach immer noch unübertroffen,, und in fei- 
ner Art einzein da fteht ; ein folches Werk bedarf eben 
fo wenig einer lobpreifenden Empfehlung, als es hier 
der Ort feyn kann, die Entitehung, Anlage und Eirrich- 
tung dieles merkwürdigen literarifchen Produktes näher 
zu entwickeln, oder die Rigenthümlichkeiten und wich- 
tig{ten Beziehungen deffeiben einer unpartheyifchen Pri- 
fung zu unterwerfen, und die Gefchichte feines auch 
fur Deusfchland fo bedeutenden Einfufles bis auf unfere 
Zeiten herab zu verfolgen. Auseinanderfetzungen diefer 
Art werden in einer die neue Ausgabe begleitenden be- 
(ondern Abhandlung», oder Difeours preliminaire, viel- 
leicht am fehicklichiten Stelle finden. Dermalen ha- 
ben wir uns blofs aut Sa Andeutung desjenigen Ge- 
ichtspunktes einzufchrinken , SEA bey dem gegenwärti- 
gen Unternehmen zunächit in Betrachtung kommt. 


Bayle's hiferifch - kritifches Namen- Buch erhielt 
von dem Augenblicke an, da der geiitvolle Verfaffer auf 
deu urfprünglich entworfenen und fchon durch einige 
Proben bekannt gemachten Plan eines Dictionaire de 


Fautes et de Menfonges Verzicht that, die Beftimmung, 
nicht blefs ein Werk von bleibendem FFerthe fur Gefchicht- 
ferfcher, Phitofophen, und den eigentlichen Gelehrter, 
fondern auch ein Lieblingsbuch für ‘den Stautsmann und 
den Menfshenkenner, eine Quelle lehrreicher Unterhaltung 
und anziehender Belehrung fur jeden zu feyn, dem Litera- 
tur und Geiftusbildung , Renntuifs der LT'elt und Vorwelt, 
nicht ganz gleichgültige Dinge find. Es war, in mehr 
als einem Betracht, der erfle weitreichende Verfuch, 
Gegenftände und Erörterungen, die für ein ausfchliefs. 


* liches Erbtheil des gelehrten Standes galten, zur Mennt- 


nifs eines gröfsern Publikums zu bringen, fie ohne Nach- 
theil der Gründlichkeit auf eine Weife zu behandeln, 
welche allgemeinere Theilnahme an ihnen bewirken 
konnte, und diefe Theilnakme zu dem edelften Zwecke, 
der Erweckung eines urbefangenen Prüfungs - Geiftes, 
und der Verbreitung geläuterter Tinfchten und prakti- 
fcher Grundfätze über die wichtigiten Verhäitniffe der 
Menfchheit, hinzuleicen. Diefe Beftimmung, die einen 
fehr welentlichen Zug in der Charakteriftik des nur zu 
oft verkannten *) Werkes ausmacht , ift nicht unerfüllt 
geblieben: dafs fie aber nicht in einem noch höheren 
Grade erreicht wurde, daran waren nicht Mängel oder 
Unvollkommenheiten der inneren Einrichtung, nicht 
das Gefchrey ängftlicher oder partheyifcher Gegner — 
denn diefes wirkte auch hier, wie gewöhnlich, zum 
Vortheil des verfchrieenen Buches — fondern das den 
meien Lefern fo widrige Format, und die immer zu- 
nehmende Schwierigkeit des_Ankaufes vornehmlich Ur- 
fach. Das letzte fcheint befenders in Deutfchland der 
Fall gewefen zu feyn, wo man entweder mit “einer nur 
allzu unvolikommnen Ueberfetzung und einieitiger: Aus- 
zügen für lieb nehmen, oder Jahre lang auf die Gelegen- 
heit, ch ein Exemplar des Originals zu verfchaffen, war“ 
ten mufste. 

Die Wolfifche Buchhandlung machte daher bereits 
vor einigen Jahren das Vorhaben bekannt, eine neue für 
den Gebrauch bequemere Hand - Ausgabe dieles Werkes 
zu veranftalten. Die Aufnahme, welche ihre Ankündi- 
gung unter Zeitumßänden fand, die für das Bücherwe- 
fen gewifs nicht die günfligften find, und noch mehr 

der 


*) Man fehe Herders Adraftea I. Heft 5. 101— 115. 
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der Beyfall von Männern,*) deren vollgültiges Zeug- 
nifs und thitige Unterftützuhg über die Nützlichkeit 
jenes Unternehmens keinen Zweifel übrig liefs, 'mun- 
terte die Handlung auf, alles nur Mögliche zu thun, um 
das ihr bewiefene Vertrauen zu verdienen. Statt bey 
dem ftehn zu bleiben, was die erfte Ankündigung er- 
warten liefs — bequemeres Tormat, möglichft richtigen 
und faubern Druck mit eigends dazu gegofsnen didot- 
fchen Schriften u. f. w. — was dem blofsen Liebhaber 
genügt haben, und für die allgemeinere Verbreitung des 
Dictionairs immer fchon ein Gewinn gewefen feyn 
würde, glaubten die Unternehmer, bey der wirklichen 
Ausführung, ihr Augenmerk noch auf alles richten zu 
müffen, was einer neuen Ausgabe étefes klaflifchen 
Werkes in den Augen der Kenner einen hüheren Werth 
und einen entfcheidengen Forzug nicht blofs vor den in 
Genf und Bafel herausgekommenen Nockdrücken, fondern 
felbk vor den Oripinal- Ausgaben der ehemaligen hollän- 
difchen Verleger, ertheilen und zufichern könnte. Und 
h'erüber find fie dem Publikum noch einige nähere 
Rechenfchaft fchulaig. 

Man kann mit Wahrheit behaupten — und diefe 
Behauptung wird dem erfahrnen Bibliographen nichts 
Neues fagen — dafs keine der bisherigen disgaben des 
Dicticnairs, einzeln und für fich betrachtet, den üchten 
und volifündigen Bayle enthält, Verhülcaifle des Augen- 
blicks nöthigten den friedliebenden Verfaffer in der 
zweyten, noch von ihm felbft veranftalceten und dem 
Umfange nach anfehnlich vermehrten, Ausgabe (v. J. 1702) 
aufser dem, was wirklich einer Verbeflerting bedurfie, 
Verfchiedneg theils hinweg zu laffen, theils abzuäudern 
und zu verfchleyern, was, nach der Meynung gewifler 
einfeitiger Beurtheiler oder leidenfchafllicher Gegner , in 
der erflen von 1697. Anlafs zu Bedenklichkeiten und 
Mitsverfändnifien gegeben haben follte. In den nach 
B's. Tode herausgekommenen Editionen find jene Abän- 
derungen und Auslaffungen, die nicht etwa’ blofs einzelne 
Worte und Wendungen betreffen, fondern bisweilen 
ganze Sätze, ja in gewijen Artiteln auch wohl halbe 
Folio- Seiten, betragen, nie gehörig wieder hergeftelit 
worden. Auch weifs man, welche Vorwürfe die Freunde 
Baylens; und der Verfafler der kritifchen Briefe den von 
Profper Marchand beforgten Rotterdammer Ausgaben 
Baylefcher Schriften, und namentlich der des Diction- 
(v. J. 1720) gemacht haben. Die Veranlafflung zu diefen 
Vorwürfen ift in den Vorreden zu den folgenden Auf- 
lagen von den holländifshen Verlegern feiblt zwar zun 
Theil anerkannt; aber, wie wir hinzufetzen können, 
ungeachtet der ausdrücklichen und wiederholten Ver- 
ficherung, écch wicht aus dem Grunde gehchen ror- 
den. Hierzu kommt noch, dafs eben diefe Ausgaben, 
mit Inbegriff der neuelteu und letzten Cv. 1740) in der 
Migfee von auffallenden dem Sinne nachtheiligen Druck: 
fehlern entftellt werden, als fie ich von den durch den 
Verfaffer felbftrevidirten der Zeit nach entfernen, 

Unter diefen Umfländen mufste alfo bey einer neuen 
Ausgabe des B. Diction., die darauf Anfpruch niacht, et- 


#) Namentlich der Herren Meu 


fern verbintlichkken Dank bezeigen. 
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was mehr zu feyn, als ein blofser Abdruck der vorigen, 
vor allen Dingen darauf gedacht werden, den urfprüng- 
lichen Text und Inhalt des Werks in der möglichften 
Reinigkeit und Vollftändigkeit, mit Rücklicht auf die 
von Bayle felbit aus eigner Ueberzeugung getroffenen 
Verbefferungen, herzuflelien. Sämmtliche hierbey in Be- 
trachtung kommende Original- Ausgaben, vornehmlich 
die fo felten gewordene erfte vom Jahr 1697 (welche 
man auf einigen der berühmtefien öffentlichen Biblio- 
theken , deren humanen Vorfichern wir fo manche be- 
deutende Unterflützung verdanken, vergebens gefucht 
hatte, indefs von einer andern, WO fie vorhanden war, 
die Mittheilung derfelben pflichtmäfsig verweigert wurde) 
mufsten Zeile für Zeile, Wort für Wort verglichen, die 
Verfchiedenheiten und Abweichungen bemerkt, auf ihre 
Gründe zurückgeführt, und fo. nach reiflicher Prüfung 
das Aufzunehmeude gewählt werden. Man fafste bey 
diefer Gelegenheit noch eine andere Rücklicht ins Auge, 
die dem aufnerkfamen Lefer, der nicht auf foneinbare 
Widertprüche, oder unzufammenliäugende Aeufserungen 
ftofsen will, nicht ganz gleichetitig feyn kann: die un- 
terfcheidende Bezeichnung deflen, was feit der erften 
Ausgabe des Diction. fowohl im Texte als in den An- 
merkungen hinzugekommen ift. Andeutungen diefer 
Art durch befondere Zeichen hatte fehon Bayie felbft 
nuthwendig gefunden, und Marchand mit gutem Fuge 
beybehalten. Statt dafs fie in den Ausgaben von 1730. 
und 40. aus einer übel berechneten Politik der Verleger, 
(die überhaupt bey der Veranftaltung derfelben — die 
man febr Unrecht hat Herrn Des Maizeaux beyzuiegen — 
nicht zum beften berathen gewefen zu feyn feheinen) 
weggelaffen worden find, hätte man vielmehr bemüht 
feyn follen, fie beftimmter und genauer, und dabey für 
das Auge weniger anflöfsig zu machen. Die Arr, wie 
diefes in der neuen Ausgabe gefchehen ilto wird hof- 
fendich Beyfall finden: denn fie vermeidet nicht nur 
jenen Anflofs, fondern verfchafft auch in Verbindung 
mit den Refültaten der vorerwähnten Vergleichung den 
Vortheil, dafs man in diefer Ausgabe gewiffermafsen 
alle übrige beyfammen hat, und eben dadurch in Stand 
geferzt wird, den almäligen Fortfchritten des für die 
Verbeflerung feines Werkes unermüdet thätigen Ver- 
faffers mit eignen Augen zu folgen, den Gründen und 
Veranlafungen diefes oder jenes Zufatzes auf die Spur 
zu kommen, und manche nicht unintereffante Nebenbe- 
merkung über Bayle’s Geift, Befcheidenheit, Klugheit, 
Lektüre u. f. w, zu machen. Indeffen mag es von dem 
Ausfpruche der Kenner abhängen, ob auch in den fol- 
genden Theilen ganz auf diefelbe Weile hierin fortge- 
falıren werden, oder man fich biofs auf das Wichtigere 
einichränken foll. 
Ein zweytes Verdieaft üm die Verroilfländigung des 
B. Dictiorairs war dadurch zu erwerben, das man dem. 
felben annoch Verfchiednes zueignete, was Ihm eigentlich 
angehört, von dem Verfaffer in Beziehung auf daffeibe 
aufgeferrt wurde, mif feinem Inkalte ll der genaue- 
ften Verbindung ftehc, und doch in keiner der bisheri- 
gen 


el, Schütz, icland, und noch verichiedner andersr, denen wir hierdurch uw 
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gen Ausgaben angeführt oder benutzi, worden ift. Es 
ift hier nicht die Rede von den Bemerkungen, die Bayle 
theils dem Rande feines Exemplars beygefchrieben, theils 
auf befondern Blättern aufgezeichnet und feinen dama- 
ligen Verlegern vermacht hatte; oder von den fogenans- 
ten Remarques critiques, die fich in der von Marchand 
beforgten Ausgabe als Anhang finden, und in den toi- 
genden gehörigen Orts eingerückt worden find — ob- 
gleich auch in Anfehung diefer noch eine kleine Nachlefe 
übrig geblieben ift — fondern von mehreren zum Theil 
fehr ausführlichen Zufützen, Erklürungens série Bun“ 
gen, die nech bey Bayle’s Lebzeiten von ihm felbft oder 
feinen Freunden is unmittelbarer Beziehung auf das Dictic- 
nuire gejchrieben waren, und eben deswegen der Aufmerk- 
famkeit der fpütern Herausgeber nicht hätten entgehen 
follen. Diefer Zuwachs, eine eigenthtimliche Mitgift der 
neuen Ausgabe, ift ungleich betrichtlicher als man erwar- 
ten darf, fo lange man noch keine Veranlaffung erhalten 
hat, Geh über die Volilländigkeit der bisherigen Ausgaben 
des B. Diction. Zweifel zu erlauben, Als Beyfpiel wollen, 
wir hier nur auf die umftändlichen Erläuterungen über 
Arnaud d’Andilly und über Spinoza aufmerkfam machen, 
weiche mehrere Seiren einnehmen, und als nothwendige 
Ergänzungen jener Artikel zu betrachten find. Was die 
Quelie betrift, aus der wir diefe und andere nicht min- 
der bedeutende Zufätze gefchöpft haben : fo wird daruber 
unter den Freunden des Baylfchen Namens wohl nur 
eine Stimme feyn, wenn wir ihnen fagen,, dafs Bayle’s 
cigner Briefwechfel (von dem wir noch überdiefs fo 
glücklich geweien find, einen Theil der haudfvhrifuichen 
Originale feibft, nebft nach verfchiedenen auderen unge- 
druckten Briefen, von Bayle’s Freunden und Gegnern, 
namentlich einem Jurieu, le Clerc, u.a. m, durch die 
Gefälligkeit eines verehrten Freundes, mitgetheilt zu 
erhaiten) hierbey die beften Dieufte geleiflet hac.\. 
Nicht minder willkommen wird dem Gefchichtfurfcher, 
und jedem denkenden Lefer, der in die Reihe der ubri- 
gen Artikel aufgenommene treflliche Auffatz eines Bayle 
über Guflav Adolph feyn; ein Auffatz, der, wenn fchon 
nicht ganz vollendet, doch mehrere Bogen beträgt, und 
in allen bisherigen Ausgaben des Dictionairs vergeblich ge- 
fucht wurde. | 

Da nicht nur ein beträchtlicher Theil des Werkes 
fich unmittelbar mit Gegenftinden der griechifchen und 
lateinifchen Literatur befchäftiget, fondern auch bey an- 
dern Gelegenheiten häufige Anführungen und Erläuteran- 
gen alter Schrififteller eingeltreut find: fo konnte die 
Brauchbarkeit defleiben für Philolegen und für Pe 
des Alterchums überhaupt, auch dadurch vermehrt were 
den, dafs man alle bisher noch unbeftimmt gebliebene 
Anführungen diefer Art — Geren fich nur noch zu viele 
vorfanden — mit der möglichften Genauigkeit und Sorg- 
falt nachwiefs, den bisweilen dabey zum Grunde liegen. 
den £ehlerhaften Lefearten die richtigeren zur Seite {tell- 
te, auch wohl, wo es nöthig fchien, durch eingefchaltete 
zweckmäfsige Anmerkungen zweifelhafte oder dunkle Ge- 
genfiände ins Licht ferzte. Dafs hierbey zugleich auch 
jedes aus Irrthum oder Mifsverftand eingefchlichene 
Verfehen in Anfehung der Namen von Perionen und 
Orten, fo wie überhaupt dig in,den vorigen Ausgaben 
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herrfchende fehlerhafte Orthographie durchgängig verbet- 
fert würde, war eine Hauptrückficht des würdigen 
Gelehrten, der aus Eifer für das Befte der Literatur 
fich auch diefem eben fo-iihesollen als die ausgebrei- 
tetten Kenneniflfe und Belefenheit erfodernden Gefchüfte 
geläliglt unterzogen hat. Diefeide und gewilferniälsen 
noch gröfsere Sorgfalt erfoderten diejenigen Stelien des 
Dictionairs, in weichen Gegenftände der morgenländi« 
fchen Literatur erörtert, und dahin einfchlagende Schrif- 
ten erwähnt oder angeführt werden; denn Bayle felbit 
war, wie man weils, kein Orientalift, und alfo hier ge- 
nôthigt, fich ganz au das zu halten, was feine Quellen 
und Gewährsmänner gaben, und wie fie es gaben. Gieich 
die erlte Seite des erten Artikels liefert ein Beyfpiel ei- 
ner folchen fehlerhafıen und finnwidrigen Anführung, 
fo wie von der Art, wie man dergleichen Unrichtigkei- 
ten in aller Kürze zu verbeflern bemüht gewefen ifte 

Es würde Einfeitigkeit gewefen.feyn, wenn,man, bey 
diefer Vorforge für die Berichtigung des Ausländifchen, 
dasjenige keiner Aufmerkfamkeit gewürdiger hätte, was 
in Berreif der Sprache, in welcher das Werk feibit ge- 
fchrieben ilt, eine Verbeflerung oder Abändetung er- 
fodern konnte. Bayle’s Ausdruck durfte zwar keines- 
weges angetaftet werden, wenn nicht ein Theil des 
Charakteriliifchen verloren gehen follte, und die Heraus- 
geber fich gleichen Vorwürfen, wie einft einem Mar- 
chand gemacht wurden, ausfetzen wollten. - Aber die Art 
der Rechtfchreibung, in Anfehung der fich Bayle noch 
merklich an das Alte hielt, würde dem Gefchmacke un- 
feres Zeitalters mit Recht anftôfsig gewefen feyn. Men 
hat daher nicht angeftanden; die Orthographie faft durch- 
gängig nach den Vorfchriftensund Grundfätzen der Aka- 
geme einzurichten; in Beireff der Interpunction aber 
fich an, diejenige gehalten, welche für die Bezeichnung 
des logifchen Verhältnifles der: Sätze und Glieder eines 
Perioden die angemefenfte fcheint, und bereits von meh- 
reren guten Schrifuteliern in Frankreich gebilligt und be- 
folgt worden iit. 

Das bisher Angeführte dürfte ungefähr das Wich- 
tigite feyu» was bey einer neuen Original- Ausgabe des 
Baylefchen Diction. — und.nur diefe, ‚nicht aber eine 
Unarbeitung oder Umichmelzung deffelben ift der Zweck 
des gegenwärtigen Unternehmens — in Anfchlag kom- 
men mufste. Mir welcher Sorgfalt und Treue man bey 
der wirklichen Ausführung zu \Verke gegangen ift, da- 
von liegt dim Publikum der Beweis in dem, was be- 
reits erfchienen ift; vor Augen; fo wie es für die gleich- 
förmige Güte ‘der Fortfetzung fchon in den Namen. der 
mit diefer Ausgabe befchäftigten Gelehrien — dem Uerru 
Prof. ligen und dem Herra Doct. Erfchs in Jena, die 
fich zu. diefem Behufe noch mit einigen andern fprach- 
und fachkundigen Männern verbundens haben — eine 
Art von Gewährleiftungofinden wirds 

Es iftleicht zuterméflen,. dafsleine fo beträchtliche 
Erweiterung des urfprünglichen Planes, wodurch der 
Umfang des Werkes felbit merklich vergröfsert, und der 


“Roften- Aufwand beynahe um die Hälfte verehrt wer- 


den ift, auch ohne die feit der erften Aukundigung nur 
zu fehr geflieguen Papier- und Druck -Preife in An- 
fchlag zu bringen, eine verhälinifsmätsig Erhöhung des 


urlprung- 
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urfprünzglich für einen blofs ünveränderten Abdruck be- 

ftimmten Pränumerations- oder Subferiptions - Betrages 

nach Geb ziehen mufs. Um indeffen hierbey die Arengfte 

Erfüllung unferer Perbindlichkeit mit dem felbfteigenen 

Intereffe der Käufer und Literatur e Freunde zu vereini» 

gen, wollen wir 

1) allen» von denen wir einen Theil des urfprunglich 
angegebnen Pränumerations - Preifes von fechzehn Tha- 
ler (Sächfifch) für das Exemplar auf Druck - Papier, 
und von zwanzig Thaler für das auf Schreib - Papier, 
bereits wirklich erhalten haben, ihre Befteilungen chne 
irgend einige Erhöhung verabfolgen laffen , und uns 
dagegen blofs ausbedingen , ‚dafs bey Empfangnehmung 
derfelben die eine Hälfte der noch übrigen, Prinumera- 
tion auf das Ganze, die andere aber zur Ofter - Meile 
1802 in unzertrennter Summe bezahlt werde: im ent- 
gegengefetzten Falle tritt der unter Nummer 3. be- 
ttimmte Subferiprionspreis ohne Ausnahme: ein. 

2) Denfeiben Vortheil eines, nach Verhältnifs des 
Koften - Aufwandes und der Befchaffenheit des Tor- 
mats und der übrigen Druck- Einrichtung, ungewöhn- 
lich niedrigen Preifes von 16-Rthir. Sächf! für Druck- 
und 20 Rthlr. für Schreibepapier -Exemplare, das 
Ganze zu VIII. Bänden, und den Band zu ungefähr 
3 Alphabet, gerechnet, wollen wir auch jetzt noch 
denjenigen Liebhabern zugeftchn , welche fich binnen 
hier und Oftern 1802 mit der Einfendung der voliftän- 
diren Pränumeration für das Ganze unmittelbar an uns 
fetbf wenden, 

3) Diejenigen, 
ten für den, Band auf Druckpapier 2 Ruhir. 6 gr. auf 
Schreibpapier 3 Rthlr. Sollten indefien einige unferer 
geshrtejten Herren Subfcribenten die unter den angé- 
gebenen Unitänden nothwendig gewordene una ge" 
wifs fehr billig gerechnete Erhöhung denn doch ihrer 
Convenienz nicht angemeflen finden: fo: find wir gern 
bereir, diefelben ihrer ‚durch âie ehemalige Unterzeich- 
nung eingegangenen Verbindlichkeit zutentlaflen; wo- 
bey innen die Wahl bleibt, entweder noch in die 
Reihe der Pränumeranten einzutreten, oder fich von 
dem Ankaufe dieles Werks ganz zurück zu ziehne 
zum Beften der Ausländer wird der Subferiptions- 
Termin annech bis Oftern 1802 vertängert. 

4) Der allgemeine Ladenpreis ift äermalen tür den Band 
auf Druckpapier 3 Rıhlr. auf Schreibepapier 3 Rchir. 
ıg gr. Nach vollendetem Drucke des Ganzen dürfte 
derfeibe gleichfalls merklich erhöhet werden. 

s) Endlich haben wir noch für grofse Bibliotheken und 
berüterte Bücher - Liebhaber eine Pracht- Ausgabe des 
Favlefchen Diction. auf Schweitzer. Velin in. klein 
Folio veranftaitets die aus fechzehn Bänden beftehn, 
um fo mehr eine jiterarifche Seltenheit bleiben wird, 


da die Stärke der ganzen 
plare feRgelerzt ifo Diet werden numerire, und 


qe 


welche blofs fubfcribirt haben , entrich-. 


Aufage auf funfzig Exen-. 
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mit ‚der eigenhändigen Unterfchrifr der Herausgeber 
bezeichnet. Den Pränumeranten foll das Alphabet 
von 23 Tol, Bogen drey Thaler, den Subfer:beuten 
vier Thaler Sichff. Währung zu fteha kommen. Die 
Ablieferung an die letzteren kann aber nur gegen hin- 
längliche Sicherheit für die Bezahlung des Ganzen 
erfolgen. 

Uebrigens ne We | gegenwärtige Gelegen- 
heit, den Vorftehern von Bibliothek eure 
haupt allen Treunden der 2, “HE 

TT 1 TE ORRRE teratur, be 
zu machen, dafs wir ein ziemlich volftindiges Lacer 
von den neueften franzôffchen Geiftesprodulten Bein ; 
auch durch unfere Verbindung fowohl mi: Geiehrreu ai 
Buchhävd'ern und Eünftlern in England, Frankreich, 
Kalien und der Schweitz u. £ w, im Stande fing, jede 
Art von literarifchen Aufträgen, mit denen man uns be- 
ehren wird, auf das fennellfte und pünktlichfte zu befor- 
gen. Diejenigen, die fch hierüber unmittelbar an uns 
felbft wenden, haben auch in Anfehung des Merkantili- 
fchen, fich die beftmöglichiten Vortheile zu verfprechen. 


Nachricht für Lehrer und Liebhaber der englifchen 
| Sprache. 

Der Herr Recktor Fik in Erlangen, welcher dem 
Publikum durch feine allgemein beliebte, englifche 
Sprachlehre, von der im Jahr 1800 f:hon die te 
Auflage erfchienen ift, und durch fein en ieh Le- 
febuch rühmlichft bekannt ift, bearbeitet jetzt ein 
neues englifches Lexicon, das nicht allein durch Voll- 
ftändigkeit alie vorhandene übertreffen, fondern auch 
durch môglichfte VVohlfeilheit gemeinaütziger werden 
foll. Es wird zu Oftern 1802 in meinem Verlage er- 
fcheinen, und nicht mehr ais 6 Fl. im Reich, und 
3 Rıhlr, 12 gr. nach Sächf. Währung koflen; wor 
aber von jetzt bis Ende Januars künft. Jahr voraus- 
zahlen will, erhält das Ezempl. für 4 Fi. 30 kr. Reichsg. 
frey bis Nürnberg, und für 2 Rthir. 15 gr. Sächf, frey 
bis Leipzig, Ein ausführlicher Plan, nebft einem Pro- 
beabäruck ift in allen Buchhandlungen, wie auch be 
Hin. Hofcommiflär Fiedler in Jena, welcher auch Le 
numeration darauf annimmt, zu bekommen, 

Erlangen im Auguft 18301. 
Johann Jacob Palm, 


! 


IT. Neue Kupferltiche. 


Merkwürdige Kriegs -_Verfälle der Oftreichi- 
{chen Armee, dargeftelit in bunten Gemälden, 14 
Zoll hoch, und xx Zoll breit, in ra Blättern. Preis 
22 Kthir. find zu haben, im 

Indultrie- Comptoir in Leipzig, 


vr 
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der 


INTELLIGENZBLATT um 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 187. T 


Sonnabendsden zta October 1801: 


LITERARISCHE ANZEIGEN; 


I. Neue periodifche Schriften, 


Ye nener destfeher Merkur, 1801, September 
ift erfchienen usd hat folgenden Inhalt: ' 
I. Gedichte, 
1. Aufmurterung zur allgemeinen Aufnahme der 
Avsrottungspocken. Von Dr. Hirfch. 
2. Marcus Sextus Wiederkunft, von Lamey in 
Paris. 
3. Die Reife. 
II. Die Improvifstoren. 
(Fortietzung.) 
III. Auszüge aus Briefen. 
I. Aus London. v. Bulow. 
fons neue philologifche Arbeiten. 
bach'e Plutarch. FThites Aegyptiaca, 
a, Aus Paris. Chaufard. Hr. v. Aretin. Dr. 
Bojanus. Yremde in Paris. Neue Einrichtung 
bey der Nationalbibliothek, | 
3. Aus Stockhelm. Grafser Mangel in Schwe- 
den. Deurfche Gelehrte in Schweden und ihre 
naueften Veränderungen und Schickfale. 
4. Aus Wien. Geheime Gefellfchaften. 
Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthir. oder 5 f 
24 kr | 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar, 


Von Alellifh von Biythe, 
Von Fernow in Rom, 


Geisweiler. Por- 
IT ytten- 


a = 


. Der Franzöfifche Merkur herausgegeben von Julius 
Grafen von Soden. 

Von diefem Journale ift das 7te Stück oder ar 
Band 35 Stück erfchienens Zur Empfehlung wird fol. 
gende Inhaltsanzeige hinreichend feyn. 

In allen Buchhandlungen, bey den wohllöbl. Poft- 
Smternund Zeitungsexpeditionen; kann man fämmtliche 
Hefte bekommen« are 

7 aatshaushaltung etc. hg 
En? der neun Wohlshätigkeitsanftale zu Pa- 
ris — often des öffantlichen Unterrichts ‚in 
Frankreich — Neue Bevélkerungslille — Neue- 


Re Stats des Dromedepartements = 


I. Tribunal- und Sittengefchichte, 

Polizeyliche Verordnungen wegen der Theater — 
Entlcheidung einer berühmten jurifiifchen Streit- 
frage — Urthel des Appellationstribunals gegen die 
Schatzkammer — Populationsliften des Seinede- 
partements. 

III. ifenfehaften, 

Sitzung des Nationalinftituts vom 5ten Floreal —. 
Verzeichnifs der öffentlichen Lehr- und Erzie. 
hungsanfalten zu Paris — Lycée de Jurispruden- 
ce, ein neues Jnftitut für die Rechtslehre. 


IV. Erfindungen. Moden. 
Bernards Ergänzungssem (bras fupplementaire) — 
~ Fultons Taucherfchif — 

V. Rünfte. 

Öffentliche Kunftausftellung zu Paris im ọ Jahr — 
Bildhauer Steuf, Houdon und Pajou — Gips- 
figur der Unfterblichkeit — Gruppe der drey Ho- 
rztier — Abbildungen der Kuaftausftellungen des 
Sallons in Kupferflichen — Desgleichen des Na- 
tionalmufsums — Bonaparte bey Marengo ges 
mait von Boze, 
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VI. Literarifcher Anzeiger. 

Hufelands l'art de prolonger la viehumaine — De. 
fcription des pyramides — Poëfies de Delille — 
Depertation de J. J. Aimé, Auszug zus diefem 
Werke — Nekrolog, Schaufpieler Lecouvreur, 
Dominique Chair, Maler Audibert. 


VII. Theater. 

Dem. Voinais 15 Jahr alt debütirt mit grofsem Bey- 
fall — L'esquiffe d'un grand tableau, politifche 
Allegorie — Phoedor et Valdamyr, Trauerfpiel 
misfällt — La revue de l'an 8 — Scène pres 
miere ou la piece interrompue gefällt fehr — Le 
nouvcaa Debarqué — ; 

VIII. Anekdoten.  IMiscellen. 
Die eiferne Maske — Griechi . Rs 
nem zu Megära gefundenen Mih Infobeäerttiisei- 
deu de Ro: amory Parlements- 
prs „eur de Roi — Die Einwohner vo 
-Ermenonville . fodern Roufleaus Leich er von 
Anekdoten von Eüffo a 
Kon = Die Kupi zu fehen. 
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Anekdote — Beyträge zur Biographie des be- 
rühmten Latour d'Auvergne. 

Intelligenzblatt, 
Osnabrück 20 Aug. 1701. 
Heinrich Blothe, 
I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Magazin für Religions - Moral - und Rirchenge- 
fchichte, herausgegeben von D. C. F. Stüudiin, 
Iten Bds, 2s Stück. Hannover, bey den Ge- 
brüdern Hahn. 18 er. 
Das vorliegende Stück diefes Magazins zeichnet 
fich durch eine tief gedachte, mit philoiophifchem 
Geifte gefchriebene Abhandlung über die Religion un- 
ferer älteften deutfchen Vorfahren aus. Und, damit 
kein Wunfch der Lefer unbefriedigt bleibe, liefert der 
Herausgeber eine gedrängte, lehrreiche Zufammenitel- 
lung der hiftorifch - religiöfen Ideen, weiche im letztern 
Jahre, theils als leitende Gefichtspuncte ganzer Werke, 
aufgeftellt find, theils, als blofse Winke in einzelnen 
Abhandlungen, Recenfignen etc. zerftreut liegen. Ein 
Unternehmen , was zur möglichften Erhöhung des In- 
serefle an diefer Schrift (ehr viel beyträgt. 


Taxa der Apothekerwaaren, für die Flur- Braun- 
fchweigifchen Lande. 4. Hannover, in der Rit- 
fcherfchen Buchhandlung. 20 gr. 

Der Herausgeber diefer Taxe, Hr. Leibmedikus 

Lentin, giebt dadurch einen fchätzbaren Beytrag zur 
Materia medica. Auch auswärtigen Pharmaceutikern 
wird es angenehm feyn, zu erfahren, wie die Medici- 
nal- Preife in einem fo ausgebreiteten Territorio, als 
die Kurbraunfchw. Lande find, ftehen. Die ange- 
hängte Vergleichung älterer Arzney- Namen mit neu- 
ern, und das beygetügte englifch - deurfche Wörter- 
buch über einfache und zufammengefetzte Heilmittel], 
find gewifs für jeden Arzt und Apotheker fehr nützlich 
und brauchbar. 


` 


J. D. C. Lauenftein’s Gedichte. g. Hannover, in 
der Hahnfchen Buchhandlung, mit Kupfern. 
Auf Velinpapier. 1 Rrhir. 
Auf Schreibpapier 18 gr. 
Wenn das leere, felbft von den Choragen einer 
gewiffen Partei in Schutz genommene Reimgeklinzel, 
wovon der deutfche Parnafs jetzt ertönt, all: wahren 
Freunde der göttlichen Poefie mit gerechter Beforgnifs 
erfüllt? fo mufs es doppelt argenehm feyn, den firhern 
Schlag einer Laute zu vernehmen, welche den Ohren 
und Herzen der Edlen fchmeichelt. — Das wird Je- 
der, dem Gefühl des Schönen zu Theil ward, bey 
dielen freundlichen Gaben der Mufen empfinden. Sie 
verliehen unferm Dichter, die Tugend mit Euphrufy- 
nes Gürtel zu umknüpfen, und fo die höchfte Aufgabe 
der fchônen AKunk zu lôfen. 
Die Verlagshandlung. 


en —_ 
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Interefante Scenen aus der Gefchichte der Menfch- 
heit. 1-48 Bändchen. Hannover, in der Rit- 
fcherfchen Buchhaudl. compl. a Rthir. 20 gr. 

Wenn irgend ein Buch fähig iit, in der zahlreich- 

ften Ciaffe des Mittelftaades einer abentheuerlichen Le- 
fefucht zu feuern, und dagegen, durch wahre Züge 
aus der Gefchichte, löblichen Gemeinfinn, herzliche 
Liebe zum Vaterlanie, und alle grofsen Tugenden der 
Vorwelt, noch einmal zu wecken und zu beleben; — 
fo find dazu diefe Scenen fähig. „Wir können denjeni- 
gen, welche fie lefen werden, die angenehmite, unter- 
richtendfte Erholung verfprechen, und empfehlen fie 
allen Leihbibliotheken und Lefegefellfchaften, 
Die Verlagshandlung, 


Bey Rink und Schnuphafe in Altenburg ift erfchie- 
nen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Philoteknos, Dr. J. P. Etwas zur Beherzigung 
fur jeden, der fich dem Schulflande widmen wilt, 
für Aitern und fur Staatenregierer. Ailen Kon- 
fiflorien gewidmet. 8. 12 gr 
Wir dürfen diefe Schrift mit gegrundetem Rechte 
empfehlen, da fie, nach dem Zeugnifs eines berühm- 
ten Erziehers, das rührendfte Gemälde des Schul- 
elendes und die freymüthigfien Bemerkungen über das 
Ganze des Schulwefens enthält. Befonders möchten 
wir gern die Konjifivrien und Alle, die etwas für den 
grofsen Gegenfland, die Erzienung, thun können, 
aufmerkfam darauf machen. 


Briefe auf einer Reife durch Thüringen und Hefen, 

gefchr.eben vun einem wandern ienHelvetier.g.16 BT- 

Der Weg geht von. Schulpforte bey Naumburg aus 

über Köfer, Batreiflädt, Erjurt, Gotha, Eifenach, 
ins Hellifche bis Kafel. 


Goldne Berge 1801. Osnabrück, bey Riefsling. 

je ärmer unfır Zeitalter an wahrer Zufriedenheit 
und Glückfeligkeit ift, um fo abentheuerlicher und 
mannichfaltiger werden die Verfuche unfr-r Zeitge." 
noß«n, fich beides zu verfchaffen. So mancher fchlägt 
einen Weg ein, der geradezu von jenem Ziele abliegt, 
und die Freuden des häufslichen Lebens für immer ihm 
verkümmert. Das Gemalde folcher Verirrungen; die 
Art der Genefung von ihnen; der Genufs des wahren 
Glücks des Lebens, ift hier im romentifchen Gewande 
mit warmen Farben gefchildert. Man fieht den Hel- 
den des Romans überall in den intereffanteften Ver- 
hältniffen, im Aınerikanifchen Freyheitskriege fowohl, 
als auf dem Cap der guten Hoffnung, in Oßindien, un- 
ter den Fahnen Buonapartes in Italien etc- etc., uud 
welche Scenen gewähren die sedle Owallo und Jiebens- 
würdige Marie: kurz wer Sinn für Simplicität, häufs- 
liches Glück und fanften Genufs des Lebens hat, wird 
diefes Bych nicht ohne Rührung aus der Hand legen. 


Die 
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Die Erfcheinung der kürzlich zu Paris erfchienenen 
„tes! Veillées du Tafe als ein vor einigen Jahre in 
Italien entdektes nachgelaflenes Werk des unfterbli- 
chen Dichters Torquato Tafjo mufs für Jedermann ein 
ungemein intereMaut-s Gefchenk feyn, da es über fo 
viele noch bis jetzt in Dunkel gehüllte Schickfale in 
dem Leben des grofsen Mannes ein fo helles Licht ver- 
breitet. Es dürfte daher ein nicht undankbares Unter- 
nehmen feyn, diefe Schrift im deutfchen Gewande, in 
unferm Vaterlande bekannter zu machen Ich habe 
einen Verfuch gewagt, und zeige zur Vermeidung aller 
Collifionen an, dafs diefes Werkchen, unter dem, 
dem Inhalt entfprechenden Titel: 
T. Tofjo’s nüchtliche Klagen der Liebe, ein 'new 

entdecktes nachgelafenes EVerk a. d, ltal, über- 

Jetzt mit nörhigen erläut, Anmerkungen und dem 

Leben des Verfaffers 
nächflens im Verlag der von Kleefeldfchen Buchhand- 
lung zu Leipzig erfcheinen wird, 

B. Im Sept. 1801. 
Guftaf — L. 


Anzeige der Fortfetzung von Kaufch Geift und Kri- 
tik der medicin. und chirurg. Zeit/chriften Deutfch- 
lands fur Ärzte und FT undarzte, Leipzig bey 
Jacobüer. 

Nachdem die erften 6 Bände diefes Journals mit 
einem Kegifter »efchlollen worden, erhalt die Fort- 
fetzung, befonders um Jeu neuen Käufern , in dem bis- 
her vom Kr’ege verwüft-ten Theile von Dentfchland, 
die Anfchaffuug diefer kricifchen Überficht der ganzen, 
deutfchen medicinifchen und chirurg fchen Journali- 
ftik, zu erieichtern, aufser den bisherigen, noch fol- 
genden etwas verunderten Titel: Gefl und Kritik der 
medicin. chirurg, Zeit chriften Deutfchlands furs renn- 
zehnte Jahrhundert. Herausgegeben von Kaufch; der 
erite Band hiervon hat fo eben die Preffe verlafen, 
und ift um eben den Preife, - wie die zeitherigeu, à 
ı Rthir. zu haben, Damit aber auch diefes Werk 
ein vol'ffandiges Repertorium der gefammteu Medici- 
nal- Journaliftik abgeben könne, follen alle in irgend 
einer Zeitfchrift empfohluen Formeln und Dofen, auch 
in Zukunft in diefen Blättern zum Behuf des Nach- 
fchlagens anzutreffen. feyn. 


Anzeige für politifche Rannengiefser und Äfhetikey. 
In allen Buchhand ungen ift erichienen: 

Ziwey Mädchen ohne Gleichen. Frankreichs Ret- 
tung durch das Mädchen von Orleans und Pe. 
En des Grofsen durch das Mädchen von Mariene 
Leipzig bey Wilhelm Rein Igor, 
À 12 gr. 
Es war gewifs ein lohenswürdizes Unternehmen 
vom Verfaffer diefer Blätter, die Charakter zweyer 
durch ihre 'heldenmüthige Gefinnung und aufopfernden 
Edelmuth gleich merkwürdigen Perfonen aus der neuern 
Gefchiçhte zu ifoliren, und abgefondert von der ibri- 


burg. 8. 
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gen Gefchichte ihrer Zeit, in welcher fie gewöhnlich 
nur beyläufig aufgeführt und wohl gar verdunkelt, oder 
entftellt werden, zu fchildern; beide entftanden aus 
Nichts, und beide wurden in dem entfcheidenften, ge 
fahrvoliften Augenblick die Retterinnen ihres Vater- 
Jar des. Johanna — Frankreichs, und Catharina 
Rufslands bey der kritifchen Affaire am Pruth. Ein 
zufälliges Interefle erhält befonders die hiferifch re- 
mantifche Skitze über Johanna von Arc dadurch, dafs 
einer unferer gröfsten Dichter daffelbe Süjer tragifch 
bearbeitet, fo wıe das Mädchen von Marienburg durch 
Kratter fchon früher eine dramatifche Darftellung ge- 
funden hat, 


Der erfte Band des erften Theils des Handbuchs der 
Jagdwiffenfchaft, ausgearbeitet nach dem von Burgsdorfi- 
fchen Plane von einer Gefellfchaft und herausgegeben von 
Joh. Matth. Bechftein ift nun in allen Buchhandlungen 
für 2 Rthir. 16 ggr. oder 4 fl. Reichsm. zu haben, Der 
in der Diana abgedruckte Plan des Herrn Oberforftmei- 
fter von Burgsdorfs zu Berlin ift bekannt, und von dem 
Jagdpublikum mit allgemeinen Beyfall aufgenommen wor- 
den. Schon — wir können es dreuft vor dem Publikum 
fagen — die Namen der Ausarbeiter diefes Werks, wel- 
ches das Gegenftück von dem Burgsdorfifchen Forfihand- 
buche feyn folls bürgen-dafür,.dafs das Publikum nicht 
getäufcht wird. Es find der Herr von Burgsdorf felbit, 
der Reichsgraf von Mellin, der Ilerr Farftrath Bechftein 
und einige andere, lauter Männer, die in den auszuar- 
beitenden Abichnitten fchon Meifterfücke geliefert ha- 
ben. Nach Döbels Jägerpraktika wird dies die erfte 
vollffindige und zweckmäfsige Schrift werden, welche 
die tagdliteratur aufzuweifen hat, und welche die av- 
dern Jagdbücher entbehrlich macht. Diefer erke Band 
enthält, nebft der allgemeinen Einleitung in die Jagd- 
wißfenfehaft und der befondern in die Jagdnaturge- 
fchichte, die Naturgefchichte der Jagdfiugthiere nach fol- 
genden Rubriken: 1) Namen, Literatur und Nachweı- 
fung der Abbildung. 2) Claflification. 3) Kennzeichen 
der Art. 4) Gefalt und Sitren des, männ'ichen und 
weiblichen Gefchlechts. 5) Verbreitung und Aufenthalt. 
6) Nahrung. 7) Begattung, Vermehrung, Wachsthum 
und Erziehung der Jugend. 8) Krankheiten. . 9) Feinde. 
10) Jägerbeobachtungen. 11) Verfchiedene Arten des 
Fangs und der Erlegung. 12) Nutzen und Schaden, 
13) Weidmannsfprache. Mit der Tortferzung des Werks 
wird ununterbrochen fortgefahrem Nürnberg den 20° 
Sepibr. 1801, 
nn $ Monath et Kufsler 


In meinem Verlage ift erfchienen und inallen Buch- 


handlungen zu haben: 
Leipziger Tafchenkalender oder Tafchenbuch für 
Liebhaber des Schönen un! Guten auf das Jahr 
1802. von J, G. D. Scamiedtgen, mit Kupf. 
Aimieruunden 12gr. 


In- 


e“ 
> 


Tern in folcher Volltändigkeit vergebens fucht. 
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Inhalt. 
I. Erzählungen. 
1. Der Hausfarg der Trau von Ruck. 
2. Das Braufeloch. 
II. Kleine profaifche Auffätze und Gedichte; 
1. Wo findet man Menfchen ? 
2, Freunäfchaft und Liebe, 
3, Meine Viton. 
4. Auch er farb. 
5. An eine Turteltaube, 
6. Der Sperling und die Turteltaube; 
7. Amalie, 
8. Bruchflück eines aufgefundenen Briefes, 
9. Schwermuth. 4 
10. Michel Storch und fein Sohn. 
11. Aufruf zur Liebe. 
12. VVas heifst denn Publikum ? 
13. Lob der Birke. 
Der Kupfer find vier, 
N. I. Anächt von Gohlis. 
N. II. Der Weg nach Rafchwitz, 
N. II, Ausficht in Abtuaundorf. 
N. IV. Aaficht des Georgenhaufes in Leipzig. 
C. G, Weigel, Buchhändieg 
i in Leipzig.. 


2 


D. Theodor Hagemann’s etc. Einleitung in das ge- 
meine in Deutfchland übliche Lehnrecht, 3te verb. 
und verm. Aufl. Hannover, in der Ait/cher[chen 
Buchhandlung. 16 gr. 

Dies nützliche, im Studium des Lehnrschts-auch 

ohne den mündlicher Vertrag, für den es urfprauglich 
beftimmnt war, äufserft lehrzeiche Buch, hat in gegen- 
wärtiger, durchgängig revidirten Aufage (ehr gewgn- 
nen, da der Verf. bemüht gewefen it, die Materien 
überall zu erläutern. Binen befonders wichtigen Zu- 
fatz findet der Lefer in der Literatur einzelner Provin- 
cial- Loharechte, welche man bey andern Schriftftel- 
Auch 
durch Art und Form, der Behandlung wie des Vortra- 
Ess, zeichnet fich diefe neue Überarbeitung vor den 
ältern aus. 


D. J, J. Stolz’s Erläuterungen zum neuen Teekament, 

38 48 Heft. Neue verbà u, vermehrte Auflage. 
Hannovstı bey den Gebrüdern Hahn, 

dé ı Rthlr. 3gr. 

Auch in den beiden vorliegenden, fo eben erfchie- 

nenen Heften feiner Erläuterungen bewihrt Hr, Doctor 

Stolz feinen Beruf zum gründlichen Foricker und be- 

lehrenden Erklärer der Bibel. Unmfaffende Gelelırfam- 

keit, welche tief in den innerfien Geift eindringt, 


»Scharffina und Gefalimack, nothwendige Rigenfchaften 


eines glücklichen Auslsgers, innige Selbfluberzeugung 


: 


SE DRE ee e 


ca __sæfer 16. ISO. 
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endlich, welche die hohe TWürde der Religion erkennt, 
und mit einer herzlichen Warre der Rede verbunden” 
ift — das, alles muis auf die Verbreitung wahrer Mo- 
ralität, welche der Verf, durch feine Schriften brab- 
fichtigt, unfehlbar hinwirken, und diefe in die Hände 
eller denkenden Verehrer Gottes und Jefu bringen. 


Einleitung zur Kenntnifs der englifchen Landwirtht- 
fchaft etc. von D. 4., Thaer. zten Theils zte 
Abthe gr. g. Hannover, bey dən Gebrüdern 

: Hahn, 1gor. z x Rthir. 3 gr. 

Hr. Leibmedicus Thcer fährt ruhmlich fort, dem 
Publikum eine Reihe praktifcher, äufserfk intereffanter 
Abhandlungen, über den Landbau der Engländer, mit- 
zutheilen. Bewährte Grundfätze und eigene Erfahrung 
leiten ihn bey einer genauen Prüfung der verfchiedenen 
Methoden, und lafen ihn befonders diejenigen Verfus 
che daritellen, deren Anwendung für Deutfchland 
wirklichen Vortheil und reellen Nutzen gewähren 
kann. 


Chronologifche Darficllung der merkwürdigen ZT’ elt- 
begebenheiten des uchtzehnten Jahrhunderts, von 
4. IV. H. Cappe, Conzector ia Hildesheim. 
Hannover, bey den Gebr. Hahn. Ser. 
Der Vf. diefer meifterhaften kleinen Scheikt hat 
ganz in der Manier des verewigten Ryfch, aber auch 
im Geifte einas folchen Vorbildes, gearbriter. Er giebt 
feiner chronologifchen Methods allen Reiz des Vortra. 
ges, defen fie fähig ift: ächt pragmatifche Bemerkun. 
gen verrathen den wahren Hiftoriker. Die Form des 
Buchs macht es zum Gebrauch in Schulen aulserordente 
lich gefchiekt: es wird fich;zu einer nüzlichen Unter. 
haltung für die Jugend, auch fur Unfludiste, ei. 
genen. 


Ar Zeitungs Lefer: 

f Wir empfehlen hiermit ein Buch unter dem Titel: 
Nachricht und Befchreibung von den Hafen und der 
Stadt Alexendrien in Egypten, mit 5 Fol, Hupfer, 
Preis 13 gr. in allen Buchhandiungen zu haben. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


'In G. G. Weigeis zu Leipzig Verlage if erfchienen : 
Die verfallene Burg, nach dem Franzüfifchen des 
Abbe de la Tour frey bearbeitet, mit einem Ku. 
ogr 
Titel: 


‚Diefer kleine Roman fühet im Original den 


ee ies Ruines de Yedhourg und wird hoffentlich den 


‚fkühern Werken deffeiben Verfalars : «Die drey Wel- 
ber,” se Honorine aueigrche und « Babet von Eti- 
bal” an die Seite gefhe:lt zu werden verdienen, | 


nge +f su 


1521 


INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
Numero 188. 


Sonnabendsden zen October ıgeı. 


—— 


RE ES _ _ - —- __- ann 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1, 
Vertheidigung einer Becenfion in den Ergünzungsblät. 
tern zur A. Le Z. Nro, 75 geger die Befchuldigung 
eines Plagiats. 


m 27 Stücke der theol. Nachrichten v. à, J. befchul- 

digt Hr. D. FZachler, damals noch in Rinteln, den 
Receufenten der Apologieen und Parallelen theol, Inhalts 
vom Hn, Prof, Augufti, welche in den Ergänzungs- 
biättern zur A. L. Z, Nr. 75 abgedruckt ift, eines 
Plagiums der feltenern Art, indem er behauptet, dafs 
unfer Mitarbeiter feine Recenfon aus der im g Stück 
der theol, Annalen von 1301. abgedruckten ausgefchrie- 
ben, und folches durch die Gegeneinanderfteliung meh- 
rerer Stellen zu erweifen fucht, ja am Ende das Pla- 
gium fonnenklar beiwiefen zu haben glaubt. Wir hat- 
ten jenes Blatt der theol. Nachrichten, welches Hr. D, 
Wachler uns felbft zuzufenden die Güte hatte, kaum 
angefehn, als wir es gleich für fehr unwahrfcheinlich 
hielten, dafs einer unferer Mitarheiter fo weit follte 
vergelen können, was er fich felbft, unferm Infütute, 
dem mit ihm eingegangenen Contracte, und dem re- 
fpectabeln Publikum unferer Lefer fchuldig ley, dafs 
er eine Recenlion, die er auderwärıs ausgefchrieben, 
uus Statt einer Arbeit von eigner Hand überfenden, 
und fich beides zu einem vJenden Plagium, und einem 
hätslichen Detruge erniedrigen follte. Sehr natürlich 
würde uns ein folcher, bey uns unerhörter Tall, in die 
Nothwendigkeit gefeizt haben, die Recenlion zu caf- 
üren, das Blatt umdrucken zu laffen, und zugleich 
den Mann zu nennen, der fich auf eine folche Art an 
dem Publicum, an unferm Inftitut, und an feiner Ehre 
verfündigt hätte. Dafs wir forthin aller Verbindung 
mit ihm entfagen müfsten, verfleht lich von felbft. 
Bey genauerer Anficht der Wachlerfchen Befchuldigun. 
gen fand fich nun aber fogleich, dafs der Schein der- 
felben ein blofser Schein fey, Es war unfer erfter Ge- 
danke, den Recenfenten in den Erg. Bi, d. A.L. Z. ohne 
ert bey ihm anzufragen, fogleich zu vertheidigen ; 
dérnoch hielten wir bald es für Pflicht gegen ihr, vorerft 
darüber mit ihm felbft zu correfpondiren, Noch ehe 
Unfer Schreiben bey ihm angelangt war; fandte er be- 
Teits in Einfchlufs an Hn, Hofr. Eichftädt eine Apologie 
gegen diefe Befchuldigung uns zu beliehigem Gebrauche 
zu, welche in den meiften Punkten daffelbe enthielt, 
was wir bereits für ihn zu fagen entfchloflen waren, 


dennoch aber auch manche Thatfachen beybrachte, die 
feiner Vertheidigung gesen die Wachlerfche Rüge 
wech mehr Evidenz gaben, Wir fiumen nunmehr 
nicht, die Sache völlig aufzuklären, indem wir be- 
weifen 

A. Dafs ganz offenbar aus der Hecenfion von Au 
guflis Apologieen etc, in den Ersänzungsblätterr der 
A. L. Z. Nr, 95 hervorgeht, dafs der VE diefer Re. 
cenfion das recenfite Buch feibft vor fich gehabt, es 
forgfältig durchgelefen, und feine Recenfion zufolge 
diefer Lecture aufgefetzt habe, 


B. Dafs die von Hn. Wachler aufgeftellten ähn- 
lichen Stellen, worin die Recenfion in den Ergänzungs- 
blättern mir der in den theel, Annalen zufammentrifr, 
gar nichts für die Befchuldigung beweifen, dafs jene 
aus diefer ausgefchrieben fey. 


C. Dafs Ir. D. Wachler , aufserdem dafs er fch 
mit diefer Befchuldigung viel zu fehr übereilet, in 
einigen Punkten den Recenfenten in den Erg, Bl. der 
A. Le Z. wirklich fchikanirt habe. 


A. Ba 


Dafs der Recenfent in den Erg. Bl, der A. L, Z, 
feine Recenfion mit dem recenfirten Buche in der Hand 
gearbeitet habe, zeigen folgende Stellen der Recenfion 
felbft fonnenklar. 

1) Der ausführlichere Auszug aus Hn, Auguftis 
Abhandlung. Erg. Blätter Nr, 75. S. 601 „Er war 
nach der — nicht auf den letztern trüfen :* ein Auszug 
wovon in den theol. Annalen kein Wort fteht, und 
der ohne das Buch felbft zu lefen, nicht gemacht wer- 
den konnte, i 

2) Was über Augufli’s metrifche Veberfetzungen 
des Jefaianifchen Abfchnitts gelagt wird in den Worten: 
„die eingevickte — vertaufcht zu Jehen 3 welcher metri- 
fchen Ueberfetzungen die Wachlerifche Recenfion mit 
keiner Sylbe gedenkt. 

3) Die Stelle: „Der Gedanke, dafs Sants Ver. 
brechen Selbftherrfchaft gewefen fey, wird S, 
63 gut aus der vomifchen Hierarchie erlüutert, Die 
Spätere traurige Lage Sauls, wo ihn der Geift ‘der 
Schwermuth — — — wird pfychologifch vichtig er- 
klürt, und $. 81. der ungluckliche König fehr puflend 
mit dem Sophocleifchen Oedipus verglichen.“ Von allem 

(9) E diefeu 
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diefen fleht in der Wachlerifchen Recenfon keine Syibe, 
und da zweymal die Seitenzahlen des recenfirten Buchs 
richtig angegeben find: fo mufste der lecenfent doch 
wohl unftreitig das Buch, das er recenfirte, vor lich 
haben, 

4) Die Stelle Erg. BI. 8.604 wo der Rec, bey- 
läufig anderer Ausleger Befchuldigung, als fey die 
Liebe zwifchen Jonathan und David Knabenliebe ge- 
wefen, widerlegt, ferner aus S, 93 des Auguflifchen 
Buchs die Rechtfertigung der Ermordung der 58 Prie- 
fter, berührt, endlich der Urberfetzung der Davidi- 
fchen Klage gedenkt; auch diefe beiden Stellen find aus 
dem Buche felbft genommen; in der W, Recenfion findet 
fich davon kein Wort, 

5) Die Stelle in der Anzeige der 3ten Abhand- 
lung des Hn. Prof, Augufti: weswegen auch Paulus — 
— Bäckficht darauf genommer hätte; wo weder der 
Auszug aus der recenf. Schrift, noch die Kritik dar- 
über bey W, zu finden ift, | 

6) Die Stelle über den vierten Auffatz: In hiflo- 
vifcher Hinficht — M eifagungen unterdruckten. Hiervon 
wieder keine Sylbe bey W. 


Was nun die von Hn. W., um feine vermeynte 
Rüge zu beweifen, angeführten Stellen, in denen eine 
zum Theil wörtliche, zum Theil entfernte Aehnlichkeit 
if, betrifft, fo find es: 

1) Solche Stellen, die beide Recenfenten aus dem Bu- 
che des Hn. Augufti felbft auszeichnen mufsten, da- 
hin gehören 

a) Die Stelle: dafs die erße Abhandlung [chon 
im Henkifchen Magazin geftunden, 

b) die: dafs der 2te Auffatz ebendafelbf geflan- 
den, und beträchtlich vermehrt und ver- 
beffert worden, 

In der letzten hat fogar der Rec, in den Erg. Bl, 
diejenigen Worte aus In. Auguiti’s Vorrede beybehalten, 
die W, ohne Noth mit fynor ynifchen vertaufcht- Mit 
folchen Stellen nun ein Plagium beweifen zu wollen, 
‚wäre eben fo fächerlich, als die Anführung des Titels 
vom recenhirten Buche dazu zu gebrauchen, 

c} Stellen, wo.beide den Hanptinhalt ezterpiren, 
welches beide mit den Pforten des Vf. thaten, dahin 
gehören die Stellen: 


Erg. Blätter, 
Kro. 75. S. 603 Z. 19. 


Th. Annalen, 


Se. 9. S. 161. Æ. TI- 
æ) ung die Hypothefe e- Der Vf, flucht —- Ufiah, 
Ufiah oder Afariah 


© S. 164.2, à der VE. 
fucht darin __ cutfchut- 
digen kaffen. 


S. 613.2. #8. Der Vf. fiche 
daria =e entfchukdigei 
lalicn. 


Die Worte, die hier mit einander übereinkom- 
men, find die eignen Worte des Vi., welche doch wohl 
ein Receufent fo gut Recht hatte auszuzeichuen, als 
ein anderer; überdem, wenn Hr. W. hinzuferzi : alles 


2524 


wörtlich, fo ift das nicht wahr; denn wo Hr. W. Stri- 
che gefetzt hat, tehn ganz andere Worte und andere Ger 
danken des Recenfenten in der A, L. Z. Warum Hefs 
denn diefe Hr. W. gefliffentlich weg? 


Erg. Blätter, 

S. 604. Z. 37 Nach einer 
Verdicnteir Rüge der gro- 
ben Uuwiflenheit — zui 
lammentreffen mitfste. 


Th. Annalen. 

c) 5. 164 Z. 10 v. u. Nach 
einer etwas farcaftifchen 
Rüge der Ignoranz — + 
‚zufammeutrefleu müfste. 


5. 605. Ze, Tine Umar 


4) S. 165. Z. 14 ebenfalls 
berung — enthalten. 


eine neue Bearbeitung — 
enthalte. 


Sa 606. Z. 1. f. Es ift efne 
auffallende Erfcheinung 
— Verhäitnifle ftand. 


e) S. 165. Z. 7. v. u. dem 
Vf. ift es eine auffallen- 
de Erfchcinung — Ver- 
hältnifle ltand, 

Mit diefen Stellen c. d, e, ift es gerade der näm. 
liche Fall, wie mit @ und b, Beide Rec. zeichnen die 
Worte des Vf. aus, Um den Platz zu fparen, fetzen 
wir nur die letzte, wie fie bey Augufti S. 207. lauter. her, 

„Es ift eine auffallende Erfcheinung, dafs in dem 

Leben der. drey berühmteften Religionsflifter ges 

rade eine Bergfcene vorkömmt, die auf den gan- 

zen Lebensakt derfelben enrfthiedenen Einfluts 
hatte, und mit ihrer Anerkennung im genaueften 

Verhältniffe ftand.“ 


Eben fo verhält es fick mit der gleich darauf fol- 
genden Stelle: 

Th. Annalen. 

8. 166. Z. 2 Nach ihrer == \ S. Z- 9. beleuchtet m 


Felgernugen. Folgerungen. 
welche wieder nichts enthält, "als kurzen Auszug aus 


des recenfirten Autors Auffatze. | 
Ueber alle diefe Stellen, die fonach für ein 


Plagium nicht das mindefte beweifen, hat Ir, W. nicht 
das geringfte beygebracht, um feine Lefer zu unterrich- 
ten, dafs die Aehnlichkeit diefer Stellen, blofs in den 
excerpirten Worten des recenfirten Vf. liege. 


Erg. Blütter, 


Eine andere Claffe von gerügten Stellen find: 
2) Urtheile, die fehr natürlich, ohne dafs ein Recen- 
fent den anderen ausfchrieb, gleichförmig ausfallen 
konnten. Dahim gehören folgende: 
Th, Annalen. 


a) S. 161. Z. 1. Hr. Prof. 
Augufti — möchte. 


Erg. Blütter, 
S. 601. Z. 1. Diefe Samm- 
lung — follte. 


S. 602. Z. So fehr nun 
Rec. — [cheinen. 


8) S. 162. Z. 6. So interef- 
fant awch der Auffaiz — 
fchermen, 


S. 604- Z 7e Die Vermu- 


thung Se 89° dafs — auf- 
geopfert haben. 


s S- 164 Z. 16. Die Ver- 
muthung S. gg dafs —— 
verlodr. 

Warum folt denn der Rec. in der A, L. Z. nicht fo 


VV. eine Abhandlung von Hn, Augufti 
[charffinnig und freymuthig finden, als ein anderer 
und wenn er fie fo findet, foli der fpätere Recenfent 
im Julius fich etwa umiehen, ob niche ein anderer im 
Februar auch diefe Ausdrücke fchon gebraucht habe, 
oder ängfllich andere fuchen, nur damit es jenem 
nich 


gut als Hr, 
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nicht einfalle zu fagen, er habe ihm die Ausdrücke 
fcharfüinnig und freymithig entwendet? Dais aber urifer 
Mitarbeiter auch hier wieder das Bach des Autors, u. 
nicht die W. Recenfion vor lich gehabt» können wir 
aus einer Kleinigkeit beweifen, die noch pae Hr. 
W. fpôtrifch aufmutzen will. In (der W. Recenfion 


heifst es: TE 
» Die Vermüthung ; dafs die Freundfchaft Davids 


und Jonathans nichts anders als eine geheime Verfchwo- 
rung gegen den König gewele” ee a 

Der Rec, in ımfern Ergänzungs- Blättern fägt: 

Die Vermuthung, dafs die Freundfchaft nichts an7 
ders als eine geheime Verfchwörung BEIDER ge- 
gen den König gewefen fey: 

und Hr W- fchiebt über diefes BEIDER die Note ein; 
als wenn einer allein fich hätte verfchwôren können; und 
bedachre nicht : dafs gerade Hr. Augufti diefes Wort felbft 
hat, % 89 feines Buchs Z. 4. wo die Worte fehi: 
Ihre Freundfchaft ifè entweder die reinfte — oder es if 
eine geheime Verfchwôrung BEYDER gegen den Konig, 
Allo führt diefe Kritteley über das BEYDER, die 
nicht unfern Rec., fondern den VE. träfe, wieder 
zu einem deutlichen Beweile, dafs diefer Yu. Augufti’s 
Buch und nicht die W. Rec, vor fch hatte: 

Dafs endlich beide Rec. eine fehr bekannte und 
neue Abhandlung vom Hn., Prof, Ilgen, als vom Hn. 
Augufti übergangen, anführen, dafs beide gegen das 
Esde fich merken laffen, zw errathen „ wohin ’die T'en 
denz der vom Hu. Augufti zuletzt angeführten Stelle 
aus Leflings Nathan geht, diefs konnte nicht weniger 
jedem, ohne den andern auszufchreiben, einfallen. 

€, 

Zum Beweife, dafs Hr. W. zuweilen, aufser dem 
dafs er wie wir durch A und B augenfcheinlich 
bewiefen haben, fich mitder Befehuldigung des Plagiums 
gegen unfern Mitarbeiter fehr übereilt hat, ihn auch 
noch obenein wirklich zu fchikaniren verfucht habe, 
können zwar alle feine in den Text defelben einge- 
fchebenen Noten oder Sticheleyen beweifen x wir wol- 
len aber nur folgende dazu gebrauchen. In dem wört- 
lichen Auszuge einer Stelle von Hu, Augufti, wo er 
von den häretifchen Parteyen redet, diezu Muham- 
metsi Zeitem in Arabiem verbreitet waren, und die im 
feinem Buche alfo: lautet: Se 163. 

Dahin gehören die Collyridianer (oder Maria- Vereh- 
ser, Muriatrae) Jacobitewm, Meichiten, Ne- 
ftorianer. 

hiefs es ir der W. Rec. afos | 

Denen häretifchen Partheyen, der Kollyridianer, Ja- 
cobiser, Melchiten ur as 3 
aeoo trek ‘war bey W, ein Drwckfehler, und 

unfer Mitarbeirer fchreibt richtig Jukobit en; Hre W. 
faut dabey: Jacobiner ift ein drolliger Druckfehler, von 
dem wir gewünfcht hätten, dafs“ er uuch in die Finger- 
arbeit des Rec. in der Jens A.Le Z. ubergegangen wäre! 
Heifst das nicht gerade foviel als: dar Plagium des Hec» 
habe ich zwar nicht bewiefen; aber ich hätte gewunfchts 


dafs er meine Druckfehler abgefchrieben hätte, fo hütte 


ich leichte Sache gehabt, Noch mehr, Unfer Recens 
fernt zog die Stelle aus dem Buche alfo aus: 


Der im Arabien verbreiteten ketzerifchen Partheyen, der 
Kollyridianer, (Maria < Verchrer) Jagobiten ; Melchiten, 
Neftoriauer u. a. 


Bey dem in Parenthefi geféfzten Ausdrücke (Ara. 
vid- Verehrer) fetzt Hr, We. hinzu: was der Manu fur 
gründliche Keñntnife der Kirchengefchichte befitét, und 
wie gemeinnutzig er diefelbe 24 machen weifs! Was foll 
man wohl zu diefer Note fagen %Dafs derAusdruck Marias 
Verehrer bey Hn. Augufti feibft ftand, und dafs unfer 
Rec. ihn aus dem Buche felbit nahm s darüber fagt Hr, 
W. nichts > hingegen fetzt er eine hämifche Note hinzu, 
man weifs gar nicht wie und warum? Weifs es etwa 
Hr. W. befer, dafs die Collyridianer oder eigentlich 
Collytidianerinnen nicht Maria-Verehrer waren ? war; 
um bringe er feine gründlichern Einfichten nicht bey ? 
waren fie es aber, was foll die ganze Note? Sie ift eine 
blofse Sehikane, die noch dazu nicht den Rec. fondern 
Hn. Augufti träfe,; wenn überall etwas treffendes darin 
läge. Ee B A 
Nach diefem'allen wäre nu zwar weder der Rec. in dern 
Erg. Bl. der A. Le Z. verbünden fch zu nennen, noch 
hätten wir Urfache es zù thun, fafern Hr, W. unbes 
fugter Weife dazu auffodert; dennoch, weil dem 
Contracte mit ünfern Hne Mitarbeitern zufolte, fich 
jeder derfelben, im Falle einer Rec, folche Vorwürfe 
gemacht würden, wobey es die Ehre der 4, Le Z. er- 
foderte fich zu nennen, verbindlich gemacht hat, fich 
als Vf, einer folchen Recenfion zu bekennen, nehmen 
Wir keinen Anfland, den Verfaffer der ohne allen 
halıbaren Grund eines Plagiüms befchuïdigten Recenfiotis 
felbft mit feiner Genehmigung; zù nennen. Es ift der- 
felbe Hr- Prof. Jaji in Marburg s ein Gelehrter, der 
durch mehrere iñ verfehiedene Fächer einfchlagende, 
mit verdientem Beyfall dufgenommetté eigene Schriften 
fattfam bewiefew hat, dafs er, um eine Recenfion zu 
verfertigen, gewifs nicht nöthig habe, den theol. Ane 
ialen eurige Phrafer und Formelchen abzuborgen. Sollte 
indeffen Fin., W. die Vebereinfimmung im etlichen nicht 
aus dem Buch felbft entlehnten- Ausdrücken (denn etwas 
mehreres bleibt nach unferer obigen Auseinander- 
ferzung nicht übrig,) immer noch fonderbar und räth- 
felhaft vorkommen : fo können wir ihm fagen» dafs 
Hr. JufË zwar niche lfugne, die Recenfom in den An- 
nalen mehrere Monate vorher gelefenzw haben, ehe er 
die feinige niederfchrieb ; aber das Blatt der theo!, Arina- 
jen nachdem nie wieder zur Hand gehabt, noch weniger 
bey feiner Recenfion eingefehen zù haben verfichere, 

So wie nun das Anünnen des Hn, W, den Rec, 
der Auguftifchen Schrift aus der Reihe whferer Hne 
Mitarbeiter auszufchliefsen, von felbfi wegfällt: fo ha- 
ben wir zu Hn D Wachlers Redlichkeie das Zutrzuen, 
dais er in feinen theol, Nachrichten die fo gehäfige 
Befehuidigung zurücknehmen werde, widrigenfalls Hn. 
Prof. Jufti das weitere gegen ihn vorbehalten bleibt, 

Vielleicht ift es dem Hin W- eben fo unangenehm 
als. unerwartei, „hier gerade auf Hn. J. geftofsen zu 


feynÿ und wir felbft hatten fehr gerne gewifle Ver- 
hält- 


hältniffe gefehont, Da man fich aber mehemals Infinus- 
tionen erlaubt hat, als wenn jeder fich darbietende ax- 
gehende Gelehrte zum Mitarbeiter an der A. D, Z. 
engelalisn werde: fo find wir in "die Nothwen. 
digkeit gefetzt, mit Bevleitfetzung anderer Rücklich- 
ten die Ehre unferes Inftituts zu retten, wenn beltimm- 
te und auf demerften Blick bedeutend fcheinende An- 
griffe auf daffelbe gefcheher, Und da auch Hr, W, 
fich gedrungen gefunden hat, yon Schülerverfuchen zu 
reden, die in der A, L. Z. neben den meifterhaften 
Arbeiten gelehrter Männer, feiner Meynung nach, fich 
nicht gut ausnehmen follen ; fo wollen wir ihn nicht 
nur auf die Erfahrung, die er als Bedacteur eines kri- 
tifchen Blastes vermurhlich felbft gemacht. hat, verweifen, 
dafs Meifler nicht immer Meifterwerke liefern, 
fondern auch zu feiner völligen Beruhigung die Ver- 
ficherung ihm ertheilen, dafs unter der grofsen Zahl 
unfrer Herren Mitarbeiter keinerfey, von dem wir nicht 
gute Urfachen hätten zu glauben, dafs ihm competen- 
te Richter wenigftens eben den Rang in feinem Tache 
zugeftehen würden, welchen Hr, W, in dem feinigen 
behaupten mag. 


Die Herausgeber der Allg. Lit. Zeitung. 
II, Ankündigung neuer Bücher, 


Tufchenbuch zum gefelligen Vergnügen 1802. Her. 
ausgegeben von 77”. G. Becker. Leipzig. bey 
Roch und Compagnie. (Preis ı Rthlr, 8 gr.) 


Der Jahrg. 1802 diefes beliebten Tafehenbuchs ift 
erfchienen und wetteifert mit feinen Vorgängern und 
Nebenbuhlern um den Vorzug. Denn auch diefer 12te 
Jahrgang. it vom ‚Herausgeber und der Verlagshand. 
jung fo reichlich ausgeflattet, dafs ihm fo wohl wegen der 
Meuge von intreffanten Auffätzen, der Kupfer und an. 
dern Zugaben, als auch wegen der ftarken Bogenzahl 
und wohlfeilen Preifes keiner den Rang itreitig macht. 
== Aufser dem deutfchen und franzôfifchen Kalender 
enthält diefes Tafchenkuch zuerft profaifche Auffütze. 
Die 3 Erzählungen find: 1) San- Pietro van Buftelica, 
Von W. G., Becker, 2) Liebesnoth und Liebesglick, 
Von A. G, Eberhard. 3) Der Prinz Bambu und die 
Prinzeflin Zoraid, Ein Maährchen, Von Auguf 
Mahlmann. Dann folgen 5 Anekdoten und Einfälle 
von Hretfchmann. — Der gröfsern und kleinern Ge- 
dichte, aus allen Gattungen find 66, und man wird, 
unter den Namen ihrer Verfafler, mit Inbegriff der 
vorhergehenden "Jahrgänge, lauter berühmte und ge- 
fchätzte Dichter finden. Nach alphabetifcher Ordnung 
find es folgende: Becker; Burde; Conz; Eberhard; 
Gleim; von Gökingk; Gries; Haug; von Köpken; 
Kretfchmanu; von Kyaw; Mahlmann; Manfo; Meger- 
Jehmidt; Elife Nolde; von Noftitz und Jänkendorf; Pfef- 
fel; Ratfchky; Sangerhaufen; Schmidt; Tiedge; Ver. 
mehren; Veille; LY’ejlelmann; PFinkler und X, — 
Diefen Gedich en folgen g Charaden und Räthfel von 


Jofch und drey Ungen, — Der Arhang enthält 4 
Ideen zu gefel'fchaftlichen Spielen, nämlich der Völ- 
kerkrieg, das Erinnerungsfpiel, das Bezauberungsfpiel 
und das Spiel mit dem Spiele, — Die 6 Angloifen, 
2 Quadrillen, 2 Menuetten und 4 Walzer hat der 
Kapellmeifter Vinzenz Mafcheck in Prag komponirt, 
Auch findet man neue Touren zu g Angloifen, 1 Qua- 
drille und Seize, von G. L. Klemm. — Die beyge- 
fügten 6 Lieder - Compofitiones find von den beiden 
Kapellmeifiern Naumann und Seydeimann, — Noch 
ift das Tafchenbuch mit 8 Hupfern geziert, Vier der- 
felben find von V. G. Kininger gezeichnet, und von 
Cl. Kohl gefochen, Die übrigen 4 find fichüfche 
Profpecte, von Adriun Zingg nach der Natur gezeich- 
net unde von Darnftedt geftochen. Sie ftellen vor; 
1) Auguftusburg, 2) Stein; 3%) HRecheuberg, bey 
Frauenftein und 4) Tharand, am Ende des Plauifchen 
Grundes, 


III, Vermifchte Anzeigen. 


Endesgefetzter bietet all und jeden, die mit Na: 
belbrüchen, Leibfchäden, Maftdarm und Mutteraustrict, 
oder Vorfall, unwillkührlichen Ausflufe des Urins, tu 
und aufser dem Schlafe, behaftet find, beiderley Ge- 
fchlechts, feine Dienfle an, Seine Bruchbänder, Trag- 
beutel, Urinhalter, Gehñrmafchienen, die unver- 
merkt im Ohr befeftigt werden können, paar lackirte 
4 Rthir. von Silber 8 Rthlr., grofse lackirte Stuck 3 Rthr. 
Mutterkränze, Catheter, Bougies, Halsröhren, Ciy- 
ftirfpritzen von elaltifchen Gummi und anderer Com. 
pofition, die alle nicht nur nach Befchafenheit der Um- 
ftände, für folche Krankheiten, auf, feit vielen Jah: 
ren praktifche Erfahrung gegründet, fondern auch vom 
Kônigl. Preufs, Ober - Collegium - Medicum zu Berlin 
und jener des Herzogthums Magdeburg, nicht minder 
von der Akademie Royale de Medecine et Chirurgie au 
Louvre à Paris, dann denen Hn, Medicis, Phyficis, Pro. 
fefforibus Anatomicis der Univerfität Halle, Leipzig, 
Frankfurt, Dresden, Braunfchweig, Hannover etc. ex- 
aminirt, gebilliet, und als die beften und vorzüglich 
bequemen, anerkannt: ja felbft bey fchweren Kranken 
nach aufzuweifenden Zeugniffen nützlich erprobt 
worden find, wobey die fo fehr befchwerliche Riemen 
zwifchen den Füfsen durch, ohne fich féiner Berufsge- 
fchäfte zu enthalten, wegbleiben, fo dafs man fo gar, da- 
bey ohne alle Gefahr reiten, fahren, fechten, tan- 
zen, laufen kann, etc, 

Auswärtige haben ihm nur das Maafs um die 
Hüften herum zu fenden, Seite, Grôfse des Austritts, 
deffen- Urfprung , Alter, ob er im Hodenfack fälle, u. 
leicht zu reponiren ift, zu bemerken. In Leipzig, lo- 
girt er Mefszeit bey dem Hausmann Hofmann, in des 
Tabaks - Fabricanten Hn. Mofees Haufe No yo, 

i | J. C. Schropp 
hönigl. Preuis. Bandagift zu Ber- 
lin «u. Magdeburg. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Geift der Journale 
im Gebiete der [chônen PPilfenfchaften. 
Ankündigung eines ausführlichen Auszugs aus allen 
Journalen diefer Gaitung. 


o viel Gutes und Vortrefliches auch die Menge 
deutfcher Journale enthält, fo is doch nicht zu 
leugnen, dafs fich in denfeiben noch mehr Mittel- 
mäfsiges und Schlechtes findet. — Um erfteres zu 
geniefsen, fo klagt der grôfste Theil des Publikums, 
mufs man auch dem Letztern einen ungeheuern Zeit- 
aufwand opfern, der oft die ganze Mute des Gelehr- 
ten und Gefchäftsmannes verfchlingt und die nütz- 
lichfte, zweckmafsigfie Lektüre verdrängt. Man ruft 
mit jimemgWVeifen feufzend aus: Bedarf es fo vieler 
Zeit zur Erwerbung der Kenntnifle, wieviel bleibt uns 
zum Genufle derfslben! 5 
Diefer Gedanke veranlafste einft in Frankreich die 
Herausgabe des Esprit des Journaux, und vereinigt 
nun eine Gefellfchaft dautfcher Gelehrten zur Heraus- 
gabe einer Monatsfchrife unter dem Titel: 
Geifi der Journale, im Gebiete der [chönen ij 
ferfchaften, 
welche je 
1) Alles, was fich in andern Journalen der fchönen 
Wiffesfchaften Vortreffliches und zugleich Ge- 
meinnütziges befindet, von Wort zu Wort; 
2) minder vortreffiiche Auffätze derfelben in aus- 
führlichem Auszuge; und 
das Mittelmäfsige und Sehlechtse mit der fireng- 
ften Unpartheilichkeit kritifch gewürdiget, ent- 
halten foll. 
Um in der Wahl, Auszug und Kritik jedes ein- 
oder partheiifche Verfahren zu vermeiden, 
h die Gefellfchaft zur Pflicht, jederzeit 
vereint zu handeln, und das Urtheil eines Einzelssn 
unter fich flets dem Gurachreïi Aller oder der Mehr- 
heit zu unterwerfen. Hierdurch hofft fie den Dank 
des Publikums in dem Mafse zu verdienen als daffelbe 
 feine Zeit fchätzt, und der Nachweit ein ge@rängtes 


foitige 
macht es fc 


Repertorium der Monatsfchriften diefes Jahrhunderts 
aufzuftellen. 

Gelegentlich nur, und ohne deshalb die Ausbeute 
des künftigen Jahres zu vernachläfsigen, wird no 
das Wichtigfte des gegenwärtigen nachgeholt werden, 
um mit diefem Jahrhunderte anzufangen und etwas 
Vollkommenes zu liefern. Da im Grunde jedes Jour- 
nal feia eigenes Publicum hat, auf defen Bedürfniffe 
es berechnet ift, fo wird unfer Unternehmen keinem 
derfelben von nur etwag ficherer Exiltenz zu nahe 
treten, weil es nur für das Allgemeine, und aufser 
obigen Zirkeln nur für diejenigen beftimmt ift, die 
bisher ohnediefs durch ihre Gefchäfte von der Menge 
fer Journale zurück gefchreckt ‚wurden, und doch fo 
gerne an dem geilligen Genuffe derfelben Theil neh- 
men möchten, wenn fie gedachte Schwierigkeiten nicht 
abhielten. 

Den Druck und Verkehr diefer Zeitfchrift habs 
ich übernommen, und liefere jährlich 8 Hefte von 20 
Bogen oder 320 Seiten in gleichem Formate, Schrift und 
Papier der befonders gedruckten Ankündigung, in einen 
gefchmackrvollen farbigen Umfchlag-geheftet, um den 
ungemein billigen Preis von jährlich 6 Pthir. fächfifch 
Courant. Das erfte Heft erfcheint in der Mitte des 
Febr. 18302, damit vorher jeder Auffatz für daffelbe 
von fammtlichen Mitgliedern gehörig gewürdiget wer- 
den kann. Nur die Hoffaung eines guten Abfatzes 
kann, bey den gegenwärtigen theuern Druck- und 
Fapierpreifen, einen folchen geringen Preis begründen, 
wöbey aber die Intereilenten keinen Rabbat verlangen 
werden. Um es jedoch dem Publico zu einem mög- 
lichft wohlfeilen Preife zu liefern, fchlagen wir nicht 
Vorusszahlung, fondern nur Vorausbeflellung vor- Erft 
nach Ablieferung des erften Hefts wird der ganze Jahr- 
gang bezahlt, Sollten fich daher bis Ende diefes 
Jahres 1000 Vorausbeftelier finden, fo erhalten fie 
daffelbe um 5 Rthlr. jährlich; bey einer mindern An 
zahl aber mufs der Preis von 6 Rthir. bleiben, Zu 
meiner Legitimation werde ich deshalb dem erften 
Hefte ein Pränumerstionsverzeichnifs beyf 
bitte daher die Herran Subfcribenten um 
fchriebene Einfendung ihrer Namen. 
fchaft belchloffen hat, 


(9) 8 


ügen, und 
deutlich ge- 
Da die Gefell- 
nur fo viele Exemplare ab- 
drucken 


drucken zu lafen, als beftellt werden, fo bitte ich 
jeden, der Theil daran zu nehmen denkt, fich an žie 
ihm zunächft gelegene Buchhandlung noch vor Ausgang 
diefes Jahres zu wenden. - In Paris nehmen die Horren 
Fuchs (quai des Auguftins) und König; in London 
Mr Ma Pherfon (Drury lane) und in Kopenhagen die 
Herren Schubothe, Rothe, Brummer und Proft Voraus- 
beftellungen an. 
Wilhelm Webel, 
Euchdrucker und Buchhändler. 


Mititärifche Denkwürdigkeiten unferer Zeit. Drit- 
ter Band, oder N. milit. Jouraal 19. 205 Stück. 
Hannover im Verlage der Helwingfchen Hofs 
buchhandlung. 

Auch diefer neue Band des fchon rühmlichft be- 
kannten Werks gewährt fowohl dem militärifchen als 
nicht militärifchen auf die Begebenheiten unferer Zeit 
alfmerkfamen Lefer eine äufserit intersflante Belak- 
zung. Die erften drey Auffätre Sud mit v. D. unter- 
zeichnet und man erkennt auch ohnedem bald den 
fchon aus mehreren Schriften (vorzüglich dan Betrach- 
tungen über das Verkältnifs des Kriegsftendes zum 
Zwecke der Staaten) als einen deukenden Militär fich 
auszeichnendsn Herra von der Decken, Obsradjudent 
des Prinz Adolph H. H, Sie enthalten folgende Rubri- 
ken: a) die militärifehen Schriftfielier, b) Ueber die 
Verrätnerey in dem Revolntionskriege. Sehr wichtig, 
um den oft fo auffaïliengen Gang čer Bagsbenheiten zu 
erklären. c) Bemerkungen über den Plan zur Führung 
des Krieges im Grefsen der Verbundanen im Anfange 
des Revolutions - Krieges, Mit einer Ruhe und Ún- 
partheilichkeit gefchrieben, die man kaum bey einem 
Manne vermathen follte, der den Begebenheiten fo 
nehe jebt!-— Den Reft diefes Bandes füllt die Fort- 
ferzurg der Gefchichte des fo merkwürdigen Feidzuges 
der Coalition in den Niederlanden 1764. Sie iĝ aus 
officieilen Berichten und mit kritifchemn Auge entworfen, 
wird jeden Lefer interefären. Zur Erläuterung ik 
ein Fian beygefugt. 

Die Verlagshanèluneg. 


a 


Sitten der Zeit in Karrikaturen dargefeilt, als: 
x) Der Mufler- Reuter. 2) Dir moderne Ele- 


an; #3)" Der Arzt 4) Die Gelehrten. 5) Der 
 olleinnehmer. 6 Der politifche Barbier. Gewils 
werden Karzikaturen diefer Art, zu einer Zeit, wo 


folche Rarrikaturen fehr beliebt find, dem De 
fehe willkommen feyn, ga fie uuter der Alafke des 
Scherzes auf die launigfts Weile reÆende Wahrhei- 
ten fagen. Nañer detauliren Jaßen fie fci RS aber 
fo viel ift wohl mit Gewifsheit vorauszufagen, da's fie 
n’emand unbefrieñigt aus der Hand legen wird. Diefe 
Karrikatur.n können übrigens als Supplement zu dem 
beliebten Karrikaturenzeichner von Æfq, Grofse be- 
trachtst werden, in gto ilium. auf franzöhich Papier 
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brochirt 1 Rthlr. find in allen Buchhandlungen zu 
haben, 


Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


Über des Hra Hofpr. D. Reishards berühmte Predigt 
if folgende kieine Schrift erfchienen. 

Ad virum megrificum D, Franc. Volkmar. Rein- 
hardum munere meritis ac fama illußrifimurn, 
de finibus gratiae divinae in jure agpretiandi, 
epiftola D. Ioan. Fried. Telleri. g. Lipfae apud 
VV. Rein 1801. in 4 gr. 

Der berühmte Hr. Verf. theilt hier Bemerkungen 

über die bekannte Reinhardifche Predigt mit, weiche 
fich eben fo fehr durch Grüudlichkeit und Gejehrfam- 
keit aig durch Befcheidenheit auszeichnen. Nirgends 
findet man die Lehre von der göttl. Begnadigung mit 
fo vielem Scharffinn und fo grofser Sachkenntnifs ab- 
gehandelt als in diefem Werke, welches fich überdies 
noch durch die fchöne lateintiche Sprache auszeichnet, 
Der Verleger 


Ina C. G. Ffeigel’s zu Leipzig Verlage find erfchie. 

nen und in alien Buchhandlungen zu haben: 

Der Einfame, oder der JF eg des Todes; ein Do- 
man von Franz Hors, mit einem Kupfer, 8 
1SoI- 10 gr. 

Fantojlifche Gemälde; mit einem Kupfer, 8. 1901. 

I Rthir. ger. 
Bey der Anzeige diefer beiden Schriften bemerkt 
der Verleger blofs, dafs man den Verfeffer der erten 
und d-s vrôfsteu Theils der zweyten Schrift durch meh- 
rere frühere afthesifche Werke und durch neuer- 
lich erfchiegenen Roman: “ Guiskarde, der Dichter, 
ofer des Ider!,” hoffentlich fechou von einer fehr vor. 
theilhatten Seite kennen wird; er hat Grund zu hoffen, 
dafs das Pubhcum auch dief= Werke, denes er ein ges 
fchmarkvolles Gawand zu geben bemukt gewefen ift, 
mit ehrenvoiler Auszeienaung zufnehmen werde, 


———— 


Beyträge zur Kesninifs und J’erbelleyung des Kir- 
chen“ und Schuiwejens in" den Konigi. Braun. 
Schwe'g ~ Lunchurgfchen Kurlanden, griammelt 
und herausgsgeben vou D. J, C. Salfeld. 2ten 
Bas z-4s Heft, 3ten Bds. 15 2s u. 35 Heft, 
Hannover, bey d, Gebrüdern Harn. 2 Rthlr, 21 gr. 

Wir machen das Publikum auf den Fortgang diefes 

trefllichen Inftituts aufmerkiam, weiches feinem edlen, 
hiftorfchen und moralifchen Zwecke unverbrüthlich 
teu bleibt. Neben einer Darfceliung des mit Weiter 
Forjicht beffernden Plans, weicher fch durch alie, 
für die Vervoilkommoung des Unterrichts in Gen Kö. 
mgl Br. Lüneb. Kurlanden getroffene Acftalten ofen- 
bart, findet der Erzieher die anwenébarfien Vorfchä. 
ge und Wirke über die Bunft der Jugendbiidung, der 
Religionslehrer die heifamften Anweifuggen zu einer, 


‘den Becürfniffen des Zeitgeiltes Überhaupt, und čer 


ihm 
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ihm vertraueten Gemeine befonders,  entfprechenden 
Amtsführung. 


Gebrüder Hahn. 


Von dem Life, Opinions and Adventures of Colo- 
nel Georg Hanger, der in diefem Jehre in London in 
2 Bänden erfchienen iit, und treffiiche Charakterzüge 
zu einem Sittengemälde Englands enthält, ‚erfcheint 
eine Überfetzung von einem Kenner zweckmälsig zufam. 
mengezogen in meinem Verlage, welches hiermit zue 
Vermeidung von Collißonen augezeist wird. 

Leipzig d. 1 5 b, 1801: 
pzig d. I Septem gr: AE 


a 


Geheime 
Drategifche Taßructionen 
Friedrichs des I]. 
an 
feine Generalinfpecteurs 
mit 31 illuminirten Plänen, 
In quer Folio. 

Diefes Werk ift Sr. Königl. Hohheit dem Erz Her- 
zog Carl dedicirt, und hat kürzlich die Prefle verlaffen. 
Jedem General und Oficier ift es das nöthigike Hand- 
buch: der Preifs ift 15 Rthir. in allen Buchhandlungen. 

Baumgärtners Buchhandl. 


Bey Rink und Schnuphafe in Altenburg find fo eben 
nachAehende Schriften fertig geworden : 

Etwas zur Beherzigung für jeden der fich dem Schul- 
ftande widmen will, für Aeltern und Stzstenrrgie- 
rer v, D. J, Philoteknos. $. 12 gr. 

Briefe auf einer Reife durch Thüringen und Heffen, 
gefchrisben von einem wanderuden Heivetier im 
Jahre 1800. 8. 16 er. 

Predigten über die Merkwürdigkeiten des ısten Jahre 

i hunderts von D. Stolz in Bremen gehalten. 65 Hit. 

g gr: _8- 8 gr. 

) Diefer Heft enthält: 
lie Ob die Sitten, ich verfchlimmert haben. 
XLL Unmäfsiger Hang nach finnlichen Vergnügen. 
XL, Laßerfucht. 

XLIL Uazuveräfligkelt. 

XLIV. Unglaube an Tugend, 

XLV. W-derfpruch zwifchen Srundfätzen und 
Charakter. 

XLVI. Undsukbarkeit. 

XLVIH. Manzel an Trokfisn. 

XLVIII. Batteley. 

Die Möglichkeit fynihstifcher Urtheile a prior: geret- 
tet gegen den Angriff des Hru. Hofr. Schulze, in 
deffen Kritik der theoretifchen Phllofophie, von 
dem Verf. der Schrift, uber den Paulinifchen 
Gegenfatz: Buchf2be und Geil. gr. 8. 3 gr. 

Sächfifche Provinzialblätter 1601, September; der 
Inhalt if: 
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I. Ueber Anlegung einer Öffentlichen Bank zum Be- 
huf der Bauern und Landleute in Sachfen befon- 
ders in Thüringen, 

I. Darf der Landprediger ehelos bleiben? . 

IM. Ueber die Schulerziehung auf dem Lande nebit 
möglichen Vorfchlägen zu deren Verbsflerung. 

IV. Einiges über die Ausfprache und Wortbildung 
der Thüringer. 

YV. Kurze Ueberficht der Bevölkerung in dem Fir- 
fisnthum Coburg 5. Saaifeldifchen Antheils von 
1790 — 150% 

YI. Hiflorifche Kronik, 

VII, Auszüge aus Briefen, 

Preis des Jahrgangs von 12 Stücken brochirt 
3 Kthir. 


— 


Kurhannöverifches Kirchenrecht, von J. K. T, 
Schlegel, Confftoriel- Secretaire gr. 3. Han- 
nover, bey den Gebr. Hahn, 1Rthir, 12 Ggr. 

Dies Buch mufs.jedem Praktiker und jedem Treun- 

de der Bildungsgelchichte des Rechts eine merkwürdige 
Erfcheiuung feyn. Ein Sytem der juridifchen Ver- 
hältnifle des Kirchenwefens in den Er. Lüneb. Rur- 
landen wünfchten lange ausubende Juriffen, die fich 
fo oft nach Grundfärzen, auf welche es hier ankommt, 
umfehen mülfen, und folche bisher zerfireut in ge- 
richthchen Regiftraturen und Acten, nur mühfam fin- 
den konuten. Der Verf. war im Stande, diefem Be- 
dürtnifs vellftandig abzuhelfen. Er felbit arbeitet, feit 
vielen Jahren, im geifilichen Dikafterium ; er ift lange 
Kirchen - Anwald; er kennt alfo den Gegenftaud von 
allen Seiten. Man wird ikm, um diefer durchaus be» 
friedieenden, klaren Darftellung willen, den lebhaf- 
teken, daukbarften Beyfall zollen. 
Die Verleger. 


An Tiger und Jagdlichhaber, ` 
Wir machen Ihnen bekaunt, dafs eine Ihnen 
merkwurdize Schrift unter dem Tirel: Betrachtung 
über das Schie'sen, als ein helehrendes Han#buch für 
Jäger und Jagéfrennde: aus dem Engl. nach der zwey- 
teu-Auspabe tiberietzt, fo eben exfchienen, und ingr. 
8. Pr. 5 Rihlr in allen Buchihazälungen zu haben ift. 

Baumpärtnerifche 
Buchh, 


Erfahrungen über die Laperfätte der Steinkohlen, 
Braunkchlen usd des Tovfes, nebi den Grund- 
Sitzen und Begein für, die Einrichtung der ver. 
Schiedenen Feuerungen mit Anwendung derfeiben 
auf die Skonomifchen Gewerbe, nebft einem An- 
hange uber das Defälir- Cefchäfte, vorzüglich 
mit Bezug auf das Braxčtweinb;ennen von E. F. 
Beitberg, Kônigl. Berg Fectors Ti KHupfern. 
Hannover Im Verlage der Helwingfchen Hof Buch- 
handiung, 

Die 


| 
En À 
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Diefe Schrift begründer das Praktifche auf uner- 
fchütterlich phyfifchen Erfahrungen und enthält wichti- 
ge felbft dem Miueralogen willkommne geoiogifche Be. 
merkungen, Aufzählung der den Feuerungen ailgemein 
zuzehôrenden Haupttheile, nebft Beflimmung der Gele- 
tze ihrer Structur ohne und mit Bezug auf die Modifi- 
cationen, deren fie nach dem verfchiedenen Zwecke 
der Feierung bedürfen. Letztern Gelichtspunct fafst 
der Verf. demnächft mit ausführlicher Anwendu:g auf 
Skonomifche Gewerbe, fo wie der Anhang über Ver- 
beferung des Defillir-Gefchäfts fo gut den Galshrten 
als den Praktiker incereflirt, das ganze Buch aber mit 
vielen wichtigen Erfahrungen durchwebt ift, 


II. Vermifchte Anzeigen, : 


Ucber d'Obertens Grammaire vaifonnde, nebf Ankin- 
digung eines Auszugs daraus, nebjt Chreftomathie. 
Sobaid meine, den 7. Sept. 1797. und nicht den 

y. Decbr., wie man im Intelligenzblatte diefer Zeitung 
liefet, nach vorhergegangener Prüfung der Breitkopf- 
Hertelfchen Buchhandlung überlafflene Gram, raif. 
im Drucke erfchienen war, habe ich einen Auszug 
davon gemacht, und eine Chrefomathie, in welcher fich 
alles findet, was für Anfänger erforderlich ift. Diefe 
Chreflemathie it die Anwendung der Regeln der Gram- 
matik vom Anfange bis zum Ende in Auffätzen von 
aller Art, und dient zum Original- Werke und zum 
Auszuge. Ich wollte beide fchon im vorigen Jahre 
herausgeben, bin aber immer durch Umftände, die ich 
hier nicht erzählen will, davon abgehalten worden, 
fie werden aber bald im Drucke erfcheinen. Damit 
das Publicum fich zum voraus über meine Arbeit voll- 
kommen beruhigen könne, will ich hier in Subitauz 
einrücken, was ich heute in der Literatur - Zeitung 
von Erlangen Nr. 147. Mittwochs, am 29. Juiy 1807. 
8.1171 — 1174. über das Original-WVerk gelefen habe. 
„Der Verf. diefer fchätzbaren Grammatik hat nicht 
„nur durchgehends die Bemerkungen der franz. Aka- 
„demie und die vornehmften ältern und neuern franz. 
„‚Sprachlehrer benutzt, fondern er zeigt fich auch allent- 
„halben felbft als einen geübten Denker, der feine 
„Mutterfgrache gründlich verfteht, und zugleich fehr 
„gute Kenntniffe in der deutfchen Sprache befitzt. Rec. 
„der Hrn. Dauinoy’s grüfseres Werk noch richt zu Ge- 
„Ächt bekommen hat, mufs bekennen, dafs ihm noch 
„keine in Deutfchland erfchienene franz. Grammatik 
„in der Hauptfache fo vollkommen Genüge leiftete, 
„wie diefe. In den andern fand er mehrentheils mit 
„dem Wahren fo viel Falfches vermengt und noch 
„öfter die Beyfpiele und Aufgaben fo fehlerhaft und 
„unfranzöfifch, dafs er fie immer unzufrieden aus der 
„Hand legte. Bey andern Sprachlehren, die von ge- 
„bornen Franzofen herrührten, waren öfters über 
„den Beyfpielen die Regeln beynahe vergeffen. Hr. 
»@O. hingegen, defen Buch keinen diefer Fehler an 
„ch hat, verbindet darin durchaus eine gründliche 
„Praxis mit einer vollitändigne Theorie. — Rec. der 
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dem Fleifs und der Gefchicklichkeit des Verf. volle 
„‚Gerachtigkeit wiederfahren läfst; verbindet mit der 
„Empfehlung diefer Grammatik einige Erinnerungen, 
„die den Verf, vielleicht veranlaflen, dem Werke bey 
„einer neuen Auflage einen noch höhern Grad der 
„Vollkommenheit zu ertheilen. 

„Hr. # O. hat bey feiner Arbeit die vorletzte Aus- 
„gabe des Dictionaire de l’Académie von 1762. benutzt: 
„manches alfo, was Zur Zeit, da er (chrieb, noch 
„richtig war, if es jetzt nach der Erfcheinung der 
„neueften Edition von 1798 nicht mehr. So fchreibt 
„z. B, gegenwärtig die Akademie milliard, nicht mil- 
„dar; une Femme autenr, nicht une Autrice; Fidèle, 
„nicht Fideile; bijoux, nicht bijouss Sages- Femmes, 
„nicht Sage- Femmes. Aus den öffentlichen Verhand- 
»lungen und Klagen des Verf, und Verlegers gegen- 
„einander i bekannt, dafs Hrn. d'O. Manufcript . 
»íchon mehrere Jahre alt it. Billiger Weife kann 
„man ihm alfo diefe Abweichungen nicht zur Laft 
„legen.” 

VVes Hr. Rec. weiter bemerkt, ift nicht von Wich- 
tigkeit, und rührt daher, weil meine Verleger aus 
zwey Theilen des Manufcripts nur einen Th. gemacht, 
manches Nothwendige weggelaffen, und das Unnö- 
thige zu einem Th. beybehaiten, auch mir dem Verf. die 
Aushängebogen niche gehörig zuzefchickt, und die 
weiche ich corrigirt hattte, nicht find verbeflert worden: 
Auch habe ich ja fidèle, il gèle, achete u. f. w. gefchrie- 
ben und beyde Arten angegeben. Auch fchreibt die 
Edition von 1798. je paye, tu payes, il paye etc. etc, 


Was aber die Edit. von 1798 betrifft, fo wird fie ohne 


Zweifel, weil die franz. Akademie zerftreuet und ab- 
wefend war etc., nicht lange beftehen; man arbeitet 
wirklich an einer neuen Ausgabe des Dictionaire de 
l’Académie, Auch wird der Verf. in einem Traité de 
Vorthographe et de la proxonciation fr. beweifen, dafs 
er fek fieht. Die Germanismen und Barbarismen fine 
den fch hinreichend in meiner Chreftomathie, und das 
übrige werde ich in der Vorrede beantworten: oder ift 
fchon durch das neue Werk beantwortet, 

Was mir aber bey diefer Recenfion auffallend ift 
ift x1) dafs ich im Titel meines Werkes lefe: von J. B. 
ae ehemals öffentlichem Lehrer der-fr. Sprache 
yS iverfitât zu Jena; da ich doch noch wirklich 
= bin, und der Titel meiner Gram. fo lautet: ehemals 
Öffentlichen Lehrer der Schönen FP’iffenfchaften in Frank- 
reich und jetzt Lehrer der franzöfifchen Sprache zu Jena. 
2) 39. B. da die mir von den Verlegarn überlieferten 
Exemplare 4r und £ B. ftark find. 3) Dafs Hr. Rec. 
den Abfchnitt von den Adreffen auf Briefen vermifse 
habe; diefe finden fich in meinen Exemplaren von 
Seite 568— 578 etc. 4) Dals das Regiler ganz fehlt 
In meinen Exemplaren findet fich ein halber Bogen 
Regifter! Im Manufcripte aber, welches mir von den 
HH. Veriegern zurück gegeben werden mufste, finden 
fich 8 und # Bogen fehr bequemes Regifier, Fiat iux 4 ' 

Jena, den xr. Octobr. 1801: 


J. B, d'Oberten, 


aan a 
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der 


her 


LGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 100. 


— 


Mittwochs den en October rigor 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


An Befitzer [chöser literarifcher PJ erke. 
x ron denGebräuchen u, Rleidungen der Chinefen, darge- 
ftellt in bunten Gemälden als Supplement zu Macart- 
yeys Reifen, it der ste und 6te Heft brofchirt erfchie- 
ren, in Fol, mit ro fein gemalten Kupfern auf Engl. 
Velin Papier, und enthält 1) Einen Apotheker. 2) Ei- 
nen Rarrenfchieber. 3) Einen Mann, der zerbrochnes 
Porcelain wieder ganz macht. 4) Einen Maurer, 5) 
Einen Zimmermann. 6) Ein chinefifches Frauenzimmer. 
7) Einen Tsbackspfeifen Händler. g) Einen Tambonrin- 
fchläger. 9) Einen Bettler mitfeinem Hund, 10) Einen 
Pfeilmacher. Die Befchreibung ift deutfch und fran- 
zôlifch von Prof. Grohmann. Der Preis it 2 Rthlr. 

und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Induitrie- Comptoir in Leipzig, 
am Marckt No, 171. 


An Herrfchaften und Sattler. 

Wir zeigen Ihnen an, dafs das 3te Heft, Samm- 
Jung von Zeichnungen reueñter englifcher, franzöfifcher 
und deutfcher Staats oder Stadtwagen, leichter Cou- 
pecs, Ghaifen, Cabriolets, Stuhlwagen etc. fo eben er- 
fchienen und in allen Kurft und Buchhandlungen zu 
findenift, fein ülum. Preis 3'Rthlr. auf Velin Papier bro- 
chirt. Die neueñlen engl. Wagen hängen alle fehr 
E Induftrie - Comptoir in Leipzig. 

am Markte No. 171. 


Inftructions 
fecretes et firatégiques 
de 

Frééeric ll 

à fes 

Infpecteurs hd ie a RE 
Cet ouvrage, qui efk dedié au premier Sonia Rn 
Parte et qui ne fait que venir de la prefle, le ven 


avec le texte françois et allemand dans toutes les ji. 
brairies pour 12 Eçus, le texte allemand 15 E us, 
Librairie de Baumgärtuer. 


Die Gefetze der wach ihrer Gröfse geordneten Brie 
che mitteli der combinatorifchen Analyfis aufge. 
fucht von E. F. Ret:berg. Hannover im Verla- 
ge der Helwisgfchen Hofbuchhandlung. * 

Herr Rettberg ift in diefer Schrift noch einige 

Schritte weiter gegangen, als Herr Profeflor Hinden. 
burg, denn die Lehrfätze über die Syftems-Brüche er- 
fcheinen hier nicht mehr als ein Anhang fondern uu- 
mittelbar mit der Lehre von den unendlichen Reihen 
verbunden. Durch den Übergang von jenen zu diefen 
wird diefe kleine Schrift Anfängern durchaus empfeh- 
lungswürdig, 


—— 


Nachricht über die Zeïtfchrift : 
Archiv 
für 
Geographie und Statifiik 
ihre 
Hülfswiffenfchaften und Literatur, 

Des Publikum hat fich über diefes Iafkitut, fogleich 
im erften Jahre, wo doch demfelben noch manches 
Hirdernifs entgegenftand, welches theils Anfangs die 
Zeitverhältnifle, tneils andere Umftände mit fich bricha 
ten, fo beyfällig erklärt: dafs der im Verhältnifs des 
Preifes diefer Zeitfchrift nicht unbeträchtliche Aufwand 
auf folche, "dadurch vergütet worden. Die Fortfetzung, 
welche auch gröfsere Schwierigkeiten nicht verhin let 
haben würden, wird nun erleichtert, und um in der 
Anwendung alles deffen nicht gehemmt zu feyn, was 
zur Vervollkommung und zur Beförderung diefes If; 
tuts dienen könnte, ift zugleich mit dem Verlage defa 
feiben cine Einrichtung getroffen worden, wodurch eg 
möglich wird, dem anfänglichen Wunfche des Heraus- 
gebers gemäfs, den ganzen Ertrag zur Erreichung jenee 
Abficht zu verwenden, und zugleich, wie fchon feit 
July d. J. gefchehen, die genauefte 


j > Erfcheinung des 
ne aur verfprochenen Zeit, mit der 
(9) 


fchaclls 
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fchnelleften Verfendung an alle abwefende Theilneh- 
mer, verläfslich zu bewirken. Damit nun, mit dem 
Druck der Erilern Stücke des Iten Jahrganges zur 
rechten Zeit angefangen, und die Auflage daven nach 
der Anzahl der Abnehmer befimmt werden könne; fo 
erfuchet die Expedition, diejenigen, welche diefe Zeit- 
fchrift zu befitzen wünfchen, Gch bis erflen Decen.ber 
diefes Jahrg hiezu zu erklären, weil dss erfte Stück 
des folgenden Jahrganges den letzten gedachten Monats 
unfehlbar erfcheinet, und die hernach eintreten wol- 
Jenden Theilnehmer nicht fo bald befriedigt werden 
könnten. 

Der Zweck diefer Zeitfchrift bleibt übrigens dere 
felbe wie bisher; "nämlich fowehl die Freunde der Erd- 
und Staatskunde insbefondere, als überhaupt jeden, 
der fich den Vyiffenfchaften, dem Gefchäftsleben, oder 
was immer für einer mit dem gemeinen Wefen irgend 
verbundenen Beflimmung widmet, in den Stand zu 
fetzen, nicht nur mit den neueften geographifch- und 
ftauiftifchen Unterfuchurgen und Erfahrungen, fondern 
auch mit der Literatur diefsr VYiffenfchaften, auf eine 
bequeme und wohlfeiz Art bekennt zu werden, feine 
erworbenen Kenntnife mit dem Fortichreiten diefer wif- 
fenfchaftlichen Zweige befländig zu erweitern und zu 
vervoilkomninen. 

Diefem Zwecke zu entfprechen, 
Archiv für G. und St. ferner fowohl 

1. In eigener Abhandlungen mit denen zu ihrer 
Erläuterung nöthigen Kupfern und Lanékarten, als 

2. In einer möglichft vollffändigen Sammlung der 
neueften und wichtigfien Staatsverträge, Staatsgrundge- 
fetze etc. 

3. In zweckmäfsigen Auszügen aus gedruckten und 
ungedruckten.inn- und ausländifchen Schriften, 

4. In kurzen Nachrichten“ von Gelehrten und ge- 
lehrten Anftalten, neuen Entdeckungen und geographi- 
fchen Veränderungen, 

5. In einer Veberlight der neueften geographifch- 
ftatiftifchen Literatur, und endlich 

6. In beurtheilenden Anzeigen neuer Bücher und 
Landkarten, alles enthalten, was einerfeits zur Kennt- 
nifs unferes Erdballs und feiner verfchiedenen Theile 
überhaupt, und wie fie im allgemeinen fich in Hinfiche 
ihrer Lage, Gröfse und Begränzuag, und auf die Ei- 
genfchaften der todten Natur fowohl als der belebten 
Gegenitände, die allda vorkommen, unterfcheiden; als 
in Rückficht des Menfchen insbefondere, nach feinen 
finnlich und fttlichen-Verhältniffen, und als intellektuele 
zes Wefen betrachtet, dienen — und was den gegen- 
wärtigen Zuftand aus vergangenen Begebenheiten aufa 
klären, und dem Staats - und Gefchäftsmann, wie dem 
biofsen Liebhaber,.zu einem vernünftigen Nachdenken 
Stof geben kann. Dadurch dürfte diefes Werk aber 
auch nicht blos ein vorübergehendes Interefle, fon- 
dern als ein zur Erläuterung der wichtigfien und in- 
tereffanteften Gegenftände, und zur Beförderung einer 
nützlichen und gründlichen Länderkunde dienliches 
Handbuch, einen bleibenden Werth erhalten; defen 
Dauer zugleich durch die Theilnahme mehrerer inn- 


i 


wird auch das 
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und auswärtiger Gelehrten an demfelben, hinlënglich 
gefichert ift. r 

Monetlich erfcheint von diefer Zeitfchrift ein Hef: 
von beyläufig 4 Bogen, und mit jedem 6ten, ein al! 
gemeiner Titei und die Inhaltsanzeige über alle 6 Stücke, 
welche Immer zufammen einen Band ausmachen. 

Der Preis eines ganzen Jahrgarges (deren jeder 
einen eigenen, Äch weder auf die vorhergehenden noch 
folgenden, beziehenden Tite] erhält) ift 6f., eines 
Bandes oder halben Jehrganges aber 3 fl. und um dır- 
fen geringen Ertrag, wird es den Aboanenten noch 
bis an die Gränzen der k. k. Erbfkaaten portüirey ge- 
liefert. 

Auswärtige machen deswegen die Befellugigen durch 
ihre näch/ten Pojtämter, bey dem R. ke Oberfien Hoj- 
poftamt in Vien, welches die Zufendung der monate 
Ich regelmässig erfcheinenden Stücke beforgen wird; 
fonft aber auch durch alie Buchhandlungen alhier, 
oder ihres Orts, die fich an die Haupt- Expeginon: 
zu Wien in der Sterngaffe hinter dem hohen Marke, 
Haus No. 486, über die Hauptftiege im aten Stock, 
wegen Ueberkommung der benôthigten Ex-mpl. zu ver- 
wenden haben. Aile anderen Theiinekner alihier in 
Wien felbk aber, belieben bey der Expedition diefer 
Zeitjchrift im Milchgiffel säck den Tuchiauben im 
Schönbrunnerhass ihre Beftellungen zu machen, 


Inhalt der bereits vom erfien Jahrgang erfchicnenen 
zehen Hefte. 


I. Abhandlungen. 1) Ueber das Studium der Sta. 
titik, vom Freyherrn v. Liechteïftern, durch alle € 
Hefte fortgefetzt. 2) Ueber das Klima des Landes unter 
der Eans, von Ebendemfelben im ı Heft. 3) Ueber 
die Vertheile, welche für die öfrreichiichen Uärercha- 
nen der ilandel mit Tunis verfpricht: von Muftzpha 
Aga, Gefchäftsträger der Regierung von Tunis bey 
dem k, k. Hofe im Jahr 1793. im ı Heft. 4) Aus- 
führlicher Entwurf zu einem Volksbuche für den ru“ 
fiichen-Landmann von Hrn. J. Edlen von Schönfeld, 
im 2 Heft. 5) Skizze einer fistiftifchen Darftellung 
der phyfikal. Befchaffenheit, und des Zuftandes des 
ehemals fogenannten venezianifchen Iÿriens (mit einer 
.. Ehe v. Liechtenftern im 5. H. 6) Arınen- 
. ` adrid von Hrn. Doktor Hager in London 
Em 3. Heft, 7) Nachricht von der gräflich Thuni« 
fchen Fideikommifs - Herrichaft Sehuschitz in Böhmen 
von Frien, von L. 8) Entwurf den Sauflufs in bef- 
feren Stand zu fetzen, damit die Schiffahrt befürdert, 
und den Ueberfchwemmungen abgeho!fen werde, von 
dem k. k. Navigationsdirekteur Abt Gab. Gruber, im 
4. H. 9) Kurze Schilderung der Lage, Bevölkerung 
und Regierung von Madrit, von Dokt. Hager in Len- 
don, im 7. H. 10) Auszug aus dem Steuerbuch des 
Franz von Wellenftain nied. ôftr. Lanéfehafiseinnehe ` 
mers über die 1687 jährige Landfteuer, ım 5, Heft. 
11) Allgemeine Ueberficht des Zuftandes der Land- 
wirthfchafr im Lande unter der Enns, Von Frhrn. 
von L. im 5. H. -x2) Tyroler Landesmatrikel, mit 
Anführung der grôfseren oberößlteichifchen Aktivichen, 

im 
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im 6 H. 13) Ueber O:ffreichs Seeküfte y fl 
Schiffahrr. Ven Frhrr. von L. im 7. H. 14) Beur- 
theilung des von dem Brivifchen Finanzminifter Hrn. 
Pitt vorgefchlasenen Verkaufs der Landtaxe, vom Hirn, 
Treyherrm von Kolbielsky, im g. Heft. 15) Ueber 
de Grôfse und Bevölkerung des Erzherzogthums Nie- 
d r- Oeftreici Ob uag Unter der Enns, von Frhen, 
von L. im 9. H. 16) Ueber den heutigen Anbau und 
dea Gebrauch der Färberröche in Spaniem Von Dr. 
Hager in London, im 10. IL 

II, Sarmlsug der wichtigen Staatsgrundgrfetze u, 
dergl., und der feit dem ajten Jänner IROL gefchlofener 
Staa'swertrüge eic. 1) Kouvenzion zwifchen Rufsland 
und dar Pforte, die neue Republik der fitben vereinig- 
ten Inieln betreffend. 2) Königl, grofsbrittenifche 
Froklamation wegen der neuen königl. Titel und Wap- 
pen, im 6. Heft. 3) Ballitches Manifeft, die Vereini- 
gung der grutiuifchen Lande mit Ruisland betreffeud. 
Mit einer kurzen Nachricht von diefem Larde, im 7. 
17. 4) Deiinitivfriedeustraktat zwifihen Sr. Majeftät 
dem KHaiter, und dem deutfchen Reiche, und der fran- 
zöäfchen Republik; gefchiofien zu Lüneville am 9. 
Hornung 1901, mit beyderfeitigen Rat:likationen, und 
fämmtl. üch auf foiche bezieheuden Urkunden, und mit 
denen darin genannten Artikeln des Traktats von 
Carpo- Formio,. im g H. 5) Manifeft des Raïfers 
aller Rufen bey Ihrer Thronbeiteigung. 6) Erklärung 
gedacht er Sr. Majefiar: wie es mit dem Maltheferorden 
bis zu.deffen ganzücher Wiederherfeliung foll gehalten 
werden, im 9. H. 7) Auszug aus dem Freunäfchaftse 
Handels- und Schiffahrrs - Traktar, welcher am ı. (13.) 
März zwifchen Schweden uud Rufsland zu St. Peters- 
burg gefchioffen, am 11. April zu Landskrona, und 
am 30. May (14. Juny) d. J. zu St. Petersburg ift rati- 
fizirt worden, im 10. IL 

II. Korrefpondenz- Nachrichten, Auszüge und Ueber- 
fetzungen intere[lanter ausiand, Schriften. 1) Nen: ite 
{tetifiifche Daten von Kurfachfen im ı. H. 2) Ueber 
die Volksmenge im preuff, Anth. des Herzogth. Schle- 
fien in den J. 1798 u. 99. 3) Bevölkerung von Frank- 
reich u. Abrahme derfe!ben von 1789 bis 95. 4) Neue 
Einrichtung der Univerf. zu Ingolftadt. 5) Eurikchung 
einer neuen Intel im Affowfchen Meere, 6) Neue fran- 
zöifche See-Expedition in das Südmeer, und Fortfetzung 
davon im 5. H. 7) Neue gelehrte Gefellfchaften in 
Paris. 8) Etwas über die Möglichkeit, grofse Wal- 
ferftrafsen in Oeftreich, ohne grofse Schwierigkeiten 
und Unkoßen herzuftellen, im 2. H, 9) Wiederher- 
fellung der franzößfchen Akad. der Viffentchaften, 
und Fortfetzung davon im 5. Heft. 10) Ocffentliche 
Bibliotheken in Koppenhagen, ry) Auszug aus den 
Geburts- Sterb- und Trauungsliften von Böhmen, ver- 
glichen mit ebendenfelben und dem Stande dsr Bevöl- 
kerung vom J. 1794- 13) Zußkend des. Staatsertrages 
und der Bevölkerung des Amerikantichen Freyftaars, 
13) Gegenwärtiger Handel von Kurfachfen und Leip- 
zig. 14) Ücber Bevölkerung, Flacheninhalt, und den 
Staatsertrag von Danemark, im 3. H. 15} Washing- 
ton's Schriften und Leben. 16) Neue Marte von 


ee im 


154. 


Ägypten und Abbildung der Tempel vou Oberägypten. 
17) Ueber Vidals Vermuthusg über den Merkur, im 
4. und 10. H. a8) Wiebekings Reite pach Frank- 
reich, 19) Aufklärungs - Gefellichate in Island, aus 
einem Schreiben von Heppenhagen im 5. H. 20) Wie- 
derherlellung der Aked:mie zu Lyon, ar) Neue mi- 
neralogifche Gefellfchaft zu London. 22) HRônigl' 
Dänifche Verordnung in Betreff der Einrichtung einer 
Komm'fion der Meéreslänge. 23) Anzahl der Däni- 
fchen Schiffe, welche von 1707 bis incl. 1709 aus 
Dänemark nach den Weft- und Oftindifchen Befitzun- 
gen diefes Staats abgegangen, Oler daher retcurnire 
find. 23) Nachtrag zur Abh. über das Kiima des Lan- 
des unter der Enns in 6. H. 25) Allgemeine Ueber- 
fiche fännmtl. Sratthalterfchaften des ruflifchen Reichs 
mit Angabe ihres genau bezechneten Flächeninhalts und 
der Anzahl ihrer Einwohner. 26) Statiftifche Daten 
von England, über feine Gröfse, Betrag feines kulti- 
virten Bodens, und feine Bevölkerung, 27) Üeber 
Stockholms Lage und Bevüikerung, aus einem Schrei. 
ben von Stralfund, im 7. Heft, 23) Konfumtions- 
betrag an Brennmaterialien zu Wien, von den Jahren 
1798 und 99 dafelbit. 29) Verzeichnifs was an gröf- 
feren und kleineren Nutzvieh 1793 und 99 in Wien 
zur Confumtion eingebracht worden. Allda. 30) Ges 
genwärtige Einwohnerzahl der Stadt Maynz, 31) Wir 
tenbergs Gröfse und Bevölkerung, aus einem Schreiben 
von Stuttzardt im 3. H. 32) Ueber Englands Han- 
del, und 33) Werth der Erzeugniife der englifchen 
Manufakturen im J. 1800 defeldft. 34) Nachrichten 
von dem Neger-Reiche Darfur im innern Afrike, 
35) Bevölkerung des Pofener Kammerdepartements in 
Sudpreufsen. 36) Betrag des Ausfuhr- Handels ver- 
fchiedener Metalle und Metallwaaren ans Schweden, 
37) Neue Univerlitic zu Calcutta in Oltindien, 32) Ein- 
führung gleichförmiger Maafsen in Spanicir 39) Neus- 
fter Zuftand der Bevölkerung der vereinigten Nord- 
amer:kanifchen Staaten, 40) Staatsausgaben des Ameri- 
kanlichen Freyftaats. 41) Neue Gradmeflung in Nor- 
den, img. H. 42) Bericht des franzößfchen Mini» 
fters der inneren Angelegenheiten an die Kynfu!n, über 
Gen Zußand des franzüfifchen Handels im 9, Jahr, 
43) Ueber den Wahrfcheinlich zwifchen Mars und Ju- 
piter neu entdeckten Planeten. 44) Ueberfetzer Bureau 
der ausländifchen Gefetze in Paris, im 22. H. 

IV. Nachrichten von Gelekrtin und nenea Preitauf- 
gaben gelehrter Gefelifchaften, Erhaltene Bel:hnungetr 
Beförderungen und Ehrenbezergungen. 1) Des k. k. 
Aftronoms Tob. Bürg’g im 2. H. 2) Prof. Schwärt- 
ner zu Pet, 3) Aloys David’s zu Prage 4) Grafens 
v. Wallis. 5) Der Majors von Veza und Zach, des 
Oterbergraths Humbold u. des Oberfanitätsraths Herme 
ftedt im 3. H. 6) Fried. Gottl. Canzlers in Göttingen. 
7) J. L. Heim’s im 4. H. 8) Leopold Krug’s zu Ber- 
In. 9) Prof. Brunn allda. 10; Collegienraths Herr 
mann’s zu Petersburg. 11) Hofrath Storchs alida. 
12) Seyferts zu Dresden. 13) v. Vegas zu Wien, 
14) HofrachMayez's zu Göttingen. 15) Daniel Lescal- 
lier's. 16) ve- Hermelins in Schweden, im 7. Heft. 

To» 
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x) Des Hofrath G'rann:rs im 2. Helt. 
3) Abr, Gotth, Källners im 3. H. 
s) Wilhelm Ha- 


Tec falle. 
2) Msliet ju Fan. GE 

\ Des Chornerra Florian Ulrichs. i ; 
s Munoz zu Madrid, im 4. Heft. 


ps 6) Jon. Bapt. b 

ce g) Orme’s und Staunton’s zu London. 9) Le 
er d'äufsi, im 7. H Preisaufgaben. 1) Des Na- 
tional- Inkituts zu Paris im 1, und 2. Heft. 2) Des 


3) Der Batavifchen 
Gelellfchaft der wnrienfchaften. 4) Der Akademie der 
Wifentckaften zu Berlin für 1801 und 1802. 5) Der 
niglSocietät dæ Wifenfchaften in Göttingen, img. H. 
V, Literatuynotizen und beurtkeilende Anzeigen neuer 
Hücher und Landkarten. 1) Verzeichnifs der in der 
sph. und Ratiifchen Literatur im J. 1800 heraus- 
te en Bücher und Landkarten im x. und 10.1. 
ne Ge die Befitzer von Wiebekings Waflerbau- 
s en = H.. 3) Verkandlungen des franzöhfchen 
Ro T am 5. Jäoner d. J. 4) Preisverthei- 
Ra deffelben im 7. H. 5) Verzeichnifs der 1600 tn 
I monatlich erfchienenen kritifchen und Real- 
Journale, 6) Neue topographifche Aufnahme der obern 


Graffchaft Katzenellenbogen, im 9. H. 7) Nachricht 


Längen- Bureau’s sida im 3. H., 


kö 


yon den Arbeiten des franzöfifchen Nationalinfticuts in. 


den erten 3 Monaten 1801. im ro. H. Beurtheilende 
Anzeige 8) von Gaspari’s allgem. jee Gz0- 
graphie und Statiftik im 2. Heft. 9) pese Re 
vaterländifchem Kalender der Steyermär ker ba 1800. 
10) Des allgem. grofsen Schrämblifchen tlaffes = x 
left. xs) Der Voyage hiftor. lit. et pittoresque dan 
les îles cidevant venitiennes par Saint Sauveur, im 3: 
Ind 4. 3,19) Schmidt's neuefte Karte des Erzher- 
zogthums Oeftreich. 13) Des Umriffes der preufl, 
Monarchie nach ftatift. Staats und völkerrechtl. Be- 
ziehungen. 14) Des Plan pour faire fervir les Voyages 
a la culture des jeunes gens, qul fe vouent au fervice 
de VEtat, dans la Cariere politique etc. par Mad. la 
Duchefse de Giovane im 7: H. 15) Journal of a 
Voyage performed in the Lion extra Indiaman, from 
Madras to Columba and De - Logoa Bay, on the eastern 
Coast of Africa, im 8, H. 20 Des vaterländifchen 
Kalenders der Steyermärker von Kindermann, für das 
‚im 9. H. ge 

= "Bey dieten 10 Heften befinden fichgübrigeus nach 
eine Karte von Ifirien und 3 geograph. ftacift. 5 ya 
nänlich a über das Erzherzogthum Oeftreich Unter un 
Ob der Enns, dann eine allgemeine fratiftifch - geogra 
hifche Ueberficht der Preufsifchen Erbmonarchie, nach 
p° ~ Zuftande unmittelbar nach Ausgang des 18. oder 
he me se des ıgten Jahrhunderts; in Tabelleniorm, 
er D Freyhertu von Liechtenftern, 


IT. Kunftfachen, 


An die Damen, 
So eben find bey uns fertig geworden: Neue Mu- 
fter zum Stricken , Sticken und Weben 3 enthaltend 


Devifen, Einfaffungen, Guirlacden, Biumen, Ara- 
7 af = È s 
besken, Vafen, Allegorien, Vignetten, Bordüren, 


Spiegel- Stuhl- und Stubendecken; Muiter zu Srrick- 
und Tabaksbeutein etc. entworfen und colorirt von 
Emilie Berrin und Jacgues Savin in quer Fol. 3te Samm- 
lung Preis 3 Rthir. Diele beiden Kürftier gaben im vo- 
rigen Jahre, auch in unferer Handlung eine Sammlung 
Srickmufter zur bunten Stickerey heraus, Diefe Mu- 
fter haben fo viel Beyfall gefunden, dafs wir in diefer 
Mefe keine Exemplare auf dem Lager vorräthig haben. 
Obize Strickmufter ind in allen Kunft- und Buchhand. 
lungen zu haben.” 
Induftrie- Comptoir in Leipzig, 
am Markte No. 171. 


In ailen guten Kunft- und Buchhandlungen ift zu 
haben: 

Monument, dem Andenken des verewigten gehei- 
men Hriegsrath Müllers im fchönften Theil des 
Parks der Leipziger Promenade, gezeichnet von 
Junge, und in aqua tinta von der Meifksrhand 
des Hn. Haldenwang bearbeitet, 22 Zoli breit, 
18 Zoll hoch, Preis à Puhir. in farbigen Ab- 
drücken 4 Rthir. 12 gr. 

Ideen von Jehle gezeichnet und von Haldenwang 
in aqua tinta gebracht, xs Heft in gr. 4. Preis 

3 Rthir. 

Diefes Werkchens 2s Heft wird zur Oflermefle 
1902 fertig, und da es Gegenftinde enthält, die dem 
erfien an Schönheit nichts nachgeben, fa hofft der Ver- 
leger, durch die Herausgabe diefer Blätter die Freunde 
der Kunft in jeder Hinficht zu befriedigen. 

Auch zeige ich hiemit dem verehrungswürdigen Pu- 
hlikum an, dafs ich zwey grofse Landfchaften nach 
\yehle von Haldenwang ebenfalls in aqua tinta bearbei- 
tet herausgeben werde, wovon ich in kurzem eine År- 
zeige des Praifes, der Gröfse und Befchreibung der 
Gegenflände machen werde. 

Leipzig, im Monat Aug. 18017. 
Ludwig Lang, 
Kunfthéndier. 
Obige Kunftwerke find auch bey uns zu haben, 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar. 
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Druckfehler. 


Durch ein Verfehen End in N. 184. des I. BI, die bereits auf dem doppelten Stücke N. 


163. vorkommen- 


den Seitenzahlen 1498 98 noch einmal gebraucht worden ftett N. 1489 — 96- a ganz nr e 
find; dahingegen in einigen Exemplaren von N. 186. ftart der Zahlen 1503 — 12. &ie N. 185 RARE 
, d 1 
ten Seitenzahlen 5497 — 1504: ‚nochmals vorkommen. 
` 


ma 2 nt ne + Fr ` — = 


1545 


INTELLIGENZBLATT 


1536 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero FOT: 


Sonnabendsden i10 October 1804. 


EE 


oo 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Univerhtäten u. andere Lehranftalten, 


Erlangen 


m 25. Jul, hielt Hr, J., Leonh, Denk, der Theol. 

Beflifs., die gewöhnliche .deutfche Rede zum An- 
deuken der l'eyherrl, v. Buirertifchen Stiftung, wozu 
Hr. Hofrath Breyer durch ein Progr. über den PVerth 
des menfchl, Lebens, gefchätzt nach dem, was wir pge- 
niefsen, und nach dem, was wir felbft thun, 2te Abth. 
(2. B, 8.) einlud. 

Am 3. Aug. hielt Hr. J. F, Schnctter, der R, Cand., 
eine Rede auf den ‚Geburtstag des Königs über die 
Beförderung des Staatszwecks durch die Ausbildung 
der Künfte, Wif. und Moralität, 

Am 10, Sept, wurde Hn, Dr, FPiedemann’s med. 
Inaug. Difs. Arulccta de Dijenteria et inpr. ejus therapiae 
Antiquitatibus (3 Bog, 8) und der Lectionscatalog auf 
das nächte Winterhalbejahr vertheilt. 


Greifswalde. 


Auf der hiefigen Univerfität wird eine Veterinar- 
Schule errichtet; zum Lehrer der Thierarzneykunde bey 
derfelben ift der Affeffor desGefundheitskolleriums, Ad- 
junet und Profector, Tr, Dr. Rudolphi miteinem be- 
fondern,Gehalre von 200 Btkir. verordnet worden, 

sy ll Vena. 
e 

Das neue Prorectorat, welches dem IIn. Doctorund 
Prof. Schmid zum drittenmal übertragen worden, hat Hr, 
Hofr. Schütz.in einem Programme angezeigt, dem ani- 
madverfiones criticae in libros Cicercnis de oratore beyge- 
fügt find, 

Am 21, Septbr, 1807 erħielt Mr, Chrift. Heinrich 
Hnkie aus Lützen, nachdem er feine Inaug, Differtar, : 
ffens- Spicilegium ud varielarum vaecinurum infitionem, 
ohne Vorltz vertheidigt hatte, die medicin, - Doctor- 
Würde, 
Facultät in einem Programme ein: de diugnoji inflam- 
Nationum partic. VIII. commentct, 


Wittenberg. 
Am 50. April wurden vom Hın, Prof, D. Schmidt 
als philofophifchem Decane, nach vorher gehaltener Rede: 


Mr. Hofr, Nicolai lud dazu als Decan der- 


de jure dominii, quo cives utuntur; folgende Gelehrte zu 
Doctoren der Weltweisheit und Magiftern der freyen 
Künfte ernannt, nämlırh: 
1) Hr, Herrmann Leop, Bohleadorf, Predig. und 
defignirter Profeffor zu Mietau, 
2) Hr. Georg. Sigismund Bilterling, Paft, zu Pree- 
kuln, in Curland; 
3) Hr. Joh. Friedr, Stern, Superintend, zu Eckarts- 
berge; 
4) Mr, Joh. Gotth. Fritfch , Lehrer am Gymnaf, zu 
‚Schleufingen ; 
5) Hr, Otto Conr, Chriftiani, aus Hollftein, d, Pred, 
A, Cand, 
6) He, Friedr, Gotth. Hausding , Amtsverwaiter im 
Mühlberg ; k 
7) Hr, David Heintze, aus Reinwalden, d Pred, A, 
Cand. 
8) Ilr, Ernft Sum, Zimmermann, a, Franckeuberg, 
d. 6,C, Bell. 
9) Hr. Theod. Benj. Ludwig Zimmermann , ebendah. 
d, G.G. Bef 
10) Jeh, Friedr, Zeune, a, Wittenb. der Arzneyk, 
Befl, 
11) Hr, Jer, Friedr, Kart Chrifi. Kerf, a, Ohrdruf, 
d. G, G, Bell, 
12) Br, Chrift. Sam. Bergner a, Bilzingsleben, d. 
Pred, As Cand, 
13) Hr. Joh. Gotti. Ehrhardt, à Borna, Pactar zu 
Prettin, 

Am 1, May wurde, unter den gewöhnlichen T'eyer- 
lichkeiten, nach vorhergehender Rede: quare videntur, 
ab hoc novo faecnlo, tuendae purioris chriftiaa4e promis 
caufa, plus metuendum quam fperandun ee; dâs acade- 
mifche Rectorat, vom Hrn. Dr. Dresden. dem Hra, D, 
Hiugel übertragen ; auch kam zugleich das Decanat in 
der-theologifcheu Facultät, an Hrn, D, Dresden, in 
der jurißifchen, am Hrn, D. Stubel, in der medicini- 
fchen an Hrn, I, Böhme, und in der philofophifchen 
an Hrn, Prof, Afsmann, 

Am 7, May wurde, unter dem Vorñtze des Hrn, 
D, Fireyfigs, von Hrn, Benj. Gottlieb Homuthen, aus 
Guben, eme Inaug, Difp.: Obfervationes de cataracta 
continens, (4 B,) vertheidiper; wozu Hr, D. Æreyfig 
ein Programm: de peripneumonia inprimis servofa, me- 
ditation, reprtitae, P. VHL ı 1/2 B, fchrieb, 


(9) H Das 
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Das d'efsjährige Pfingfiprogramm von Hrn. D. 
Dresden it überfchrieben: JInquiritur in veram mente m 
loci t. Petr. II, v. 18 — 20. ad intelligendum, ubi 
Chriftus, pofi fuam e mortuis refurrectionem, ad fui usque 
in coelum receptionem degerit. (2 B. 4.) Das Feftge- 
dicht ift vom Hrn, Prof, Meerheim, und enthält Verf. 
pect. Pfalm. 105. 1 — 17. 

Am 30, May wurde, zum Andenken der Cafsaifchen 
Stipendien, eine Öffentliche Rede: de memorabilibus 
comitatus Szadienfis in Hungaria, von Hrn, Joh. Fuley- 

iifs, aus Ungarn, gehalten, wozu Hr. Prof, Henrici 
ein Programm: de Luocoonte comm, III, fchrieb: 


11. Bücherverbote, 


Verzeichmifs der im Monate Funius 1801 mit höch- 
fer Genehmigung verbotenen Bücher. 


Becker (Karl Fr.) die Weligefchichte für Kinder und 
Kinderlehrer ater Theil, Berlin 1801. 8. 

Chronique feandaleufe de lan 1300, pour lan Igar. 
Paris, An IX. 1807. 9. 

Coufin (le) de Faublas, où les plus courtes folies 
font les meilleures. 2 Tomes, Paris. An IX, 
1801. 8, 

Decade (la) philofophique et politique, Nro, 17. 18. 
19. 20. An IX, Paris 8,, 


Fatalite (la) des refsemblances, roman hiftorique orné 
des gravures, par Sarrafin. 2 Tomes à Paris, An 
IX. 1801, 8. 

Fifcher (Chr, A.) Abentheuer und Streiche eines fpani- 
fechen K,uif-und Pfiff -~ Genies.‘ oder komifche Ro- 
mane der Spanier. rier Band, Leipzig 18017, 8. 

Frankreich im Jahr 1801, 3 Stuck, Altona 9, 

Henke (D. H. Ph, C.) neues Magazin für Religions» 
philofophie, sten Bandes 2tes Stück, Helmftädr, 
ELOR SR 

Hiftoire politique et raifonnée du Confulat par Victor 
Comeiras, à Paris An IX, 1801. 8. 

Jeuneise (la) de Figaro par J, J. Regnault FFarin 2 
Tomes à Paris Yan VHI, 1901, 8, 

Auch die deutfche Ueberferzung, 


Isman, ou le fatalisme, hifloire perianne par François 
Bivurol, 2 Tomes à Paris An VIL 8, 


Jubelfever (die) der Hölle, oder Fauft der Jüngere ; 
eit Drama zu Anfang des 19ten Jahrhunderts. 
Berlin. 1801, $. 

Manuel des autorités conftituées et de tous les fonetien- 
aires etc, par L, S. Balejtrier Canithac, 2 Tomes 
u PakistAr IX, 8. 

Mauvillons Briefwechfel oder Briefe von verfchiedenen 
Geiehrten; herausg, von feinem Sohne F, Mauvil- 
lon Deutfehland 1901, 8. 


Memorial, ou journal hiftorique de la revolution de 
France par F, C. Leeomie. Tom 1 et 2 a Paris 


An IX. 1800 $. 
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Nordberg (Emilie von) oder die Gefahren am Hofe 
Von FT; Leipzig. 1801. 8, 

Paul (Jean), Titan. 2ter Band. Berlin 1801. $8- 

Räuberhauptmann (der deutfche) Ar, R. Neu- Ruppin 
1Sor. 8 

Scenen der Erhörung oder die Mannigfalrigkeiren der 
bekennenden Liebe, mit pragmatifchen Bemer- 
kungen, Altenburg 1601. g. 

Schelling’s. Zeitfchrift für fpeculative Phyfik. 2ten Bds. 
2tes Heft. Jena u. Leipzig 1807. g, | 

Schink (J. Fr.) Spiele der Laune, des Witzes und der 
Satyre. Arnftadt u. Rudolfl, 1801. 8. 

Sémaines (quelques) de Paris, 3 Tomes. Paris An 
IX, 8. 

Sintenis (C. F.) Syllegon, oder der Sammler. Ein 
Bildungs -und Uebungsbuch für Kopf und Herz, 
ıfter Theil. Leipzig 1801, 8. 

Talisman (le) de la Volupté ou la relique de St. There. 
fe par ***. Paris An VIII. g. 

Theodor König der Rorfen. Vom Verf, des Rinaldini- 
3 Thle, Rudoift. 1801. 8. 

Theologie (biblifche) des neuen Teftaments. 1fter Bd. 
Chriftologie nach den 3 erften Evangeliften. Leip- 
zig 1800. $. 

Theorie des inftitutions fociales par J. Ch. B. à Paris 
An IX. 1801: 8. 

Vie, amours et avantures de plufeurs illuftres folitai- 
res des Alpes, par F. Puges.‘ 4 Parties à Paris 
An VIHM. §. 

Voyage piroresque en Suifle et en Italie par le Cit, 
Cumbry 2 Tomus a Paris An IX. 8. 

Wanderer (Guftav) ; Ottmars Jünglingsiahre. Frankf. 
a. M. 1801. 8. $ 

Wie kann dem katholifchen Schwaben das Kriegsunge- 
mach zum gröfsten Vortheile der Religion ver. 
gutet werden ? eine Trage 1801. '%. 

FF oltmann’s Gefchichte und Politik 9 u. To St: g. 

Zöpfens (M. J. H.) Grundlegung der Univerfalhiftorie 
nach der Fabrifchen Umarbeitung. Neue Auflage. 
Halle. 1801. 8. 


Vevzeichnifs der Bücher, welche ihres minder anflö- 
Ssigen Inhalts wegen in den Sitzungen diefes 
Monats mit erga fchedam befchränket worden 


find. 


Adraftea, Herausg. von Herder. ıfter Bd. Nr, 2. Leipz. 


1801. 8. 
Erdmann, eine Bildungsgefchichte ; herausg, vom Vf, 
des Sächffchen Kinderfreundes, ı u, 2ter Band, 


Leipzig 1801- 3. 


. Felix et Leonore, ou les colons malheureux par J. 


B. C. Berthier, An IX, 


1801, $. 


2 Tomes à Paris. 


Mo- 
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Monatsfrüchte des brittifchen Geiftes. ıfter Jahrg. 3tes 
Heft Celle 1799. 8. 

Paul (Jean) komifcher Anhang zum Titan. 2tes Bdchen. 
Berlin 1801. 8. 

Tieftrunk (J, H.) Grundrifs der Logik. Halle. 1801. 8. 

Vofs {Chr. D.) Grundrifs der neuern europäifchen 
Staatengefchichte zum Gebrauch bey Voriefungen 
entworfen. Halle 1801. 8. 

FVeland (I. Chr) Predigten über die Evangelien aller 
Sonntage und Fefttage- ıfter Band, Königslutter. 


SOIT 


III. Todesfälle, 


Den 12 März. ft. zu Infterburg der dalige Rector 
J. Dan. Dannies, 58 J, alt, 

Den 17 März ft, zu Kopenhagen, der durch fei- 
ne auch ins Deutfche überfetzte Armen - Apotheke be- 
kannte Stadtphyfikus, Ch. Elov, Mangor, 63 J. alt, 

Den 2 May ft, zu Kopenhagen der Kanzleyfecre- 
tair E., Ch, Hauber, Vf. einer mehrmals aufgelegten 
Befchreibung diefer Stadt. 

Den 17 Jun, zu Suhl der Paftor Ch. Karl Perfch, 
im odj dA, 

Den 30 Jul. ff, zu Sofa bey Zwickau der dafige 
Pfarrer Chr. H. Hecht, 66 J. alt, 

Den 2 Sept. ft. zu Wien der Schaufpieler vu, Dich- 
ter Sul. F, Schletter, 62 J, alt. 

Den 19 Sept, Rarb zu Bayreuth, Lor. J, Jac. Lang, 
kônigl, preufs. Conf, Rath und erfter Prof, am Colle. 
gio Chrift, Erneft, im 71 J. h A. y 

Den 20 Sept. fi. zu Werzlar der Reichskammer- 
gerichts - Beyfitzer Chrifiian Freyherr von Ulmenftein 
an einer Entkräftung im 64 J, f. A,, na&hdem er über 
27 Jahre feinem Amte vorgeitanden hatte, 


LIFERARISCHE 


I, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Wohlfeilerer Preis des Tafchenbuchs zum gefelli- 
gen Vergnügen, 

Um diefes Tufchenbuch, für deffen klafifchen 
Werth und belehrende Lectüre ‚das Publikum längft, 
zu feinem Vorrheile entfchreden hat, auch in die Bi- 

lioıheken derjenigen Liebhaber ernfihafter und unter- 

haltender Literatur zu bringen, welche fich die ganze 
Folge der Jahrgange 1791 bis 1800 um einen etwas 
wohifeilern Preis, als den Ladenpreis von ıı Rthir. 
4 gr. auzufchaffen geneigt find, oder mit dıefer trefi- 
Chen Sammlung ein Weihnachts - Neujahrs -oder Ge- 
burıstaos -Gefchenk machen wollen, — haben wir den 
Zeitherigen Preis von rr Rthir. 4 pr. erniedrigt, und 
wollen von der kleinen Anzahl noch verräthiger Ex- 
emplare, das 


mt 
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. Den g Oct. fl, zu Jena der durch feine ausge- 
breiteten Sprachkenntniffe berühmte Herzog]. S. Wei- 
mar, Hofrath Ch. 77, Bittner, vorher ordent). Prof, 
der Phil in Gottingen g s Teile Infehnliche Bi: 
bliothek wurde bereits im J, 1784 von Sr, Durchl. 
dem Herzoge von Weimar gekauft, und im herzgl. 
Schloffe zu Jena aufgeftellt, 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gungen . 

Der geh, Canzleyfecretair Brandes zu Hannover 
it zum Commerzrathe bey dem Commerz- Collegio er- 
nannt worden, 

Ur. J, C. P, Grimm, bisher Prof. an der königl, 
Priedrichsfchule zu Breslau, ift als Prof, der Mathema- 
tik und .Phyfk bey der Ritterakademie zu Liegritz an. 
geftellt worden. 


Hr. F. IV, Wolfrath, Probft zu Glückftadt, hat 
von der Univerfitat zu Riel das Diplom eines Doctors 
der Theol, erhalten. 

Die deutfche gelehrte Gefellfchaft auf der herzogi. 
Braunfehweig-Lüneburgifchen Akademie zu Helmftädt 
hat den durch verfchiedene literarffche Arbeiten be- 
kannten Hn. Poftfecretair Raabe zu Braunfchweig zu 
ihrem Ehrenmitgliede ernannt, 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Die berühmte italiänifche Improvifatrice Terefe 
Bandettini, bey den Arcadiern Amarillis genannt, hat 
eine Reife nach Deurfchland angetreten, um ihr Talent 
in Wien, Berlin und Hamburg zu zeigen. 


Der durch ‚mehrere politifche Schriften hinlänglich 
bekannte Graf Entraigues, der bereits fehr früh aus 
Frankreich emigrirte, ift zur griechifchen Kirche über. 
getreten- 


ANZEIGEN. 


Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen für die Jahre 


17y1, 1792, 1793; 1794, 17955» = 38 
1797» 1798: 1799 > und 1800, oder X Jahr- 
Cour, 


gänge komplet, zu 7 Rth'r. Sächt. a 

.. . .. . .. 3 ` M icn e - 

an diejenigen Liebhaber überiaflen; nt x 
hälbrimaiiserdar an ins sinboreeEneeREnt En un 


+ 1 
Einfendungen der Gelder; wenden wollen. 
Zur Komplerrung der unvollfländigen Sammlun- 


gen von diefen Tafchenhüchern bieten wir, fo weit der 
geringe Vorrath reicht, die Jahrgänge 1702 und 1793 
jeden für g gr. Sächf. Cour, und die Jahrgänge 1795 
1796, 1798, 1799 und 1800, jeden für 16 gr, Sächf. 
Cour. (Statt des Preifes von 16 gr, und r Rihlr, 8. 
gr.) Liebhabern unter gleichen Bed ngungen an. 

Die Jahrgänge 1701, 1794 und 1797 werden 
nicht mehr einzeln verkauft, fondern für die Käufer 
kompleter Exemplare beftimmt, 

Wer 


 —— 
nn 
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Wer das Tufchenbuch worher noch nicht befafs, 
und fch die Suite der Jahrgänge 1791 bis mit 1800, 
für den heruntergefstzten Preis von 7 Rrhir. Sächtf. 
Cour. kauft, erhält den Jahrgang 18901 für z Rthlr, 
Sächf. , einzeln hingegen bleibt der Ladenpreis von 1 
Rihlr. 5 gr. 

‚leipzig. 

Roch und Comp. 


TI. Vermifchte Anzeigen. 


Hr. Baumgärtner in Leipzig machte fich anhei. 
fchie, mein letztes Werk, nämlich Abbildung und Be. 
fchreibung der füdweft -und öftlichen S'aver u, f. w. auf- 
legen zu laffen, da ich fo billige Bedingniffe mit ihm 
einging, wie er. mir felbft fchrieb (denn mein Tage 
habe ich mir für meine Schriften nie was zahlen laffen, 
ausgenommen einige Exemplare für meine Freunde 
aushedungen.) 


Er’ fchickte mir den gten Heft von Abbild. der 
Chincfen gemalt von Pu-Qua als Suppl. zu Macart- 
neys Reifen zur Probe; dafs meine Abbild, zu dem Werk 
mit noch mehr Lüftre erfcheinen follten, als jene Ab- 
bild., Hier folgen feine Worte in einem Schreiben von 
24 Jau, 1801 aus Leipzig — — — „Die 6 Ge 
mälde, die fie mir zufchickten, hat Hr. Geisler in Ar- 
beit, und wo der Maler nicht richtig gezeichnet, wird 
er es auch verbeilern; ich habe fchon einige Blätter, 
wenn fie illuminirt find, werde ich die ihnen fenden, 
(was aber nicht gefchehen ift, denn ich würde gegen 
die Arbeit proteftirt haben.) Sie werden ihre Freude 
haben, denn fie übertreffen an Eleganz noch weit die 
Chinefen# — Auf diefe Verficherung gab ich alle 24 
Geinilde mit dem Texte für den erften Theil hin, in der Er- 
wartung, die Abbildungen mit der Nettigkeir wie die 
Ch'nefen zu erhalten; da ich auf meine Gemälde 
fo viel verwendet, und mein Maler alle Völker nach 
der Natur gezeichnet hatte, indem cr meiftens mit 
mir auf Reifen war. Ich habe 30 Menfchen - Paar, 
erkens 22 Zoll hoch, oder auch nur Bruftftücke, fo 
wie die 3 Köpfe des Tittelkupfers zum 1 Hefte zei- 
gen, malen, zur „Ausgabe aber auf 7 — 8 Zoll Ho- 
he reduciren laffen, um fie zu einer 4 Ausgabe ge. 
fchickt zu machen, und fo war es ausgemacht, dals 
diefe letzten Gemälde gerade fo copirt werden follten, 
Ailein wie grofs war meine Täufchung! Wer die Chine- 
fen gegen meine Abbild. in der Baunıgärtnerfchen Her- 
ausgabe vergleicht, mufs geftehen, dafs fo was in gar 
keinem Verhaltniis ftehe; und.um die Gelichtsbildung 
noch unkenntlicher zu machen, hat man willkürlich 
Gie Abbild, um & verkleinert, Und was foll man von 
der Illuminjrung (agen? nichts anders, als dafs es ej- 
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ne géwôholiche Fabrikenarbeit fey, wo weder Nettig- 
keit noch Aceuratefl= herrfcht. Mir ilt leid, dafs Hn. 
Geisler, ‚den ich vor 4 Jahren in der Krim habe ken- 
nen lernen, diefe Arbeit in die Hände gekommen, 
denn feine Fähigkeit in diefem Fache ift aus des gro- 
fsen Naturforfchers Païlas letztem Werke bekannt. Ohne 
Zweifel hat es der Verleger fo haben wollen; denn 
das Titelkupfer, was auch von ihm geftochen und il- 
luminirt worden, kommt in keinen Vergleich mic den 
6 folgenden Tafeln, 


Nun auch ein Wort vem Druck, Wie hat es 
dem Verl, einfallen können, auf das Titelb'att zu fe- 
tzen: „nach einer ıpjährigen Reife u. L w., da ich 
einige 30 Jahr unter diefen Völkern herumwanderte, 
bis voriges Jahr mein Reifen ein Eude nahm, nachdem 
ich mit meinem Wagen in einen Abgrund ftürzte, und 
mie 4 Knochen, im Leibe brach, — Warum hat fich 
der Verleger die. Freyheit genommen, einen willkühr- 
lichen Titel an den Kaifer hinzufetzen, da ich nichts 
anders vorfchrieb, als Ihro Maj. dem Allerducchl, u. 
Grofsmicht. Kaifer u. König etc. allerunterihäniglt ge- 
widmet. 

Mir welchem Recht hat Hr. Baumgärtner keine 
Vignetten eingefchaltet, da ich doch ausdrücklich 
verlangte, welche heyzufügen, als das Marienbild, den 
Wallfahrssort, wo doch im Heft davon Erwahnung 
gefchieht, u. L vw. 


Druckfehler, 


Im Verzeichnifs wird Z, 3 No, 2 Illyrier flatt 
Wende gefagt, u Nr. 3 das Gegentbeil.. 


Einleitung. 


Zeile yr heht Stawni ftatt Sfawni, und fo an meh- 
rern Orten wird das # mit einem gewöhnlichen t erfetzr, 
S. 5 Z. r Ston ft. Sion, Mapa fi, Matpa. Z, 2 Wiel- 
blad ít, Wielblad. Diefe Fehler u. f, w. find für einen 
jeden Sarmat unverfländlich, und man kann verinuthen, 
der Autor fchreibt, was er nicht verfleht, S, 15 Z. 
11 dünne lefe man dürre., 

S. 35. Z, 5 ihten Namen Hlazhi haben fie von 
Meslanka — 

Diefer Unfinn fleht gewifs nicht im Manufeript, 
fondern es heifst: Die kurzen Beinkleider Hlazhe von 
Meslanka — S, 37. Z, 7. Hinterfort ], Hinterft. 

Auf der 6 Taf, fteht Iftrunka ft, Iftranka. — — 

Lemberg in Oft - Gallizien 
im Sept. 1801. Í 
Hacquet, 
k, k. Bergrath. 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 102. 


Sonnabends den 


ioten October 


18017. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


. Neue periodiiche Schriften, 


Von den englifchen Miscellen if nun auch des 
sten Bds. 35 St. erfchienen und enthält: 
za Butterfäffer mit einem Kupfer S. 131 — 

133. Neue Moden und Erfindungen, nebft nütz- 
lichen Noten für Kaufleute: vortreff!iche Strohhüte 
S. 134 — 136. Abhelfung verfchiedner Befchwerden 
von Privatleuten, z. B. über fehwierige und koftbare 
Communikation des innern Landes, über fchlechtge- 
plafterte Strafsen in London, über .den wenigen Raum 
im Hafen von London, über den Mangel an Schiffs- 
werfren, Waarexhäufern, über die Theurung der Bau- 
mater:alien und Bauieute 5. 137 —ı38. Hangers 
neuerlundnes Srreichieder für Barbiermefler, und defen 
Salbe zu Scharfung des Meffirs und zu Verhütung des 
Ruftes an Gewehren 5. 138 — 139. Sammlung der 
Erfindungen der Engländer zum Behufe des Ackerbaues 
in ein Mufeum S. 239. Ein Tyerkocher aus Blech 
S. 140. Feltons Zufatze zu feinem Werk über den 
Wagenbau S. 140. Erleichtertes Einnehmen der Me- 
dizin durch eine neue Art von Taflen 5. 140. Neues 
Gefafs, allerley Flüfsigkeiten in einer liegenden Stellung 
leicht zum Munde zu führen 5.141. Londner Lecke- 
rey 8. 141 — 142. Neuerfundenes Mittel zu Heilung 
töfer Hälfe S. 142. Zange zum Pflücken hoher 
Baumfrüchte und Fangen der IufektensS. 143. Be 
cuemes Geräthe zum Rüften der Äpfel, Kartoffeln und 
, Maronen S. 143. Neuer Salatkorb S, 144. Phos- 
phorusfläfchchen S. 144. Bruchbänder 6. 145 — 146. 
Bewcife von dem guten Fortkommen der englifchen 
Quackfalber S. 146— 147. Glasllürzen S. 147 — 
148. VVafferdichte Zeuge zu Regenfchirmen S. 148. 
Stählerne Tabakspfeifen 8. 148. Hôlzerne Dachge- 
länder 8.148 — 149. Tabakspfeifen- Munditucke aus 
blauem Glafe 5, 149. Aromatifcher Eflig-zum Räu- 
chern 8. 149. Fifchangeln 8. 140 — 150. — Über 
einen Yo-fchiag des Herrn Hill, den Zuftand des eng- 
lifchen Landmantes ZU verbeflern S. 15 — 155. — 
tngh Anekdoten 3. 155 — 163. u Nachrichten von 
Nisbets Werk über Nahrung und 


‘suen Büchern: =. s 
Eilıs Proben der alten 


.sebensorduung S. 164 — 167: cr 
englifchen Dichter S. 167 — 168» Rikipns, posulche 


Bibliographie S. 268. Holmes Skizzen von den füd- 
lichen Graffchaften vom Irland, gefammelt auf einer 
Reife im Herbft 1797. in einer Reihe von Briefen 
S. 168— 170, Thomfons neuer Hausarzt 5. 170 — 
171. — Bemerkungen eines Londner Kaufmanns über 
einige Theile des engl. Handels S. 171— 17. — 
Über den bisherigen Handel der Portugiefen mit Eng- 
land und mit Brafilien S. 174— ıg0. — Neuerfun- 
dene Art Tuch zu färben S. 180. — Temperatur der 
Quellen des Scamanders 8. 181. — Neue Erfindun- 
gen und Verbefferungen: Anwendung der Dampfma- 
fchinen auf die Schiffe S. 186. Taucherkunft S. ıg7. 
Mafchine zur Schalung des Waizen S. 187 — 189. 
Grofser Vereinigungskanal 8.189 — 190. Argand'fche 
Lampen 85. 190—191. Leichtes Milchfafs S. 191. 
Youngs neuer Spielapparatus 5.192. Lohgruben S, 192. 
Gembles Mafchine, Papiere in x 
men zu fetzen S., 192. Leichtere Art Lichter zu ver- 
fertigen S. 192. Wrights neue Handmühlen 8. 192. 
Bicknells Erfindung, den Filz auf eine neue Art zu 
überziehen S. 192. VVarings neue Art Seife hervor- 


+, 


e=azen Bogen zufam- 


zubringen. Wilcox Zufatz zu den Dampfmafchinen. 
Wilfons neue Art, Gewichte für Wagfchaaien zu 
machen. 


Tickels neuer Kühlungsapparatus für die 
Würze oder das ungegohrne Bier 5. 193. — Gelehrte 
Neuigkeiten: Klagen der Buchhändler über die Papier- 
taxe 8, 193. Crutwells neue Ausgabe feiner Reife 
durch Grofsbrittannien S, 194. Dubourgs geographi- 
fcher, hiftorifcher und Chronologifcher Atlas S. 194. 
Berczky typographifche Überficht von Canada S. 194. 
Englefields Wenderung durch Southampton S, 195- 
Medicina nautica, 3r Band S. 195. Zuftand der orien- 
talifchen Literatur in London S. 196. Neues Werk 
zu Erlernung des Perfichen S. 196 Dr. Garnett 
S. 197. Subfcription auf ein grofses Werk: A general 
dictionary of Mythology S. 197. — Neue Kupferftiche 
S. 198--200. — Briefliche Nachricht eines Londner 
Kaufmanns über den jetzigen Zultand des Handels und 
Ackerbaus in Frankreich 8. 200 — 204, 

J. G. Cottafche Buchhandlung 

in Tübingen, 
— 


(9) I 


Scherer's 


Scherer’s allgemeines Journal der Chemie, 375 Heft. 
mit welchem der vierte Jahrgang anfängt, enthält: 
Abhandlungen: Perrot und Grirdel.(in Riga), über 
die reine Kohle, Prout (Madrid) über den Urin, 
Yauguclin (Parie) über die Schwefelmeralle, Knight 
{London) neues Verfahren, Platin Gehndar zu machen, 
Gadolin (Abo) über die Niederfchiagung der Kiefelerde 
aus der Riefelfeuchtigkeit durch die Kalkerde, Klap- 
roth's Analyfen des arienikfauren, faizlauren, phosphor- 
fauten Kupfererzes, des Kryolitis und Pharmacolith’s 
nebft Yauguelin’s Bemerk, über- die Anelyfe des Kzyo+ 
liths, Simon’s (Berlin) Befchreibung einer chemifchen 
Lampe, Jamefon (Freyberg) über den Kelp, Forfyfs 
(Schottland) über einige nützliche Kigenfchaften der 
oxydirten Salzfaure, . . 

Literatur: Überñcht der in der erften Hälfte diefes 
Jahres erfchienenen deutfchem Schriften, 

Briefe von van ‚Mens, vån Marum und Jamefor 
über einige der neusten Entdeckungen, 

Notizen : ‚über die Eutfichung des Bernfteins nach 
Hermjlädis Erfahrungen, über die Anwendbarkeit des 
fchwefelfauren Natrum zum Glafe, über die Farbe des 
Bingelkrauts, über die Veränderung fer Wletalikörper 
durch gluhende Lava von Älaproth und über ein meues 
Bleyerz von Champeaux. 

Nekrolog: Nachrichten vom Abildgaard. , 

Deffelben 35s Heft enthält: 

Abhandlungen : Klaprotk’s Analylen des Rlingfteins 
und Baflalıs, „Kennedy’s (Edinburg) Aualyfen einiger 
Arten Whinftone und Lava, Wauqueiïiws Aualyfe des 
filberweifen Chloriths, Hulfenfratz über die 6konomi- 
fche Einrichtung der Siedepfannen, Bourruet's (Berlin) 
Befchreibung eines hydrargyro- pusumat. Apparats, 
Simon’s (Berlin) Befchr, zweyer Geräthfchaften zu Ver- 
fuchen mit Gasarten etc., Grimms (Breslau) neues 
Salpetergas - Eudiometer, 

Literatur: neuefte franzöfifche Schriften. 

Correfpondenz : Briefe van Cadet, Neumann und 
Guyton über einige neue Entdeckungen, 

Notizen: über den Luftzug chem. Öfen, Hauy’s 
Befchr. und Yauguelin’s Analyfe des Euclefe, über 
Aumford’s Inflitut, über den Sgiefsglanzgehalt des Roth- 
bieyerces, über Zerfetzung der Salpeterläure von Sage, 
über die Phosphorkohle von Prouf, über die genauere 
Unterfuchung des Koboltoxydes und über ein Hydrate 
de Cohalte etc. N ae 

Diefes allgemeine Journal der Chemie kommt vom 
IV. Jahrgenge an bey Heinrich Frölich in Berlin heraus, 


Archiv des Criminalrechis, herausgegeben von Klein, 
Kleinfchrod und Konopak 4n Bds, 15 St. 1807, 
Halle, Hemmerde, Freis 12 ges enthält: 


1) Bemerk, zu der Preifsfchrift des H. Bergk im 


Archiv von G, F. Müller, 2) H. B. Wagnitz Ideen 
und Plane zur Verbefferung der Folizey- und Crimi- 
nalanflalten. Anzeige von E. F. Kisina. 3) Zu welcher 
Clafe von unerlaubten Handluogen kann die Erfchla- 
gung feindlicher Briegsleuts voa unmilitäxifehen Mitglied, 
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des Staats gerechnet werden, von -Afchenbrenner. 
4) Bemerk. zu den WWünfchen und Varfchlägen zur 
Verbeflesung der Criminal- Juftiz in Deutfchl. von B. 
5) Das peiul. I Recht gehört zum Staxtirechte, (yon 
Afchenbrenuer, 5) Über die Milderungsgründe et”, 
von Kleim 7) Üner die Verjährung des Criminal- 
Frocefies und der Sirafetaus N. 159, J. 9, des Meui- 
teur vou Klein. 8) Merkwird, Rechtstell eine? vir- 
mutheten Braudiliftung von Konopak, 


e 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachwicht 
an Altern, Lehrer und Erzieher, 
D Über ein Nittel f 
das Studium der Geographie zu erleichtern und zu 
beiördern, 

Eine Gafellfchaft praktifcher Erzieher het fich verei- 
nigt, um der Jugend das Studium der Geographie zu 
erleichtern. Überzeugt, däfs alles, was aufchaulich 
erlernt werden kann, von der Jugend leichter gefafst, 
und befer behalten wird, als wobey man den Geit 
allein ohne Mitwirkung der Sinne befchäftigt, fucht 
fie diefes Studium durch eben diefes Mittel zu beleben, 
deffen Anwendung beym Vortrag der Narurgefchichts 
fo nützlich fich gezeigt hat. Sie kündigt an ein: 

Geographifeh- Naturhiflo:ifches Bilderbuch mit aus- 

führlichem Texte über’ die Lander- und Völkerkunde, 

Ein Gefchenk fur die Jugend von cinigen Jugend- 

freunden, 
welches Bilderbuch fich von allen für die Jugend er- 
fchienenen durch Ordnung und Alechode auszeichnen 
wird, damit es nicht auch an feinem Theile dv 
Aphoriimengeift der Zeit befôrdere. Der Text wire 
darum nach den beiten Reifebefehreibungen ausführ. 
lich bearbeitet, und dennoch anzenehm und leichtver- 
ftändlich feyn, damit auch jungs Leut: ohne Lehrer 
éenfelben benutzen möchten, wie etwa Campes Reife- 
befchreibungen- Das Genze wird überhaupt aus den 
beiten Reifebefchreibungen ausgezogen werden, fo dafs 
man eine voiflindige Sammlung der vorzuglichiten 
derfelben erhält, aber man behält auch die Form der 
Reifebefchzeibungen bey, An mehzentheils Kolorirten 
Rusfern, die fch durch Richcigkeit und Sauberkeit 
empfehlen follen, wird man liefern: 

I) Landkarten und zoologifche Karten. 
dungen der Nationen in ihren Coflumes. 3) Abbil- 
dungen, welche die Sitten, Gewohnheiten, Ge 
bräuche, häusliches Leben, türgeriiche Ceremonien, 
religiôfe Ritus und a, m. verfinnlichend dasftelien. 
4) Anfehten von Hauptftädten der Landen 5} Ag- 
fichten anderer durch I enfchesfteifs und Menfchen- 
kunft aufgeführter merkwürdiger PFerke. 6) 43. 
fichten von merkwürdigen engen der vien- 
Jchen; 7) Profpekte von fehr merkwivrdiges und 
vorzüglich interejjanten Gegenden; 8) Nuturwun- 
der, als fenerfpeiende Berge, untcrirrdifche Holen 

j und 


2) Abbil- 


. = 


ne mp 
` 


155 
und a. m. 0) Die in jedem Londe eisheimsfchen 
Thieve und Pflanzen. 

Diefes Werk wünicht man fo wohlfeil als möglich 
liefern zu können, weil man es möglichff gemeinnütz- 
jich wunfckt. 
geben, aile à Monate foll ein Heft ?n einem blauen 
Unfchlag, der Text von unbeitiminter Bogenzabl, auf 
gut Schreibpapisr in gr. 4. gedruckt, mit den päihi= 


M i 3 ; DE 
gen Hupfern und Karten’ erfcheinen, und jedes nicht 


über 16 gr. Sächl. oder r fl. 12 Sr. Ehein. koften; 
welchen Preis man gerne noch auf «2 gr. heräbfetzen 
wird, fobald das Publicum das Unternehmen ynter» 
ftützt. Wer fchon von jetzt 23 aus 6 Hefte oder einen 
Jahrgang 3 Rehir. Sách oder 5 À. 24 kr. Rhein, 
voraus bezahlt, foll den Vortheil des gezingern Preje 
fes vom Anfange geniefsen, und fein Name em Werke 
als B-férdeser vorgedruckt werden, 

Das erfe Heft wird zu diefer Michaelismeffe ge 
wifs geliefert, und ift hernech in allen guten Buchhand- 
lungen zu haben. Mit diefem wird der auslührlicke 
Plan des ganzen Werks, neblt der Lin'fttung gegeben, 
und der übrige T-xt enthält die Befchreibung von 
Grönland und Spitzbergen, nebft einer Karte der weft- 
lichen Halbkugel und zwey naturhiftorifchen, einem 
fcharzen und einem color. Kupfer. Man will darüber 
nichts mehr im Voraus fagen, fondern es kann fich Je- 
dersnann 2ovon kaid feib überzeugen, weas er auch 
in der Folge zu erwarten haben dürfte. Das zweyte 
Heft fol} zu Weihrachteu erfcheinen. 

Allerdinge fchmeichelt man fich mit dem Beyfail 
und der Unterflürzung des Publikums, für ein fo nütz- 
liches und intereffantes Unteruehmen; und man darf 
auch um fo eher erwarten, dafs fich alle die Ruch- 
handlen, enen der Debit delfelben empfohlen wird, 
dafür Heftens intrefliren werden. 

Die Hauprrerfendung hat davon übernommen 


‚Leipziger Michaelisme fe 1801. 
J. B. Schiezeg- 


- 


Diefe Michaeliemeffe erfcheint bey J, B, Schiegg 

in Leipziz. 

Erdmann Uulfreichs evfahrne Hausmutter auf dem 
Lande, in der Befchreibung der Wirchichaft feiner 
Frau Rathurine, zur Pelehruag für Baucrsweiber und 
méchter, die auch gute Hausmütter werden wailen. 
Herausgegeben von dem Verfaller des Unterrichts für 
Bauersleute etc. als defen 2r Theil gr, g. Wobey 
Verleger nur die Anzeige für nöthig finder, dafs Eyd- 
mann 'lülfreich an alien Schriften, die nach feinem 
Unterricht für Bauersleute feit 1795 zu DF ien und Leip- 
zig unter feinem Namen ins Publicam gebracht worden 
find, nicht den gering/len Antheil habe. Diefes ift 
äber aus feinen wirklichen Auflätzen mit Bezug auf 
feinen Unterricht und in eben der erzählenden Schreib- 
art, wie jener, zur Bidang, guter Hassmuiter unter 
ën Dauersleuten, nach feinem entworfenen und hiurer- 
Aflenen Plan ven dem Yerfaller dss vernellerten Une 
terrichts in eine folche Form gebracht worden, dafs 63 


SES 


Man wird es darum in,Heften heraus- 
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in Dorffchulen für die erwachfenen Mädchen zum 
Lefebuch gebraucht werden kann, wie es in manchen 
fchor mit dem verbefferten Unterricht bey den Knaben 
gelchiehet. Mehr ift hier zur Einpiehlung diefes 
EZichelchens nicht zu fagen nöthig. . 
Ich bemerke nur noch, dafs von jetzt an auch die 
érite ichte Ausgabe von 
Erdmann Hülfreichs Unterricht für Bauerslente, ge- 
fundes ftarhes junges Vieh zu erziehen, und die 
zu hsilenden Firankheiten der Pferde, des Eorna 
viehes, der Schaafe und Schweine auf eine leichte 
Art zu kuriren gm Be 1799 nicht mehr bey 
Elcifcher in Leipzig; fendern einzig bey mir in 
dem bisherigen geringen Preis ` _ ù 9 gr. 
zu haben ift. 
5. B., Schiegg, 


LÉ 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Dr. J. G. Gruber über die Beflimmurg des Mens 
fchen, für das gebildete Publicum. 2 Bée. 8. 
Zürich und Leipzig 1500. à 2 Rthir. ı2gr. 

Ein Werk, welches noch von allen Recenfenten 

übereinffimmend als vortrefflich angepriefen worden, 
die daffelbe auch nach den Arbeiten der erften Männer 
unfrer Nation als Gewinn für die Wiflenfchaften aus- 
zeichnen, und nicht willen, ob fe mehr defen Gründ- 
lichkeit oder fchône gefchmackvolle Darftellung bewun- 
dern follen. Es follte in keiner Bibliothek eines ge- 
bildeten Mannes, am wenigfien eines Volkslehrers 
oder Erziehers,dehlen, da es als Hauptwerk in feiner 
Art betrachtet werden mufs —. wie hier nicht der 
Verleger verBchert, fondern die Kritik längft und alb 
gemein entfchieden hat, 
J. B, Schiege: 


———n 


Ferlagsbücher 
voa 
Heinrich Büfchler, Buchhändler in Eiberfeld. 
(ehemals unter der Firma: Comptoir für Literatur.) 
1707 Dis 2803. 

Akten in Sachen der wieder zufgehndenen geifil. Im« 
mediat- Examinations - Commiiuon wicer den Predi- 
gere Hermari in Soet. Nebi einem gütachtlicken 
Schreiben des Hrn. Ober-Conffterial- Racks und 
Probft Teiler in Berlin. 8. 8 gr. od. gokr. 

Begebenheiten geplagter Männer, zum Nutzen und 
Frommen angehender Eheleute; vom Verfall. von 
Wallinonts Ruhefiuuden in feiner ländlichen Hütte. 
8. rogr. od. 45 xr 

Borheck (Dr, À. Chr.) Archiv fur die Gefchichte,, Erd- 
befchreibeng, Staatskunde und Alterthumer der deut 
chem Niederrheinlande. ır. 2r Band. gr, 8, 

1 Rthir. 3 ggr, 28, 24 kr. 

Le Camus dtätetifches Tafchenbuch für Gelehrte, oder 
Lebensregeln zur Erhaltung und Cultur der Geiftes- 
kräfte, aus dem franz. mit Anmerkungen und Zu- 


fätzen vom Hofr. v, Es g ggr. od. 36 kr. 
kicken 
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v, Eicken (De. G 77°.) Sammlung intereffanter Auffätze 


und Beobachtungen für praktifche Ärzte u, Wundärz- 
te, nebft einigen Briefen über das Brownifch Wei- 
kardfche Syftem. $. x Rthir. oder ı f. 36 kr. 

Defen neues medicinifches Archiv für Lefer aus allen 
Ständen. 3 Bände x Rthle. 16 gr. oder 2 fl. 45 kr. 
(hierin ift auch: Ganne; der Menfch phyfifch und 
moralifch betrachtet, welches aber gänzlich vergrif- 
fen und nur in diefem Werke zu haben iĝ.) 

Defen Parallelen zwifchen Thier und Menfch oder der 
Menfch auf der niedrigften und höchften Stufe der 
Aultur, gr. 8. 5 gr. od. 24 kr. 

Defen Gedächtnifsblätter, enthaltend Nachrichten von 
dem Leben und Charakter verdienter Ärzte und Na- 
turforfcher, mit 1 Kupf. 8 1 Rthir. od. r f. 40 kr. 

Defen Grundlinien zur Menntnifs der wichtigften Krank- 
heiten des Menfchen, oder Handbuch der medicini- 
fchen Pathologie für angeheude Ärzte und Wundärzte, 

1 Rthlr. oder 1 fl. 40 kr. 

Elifa’s, des Weibes wie es feyn follte, Vermächtnifs für 
ihre Tochter Henriette, mit x Kupf. 

ı Rthir. 1.8. 3okr, 

Geiftesblüthen, oder Materialien zum Denken für edle 
deutfche Weiber und Mädchen. g. 4gr. od, 14 kr. 

@efchichte des Menfchen nach feiner geiftigen und kör- 
periichen Natur, für jeden gebildeten Lefer, nach 
dem franz. frey bearbeitet von Hofr. v. E. 8. 

z Rthir. ı2 er. od.2fl. 20 kr. 

Edje Griechen in den Revolutionszeiten des alten Syra- 
kus. 2 Bände mit 1 Kupf. vom Verfaffer der Edlen 
der Vorwelt. 8. 2 Rthir. od. 3 fl. 

Guerard (C.) Unterricht über die Bindvierfeuche 8. 

à 5 gr. od. 20 kr. 

Hermanni (J. JV.) vollltändiges katechet, Lehrbuch der 
chriftlichen Religion zum Gebrauch in den Bürger- 
und Landfchulen und in den niedern Klaffen der 
Gymnañen, den Bedurfniflen fowehl der altern fähi- 
gern als auch der jüngern miuderfähigern Kinder ge- 
mäfs, mit beftändiger Rückfcht auf den Geit un- 
fers Zeitalters. 8. 8 gr. od. 36 kr. 

Defen zwey Abhandlungen. 1) Über d n gegenwärti- 
gen Zuftand unferer deutfchen Literatur und Sprache 
und die Zulänglichkeit derfelben zur Bildung brauch- 
barer Gefchäftemänner unter den Gelehrten. 2) Über 
den Einflufs eines durch Philofophie gebildeten Wahr- 
heitsfinnns auf das Wohl der Menfrhheit überhaupt 
und auf einzelne Wiffenfcheften insbefondere. g. 

3 gr. od. 12 kr, 

Hoffmann (Phr.) Grundrifs der Nofologie und Therapie. 
gr. 5: > 12 gr. od, 45 ke. 

Kritik der äufierlichen Beredfamkeit für angehende Pre- 
diger und Candidaten des Predigtamtes, wie auch 
für angehende Theo'ogen. 8. 8 gr. od. 30 kr, 

Lambert Myferas evangellfches Communionbuch ; aus 
dem Holland. 9 gr. od. 36 kr. 
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Nachrichten von der Aushreitung des Reichs Jefu über- 
haupt, und durch die Millionairen insbefondere 
15 — 35 Heft ır Band. 12gr. od. ı fl. 12 kr. 

HK. JF, Nofe, Grundzüge der Lebensweisheit. g. 

5 gr. od. 24 kr. 

Die Beharrlichkeit als Tugend, ein Entwurf zu dues 
Würdigung. 8. 3 gr. od. ı2kr. 

Der dürftige Philofoph, eine Erzählung und der Arzt ` 
des Herzens, ein Fragment. g. ıogr. od. 45 kr. 

J. J. Ohms, neues theoretifch - praktifches Handbuch, 
als ein Anhang zu allen franz. Grammatiken für 
Lehrer und Lernende. 2 Thle, zogr. od. ı fi. go kr. 

Die Reife zur Melle, oder Auszüge aus dem Tage- 
buche eines Reifenden für Verehrer der recent, 
der Freundfchaft und Liebe. 8. 20 gr, od. 1f. r2 kr. 

Sacombe, der Arzt als Geburtsheifer, aus dem Franz. 
mit Anmerkung v. Dr. Kramp. 1 Rthle, od. ıq, 20kr, 

Stricker (Joh. H.) kurze Erklärung des Buchhaltens, 
nebft Anweifung zur gründlichen Erlernung der ein- 
fachen Buchhaltung und einer Tabelle, welche den 
Werth mehrerer aus- und iulsndifchen Rechnungs- 
münzen gegen Rthir. zu k, 5, 6 Rıhir. anzeigt. gco. 

1 Rehir. od. ı i. 5o kr. 

Über Mode und Luxus, oder über die Armuth und 

Ihre Quellen. 8. 5 gr. od. 20 kr, 

Über die Muhamedanifche Religion, deren Sekten und 
Gebräuche, deren Fefte und geifil. Orden, wie auch 
über die politifchen Gefetze der Muhamedaner, nebft 
einer kurzen Gefchichte der Philofophie der Saraze- 
nen. Ein Beytrag zur Keligionsgetch. und Länder- 
und Völkerkunde. 8, 20 g. od. 1 fl. 20 kr. 

Die Veftalinnen oder der Keufchheitsorden. Allen 
deutfchen Jünglingen und Madchen, Eltern und 
Erziebern gewidmet. 8. 6 gr. od. 30 kr. 

Weftphälifeher hiltorifch- geographifcher Nationu]ka- 
lender, von F, {T/eddingen. ır 2r Jahrgang, mit 
Kupfern. $. 2 Rthir. od. 3 f, 20 kr. 

Defen geiftliche Oden und Lieder, mit Müllerfchen 
Compoñtionen für das Clavier; zweyte fehr vega 
befierte und vermehrte Auf, 8. 16gr.od. 1 (1. 12 kr. 

Des Herrn von Z—n. uneatbehriiche Hausmittel, oder 
neues medicini(ches Noth- und Hüifsbüchlein für 
Jedermann, nach dem Tode des Verfafiers herausgeg, 
von feinem Freunde M — d. 8. ı$gr.od. 1 f. 15kr 


Vom 
T’eftphälifcken hifovifch- geographifchen Nationalkalen« 
der, herauspegeben von Peter Florenz Vf eddigen 
ift nun auch der zweyte Jahrgang erfchienen und in allen 
Buchhanälungen, jeder Jahrgang für ı Rehl. zu haben, 
Heinrich Büschler, Buchhändler 
im Elberfeld. 
(vormals unter x bekannten Firma: 
Comptoir fur Literatur), 
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Sonnabends den rom October 180. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


[onat des Augufi - Stücks der Süchfifchen Provinzial- 

blätfer. 

I. Über Anlegung einer öffentlichen Bank zum Behuf 
der Bauern und Landleute in Sachfen, befonders in 
Thüringen, 

IT. Etwas zur Beherzigung für jeden, der fich dem 
Schulftande widmen will, für Ältern und Staatenre- 
gierer, À 

III, Hiftorifche Chronik. 

IV. Auszupe aus Briefen. 

V. Wunfch in Betreff der Gemälde von Lucas und 


Sohn, 
VI. Nachricht von dem Freymaurerinflitute in Frie- 


drichsftaët bey Dresden. 


icenburg d. 5 Sept. 1801. 
Altenburg Rink u. Schnuphafe, 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Zür vorläufigen Bekanntmachung. 

Obfchon rinige Berliner Ärzte und befonders Arona 
fon die Schrift des Heren HofRath Herz über die Bru- 
telimpfung gehörig gewürdiget haben 3 und die treflliche 
Recenfion in der Jena!fchen allgemeinen Lit. Zeitung 
viele Waukeude bekehrt haben wird; fo erachte ich 
es, aus triftigen Gründen, für nôthig, nächitens noch 
Einiges darüber — als Apologie der Schuzblattern zu 
fagen, damit vollkommen der etwanige Eindruck, 
durch jenes Sendfchreiben erzeugt — entfernt werde. 

Hoi (in Bareuthf.) in Sept. 1807. 
Der Landphyficus 
D. Peter Gottfr. Joerdens. 


y. Neue Kupferltiche, 


Zur Su’te der Gelehrten, ift ebem RE eis pe 
Rolzfchen Kunfkhandlung erfchienen, das E 
Herrn Geh. HofRath Loders, gemalt von Tijchbein, 


geftochen von Prof. Müller zu Stuttgard; avant la ler 
tre finie 2 Laubthaler. 
Jena. 


Hertelfche Handlung. 
ee ud 3 
Neueltes Coflume der Staatsbeamten: der Republik 
Frankreich, nach dem Befehi des Erflen Con“uls po. 
naparte : {tellt vor den Erfien Conful in ganzer Figur 
in Staats Coftume, ferner die Minifters, und Secre. 
tairs etc. in 4to auf Velin Papier fein ılluminirt. Preis 
1 Rthlr. find in allen Kunft und Buchhandiungen zu 
haben, 
Induflrie- Comptoir in Leipzig, 
am Markte No. 171. 


IV. Neue Landkarten, 


In unferm geogrsphifchen Verlage find fo eben fol. 
gende neue Karten erichienen, die wir fowok! wegen 
der Sorgfalt und Genauigkeit der Zeichnung als auch 
wegen Sauberkeit des Stichs, und der Tlumipation, 
mit Recht allen Freunden der Geographie empfehien zu 
durfen glauben. 

Grofse Karten, 

Karte von Sicilien und’ Malta nach den bewährteften 
Hülfsmitteln neu entwerfen und gezeichnet von Er. 
Götze. Royal Fol. 8Er. od. 56 ke, 

— Diefeibe auf Olifant Papier mit engliicher Gränz 
Illumination I2 gr. oder 54 kr; 

Karte von Zanguebar, der Haffcckufle, und dər Isfel 
Miadagascar nach den neufies und beften Hults- 
mitteln gezeichnet von J, L. Deinecke. Royal Fol, 
8 er. oder 36 kr. Disfeibe auf Oiifant Papier mit 
Englifcher Gränz Illumination 1282.0d. 55 kr, 

Karte von Senegambien, Nigritien und Guinea nach den 
neuften See und Landreifen und efrsnomicchen 
Beobachtungen gezeichnet von Je C, M FE, 
Royal Fol. a gr; oder 36 Kr. ` Diefelbe auf Olifant 
Papier mit Englifcher Granz Ilumination 12 gr. od, 

Karte von Nieder - Guinea, und den sas ti 
ne En Afrikas nach den neuften uud beflen Hilfs- 
9 1 


mit- 
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mitteln gez. von J. C. M. Reinecke Royal Fol. 8 gr. 
od. 36 kr. Diefelbe auf Olifant Papier mit Engli- 
feher Gränz Illumination 12 gr. od. 54 kr. 

Karte: des Öftreichifchen Kreifes nach den neueften 
afiron®mifchen Beobachtungen, dem Laufe der Polta 
und Commerzial-Heuptftrafsen, und andern fichern 
Hülfsmitteln, neu und richtiger als bisher entworfen 
und gezeichnet von G. R. Freyherr von Schmidburg. 
Royal Fol. 8 gr. od, 36 kr. Diefelbe auf Olifant 
Papier mit Englifcher Gränz Illumination 12 gr. od. 

54kr, 

Karte der Batavifchen Republik nach Murdochifcher Pro- 
jection, entworfen nach den neuften und zuverlaflig- 
{tea afironomifchen Ortsbeflimmungen berichtigt und 
revidirt auf der Sternwarte Seeberg von A. Stieler 
Roy. Fol. 8 gr. od. 36 kr. Diefelbe auf Olifant 
Papier mit Englifcher Gränz Illumination 12 gr. od. 

54 kr. 

Karte vom Kônigreiche Neapel, nach den neuften und 
bewährteften Hüifsmittein entworfen und gezeichnet 
von F. Göz Roy. Fol, g gr. oder 36 kr. Diefeibe 
auf Olifant Papier mit englifcher Gränz Hlumination 
12gr. od, 54 kr. 

Karte von Sardinien und Corfika nach den bewährteften 
Hülfsmitteln neu entworfen von F. Götz. Roy. Fol. 
8 gr. oder 36 kr. Diefelbe auf Olifant Papier mit 
Englifcher Gräsz Illumination 12 gr. od. 54 kr. 

Sämmtliche oben erwähute Karten in Royal Folio 

‘oder dem bekannten Homannifcheu Formate mechen 
zugleich auch die Folge unfers Gasparifchen allgemei- 
nen Handatiafles aus, der Gch nun feiner Vollendung 
nähert, und den ein allgemeiner Friede fogleich been- 
digen wird, iudem alle noch zweifelhafre Karten bis 
auf die noch ungewiflen Länder Gränzen fertig gefto- 
chen find; doch ift auch jede einzeln in Menge bey 
uns zu haben. 


Rleisere Karten. 


Der Meferitzer Kreis Fol. 6 gr. od. 27 kr. 
Karte zur Überficht von P. G. Chanlaires Atlas von 

Sud Europa Fol. 3 gr. od. 15 kr. 
Karte von dem Vorgebirge der guten Hoffnung nach 


John Barrows Karte (London 1801. Sept.) redueirt. 
3 gr.od. ı5 kr. 


Weimar im Sept. 1801. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu VE eimar. 


IE Infirumente und Naturalien 
[o zu verkaufen. 


SyRematifches Verzeichnifs 
des anjetzt verkäuflichen Cabinets. für Experimental. 
Phyåk und Mathematik, 
fo wie auch einer fehr fchönen: Vögel-Sammlung 
des verftorbenen 
Herrn Senator N. A.J. Kirchhof 
zu. Hamburg. 


Es ——>mg 


‚gel, defen Gufs ungemein rein ift, ift vorziglich geeig- 
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Mechanik überhaupt, 
s Statik. 

Die fechs einfachen Potenzen vorzüglich fchôn von 
Nairne gearbeitet. 

Dazu kommt ein Syftem von Räderwerk mit dem 
Keil und der fchiefen Fläche verbunden. Alle Stücke 
find von Mefling und mit einem Goldfirnifs überzo- 
gen. Das Verhältnifs der Kraft zu der Laft wird bey 
diefen, wie bey den folgenden Mafchienen, durch 
genaue Gewichte angegeben. _ Noch gehört hieher, 
eine grofse fchiefe Fiäche mit dem dazu gehörigen Ap- 
parat, zur Erläuterung der Theorie des Fuhrwerks. 
Ferner das Modell einer unterfchlägtigen Waffermühle. 

Hydrofatik. 

Ein Syfiem von communicirenden Röhren, zur 
Demonftration des Gleichgewichts und des Drucks 
flüflıger Körper. i 

Eine hydroftatifche Wage von Nairne. (Sie kann 
auch als Probierwage gebraucht werden.) Hiezu ge- 
hört ein vollftändiger Apparat zum Abwögen verfchie- 
dener, fowohl feher als Aüfliger Körper, im Wafer 
oder in andern Flüfligkeiten; dabey befindet fich ein 
Hydrometer mit dem erforderlicheu Thermometer, um 
die Temperatur der verfchiedenen Flüfligkeiten anzuge- 
ben. — Alle Stücke vortrefich gearbeitet. 

} Æerometrie. 

Eine aufrechtftehende Luftpumpe mit einfachem 
Cylinder, von Nairne. (Durch die Verfertigung die- 
{er Luftpumpe erhielt Nairne das Patent von der Lon- 
doner Societat,) Sie it mit feltenem Fleifs und aller 
Eleganz ausgeführt, und mit der Vorrichtung zum Zu. 
fammendrücken der Luft verfehen. Der Teller ift au- 
fserordentlich gut gefchliffen, und wird bzy den Ver- 
fuchen ohne Leder gebraucht. Zu diefer Pumpe ge. 
hört der ganz volifländige Apparat, fo wie ihu Lich- 
tenberg in der rieueften Ausgabe des Erxlebifchen Lehr- 
buchs befchrieben hat. 

Das Glasapparat der verfchiedenen Röhren , unter 
welche auch die, zum Vorzeigen des Schall’s der 
Körper in luftlesren Raum gehört, der Campanen u. 
f. w. ift vorzüglich fchön; fo auch der Apparat in 
Metall. 

Modell einer Saugepumpe von Nairne. 

Verfchiedene Heber und dergleichen. 

Eine fehr gute Windbüchfe von einem deutfchen 
KHünilier. 

Hydraulik, s 

(Mafchinen, wodurch das Wafer gehoben und 
fortgefchaft wird, fehlen der Sammlung). 

Eine von Nairne fehr gut gearbeitere Druckpumpe 
mit einem Luftbehälter (Wiadkeflel) und einem Sauge- 
werk. Diefe Mafchine ift febr zwerkmälsig zur Er. 
klärung der Theorie der Feueripritzen Zu gebrauchen. 

Optik. 
d kutop trik. 

Ein gläferner Hohlipiegel, 18 Zoil im Durchmeler, 
Seins. Wirkung ill bedeutend, in g Se- 
damit gefchmelzt, — Der Spie- 


von Nairne. 
cunden wird Kupfer 


net, 
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net, verfchiedene Luftbilder in fcharfen Umriffen dar- 
zuftellen. 

Ein fogenanntes Perfpectiv. 

Dioptrik. 

Ein voliftändiges Syftem von Linfen, zum Unter- 
richt fehr brauchbar, von Nairne. 

Drey Prismen und ein eingefafster Kegel zu Far- 
benverfuchen, von Nairne. 

Zwey künftliche Augen, von Nairne und Adams 
mit den nöthigen Gläfern, zur Erklärung der Kurz. 
und Ferufichtigkeit; treflich gesrbeitet. 

Ein zerl»gtes Auge, zum anstonifchen Gebrauch 
von einem unbekannten Künflier fchôu gearbeitet, 

Zwey achromar.fere Tafchenperfpective mit doppel- 
ten Objectiven, von Nairne. 

Tin’ anderchaïbfüfsiges achromatifches Fernrohr mit 
dopp-ten Ohjectiven , von Nairne. 

Lin zweyfüfsiges achromatifches Fernrohr, von 
Naïrne. Beide find vorzüglich gut gearbeiter. Das 
letztere fteht auf einem meflingenen Geft:lle, und ift 
mit einem Schraubenhebel verfehen, um ihm eine fanf- 
te horizontale und verticale Bewegung zu geben. 

Ein Doliond’fches Naxhtfernrohr, oder fogenanter 
Rometenfucher, von Nairne. 

Zu di-fen Teleskopen gehört ein Focusmefler von 
Tiedemann in Stutrgard. 

Zwey fehr fchöne gregorianifche Spiegelt«leskope, 
von Nairne; das eine zwey Fufs, čas audere 18 Zoll 
lang. Das zweyfufsige hat einen achromatifchen 
Sucher. 

Verfchiedene Handlupen, wozu auch ein in Mef- 
fing eefafstes einfaches Mikroskop gehört, von Nairne. 

Noch ein andres einfaches Mikroskop, von Nairne. 

Ein grofses fchön gearbeitites, zulammengefetzteg 
Spiegelmikrescop‘, (reflecting Microskop) von Nairre, 
wovon die Linfe No. x, kubifch, 100000 mal vergrö- 
fsert, 

Ein Sonnenmikroskop mit vollländigem Apparat, 
von Nairne, 

Aftronomie. 

Ein paar Globen von 18 Zoll (englifch), in Durch- 
mefler, von Adams; beide mit Kompafle im Geßelle. 

Ein vollftlandiges vortrefliches Planetarium oder 
Orrery, das vermittelft einer Kurbel durch Räderwerk 
in Bewegung gefetzt wird, von Nairne, 

Die Bewegung der Planeten kommt mit der theo- 
retifchen überein.  Dabey ift eine Vorrichtung, um das 
Vor- und Rückwärtsgehen der Pl:neten finclich und 
leicht darzuftelen, Esb-£uder firh bey diefem Syftem 
auch der Uranus mit zwey teiner Monde, Saturu mit 
feinem Ringe un“ fieben Trabanten. 

Dazugehört siu Lunarium von demfelben Kuafller, 
welches durch den Mechan'sınus des Orrery zugleich 
in Bewegung pefetzt wird, und die vertchiedenen Be- 
wegungsn des Noces deutl:ch darffelir. 

Fir, Tellurium mit der richtiger Neigung der Erd- 
axe; fcuber und genau gearbeitet. Ungemein deurl:ch 
läfse fich mit diefem Infirunent, die verfchiedene Er- 
leuchtung der Erde durch die Sonne, und die daraus 
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folgende Zu- und Abnahme der Tage demonftriren. 


Es wird, wie das vorige, durch Räderwerk in Bewe- 
gung gefetzt. 


| Noch ein anderes Luvarium, von Adams, welches 
die verfchiedenen Lichtgeftalten (Phafes) und die Ver- 
fiufterungen der Sonne und des Mondes getreu dare 
fteilt. 

Ein etwa einen Fufs im Radius haltender aftrona- 
mifcher Quadrant von Mefling. Die Alhidaden - Regel 
it mit einem achromatifchen Fernrohr und mit einem 
Vernier, oder Nonius verfeh:n. Dursh angebrachte 
Steilfchrauben läfst fich der Quadrsnt jedesmal vertical 
ftellen, und er ift zu correfpondirenden Höhen vorzugr 
lich brauchbar. Das Inftrument it von Nairne und 
wegen der vortreflichen und vollendeten Arbeit das 
fchönfte Stück der ganzen Sammlung. 

Ein 16 Zo!liger Hadleyifcher Sextant, mit einem 
meffingenen Limbus, und einem bis auf halbe Minu- 
ten gehenden Nonius, von MNairne Fs gehören ein 
paar kleine achromatifche Fernröhre (Kickers) und ein 
andres ohne Gläfer dazu. 

Ein andrer Sextant von gleicher Gröfse, mit einem 
elfenbeinernen Limbus, von Nairne; bey nautifchen 
Beobachtungeu befonders brauchbar. 

Eine grofse horizontale Sonnenuhr mit beweglichem 
Zeiger, von Noirne, Ganz Meiling. 

Eine volländige Centrifugalmafchine, nach den 
neueften Verbeflerungen, von Nairne. Vermittelit dies 
fes Werkzeugs lafsen Ach die Erfcheinung der Fluth 
und Ebbe, die Bewegung der Planeten um die Sonne, 
die fphärifche Geftalt der Erde, und andere Erfchei- 
nungen mehr, die nur in der phyfilchen Afironomie 
erläutert. "werden, der Theorie nach, richtig nachma- 
chen, und die Gefetze der Bewegung laffen ich durch 
Gewichte gegen einander abwägen.  Diefe treflich aus- 
gearbeitete Mafchine mit ihrem voliltänäigen grofsen 


Apparat, gehört gleichfalls zu den fchöuften Stücken 
des Kabinets. 


Eine etwas ä’tere Centrifugalmafchine, von eben 
‚dem Künftller. Dazu gehöret noch: 

Ein vollfiändiger Rahmen zur Erklärung zufam- 
mengefetzter Bewegungen, von Rirchhofs eigner Erfin- 
dung, und nach feiner Angabe verfertigt; 

Eine ebenfalis von Kirchhof erfundene Tafel, 
zum finnlichen Beweife, woher es komme, dafs die 
Fluth alle 24 Stunden um eine Stunde fpäter ein- 
tritt. " 

Meteorologie. 

Ein Barometer, von Nairne, 
bis auf Zeiintel einer Linie. 3 f 

Ein Thermometer, von Nairne, Mit Fahrenheit- 
und Reaumur’fcher Skale. 

Ein Saufsur’iches Hygrometer, von Nairre, 

Ein anderes von Straube- 

Zwey Declinatorien, von Adams; fehe forgfältig 
gearbeitet. Das eine ift ein bewegliches, 

Electricität, 

Eine grofse Elect-ifiemafchiene mit ihrem vollftindi- 

gen Apparat, von Naine. (Er ‘erhelt darüber von 
6 


r 


mit einem Nonius 
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der Englifchen Societät ein Patent) Die Mafchine ift 
ein Cylinder, und gehört zu den beften von diefem 
Nur drey davon find nach Deutfchland ge- 
kommen. Die Arbeit des Ganzen ift folide und doch 
zierich. Is gehört dazu eine Batterie von 36 Fia- 
fchen, die zufammen eine äufsere Belegung von 760 
Quadratfuts haben. Aufserdem enthält der Apparat 
noch 4 Ergänzungs-Flafchen und eine Vorrichtung, um 
Meflingdrat zu fchmelzen. — Kirchhof hət; um alle 
Verfuche mit diefer Mafchiene machen zu können, zu 
dem (chon voliftindigen Apparat noch viele Stucke von 
gefchickten Künfllern in Hamburg verfertigen laffen, 
welehe aufzuzählen hier zu weit führen würde. 

Eine Elektrißrmafchine, von‘ ddams, mit einer 
Batterie voa 9 Tlafchen. Dazu gehört der bekannte 
Kirchhof’[che Apparäts wodurch die Entiadung einer 
Gewitterwotke verfinnlicht wird. (Lichtenberg hat die- 
fe Vorrichtung zuerf in dem Göttingifchen Magazine 
beichrieben.) *) 

Eine elektrifche kugelförmige Mafchiene mit hori- 
zontaler Bewegung und einer Batterie von g Flafchen, 
von Neirne. Zu nicht fehr ins Grofse gehenden V eriu- 
chen it diefe fauber gearbeitete Mafchine fehr 
brauchbar. k 

Die Nairnefche Patentmafchine zum medicinifchen 
Gebrauch, mit dem ganzen dazu erfoderlichen Ap- 


urn 
Hünkler. 


parat. 
Magnete, 


Ein ziemlich grofser Magnet, der ein zehnpfündi- 
ges Gewicht tragt. 

Verfchiedene künftliche Magnete, 

Praktifch geomctrifche VV erke, 

Eine fehr genau gearbeitete Nivelir-Mafchine, von 
Uhlhorn in Oldenburgifchen. Die ganze Arbeit diefes 
fchönen deutfchen Werkzeuges, fteht feleft im Âufsern, 
der englifchen Arbeit keinesweges nach, 

Eine grofse Gunthers Scale zum nautifchen Gs- 
brauch. 

Es befinder ich in dem Kabinet auch noch eine 
grofse, fehr genaue Zeichnung von der nenen durch 
Boulton und Watt verbeferten englifchen Dampfma- 


fchine. 


e $ $ 
Aufser diefen ift auch 
Fine fat ganz vollfiänige Sammlung innländifcher 
r Vögel, welche fehe gut confervirt und in 
gony Glasfchrinken aufbewahrt find, in 
verfiorbenen Hin, Sen, Kirckhof vorr 


ausgeltopfte 
fechs Maha 
dem Nachlafs des 


handen. 
: 
*) Und Kirchhof feiblt, in der Abhandlang: 
Kraft der Erde gegen die Gewitternoiken, 
Mic Rupfern. 3 
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Diefes vortrefliche phyfikaliich-mathematifche Ga- 
binet zeichnet Ach durch die äufserfte Vollitändigkeit 
und Genauigkeit der wohlerhaltenen Stücke, mit denen 
nie ein Experiment mislung, und welche das Eigen. 
thum des Kenners dsutlich zeigen, vorzüglich aus. 

Die Frau Wittwe des verftorbenen Figenthümers 
wünfcht es Im Ganzen zu verkaufen, und Liebhaber 
können fich deshalb an das F., $. privil. Indujtrie-Comp- 
toir zu JZ eimar wenden, welches die Beforgung diefes 
Verkaufs-Geichäfts übernommen hat, und auf Verläds 
gen mit beftimterer Nachricht hierüber dienen wird. 


y, Auctionen, 


Den z November wird zu Hamburg eine ausgefuch- 
te Bücherfammlung verfteigert. Ste enthält viele (chäz- 
bare, zum Theil grofse Werke in den meiften alten 
und neuen Sprachen, aus allen Wiffenfchaften; mane 
che alte Drucke und andere feltene Werke, worunter 
viele der vortreflichften Bibelausgaben (8.16 À. 125 — 
141.) befonders die erflen hochdeutfchen und nieder- 
fächfifchen von Palm, Gôze und Panzer befchriebenen, 
wichtige alte Ausgaben der Klefliker, eine Menge der 
beften hiftorifchen Werke (unter andern S. 145. falt 
alle Corpora Hifl. Germ.) verfchiedene Kupferwerke 
z, B. Flora vofica, Meriars Topographien, Vitruvius 
Danicus, Maffei flatue, Marbres antiq. de Dresde auch 
im Append. l. eine Anzahl aordamerikanifcher Bücher, 
Landkarten ; überhaupt nicht wenige Zierden profser 
Bibliotheken, die aber vielen noch fehlen. Das Ver- 
zeichnifs, x 3 Bogen ftark, ift in der Expedition der A. L. Z. 
zu Jena und in den Intelligenzcomptoren zu Leipzig und 
Hannover, in Hamburg aber bey Ha. Proteflor Ebeling, 
Han, Ruprecht und im Addrefscomptoir zu haben. 


Den 30 November d. J. und die folgenden Tage 
wird zu Hildburghaufen eine Bücherverfteigerung ge- 
haiten werden, in welcher gröfstentheils juriftifche und 
medicunfche, aufserdem aber auch manche gemein- 
interefanze Schriften vorkommen. Wenn auch die 
Anzahl der Bücher nicht fehr beträchtlich ift; fo find 
es doch falt duzchgehends brauchbare, zum Theil such 
wichtige und feltene Werke, die von verfchiedenen 
Sammlern mit Auswahl angefchaft worden find. Ge- 
druchkte Auctions-Catalogen find in der Expedition der A, 
L. 2. zu Jena zu haben und benennen die Commiflionairs, 
an welche fich ‚auswärtige Liebhaber mit ihren Beltel- 
lungen wenden können. 


Befchreibung einer Zurüßung, welch® die anzishende 
und die Nützlichkeis der Blirzableiter Äunlich beweiter, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


194. 


Mittwochs den 141 October 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


- I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige für Aerzte, 


Ve dem mit verdienten Beyfall aufgenommenen Ar- 

chiv für medicinifche Erfahrung, herause. von dem 

Hn. Prof. Erat Horn in Braunfchweig find des ıten 

Bandes 2tes u. 3tes Heft erfchienen, Sie enthalten 

im 2'en Hefte: 

Abhandiunges : Erfahrungen über das fogenannte Kind. 
berterinnenfieber. Von dem Herausgeber. 
Beobachtung über Blutflüffe vom Hn. D. Bath in 
Wien. "Nebft Bemerkung über diefe Krankheit 

von dem Ilerausgeber. 

Ueber ein epidemifches Fieber mit Lokalaffection 
der Speicheldrüfen von Joh. Veirac, 

Fragmente: Officielle Nachrichten über die Zeichen, 
Natur und Behandlung der in Cadix herrfchen- 
den Seuche, A. d. Spanifchen. 

Neue Verfuche mit den Reichfchen Fiebermitteln, 

Vermifchte medicinifche Beobachtung von Hn, Dr. 
Kretfehmar in Sandersleben, 

Ueber die Wirkungen der Kampfernaphthe, 

Ueber die Entftehung der Warzen am Zeigfinger. 

Ein tödtliches Wechfelfieber mit Seitenftich und So- 
por vom En. Prof. Brera in Pavia. 

Recenfionen: Reich vom Fieber und defen Beha 
überhaupt. 3 

Rufh, Benj. über die Vortheile, welche das Ader- 
laffen in vielen wichtigen Kraukheiten gewährt, 
a. d. Engl. v. Michaelis, 

Die Hautkrankheiten u, ihre Behandlung von Robert 
Willan a, d, Engl. v. Friefe, 

Apologie des nr Syftems der Heilkunde auf 
Vernunf: u.Erfahrnng gegründet von Hari Wer- 
ner rv 2r Band. 

ira gten Hefte, 


ndlung 


Abhundlungen: uber eine einfache und gründliche Be 


handlunwsart der gewöhnlich remittirenden Tie- 

ber. Von dem Herausgeber. 
Befchreibung eines typhöfen Fiebers. 

u. Prof, Jienier in. Helmitädt, 
Verfuche mit der wechielsweifen Anwendung des 


Alkali u, Opiums bey krampfhalten Krankheiten 
vom Hn, D, Albers in Bremen. 


Vom Hn. D. 


Medizinifche Beobachtungen. Vom Hn. Dr. Kretfch- 
mann in Sandersleben. 

Folgen des Mifsbrauchs der Merkurialtur beym gel: 
ben Fieber. Von Charles Erdmann, 


Recenfionen: Breras, medizinifch-prakrifche Bemer- 
kungen über die in der klinifchen Anftalt be- 
handeïten verfchiedenen Krankheiten a. d? Iral, 
von Weber. 

Karl Bufsmanns, neue Fieberlehre. 

Hufelands, Syftem der prakt. Heilkunde ır Band, 

Franz v. Schraud, Gefchichte der Peft in Sirinien 
in den Jahren 1795 — 1796. ar, u, 2r Band. 

Metzgers Beytrag zur Gefchichie der Krühlingsepi- 
demie im J, 1800. l 

Spierings, medicinifche Beobachtungen und Erfah- 
rungen, 1r Band. 

Franz Bruttatz uber den Phosphor als Arzneymittel. 


Von den 


Aktenftückenr zur Beurtheilung der Staatsverbrechen des 
Südpreufjifchen Kriegs -und Domainen - Raths Zerboni und 
feiner Freunde, ift eine zweyte verhefferte Auflage erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen für ı Rthlr. 12 gr. zu 
haben. 

Der correcte Abdruck ift nach einem Exempl, der 
erfien Ausgabe erfolgt, welches der Vf. von feiner ei- 
genen Hard berichtiget, unmittelbar nach der Erfchei- 
nung derfelben, im May 1800 einem Freunde zufendete, 

Hr. Zerboni ift feit diefer Zeit, wegen der Be- 
kanntmachung feiner Aktenftücke zur fiskalifchen, Un- 
terfuchung gezogen, und in der bereits een er- 
ften Infianz, zu einem neuen fechsmonatlichen Ve- 
ftuags Arrefte vrrurtkeilt worden. 

Es würde bey der Lage der Dinge indiskret feyn, 
Un. Z. un.die Alittheilung dieles 2ten Prozeffes anzu- 
gehn; dech- find wir nicht ohne Hoffnung, wenieftens 
die -bedeutenden Verhandlungen aus demfelben von fi- 
chern Händen zu erhalten, und folche als einen zwey- 
ten Theil der gegenwärtigen Schrift dem Publico vor- 
zujegen. 


Leipzig !m Oct, 1807. 


q 


we i ie 
Vom 


Wih. 


r 


(9) L 
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Vom Magazin aller neuen Erfindungen, Entde- 
ckungen und Verbefferungen für Fabricanten, Manu- 
facturiften, Künfller, Handwerker und Oekonomen 
in to mit g Kupfern ift die erfte Lieferung erfchie- 
nen, und enthält: 1) Ein neuerfundenes Werkzeug 
die Länge und Höhe der Bäume zu meffen, 2) Die 
Kunft in einer Stunde 3 Stunden Wegs ohne Anftren- 


gung zu gehen, oder der fliegende Wandrer. 3) Eine 
meuerfundene hydroftatifche Lampe. 4) Neues Mittel 
dem Rauchen der Schornfteine abzuhelfen, 5) Eine 


neue Theorie von Bleichen, 6) Ueber die Verftir. 
kung der Schallröhre. 7) Erfindung gegen den Strom 
zu fahren, 8) Anzeigen einiger neuen Erfindungen, Das 
zweyte Heft ift bereits wieder unter der Prefle. Bey- 
träge werden an d'e Verlarshandlung eingefendet, und 
von derfelben honorirt, Der Preis des ıften Hefts ift 
a Rthir, und in allen Buchhandlungen zu haben, 


Baumgärtner. 


An Herrfchaften und Tifchler. 


Die 3te Lieferung von Zeichnungen der neueften 
Londner und Parifer Meubles als Mufter für Tifchler 
aufs Jahr 1802 ift fo eben fertig geworden, in Fol, 
auf Schweizer Papier brochirt, Preis ı Rthir. Da 
die erften Lieferungen einen fo ungetheilten Beyfall 
erhielten; fo haben wir uns um fo mehr bemüht, die 
beften Zeichnungen diefsmahl zu erhalten, Sie befte. 
hen in Ofenfchirmen, Tabourets, Schenktifchen, Bu- 
reaux, Canapées, Kraukenfchirmen, Wiegen, Tifchen, 
Sophas, Comoden, eleganten Betten, Lichtfchirmen, 
Thectifchen, Gallerien, Bücherfchränken etc. Das ganze 
enthält 56 neue Zeichnungen, und ift in allen Buch- 
and Kunfthandlungen zu haben. 


Induftrie Comptoir 
in Leipzig, 


Ueber Eifenbahnen und Strafsenbau. 

Von der nenen Erfindung der Eifenbahnen oder 
eifernen Strafsen, die in England eingefuhrt werden, 
und deren in einem der letzten Stücke des hiefigen In. 
telligenzblatts Erwähnung gefchah, erfcheint im 2ten 
Hefte des Magazins aller neuen Erfindungen, eine aus 
London erhaltene ausführliche Befchreibung mit Ku- 


pfern, 
Baumgärtnerifche Buchh. 


— 


Guftav Adolph, König der Schweden, als Freund 
und Liebender: in der Manier des Meifsneri- 
fchen Alcibiades dargelftellt, von F, G. Baum- 
gärtner in gr, 8. mit 3 Kupfern. Preis 1 Rthir, 


Das Bettlermädchen und feine Wohlthater, aus dem 
Englifchen, von C. F, Voigt. 4'er und letzter 
Theil, it fo eben erfchienen. Die englfche 
Nation behaupter, dafs feit Clarifa und Tom 
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Jones, kein fo guter Roman als diefes Bettler. 
es erfchienen; in London als auch in 

aris wurde es in Zeit von 6 Monaten zwey= 
mal geäruckt, 


Baumgärtnerifche Buchh, 
Von Leonhard? bildlicher Darftellung aller be. 
kannten Völker in 4. Mit 4 Mum, Kupfern jeder ITeft : 
ift der ro Heft erfchienen, | Vom ıften Hefte ift die 
zweyte Auflage auch wieder zu haben. Preis 8 gr 


Induftrie Comptoir in Leipzig Nr, 12 


— 


Au Herrfchaften und Eifenfabrikanten 


Von der Abbildung der Eifenwaaren, welche auf 
den königl. Preufs. Werken zu Malapane, Gieibitz u 
Creuzburg in Schlefien verfertist werden, u. zu ira 
möglichen Verzierungen als Gallerien, Geländer etc. 
und Hausgebrauch, als Ofens, Küchen - Gefchire etc. 
welche nur immer aus Eifen gemacht werden können; 
dienen, ilt der zweyte Heft mit 12 Kupfern in To], 
nebft Befchreibung, auf Schweizer Velin Papier, bro- 


chirt, Preis ı Rthir, „in. allen Buchhandlungen zu 
haben. 
Baumgärtnerfche Buchh, 
in Leipzig, 
Ea 


Magazin 


für 


fpecielle Therapie und klinik 


nach den Grundfätzen der Erregungstheorie, 
Herausgegeben 
von 
Ad. Friedr, Marcus, 


dirigirendem Arztc des allgemeinen Krankenhaufes zu 
Bamberg. 


Unter diefem Titel kündigt der Herausgeber eine 
neue Zeitfchrift an, wovon das erfte Stück fchon unter 
der Preffe ift, 

Den Inhalt zeigt der Titel fchon felbit an, Es 
foll nämlich eine grofse Lücke, welche durch die 
neuefte Bearbeitung der Erregungstheorie in der Me. 
dicin entftanden ift, auszufüllen fuchen, 

Es fehlt uns offenbar an einem Werke über die 
fpecielle Therapie. Alles, was wir darüber befitzen, 
ift für diejenigen, welche der Erregungstheorie huläi- 
gen, nicht brauchbar, Es dürfte auch fchwer feyn, 
jetzt fchon ein vollendetes Werk darüber zu liefern. 
Der Plan des Herausgebers ift demnach, in auf einander 
folgenden Heften einzelne beftimmte Formen des Uebel- 
befindens abzuhandeln, Er wird hierbey den Gang 
beobachten, dafs Er feine Abhandlung jedesmahl in 
zwey Abfchnitte abtheilt. Im erften wird Er das dar- 
lesen, was die Aerzte bisher von diefer beftimmten 
Form angenommen haben; im zweyten aber wird Er 
aus einander letzen, was nach den Grundfitzen der 

; Erre- 
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Erregungstheorte für das Wahre gehalten werden kann, 
Der erfte Theil der Abhandlung foll demnach mehr die 
Gefchichte, der zweyte aber die Kritik enthalter. Als 
Belege und zur Nachweifung der aufgeftellten Grund- 
fätze, wird er jedesmahl einige Krankheitsgefchichten 
beyfügen. 

Auch Notizen uber 
diefe Zeitfchrift liefern, 

Es war fchon langft der Wunfch des Herausgebers, 
dem Publicum Rechenfchaft von dem Fortgang unferes 
Inflituts zu geben, und dem Urtheile der Aerzte die 
Grundfätze vorzulegen, welche ihn bey feinen klinifchen 
Vebungen leiten. 

Findet diefes Unternehmen Beyfall, fo liefert Er 
jährlich einen, auch zwey Bände, Jeder Band fell 
aus drey Heften, und jedes Heft aus ungefähr 12 
Druckbogen befteher, Der erte Band, der fchon 
fertig da legt, foll bis Oftern abgedruckt feyn. 

Bamberg 24. Sept, 1801. 


Der Herausgeber. 


unfere Hrankenanfialt foll 


Den Verlag diefes Magazins hat untenfiehende 
Handlung übernommen, und wird nicht ermangeln, 
fur guten Druck und Papier, wie auch für ordentliche 
Verfendung der Stücke gehörig zu forgen, fo wie das 
medizinifche Publikum fchon an ihren andern verlegten 
Journalen in diefem Fach die Probe hat. 


Jena, im Octobr. 1801. 
5 Akad. Buchhandlung, 


Schriften für die Jugend 


welche bey Yofs und Comp, in Leipzig erfchienen und 
beftändig in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu ha- 
ben find. 


AB C-und Lefehuch, neues, in 191 Abbildungen 
mit Erklärungen aus der Naturgefchichte. Tünfte 
verbefferte Auflage. Mit fchwarzen Kpfn. geb. 12 gr. 

Mit illum, Kpfft, geb, 16 gr, 

Bilderbuch , botanifches, für die Jagend und Freunde 
der Pflanzenkunde, mit deutfchem, franzôfifchem 
und englifchem Text: herausgegeben van Fr, Dre- 
ves u, F. G. Hayne. rr bis 22r Heft, 14 Fthlr, 16gr 


jeder Heft 26 gr. 


Bilderbuch für die nachdenkende Jugend. zur angeneh. 
men und nützlichen Unterhaltung. Mit 24 illum. 
Kupfern, zweyte verbeflerte Auflage, gr. 8. 2 Rthir, 

3 gr. 

B 1derfchule, kleine, für die Jugend, Mit fchwarzen 

il. Kupfern. Zweyte verbeflerte Aufl. gr. g. 

ı Rıhlr, 

Dolz, M. J. Chr., katechetifche Unterredungen über 
religiöfe Gegenftände mir einer gebildeten Jugend, 
in den fonntäglichen Verlämmiungen in der Frey- 


fchule zu Leipzig gehalten. 4 Sammlungen 2 Rthir. 
16 pr. 


16 gr. 


und 


jede Sammlung 
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Dolz, M, J, Chr., Neue Katechifationen über religiöfe 
Gegenfiände. 6 Sammlungen g. 4 Rthir, 
jede Sammlung 16 gr, 


Fritzchens Reife durchs AB C, vom Vf, des A B C- 
und Lefebuchs: mit Erklärung aus der Naturge- 
fchichte, Mit ille Kpfn. geb. 12 gr 

Glatz, (Jacob), moralifche Gemälde für d. Jugend mit 5 
pfn. von Penzel, und Salzmanns Bildnife y. Nett- 
ling, ıs Heft. 4. 1 Rthir, 16 gr. 

Lele - Schule, neuefte, fur Finaben, oder Unterricht 
in der Buchftabenkenntnifs und im Lefen nach einer 
neuen und leichten Methode. Vom Vf. des neuen 
A BC-und Lefebuchs in Bildern mit Erklärungen 
aus der Naturgefchichse. Mit 25 ill Pferdeabbil- 
dungen, klein 4. 2 Rthir. 

Luthers, D, Martin, Sittenbuch für den Bürger und 
Landmann; aus feinen hinterlafenen Werken mit 
Auswahl des Beften und Wichtigften gezogen. Ein 
Schul-und Lefebuch für Proteftanten vom Vf. von 

Luthers Leben. Neue Auflage. g ı2gr. 

Pferdeliebhaber, der kleine, ein Lefebuch für Kna- 
ben, mit 12 ausgemahlten Rupfertafeln,  Velinpa- 
pier, 4. 3 Rthir. 


Schmerler, J. A., Sophrons Lehren der Weisheit u. 


Tugend, oder Moralifür Jünglinge, 2 Theile, 8. 
Neue Auflage geb. ı Rthlr. 


: 


Anzeige 
eines interefanten Romans, 


Der Todtengrüber. Ein Gegenfück zur Urne tm 
einfamen Thal von demfelben Ferfafer. Erfter 
Theil, mit einem Kupfer von Penzel, 1 Rihir. 
8 gr. 

Die Urne im einfamen T'hale, eine höchft merkwrir- 
dige Ericheinung unter der grofsen Anzahl neuerer Ro- 
mane, erhielt einen fo ausgezeichneten Beyfall, dafs 
fch diefes Buch in den Händen alier Freunde unterhal- 
tender Lecture befindet, Der Vf, liefert nun feinem 
Verfprechen zuiolge, im vorliegenden Werke, das 
Gegenftäck dazu, und gewifs wird allen Lefern der 
Urne die Nachricht willkommen feyn, dafs der T'odteir 
grüber den Lebenslauf ZYaldmanns enthalt, und mif, 
eben dem hinreifsenden Feuer und der reichen Planta” 
fie gefchrieben ift, durch welche fich der yf. vor al- 
len andern vortheilhaft auszeichnet. 

Der zweyte Theil erfcheint in einigen Wochen, 
der dritte und vierte, welcher das Werk befchliefst, 
zu Anfang November. 


Pofs und Comp. 


Von dem in Eondon unlängft erfchienenen WVer- 
ke betiteit: 
4 AIEE Å 
Dr. Willich's Demefieal Encyclopedia anew gnd prac- 
tical fFork, dedicated by [pecial Permijkau, te 


fiis Majefiy eis, 


lafse 
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läfst die Stahelfche Univ, Buchhandlung zu Wirzburg 
und Fulda eine Ueberfetzung ins Deurfche beforgen, 
welches hiermit zur Vermeidung aller Collifionen be- 
kannt gemacht wird. Wirzburg im Sept. 1801, 


Um Collifion zu vermeiden wird hierdurch an- 
gezeigt, dafs eine Ueberfetzung des engl. Werks: 
The Edinburgh Practice of Phufie und Surgery etc. 
London bereits unter der Preñe ill, 
Göttingen, im Sept. 1301% 


Ferner wird in meinem Verlage zur künftfgen 
Oftermefle 1902 erfcheinen; 
Woltmanns R. Beyträge zur Baukunit fchiffbarer 
Kanäle mit Karten und Rupferr, 


p H. Dieterich 


Das arithmetifche Duodecimal - Syftem von feiner 
praktifchen Seite dargeltelit durch ©, G. Horftig. 
Leipzig bey Vofs und Comp. 1801, 12 gr, 

Wer nur einigermafsen der Arithmetik kundig 
ift, wird diefe Schrift mit vielem Interefie lefen, und 
fich überzeugen, wie die Arithmetik durch Eızführung 
des Duodezimalfyfiems, einfacher und vollkommener 
gemacht werden könnte, Was Hr, D. FFerreburg auf 
dem theoretifchen Wege beweift, das zeigt Hr. Horflig 
im vorliegenden Werke,praktifch, und trägt feine Sätze 
to allgemein fafslich vor, dafs nur die gewöhnlichen 
arithmetifchen Schulkenntnife erfoderlich find, um 
Ge zu verftehen und fich von ihrer vorzuglichen Brauch- 
barkeit zu überzeugen, 


Vofs und Comp. 


Maximen für die Erziehung nach Roufieau von C. 
Muller 8 Leipz. b. Joachim. 

Die erfien Sammlungen diefer Maximen waren in 
dea letzten Bändchen der beliebten Zeitfchrift der 
Schulfreund aufgenemmen, Das günftige Urtheil, wel- 
ches mehrere pädasogifche Freunde über diefe Rhapfo- 
dien fällten, und die aufmunternden Aeufserungen des 
Hn., Confiflorialraths Zerrener felbft, welche diefer fo 
verdiente und thätige Beförderer einer vernünftigen 
Volksaufklärung mehrmahls wiederholte, beftimmten 
den Verfafler, in cer Miuheiluns derfelben fortzufah- 
ren und folche befonders herauszugeben. 


Bey B. G. Hoffmann in Hamburg ift fo eben er- 
fchienen : 

H. Povds Gefardfchaftsreife nach Ceylon, mit hift.- 
tr. Nachrichten von diefer Infel u, dem Leben 
des Veriailere, MHerausg. von L. D, Campbell 
Ad. Lugl, 
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Der Vf. if derfelbe, von dem im Nekrolog d, IB). 
der A. Le 2. 1801. eine kurze Biographie geliefert 
wurde, die man in diefer Ueberfetzung ausführlicher 
liefet; jene Nachrichten könren im Voraus einen Be- 
griff von diefer Reife — einem Seitenflücke der von 
derfelben Verlagshandlung gelieferten, Reifen von Sy- 
mes u. Turner nach Ava u, Tibet — geben, 


II. Vermifchte An zeigen. 


Ich eile, die Lefer meiner Cemmentatio de ufu 
Galvanismi in arte medica auf dre von mir mit Hn. Rit- 
ter und anderen begangene Verwechfelung des pofiti- 
ven uud negativen Vols der Voltaifchen Batterien 
aufmerkfam zu machen, und deshalb auf Hn Böck- 
manns und Hu. von Arn!ms Bemerkungen in Gilberts 
Annalen der Ph;fk 1891. Sr, 6 zu verweilen, 


den roten Sept 1301, 
C. H. E. Bifchoff, Dr, 


Anzeige, das Monument des verftorbenen geheimen 
Kriegsraths Muller in Leipzig betreffend. 


Mehrere angefehene Bürger und namentlich die 
erfien Mitglieder der HKaufmannfchaft, fo wie einige 
löbi. Innungen in Leipzig, haben fich vereinigt, dem 
um diefe Stadt ais erem Bürgermeifter fo verdienten 
Kriegsrath Müller ein Öffentliches Denkmal zu errich- 
ten. "Ohne Zweifel wird der dafige Magiftrat diefen 
ausgezeichneten Beweis der Achtung, weichen die an. 
gefehenften Bürger einem Manne geben wollen, der 22 
Jahre mit fo vielem Ruhme an der Spitze des Magi- 
ftratscollegiums ftand , mit dem verdienten Beyfall auf. 
nehmen, und deu Verehrern Alüller’s zur Ausführung 
diefes eben fowobl mon Dankbarkeit gegen die Ver- 
dienfie obrigkeitlicher Perfonen, als vom Schönheits- 
finne zeugenden Unternehmen einen fchicklichen Platz 


in den neuen Anlagen, welche verzüglich Müllers 
Werk find, anweifen, 


III. Druckfehler - Anzeige. 


In Nro 144 des IB] S. 1153 Z. 17 v. u. ift nach 
den Worten ZZ’rede’s gekrönte Preisfchrift noch hinzuzu. 
fetzen: über die Hagelableiter, Že 4. v, u, 
ft, gaponicu ], japenica, Z. 1. ve Us fl, Erd- 
boden IS Erdbeben „SITZE. uf, Wra 
nofcopinm l, Uranofcopus, Ze 19 V. 0, ft, Arometer 


l. Arüometer, Z, 22 v. 028. eines ], deng 22.9 
v.e u, ft. Arkniosphärel. Aimosfph YEAR TTS 


Z. 12 v. o ft. Königsberg ig Kongsberg, 2710 
veo, h, Münden]. Minden, 


— 
— 
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Mittwochs den 


* LITERARISCHE 


1, Arkündigungen neuer Bücher, 


ja der Pauiifchen Buchhandlung ift aun fertig 
geworden: 


T Magie, oder die Zauberkräfte der Natur, 
fo auf den Nutzen und die Beluftigung angewandt 
worden, ven Joh. Sam. Halle, Prof, ı2ter Band, 
mit 6 Kupfertafeln auf 12 Bogen und dem alige- 
meinen Regier über alle 12 Bände, gr. S. 1801. 

2 Rthlr. 

Der ftarke Abfatz, den diefes Buch bisher gehabt 
har, ik wohl ein ficherer Beweis davon, dafs es den 
].»fern wirklich zum Nutzen und zur Beluftigung ge- 
reicht hat, * Auch diefer Band enthält eine Menge Ma- 
tecialien von diefer Art Zur Rechtfertigung diefes 
Ürtheils führen wir nur folgende wenige an, die für 
jedermann wichtig find: Eine deppelte dauerhafte 
Verzinnung des Kupfers; ein Feuerlöfchungswaffer ; 
fchmutziges Papier fo zu reinigen, defs es kaum von 
ganz neuem zu unterfcheiden if; Schwäbilche Art, 
aus Kartoffeln Brod zu backen; Vorfchlage P einer 
gröiseen Ökonomie bey der Feuerung in den Küchen; 
Tintenflecke und Eifenmahle aus der Wälche zu brine 
gen. Ohne diefe mannichfaltigen nützlichen Belehrun- 
gen und angenelimen Belußigungen hätte diefes Werk 
auch unmöglich zu einer fo grofsen Anzahl von Bän- 
dan anwachlen können, Durch diefen Band wird den 
Refitzern der bisher herausgekommenen Bände das 
ganze Werk wegen des beygefügten allgemeinen Re- 
gifters um deffo brauchbarer und angenehmer, weil fie 
in disfem den ganzen Reichthum der Materialien leicht 
überfehen, und das, was fie fuchen, ohne Müke Sn- 
den können. Zuerft kamen von diefem Buche 4 Bände 
unter dem Titel: Magie, heraus, und befindet fich 
beym 4ten Bande ein allgemeines Regifter über die 
vier Bände. Da aber das Publicum eine Fortfetzung 
deifilben wünichte, fo find nun nach r2 Bände unter 
de a Dies Foyrgefetzte Magie, erfchienen.  Diefe 
15 Bände koften 30 Kehle. 16 u. wer fie aber alle 
nimt, erhält ie noch für 24 Rehir, 


id q4ten 


Numero I03. 


October ngor 


ANZEIGEN 


Den eingebornen und auswärtigen Freunden und 
Verehrern der Provinz Schlefien kann eine Zeitichrife 
unmöglich gleichgültig feyn, wovon unter dem Titel: 

Annalen der Schlefifehen Landwirthfchaft, 
die zwey erlten Hefte im Verlage der Paulifchen Ruch- 
handlung zu Berlin erfchienen find. Die Schlefifchen 
Stände vertheidigen hier ihre Ehre als Gutsb6fitzer und 
Ökenomen gegen die häufigen neuern Angriffe in mehre- 
ren Journalen, ftellen die Vorusthsile und falfchen 
Begriffe von diefer Provinz in ihrer Biöfse dar, und 
beweifen durch unwiderlegliche Thatfachen die zur Be- 
wanderung erhöhete Kultur und den geftiegenen Wohl- 
ftand derfeiben. Der Herausgeber diefer patriotifchen 
Zeitfchrift it der durch mehrere Schriften bereits 
rühmlich® bekannte Herr Kımmerath Löwe auf Mollna 
in Obezichlefen, welcher zugleich Verfaffer oller der 
Auffät.e zu feyn fcheint, denen kein Name untere 
fchrieben il. Man kann von diefem Mann, welcher 
durch viele Schriften fchon feine \Vahrheitsliehe und 
Kenntniile überhaupt, und befonders auch feine Lokal- 
Kenntnifs von Schlefien bewiefen hat, nach den auch 
hier dargelegien Proben erwarten, dafs der Ökonom 
und Statifliker aus diefer Schrift viel lernen und feine 
Ideen von Schlelen, feinen mannichfaltigen ökonomi- 
fchen Verhältnifen, feinem Wohlftande, defen Hilfs- 
mitteln und Hindernifen, feiner Kultur und Induftrie 
werde berichtigen können. Beide Stücke koften 15 gt 


In der Faulifchen Buchhandlung zu Berlin ift des 
Herrn von Bufon allgemeine Naturgefchichte 7 Bände, 
die Naturgefchichte der Thiere 22 Bände und die Na- 
turgefchichte der Vögel sọ Bände verlegt In der 
letztern hat der Herr Graf von Buffon fehr viele Vögel 
befchrieben, ohne die Abbüdung derfelben zu liefern, 
Die benannte Buchkenälung gab fch daher alle Mühe, 
diefe fehlenden Kupfer aus den feltenften und kofbar. 
ften Werken nachzeichnen zu laffen. : D: es aber doch 
nicht möglich war, alle noch fehlende Abbildungen 
fogieich herbeyzufchaffen: fo wurde bey verfchieñenen 
Bänden verfprochen, die noch zurückgebliebenen 
Er PRE ten. Um nun diefes Verfprechen 
nach Möglichkeit zu erfüllen, hat diefe Händlung aus 

(9) M ver- 
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verfchiedenen Koltbaren Werken einige fiebzig noch 
` fehlende Abbildungen von Vögeln nachzeichnen lafen. 
Sechs und dreifsig von diefen , die zu den zwölf erfien 
Binden gehören, find auch bereits in Kupfer geftechen, 
und werden unter dem Titel: Bufons Naturgefchichte 
der Vögel, erle Semmiung,. von fechs und dreifsig 
Abbildungen der Vögel,» deren Nachlieferung ver- 
fprochen. worden, zum erften bis zwölften Bande ge 
hôrig, fchwarz und illuminirt ausgegeben. Auf Druck- 
papier mit fchwarzen Kupfern ift der Preis pränum. 
12 gr... gewöhnlich 18 gr.; auf Schreibpapier mit 
fchwarzen Kupfern pränum. r8gr., gewöhnlich z Thir. 
auf Schreibpapier mit illuminirten Kupfern pränum. 
> Tile. 6 er, gewöhnlich 3 This, Das ganze Werk 
von 58 Bänden nebft Anhang enthält 1907 Abbildun- 
gen, alfo über 500 Abbildungen mehr als das Origi- 
nal, und ift in der benannten Buchhandlung um den 
Pranumerationspreis zu haben, anf Druckpagier 36 
Thir. 12 gr.» auf Schreibpapier mit fchwarzen Kupfern- 
für 44 Thir., auf Schreibpapier mit illuminirten Rupf. 
für 160 Thir. 10 pr., da der gewöhnliche Preis für 
ein Exemplar der erften Art, 58 Thir. 2gr. der zwey- 
ten. 67 Thle.g gr. und der dritten 224 Thir. 4 gr. war.- 


Herrn ven Büffons Naturgefchichte der vierfüfsigen 
Thiere, drey und zwanzigfter Band, welcher 
ein vollftandiges Sach- und Wortregifter und 
Verzeichnifs der angezogenen Schriftfteller, aller 
vorhergehenden Bände enthalte Berlin 1801. 
In der Panlifchen Buchhandlung. 9. Auf Druck- 
papier Pränümerationspreis 18 gr.» Ord. T Thir. 
auf Schreibpzpier Pränumeratiouspreis x Thir., 
ord, 1 Thr. 8 gr. 

Diefe gewifsifchätzbare und durch die Remühun- 

gen feines gelehrten Ilerrn Überfetzers,. des Hrn. Prof. 
Otud, für uns Deutfche noch brauchbarer gewordene 


Naturgefchichte des Firn. Grafen von Büffon hat für . 


den gelehrten Bearbeiter und Nachfchlager durch dies 
hier gelieferte Sach - und WVortregifter,. das der Herr 
Verieger rühmlichfi beforgen lafen, einen nicht uns 
willkommnen Zufatz erhalten. Da der Herr Profeflor 
Otto nicht felhft Zait hatte, es zu belorgen, fo über- 
liefs diefs erfivrer einem andern ficu dazu 'eigrienden 
Manne, defen Bemühungen wir hier billigermafsen 
zu ruhmen. nicht umh'x können. Da die Reichhaltig- 
koit der Materien fowehl ixn dem Werke f(elbft, als in 
den Anmerkungen dazu fo grufs ifti fo darf uns-d'e 
zu einem mäfsigen Bande anwachfeude Stärke deflelben 
nicht befemdon und wir find überzeugt, dafs es ei- 
nem jedem Beltzer der Bülfsnfchen Naturgefchichte: 


ebeu fo erwäüniche und engenehm als uns feyn wird. 


Berlin, im Anguft 1901. 
St, 


Zins - Rechnungs - Tabellen von 1 Thir. bis 5000 
Thlr. Hagital zu 4, 5 und G Procent ‚auf alle 
Tage sim Jahre, nach Thaleru zu 24 gr. à 12 
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Pfennige,. Ein bequemes Hülfsbuch für Rentiers, 
Bankiers, Kaufleute, Fabrikanten, öffentliche 
Kaffen, Kanzleien, Gerichtsftuben u. f. w. Nebf 
einer Einleitung zum zweckmäfsigen Gebrauch 
deffeiben, und einer Tabelle zur gefchwinéen 
Ausiindung der Tage, von F. H., WW. lhring, 
Verfader des praktifchen Kaufmanns, Berlin, 
ygor. In der Panlifchen Buchhanälung. 8. 
Herr Ihring, der dusch feinen praktifchen Kauf- 
mann fchen rühmlichit bekannt ift, hat fich durch diefe 
Zins- Rechnungs - Tabellen ein neues Verdienft erwor- 
ben. Wirklich fehlte es bisher nech an einem der 
gegenwärtigen Zeit augemeenen Buche, wo man die 
Zitifen nicht nach Monaten Wad Vierteljahren, fondern 
nach Tagen berechnet. Nicht Dur die auf dem Titel 
ausdrücklich angefüfrten Perfonen und Anftalten, fon- 
dern überhaupt alle disjenigsn, d'e irgend ein Zins- 
gefchäfr abzumachen haben, werden feh deffelben mit 
Vortheil und Erfparung vieler Zzit bedienen können, 
und zugleich mit Sicherheit, da man es bey der Be- 
rechnung und Correktur nicht an der grölsten Sergfait 
hat fehlen lafen. Die kurze Einleituog I eine nin- 


‚läugliche Anweifung zum nützlichen Gebrauch diefte 


Tabellen. felbf für diejenigen, deren Hauptgefhaft 
das Rechnen nicht ift. Auch mufs man es dem Ver- 
faffler Dank wiffen,. dafs er, um diefes Buch nicht 
unnöthiger Weife. zu vergröfsern und zu vertheuern, 
die Berechnurg der Zinfen für Kieinigkeiten bis zum 
Pfennig, oder noch wohl weniger, weggelaffen, weil 
davon doch kein Gebrauch gemacht wird, und dafs er 
nur auf das gefehen hat, was bey Kaufleuten wirklich 
üblich it- Nach eben diefen richtigen Grundfätzen 
ift auch die beygefügte Tabelle zur gefchwinden Aus” 
findung der Tage abgefafst. Der Verfaffer konnte mit 
allem Recht feine Einleitung mit den Worten fchlie{sen : 
„Ich ütergebe diefe Zinsrechzungen dem Publicum 
mit Zuverficht, da bey meiner Art zu rechnen auch 
kein einziger Fehler möglich war.” KHoßiet in der Pau- 
lifchen Buchhandlung 2 Thir. 12 gr, 


Auszug aus des H. D. Joh. G. Erünitz, ökono- 
mifch - technologifchur Eucyklopädie, oder alige- 
meinem Syiteme der Staats-, Stadt-, Haus- und 
Landwirthfchaft, der Erdbefchreibung, Natur- 
und Kunftgefchichte,, fortgefetzt von F. J. Fiv? 
ken, nunmehr von 4. G. Flörke. Angefangen 
von NI. C. vom Schütz, fertgefetzt von GE. 
Gra/smana, und nunmehr aster Beforgung des 
Verfaflers. Ein und zwanzigfer Theil, welcher 
von dem 79, 80, 87 und gsften Theile der 
Fucyklopädie die Artkel Dibe bis Maing tonte 
hält; nebft 12 Kıpferınfeim auf 3: Haren. Ber- 
lin igor: In der Palifehen Fact Nandlung, 8, 

Da das gröfsere Werk unter der Bearbeirung ‘des 

ger-gwärtigen leryn Verfalrs vnlängtar an innerem 


h 


Werthe nich; wenig gewonnen Rar: fo if zur Ermpfeh- 


lung diefes zılken Theils &ss Awstugeg aus demfeiben 
wohl nichts weiter röckig, als darauf aufnierkfam zu 
machen, 


ı5$r 


machen, dafs der Verfafer felblt ihn gemacht hate 
Denn fo mühfam fich andere auch in den Pian und 
Geift des Verfallers hineindenken und fludieren mögen, 
fo ift es doch unmöglich, dafs fie mic ihm fo ganz von 
eben demfeiben Punkte ausgehen, eben denfelben Weg 
beftändig verfolgen, und zu eben dem Ziel gelangen 
könnten; da fch von ihrem Eigenthümlichen wenigftens 
etwas mit einmifcht, und es dufserft fchwer ifty den 
Gift eines Andern in feinem Werke fo ganz aufzufaf- 
fen. Von felbft verftent es ficii daher auch y dafs in 
diefem Auszuge von nun an eben die lobenswürd'ge 


Abänderung Statt finden wird» die bey dem Werie: 


felbt gut geiunden woféens» aiis nämlich manche Ar. 
tikel ganz weggelalfen werden, UTS Onliere kurzer ause 
fallen, worüber der Verfaller auch Lib in feiner kur- 
zen Vorrede das Nörhige e*fazt hat Auch mufs es 
den Befitzerm diefes Auszug®s angenehm feyn, dafs fie 
bey der gegenwärtigen Einrichtung ficher erwarten kön- 
nen, der Auszug werde künftishin, fo wie diefes mal, 
mit dem letzten von denen Theïilen, sus welchen er 


gemacht ilt, zugleich erfcheinen, da der Vertrfer 


während des Abdrucks des let ten Theils zugleich auch 
den Auszug anfertigen kann, Koftet in obiger Hand- 
lung Pränumerationspreis r Thir. 20 gr., fonft ge- 
wöhnlich à Thlr, 21 gr. Alle 21 Bände find in obiger 
Handiung noch um den Pränumerationspreis fur 32 
Thir. 19 gr, zu haben, da felbige fonft 51 Ihlr. 4 gr. 
koiten, 


D. J. G. Rrünitz, ökonomifch - technologifche Ency- 


klopadie, oder allgemeines Sj;flem der Staats-, 
Stadt-, Maus- und Landwirthichaft und A 
Kunitgefchichte in alphabetifcher Ordnung, 
Zuerft fortgeletzt von Fried. Jak. Flörken, "nun- 
mehr von Heinr. Guflav Fiörke: galter Theil, von 
Lr£gefecht bis Mailing. Nebft z4 Kupfertateln 
auf 42 Bogen, Mit Kônigl. Preufs. und Kurf, 
Sächüt. Privilegien. Berlin, 1901, In der Pan- 
difchen Buchhandlung. sv, 

Auch Giefer Theil if ein Beweis davon, dafs der 
Herr Verfaffer dein Verfprechen, alles Überllü‘s ge 
wegzulaflen, gewiffenhaft hält. Der weitläuftigfie Ar- 
tikel Maiercy füllt zwar über 200 Seiten; aber es ift 
auch ein Reichthum von Sachen darinn zufemmeane:- 
dringt, der leicht zu einem ganzer Bande hätte ause 
gedenar werden können. Der Artikel Wapifirat nimme 
etwa 6o Briten ein, ünd der Herr Verfaller hat Geh 
wohlbedächtig nur, auf den Preufs. Staat eingefchränkt, 
Auiser diefen find auch noch die Artikel Lulihaus, 
Luis 


ald, Luxus, Machtbiume, Mäkulstur, Magazin» 
Auftalten, Magust, Magnetismus, Mahagoni-Banın, 
Mahizeie weitiäaftiger als die übrigen ausgefallen : weil 
fe unmöglich kurzer gefalst «werden konnten. ‚Mir 
Arcıkal Lafthaus nunms noch keinen Bogen èin, und 
REN if von dem verfchiedenen Gartungen 
{elban, in verfchiedenem Gefchmacke, gelandeir war- 
deu, Bey dem Worte Makulatur findst man alle bis- 
her angeltslite Verfuche, weiises Papier daraus zu 


des 
Ets 


ne 


rsg? 


machen“ Die meiften von diefen Artikel lin? fo 
anziehend geichrieben, -dafs wir es ungern fahens 
wena wir fie nicht ungefürs vom Anfange an bis zum! 
Ende duzchiefen konnten. Übrigens ift die Methode‘ 
beybehalten worden. dafs am Ende eines jeden Arti- 
keis die beften Bücher zum Nachlefen und Nachfchla- 
gen arigezeigt werden. Auch find hin und wieder er- 
hebliche Zufätze zu: manchen vorher fchon abgehandel- 
ten Artikeln hinzugekommen» - Man fehe z, LE. Lyoni. 
(che Arbeit» Die Kupfer gehören meiltentheils zu den 
Artikeln Lufthaus und Mahlzeir Da in diefem Theil 
von der Nahlerey fo ausführlich gehandelt worden, fo 
konnte mah nicht leicht ein paflenderes Bildnifs davor 
fetzen y vals das des bereits verftorbenen verdienten 
Chodowisckys  Keftet Pränumerationspreis 2 Thir. 
4 gr, fonft gewöhnlich 3 Talr. 8 gr. Sämmtliche 82 
Bände koften orëinair 259 Thlr. LI gr.; iu vorbe- 
nannter Handlung find fie aber noch um den- Pränu- 
merationspreis für 168 Thir. 20 gr. zu haben. 


\ 


Das kürzere Lehrbuch der allgemeinen Gefchichte 
von Herrn Hofrath Aemer zu Helmflädt, fchliefst fich 
nicht mir einer Begebenheit, von der man annehmen 
kanns dafs fie Pericde machen: werde. Wir haben 
daher, theils um dem Wunfch des Hrn. Verfaflers 
Genüge zu leiften, theils dem Buche felbft eine gröfsere 
Vollkommenheitzu verfchaffen, noch einen Bogen zage- 
füst, auf welchem er die Gefchichte bis jetzt fortgefetzt 
hat. Die Beftzer des Buchs können ihn von den 
Buchhändlern ihres Ortes unentgeldlich erhalten. 

Halle im Sept. 1801. 

Die Verleger 
Hemmerde et Schwetfchke. 


In Endesgenannter Buchhandlung‘ erfcheint in be- 
vorfehender Michaelmeffe z 

Der Pyrotelegtaph ,! von D. Joh. Heinr. Lorenz 

Paasnery mit Biner Hupfertafel. Preis 12 gr. 

Die Liebhaber, welche vom Hın. Verfafier Mo- 
cells verlange hahen, belieben fch an die ihnen zue- 
nacht gelegene Buchhandlung oder an mich in porto. 
freyen Srieiön zu wenden, wenn fie diefe Schrift, die 
fchon einiges Auffehen erregt hat, -baldigit zu haben 
vrünichen. 

Jena, den 28..Sept. 1807. 

IC. G. Göpferdt 
| in Jena- 


Anzeige 
über das Hamburgifche ' 

Jonrnal der Mode und Eleganz, 

Hombeurgs bey Meun et -Malnke. 

Filfkerfiraise No, 4e, 
= Van dicfem Journal Gnd uun acht Hefte erfchienen. 
ee RR a nnd der ftarke Abfatz 
A ý ñ es ich gewifs in den Händen jedes 


Lefers 


fars und jeder Leferin von Gefchmack befindet, find 
e fichcrften Bürgen für die jetzige und künftige Dauer 
eles Journals, und es wäre überfürsig, hier noch et- 
wes zur Empfehlung deffelbon zu fagen; wir finden 
nus nöcig, dem Publikum über die felgenden Hefte 
diefes als auch des küufigen Jahrgangs folgenües be- 
kanat zw machen: 

Die crke und gewifs inter&flautsfte Nachsicht, wel- 
che wir zu geben haben, if diefe, dafs einer der bes 
liebteften Schriftkteller Deutfchianés von nun en die 
gäuzliche Hedaction diefes Journals übernommen hat, 
Wie fehr daßelbe hiedurch (gewinnt, brauchsn wie 
wohl nicht erft zu erinnern. 

Zweytens, wird dies Journal von nun an menatlich 
eine genaue Überlicht der interefianteften Begeben- 
heiten 

Hamburgs, Altona’s und der umliegenden Gegend, 
fo wie Nachrichten über die vorzüglichften Merkwüre 
ügkeiten diefer Städte, nebit den sewählteften Anfich» 
ten unfrer gewifs fchünen Environs, liefern, \ Hie. 
durch hoffen wir dies Journal auch folchen Lefer1 an. 
genehm zu machen, denen die Mode-Nuchrichten und 
Kupfer nicht fo interefiant feyu mächten. An. 

Drittens, wird es einen befendern Artikel für die 
fchöne Literatur und Recenfonen felcher Bücher und 
Kurfiwerke enthalten, welche den Lefern des Jour- 
nals vorzüglich zu empfehlen find. 

Viertens, wird der künftige Jahrgang, auf Ver- 
langen vieler Lefer, mit deutfchen Didot- Lettern ge- 
druckt werden, wobey jedoch das Format wie jetze 
beybehalten wird, 

Fünftens, werden die Kupfer künftig eine richtige 
und genaue Darftellung der deutfchen, englifchen und 
franzöfifchen Moden liefern, fo defs die Lefer da- 
durch in den Stand gefetzt find, die koffpieligen engli- 
fchen und franzöfifcnen Journale, weiche fehr oft viel 
zu fpät eintrcfen, gänzlich zu entbekren. Dafs wir 
in Hamburg eben gerade an der Quelle find, dies Ver. 
Sprechen halten zu können, wiru jedem einleuchtend 
feyn. Alle Kupfer werden nach Osiginal-Zeichnungen 
gearbeitet, und nur in dem Fall copirt, um eine aus- 
ländifche Mode fchnell bekannt zu machen. ny 

Bey diefer Gelegenheit erfuçhen wir aile + sh 
Fabrikanten etc. etc. nochmals, uns die Anzeigen Ba 
neuen Erfindungen geiälligk einzufenden, welche wir 
dann fehr gerne in unfer Journal aufnehmen, Das In. 
telligenzblatt empfehlen wir ferner alien Buchhändlern, 
Schrififtelleen, Künfilern etc. ete. zur Bekanntmachung 
ihrer neuen Artikel, gegen die Inferstions-Gebühren 
vôn einem Gr, für die Zeile, 

Übrigens erftreckt fich Künftig der Inhalt des Jout- 
nals-wie his jetzt über folgende Artikel: Modenberich- 
te aus Hamburg und ganz Deutfchland, Frankreich 
und England, Abhandlungen zu frehen Unterhaltungen, 
Überficht der interefanteften Begebenheiten Hambur, 5 
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und der umliegenden wegend, fchône Litera- 
tur, Nachrichten über Thezter Anzeigen von neuen 


JON 
Fee a Runi und Eleganz, 
Ja LES Meubles, Zimmer Versierungen ser, Ce. 
dem left werden 3 éusgemalce Kupfer mit Modetrache 
gen von Damen und Herren) und: fo oft es angehen 
kann, Zeighnungen von neuen Fréndungen, rebffAne 
fichren unferer Gegend beycefige. Jeden Monat er- 
fcheist von ciefem Journa! précife ein Hefe in gr. 4to 
im elegauten facbiren Umtchiage, 

Der gewils billige Preis für, den Jahrgang diefes 
Journals if 75 Mk. Courane Vorausbezahlung, oder 
6 Rthlr. Sichäfch , oder 11 A. Rheinifch, 

Bey uns unterzeichneten Verlegern, auf allen 16b. 
lichen Poftämtera und in allen fotiden Buchhandlungen, 
wird zu jederzeit Abonnement hierauf Angenommen. 

Hamburg, im Sept. r301 
Meyn et Mahncke, 


Buchhändler, Fillierliräfse No. 48e 


Altona’ 


Il. Kupferfüche und Kunft{achen. 


Bonapartes Portrait, nach Chretiens Handzeichnung yon 
Ch. Miller. 
Unter dem zahliofen lIieer von Kupferliichen und 


- Zeichnungen, die zeither vom eriten Conful Bonaparte 


erfchienen » zZeichnste fich eine Mandzeichnung iin Pro- 
fil von Chresiex in Paris gefertigt durch ihre Treue vor- 
zuglich aus, und hat nach dem Urtheil verfchiedener 
Reifender, die Bonaparte mehrmals und genau fahen, 
die auffallendite Ähnlichkeit, Nicht jenen wilden 
Trotz, cder jene bremarba renda Rrieger-Miene finder 
man bier, wie in fo vielen and»rn Bildern von ihm, 
ie mehr Carrikaturen, als wahre Portraits find » fon. 
dern einen milden ruhigen Blick, in dem aber bey nä- 
herer Betrachtung Feikigkeir, Bekimmtheit und Medi. 
tation liegt. Nach disier Oriminai Zeichnung, die 2g 
Zoll hoch und 16 Zelt breit it, und mit fehwarz und 
weilser Kreide suf röthliches Panier gefertigt ift, ha 
DORE ter Hr. Kunierftecher Ch, Diler in der 
Höhe und Breite des Originals in Poulet oder Zeich- 
Beng® Manier einen treuen Rupferflich verfertiet, der 
die Zeichnung suf das téuithendfe machchmt.. Die 
Abirieke. pda gleichfalls nach Art der bikannien 
Helbeinifchen höpfe von Bartölozzi, avf réthliches 
Papier abgedruckt, wodurch der Busferttich eine grö. 
feere Zurtheit und Weickheit bekomme. * Da der 
Runftler dies Portreit beendigt hat und-uñter feiner 
Aufücht forgfältig abdrucksm litst, wir aber die Haupt- 
Commifhion avon übernommen haben, fo kündigen 
wir es hiermit der Kusfliikähabern und hunfchandiun« 
gen an. Der Preifs if r Laubihlm oder 2 f, 44 kr, 
Reichszeld. 
Weimar im Septhe. rer! | 
F, S. privi Inds vie Comptoir, 
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INTELETBENZIELAT Le 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
| Numero 100. 


mm nn nr 


Mittwochs dengen October ı$or. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige 
folgendes Prachtwerk betreffend: 
Zeichnungen 
aus der 
Schönen Baukunf 
oder 
Darfellung 
idealifcher und ausgeführter 
Gebäude 
mit 
ihren Grund- und Aufriffen 
auf 115 Kupfertafeln, 


y Mit nòthigea Erklärungen 
und 
einer Abhandlung über 


das Schöne in der Baukunft 
begleitet 
von 
Dr.)C Li Sirelite 

Roy. Fol 56 Tihle. - 
rFu einer Zeit, Gie für den Hushhendel überhaupt, 
#_4 und befonders für Kuritunternehmungen nichts 
weniger als günflig wer, exfchien der Anfang dites 
Werks in unferm Vorlage, welches, qach dein einĝime 
‚migen Urtheile aller Renner, feines innern \Verthes, 
feines praktiichen Nutzens, und feiner äutswen Schön- 
heit wegen, einen der erften Plätze a orlele 
jedes begüterten Privatmanns verdient, Jetzt, diwach 
einem lange zerjlörenden liriege der Friede init feinen 
gefszneten Folgen unfer Vaterland wieder bafucht, jetae, 
da man darauf denkt, das wieder aufzubauen, was 
der Krieg nielerrifs, jetzt, glauben wir, ft eszweck- 
mäfsig, dem Publikum die Vollendung eines Werks 
bekannt zu machen, as feige Anlinerklamkeit in fo 
vollem und gerechtem Maafse verdient, Jeder — er 
fev Fürft oder Privatmann —- ‚der einen Bau zu unter. 
nehmen Willens ii, findet hier TS Schatz vou ge. 
(shmackvollea Ideen und Planen, nebit einer gründli- 
chen, auch für nicht Bauverfandige deutlichen An- 
weifung, diefe Ide-n auszuführen. Der Preifs des 
Werks ift in Rückficht des vielfältigen Nutzens für 


Bauluftige, die ohnedies bedeutende Summen zu einem 
Bau, beflimmen, gar nicht in Arfchlag zu bringen. 
Tuz das Ausland, upd für diejenigen, welche diefran- 
zöäfche Sprache der deutfchen vorziehen, ift auch eine 
franzöfiiche Ausgabe unter folgenden Titel: 
Plans et Dejeins tirés de la belle Architecture ou -Res 
prefentations d’Edifices exécutés om, projettés. en 
115 Planches avec les explications neceflaires. 
Le, Tout accompagné d'un Traité abrégé fur le 
Beau dans l'Architecture par le Dr, C. L. Stieg- 
litz. Royal Folio. 
in unferer Handlung um denfelben Preis zu bekommen., 
Leipzig. 
Vofs und Comp. 


Bey Friedrich Perthes in Hamburg ift erfchienen : 
Tafchenbueh für das Jahr 18c0. herausgegeben von 
Johann Georg Jacobi. Mit 7 Gegenden nach 
Strack und Rofenberg geltochen von Fricke, 
Veith, Tiitke, Guttenberg urnä Darnftedt und 
-mit Melodien ven Schulte. gebunden 
> 1 Rıhlr, 16 gr. 
7 Irhale 
Kiopftocks Geburt von Er. Leopold Graf zu Stolllerg, 
Über eine Weiffagung Lichtenbergs: v. Fr. Heinrich 
Jacebi. 
Tin Almanach kein Quodlibet. v. Joh, Geerg Jacobi, 
An Jens Baggefen voa Fujs. 
Ber Ermüdste von R. 
An J. H, Veis v. Bapgefen. 
Dis Mafe von R, 
Der Fichter an den Räuber v. Gockel. 
Die Gemfe und das Murmelthier von Pfifel 
Der Afo von Fr. von Zink. 
Dioges von Zi 
Ein Tauben-R-man von G. 777. 
Über den Schlaf v. Fr. Küpper. 
Dex Weihrachtsabend v. Car. Budo!'shi, 


‘An Klopfock bey meiner Rückkunft aus Frankreich 


von A. 
Regen und Sonnenfchein, 


@) N An 


An den Freyherm von ***, am Tage feiner Grofsjäh. 
rigkeit von einem Frauenzimmer,, 

Ausbildung von R. s 

Der Löwe und die Hündin von P{effets. 

Lied von L. Th, Kofegarten, 

Der Trot von R. 

Zur Arbeit von Yofs mit Mufik, 

Moral und Tugend von R. 

Die neue Begeifterung v. Baggefen. 

Der Rechtziaubige von A. 3 

Der beffere Lethe von Fr. Brun. 

Philofophie und Dichtkunft von Fr. Köppen, 

Der Bund im April 1800 von Klopflock, 

‚An den May von Fr. Leop. Graf zu Stollberg, 

An ein fchönes Kind von A. 

Elegie von A. 

Die Jägerin von Vofs. 

Empfindungen am Geburtstage v, Gleim. 

Die Krone und die Nachtmütze v, Joh, Georg Jacobi. 

Die Befcheidene v. Ji, x 

Auf Sunims Grab von Pfeffel, 

Die heifse Queile von Pfefel. 

Scarron, Blumauer, Hogarth, Lichtenberg, Virgil, 
ein Gefpräch im Reiche der Todten v. Joh, Georg 
Jacobi. ' 

An Eraft Schimmelmann von Boggefen. 

Der Raufch von R. 

Der junge Biber von J. G. Jacobi. 


Der Phönix von Pfefel. 
~ Anf Schleffer’s Grab von demfelben. 


Die blühenden Schlangen -Cereus von Car, Rudolphi, 

Piutus und Amor von L'aggefen, 

Der Fehler der Bildhausrkuaft. 

Begräbnifslied von Yofs. 

Gefühl, Verfland und Vernunft; ein Gefpräch von 
Fr. Köppen, 

Die falfchen Apoftel’von R. 

An die Thalia von Bagzefen. 

Reägantion v. L. Th. Kojegarten, 

Der moderne Patriot von J. G. Jacobi, 

Die Sardelle und die Aufter von Pfeffel. 

Philofophen und Schwärmer von Ji. 

An dem Namenstage eines Freundes von J. G. Jacobi. 

Der traurende Freund ven Yofs. 

Traurigkeit v, A. 

Ode von Ch. Fanderbourg. 

Welt und Bchule von A. 

An die Fürfin von Gailitzir von Fr. Leop. Graf zu 
Stollberg: s 

Die Erinnerung von EF. 

Über den Tod nach dem Tode; 
von Jean Pasl Fr. Richter, 

Wefentlicher Unterichied von Ji, 


oder der Geburtstag 


Bey Fr. Perthes in Hamburg it in diefer Michaelis- 
Delfe erfchienen : 
Benzenberg, J. F., Über Beßlimmung der geograph, 
Länge durch Sternfchnuppen gr. 8, 
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v, Eggers, C. U. D., Memoiren ; ie däni 
nn BE n über die dänifchen 
ue, -N Erläuterung der Hamburg. Falliten Ord- 
ng 2r B. gr. g, 1 Rthl 
Le IÓ gr. 
À Daffelbe unter dem Titel: € 
Hamburgifches Privatrecht zn Thls. 2r Bd 
Nifsen, de Befchreibung meines fehr bequemen ein- 
fachen un WE Enebindungslsgers 4.  6gr 
Reinhold, C. L., Beyträge zur leichtern Überficht des 
Zuftandes der Philofophie beym Anfange des roten 
Jahrhunderts. 35 Heft. gr, 8. 4 
Tafchenbuch für 1802. Herausgegeben von J., G.J 
3 ° . de 
x cobi, 8. geb. das. z Rthir, 16gr. 
recis des Evénemens militaires. (par le General Ma- 
thieu Dumas) No, XI et XII. t 


Bey Fr. 

Octobers : 

C. L. Reinholds Beyträge zur leichtern Überfiche des 
Zuftandes der Philofophie beym Anfang des 
… ıgten Jahrhunderts 3 Stück enthaltend. 

1) Über das Unternehmen des Kriticismus, die Ver. 
a zu Verítand zu bringen und der Philofophie 
überhaupt eine ı ; 
Be ra us Abficht zu geben von Fried, 

9) Be das finkende Anfehen der Philofophie von 

3) Neue Darftellung der Elemente des rationalen Rea- 
lismus den Herren Profefloren Maczek in Wien 
Paulus in Jena und Socher in Ingolitadt aew EN 
vom Herausgeber, 

4) Über das abfolute Identitätsfyflem, oder den neues 
ften reinen Rationalismus des Herren Schelling (im 
2 Heft des 2tea Bandes der Zeitfchrift für fpecular. 
Phyfik) vom Herausgeber. 

5) Uber das Fichtifche Antwortfchreiben auf mein Send. 

“fchreiben im ıten Hefte diefer Beyträge v, Ecrans. 
geber, 

6) Fortfetzung der 2ten Abtheil. der Abhandlung über 
die merkwürdigften Auflöfungen der erften Aufgabe 


den Philofophie, $, VI. Bouterwecks Apodiktik v 
Herausgeber, 


Perthes in Hamburg erfcheint Anfangs 


Endlich hat von dem Romane: 
Kurt von Krötenflein etc. 

der zweyte und letzte Theil die Preffe verlafen und ift 
in denBuchhandlungen complet für 2 Rehlr.12 gr. fächüch 
zuhaben, Da Herr Hofrath /J'ieland ven ihm Voraus 
fagt: “dafs er, gleich dem Donguichote, alle feine Na 
benbuhler überleben werde,” fo darf die Verlagshand. 
lung wohl erwarten, dafs er fich bald in der Privat. 
Bibl, jedes gebildeten Deutfchen befinde. — Fin fep. 
ierfreyer Nachdruck, beide Theile für 16 gr, wird von 
ihr nächlier Oltermefle ausgegeben. 


— 


So 
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So eben hat der dritte Theil des gewerbfleifsigen 
Deutfchlands die Prefle verlafen, und ift in allen 
Buchhandlungen für x Rihlr. fächfifch zu haben. Er 
hat auch den aparten Titel: 

Handlungs-Erdbefchreibung und Addrefsbuch von der 

Loufitz und den beiden Schlefien, 
und if für die Bewohner jener Provinzen fowohl, als 
für Kaufleute, welche dahin correfpondiren, ein nutz« 
liches und empfehlenswerthes Hülfsbuch- 


Gottfr. Imman, V enzels 
der Philof. Magifter» K. K. öffentlicher 
Prof. der Logik, Metaphyfik und Moral 
am Lyceum zu Linz, 


M en Pane n- Lehre 
oder 
 Sufiem anthropologifcher Kenntnile. 
gr. 8. 


Der Herr Prof., längft als philofophifcher Schrift. 
fteller rühmlichft bekannt, hat Ach bemühet, der ge- 
lehrten Weit eine Anthropologie zu geben, die fch 
von den bereits erfchienenen fowohl an Reichthum der 
Materien, als durch befcnéere Zwecke, auf welche 
fie berechnet it, und durch Originalität der Ideen 
auszeichnet. Es ift die Frucht eines mehrjährigen 
Menfchenfiudiums und eine Arbeit, die jezt durch die 
Vorlefungen, die der Herr Profeffor darüber öffentlich 
gibt, die letzte Feile erhält. — Diefes Werk er- 
fcheint nächftens im Verlage 

Linz im Sept. 1801. 
der K, K. privilegirten Kunft- 
Mufik - und Buchhandlung 
Joh. Friedr. Eurich, 


Das Gedicht die künftige Geliebte, S. 94. des Ta- 
fchenbuchs auf das Jahr 13902, (Bremen bey Filmens) 
welches durch ein Verfehen des S:tzers unter den mit 
meinem Namen bezeichneten Gedichten Reht, it nicht 
von mir, fondern von Hro. 77, Flovet, an welchen 
die darauf folgende Elegie gerichtet ift. Diefes zeige 
ich zur Vermeidung eines Mifsverftändniffes hiedurch 
an. 

Bremen d. 24 Aug. 1807, 


U. Berichtigung. 


Boehlendorf, 


Das in dem Ergänzungsblatte zur allgemeinen Lite- 
raturzeitung in Jena No. 94. wohlaufgenommene uud 
vortheilhait recenfrte Werk unter dem Titel: 

Forftfragen als Encwickelungen und Beyträge zur 

Abtheilung der Gehölze in jährliche Gehaue ge- 
meinfchaftl. bearbeitet ven Carl Fried. Sehellig 


und Joh. Benj. Murkendorf gr, 4 Meifien 1799. 
1 Réhir, 12 gr. 
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if nicht, wie dafelbft angegeben, in der Breitkopf und 
Härteifchen fondern in der Erbftein'"-hen Buchhandlung 
in Meiffen hersusgekommen, wohl aber in der Breitkopf 
und Hüvtelfchen Oficin meifterhaft gedruckt worden, 
und es heifst hier: Suum caique! 


UL Vermifchte Anzeigen, 


Wegen der öftern Nachfragen nach der Schrift: 
Philalethes. Über Jefum und feine Religion, auch un. 
ter dem Titel: Chriftus. Er und feine Lehre etc. er- 
klären wir, dafs folche confiscirt und die Exemplare 


an unfre Obrigkeit abgeliefert find. 
Die Verlagshandlung, 


Bürger Segur, der durch die Herausgabe der hifloire 
des principaux événements du règre de Frederic Guiilaue 
me II, Loi de Pruffe unter die klafiifchen Schriftfteller 
feiner Zeit gezählt zu werden verdient, hat jetzt auch 
das bereits 1793 erfchienene [ehr intereflante Werk: 
Politique de toss les cabinets de l'Europe pendant les 
règnes de Louis AP. et de Louis XXL. en 3 Fol. mit 
vielen Vermehrungen und Verbeflerungen neu heraus- 
gegeben. Eine geübte Feder befchäftigt fich, dies fchr 
fchätzbare Produkt in die deutiche Sprache überzutra- 
gen. Würde lich eine Buchhandlung entfchliefsen, den 
Verlag diefer Überfetzung zu übernehmen, fo bittet der 
Überfetzer, fich an feinen Freund, den Profeflor Buten- 
Schön in Colmar im Departement des Obern Rheins die- 
ferhalb zu wenden, dez das weitere darüber bekannt 
machen wird. 


Über die Tecerfion dr New Englifh Grammar 
in Nao, 256. 

. Nach L. Murray feiner Sprachlehre, die der mei- 
nigen zur Grundlage diente, hat des a im allgemeinen 
nur einen dreyfachen Klang. Es wäre eine Unmög- 
lichkeit, jede Abänderung bey den Vokalen fur das Ohr 
anzugebens da der vorhergehende und nachfolgende 
Confenauz, nebit dem beftimmten Accent, nur durch 
mündlichen Unterricht angegeben werden kann, fonft 
möchte es dem Selbflernenden wie dem Deutfchen in 
Nenmichs Reife von Hamburg nach England gehen. 
Wer von Jugend auf mit Engländern aus allen Ständen 
umgieng, und felbft in England war, kennt diefe 
Schwierigkeit. — Murray fagt: ae has the found of 
long e (in) as, aenigma, acquator u, f. w. und fo fpricht 
jeder gebildete Engländer. —  äg’n ilt ein Druckfeh- 
ler, das Manufcript hatte äge'n, éoch diefes konnte 
der Rec, nicht willen. — great und bear wie greht 
und behr euszufprechen, wäre nur dür wenige Provins 
zen Deutfchlands anwendbar: weil das h fonit die deut- 
fche Sylbe dehnt. Either und seither hat der Verfaller 
eben fo wohl als der Rec. von Engländern mit einem 
langen e (ie) ausfprechen hören; aber felbft von eini. 
gen der eriten Sprecher Englands, und in cen beften 
Gefellfchaiten in London wird es wie edd’r und nedd’r 

auge 


459€ 
ausgefgrochen.  (eïd'r und ehd’r ift gemeine Ausfpra- 
che). — Frog, plough, bofom und befom wie fragh, 


planh, buhs'm und bih'sm auszufprechen, würde der 
gefittete Engländer zwar keine grobe Unrichtigkeit nen- 
nen, fondern nur beinerken, der Rec. hätte abroad pro- 
nunciation. — Da die Engliiche Sprache genau ge- 
nommen 10 einfache Vokaltöne ohne die Diphthongen, 
und die Confonanten 22, ohne die compl:xen Töne, 
hat: fo ift leicht einzufehen, dafs Murray ebzn fo we- 
nig wie ich das für eine Grammatik diefes Art ausein- 
ander fetzten, was fur den mündlichen Unterricht ge- 
hört. Die Hinweifung auf Johnfen, die ich aber nicht 
als allgemeine Regel’ angab, mufste ausführlich fo hei- 
fsen: Nach Dr. Johnfon endigt das c in der Engli. 
fchen Orthographie nie ein Wort; deswegen findet man 
in den beten Englifchen Wörterbüchern fick; block, 
politick u. f. w. Aber viele Schrifiliaier neuerer -Zei- 
ten laflen das k in zWey- ver mehrfylbigen Wörtern 
aus, dies verurfacht Unregelmäfsigkeiten, als wenn 
man fchreibt mimic und mimickry, trafic und traf. 
cking, — 


Der Verfaffer, 


Einige PV orte über- und für Bianca del Giglio. 

Ich habe einen kleinen Cyklus von romantifchen 
Dichtungen entworfen, wovon die beiden erften vor 
kurzem erfchienen find, Das Thema der früheren: 
Ida von Plefen, il die irdifene Liebe; ‚das der fpätern: 
Bianca del Giglio die höhere Liebe, die Religion. Da 
die Vernunftreligion, mithin auch diejenigen unter den 
pofitiven, welche ihr die nächffen tehen, einerroman- 
tifchen Einkieidung wenig empfäuglich find, fo war cs 
einfach, die Heldin des Gedichts aus Ger kotholiichen 
Kirche zu nehmen. Da Bianca del Giglio ihre Schick- 
fale felbft erzählt, fo geziemte es, fie aus dem Ge- 
fichtskreile ihrer Kirche reden zu lafen, und keiner 

mden. N 
Se Gemälde verziert ind, aus der Erzälilerin je. 
desmaliger Stimmung fica freywillig ergiefsen mufsten, 
fo geziemts es abermal, falche innerh4:5 des Gefühls 
und Gefichtskreifes der Sängerin zu dichten und nicht 


*) Unfian in dann freyuch in den. vom Rez. + Nebenen Stanzen zu Anden > 
entweder er fclbft, oder fein Setzer hineinzufchieben beliebte; 


2%) Abgerechnet, dafs B'ankens Individualität, 
"chen fo wenig klar. werien durfte, 


EEE | 


Da die Lieder, womit die Rahmen de: ein. 


A 
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in dem des Verfaffere. Da Bianca während eines acht- 
monatlichen Umganzes mc eitem Armenifchen Anacho- 
reten auf dem Idagebürge in die erhabene Myitk der 
Apokalypfe war eingeweiht worden, wor nen fie fort. 
an lebte und webte, fo darf es nicht befremden, Wen 
in ihrem lezten in der höchßen religiöfen Exaltation 
gedichreten Liede, Bilde, und Sprache aus d'r Offene 


barung genommen find, diefem ehrwücdigen Überb cibe 
fel aus dem Heroenalver des Chriftenuthums, worianen 
der Recenfeut der Banca nur Bombalt und Unünn *%) 
findet, was aber die vortreflchg., Meıfchen fchon 
längit als den ewigen Canon hope, Religiolitat und 
wahrhaft heiliger Poeli> verehrten, y. rast 
dichterifche Culorit der Erzählung Anlangt, fo recht- 
fertigt fch diefes aus dem Titel, fo wie der __ en 
mal allerdings aufserordentiiche — Gang der Begeben- 
heiten (der in der Ida defto einfacher war) aus Bian- 
kens aufserordentlicher, obgleich hoffentlich aus An: 
lag, Erziehung nnd Verhängnifs kinlänglich erklärter 
Individualität (welche ‚letztere bekanntlich mie dem 
Schickfal in unaußöslicher Wechfelwirkung fteht,). Hgt- 
te der Beurcheiler diefer Dichtung (Allg. Lit. Zeie, 
N. 198.) ich die Zeit genommen, diefe Umftände in 
Betracht zu ziehen, fchiene es ihn überhaupt nur ge. 
geben, zu einer heitern, rein äfthetifchen Anâcht eines 
vorliegenden Kunllwerks fich erheben zu können; fo 
Wine fein Urtheil wahrfcheinlich glimpflicher ausge- 
fallen, auf jeden Fall aber befcheidener ausgefprochen 
feyn. — Lächeln hat es mich Übrigens gemacht, die 
Bianca dem Rinaldini an die Seite geftellt — jenem 
aus dem Aether gewobenen Weren fein Publikum in. 
nernaib des grofsen Haufens angewieien zu fchen, der 
an einer fo wenig maccrielleu Gefelifchafc wohl ichwere 
lieh Gsfchmick finden dürfe, ve 

Von den noch rückitindigan integeirenden Theilen 
des obenerwähnten Cyklus wird deie Cameroxe zu 

ern 1902, Guy und fente aber zu Ofern 1903 

Licht treten. Wach Beendigung der Letzten werde 
ich es Andera überlaffen, diefe noch im geringften 
nicht übervölkerte Provinz ferner anzubauen, 

Gefchrieben im September ıgor. 


EP Rofegarten, 


kein anderer aber, 
z. B, Siiberwand ftatc Silberrand, 


als den 


mithin der Sinn des Ganzen dem grofsen Haufen wohl 
als ie es dam Recenfenten geworden zu feyn fcheint, möchte ich 


r 4 HAS ES 4 A ee 
doch wiflen, was fo manche gelegentl che Betrachtungen über mehe oder minder wiffenfchaftliche Ge 


genfinde : uber die heilige Muhi (B. fa 
die Griechifchen Tragiker (8. 56 — 59.), 


ber das Locale der Ilias (S, 
DE 


Anmerk. Es b'eibt dem Recenfenten vorhehalten, wenn er etwas gegen diefe, obwok] nur be 


| S. 59 — 62.), über Michel Angelo (S. 54 — 58.), über den 
Geilt des Johanniter Ordens (5, gr. — 89.), über das Neu Griechifche Ritual (B. II. S. 46 —52.), 


über 


über die Continuität des Organismus in der Natur (S. 104 — 
132 — 136:) — ich möchte wiflen, was unzählige fluchtigere An 
deucungen von ähnlicher es die nur dem uüterdohteten Lefer veriländlich feyn z6nuen, 
{sen Haufen” follten, dem “ Publikum der Leihbibliecheken”, 


de [77 
M, Gros 
den Lefern des ‘* RinaïGini ”! 


yläufig 


vorgetragne dntikriik zu fagen nöthig finden feilte. 


D. Herausg, 4, A 2.42. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 107. 


Sonnabends den ıztea October rgor. 


Vu meer mm Tr 406 RENTE Br Aa E eine 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. F. Hammerich in Altona erfcheinen zur Mi- 
chaelismefle 1801 i 

Jus der leidenden Menfchheit, ror Band, oder 

1801, 2r Band, gr. g, 1 Rihir. 8 gr. 


Apologie Dänemarks wider die Schrift: Hamburgs 
beftes Gluck nicht von Auffen. Von einem Holftei- 
ner, gr. 8. 12 gr. 


Arrians Unterredungen Epiktets mit feinen Schülern, 
überfetzt und mit h.ftorifch - philofophifchen An- 
merkungen, und einer kurzen Darftellung der Epik- 
tetifchen Phiofophie, begleitet von J. MI. Schulz, 
2r Band. gr. 8. 

Freymüthige Betrachtungen eines Weltbürgers über eine 
in Hamburg erfchienene Schrift, genannt: Ham- 
burss beftes Glück nicht von Auffen, er. 8. 12 gr, 

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, xgor, 
75 bis 128 Stück. ‚8. 2 Rthlr, 

Glatz, J., kleine Romane für Kinder, ır Band, mit 
einem Kupfer. $. d 

Journal der neueften Weltbegebenheiten, ıgo1, 75 bis 
128 Stück. 8. in Gommiflion. 

Der Jugendfreund, ven J. Kroymasn und J.-C, Moller, 
ın Bandes 2te Abtheil. 8. 10 gr. 

Schrödter, F. A., Was {oll der Prediger wiflen und 
thun, um vor der Welt und feinem Gewiffen zut.zu 
beitehen? Und wie kann er dazu, gelangen? Mit 
einer Vorrede des Herrn General - Superintendenten 
D. Adler. gr. 8. a 

Thiefs,. J. O., Anleitung zur Bildung der Öffentlichen 
Religionslehrer des neunzehnten Jahrhunderts, "Als 
zweyter Theil, der Anleitung zur Amtsberedfamkeir, 
pr. 8e ere" : $ 

Woltmannss hiftorifche Darftellungen, oder Gefchichte 
der Reformation, 3r und ltzter Band, g. 


Anleitung zur Amtsberedfumkeit der öffentlichen Re- 
ligionslehrer! des neunzeknten Jahrhunderts, von 
Johann Otto Thiefs. Altons, bey Hammerich 
1801. gr. 8. 


Allerdings müfste der Verfaffer errôthen, diefem 
Buche und der, in ebem dem Ver'age ua-hftens er- 
fcheinenden, Anleitung zur Bildung der Öffentlichen 
Religions'ehrer, den voranftehenden Titel gegeben zu 
haben, durfte er dsfleibe feinem Publikum nicht mit 
einiger Zuverlicht übergeben. Beide Werke find Pro- 
dukte der öffentlichen moralifchen Thütigkeit ihres Ver- 
faflers. Aber auch wiefern fie Hefuitate mehrjähriger 
Unterfuchungen enthalten, von welchen der Verfafler 
in dem zweyten und letzten Theile feiner Lebensge- 
fchichte Rechenfchaft giebt, darf er wohl feine Lefer 
zunächft au? diefe Anleitung zur eignen Amtsberediam- 
keit wirklicher Religionsiehrer, aufmerkfam machen, 
und feine Recenfenten bitten, ihn nicht nach und aus 
einzelnen Stellen zu beurtheilen. Den Plan und Geift 
beider, in einander greifenden Werke, wird der Ver- 
fafler in dem erften und dritten Stucke feiner auserlefe= 
nen neuen Bibliothek für öffentliche Religionsiehrer ge: 
treulich darlegen. : 

Irchoe im Auguft 18or. 

D. J.O. Thiefs, 
Hönigl. Daniicher Profellor. 


In der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ift kürz- 
lich herausgesommen: Kieines Handbuch der 
Mufiklehre und vorzüglich der Querflöte. von Andr. 
Daufcher, mit Tabellen und Figuren. gr. 8. ıgor. 

à 16 gr. oder ı flè 

Inhaltsanzeige diefes nützlichen Werkchens: I. Ab- 
fehnite: Einleitung -in die Mufik, ~ a) Erklärung 
b) Zweck, c) Mittel, d) Anwendung, e) Nutzen, 
f) Eintheilung, g) Lern- und Lehrart, h) Gefchich,e 
der Mufik. 11. Abfchn. Begriff der allgem. Bezei-,.- 
nung und Benennung der Mufik. a) Noten, b) Schlü- 
fel, c) Takt, d} Paufen, e) andere gewöhnliche Le, = 
chen, f) muñkalifche Kunftwôrter. IH- Abfchn. Von 
der theoret. Tonkenuenifs. a) Von den Tönen über- 
haupt, b) Tonleitern, c) Tonverbindungen, d) Wohle 
und Übelklänge, è) Tonarten, f) Akkorde, IM. Ab- 
fchuitt. Auweilung zum Fiötenfpielen , welche auch 
bey Erlernung der meiften andern Iuftrumente nütz= 
lich ift. a) Von der Flöte überhaupt, b; Steliung 
9) © und 
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und Haltung derfelben, c) Anfatz der Flöte, d) Finger- 
ordnung, e) Stimmung, f) wahre Sprache der Flöte, 
g) Athemholen, h) wefentliche Manieren oder Auszie- 
rungen, i) Willkürliche Manieren oder Auszierungen, 
k) einige noch befondere Erinnerungen für Mufikanfän- 
ger. V. Abfchn. Vom Vortrage in der Mufik. a) Vom 
Vortraye überhaupt, b) im Allegro, c) im Adagio. 
VI. Abfchn. Von der öffentlichen Aufführung der 
Mufik. a) Mufikdirektor, b) Akkomgagnement. WII. 
Abfchn. Von der Beurtheilung dr Mufik. a) Ge- 
wöhnliche Fehler bey der Beurtheilung, b) Begeln zu 
derfelben. 


Ulm, den 26. Sept. 139I.» 
Stettinifche Buchhandlung. 


Literatur, für Botaniker. 

Prodromus plantarum Capenfium, quas in Proman- 
torio Bonae Spei Africes, annis. 1772 — 1775 
collegit Carol Pet, Thunberg. Pars pofterier 
1800. 8maj, Upfal in .Commill. bey: Schubothe 
in Copenhagen ı Rthir. 12 gr: 

Icones plantarum Japonicarum, quas in Infulis Ja- 
ponicis annis 1775 et 1776 collegit et defcript 
C. P. Thunberg. Decas fecunda. Fol. Upfel 
1802 in Commif. bey Schubothe in Copenhagen 

22 gr. 
Beide Werke kann man in allen Buchhandiungen 
erhalten, und fich felbft überzeugen, wie fehr fich 
der wurdige Verfafler alle Liebhaber der Kräuterkunde 
durch d'e Erweiterung der Kenntniffe, die man diefen 
Werken zu verdanken hat, verpflichtete Auch kann 
man in Schraders Journal für Botanik rgoo rn Bis 
25 St. pag. 371 — 377 fehen, wie vortheilhaft über 
diefe Werke geurtheilt wird. Zur Michaelmeffe er- 
fcheint von letztern Dec. IItia. 


Neue Bücher bey Joh. Heinr. Schubothe, Buch- 
händler in Kopenhagen, zur Jubilatemeffe ıg01. 
Abildgaard, P. C., über norwegifche Titan - Erze, und 
eine neue Steinart aus Grönland, welche aus Flufs- 
fpathfäure und Alaunerde befteht; aus dem. Däni- 


. fchen überfetzt von MM. H. Mendel. gr..8. 2 Er- 
— — Pferde- und Vieharzt, in einem kleinen Aus- 


zuge; oder Handbuch von den gewôhnlichften Krank- 
+ heiten der Pferde, des Hornviehes, der Schaafe und 
Schweine, .nebft ideri 'bequemften ‘und wohifeilfteni 
Art fie zu heilen; vierte verbefferte Ausgabe. 8. 8 gr 
Bang, J., Abhandlung über eine Misgeburt, deren Ge- 
hirn in einer» Beutel vom Nacken hinunter auf dem 
. Rücken hing; nebit Vermuthungem über die Ur- 
« fachen: der: Misgeburten, Muttermäler u. dergl. ; aus 
dem Dänifchen von M. H. Wendel, mit 2 Kupf. 
‚gr. 8. 8 gr. 
Begtrup':, Gis Bemerkungen über die englifche Land- 
wirthchait, gefammeit auf: einer Reife in England 
in dem Jahre 1797; aus dem Dänifchen, rfter fin 
mit Rupf, ge. g. > x Rthir. 6 gr. 
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Bornemann, IM. H., über die jetzt gebräuchliche Vifi- 
tation der neutralen Handelsfchiff: und Convojen, 
nebft anwendbaren Mitteln, beide zu heben durch ein 
allgemeines und garantirtes Seehandels- Völkerrecht; 
aus dem Dänifchen, 8. 21 gr. 

Chriftiani, C. J. Ra, Grundlinien eines Plans zur Vered- 
lung des Handwerksftandes, 8. 7 gr. 

de la Coudrayes Ritter, die ungewöhnliche Bauart des 
Schiffes Svar til alt, 500 franzöfifche Laften träch- 
tig; gebauet zu Copenhagen 1798 u. 00. mit ı Kupf.; 
aus dem Dänifchen von te 2, Krebs, gr. 8. 5 gr. 

v. Gehrens, K. C., die Püiche einer verftändigen Be- 
handlung der Religion, eine Predigt, -gy 2 gr. 

Gefchighte, natürliche, des gro'sen Propheten von Na- 
zareth, 2r Theil, g. Bethlehem. I Rthir, 16 gr. 
(in Commiflion). . 

Hauch's, A. IV., zwey phyfikalifche Abhandlungen, 
1) von den Gewittern die in \Vinterzeiten an ver- 
fchiedenen Örteru in Norwegen bemerkt werden; 
2) Refultate von Verfuchen die Verwandlung des 
Wafers in Salpeterftikftof betreffend, aus dem Dän. 
von J. C. Tode. gr. 8. 6 gr. 

Herholdt, J. D., Bemerkungen über chirurgifche Be- 
handlung der tiefen Brufbwunden; veranlafst durch 
neue Verfuche über den Mechanismus des Achem- 
holens; aus dem Dänifcheu, mit x Kupfer. gr. 8. 

8 gr. 

Kriegsereignifie zwifchen Dänemark und England von 
dem 30. März ıgor. bis zum Anfange der Stille- 
ftandsunterhandlungen am aten April. Nach offi- 
ciellen Berichten und Aupenzeugen gefemmelt von 
K. H. Seidelin mit einer Karte vom Sunde, 2te ver- 
befferte Auflage. 8. 1801. 6 gr. 

v. Löwenörn, Paul, Etwas über die euf den Hüften 
angelegten Leuchtfeuer, wie auch über die Wir- 


kung verfchiedener Winde auf eiue der Luft frey aus- 


geletzte Flamme; aus dem Dänifchen von C. F, De- 


gen, mit x Kupfer. er- 8- Eek. 
Luxdorphiana e Platones cum annotationibus edidit Olaus 
VVormius » edit, nova 4. maj, Ió gr. 
Mendel, M. H., Grundzüge der neuern Theorie der 
” Heilkunde und ihr Einflufs auf die Heilkunft. Nach 
Röfchlaubs Unterfuchungen dargeftellt; mit einer 
Vorrede von J. C. Tode. 8. T Rth!r. 
Primonts, C. F., authentifche Gefchichte des jetzigen 
Krieges zwifchen Dänemark und England, defen 
“ Entkehung, Urfachen und wahrfcheinliche Folgen, 
nebft gefammelten Anekdoten. Mit einem Anhange 
von Gedichten und Kriegsgefängen von der Erätsräthin 
Brun, geb. Müuter, dem Prof. Sander, Prof. Tilli, 
(in Berlin) Capit. Abrahamfon, Affeffor Falfen, Ad- 


junct. Borttemana u, a. m. 8. 18041- EEF- 
Rahtecks, K. L., moralifche Erzählungen. Gefam- 
melt und übérfetze von Z. E- Sander, 2r Th, mit 
m 20 gr. 


einem Kupfer. 8. un, er a 
Saxtorph, Mep- Umrifs der Eutbindungswiffenfchafe 


für Wehnzürter,p dritt? Auflage, nach einer neuen 
Durclüche von dem Sonn Ges verftorbenen: Ver’al- 
fers 
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fers Hrn. Prof. J. S. Saxtorph vermeht, Herausge- 
geben von J. Ciem. Tode. 8. 16 gr. 
Schousboe’s, P. K. A., Beobachtungen über das Ge- 
wächsreich in Marokko, gefammelt auf einer Reife 
in den Jahren 1791 — 03; aus dem Dänifchen von 
J. 4. Markuffen, ılker Theil mit Kupf, gr. 8. 20 gr. 
Schriften der phyfifchen Klaffe der Königl. Dänifchen 
Gefelifchaft der Willenfchaften in Kopenhagen, 
herausgegeben von C. G. Rafn; aus dem Dänifchen, 
ir Band, aufs Jahr 1800, ıfte Hälfte, mit Aupf. 
er. Ba 20 gr. 
— derfelben ır Band rgoo. 2te Halfte, mit Kupf. 
gr. 8. 1 Rthir. 4 gr. 
Thunberz, C. P., Icones Plantarum Japonicarum, quas 
in Infulis Japonicis Annis 1775 et 76. coll. Dec. II, 
folio maj. Upfala. . I Rthir, 12 gr. 
— — Prodromus Plantarum Capenfium, ques in Pro- 
montorio bonae fpei Africes Annis 1772 — 1775. 
coll. Pars II. 8. maje Upfala, 22 gr. 
Tode, Dr. J. C., medicinifch - chirurgifches Journal 
sr Bd. 25 St. 6 gr. 
—,— Verfuch einer Receptkritik. 8. 6 er. 
— — klinifche Berichte oder medicin. chirurg. Be- 
handiung der Kranken unter den Armen zu Kopen- 
hagen, 2, 3 und 4s Heft. g. 8 gr. 
Venturini, Georg, fyftematifches Lehrbuch des deut- 
fchen Schutzkrieges am Rhein, ır Theil, 1fte Ab- 
theilung. gr. 8. 20 gr. 


Nachricht für verheyrathete und koch ledige junge 
Frauenzimmer. x 
Ia der Felifchifchen Buchhandlung an der langen 
Brücke No. 16 in Berlin, ift fo eben erfchienen, und 


dafelbft zu bekommen: 

Berlinifches ökonomifch- technologifches naturhiftori- 
Jches Frauenzimmer - Lexicon, worin alles gelehrt 
wird, was ein Frauenzimmer in der Okonomie, 
Hauswirthfchaft, theoretifchen RKochkunf, Zucker- 
beckerey und Kellerey, wie auch in allen andern 
weiblichen Arbeiten und Jonft im gemeinen Leben 
gründlich zu willen nöthig hat. Zweyter Band 
von G bis Q. gr. 8. 5 Rthir. 16 gr. beide Bände 
3 Rrhir. 8 gr. 

Diefes Werk handelt von allen, zu den Bedürf- 
niffen des Lebens erfoderiichen Gegenftänden, in Riek- 
fiche ihrer Erzeugung, ihrer Versdiung, ihres Ge- 
brauchs, ihrer Güte, ihres Wertks, und führt zu der 
eben fo fchônen, als wichtigen Wiffenfchaft, wie man 
mit der wenigften Ausgaben fich und den Seinigen die 
meilten Vortheile, die meiften Bequemlichkeiten und 
Annehmlichkeiten verfchaffen kann, 

Ein mehreres zur Empfehlung diefes Werks zu 
fagen, wäre überfiufsig, da der erfte Band fchon von 
allen gelehrten Zeitungen jedem Frauenzimmer als ein 
fehr brauchbares und unentbehrliches Handbuch fur die 
Anerdnung und Verrichtung aller häuslichen Gefchäfte 


empfohlen worden ift. Der 3te Band, womit das Werk 
gefchloffen ift, erfcheint befiimmt zu Weihnachten. 


Verlagsbücher der Felifchifchen Buchhandlung in 
Berlin, von IOT. 

I. Auch etwas über die Hofedierfte der Unterthanen 
auf dem Lange und deren Abfchsfung: hauptfäch- 
lich in Beziehung auf die preufsifchen Staaten. Von 
Geift, fonft von Beeren genannt. ‘gr, g. 16 gr. 

*2. Georg Friedrich Krünitz, Darfiellung der vorzüg- 
lichen Berliner Taxen, wie auch giler nur mög- 
lichen, zur Kenntnifs beym Einkauf für eine jede 
Haushaltung Aufenweife aufgeführter Preife und der 
Breite fämmtlicher Zeug - Arten von der gröbften bis 
zur feinften Sorte, desgleichen aller anderer VV aaren, 
Haus - Küchen - Geräthe und Lebensmittel, weiche 
zum täglichen menfchlichen Bedürfnifs gehören. 

3. Zweckmäfsig ausgewählte Erzählungen, Fabeln und 
Lieder zur moralifchen Bildung der Jugend, wie 
auch zur Übung im richtigen Lefen und Deklam'ren, 
8- 16 gr. 

4. Erfahrungen über die Kuhpocken, ein ficheres 
Mittel, um Menfchen vor der Entitellung, der Ver- 
krüpelung und dem Tode durch Pocken zu bewah- 
ren, mitgetheilt von J. K. Sybel, gr. 8. 16 gr. 

5. Schönheiten der Natur und hunft dargeftellt auf 
einer Reife durch einen Theil der Sächfifchen Staa- 
ten. 8. I Rthlr. 12 Er. 

6. Sittliche Schilderungen entworfen auf einer Reife 
von Braunfchweig über Pyrmont, Rintein etc. nach 
Caflel in Briefen an einen Freund, herausgegeben 
von J7”. F. Chafsot von Florencourt. 8. 1 Rthir. 

* 7. Augufiin, D. Fr. Ludw., die neueften Entdeckun- 
gen aus der Arzneykunds, fyliematiich édargeftelle 
3r Jahrgang. gr. 8. L Rthir. 12 gr. 

8. Frauenzimmer - Lexikon, Berlinifches, ökonomifch- 
technologifches, naturhiftorifches, worin alles gelehrt 
wird, was ein Frauenzimmer in der Ökonomie, 
Hauswirthfchoft, theoretifchen Rochkunft, Zucker- 
bäckerey, Kellerey, wie auch in allen andern weib- 
lichen Arbeiten, und font im gemeinen Leben zu 
wifen nöthig hat. 2r Bd. gr. 8. ı Rtuir, 16 gr. 

9. Murfinna, P. C., Journal für die Chirurgie, Arzney- 
kunde und Geburtshülfe, ı bis 35 Hft. gr. 8. à ı6gr. 

*j0. Bilderakademie, kleine, für lefelußige und lern- 
begierige Söhne und Töchter. Zweyte vermehrte 


und verbeflerte Auflage mit 32 Kupfertafeln. gr. 8. 
ı Rthir. 16 gr- 


*x1. Diefelbe mit illuminirten Kupfern 3 Rthir. 
*12. Moral in Beyfpielen für die Jugend, Li 
16 Er. 


befferte Auflage, mit 20 HKupfertafeln. 
“13. Diefelbe mit illuminirten Kupfern 
*14. Moral in Fabeln für die Jugende Zweyte ver- 

befferte Auflage, mit 33 Kupfertafeln. 8. 20 gr. 
“rs. Diefelbe mit illuminirten Hupfern x Rthir, © gr, 

Die mit einem * bezeichneten Bucher erfcheinen 


im Monat October. 


x Rthlr. 


In 


SEE aa 


Ia meinem Verlage if erfchienen und in allem 
Buchhandlungen zu haben: 

Aglaja. Jahrbuch für Frauenzimmer auf 1802. 
herausgeg. von N. P. Stampeel. Mit 7 Kzpf. 
ven FÜ. Jury. Auf engl. Druckp. gefchmackveli 
gebunden. 

Die günftige Aufnahme, weiche der ıfte Jahrgang 
der Aglaja gefunden hat, machte es dem Verleger zur 
Pflicht, bey dem gegenwärtigen zweyten Jahrgange die- 
fes Almanachs keinen Aufwand zu fparen, um ihn fo- 
wohl in Rückficht dss äufsern Gewandes, als des in- 
neren Gehaltes, dcs allgemeinen Beyfalls noch würdi- 
ger zu machen. 

Die Sujets zu dem Kupiern find aus Roufeaus alle 
gemein beliebter Julie, oder der neuen Heloife erften 
bis dritten Theila gewählt, und von Hrn. Jury auf das 
forgfältigfte ausgeführt Der Inhalt der Aglıja felbft 
ift folgender: die Entftehung der neuen Heloife von 
Rouleau, eine einleitende Skizze zu den Kupfern vom 
Herausgeber, 1) Liebe und Kunft von J. 4, Apel. 
2) Chriftina Alexandra, Könisin der Schweden, ein 
pfychologifches Gemälde ven G. Merkel. 3) Der 
Herbftabend von J. 4, Apel, eine Idylle, aus’ welcher 
das Süjet zu dem Titelkupfer gewählt ill. 4) Die Ba- 
dereife von Fr. v, Ortel. 5) Gulhindy, ein Mahrchen 
von G. Merkel. 6) War diefer Betrug verzeihlich ? 
Ein Tamiliengemälde von Meifsner. 7) Wer war der 
Weifsfe? Eine Erzählung vom Herausgeber. 8) Lolli 
und Rofa. Ein Mährchen von 4. Mahlmann. 9) Die 
Nacht im Prado von Amalie v. Imhof, 

Frankfurt a. M. im Octcber zgo1. 

Augult Hermann d.J. 


II. Auction, 


Da fich zu der, der auswärtig vertheilten sten Forte 
fetzuug des Verzeichnijles feltner Bucher, welche bey Hrn, 
F. Trofchel allhier zu bekommen find, beygebundenen 
Sammlung eines auseriesnen Buchervorraths zay Gefchich- 
te der Gefchmacksverbefferung in Deutfchland u. f. w. 
im Gunzen kein Liebhaber gefunden hat: fo wird die- 
felbe nunmehro zuverläfsig in der Mitte des Neovembers 


d. J. durch öffentliche Auction vereinzele werden. Auf. 


träge, die zu derftiben in polfreyen Briefen an die 
Trofcheliche Buchhandlung und Herrn Candidat Duis- 
burg, oder an die Kaufleute Hrn. Jac. Theodor Leng- 
nich oder Hrn. Fried. Samuel Gerhard, fpätftens bis 
zum 5ten Novemb. hier zur Stelle eintreffen, werden 
ficher beforgt werden. Danzig, d, 27, Sept, Igor. 


II. Vermiifchte Anzeigen. 


Freymüthige Aufserungen über einige fchriftftelterie 
che Fehler des Herrn Prof, Andreas Röfchlaub in He. 
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berg, befcheiden vorgetragen in meinen medic. Reife- 
bemerk. Berlin 1800, brachten diefen browpifchen 
Marat dergeftale in Wuth, dafs er fich umguürtete, im 
2ten St, des sten Bandes Jeines Magazin:, meine literari- 
fche und moralifche (wäre es ihm möglich gewe- 
fen, vielleicht auch meine payäfche) Exiftenz zu vep- 
nichten. — Schweigend liefs ich den VYothanfall des 
erhitzten Pedanten verhallen. 

Aus befondern Urfachen, finde ich mich indeffen 
bewogen, üle Gr unde diejes Schweigens zu feinen Be- 
leidigungen, dem grôfsern Publikum vorzulegen, Es 
find folg nds: : 

x. De: Anlafs zu Hrn. Réfchlaus Zorn war fo klein- 
lich, fo fehr von feiner Kinäifche, Eitelkeit bey 
den Haaren herbeygrzogen, fo ganz per{ônlich, 
und ohne alles wifenfchaîtiiche Interefe, dafs 
das medic. Publikum fo wenig wie die Wien, 
fchaft bey einer Erörterung deffelben gewonnen 
haben würde, 


2. De literaritche Renommifterey, der Egoismus, 
die Sopnifterey Hrn: Röfchleubs find den Ärzten 
To bekanut, dafs es eine überâuisige Sache gewe. 
fen ‘ware, diefe feine löblichen Eigenfchaften, 
durch ein: Beleuchtung feines Benehmens gegen 
mich, von neuem zu beflatizen. 


3. Sollte ein junger aogehender Schriftfteller viel Auf- 
hebeus machen von Schmahungen eines Schreyers, 
der gegen -die würdigften Gelehrten (namentlich 
gegen meinen grofsen Lehrer Hufeiand,, diefelbe 
unwürdige Sprache führe? 

4. Di: Indignation Aller, die mich kennen, über 
den Schmäh-Auffatz, machte mich feines Ein- 
drucks zu gewifs; die mich nicht kennen, wer 
ich überzeugt, würden durch ihn eher eine gute 
als eine üble Prafumtion für meine Sache fallen, 
und kaitblütig ein Verhältnifs zwifchen dem klei- 
nen Anlafs und den heftigen Ausbrüchen auf- 
fuchen. Das war mir genug. 

5. Eine Fehde wäre zu ungleich gewefen : 
de ihre Fühzung viel Infertions 
haben; dagegen hätte Hr, 
feruern Schmühungen in fai 


Mir wür. 
ebühren. gekoftet 
Röfchlaub ‘alle feine 
; nem Magazin, das 
BR Annee fein durftiges Leben durch Polemik 
hinhält, in klingende Münze verwandeln können, 
Aus diefen Gründen hielt ich für beffer zu /chwei- 
gen: Noch mehe wird d'efer Entfchlufs bey mir be- 
fefligt, da Hr. Rôfchiaub durch das ihm von Hro. v. 
Kotzebue vorgeworfene Falfum eine Makel auf feis 
nen Charakter bekommen hat, die, fo lange fie nicht 
rein ausgetigt if (und wie wird das möglich feyn ?) 
jeden Maun von Ehre hindern mufs, ihm Rede zu ftehn, 
Hannover im October 1901. 
D. Jac, Fried. Lud, Lentin, 


Mit dieler Numer wird das Titelblatt ung Titelkupfer zum vierten Bande dieles Jahrgangs der 
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INTFLLIGENZBELATF 


der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


-Numero 109. 


ER AE S 


Sonnabends den ızten October ı80r. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D., P. G. Kummer in Leipzig ift erfchienen. 

Über die Behauptung, dafs die Unterfuchung in Straf- 
Jachen der Reichsunmittelbaren dem Beichshofrathe 
und nicht dem Reichscammergevichte zufteke. Von 
D. Carl Auguft Tittmann, Lehrer der Rechte auf 
der Univerfität Leipzig 1 gr. 

Das Intereffe, welches diefe Schrift fchon von ihrem 

wichtigen Gegenftande erhält, hat der Verfsffer noch 
durch die Methode zu vermehren gefucht, die er bey 
der Abfaffung derfelben wählte. Die Gründe für und 
wider die hier zur Unterfuchung gezogene Behauptung 
find mit forgfältiger Ruckfiche auf hifterifche Thatfa. 
chen und mit genauer Angabe der hiervon redenden 
Gefetze entwickelt und gewürdigt worden. Eine ein- 
fache Darftellung, deren fich der Verfaßer übrigens 
befeifsigt hat, wird die leichtere Einfichc in eine Ma. 
terie befördern, die ihrer Vielfeitigkeit wegen, gewifs 
zu den fchwierigern gehört. 


> 


Im Verlag von Johann von Jacob Palm in Erlangen ift 
fertig worden und an alle Handiungen bereits 
verfanêt : 

Seilers, D. Georg Fr., Sammlung liturgifcher Formu- 
lare zum Gebrauch für Kirchen mit grober Schrift, 
Ilfter Theil ste Abtheil. Feftgebete enthaltend ds 

1 Rthir. 

Rau, D. Joh. FF’ilh., Materialien zu Kanzelvorträgen 
über die Sonn- und Fefttags-Evangelien V. Bds ıs 
St, gr. 8. 8 gr. 


Aloy’s Blumauers fämmtliche YVerke 4. 5. 6. B. 
oder der Gedichte 1. 2. 3. B. find fo eben er. 
fchienen, und ın folgenden Ausgaben bey mir 
und in allen Buchhandlungen zu bekommen, als: 

3 Rth'r. ı2 gr. 

2 Rthir 20 zr. 
2 Kthir. 8 gr. 


1) ouf Velin Papier 
2) auf franzöfifches Poffpapier 
3) auf fein Schreibe Papier 


4) auf weifs Druckpapier mit den Kupfern 2 RthIr, 
5) Diefelbe Ausgabe ohne Kupfer I Rthir. 12 gr. 

Der Fte Band diefer [T'erke oder der Gedichte gr 
Band erfcheint zwifchen hier und dem Januar 1802. 
und es wird folcher die bisher zum Theil noch unge- 
drukten, oder in der bisherigen Auflage noch nicht ges 
lieferten Gedichte, enthalten. — Der g. ọ. und ro. 
Band, welcher zwifchen hier und Oftern 1802. erfcheint, 
wird des Vérfaffers fämmtliche profaifche Schriften ente 
halten. 

Leipzig im Sept, I8OL. 
Salomo Lincke. 


Bey Rink und Schnuphafe in Altenburg wird in t4 
Tagen erfcheinen : 

Die Möglichkeit [ynthetifcher Urtheile a priori, ge- 
rettet gegen den Angriff des Herrn HR. Schul- 
ze in deffen Kritik der theoretifchen Philufophie, 
vom Verf. der Schrift über den Paulinifchen Ge- 
genfatz: Buchflabe und Geif. g. 

Vorftehender Titel bezsichnet ein Schriftchen, 
welches den entfchiedenften Einwurf des neuelten, 
aber auch angefehenften Gegners der kritifchen Philo. 
fophie wider den wichtigften Lehrpunkt des kantifchen 
Syftems auf eine ebenu fo allgemeinfafsliche als gründ- 
liche und genugthuende Weife zu beantworten und zu 
heben verfpricht. Schon durch diefes Verfprechen 
macht es fich, bey aller feiner Rleinheit, billig einer 
nicht kleinen Aufmerkfamkeit gewärtig; dies aber um 
fo mehr, da es fich dem Publikum zugleich als Vor- 
läufer einer ausführlichen Beustheilung, und wo mög- 
lich Widerlegung der ganzen Schulzifchen Kritik, in 
fo weit fie jenes Syftem betriffc, zum Voraus ver- 
kündigt, 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Uim 
haben fo eben die Preffe verlaffen und find da 
felbft wie auch in allen Buchhand ung 

Verfuch einer hißor. topogr. ftat f. 
unmittelbaren Reichs Jitierfchais 

sen fechs Orten; gr. 8. 18071. 


TE 


en zu haben: 
Befcireibung der 
in Franken nach fel- 
iA 


G'u,re- 
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Geograph. Rati. topdgr. Lexikon von Franken, oder 
vollftländ. alphab. Befchreibung aller im ganzen Frän- 
kifchen Kreis liegenden Städte, Kiöiter etc. 4r Bd. 
Nebft einem Anhang; gr. 8. 18017, 3 À, 30 kr, 


Bey J. DÀ Schôps, Buchhändler in Zittau, und in 
alen Buchhandlungen itzu haben: 

M. C. Pefchecks italiänifche Rechenfluaden, worian 
die fünf Species der Rechenkunk mt unbenannten 
und benannten, fo wohl ganzen als gebrochenen 
Zah'en nebit dsr Regel de Tri ohne und mit Brü- 
chen, nach der fogenannten itahänifchen oder wel- 
fchen Praktik, beionders aber die Regeln der Riet- 
teurechnung abgshandelt Gud. Verbeflert und ver- 
mehrt von J. F. Heat, 8. 16 gr. 

Karl Bruckmann oder Pilliam Sterne, Findling des 
Wärziebirges. und Bewohner einer einfamen Iufel 
der Südiee, 5 Theile mit 1 Kupf. .g. 2 Rchir. r4 er. 

Sagen und Abentheuer vom Raubfchiofs und Kloßer 
Oybin, mit 1 Kopf. g. Auf Schreihpapier 20gr. 
aut Dru :p:per 16 gr. 

M. F. A. Lachmann über Paradoxie und Originalität. 
Zwey philofopailthe Verfuche, g. Auf Schrbp. 12er. 
Druckpap. ggr. 

Der einfatige, aber doch fehe arge Dorfpfarrer, 8. 

2 gr. 

Oberlaufitzfifcher Addrefs- Poff- und Reife-Kalender aufs 
Jahr 190%. Nebt Nachtrag zum Addrefsverzeich- 
nifs gr. 8. I8 gr. 

Regententafel von Europa in Form eines Dominofpiels, 
Ein Gefchenk für Kinder 8er. 

M. J. G. Steinert, ift die Lehre von der freyen Gna- 
de Gottes in Cheio im eigentlichften Siune Lehre 
Jefu? Ein Nachtrag zu den durch die Reinhardfche 
Reformationspredigt versulafsten Schriften, gr. 8. 


Gr. 
Là -x ” 
Rupferflichkhe 
Anficht von Herrühet von der Nordfeite. Geze von 


L. F. Schmuz, gef. u. in Aberl. Manier color. von 


H. F. Lawin 18 Zoll hoch, 23 Zoll br. 
- 3 Rthir. 12 gr. 


Anfcht des Königfleins und Lilienfteins bey Dresden. 
Gez. u. gelt. u. in Aberl, Manier color. von H. F, 
Laurix, 23 Z. h. 28 Z. br. SRthle, 

Äufsere Anächt des Zwingers zu Dresden, mit einer 
Theil der Olterallee nach der Stadt zu, Gef. von 
J. B. Theil u. in Aberl. Manier color. von H. F, 
Lourm, 18 Z. b. 54 2.68 3 Rthir. 

Anficht des Ovbins bey Zttau. Gez. u, gef. u. in 
Aber!. Manier color. von H. F. Laurin 23 Z. h. 
167 Z. br. 2 Rthir, 

Vier Landfchaften nach K. Zinggs Originalzeichaungen, 
Der VVaflerfall, die Fifcher etc. Gel. von H. F, 
Aaurin, 15 Z. h. 20 2. br. zRthir. ggr: 


AT PRE CAR EEE .d 


In der Crazifchen Buchhandlung zu Freyberg And 
zur,Michaeliemefle folgende Romana erfchienen, 

I. Das Orakel, oder Strafe mufs feyn, von Fried. 

Lann. 

Launs Schriften find zu beliebt, ais dafe das Ora- 
kel noch einer Empfehlung beëürfte. Es wird gewifs 
und vielleicht noch mehr als feine Vorgänger gefallen, 
— Es ift auf gutem hoiländifchen Schrsibnpapier; zu- 
gleich aber auch, um die Hälfte des Preifes auf gutem 
Druckpapier zu haben. 

Ebenfalls it em früheres Produkt von Friedrich 
Laun, 

Der Müdchen-Hofmeifer, oder das Buch-Zeichen, 
in einer woulfeilern Ausgab?, auf gutem Druckpapier, 
zu 6 gr. zu haben. 

2. Fauftins Haibbruder, o/er Ludwig Schobinger, 

von zwey Freunden, Ir Theil 

Wer Fauflin kenat, wird auch feinen Halbbruder 
Schobinger kennen zu lernen wünichen; und wer ihn 
kennt, wisd ihn, gleich jenen, livbgewinnen. Beide 
unterfcheiden fich, wie die Zeit-Alter, in denen fie ge- 
lebt haben; denn Schobinger ift ein Sohn der neuern 
Zeit. Beide ähneln fich durch die Beobachtungen al. 
ler Art, die fe machen, und die hauptfächlich philofo. 
phifchen Inhaltes find — durch die Abentheuer, die 
fie beftehen, und wovon eines dem andern die Hand 
reicht — und durch die Geifsel, welche fie über die 
Thorheit fchwingen. — Dafs Schobingers Gefchichte 
zwey Verfañïer hat, erläutert die Vorrede, und ge- 
reicht derfelben nicht zum Nachtheile, Man lefe und 
urtheile! — 

Der 2te Theil diefes Romanes erfcheint zur Ofter- 
Mefe 1802. 

Freyberg d, 30 Sept. ıgor. 

Crazifche Buchhanël. 


Folgendes intereflante ökonomifche Werk ift fo 
eben im Verlage von J. Ce Hinrichs in Leipzig er. 
fchienen : - 

Voliftändiger Unterricht über den für Deutfchland 

wichtigen Aubau des Chinefifchen Öhl- Rertiges 
und über die Bereitung des Öhles aus d-mfelben. 
Aus dem Italienifchen des Fr. de Grande über. 
fetzt, mit Anmerkungen, Zufätzen und Kupfern 
verfehen. 8 

Von der Wichtigkeit des Gegenflandes zeugt das 
Urtheil der patriorifchen Gefellfchaft in Mailand, wel» 
che dem Verfafler für feine Vozfchäse, deren Nutzen 
durch die Erfahrung Gch beRätige: hatte, einen drey. 
fachen‘.Preifs zuerkannt het. Wir können die Voj- 
ftändıgkeit des Buches in Rückficht der beym Anbau 
des Öhlrettiges zu beobachteuden Regeln verfichern, 
und man wird fehen, dafs auch der deutiche Boden pa. 
eignet it, die Induitrie des.auf diete Bardeikung auf- 
merkfamen Ökonomen fchön zu belohnen, 


———— 


‚Frau. 
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Franzôfifche Kunft-Annalen, 
eins p riod feche Schrift 
zu remsirnütziger Verbreitung der reu-ften Werke 
Cer zeichnenden Rünffe, und der in Frankreich 
aufbewahrten Schätze des Alterthums. 

Herausgeg-ben ven Landos, penfonirten Meler 

an der frauzöfifchen Rurttichüle in Rom, Mit- 
glied- des Lyceums der Künfte, der philetechni. 
fchen Gefeilichaft, und der Gefellfchaft de: Wif- 
fenfghaften, Lit-ratur und Kunfte in Paris, 

Zu einer Zeit, wo bey dem allgemein verbreiteten 
Hunftgefchmack die Augen jedes Liebhabers auf Paris 
gerichtet find, wo diefe Stade auch in diefer Rückficht 
fich zur Hauptftade des gebildeten Europas erhebt, 
mufs eine periogifehe Schrift, die die Verbreitung einer 
richtigen und anfchaulichen Renntnifs der nun in Paris 
verfammelten Schätze des Alterthums fowohl als der 
Werke der neuern dort lebenden groïsen Meifter, zum 
Augenmerk Fat, gewifs die Aufmrrktamkeit des ganzen 
gebildeten Publikums auf fich ziehen. 

Der Hauptzweck der Jranzöfifchen Kunft- Annalen 
it Darftellung der Meïlterwerke des A'terthums, und 
der micelern und neuern franz. Schule, und zwar auf 
eine Art » die den Kenner volikommen befriedigt, und 
doch die Mittel des minderbegüterten Liebhabers und 
des lernbegierigen Schülers der Kunft nicht überfteigt. 

Sie giebt in fkizzirten Zeichnungen die Darft-lung 
der Hauptwerke der, Malerey, Bildhauerkunft und Ar- 
chirektur, welche bey d-r jährlichen Preis-Ausftellung 
in den Haup:ftsdten Frankreichs, vorzüglich in Paris, 
den Preis erhalten haben. Ferner eine voilländige 
Sammlung der neuerworbenen, jetzt in der Gallerie 
der Anuken, im National-Mufeum befindlich-n Schätze 
der alten griechifchen Runfl, und endlich die fchôn. 
ften Gemälde der Bildergallerie, in dem Puliafte der 
Künfte zu Paris, (dem ehemaligen Louvre.) Diere 
periodifche Schrift foll d«n entfernten Liebhabern die 
Entbehrung des Anblicks und Studiums der Originale, 
durch treue Copien erfetzen. 

Die Zeichuung der Kupferftiche ift ven einer Rich 
tigkeit und Genauigkeit, der Such fo rein und kraft- 
voll, dafs dem PUR vollkommen wird befriedigt 
werden; die Ausfübruug macht dem Herausgeber Lar- 
don, und dem Kupferflecher Normand , Ehre, 

Die éeutfche Ausgabe hat keine Nachf:che: es ft 
die nämliche Unternehmung; für beide werden dis 
nämlichen Platten abgedruckt, aber der deutfche Text 
wird vor dem franzößfch-n noch das zum voraus ka 
ben, dafs er neïft der Befchreibung der dargeftellten. 
G-genftande, di- wichtigften auf die Gefchichte der 
Kuv id Frankreich fich bez:ehenden Auffatze aus an- 
dern franzäfifchen Kunftjouraalen enthalten wird. 

* Das Werk wird partedifch herauskommen; zur 
Michaeiism-fle erfcheinen wenigfteus 2 Stücke, und 
gann alle Monate eines. Jedes Stück enrkält 6 Ku- 
pferftiche und 2 Bogen Text in 8. 12 Stücke machen 
einen Baud; die ergen Stucke Weren fchneller auf 
einander folgen, bis die deutfche Ausgabe mit der Pa- 
tifer gleichen Schritt halgen wird, 
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Der Subfcriptioncprets ift: 

auf [chönem weifsem franzäf. Druckpapier 
4 Rthir. 12 gr. fächf, od. g fl. 15 kr. Reichsgeld 
auf Zeiche: papier 5 Rthir. 6 gr. fächf. 
oder 9 fl. po kr, Reichsgeid, 
6 Rthir. 18 gr. fächt. 
od. 12 fl. 20 kr. R-ichspeid. 
Man fuhfcribirt bey den Verlegsen fowohl als ia 
allen guten Bucnhaudlungen Deutfchlands und der 


auf Velinpapier 


Schweiz. 

Für genz Nieder-Deutfchland het Ir. Buchhändler 
Hinrichs in Leipzig die Befervurg übercenimen. 

Wir zweifeln nicht; dafs diefe Unuternskmung 
durch das Iutereffe der dargefteliten Gegenfländ®, čie 
correkte Zeichnung und die Wohlfeïlheit des Preifer, 
den Beyfali jedes Rünftlers und Kuuftliebhabers erhal- 
ten wird, und daia fie ein wichtiger Beytrag zur Ver- 
breitung des guten Gefchmacks, und zur Erwerkung 
und Belshrung des Genies auch an Orten, Qie voi den 
Kunftfchatzen entfernt find, feya werde. 

Muhlbaufen im Oberrheinifchen Departement 
im Auguft sgor. % 
Johannes Rifsler u, Comp. 


Allgemeiner 
Franzôfifcher Sprachlehrer 

für 

Deutfche 
Von 

I7. F. Hezel, 
Geheimen Regierungsrath und Protefor in Giefsen. 
Chemnitz, 
in der Jacobäerfchen Buchhandlung, 

1801. 

Der ausführliche und fehr lehrreiche Inhalt des 
grammatifchen Werke, welches unter dem Titei: Ail- 
gemeiner franzéfifeher Sprachtehrer für Deuticke jedes 
Alters und Gefchiechts, in der Güntherfchen Buchhand- 
Jung zu Leipzig von 1707 bis 1799 herauszekon:men, 
und laut öffentlicher Bekerntmachung des Reichsan« 
zeigers in No. 89. vom Jahr 1800 den beruhmten 
Herrn G. R. R. und Prof. Hezel in Giefsen zum Ver- 
faller hat, ut vielleicht dem deutfchen Pubiikum bis. 
her noch allzuwenig bekannt geworden, als dafs man 
fich nicht follte verbunden halten, nähere Belehrurgen 
davon zu geben, und die Aufmerkfamkeit fo vieler 
Deutfchen, welche fich der Keuntnifs der franzöffchen 
Sprache befleifsigen, auf dıefes nützliche Buch zu Br 
wecken. Alle Gepenflante, welche die Ausfprsche, 
die grammatifchen Grundfätze, wie auch den Ausdruck 
oder die richtige Bezeichcun# der Gedanken, und folg- 
lich mit der Sprache betreffen, find darin étutlich, 
für jeden fafslich, in gehöriger Oräuung erklärt und 
in ihrem ganzen Umfange sbgehandelt, und dieferwe- 
gen find auch verfchiedene gute kritifche Bemerkungen 
über die Natur der Sprache und é:s Ausdrucks am 
gebörigen Orte eingeltreut. Die W'orrfigung, Wort- 
folge, alle Syutäktiiche Regeln, und was man nur zur 

voit 
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vollkändigen Kenntnifs der franzöfifchen Sprache rech- 
net, und was fonft in andern Lehrbüchern diefer Art 
richtiges und gutes anzutreffen ift, findet man in die- 
fem Werke zufammengetragen, fo dafs es eine reiche 
Quelle gewähret, .woraus man alles zur völligen Be- 
lehrung erfoderliche fchôpfen kann. Zum theoreti- 
fchen hat der Verfaffer auch das praktifche in fchickli- 
chen Aufgaben zum Überfetzen hinzugefügt. Dasgan- 
ze Buch it in zwö!f Hefte getheilt, und jedes Heft 
hat einen Anhang von Wörtern und Redensarten, wel: 
che in alphabetifcher Ordnung zum Nachlefen und Aus- 
wendiglernen, befonders für Anfänger, fehr nützlich 
find. Mit einem Worte, diejenigen, welche fich die- 
es Lehrbuchs bedienen, oder fich bedient haben, wer- 
den das, was wir hier zu feinem Lobe gefagt, wohl 
rechtfertigen, und man kann behaupten, dafs es die 
Stelle der grofsen Anzahl anderer Bücher diefer 
Gattung vertritt, weil es zugleich ein kleines Hand- 
wörterbuch ausmacht. Da wairfcheinlich der zeithe- 
rige Preis von 4 Rthir. 6 gr. vielen Lernenden eine zu 
ftarke Ausgabe feyn möchte: fohat man, der Gemein- 
nützigkeit wegen, von nun an den Preifs auf 2 Rthlr. 
12 gr. heruntergefetzt, als wofür es in der Jacobäer- 
fchen Buchhandlung zu Chemuitz und Leipzig zu ha- 
ben ift. 


Pantheon der Deutfchen, Vierter Theil, 

Zur Beantwortung mehrerer Anfragen nach der 
Toortferzung des Pantheons der Deutfchen, wovon der 
ate Theil im vorigen Jahre in meinem Verlage erfchie- 
nen ik, erkläre ich hiermit, dafs die nöthigen Anftal- 
ten dazu bereits getroffen find und der vierte Theil die- 
fes beliebten Werks, von mehreren verdienftvollen 
Schriftftellern bearbeiter, hoffentlich zur Oftern Meffe 
ıg02 oder doch bald nach derfelben erfcheinen werde. 
Vorzüglich wird des verewigten Jofephs des 2ten Le- 
bensgefchichte fich darin auszeichnen, Und da fehr 
viele Liebhaber, befonéers in den durch den Krieg 
verwüfteten Gegenden, welche bey Erfcheinung der er- 
ften Theile an deffen Anfchaffung nicht denken konn- 
ten (fie kamen in den Jahren 1794 — 1798. heraus) 
die drey erten Bände zufammen noch um einen per 
gen Preis zu haben wücufchen, fo werde folche bis „zu 
Ende diefes Jahres um 2 Ducaten erlaflen , ein Preis 
den gewifs jedermann febr billig finden wird, da es die 
Lebensbefchreibungen der berühmtoften Männer und 
44 der fauberften Hupferftiche in grofs g. enthält. 

Leipzig d 30 Sept. 1807. 
Friedr, Gotth. Jacobäer, 
1u, Neue Mufkalien. 
Haydns Ferke. 


Von der in Kupfer geftochenen Dehmannfcksu Aus. 
gabe von Haydns VWerken it das 4te Heft erfchienen. 
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Den Titel ziert ein fauberes Kupfer von Schmidt und 
Schnorr, und der Iuhalt befteht in 7 Sonaten. Vier 
derfelben find allein für Pianoforte, die übrigen aber 
mit- Begleitung einer Violine und eines Vioioncel!s, 


Die fo zahlreiche Unterzeichnung auf diefes WVerk fo- 
wohl in Deutfchland als im Ausland 


e iit den Verlegern 
fo fchmeichelhaft, als der Beyfall, 


mit dem man das 
Äufsere deffelben, und vorzüglich die beobachtete Ord- 
nung in der Folge der Tonftücke hat beeh 
Da die erftern Hefte diefes Werks fchon längft vergrif- 
fen find, und bereits eine neue Auflage beforgt hat 
werden müffen: fo willen die Unternehmer ihren Dauk, 
fo wie den bey der ganzen Unternehmung obgewaiteten 
uneigennützigen Zweck nicht befer an Tag zu legen, 
als wean fic diefe neue Auflage, die fich im Äufsern 
durchaus zu ihrem Vortheil von der erftern unterfchei- 
det, und auf feines franzôfifches Papier abgezogen ift, 
den Liebhabern um den gleich Anfangs feftgefetzten 
Preis, zu ı} Rthir. das Heft, praenumerando zu über. 
lafen fich erbieten. Liebhaber befonders von entlege- 
nen Orten werden wohl than, ihre Befteilungen je 
eher je lieber zu machen, indem die nachkommenden 
Hefte gefchwinder auf einander als bisher erfcheinen 
werden. Man wendet fich in frankirten Briefen au 
die Hinrichfche Buchhandlung allhier, 
Leipzig im Sept, 1801. 


zen wollen, 


Mufikalifches Damen - Journal. 

Unter diefem Titel erfcheint in untengenannter 
Handlung eine Sammlung von vermifchten Stücken fürs 
Pianoforte oder Klavier, welche zuuäch für Damen 
ünd Liebhaber beftimmt find. Bey dem Mangel an 
zweckmäfsigen neuen Tenflücken, deren Hauptcharakter 
in fanfter Melodie, nicht in fchwüiftigen Modulationen 
befteht, wird das Verdienftliche einer folchen Unter- 
nehmung noch um fo mehr einleuchten, wenn man die. 
Verficherung hinzufügr, dafs die Leitung derfelben 
folchen Künftlern übergeben ift, deren feine und rich- 
tige Beurtheilung im Gefchmackvollen und Gründlichen 
gewifs keinen hieher einfchlagenden Wunfch unbef:ie- 
darlegen wird, “Von Aiefem Journal’ erlcheine im 
faubern Kupferftich Viert-ljàhrig 1 Heft ven 14 und 
mehrern Bogen in Folio, im farbigen Umfchlag, in 
verfchiedene Abtheilungen geordnet uud koftet auf fei- 
nes Papier £ Rthlr. Sächfiich. Nächfidem_ erhalten 
Sammler auf 4 pränumerirte Exemplare das 5te fr:y. 
Das erfte Heft, welches noch vor der nächfien Neu- 
jahrsmefle erfcheint, hat folgenden Inhalt: 1) Sonate 
von Luchefi 2) Variationen von Mafchck. 3) Samm- 
lung von Favoritarien. 4) Walzer und Augloifen von 
Guido. Men wendet fch in frankirten Briefen an die 
Buchhandlung des Herrn Hinrichs in Leipzig, 


Jma 
October 1801. 
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Mittwochs den 2itn October 1601. 


LITERARISCHE 


I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 
Göttin gen. 


Den 17 Sept. erhielt Hr. Theod, Fried. Arnold 
Keftner aus Hannöver, nachdem er thefes inavgurales 
vertheidigt hatte, die Doctorwürde in der Medicin 
und Chirurgie; die Differtation, wovon der Titel ge- 
druckt ift, handelt: de nexu matris cum embryone, 


Denfelben Tag vertheidigte Hr. Gerh, Hanewin- 
kel aus Bremen Thefes aus verfchiedenen Theilen der 
Rechts - Wiffenfchaft, und erhielt die hôchfte Würde in 
der Jurisprudenz. Diefelbe Würde wurde unter diefem 
Datum dem Hn. Regierungs - Canzley Director Aug. 
Gottlieb von Berger ertheilt. 


Den 18 erhielt diefe Würde Hr. Karl Friedrich 
Eichhorn ans Göttingen, nach Vertheidigung feiner 
Inaug, Diff, de differentia inter Auftraegas et arbitres com. 
promiffarios und 


Den 19 Hr. Ifaac Herm, Alb. Schuhmacher aus Bre- 
men, nachdem er über Thefes disputirt hatte. 


An demfelben Tage wurde Hn, Joh. Heinr. Karl Lohr 
aus Hildesheim die medicinifche und chirurgifche Do- 
ctorwürde ohne Disputation ertheilt, Das herausg, 
Specimen handelt: de enteritide vera 


Den 21 und 24 erlangte die jurift. Doctorwürde 
Kar! Chrifoph Luntzel aus Hildesheim, und Hr, Fyanz 
Ludw.Freyherr von Lochner von Hüttenbach aus Würz- 
burg, nachdem fie thefes inaug, vertheidigt hatten, 

Den 26 erhielt diefelbe Wiirde Hr. Joach. Karl 
Kellinghufen aus Hamburg nach Vertheidigung feiner 
Tnaug, Diff, : de crimine homicidii eiusq. fpeciebus habita 
relatione inter C. C. C. et fatuta Hamburgenfia 


Den 28 erlangte Hr. Einf? Heinr, Zik, Münch- 
eyer aus dem Hoyaifchen, nachdem er Inaug. Thefes 
vertheidigt hatte, die medicinifche und chirurg, Do- 
ctor - VV ürde, 

Diefeibe Würde erhielt am 30 Hr. Friedr, Gotti. 
Münfter aus dem Oldenburgifchen, nach Vertheidigung 
„ener Inaug. Streitfchrift: monita quaedam discrimen 
fPéctantia quod inter morbos univerfales et topicos vul- 
£9 ajumitur. (3 B 8.) 


NACHRICHTEN 
Fena 


Den 30 Sept. erhielt Hr, Joh. Jac. Blumer aus der 
Schweiz, nachdem er feine Inaug. Diff. fiftens criticen 
theoriac Vomitus vertheidigt hatte, die med. Doctor- 
würde, 

Den 2 October wurde diefelbe Würde Hn, Bernh, 
Mart. Jac. Bitzerow, aus Mecklenburg, conferirt, nach- 
dem er feine Inaug. Diff. de ufu mercurii [ublimati coy- 
rofivi in morbis venereis interno, ebenfalls ohne Vorütz 
vertheidigt hatte, i 

Den 3 Oct. vertheidigte Hr. Dr, Phil. Karl Jul, 
Schütz allhier, mit feinem Refpondenten Hn, Joh. Casp. 
Kohler, aus Schwaben, feine Diff, de vera hijtoriae ca- 
tholicae idea, ejusque conferibendae praeceptis et experi- 
mentis, um fich das Recht zu Vorlefuncen zu erwerben. 

Denfelben Tag vertheidigte Hr, Gerh. Eyting, aus 
Jever, feine Inaug, Diff, de methodo ulsera venerea uris 
et palati curandis cafibus quibusdam üilluftrata, und 
erhielt die medic, Doctorwürde, 


Leipzig. 


Am 7 Aug. vertheidigte unter Hn, Dr, Ludwigs 
Vorlitze der Baccalaur. Med, Hr. Gottfr. Zik Becker 
aus Leipzig feine Difp. de nifu formativo, und eriang- 
te die med. Doctor- Würde. Das dabey von Hn. Dr. 
Haafe herausgegebene Programm handelt de giäthefi fart- 
guinis phlogiflica in [ynocho inflammatoria, 

Am 11 Sept. disputirte unter Hn. Dr Birkholze! 
Vorfitze der Baccdlaur Med. Hr. Karl Fried. Lutheritz 
aus Meifsen, zur Erlangung der med. Doctorwürde, 


de caufa morborum proxima, wobey Hr. Dr. Haafe als 
autationis ofium praecipua quaedam mo. 


Programm ar:; . 
menta ex duplici cafu altero femoris altero cruris refecti Sect, 


lI. herausgab. 

Am 12 Sept. erlangte Et M, Heinr, Aug. Schott 
aus Leipzig, nachdem er mit feinem Refpondenten Hn. 
K. F. Ch. Wenk aus Leipzig, feine commentationem 
philologico - aeftheticam, qua Ciceronis de fine eloquentiae 
fententia examinatur et cum. Ariftotelis, Quinctiliani, et 
recentiorum” quorundam Seriptorum decretis comparatur, 
vertheidigt hatte, das Recht, Vorlefungen zu halteu. 


(9) P En 
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Am 19 Sept hielt Hr, Prof. Chriflian FVeifs aus 
Leipzig, zum Antritt feiner aufserordentlichen Profeflur 
der Philofophie; eine} Rede, wozu er durch ein Pro- 
gramm de Jcepticismi caufis atque natura einlud, 

Am 23 Sept. vertheidigte Hr. M. Chrift. Sam. 
DVeifs, Med. Baccal. aus Leipzig, mit feinem Refpon- 
denten Hn. K, F, JY. Schmidt aus Cölleda, feine Diff. 
phuficam de notionibus rigidi et fluidi accurate definiendis 
wodurch er das Recht zur Haltung philof. Vorlefungen 
erhielt. 

Am 26 Sept, wurde zum Andenken der Stifter 
des Henricifchen, Ridelifchen und Seyfertifchen Sti- 
pendii vom In. M, Pfeil aus Skeuditz, IHn, Lehmann 
aus Schlefen und Ho. Prätor aus Dresden öffentliche 
Reden gehalten, wozu Hr. Hofr. Venk in einem Pro. 
gramme: de conceffione infignium in imperio Romano. 
Germanico, Commentat. VI. infignia et figilla literarum 
Univerfitatibus concefa einlud, 


11, Akademieen und gelehrte Gefell- 
[chaften. 


Am 3 Jun, hielt die Societät der. Künfte und 
Wiffenfchaften zu Utrecht ihre allgemeine jährliche Ver- 
fammlung, Die Profefforen de Rhoer und Arntzenius 
rückten in das Collegium der Directeren, und es wur- 
den mehrere neue Mitglieder aufgenommen. 

Unter den eingegangenen Abhandlungen verdienen 
genannt zu werden: Bruining, Pred, zu Berkel, Origi- 
res Graccorum, Prof, Bofcha zu Harderwyk: Obf. Crie 
dicae in Propertium, Rect, Epkema zu Eknhuizen: Obf. 
in T’heognidem, 


III, Preife. 


Die Secietät der Künfte und Wif, zu Utrecht 
hat folgende Preife ausgefetzt: 


1) Für den 1 Oct, 1803. einzufenden: 


»\Velches ift die walıre Befchaffenheit der elektri- 
fchen Materie? If fie zufammengefetzt ? Und aus 
welchen Grundftofen belteht fie? Welches find 
die chemifchen Veränderungen, welche fie bey 
Vereinigung mit andern Körpern erleidet, und 
bey den Körpern verurfacht ? 


Die befte Antwort wird mit einer Medaille von 30 
Ducaten gekrönt. 


3) Für den 1 Oct, 1803 die bis jetzt noch nicht 
beantwortete Preisirage : 


„Welches ift die wahre Befchaffenheit der Dyfente- 
rie? If fie ftets diefelbe ? Welches find ihre ver. 
fchiedenen Urfachen? Welches find ihre Kenn- 
zeichen? Welches find ihre Folgen? Welches ift 
die befte Behandlung und Heilmethode? Was ift 


insbefondere vom Nutzen des Opiums in diefer 
Krankheit zu urtheilen ? 
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3) Auch foll den 1 Oct, 1802, 


„Die befte Abhandlung aus der Natur - Gefchichte« 
mit einer Medaille von 20 Duc, die zunächft befe mit 
einer filbernen Medaille gekrönt werden, 

4) Für den Ien Oct, 1802. 

„Warum die jetzt graffirenden Krankheiten in Hol. 
land nicht mehr fo einfach find als vorher ? Ob 
galiartige, fchleimartige, oder mehrere Urfachen 
zugleich Statt finden ? Auf welchem Wege man 
bey dem Enıftehen diefer Krankheiten am ficher- 
ften lernen könne, welche von diefen Urfachen 
praedominire? Wie darnach die Heilart am beften 
einzurichten ? k 
5) Tür den 1 Oct. 1802. mit dem doppelten 

Preife: 

Durch welche Mittel kann man den Duellen zuvor- 
kommen, wenn in einem Lande die Meynung 
herrfcht, dafs es Schande bringe, wegen gewif- 
fer Beleidigungen den Beleidiger nicht herauszu. 
fodern; oder wenn man eine Herausfoderung er- 
halten hat, fich nicht zu ftellen ? Und wie muß 
man fich in einer folchen Lage benehmen ? 

Alle concurrirenden Schriften können in hol- 
länd. deutfcher, englifcher, franz, oder lat. Sprache 
verfafst feyn, und müflen poftfrey an den Secr, Hn. 
Dr. Luchtmanns zu Utrecht mit einer Devife verfehen, 
gefandt werden, 


IV. Stiftungen. 


Der zu Calcutta veritorbene General Martine hat 
fein ungefähr 4 Millionen holländ. Gulden betragen- 
des Vermögen gröfstentheils zu gelehrten und from» 
men Stiftungen vermacht, Unter andern hat er eine 
anfehnliche Summe ausgefetzt, für welehe. ganz Indien 
bereifet und befchrieben werden foll. 


vV, Bibliotheken. 


Der Univerfität zu Wittenberg find von dem ge. 
wefenen HKreishauptmanne In. Otto FTihelm von den 
Brinken, welcher im December vorigen Jahres zu 
Grofstreben im Kurkreife ftarb, ungefähr 1000 Bände 
vermacht worden, und diefe find vorzüglich hiftori. 
fchen, gecgraphifchen Inhalts, Journale u, f, w. 

Auch hat der unlängft verftorbene Prof. Dr. Ti- 
tius der akademifchen Bibliothek eine Sammlung von 
ungefähr 2000 bis 2500 Bänden hinterlaffen, welche 
intonderheit Mathematik, Phyfik, Chemie, Materia 
medica, Naturgefchichte in allen Theilen, Oekonomie, 
Technologie und Staatswiffenfchafr, auch Sammlungen 
von vermifchten Schriften, ingleichen Anatomie, Phy- 
fiologie, gerichtliche Arzneykunde, und Staatspolizey 


betreffen, 
VI. Reifen, 


Nach den letzten Briefen der beiden Corvetten 
le Naturalifte und le Geographe, mit welchen der fran- 
zöli- 
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zôfifche Schiffscapitain Baudin auf eine neue Entde- 
ckungsreife ausgegangen ift, wollten fie zu Ende des 
Aprils von Isle de France aus weiter fegeln, 


VII Künfte. 


Um Rom nicht aller mobilen Kunftwerke zu be- 
rauben, ift das bisherige Nachgraben von Kunftwerken 
unter den Ruinen von Rom, wegen des dabey einge- 
riffenen Mifsbrauchs, auf gewiffe Perfonen befchränkt, 
und die Ausfuhr aller hunftwerke bey Strafe von 300 
Scudis oder auch körperlicher Züchtigung verboten 


worden, MIN - 
In Mantua läfst der General Miolis die noch da- 


felbft vorhandenen Gemälde von Fubens auffammeln. 

Die fchon ehedem erwähnten zwey von dem berühm- 
tenMaler David zu Paris verfertigten BildnifeBonaparte's, 
welche denfelben in dem Augenblicke vorftellen, da er 
den St. Bernhard paflirt , und wovon das eine für den 
Oberconful, das andere aber für den König von Spa- 
nien beftimmt ift, find vor kurzem öffentlich im Lou. 
vre ausgeftellt worden, 


VIII. Beförderungen, Belohnungen und Eh- 
renbezeugungen. 


Ir, Chr. Gotihilf Schmeifser, zeitheriger Rector 
an der Bürgerfchule zu Orlaminda, Verfaffer einiger 
populären Schriften, ift dafelbft Diaconus gewerden. 

Sr. ruflfch.- Kaiferl. Maj. Alexander I. haben dem 
Prof. und Doct., der Philof. Joh, Chr, Petri zu Erfurt 
für eine Höchftdemfelben zugefchickte Schrift: über 
Rufslands einheimifche Naturproducte, infofern fie dem 
ausgehenden Hundel das Uebergewicht verfchaffen etc, 
nebft einem verbindlichen Schreiben einen koftbaren 
brillantenen Ring, 200 Rthir am Werthe, durch ihren 
Gefandten in Berlin, als einen Beweis der gnädigen 
Aufnahme obiger Schrift zufenden laffen. 

Hr. M. Peter Florenz PWVeddigen, Prediger zu 
Buchholz im Fürftenthume Minden, hat von dem jetztre- 
gierenden Könige von Preufsen für die Ueberfendung 
des zweyten Jahrgangs des weftphähfchen National- 
Kalenders eine goldne Medaille nebf folgenden Mabi- 
netsfchreiben erhalten. 

„Wohlgelahrter Lieber Getreuer? 

„Die mir unter dem 12 d, M. von Euch zugeftellte 
„Fortfetzung des WVeflphälifchen Nationalkalenders 
„ift mir fehr Heb, und da Ihr Euch durch die pa- 
triotifche Beforgung diefer Arbeit Meinen Beyfall 
„mit Recht erworben habt; fo überfende ich Euch 
„zum Beweife deffelber beykommerde Medaille als 
„Euer gnädiger König. | 

Potsdam den 23 April 1801. 

Friedrich Wilhelm 


IX. Vermifchte Nachrichten, 


Aus einem Schreiben aus ‚Hoskun im Julius 


1801, a 
Die deutfche Literatur idt hier nicht fo ausgebrei- 
tel, beliebt und gefchätzt, als man gewöhnlich 14 
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Deutfchland glaubt. Auch ift der ruffifche Gelehrte; 
dem grofsen Haufen fo wenig bekannt als der deu:fche, 
Die Arbeiten der ruffifchen Gelehrten gehen gewöhnlich 
nur auf Gefchichte, oderwielmehr auf hiflorifche An- 
naliftik, und ‚aufserdem aufAscetik der herxfchenden 
rechtgläubigen Kirche. Wenn man indeffen Geld an- 
wenden kann: (denn die Bücher find durchgehends fehr 
theuer): fo kann man fich auch alie vorzüglichen Schrif- 
ten des Auslandes verfchaffen. Bey den hiefigen Deut- 
fchen gefällt es, dafs fie.ihre Mutterfprache mit einem 
fehr weichen und fanften Accent reden, Unter dem 
deutfchen Erziehungsfchriften werden Campens Werke 
vorzüglich gefchätzt und man findet fie durchgehends 
in den Händen der hiefigen Iugend, Unter unfrer jetzi- 
gen milden und weifen Regierung werden die Wiffen- 
chaften gewifs noch einen höhern Glanz erreichen, 


Der Moniteur gab kürzlich folgenden Artikel 
über Spanien. In Spanien herrfcht gegenwärtig ein 
allgemeiner Trieb zu den Nuturwilfenfchaften, und man 
fühlt mehr als je alle Vortheile, die daraus entftehen 
können. Die Hn, Molina und Azara haben fo eben 
die Zoologie mit einem von den ausgezeichnetften Na- 
turforfchern mit Beyfall aufgenommenen Werke berei- 
chert, worin die äufsern Charaktere u. der Habitus 
der Säugthiere von Südamerika befchrieben find; Mu- 
tis, Ruyzu,a, die ich mehr mit dem Studium des Pflan- 
zenreichs befchäftigen, haben das Gebiet der Botanik 
durch eine Befchreibung der Pflanzen erweitert, die 
fie neuerlich in Pery u. Chili entdeckt haben; und die 
jungen Spanier, die das Bedürfnifs des Lernens fühlen, 
kommen nach der Hauptftadt, ihre berühmteften Pro- 
fefforen zu hören. Der König von Spanien, ein ei- 
fricer Beförderer der Wiffenfchaften, hat, um den Ge- 
fchmack an denfelben unter feine Unterthanen zu ver- 
breiten, Befehle gegeben, in der Hauptifladt jeder Pro- 
vinz Lehrftühle für die Chemie und Botanik zu errich- 
ten, die nicht mit den Univerfitäten zulammenhängen, 
wo immer nur noch Theologie und Jurisprudenz gelehrt 
wird uf, W. 


Diefen Nachrichten fügen wir ein paar neue No- 
tizen aus Spanien über die Finhpocken bey, = Die 
real Academia medico - practica zu Barcelona hat einen 
Preis von 375 Realen auf die befte Preisfchrift über 
die Vortheile der Kuhpocken - Impfung ausgefetzt, der, 
da eigene Beobachtungen der Bearbeiter als unerlafsli- 
che Bedingung gefodert werden, erft nacheg Jahren 
vertheilt werden folle Colom’s Schrift über die Vaccina- 
tion ift von dem fonft fchon vortheilhafı bekannten Ärzte 
Piguillem zu Puigcerda überfetzt worden, und in der 
Madriter Hofzeitung findet man Auszüge aus dem Ma. 
gazin encyel. über diefe_ Erfindung. 


————— 


Laboubee 4, j. zu Bordeaux macht gegenwärtig 
den Engländern die Entdeckung der Kuhpocken Brei- 
tig. Die Ehre derfelben foll dem Bordeauxer Arzte 
Boniel gehören, der 1789 çine DiM: fur la Maladie 


EF 1200" 
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épizootique des animaux et fur les moyens propres à les 
conferver herausgab. - 


In Paris lebt jetzt ein neuer (V. Jameray) Duval. 
Bey dem allgemeinen Concurfe aller Parifer Schulen 
war der eine im mathematifchen Fache mit dem Preife 
belohnte Zögling vom ehema!, Collegium St, Barbe, 
ein gewiller Ducros, der noch vor 3 Jahren als Hir- 
tenjunge, ohne alle mündliche Belehrung, blofs mit 
Hilfe von Büchern zu fiudieren anfing. Auf diefe 
Nachricht kam ein Ungenannter ins Collegium, liefs 
fich mit Ducros in ein Gefpräch ein, und fetzte ihm 
eine monatlich zahlbare Penfioa von 1200 L. jähr- 


lich aus, 


Ir, Villers, der lich beynahe während der ganzen 
Revolution in Deutfchland u, vorzüglich in Göttingen, 
(wo die Gefellfchaft der Wif. ihn vor kurzem zu ihrem 
Mitgliede ernannte), und in Lübeck aufhielt, und zu- 
letzt noch eine Bearbeitung der Kanctifchen Philofophie 
in franzöfifcher Sprache unternahm, befindet fich ge- 
genwärt'g zu Paris, wo er in den beften Zirkeln aufge- 
nommen und auch dem Oberconful von dem General 
Caffarelli vorgeftellt worden ift. 


Oeffentlichen Blättern zufolge ıft der Vf. des vor 
ungefähr einem Jahre zu Berlin erfchienenen und nachher 
confiscirten fogen. fchwarzen Buchs, der königl, preufs. 
Oberaccife - und Zollrath, Hr. v. Held, der bereits 
in einer Inftanz wegen der in diefer Schrift enthaltenen 
beleidigenden Aeufserungem gegen hohe Staatsbeamte 
zur Caflation und zu einem 14 jährigen Feftungsarreft 
verurtheilt war, nach Beftätigung diefes Urtheils in 
zweyter Inftanz, nach Colberg abgeliefert worden, — 
Eben fo ift Hr. Zerboni, wegen Bekanntmachung der 
Aktenftücke in feinem eigenen Procefle, von neuem 
zu einem fechsmonatl. Feftungsarrefte verurtheilt wer- 
den, ~ 


Hr. Leop. Aloys Hofmann in Wien, Herausg. der 
Wiener Zeitfchrift im J. 1793, von dem wir in No. 
9 des vorjährigen Intelligenzblattes eine Addreffe an 
Bonaparte gegen die Jacobiner anführten, hat kürzlich 
an feinen Monarchen ein Schreiben erlaffen, worin er 
ihm für die Abfchaffung der geheimen Gefellfchaften 
dankt u. ihn auffodert, den Papft um eine Bulle gegen 
_die Freymaurer zu bitten. 
BR 


Der unter mehrern Namen aufgetretene Reifebe- 
fchreiber, der als Jofeph Schrödter eine See-und Land- 
reife nach Oftindien (Leipzig b. Wolf,) als Zacharias 
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Taurniins, die Befchreisung einiger See-und Landrei- 
Sen nach Ajien, Afrtka und America (Leipzig bey Jacobäer) 
u. als Chrifi. Friedr, Dumberger, eine Landreife durch 
das Innere von Afrika, (Leipzig bey Martin) herausg 
(vgl. Intell, Blatt der A, L, Z, N. 36. 1901.) befindet 
lich jetzt in London, um lich, wie man verfichern 
will, wegen der ihm &emachten Zweifel nnd Einwür- 
fe wider die Aechtheit feiner Schriften zu vertheidigen. 


X. Berichtigun g. 


A. B. Potsdam den 8 Sept. 1807. In No. 157. 
des Inteil. Bl. d. A. L. Z. ıt die Eatftehungsart der 
hiefigen Erwerbfchulen unrichtig erzaïlt. Der König 
hat hier keine befonders errichten laffen, fondern das 
Armendirector.um that es durch den Hofprediger Pi. 
Schon und Lieferant Freytag, welche beide Mitglieder 
diefes Collegii find. Sie brachten eine bedeutende jähr- 
liche Summe durch Subfeription ihrer guten Mitbürger 
zulammen, und erft nachdem das gefchehen war, wur. 
de es dem Könige gemeldet! Der edle, für die beffere 
Bildung Seines Volks fo raftlos forgende Monarch ant. 
wortete darauf unter dem 27 Nov. v. J. folgendes: 
„Die Vortlellung des hieligen Armendirectorii vom 21 
»d. M., worin Mir der Erfolg der, unter den hiefigen 
„Einwohnern eröfneten Subfcription für die Errich- 
„tung zweyer Erwerbichulen angezeigt wird, liefert 
„Mir den unzweideutiglten Beweis, dafs der edelite 
„Gemeingeift auch die.hiefigen Einwohner befeelt, u. 
»nur,auf Veranlaflung wartete, fich in feiner (Chönften 
„Geflalt zu zeigen. Diefe Veränlaflung ift ihm von 
„den Mitgliedern des Armendirectorii, deren neube- 
„lebten Eifer, ihrem wohlthätigem Berufe eine Grüge 
„zu leiften, Ich fchon feit einiger Zeit mis befonderem 
„Wohlgefallen zu bemerken Gelegenheit gehabt habe, 
„gegeben worden, Ich erkenne diefs Verdienft der 
»fämclichen Mitglieder u. f. w. Mit eben der Freude, 
„womit Ich aus jener Vorftellung die anfehnliche Sub. 
„feription vox (hier ift die Summe angegeben) erfehen 
„habe, bewillige Ich nicht nur die hierbey erfolgen- 
„den 200 Rthir, zur Einrichtung, fondern habe auch 
„die, zur Unterhaltung der für jetzt nöthig erachte- 
„ten zwey Schulen diefer Art, annoch jährlich erfor- 
„derlichen 590 Rthir. vom erften Januar k, J. an, 
„auf die Difpolitions - Caffe angewiefen, welche folche 
„in vierteljahrigen ratis praenumerando auszahlen wird, 
„Ich verfpreche mir die Fortdauer des rühmlichen Ei- 
„fers der Mitglieder des Armendirectorii, die Quellen 
„der überhandnehmenden Dürftigkeit nicht blefs zu er. 
„forfchen, fondern auch, fo viel als möglich zu ver- 
„ftopfen, und erwarte davon die erfpriefslichften Fol- 
„gen.“ Friedrich FFilhelm, 

Uebrigens find die feit Anfangs d. J. eröffneten 
beiden Schulen den bekannten Berlinifchen, jedoch mit 
einigen Abänderungen, nachgeforme und haben den be- 
{ften Fortgang. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodi'che Schrifien. 


Von Gilberts Annalen der Phufik ift das neunte 
Stück erfchienen und enthalt: 
I. A zum Erweife, dafs auch bey der gewöhn- 
lıcheu Elektricitat, in chemifcher Hin£cht, die 
pofitive, die oxigene, die negative hingegen die hydro- 
gene fey, von J, IP, Bitter. IT. Verfuche und Beohsch- 
tuuzen über die phyf und chem. Wirkungen des neuen 
Voitaichen elektrifchen Apparats van Bürger Defor- 
mes. 1) Oxidirung des Zinks. 2) Wafferzerfetzung. 
3) Sêure- und Alksli-Tirzeugung während des Waf- 
“ferzerfetzens, 4) Atnliche Säure- und Alkali- Erzeu- 
gung im Wafer aufserhalb der galv. Batterie, durch 
Elektricicät end Erwärmung. 5; Zerfetzung von $al- 
zei, III. Wis Schwefelwaferffof# auf Eifen wirkt, 
und ob dabey lich Salzfaurs bildet, van Zanrguelm. 
IV. Befchreibung einiger im Windgewälbe der Devo- 
ner Hohöten beobachteten Erfeheinungen, nebh einigen 
praktifchen Bemerkungen über de Behandiung der 
Öfen m't Geblafy von J. Roebuck zu Edinburg. V. Bey- 
träge zur Leñre von der Wärme iu phyi. und Ökonom. 
Rückficht von Grafen von Ilumford. Grandfatze nach 
denen Kamine anzulegen oder zu verb-ffern find, da- 
mis fie Stuben gleichförnig erwärın-n und nicht rauchen, 
VI. Entdeckung einer neuen breunbaren Gagare, Aus 
Auffätzen mehrerer Piyfiker ausgerogsn vom Heraus- 
Bebera 1) J. VFoodkoufes Bemerkungen über einige 
Einwürfe des D, Prisjliey gegen des autiphlogittifche 
Syltem der Chemie. 2) Guyton über eine chymifche 
Anomalie bey Reduction der Metalle durch die Kohle, 
und Nachri ht von der Entdeckung einer naven brenn- 
baren Gasart 3) Bemerkung über verfchiedene Ver- 
binduuves des Hohlerfloifs mit Sanerftef und mit 
Weferkoft von IF. Cruickfhauk. VII. Befohreibung 
einer weng hofbaran galv. Batterie, von AZ, Ludicke, 
TA Gent, ISOT- 
Haile ım Sept enger ee Buchhendlung, 


— 


Von dem Voigtifchen Magezia für den neuefun Zu- 
Rand der Naterkunse mit Riickficht auf we daru gerör- 
gen Huuswiffenichaften, 1t iur die Nhichaeimefle des 


: Parror. 


Iien Bones 1 und ates Stück, beide 29% Bogen 
Zürk., erfchienen, Der Inhalt de r. St. oÑ folgender: 
I. Nachrichten von neuen Gegenfländen der Naturkunde, 
1) Grundzüge zu einer neuen Theorie dr Ausdüvitung 
und des Nieserichlags des Waflers in der Atmocphare, 
vem Hrn. Pr. Parrot. 2) Über den Wein aus einer 
Abh. des B. Chaptal, im 10. B. des vours d’azricult, 
de Hozier. 3) Nachricht von einigen Beobachtungen 
an dem Kopfe des Schnabelthiers, Ornichorhy..chus 
prradsxus von Everard Home a. d. phil. Transact. 
1300. 4) Überficht der aftronomifchen Merkwürdig- 
keiten im Jahr 1800, aus einem Auffatz des B. Lolan« 
de. 5) Nachricht von der Methode des Hen, Prof, 
Göttiing Zucker aus den Mangoïdaiten zu bereiten, 
6) Die ErÂmandel als Caffe-furrogat. 7) Neue Wein- 
proben. 8) Auszug aus dem Programm der batavifchen 
Soc. d. VV. zu Haarlem f. igor. 9) Preisaufzaben 
der freyen ök, Gef, zu St: Petersb. ro) Reifsapparat 
des Hrn. v. Saujjure bay mineralog Excurfonen, 1x} 
Hellandcheile des Egerbrunnens. 12) Über die Berci- 
tung des Stahl» ; a, d, Ann. des Arts et Manuf. T. I 
Germ. an 8. 13) Neue Art das Eifen zu bereiten, 
ebend. 14) Nachtrag zu dem Artikel: Über den Zu- 
ftand der Naturk, in Feankr. in dief. Mag. L B, 15) 
Salzfeen im füdlichen Afrika. a, Barrows travels etc, 
16) Héufchreckerfchwärme im füdl, Airka, Ebend, 
17) Einige phyfoogifch- anatemifche Bemerkungen: 
a. Pulßren in den Gefafsen des Nabeiltranges und Mute- 
terkuchens. b, Erhaltung unzeitwer Kinder. c. Ovale 
Figur dəs Kopfs bey neugebornen Kindern. d. Schwän- 
gsrungen zur Zeit der Menüruation. e. Milch in der 
Brüften eines Mannes. A. Zerreifsung der Aorta. 
ge. Biatterartiger Ausfchlag am Euter der Kühe h. Ein 
Kind wit 13 Fingern und 12 Zehen. i Eine Familie, 
deren Glieder ein fehr hohes Alter erreicht haben, 
k. Eine Geburt von g Knaben und enem Machen, 
l. Ein juugfraulich-r dreytacher Uterus, 
Darmkanul eines Müi-rp'erdes. n, Vorkommen des 
Intermax:larknochens. 0, Nochr, von. nem Aakerla- 
ken, p. Gofahren des Galvanitmus, vom Hrn. P. 
iJ. Nachrichten von nenen Oder verhef ren, 
phyfikalifchen Gerärhichatt-a t) Beichr einer neuen 
Lusspumpe des His, 4, Parrot, 2) Eine fehr wishtie 

(9) R Car- 


m. Beine ım 


e a 
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Correctur am Phösphoreudiometer, vom Hrn. P. Par- 
rot. 3) Auszug a. e. Briefe des Hrn. P. Parrot an d. 
Herzueg. 4) Befchr. eines verbefl. Papinifchen Topfes 
zur Bereitung der Gallerte aus Kuochen, nébft Ver- 
fuchen über die Verbeflerungen der Rumfordfchen Ar- 
menfuppen, vom Hrn. D. van Marum. III. Neue 
pryf. Literatur. Von der I.uftelektricität mie Anwend. 
auf Gewitterableiter, v. Ad. IY. von Hauch etc. Ko- 
penh. 1800. 2) Naturlehre vom Hru. D. Ziodig Leipz. 
1801. 3) Six lettres on Electricity, by the Rev. 77. 
Jones. .Lond. 1800. 
Im 2t-n St. find enthalten: 

neuen Gegenfänden der Naturkunde. 


tur der Konle und der Verkohlung. 
Parrots uni Griudels Verfuchen über die vegerabilifche 


Kohle. An die Naturf. Gr( zu Jena eingef. u. dem 
Herzusg. mitgetheilt. °2) Nachr. von einer neuer Berei- 
tungsart dus Bleyweits-s, nebfl einer Mafchine des 
Hro. Ward, wodurch die den Arbeitern dabey drohene 
den Gefahren verhütet werden, a, d. Aun. des Arts. 
3) Ernine mrteoroloziiche Bemerkungen. a. Ein hef- 
tiger Blitzfchlag, v. Hro. Pf. Bus beob. b. Ein Mond- 
rexenbogen vom Hrn. Ausfeld bob. c. Fine Wader- 
hoie. 4) Nachr. vi e. neuen Neturwiffenfch. Grfellich. 
5) Über die Temperatur der Quellen des Skamander. 
6) Zaf. zu dem Artikel: Knallquecklilber z- diet. Mag, 
11. B. 584 S. 7) Nachricht von des Hrn. van arum 
Verfuchen, eine febr nahrhafte und wohlfrile Armen- 
fuppe mttelft eines dazu befonders eingerichteten Papin. 
Digeftors zu bereiten. A, d. allg. Kuoft- u. Lecter- 
boden 1800. N. 364. 8) Nachr. von einer zu Paris 
getroffenen Anftale zur Bereitung der Numfordifchen 
Armenfappen, nebft Befchr. des dazu gehörigen Ofens 
a. d. Journ. d. Phy£ Vent. 8. o) Nachricht v. d. 
Petrol:umquellen in den Befitzuugen von Burmah. 
A. å. Tageb, einer Reile von Ranghong nach dem Fiufs 
Erai- Wudäy zu Amarapoorah, v. Kap. Cox; a. d. 
6. B. der Afiat. Refearches. 10) Über das Schlangen- 
gift v. I7. Boag, ebeni. 11) Opium aus der Lacıu- 
ca fativa v. D. Coxe a. d. 4. B. der amerik, phil. 
Transact. 12) Nachr. v. einem ungewöhnl. Zuge von 
Infekten auf Wadiö in Rofsiagen in Schweden, a. de 
Hushällninos Journ. vom Hrn. Blumkoj._ 13) Über 
das Vermögen, mit Ferneôhren in den Himmelsraum 
eiuzudrisgen, nebft vergleichbaren Beffimmungen der 
diel. Vermögens, fowohl durch das unbewaffuete 
als durch Fernröhre von verfch, Gröfse und 


I. Nachrichten von 
1) Über die Na- 
E-n Zufatz zu 


Gros: 


Anze r 
sahne, v. Hrn. Herfckel a. d. phil. Trausact, 1800. 


14) Über die Artn der vierfüfsigen Thiere, wovon 
man foßile Knochen gefunden hat. An alle Gelehrten 
und Freunde der Wi, gericht:t v. Prof, Cuvier J. de 
Ph. Ge:m. 9. 15) Neu? Ideen über die Nat. des 
Schau.n, v. B. Lamark, 4. fr. Blätt. mitgeth. v. Hrn; 
Reg. 5. Piflovius. 16) Zur Naturgefchichte der Erde, 
Ebend. 17) Ein merkw. Fall å; ftark. oder fchwach, 
Reizbark, maacher Perfonen bey herannahenden Ge- 
wirtern. Ebena, yg) Narhr. ve dem Erdbeben in 
Frinkr am 26. Jan, &gco. Ebend. 19) Bemerk. üh. 
Falle, wo Nerichen durch laugeu und übermäfs.,en 
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Genufs geiftiger Getränke angebrannt u. verbr. find. 
Ebend. 20) Ein paar Bemerkungen vom Hrn, Geh. 
Hofr. Gruner an d, Herausg. a) Zum Auff. in dief, 
Mag. I. 568. u. b) zu IT. 820. 21) Naturalifirung 
des Pepiermaulbeerbaums in Frankr. a. d. Decade phil, 
22) Beob. eines Feuermeteors. 23) Nachr. v. einem 
feltnen Bery!l. J. de Ph. Germo. 24) Neuere Beob. 
an d. Voltaifchen Säule, v. Hrn, P, Trommsdorf. 25) 
Ein paar Bemerkungen über die neuen Beob. des Hrn. 
Hotapoth. Gruner, des Galvanifmus betr. vom Herausg. 
26) Vortheilhafte„Methode, die Zwerfchenbäume aus 
ihren Steinen zu erziehen. 27) Nachr, von einem 
muthmafs]. neuen Planeten unfers Sonnenfyft.ms, Ans 
d. mon. Correfp. des Hrn. O. L. Frhrn. v. Zach gezo- 
gen. 28) Nachricht v. e. merkw. Hagelwetter, a, e, 
Schreiben des Hrn. Biumhof an d. Heraus. 29) Nach- 
fchr. d. Heraus. 30) Über den Unterfchied zwifchen 
Gewitter u. Sturm; béfonders über den Charakter deg 
fürchterl. Windes v. 9. Nov. 1800. v. B. Lamarck 
J. de Phyf. Flor. 9. 31) Über den wahren Urfprung 
des arabifchen Gummi u. des unter d. Namen Bau- 
darack bekannten Harzes v, Hrn. Schousboe a. Nichols 
J. of nat. Phil. 32) Etwas Zuveriafsiges über das 
Akenfche Löfchmitte!, v. Hen, P, Parrot. II. Nachr. 
von neuen oder verbe]. rhu:. Geräthjchaften. 1) Von 
einem neuen L.öfchinftirument; von Hen. P, Parrot. 
2) Befchr. eines neuen Elektrom. v. B. Cadet a. d. 
Ann. d. Chem. No, 109. 1801. 3) Befchr. einer gal- 
venifchen Batterie ohne Platten v. Hrn. D. Oerfted a. 
Kopenhagen. 4) Nachr. v. d. mechan. Lampe der B. 
Carcel uud Carreau a. d, Ann. de Ch. 1801. IH. Neue 
phyf. Literate 1) Hift. celefte Fraugaite etc. par La- 
lande T. I, Paris 1801. 2) A la nat do fraugaife etc. 
où moyens propr«s a fauver les equipages é’une partie 
des Vaifleaux qui viennent échouer er perir à la rôte 
par les naufragss etc, par Ducarne- Blangy Paris 18or. 
3) Anfangsgr. 6. Nacurlehre zum Behut der Vorlefun- 
gen üb-r die Experimentalphyl. v. J. Tob, Mayer. 
Gött. 1807.04) Was leiter die Zugrögel bey ihren 
Wanderungen? v. Mich. Gottl, Fuchs. Königsb. 1801. 
5) Syftem. Verzeichoifs von d. Schmetterliugen der 
Wiener Gegend; aufs neue herausg. von Jlliger und 
Häfeli. Brauufchw, 1801. 

3 Von dief. Mag. wird jedes Quartal regelmäfsig ein 
Stuck im Verlage des F. S. Weimar. privil. Induftrie- 
Comptoirs erfcheinen. Jedes St. beträgt 24 Bogen zu 
18 gr. und 4 Stücke machen einen Band, mit Kupfern, 
wobey fich ein Regifter befindet. 


Il, Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgendes für jede Iaashaltung nützliche Buch 
wird bis zu Ende Octobers in allen Buchhandlungen 
zu hab-n feyu: 


Allgememes Gefundheitskochbuch, oder Anweifung, 
wie die Speijen auf eine der Gefundheit zweck- 


müäfsige Art zubereitet werden. 
Hufeland lehre- in feiner Makrobiotik die Kunft 
das Leben zu verlangern; uniere meiften Kochbücher 
8 Ichren 


1621 
lehren dagegen gemeiniglich noch immer mit ihren Zu- 
fammenfetzungen die Kunt daflelbe zu verkürzen. 
Denu nicht jede Speife, nicht jede Zubereitungsart der- 
felben ift der Gefundheit und allen Perfonen zuträg- 
lich; kränkliche vorzüglich haben Urtache, in der Aus- 
wahl derfelben vorfichtig zu feyn. Es war daher ge- 
wifs ein verdienftliches Unternehm:n, dafs fich ein 
Arzt der Mühe unterzor, ein VWVerkchen auscuarbeiten, 
in welchem fowohl die Speifen, als auch befonders 
deren Zubereitung aus diatetifchem Gefchtspuñkte be- 
trachtet und gewürdert werden. Übrigens hat der 
Verfafler die Form gewöhnlicher Kochbücher beybe- 
halten, und Ko h und Köchin können aus diefem 
Werkihen die Tafeln ihrer Herrfchaften bey Trakta- 
menten eben fo fein und nach dem haut gout befetzen 
lernen, als fie nach Anleitung deffelben ihnen die 
Krankenfpeifen bey Uupäfslichkeiten zurichten werden, 
indem fie in letzterm Falle nur die forgfä!tig als nach- 
theilig angegebenen Ingredienzieu und Zubereitungsar- 
ten hinweg laffen dürfen. Selbft Ärzte, die oft von 
ihren Kranken in Anfehung der zu beobachtenden 
Diär confulirt zu werden pflegen, köunen lich hier 
Rach erholen, wenn Koch und Kochin das nicht wie- 
der verderben follen, wus fie und Apotheker mit ihren 
Medicameuten gut gemacht haben. 


Neue Verlags-Bü cher 
bey 
Wilhelm Gottlieb Korn 
in Breslau, 
Michaelis - Mefe ıgo1. 

Garve, Chr., Ariftote':s Politik überfetzt ar und letzter 
Band, nerausgeg. v. G. G.Fulieborn. 8. x Rthlr. 12 gr, 
Schneider, H. H. G., neues Gebetbuch für Schulen. g. 
8 gr. 
Sammlungen aller Schlef. Edicte feit der Regierung 

Friedrich Wilhelm, 5r Bd. enth. 794 — 99. 4. 
2 Rthir. 12 gt. 
Strodt, B. G.; Predigten über Sonn- u. Feftiags - Evan- 
gelien auf das ganze Jahr. 4. ı Rthir. 12 gr. 
Struve, C. A., Heilungsmethode nach Grundfärzen dsr 
Erfahrung, 1r Thal. g. 1 Rchir. 8 gr. 
— — — Anleitung zur Renntnifs. una. Impfung der 
Kuhpocken, nebft eiuer Reihe eigener Beobachtun- 
gen uber diefen Gegenftand. 8, 16 gr. 
Vortchriften, deutiche, latein. franzöf. engl. fpan. hell, 
ate Aufl. I KRthir, 


Unter der Preffe befinden fich: 

Saint Paul, v., neues militärıfches Handbuch für Off- 
ziere, mit Plans, 2 Thede. er. 8. 

ABC Buch, nützliches Buchfiabier- und Lefebuch, 
nebft einer Einleitung zur Naturgefchickte, neue 
Aufl. mit illum. Kupieru. gr. 8 

Ebendaflelbe mit fchwarzen Kupfern, 

Lexicon, neues, Polnifches und Deutfches Handlexi- 
con, 2 Bäude, gr. g. 
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Louife, ein Weib wie ich es wünfche, mit Kupf. 8. 

Livre, le, du fecond age ou Infiructions amufantes fur 
l'hift. naturelle des animaux. ouvrage orne de 72 
figures avec le texte eliemand vis a vis. gr. 8. 

Le même ouvrage avec le texte polonois vis a vis. gr. 8. 


HI. Kupferftiche fo zu verkaufen. 


Es mufs den Kurftliebhabern intereffant feyn zu 
erfahren, dafs die von dem verftorbenen Kaufmann 
Sillem in Hamburg, hinterlaflene anfehnliche Kupfer- 
ftichfammlung, von deflen Wittwe im Ganzen verkauft 
werden foll. Schon im Jahr 1780 machte der berühm- 
te Künftler Chodowieky davon einen Catalogus von 
323 Seiten gr. Quart, der bey Decker in Berlin ge- 
druckt ift, und die Sammlung auch im Auslande be- 
kannt machte. Bis 1790 ift fie noch beträchtlich ver- 
mehrt worden. Das Verzeichnifs diefes Zuwachfes ift 
jetzt gedruckt und es find Exemplare von beiden zur 
beliebigen Eivficht an folgende Orte verfandt werden: 

nach Copenhagen an Hrn. Brummer 


— Prag — — Calve' 

— Gotha — ~ Ettinger 

— Nürnberg — — Fraueuholz 

— Hannover — — Gebr. Hellwing 

— Weimar — — Induftrie- Comptoir 

— Strafsburg — — König 

— Leipzig 2 — Leo und Roftifche Kung- 
sai handlung 

— Berlin — — Nicolai 

— Zürich — — Orell et Comp. 

— Braunfchweig an die Schulbuchhandlung 

— Mannheim — — Schwan et Götz 

— Dresden — — Walther 

— Wien — — Wapper et Beck 

— Göttingen — — Prof:ffor Fiorillo; und auf 


die Bibliothek. 

f Um aller unnöthigen Correfpondenz vorzubeugen, 
wird zugleich angezeigt, dafs die Sammlung nicht un- 
ter 2000 St. Spec. Ducaten verkauft werden fol. Wer 
diefen Preis nicht zu bezahlen geneigt ift, kann fich 
der mündlichen und fchriftlichen Unterhandlung uber- 


heben. 
Hamburg den 2. Oct. 1801. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Antwort auf die an mich ergangene Frage eines Un- 
genannten, Garvens Schriften betreffend. 

Sie wünfchen durch dəs Intellig. Bl. der A. L. 2. Nach» 
richt zu erhalten, ob ich gefounen fey, Garven® Schrift 
über die Neigungen, mehrere (einer Recer onen In der 
B. d, fch. W., feinen Auffatz über die B:torgufle der 
Proteftanten in Anfehung dzs Ratholicismus, nebh dem 
fich darauf beziehenden Schreiben an Hern. Nicolai, 
feine Charakter:ftik des Hrn. von Paczensky, von Klö- 
ber und Zollikofer, feine Bemerkungen über Sprach- 
verbefferungen und andere gedruckte Kleinigkeiten von 
ihm zu fammela und in einen Band zu vereinigen. 


Die Schrift über die Neiguugen und noch einiges von 
dem, 
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dem, was Sie nennen, ift in keiner unferse Zoe hrif- 
ten, foudern einzeln, nicht in meinem, (oudern in 
fremdrm Verlage erichienen, und noch zu haben. 
Vis könnte ich mir anınafsen, das an mich zu reifsen, 
was mir nicht gebört? Wollen Sie, wie Sie am 
Schiufle Ihres Brieles Aufgern, diefe Garvifchen Auf- 
fétze, falls ich mich roch entichléfle, femmein und 
hrrausgehen, fo fteht Ihnen dies natürlich frey, ‚aber 
ich behalte mir mein Recht auf das, was dey mir 
herausgekommen il, ver, _ Hier nur noch fo viel. 
Mehrere diefer Aufiätze, wie z. B. der über den Ka- 
tho!ie'smus, dürften wodl ihr Iuterefle verioren haben, 
Von den in der B. d. fch. VV. befindlichen wird 
Herr Dyck, wie ich gewifs weils, für eine neus Auf- 
lage der bey ihm erfchienenen Garvifchen Abhand ungen, 
künftige Oftern, Gebrauch machen. Die Bruchftücke 
einiger Gedanken über verfshiedene Gegenlisnd> find 
wahrfcheinlich die nämlichen, die zueeft in den Schle- 
fifchen Provinzial- Bláttere und nun in dem zweyten 
Theile der von mir veranftalteten Sammlung verm.fch- 
ter Auffatze fliehen, Endlich, weun, wie es fcheint, 
Volltändigkeit das Ziel if, worauf Sie losfluern, fo 
dient Ihnen zur Nachricht, dafs Sie die Recenfionen 
und kleinen Auffstze Garvens noch bey weitem nicht 
alle kennen, und einige: der letztsrn ch in einer ver- 
beferten Geftelt in den, Händen der Herausgeber femer 


Schriften befinden. Breslau den I. Oct, 1807. 
Wi G Korn 


Eia PF ort für den Verfaffer jener Berichtigung in 
dem Intelligenzblatte der allgemeinen Jenuijchen 
Literatur - Zeitung: No. 176. 19301. die Parailele 
Schtida und Orylamuünda betreffexd. 

Wenn fich unfere Bücher-Scribler fo wunderbar- 
lich als mögiicn gebmden, ùm Aufnisrkiamkeic auf 
das Produkt ihrer fchreibfsligen Feder zu erregen und 
folltsn fe, wenn man fe nicht bemerken will, die Ge- 
legerheit, einige Druckfehler ihres Machwerkes offent- 
lich anzuzeigen, dazu benutzen, wie neulich in dem 
Intelligenz- Blatte der Jenniichen Literatur- Zeitung 
No. 176. der Herausgeber das erflen Baudes der aller- 
neusiten Reifen in das Innere von Afrika, der fich 
Monus uxterfchrieben hat, um uns vermuthlich an 
feine Natur zu erinnern, dafs er ein anderer Mlomus 
des Hefod fey, der bekanntlich ein Kind der Nacht, 
der fcheufsliehe Neid oder die Schmähtucht war, ge 
then har, und zwar mit den wunderiichften Grimaffen, 
um einen witzeinden Ton zu aflectiren : fo mufs man 
es ihnen zu Gute halten, und fie mit Erbarmung en- 
fehen; wenn fle aber dabey Ihren Witz aut Unkoiten 
ehrlicher Leute und ganzer Städte zeigen wollen, wie 
dies jener Momus gethan hat, fo muis Mes fe als 
muthwiluüge Buben betrachten, die nach jedem recht- 
lshon Marne mit Rorke werfen. 50 zreuet fich jener 
Nomus, nochdew er den kü.ftigen Recenfenten feines 
Duries, dem er fich als ein fulcrer asheitianıer Schrift» 


Handlung geltöret oder daswi 


'eismal dem Verfafler jener Beri 


‘quil anf die Philoiophie felbfl. O ihr bolden G 
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„eier ankündigt, dafs fchön der zweytë Theil feines 
Werks erfcheınea wurde, che er noch den erften würd 
receuhrt habea, wire einn i 


| A aucswiliger Bube behangeje 
der ın das pr © hinfev-eyt: ich werde mir Mch 
eus enem cHer:tlichen Proquxt ; 

e nichts machen, da 
feier Hände Arbeit, > = 


ich meyne feine alle 
rneuellen 
Reifen, noch nicht von Schuida und Orlamunda confiscirt 


worden fey, welches doch, wie er ehr naiv hipzuletat 
vernunyriger DI eife erwartet Werden durfes, Da wir 
weder in Schilda noch in Orlamunda Bebiren werden 
find, und ieteteru Orc erfi feit wenig Jahren keunen : 
fo wiffeu wir nicht, was dief: armen Städte dem Mo- 
mus gethan haben mogen, dafs er von line, und 
zwar wie er fagt, vernunftiger eife befürchéen kann 
dafs fie die l.efung feiner Schrift ihren Rürzer,, ver 
bieten folten; wenigfens getraut er ihnen doch fo 
viel Geiermack zu, dass fie de Armfeligkeit feineg 
Werks leicht cinfehez, und die L:krure deflelben 
usiter lich verhindern könnten, Diefes hätte aber der 
Herr Verfader gar nicht betürchten durten; deng fo 
wie wir Orlamunda, dictes in der Gefchichte ehrwür- 
dise ötädt-heu kennen: fo und {eine Einwosner, von 


denen man Lekture erwarten kenn und muls, fur jedes 
Machwerk telcuen Geiftes fchon fo verwöhnt, dats fie 
fiih nicht die Mühe geben, ein foiches ganz A durch- 
leteu, foug ru fein öchickial den rimer- und Hariugs- 
buden uberlaffsu, ‚VYeun jener Momus gefteht à A 
er nicht in Afrika gewefen fey, wohl aber, wenn er 
der On:rroniui in einem geheimen Artikel irgend de; 
noch zu erwartenden Fri-deusfchluies eusbedingen 
würds, eine Quantitat arbeitiamer Deutfchen nach 
Agypten zu fenden, leicht mitreifen könnte: fo wün- 
fchen wir, weun diefer Fall gefchehen follre, Deutich. 
land Gluck, wenn fie folche erbeitfame Männer fe 


- - Š n 
fuilten, wie der Momus, deileu Gehirn felbf für $ 


'Klima ges Innern Arika fo qualificist feyn mufs, dafs 


er keine Verletzung d“ffelben mehr befürchte 
Aus kiv@ifchem Murhwülen gauze Städte y 
Wohner dem Öff-urlichen sotte Prais ge 
vepräth wahrlich eine niederträchtige Seei 
cher man dies ner dann egy 
leicht in einer jener Städte 


n gerf. 
ad ihre Bin- 
ben wollen, 
ts ven wel- 
arten kann, wenn fie viel- 
in an niederträchtigen 
egén geltrait worden wa 

td follie mar niche glauben, dafs diefer Fall hou 
on čhtiguug in ei je 

Städte Wiéderfubren (eyn mife, da er Ge bey Hé. 
gung der Druckfahler feines Buches, wie man fagt 
mit Haaren herbeyzient? Wie lange wird es noch mé 
dem Murbwilligen erlaubt feyn, nicht nur ehzliche 
Leute, tondırn auch ganze Städte dem öffentlichen 
Spette Preis geben zu wollen! O wenn eine felche 
Prefsireyheit en Zeichen uniers philosophifchen Jehr- 


hunderrs ieyn foli: fo wäre fie wohl des grûfste Pas 


i 2 er l "azien, 
Hrmanitäs und iMoruitat weicher nicht y Où Deur h 
` Lai € 2 
lands Schriftisellern I 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN: 


I. Ausländifcher Nekrolog, 


Jofeph de Guignes 
Profefor der furifchen Sprache am Collège royal und 
Mitglied d. ehemcl, Akad. der Iniwr. zu Paris, 
gef. d. 22. März 1800. 

D““ berühmte Crientalift — der jetzt noch in fei- 

nem gegenwärtig zu Canton in (ts &-findiichen 
Sohne fortlebt — wurde den 19. Oct. 172r zu Pon- 
toife geboren. Er kam zeitig nach Paris, Quéteree un- 
ter Etienne Fourmont, bey dem er zwölf Jehre wohntr, Gie 
orientalifchen Sprachen, und machte is diefem Stréium 
fo fiarke Fertfchritte, dafs Ludwig XV. ihm im Jahr 
1742. eine Penfon als Belokuung und zur Ermun- 
terung gab. Im J. 1751. wurde er zum Dolimericher 
bey der königl. Bibliorhek ernannt und 1753. zum 
Mitgliede der Ake#emie der. Infchriften unt fchönen 
Wiffenfchaften aufgenommen. Vier Jagra nachher 
(1757.) erhielt er die Profeflur der fyrifchen Sprache 
am College royal, und trat diefelbe mt emer iateini- 
fchen Rede über dəs Thema an: ,,defs die Könige von 
Frankreich mehr für die Fortfchritte der Wilfenfchaf- 
ten gethan haben als die afatifchen Fürften.” Die 
Memoiren, die er der Akademie über die Hunnia, 
Alanen u. f w. vorlas, -kündigten frine. nachher es 
fchienene Hifloire generale des Huns, des Turcs, des 32o- 
gols et des autres Tartares occidentaux etc. (1756—39 
5. V. 4. deutfch von J. IX. Dähnert. ‚Gseifsw. 1768-70. 
5 B.-kl 4.) an, die eine wefentliche Lücke in der 
Gefchichte ausfülltsn, ihm aber eine sefährliche Kranke 
heit zuzogen. Der Vortheil, den ihm dadey die Lasrüre 
chineäfcher Werke \verfchaflt hatte, bewog ibn jetzt, 
dun angefrengteiten Fleifs suf die Sprache des Chine- 
fer zu wenden; und er gelangte darin fshr bad zu 
einer Kenutnils, Wie fe damals wohl kein Gelehrter 
Europèns haben mochte. Bey dem Studium und der 
Vergleichung derfeiben mit den alten Spvexaen glaubte 
er zu entdecken, dafs deren Charskrere nur eine Art 
von Monogrammen waren, die aus drey phônicifchen 
Bucbitabeu beftünden, und dafs «sas Leten derfelban 
phönicifche oder agyptifche Laut” hervorbrüchte. Aus 
dieter Eirtdeckung fchlafs er nur zu voreiig, dase ” 
Chinefer eine, ägyptiiche Co:onie waren. ircher, 


Huet und Moiran hatten diefe Vermuthung vor ihm 
grhebe; aber er ulaubre, Ge leicht beweifen zu können, 
Deskouterayes unf de Pauw griffen fein Syftem an; er 
antworte beiden und fuchte befonders den letztern 
durch Autschlung feiner Irthümer zurück zu weifen; 
blieb aber den chine#'ichen Mifhonaren, die ihn nache , 
her angriffeg, die verfprockene Antwort fchuldie; und 
femten hat men feim Sytem ais eine Träumerey be- 
tracktet. — Unter#effen fuhr er fort, — neben feinen 
Recernfonen für das Journal des Savans, an welchem 
er 35 Jahre lane arbeitete — Abhandlungen für die 
obgefacher Akademie, befonders über die chinelifche 
G:fshichte, zu fchreiben, die alle von feinen grofsen 
HKeuninifien, zum Theil aber auch von feiner Lishe 
zur Faradoxie, zeugen. Auch erhielt er dazu bald 
noch mehr Zeit, da er —— bey der Vereinigung des 
Collège royal mit der Univerftät, gegen die er immer 
gefprochen hatte — feine Profefur der fyritchen 
Sprache, neben welcher er auch die arabifche gelehrt 
hatte, auf immer niederlegte, 

Aufer den erwähnten unmittelbaren Veréienften 


um ds Literatur erwarb er fish ein mittelbsres durch 
einen Diert, den er der orientali 


hfchen Druckerey zu 
Paris leitete. Die Lettern, die Savary de Breves, 
Heinrichs IV. Gefandter nach Conftsntinopel gebracht 
hatte, waren fo in Unordnung gekommen, dafs fie 
ganz. nutzlos wären. D: Guignes ordnete fie wieder, 
und fo fanden fich dann vier Güfle arsbifcher, tüeki- 
fchsr und perficher Charaktere, ein Gufs fyrıfcher 
Charaktere, ein armenifcher, vier hebzäifche und vier 
auf Befehl Ludwigs XV. gefihnittene Sammlungen 
chinefifcher Charaktere, vorräthig. Aber de Guignes 
ordnets fie nicnt blofs, fondsen lehrte Ge auch brauchen. 
Für alle diafe Arbeiten verlangte sr keine Peloh- 
nung; er war ohne Ehrgeiz. Einer feiner Co:legen 
bey der Akademie, mit dem er wenig Umgang hätte, 
der im J. 1785 verftorbane Grosiey, dcr fein Vermo- 
gen fehr proismüthig verwendete, gab ihm diefs Zeuge 
niis in feinem Teftament, worin es heifst: » Erbaut 
durch die Art, womit de Guwnes, mein C 
der Akademie des Infer. et bell: 
fchaften ohne Prahlerey, 
fprüche auf Vermögen be 


(9) 5 


ollege bey 
S lettres die Wifens 
ohne Intriguen, obne An- 
treibt, vermache ich ium, 
oder, 
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oder, wenn er vor mir fterben follte, feinen Kindern 
die Sumne von dreytaufend Livres.”  Unterdeflen 
wurde dach de Guignes, der Anciennetät nach, Pen- 
fiounair der Akademie, und Bibliothekar derfelben, 
Auch erhielt er die Aufächt über den Antikenfaal im 
Louvre und eine Stelle im Ausfchufle für die Manu- 
fcripte, welcher die bekennten Notices et Extraits des 
Manuferits de la Bibliothèque royale, (nachher nationale) 
beforgte. Alles dıefs bereicherte ihn freylich nicht; 
aber er genols doch ein anffändiges Auskommen, dis 
Frucht funfzigjähriger Arbeiten, als die Revolution 
begann, die ihm, wie fo vielen andern Gelehrten, 
alles raubte, und zwar zu einer Zeit, da er als 
gojähriger Greis auf ein brquemeres Leben Anfpeuch 
machen durfte. Bey allem dem wiefs er alle Anerbic- 
tungen von Unterftürzung zurück, fo rein auch ihr 
Bewezgrund feyu mochte, und ertrug fein Schickfal 
mit äufserfter Gelaffeuheit. — In feinem häuslichen 
Leben war er fehr glücklich; feine Gattin war eine 
eben fo tugendhafte und liebevolle als geiftreiche Frau, 
Sein Sohn, der, wie wir bereits oben erwahnten, in 
China ch aufhält, um die chineffche Sprache voll- 
kommen zu erlarnen, diente der letzten kolländifchen 
Gefellfchaft, die nach der englifchen dort war, zum 
Dollmetfcher. (Von ihm und dem jüngern Staunton, 
der in China das Intereffe der Englander wahrnimmt, 
haben wir, allem Vermuthen nach, bald neue Anf- 
klärungen über die jetzt von neuem intereflant gewor- 
dine Sprache der Chiuefer zu erwarten). 

Zu den im gelehrten Frankreich verzeichneten Schrif- 
ten de Guignes’s gehören noch: Abrege de la vie d' Etien- 
ne Fourmont avec la notice de [es ouvrages 1747. 4. 
Eioge de la Ville de Moxgden, Poeme par Rien long, 
Empereur de la China, trad. 1770. 8. (wovon ie- 
doch der bekannte M'flivnair Amiot der Überferzer und 
de G. nur Herausgeber IR). — Efai hiflorique fur la 
Turographie criertale et grecgue. 1787. 4. (finder ich 
auch im I. B. der erwähnten Notices et Extraits des 
Manufer. etc. worin noch 6 andere Auffätze von ihm 
Stehen) und Principes de compofition typographique pour 
diriger un compofiteur dons l’ufage des caractères orien- 
taux de "Imprimerie royale. 1790. 4. 

Wir gefellen ihm einen gl-ichzeitigen Collegen zu, 
der nicht weniger ausgebreitete Sprach- und Gefchichts- 
kunde befafs, und manchen Charakterzug und mehrere 
Schickfale mit ihm gemein hatte: 

Louis Duruy, 

p der chemoligen Akademie der Infchriften, 
König". Cerfor u. €. w. 

der, ungeachtet er bereits 1795 (d. 12: April) ftarb, 

doch einerfeits aus den eben angeführten‘ Gründen, 

andererfrits aber wegen cer bisher im Auslande nicht 

hin'änzlichen Verbreitung achter Nachrichten von ihm, 

und der daher häufig encfendenen Verwechfelung mit 

gleichnamigen Gelehrten, einer genauern Bekanntlchaft 

würdig if. 

Le Dupuy wurde den 25. Nov. 1709 zu Chazey 
in Bugey, dem Landgute feines gauz der Ukoromie 


Secretä 
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ergebenen Vaters geboren. Da diefer als Befitzer des 
Guts das Recht hatte, eine Capelle in der Nähe defel- 
ben CAL befetzen: fo follte Louis Theologie fludieren. 
Ein aiterer Bruder, der bereits Pfarrer war, ertheilte 
ihm den erften Unterricht; dann wurde D. nach Lyon 
zu den Jefuiten gefchicke, wo er fehr fchnelle Fort- 
fchritte befonders im Griechifchen und Hebräifchen 
machte. Im J. 1732 kam er nach Paris, wo er 
zuerft in dem Seminarium der Zwey und dreifsig, 
und fechs Jahre darauf in der Sorbonne Lehrer wurde, 
und vorzüglich im Griechifchen und Hebräifchen Un- 
terricht ercheïlte. — Unterdellien bekam D, auffe: den 
Gelehrten feines Fachs, z.e B. des in der vorigen 
Biographie erwähnten Orientslilten Fourmont, man- 
cherley andere Bekanntfchaften. Ein Financier nahm 
ihn, unter grofsen Verfprechungen, zu fich als Ge. 
hülfen; D. hielt aber die Arbeit nicht lange aus. Bulq 
darauf theilte der Marquis de Mancini mitihm Wohnung 
und Tifch im Louvre, aber hier blieb ihm, der vielen 
Gefeilfchaften wegen, zu wenig Mufse zum Studieren, 
Diefe fand er bey dem verwittweten Parlementsrathe 
Pasquier, der ihm die Mitaufficht über die Erziehung 
feines Sohnes übertrug. Jetzt fludierte er wieder mit 
Eifer, befonders das Hebräifche und einzelne Theile 
der Theologie, liefs 1739 — 40 im Jourwal de Trevoux 
einen Auffatz über des P, Merlin Abh. den Bricf des 
heil. Chryfoftomus an Caefarius betr, drucken, ferner 
1732 im Jowrual de Verdun Bemerkungen über Fille- 
froy’s exegetifche Methode; ein Gesenftand, über den 
er 1755 einzeln Reflexions critiques fur la Methode 
publieepar de Fillefroy pour l'expiicution de l'Ecritare 
Jainte heraus gob. In das Journal des Savanr liefs er 
1760 die Erklarung einer Stelle im 1 Buch der Kön'xe 
einrucken, und der Akademie der Infchriften fendete 
er eine Abh, über die Vocale d-r ori-utalifchen Spra- 
chen zu, die im 36. B. (1767 — 69) abgedruckt 
wurde, 

Unterdeflen war er 1756 zum Mitg'iede der Aka- 
@emie der lafehrifren gewählt worden, d-ren Scree 
tariat er von 1773 b'S 1783 verwait-te, in welchen 
letzten Jahre er, um mehrere Mufse zu gewinnen, 
diefes Amt an Dacier abtrat. Die Elo en, die er als 
Secrerär zu verfertigen hatte, waren keineswegs, was 
man bisher unter diefen Namen beriff; fie waren 
treue D.rBellungen in einem einfachen Vortrage, die 
eben deshalb bey dem verwöhnten Publicum nicht 
allgemeinen Beyfall erhielten. Zwey Jahre nach feiner 
Aufnahme in die ‘Akademie trat er auch der Gefeil- 
fchufe von Gelehrten bey, welche das Journal des Sa» 
vans beforeten, und arbeitete an demfelben 35 Jahre 
bie zum May 1702, folglich beynahe bis zum Schluffe 
deffelbèn ununterbrochen, mit einem Eiftts der: nicht 
wenig dazu beytrus, den Werth deffelben zu erhöhen. 
=. Neben den Auffätzen für afefes Journal fuhr er 
fort, Abhandlungen in die Memoiren der Akademie, 
befonders Tier fhen und phllofeph'fchen Inhalsızü 
Re een B. (1761) feier grey 


Liefers, ; >. 
je römifchen Münzen, uud den 


Abbaralungen über d 
Dinar unter Merl dem Grofßsen, (wozu er in Jı'des 
Savans 
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Savans 1763 — 66. Nachträge lieferte) und in den fol- 
genden Banden — nachdem er 1762 vier bisher unüber- 
fetzt gebliebene Trauerfpiele von Sophocles, (die Trachi- 
nerinnen, den Ajax, Oedipus den Coloneer und Antigone) 
franzöfifch mit gelehrten Anmerkungen hereusgegeben 
hatte — Bemerkungen über die Mittel, die franzöf- 
fchen Überfetzungen alter Autoren zu verbeffern; Remer- 
kungen über den Text und die Überfetzungen der Iphi- 
genia in Tauris und des Hippolytus von Euripides ; 
den Philoktet von Sophokles und einige Bemerkungen 
über die zuletzt erfchienenen Überfetzungen des Virgils ; 
wie auch eine Abhandlung über die ägyptifche Ge- 
fchichte. Auch klärte er in diefen Memoiren die Ab. 
fchaffung der Sklaverey in Frankreich und die Legiti- 
mation des Grafen de Dunois, eines ugehlichen Sohns 
des Herzogs von Orleans; auf, 

Aufser den philologifchen und hiftorifchen Rennt- 
niffen zeigte Dupuy auch Bekauntfchaft mit der Mathe- 
matik und Philofophie, 
faines Journal Bemerkungen über Pluche’s Gefchichte 
des Himmels und 1759 in das J. d. Savans einen Auf- 
fatz über die unendlich kleisen Theilchen und die 
metaphyäfchen Grundfitze des Abbé Foucher; lieferte 
ferner im 2ten Bande der Memoiren der Akadem. der 
Infchr. eine Abhandlung über eine Stelle Heredots 
von einem aufferordentlichen Aufgange der Sonne nach 
der Frzshlung der Avypter und im 35 B. ein Me- 
moire über die Art der Alten, das heilige Feuer anzu- 
zunden, wubey er die Wirkungen verfchiedener Arten 
von Brennfpiegeln berechnete; und klärte im J. d. Savans 
1766 ein mechauifches Problem auf. Auch findet mən in 
den Memoiren der oft gedachten Akademie ein Memoire 
über die Art, die Renrtnifs der Masfse und Gewichte 
euf die Nachwelt zu brirgen, in welchem er Ideen 
über die Einheit deffelben auflerte, die nachher ausge- 
führt wurden. — Im J. 1777 gab er ein bisher un- 
gedruckres Fragment des Arthemius über wunderbare 
Mafchinen heraus, (Fragment grec d’Anthemius fur des 
Paradoxes de Mecarique vevw et corrige fur quatre Mas 
u ferits avec une traduction Jrançaife et des nates, in 410). 
worin unter anezn wezeigt wird, dafs Archimedes zu 
Verbrennung der römifchen Schiffe zwar kene Hohl- 
fpisgel, wohl aber eine Anzahl ebener Spiegel, die nach 
einem gemeinfchufr.ichen Punkt gerichtet worden wären, 
gebraucht haben kéante. — Von feinen Befchafrigungen 
mit philofophifchen und polufchen G:genlländen zey- 
gen ein Auflatz im Journal de Ferdun 1754 über die 
Mcynung einiger neuen Phiofophen, dafs alle unfere 
Ideen aus dem Empfiudungsvermögen entftehen, und 
ein in den letzten Jahren gefchricbenes Pamphlet über 
Colibar, Atheismus und römifche Kirche, worin er 
zeigte, dafs Toleranz mit Atheismus und Pap!sınus 
gleich unverträglich fey; auch erfcheiue die päpftiiche 
Kirche in einem von ihm kandfckhriftlich hinterlaffezen 
Auffatze über des Schickfal Huflens in keinem vor- 
theilhafıen Lichte. Als praktfcher Politiker wer er 
ein Freund der Republik, ungeachtet die Revolition 
ihm feine Enkünfte als Akademiker, Cenfor und 
Journal raubte, und ihn — da die unter feiner 
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Im J. 1740 gab er in Desfon- - 
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Aufficht geftandene Bibliothek des Prinzen Soubife 
verkauft worden wer — nichts übrig liefe. 

Seine glückliche Ehe verdient hier um fo mehr 
erwähnt zu werden, da feine ihn überlebende Gattin 
eine eigentliche Gelehrte war, die ihn bey feinen 
Arbeiten unterftützte, dabey aber wirchfchaftlich genug 
dachte, um fpäterhin ihren Gefchmack für das Studium 
der lateinifchen, iteliänifchen, englifchen und deut- 
{chen Sprache den häuslichen Gefçhäften und der Er- 
ziehung ihrer zwey Töchter aufzucpfern, wovon die 
eine 9 Jahr els ein Wunder von Kenntniffen ftarb. — 
Nach dem obgedachten, durch die Revolution erlittenen 
Verlufte war ihr Vermögen feine einzige Hülfsquelle. 

D. lebte lange fehr gefund; im 77 J. f. A. aber 
wurde er von einer Strangurie befallen, die ihm in 
den letzten drey Jahren nicht mehr auszugehen erlaub- 
te und endlich am 12 April 1795 den Tod zuzog. 

D. war gutmüthig und höflich, gegen alle, für die 
er Achtung hatte; allem Streite abgeneigt; ohne Ehr- 
geiz und forglos in Rückficht der Bedürfniffe, deren 
er nur wenige hette; ein Liebhaber der Mufik, der 
Jagd und des Billards. Als 1777. fein Portraic gefto- 
chen wurde, liefs de Sacy folgende Verfe darunter 
fetzen: 

Des Chefs d'oeuvres d'Athènes il enrichit la France 
Et de vertus de Sparte il a rempli fon coeur, 

Le fiècle de Voltaire admire fa Jcience; 

Le fiecie de Bayard eùt cheri fa candeur. 

Formé par la nature et pour l’un et pour l’autre, 

Ses moenrs font du vieux tems; fon efprit est de nôtre. 

(Nach diefen von Lalande in feinem Eloge auf Du- 
puy (Dec, philof. etc. T. VI. N. ı.) mitgetheilten Noti- 
zen wird men diefen L. Dupuy von dem häufig mir 
ihm verwechfelten Dupuy oder Dupuis, dem VE 298 
Origine de tous les Cultes, der ebenfalls Mitglied der 
Akad. der Iufchriften war, und fich nachher als Ge- 
fetzgeber bekannt machte, fo wie auch allen gleichna- 
migen oder gleichlautenden Autoren zu unterfcheiden 
wilen.) ; 


II. Todesfälle, 


Am 22 Auguft farb an einer Entzündung Herr 
Carl Ludwig Carpov, Doctor der Medicin, und Pro- 
feffor der Mathematik und Phyfik, an dem ritrerfchaft- 
lichen academifchen Lehr und Erziehungs-Inftitut auf 
dem Dohm zu Reval. — Er war am ç; July zu 
Bolfchsu in Weßpreufsen geboren, fludierte in Thorn» 
Danzig und Jens, von 1757. bis 1768» Rand feit 
1770, bis an feinen Tod, bey oberwshntem Infk:tut; 
war überdem die erften 10 Jahre diefes Amtes, In- 
fpector der adelichen Penfion-Anflalt , und promovirts 


zum Doctcr der Arzneygelehrfamkeit im Jahr 1733 
iu Königsberg. — Sein Alter brachte er, sohuerach- 


tet eines von Jugend auf fchwächlichen Körpers, und 
einer vie'jährigen Kränklichkeit, durch die regelmäfsig- 
fie Lebensweife auf 59 Jahr 11 Monate. — Wenn 


die gewilleuhafte Beobachtung aller Pflichten, in den 
beiden 
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beiden nützliehften Lefohäftigungen des Lebens = 
der, eines Arztes, und der, eines Erziehers und 
Schullehrers, aufs ficherfte die Unfterblichkeit der That, 
verleihet, wenn Ihm von Vätern, die Er vorläugfi ge 
bilder hatte, fo wie von ihren Kindern, deren Bildung 
bis an fein Enge feine Freude war, — wenn ikm von 
einer Menge Krusker, die er mit der ribm'ichfinn 
gnrsfait, und einer Theilnahme, ohne g'aichen, be. 
diente — ven einer noch grôfseren Menge Armer alier 
Stande, mit denen er feine, fehr mafsige Binuahme 
tbeilte, und denen er Arsney und Unterhalt ohne Zah- 
lung reichte, — wenn ihm von einer fchönen Anzahl 
Freunde, dermi immer Getreuer, deu Fseuds, und 
deren Belehrung Er war — bittre und seichhche Phrä- 
nen nachzeweint werden, und ich œèich, a's (ein 31 
jähriger Freund uss Misarbeiter, mich an diefe groise 
Menge mit enfshlisfse, fo wird woy der fchmerzliche 
and allvemeine Ausvuf grrethtlerug werden: 
Ach! es ift ein tsefllicder ann auf Erden 
wenger ! 
Pofteri virtutem imitentor ! 
Hofr. Joh. Chrift». Ti6eböhle 
Director und arer Predeflor 
obgeäachter Anftaic 


III, Beförderungen u. Ehrenbezengungen. 


An die Stelle des verftorbenen Preä. Kühze an der 
Sophienkirche in Berlin kommt der bisherige zwey- 
te Prediger bey derfelben Kurehe, Hr. Karl Gottlieb 
Schulze, der einige Predigten herausgegeben hat; und 
defen Stelle erhält Hr. Rudolph Agrikola, zeither 
Prediger am königl. Hofgericht in Berlin, bekannt 
durch die Herausgabe einiger Gedichte und profaifcher 
Schriften. 

Der bisherige Hauptpaßkor Witt zu Giückftadt ift 
als Prediger nach Nienflädten, unweit Altona, abge- 
gangen. - 

Der bisherige Prädicant am St. Georgenfift zu 
Magdeburg Hr. Joh. Giefecken, it Prediger zu Leim- 
bacn in der Graffchafe Mansfeld geworden. 

Der Hochfiift- Augsburgifche Pfarrer zu Zufamzell, 
Ur. Salat, Mitarbeiter an Niethammess philofoph. Jour- 
nal und der Schrift: Auch die Aufklärung hat ihre 
Gefahren; hat die Pferrey zu Haberskirch in Bayer- 
{chen Landgerichte Friedberg. angeeommen. 

Der bisherige Director des erzbifchöfl. Alumnats 
ad geiftl. Rath ‚zu Salzburg Hr. Fingerlos, Verf. der 
Schrift: wozu find Geiftlithe da? hat die Dechaney 

a rhalten. : 
NR im juriftifchen Fache bekann- 
te Regierungérath zu Magdeburg it A. S$. P. Semler 
if, mit Beybehaltung feines Polens, »'s Afiftenzrath bey 
der Kriegs und Domainen- Kammer zu Magdeburg 
angefl.lit worden, 
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Der bisherige Referendar Follenius zu Magdeburg, 
Vf. der Fortferzung von Schillers Geifterfeher und 
mehrerer mit X. Y. Z. unterzeichneter Romane, ift als 
Allelor beym Hofgerichte zu Bromberg abgegangen. 

He. Prof. Bufe in Deflau ift an die Stelle des ver- 
Lorbenen Prof. Lempe nach Freyberg mit dem Titel 
eines Kurfürßl. Commifhongrachs berufen worden. 

An die Stelle des nach Gieffen berufen-n Hrn. Prof. 
Kuinsl ift Hr. Prof. Gottfr. Herrmann zum Cuftos der 
Univerfcätsbibliorhuk ernannt worden, 


Dos Reetorat des Jozchimsthalfchen Gymnafiums in 
Berlin, welches durch den Tod des unvergefsiichen 
Kischenzaihes Meierotto erledigt werden war, ift Dune 
mehr ém Hrn. Sretloge, Director des Gymnafiums in 
Hamm, angetragen worden. 


Hr. Geh. Hofreth Loder zu Jene hat von Sr. Maj. 
čem haier von Rufslené, für feine anstomifchen Tae 
feln einen fchönen brillkentenen Ring erhalten. Daf« 
fee Gefchenk ertheilte der eedschte Monarch dem 
bey dem Generelftsebe dienenden Capitain von Troif, 
für fein in St. Petersbusg erfchienenes militärifches 
Handbuch. 

Die medic. Facultät zu Göttingen hat den Hrn. 
Etarsratı un® Archierer Ackermann eu Kiel, der dort 
vo? 50. Jahren die medie, Doctorwürde erhielt, durch 
Erneuerung feines Dipioms zu (einem Jubilaum Glück 
gewünfcht. 

Hr. Dr. und Can. Meyer in Hamburg, der von 
neuem Frankreich ber:ıfet hat, ift von der Soc. 
des Sce, Lettres et Arts zu Paris, während [einer 
Reife in den wefll. Departements, zum Mitgliede aufge- 
nommen worden. In einer ihrer letzten Sitzungen 
wurde eine ins Franzöfifche überfetzte Abhandlung von 
ihm über verfchiedene im Parifer Mufeum befindlichen 
griechifchen und röm. Aunftwerke veriefen.— 


IV. Lehranftalten. 


: Berlin. 

* Der Geheimerath Erman hat als Director des frans 
zöffchen Gymnafums eine Einladuuagsfchrift zu der am 
5.u. 6 Octb. igor. augeftellten Prüjung der Anfalt 
abdrucken laffen. Sie führt, wie gswöhnlich den Ti- 
tel: Tableau des leçons du college royal françois etc. 
und enthält Nachrichten von dem jetzigen Zuftande des 
Gymnafums, den Lehrgegenftänden, den zuerkannten 
Preifen für die wurfügften Zöglinge, u. f. w. 

Hr. Ditmar, Disector einer hiefigen Lehr- und Te. 
ziehungsanltair. hat eine kurze Nachricht von dem ge. 
genwärtigen Zuitande derfelbsn, nebft einigen Gedan. 
ken über Rilduugsinftitute für Söhne in grofsen Stadren, 
drucken lafen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Vo des Herrn General Chirurgus Murfinna 
Journal für die Chirurgie, Arzneykunde und Geburts 
hülfe it fo eben das 3te Stück erfchienen, und 
in unterzeichneter Buchhandlung für tó gr. zu 
bekommen, 
Inhalt. 

I. Beytrag zu der im zweyten Theile der Abhandlung 
der Schwangern, Gebährenden etc. vom Herrn Ge- 
neralchirurgus Murfinna erwähnten Bauchfchwan- 
gerfchaft. Vom Herrn Regimentschirurgus Mönnich. 

IT. Von der glücklichen Heilung mehrerer Perfonen, 
die ein toller Hund gebiflen hatte. Vom Herrn Re- 
gimentschirurgus Schröder dem Altern. 

III, Vom Kinnbackenkrampf durch Erkältung. Von 
dem Geheimenrath und "Arzt in der Charité Hrn. 
D. Fritz. : 

IV. Krankengefchichte eines Staabsofhiciers, des Re- 
giments von Reinhard. Von dem Herrn Regiments- 
chirurgus Böfel. 4 

V. Beobachtung, einer bis zum hôchften Grad geftie- 
genen Afthenie. 

VI. Etwas über den Gebrauch des Cosmifchen Mittels 
und defen Wirkung. Vom Herausgeber. 

VII. Beobachtung ‘eines eingeklemmten Netze Darm. 
Leiftenbruchs, der durch die Operation glücklich 
geheilet wurde. Vom Herrn Regimentschirurgus 
Otlenvodt dem Jungern. 

VIII. Eine Schufswunde durch den Schenkel, dicht 
neben der Schenkelfchlagader, mit einem eifernen 
Ladeftock, ward durch die Einwickelung in Zeit 
von vier Wochen geheilt. Von demfeiben. 

IX. Von einem über zcht Tage lang verkanuten Bein- 
bruche, der hernach entdecke und zlücklich geheilt 
wurde; nebft dem hierbey angewandten rauchenden 
Salpetergeit. Von dem Herrn Regimentschirurgus 
Bauer. à 

X. Beobachtung eines angefchwollenen , verhärteten, 
und in Eiter gegangenen, fchon nach aufsen aufge. 
brochenen Hoden; wobey der Saamenftrang bis in 
den Bauchring angefchwollen uud verhartet Wär, fo 


I 
durch die Ausfchälung glücklich geheilt worden. Vom 
Herrn Staabschirurgus Rôftel. 

XI. Befchreibung zweyer fehr grofser Hodenfackbrü. 
che, davon der eine achtzehnjährige angeborne 
Darmbruch durch die Taxis glücklich zurückge- 
bracht wurde. Von dem Herrn Regimentschirurgus 
Haberfang. 

XII. Von einer beträchtlichen Verwundung des Ma. 
gens. Vom Herrn Generalchirurgus Horn. 

XIIL. Beobachtung einer tôdtlichen Verhaltung des 
Harus. Von demfelben. 

XIV. Beobachtung einer Verwachfung des Afters. Von 
dem Herrn Staabschirurgus Aöftel, 

XV, Von einer Geburt, die wegen der Ungellaltheit des 
Beckens, nicht durch den natürlichen Veg erfolgen 
konnte, und daher tödtlich ablief, Nebft einem K. 
Vom Herausgeber. 

XVI. Von einer befondern Naturbegebenheit. 

Felifchifche Buchhandlung 
an d. langen Brücke in Berlin. 


Der ein und vierzigke "Band des Journals für‘ Pre- 
diger, welcher in diefer Michaeiis Mefe erfchienen ift, 
enthält wieder mehrere lehrreiche Aiffätze, Nachrichten 
und Recenfionen. In einer längern Abhandlung veg- 
breitet fich Herr Prediger ZV eumann über die neuern 
Anfprüche, die man an den Lendprediger gethan hat; 
Herr Schudevoff giebt einen fehr durchdachten Auffatz 
“über Gemeingeilt; ein andere ven eben dem Verfafler 
rügt die Vergnügungs- und Spielfucht der Prediger. 
Herr Prediger S. fagt viel beherzigungswerthes über 
Predigtwiederholungen; und Herr Prediger D. be- 
fchliefst. diefen Band mit einigen gedrängten Bemer- 
kungen über Secularfeyer und Secularpredigten und 
verbindet damit eine Anzeige verfchiedener am Iten Jae 
nuar gehaltener Predigeen. Auch findet man in diefem 
Bande mehrere lefenswertke Nachrichten z. B. von dem 
im Münfterfchen neu etablirten Orden de Ja Trappe, 
von dem Schul- und Predigtwefen in der Schweitz ; 
von den Sonntagsfchulen in Koppenhagen u. m. Die 
a AT x ii ds fich diesmal gröfstentheils über 

gten z. Be von Henke, Ribbek, Hefs, 


Schütz, 
(9) T 


Grei- 
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Greiling, Feder, und über die göttingfchen Preispre- 
digten von 1800, 

Jeder Band diefes Journals befteht aus 4 Stücken 
und das Stück koflet 6 gr. 

Halle im October Igor. 

C. A. Kümmel, 
Buchhändler, 
/ 
II. Ankündigungen nener Bücher. 


An das philofephifche Publikum. 
Brefslau bey Auguft Schall I erfchienen: 
Gerfläcker, K. F. IV., Ferfuch einer gemeinfafsli- 
chen Deduction des Rechtsbegrifs aus den höchflen 
Gründen des IPifens, als Grundlage zu einem 
künftigen Syfteme der Philofophie deg,liechts. gr, 
8. IET 
Ohne Verletzung der Befcheidenheit glaube ich 
von meinem Buche fo viel fagen zu dürfen, dais fchon 
die Neuheit des in diefer Schrift unterfuehten Gegen- 
fiaudes dem Buche einen erwünfchten Abfaz zufichern 
wird. Die bisherigen‘ natursschtlichen Schrifißeller 
haben bios den Rechisbegeif (mehr oder weniger gut 
und voliilindig) dargefeilt und entiwickele ohne feine 
Gültigkeit zu erweifen.  Selbit die Hiantifchen meta- 
phyftchen Anfengsgrüude der Rechtslehre und die Fich- 
tefche Grundiegung des Maturrechts machen, fo grofs 
auch der Werth beider Schriften in anderer Rück- 
ficht ik, hiervon keine Ausnahme. Diefes veranlaist 
mich zu glauben, dafs ein Verfuch, diefen noch unge- 
führten Beweis zu liefern, dem philofoghifchen Pu- 
blico nicht anders als wilkommea feyn werde. 
Der Kerjafer, 


Anzeipe für Freunde der Ökonomie. 
In meinem Verlag ift kürzlich erfchieuen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Cadet-de-Veaux Anweifung zu der Kuna Peine zu 
bereiten, a. à. Franz, m. Anmerk. u, Zufätzen 
von J, E. F, Müiler. 8. 
Frankfurt a. M, im Octb, r801. 
P., H, Guilhauman. 


Eben hat folgendes Buch dia Preffe verlaflen und 
ift in allen Buchhandlungen für ı Rehir. zu haben. 
Thomas Beddoe über die Urfachen, frühen Zeichen 
und Verhütung der Lungzenfucht. ` Für Eltern 
und Erzieher. A. å, Engi, 8. Walberitadt bey 
J. H. Grofs. 


a — 


In meiner Buchhandlung werden von folgenden 
ganz kürzlich erfchienenen Reifen Überfetzungen mit den 
nöthigen Anmerkungen von fachkuudigen Gelehrten er- 

` {cheinen : 

Voyages phyfiques et mythologiques dans la Campanie 

Par Scipion Breilack 2 Fol à Paris. 


m LS ONE 
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Premier voyage autour du monde par le Chev. Pira- 
Jetta fur Vescadre de Magellan pend, les années 
1519—1522. à Paris, 


Zur Vermeidung unangenehmer Collifionen zeige ich die. 
fes hierdurch an. 


Leipzig d. 15 Octbr, Igor. 
Wilhelm Rein. 
ng, 


Bey Friedrich Neumann in Cüßrin find in Jubil 
Mefe ıgoz. nachfichende Sachen herausgekom- 
men: 

Einige Liöfsen der heutigen Pailofophie, 8. 1800. 
4 er. 

Heynatz, J. F., neue Beyträge zur Verbefferung der 
deutfchen Sprache. 19 Stück, 8e Hültrin, ıgor, 
I4 gr. 

Ihring, F. H. IY., das Wechfelgefchäft, oder etwas 
ausführliches über die Befchaffenheit etc. der Wech- 
fel. 2teverb. Aufl. 4. Müftrin. ıgor. 1 Rthir. 12 pr, 
Reife eines Lehrers mit feinen Schülern durch die 
Preufsifchen Staaten in geograph. und hiftorifcher 
Hinficht. ss Bdch. g. Küftin; 1801. I2gr 
Tafchenbuch für Tugenähafte, Aufuekliete und Wils- 
begierige, euf das Jahr 1301. 8. Tuüßtein. x Rthlr, 
Flitte, S. S., über die Nochwendigkeit der bey den 
gegenwärtigen Zeitumfländen für den Mecklenbur- 
gifchen Landwirth anwendlichen Nebenerwerbmitte!, 
gr. 8. Hültein, 1801. Sgr. 


Bey Friedrich Neumann in Rültrin erfchien in letz- 
ter Ofiermefle die zweyte verbefferte Auflage von nach- 
Achenden Buche: 

Das Wechfelgefchäft, oder etwas ausführliches 
über die Befchaffenheit und Behandlung der 
Wechtel, v. Fr. H. I7. Ihring, Verfailer deg 
praktifchen Kaufmanns. 4- ı Rthir. 12 gr. 

Der fchnelle Abferz der erlien Auflage diefeg 
Werks, welche vor zwey Jahren unter dem Titel: 

Meine Erfahrungen etc. 

gemacht worden, fpricht fir den Werth defelben, 
Es hat das Verdienft eines leichten und fehr verflänt. 
lichen Vortrages. Die darin beichriebenen Gegenftän- 
de find wahr, und gründen Ach auf Erfahrung, Es 
enthält die unter Kaufleuten übliche Behandlung der 
Wechiel, die Pfichren und die Vorfichtsmafsregein, 
fowon! des Traflanten, als alter derer Perfonen, we!- 
che Eigenchümer eines Wechie's worden können. Ter- 
ner ift die Bedeutung der jetzt noch üblichen keuf. 
männifchen Hunftwörter darin erklärt, allgemeine 
Handluugsgrundiätze fo wie fouftize merkantilifche Ge. 
geriinde aufgeftellt. 

Bey diefer neuen Auflage it Hatt 
Wechfelordaungvon 1751, die bey der eriten Ausgabe 
befinälich war, ein Auszug elles deßen, Wes das all. 
gemeine Preufsifche Landrecht in Bezug auf Wechfe], 
Aflignationen und Handelsbillets enthält, beygefügt. 
Für die kaufmännifche Jugend und Perfonen anderer 

Stän- 


der Preufs, 


Stände, die werige oder gar keine Kenntniffe von 
Wechfeln haben, iĝ diefes Werk vorzüglich beftimmt, 
und diefe werden grofsen Nutzen  daraus fchôpfen 
können, ; 


Swift’s Klugheitsregeln für Befehlende und Dienen- 

de. Eathaltend 1) -Unterricht für's Gefnée 

2) von der guten Lebens Art oder den feinen 

Sitten ; eus dem Englifchen 8 gre 

Bey Lefung diefes Büchleins glaubt man fich iu 

einen cerimonieufen Gefellfchaftszirkel vom Lande 

oder kleinen Städtchen Deutfchlends verfetzt und er. 

Raunt, woher der grofse Englifche Satyriker fo ge- 

naue Nachsichtén von ungern deusfchen Sitten har. == 

Und in Anfchung des dienenden Theils ruft gewils jce 
der Lefer aus onfi tont comme chez nous, 


An Befitzer von Lefebihliorheken. 
Von dem wegen feiner edlen und lanvigen Schreibe 
art mit vielem Beyfall aufgenommenen Romane 
Der Graurock, oder der moderne treue Eckart 
eine etwas ungewöhnliche Gefchichte. g. 
defen erker Theil bereits in d:r Ofiermele s. €, er- 
fchienen, IÈ nun auch der zweyte und letzte Theil fer. 
tig und an alle Buchhanälungen verfandt worden; hei- 
de Theile, welche nicht vereinzsit werden, kefen 
2 Rthir, — Sowohl von dem Verleger, ©, G. Ver- 
dion in Eisleben, felb£, als auch von defen Commit- 
fiouair, Herrn Buchhändler Je G. Graffé in Leipzig, 
kaun ihn jeder beziehen. 


Neue Ferlagsbücher 
der 
Andreäifcken Buchhandlung 
in Frankfurt am Dayn. 

Hatzfeld, F. H., Prüfung der Grundfätze, welche über 
die Peräquntion der Kriegsleften bisher find eufge- 
{tellt worden g. 1#gr. 

Mlanderback, K. G. D., neuausgearbeitete Predigtent- 
wife zu Volkspredigten über die gefammten Pilich- 
ten der Religion ı2r u. letzt. Th. gr. g. r Rıhlr, ggr 

Scherers, Phil. Carl, echtsfalle in Wechfelfachen» 
nebit angeh. Literatur des Wechfelrechts gr. $. 

; r I Rthlz, 8 gr. 
Schneiders, Eulog., Gedichte 4te Aufl, g. me. 
Strak, Carl, Aufruf an die Mütter; ihre Kinder fut 

zu flillen 12. 5 x 

Über den Ruhpocken Schwindel, bey Gelegenheit der Eine 
genéthigten Vertheidigung des Dr. Ehrmann gegen 
den Hno. Dre Sömmering und Dr. Lehr 19 bis 
3s Heft mit x Kupfer 8. geheft 19 gr. 


re ane ea 


0 L2 
Von dem fo eben erfchienenen intereffanten Werke 
Oguscule fur la perite verole, avec quelques veflexiuns 
Jur Vizocklation de la Vaccine, fuivi d’obfervations 
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pratiques fur la methode par abforption; par 
Chrejiien D. 
wird eine Überfetzung bearbeitet. 
Ungerfche Buchhandl, 


Es hat fich ein Überfetzer zu Darwins Dotanical 
Garten gefunden, Fie Uberfetzung in deutfcher Jam- 
ben foll Michaelis 1902 erfcheinen. 


HI. Neue Mufikalien. 


Ankündigung der Herausgabe 
von 
J Haydn's 
vier Jahrszeiten 

Nie hat ein mifikalifches Kunftwerk eine folche 
£en‘ation erregt und ein fo ausgebreitetes Publikum 
gefunden, als J. Haydn's Schöpfung. Wir glauben 
tiche zu irren, wenn wir einen Hauptgrund diefes ail- 
gemeinen Intereffe an jenem Werke, aufser feinem rei» 
ren Kunftwerth, darin finden, dafs es in einem Maa- 
fe, wie noch kein grofses mufik, Kunfiprodukt, das 
Hohe und Tiefe der Tonkunft fo glücklich mit dem 
Populären und Gefälligen verbindet. 

IR diefe %leynung gegründet: fo dürfen wir auch 
ein eben fo allgemeines Intereffe an dam neuen Werke 
des unfterblichen Haydn an feinen Juhrszeiten, dellen 
Herausgabe wir hiermit ankündigen, erwarten; denn 
if jenes Mittel, überall Freunde zu finden, dem Künfe 
ler dort gelungen, fo ift es ihm hier, nach dem ein- 
itimmigen Urtheil aller Kenner, die üch demit bekannt 
gemacht habea, noch weit mehr gegluckt; hier, wo 
lich der Genus des Künftiers an der Hond der Natur 
mit unbegreificher Vielfeitigkeit gleich frey und gleich 
lebendig in den Darfellungen des Erhabenften und 
Forchtbarften, wie des Zärtlichfien und Freunälichften 
bewegte Wenn Haydn dort fchilderte, wie diefe Welt 
würde, fo fchildert er hier, was fie geworden; Wenn 
er deshalb dort das Gefühl mehr vermittelft der Phan* 
tale hiurifs, fo ergreift er es hier mehr unmittelbar, 
und es erregt Erftauuen, was für durchaus neue Mit- 
tel fein unerfchôpficher Gei und feine einzige Erfah- 
rung zu diefen Zweck hier in’s Spiel zu fetzen gewulst 
hat. 

In dem Vertrauen, dafs das Publikum fich den in 
feiner Art durchaus einzigen Genufs an diefem Werks 
verfchaffen und unfre, gewils nicht unbedeutende Un- 
ternehmung unterflützen werde, haben wir die Heraus“ 
gabe deffelben übernommen; der Druck der Partituf 
und des Rlavierauszugs iit bereits fortgerückt, und 
wir werden beides noch vor Ablauf diefes Jahrs den 
Liebhabern gewifs liefern. 


Wir haben nichts verabfäumt, dem Werke ein, 


‚feinem innern Werthe entfprechendes, Aufsere zu ge. 


ben. Es werden von der Partitur und dem Auszuge 
zwey Ausgaben geliefert, woren die eine neben dem 
deutfchen, den franzo/itchen, Gie andere, neben dem 
Geusfchen, den engulchen Text enthale, Wir bitten 

die 


t 


die Liebhaber, in ihren Beftellungen darauf Rückficht 
zu nehmen. Partitur und Auszug werden mit einem 
Kupfer zweyer der vorzüglichften deutfchen Künliler 
verziert und in einen faubern, môglichft eleganten Um- 
fchlag geheftet erfcheinen. 

Die Namen derer, welche auf die Psrtitur pränu- 
meriren, werden, da fie als Beförderer eines zum Vor- 
theil der Kunft felbft gereichenden Unternehmens an- 
zufehen find, vorgedruckt, wenn fie uns zeitig und be- 
Dimmt gemeldet werden. | 

Das Werk ift um ein beträcht!iches flärker, als 
die Schöpfung; die Partitur wird wahrfcheinlich über 
100, der Klavierauszug über 40 Bogen in grofßsen For- 
mat betragen: da wir aber auf zahlreiche Unterfü- 
tzung mit Gewilsheit rechnen, dürfen, fo ind wir im 
Stande, einen verhältnifsmäfsig wonlfeilen Preis anfe- 
tzen zu können. Denen, weiche vor Ende diefes Jahrs 
den Preis an uns baar einfender, wird 

die Partitur für 8 Rthir. Sächf. 
der Auszug für 3 Rthir. 
geliefert. Dabey wird den Sammlern, wie bey andern 
unfrer Verlagsunternehmungen, 
das fünfte Ex:nıpiar frey 
gegeben. Nach Ablauf diefes Termins wird der La- 
denpreis um ein Beträchtliches erhöht werden. , 
uses Breitkopf und Härtel 
in Leipzig. 

In Jena nimmt Hr. Hofcommillär Fiedler wie ge- 

wöhnlich Pränumeration darauf an. 


IV, Bücher [fo zu verkaufen. 


t. Journal von und- für Deutfchland, vollländig neu 
geb. halbfranz. 30 Rchir. 
2. Die Horen v. Schiller Jahrg. 1795 — 97. compl. 
ı2 Pappb. neu. 10 Rthir. 
3. Der deutfche Zufchausr 24 Hefte, compl. Pappb. 
5 Rthir. 12 gr. 
4. Der neue deutfche Zufchauer, 21 Hefte, compl. 
Pappb. 5 Rthir. 
s. Der Weltbürger, 9 Hfte, compl. Pppb. 2 Athir. 
6. Der Deutfche u. neue deutfche Merkur v. /7/ieland, 
folg. Jahrgänge 1773 u. 74. desgl. 1780 bis 130p: 
incl. in 53 Bänden. G Rchir- 
7. Anekdotenbuch für m. lieben Amtsbrüder, Priefer 
und Leviten, 1 — 6 Th. Lpz. 785 — 89. 4 Rthlr. 
g. Der Kirchenbote für Religionsfreunde aller Kirchen. 
Def. u. Lp- 782— 85: 3 Rthir, 
9. Der evangelifche Gemeindebote, Lp. 784. 85. 
1 Rthir. 16 gr. 
zo. Magazin zur Erfahrungs-Seelenkunde v. Moritz. 
Beri. 753 — 03. 10 Bde. ` 7 Rthir. 
Ir. Fabri u. Hammerdörfers hit. u. geograph, Monats- 
Schrift, 788. 2 Bde, u. 12,5tk. 799, 1 Rthlr, 12 gr. 


T 
12. Schlôzers Staats-Anzeigen, compl. 18 halbe fr, 
Bde, nsbft 3 Bdchen Gioflen und Regifter darzu, 
v. br. Ekkard, 24 Rechir, 
13. Liter.ur u. Völkerkunde v. Archenholz. compl. 
9 Bade. u, Ebend, Neue Lit. und Vöikerk. compl. 
g Be. zufamm. 20 Rchir. 
14. Deutfches Magaz. — v, C. U. ‘D; v: Eggers. 791 
— 1800. compl. 29 Bde, 20 Rthir. 
15. Fragmente ud. Geyenflände d, neueft. Zeitgeich. 
v. Cranz. 1— 10 Hit. i ERCEL? cr 
16. Deurfches Muf-um v. J. 178r bis 88. 16 hlhfr. 
Bde. u. Neues Deut. Mufeum y, Boje 1789 bis 
791. 4 Bde, zufam. - 22 Rthir. 
17. Patrictifches Archiv für Deutfchlang, vy. Fr. K., 
F:hn. v. Mofer. Ff. u. Lp. 784 — 790. tr Bde. u. 
Ebend. Neues Patriot. Archiv f. Deutfchl, ir u, ar 
Bd. Maouh. u. Lp. 792 — 04. 10 Rthir, 
13. Ephemeriden der Lit. u. des Theaters 1 — 6 Ba, 
Berl. 785 — 87, m. Kupf. 4 Rthir, 
19. Das graue Ungeheuer v. JY ekherlin 1—8 Bd. 
784 — 56. 4 Rthle, 16 gr. 
20. Polit, Anralen v. Girtanner 1— g Bd. 1793. 94. 
m. Bildnifien u. Karten 5 Rthlr, 
21. Jo. A. Ernefi theol. Biblioth. Lpz. 760 — 69. 10 
Bde nebh ı Bd. Regift. darüb. 771. Ej. Neuxfle 


theol, Biblioth. 771 — 73. 3 Bde, marm. Vom 4ten 
Bde. 1 bis 6 Stk. roh. 8 Rthir. 


22. Je. Gerkardi Loci Theol. Tomi XX. e rec. J. Fr. 
Cottae. Tub. 762— 781. Cum Indice generali, P. 
I et IL c G. Heiny, Müller. ib. 787 — 89. halb 
marm, 18 Rthlr, 
23. Lundii Jüdifche Heiligthümer. Mit Jo. Cph. EYol- 
fi Anmerk. Hamb. 738. ganz marm. Bd. 3 Rthir, 
24. Biblia "Hebr. ex recenf. Everh. van der Hoogt, 
Amftel. 705. Cord. Bd. 3 Rthlr, 
25. Deutfche Original-Bibel, textum bhebr. et graec. 
cum verfñone germ. Lutheri continens. Zulich. 741, 
3 Bde. 2 Rth'r. 12 gr. 
26. Jöchers allgem. Gelehrten-Lexicon. 4 Thole, Lpz. 
750. 51. Prgmbd, neu 11 Rthir. 


27. Pococke# Befchreib. des .Morgenlendes ate Aufl. 
3 Tnle. Erl. 771 — 73: 5 Rthir. 12 gr. 


28. Bachiene hit. u. geogr. Befchreib. v: Paläftina. 
Cleve u. Lpz. 766 — 775. 7 Bde. 3 Rthlr, 
29. Hollins töm. Hiftorie von Erb. d. St. Rom, bis 
zum Ende der Republ. Lpz, u. Berl. 739 — 763. 
16 Thle, 5 Rthir, 
30. Patriotifches Archiv für Deutfchland von Fr. R. 
Frhn. v. Mofer. Ff. u. L. 784 — 90. Ebend. Nenes 
Patr. Arch. f. Deutfchl. 1. 2. Bd. Mannh. u L, 
792. 94. 13 Bde. | 10 Rthlr. 
Sind für beygef. Preife zu haben bey Fr, IP. 
Raufchelbach, dem dritten Lehrer der lat. Stadt.Schule 
zu Annaberg im Erzgeb. in Sachfen. Briefe u. Geld in 
Conventionsm. Münzfort:m erbicte ich nur poltfrey, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Nimero 203. 


nn m 


Sonnabends den 


gatm October 


1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Q u Pr 
I. Neue periodiiche Schriften, 


Von der Zeït{chrift Tonus 1® der Monet September 
erfchienen und an die auswärtigen Suchhandlun- 
gen verlencet. Der Inhalt iQ: 

I. Licberft-in. I. Miunelieéer. TI. Wein- 

Grüfse und Wein-Seegen; nach alten Meifter - San- 


gern. IV. Einfamkeit; von Hagenbruch. V. An If- 
land; vou Karoline Pichler. VI. Die Vögel; von 
Fricdeho'd. VII Über deu Ritter Reynolds. VII. 


Nochricht von Mifs Anna More, IX. Nsuere Franrö- 
fifche Emblematik. X. Über die \Viederherfelluug ze» 
äruckter Werke. AT, Maglisbecchi. Ein charaïterifti- 
fches Brurbftüuck. All. Aus einem Briefe aus Loue 
don. XIII. Theater- Nachrichten aus Hamburg. Aus 
einem Briefe. XIV. Die Iniel Celebes oAsr (Makaflar. 
XV. Nachrichten aus Pyrmont; vou Georg H. z. $. 
XVI. Etwas über Lirbenftein. XVII. Der Seil. Eine 
wahre Gsfchichtee. AVIS. Gedichte. 1. Die Arme, 
2. Sinnesänderung. 3. Auf Thals Nafe. 4. Eiifens 
Vorficht. 3. An H. C. ve Haug. XIX. Madame Uii- 
zelmann in Weimar, XX. An Phüarden: von Hang. 
XXI Der Streit der Jahraunderte. XXIL Fit 
frelluug zu Weim:e. XXIIT An Maximilianen. XXIV. 
An Babet. XXV. An Jofefinen, XXVI. Belladonna. 
XXVI. Amors Rache; von Viktor, XXVIII Auf 
dem Gettesacker; von flagenbrich. XXiIX, Antwor- 
ten. XXX. An dem Grabe eines gewiflen ne. 
XXXL 1. Ao den Pafter Z. 2. Fool 
4. Die zwey Piquetfpielor; von Haug. 
fälle. XXXII. Aneadoten. 


3. Dix.og. 
ANDALE Ean- 


1H, Aukündigungen neuer Bücher. 


Yon nachflehenden Werken werden nächftens 
Übertetzurgen bey mir ericheinen: 

Ciailical B:ograohy 3 exhibitinz alphabetically the 
Proper Names; with a fhort Account of the 
feveral Deities, Heroes, and other Perfons, 
mentioned in the Ancient Clefhe Authors; and 
a more particular Deteriprion of the mef diftin- 
guifhed Characters among the Romaus; che 


Whole being ‘nterfperfed with occaforal Fxp'a. 
notions of Words avd Phrafes. Deâsned ch fy 
to contribute to the Hilullration oi che Latin Clat« 
fies, by Alexander Adams, Edinburgh by Ga- 
dell and Davivs-#%00. 
Robert Jackfon an Outline of the H'ory and Cure 
of Fever endemic and contagous London 1800. 
welches ich zur Vermeidung aller Concurrenz hierdusch 
anzeige. Haiberftadt d. 6. Ost 18017. 
J. FH. Grofe. 


Überfetzung und Auslegung 
des 


. Neunen Telaments 
nach feinem buchitäblichen und mors'ifchen Inha'r, 
Zam 
Gebrauche der Precige: und Religionslchrer, 
Von 


Karl Schwarzel 
Profeflorn der Gottesgelahrthe:t an der hohen 
. Sç'uie zu Freyburg. 
Mit Erlaubnifs der K. K. wie auch der Fürft B'fchöll'ch- 
Konftanzifchen Ordiuariats + Cenfur. 
Ulm 1302 
im Verlag der Stettinifchen Buchh:nd'ung, 

Eine exegetifche Auslegung, oder Zergi ederxng und 
Natzanwenzung des bibl:ichen Textes nach feinem buch- 
fläblichen und morasi/chen Inhalt, i ein wahres Be- 
durfuifs fur die G-iftliehk«it in Deutfchlaud, Das 
Predigen auf der Ksuzel kommt fchwer an, das Lebron 
im Beichrftuhl will n:cht recht fort, und der Zufpruch 
am Krankenbette it lau uni wäfsrio, weil man die 
Bibel, welche den rsichhaligfteu Scoff zu: Pred' gun, 
Lehren, Tröften und Ermahnen is lich fafst, mehr ye- 
hörig zu benutzen weißs Mancher Prediger ft-ht auf 
der Kanzel, har fin Evangmıum in Ger Hang uad 
weifs nicht, was er damıt machen, oder wie er es 
erklären, auslegen, oder anwenden foll, 

Man hat Ser eine Meng» deuticher Brbelüber- 
fetzungen letzterer Zeiten, und dis N men FT eitenauer, 
Braun, Brentano, Rofaiins, Royaument, Lifcher, Dere- 


Jean: a, m. fina uberall beftens bekanut. Aiein ik 
(9) U alle 
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alle diefe fnä nur buchfäbliche Überfetzer, welche fich 
um die moralifche Nuizanwendung des Textes wenig 
bekummern, oder felden hôchftens nur mit kleinen 
Fandgloflen, oder kurzen Anmerkungen zu beleuchten 
gefuckt heben. Der Prediger und Religionsiehrer braucht 
keine Kritifchen PT ortfurfchungen, o&er gelehrte Grü- 
beieyen über den Buch£sbeu, wohl abae moralifche 
Nutzanwendungen über den Sinn und den Inhalt des 
Textes. Die Herren Hermeseutiker unferer und älterer 
Zeiten haben von jeher durch ihre krit!fche Text- und 
Wortforfichungen einen fsichen Wuit von Gelekrfam- 
keit auf das göttliche Buch der heiligen Schrift hinge- 
wälze, dafs der Geit der Andacht und der Moralitat, 
für weichen doch éiefes Euch der Offenbarung voa 
Gott eigentlich beftimmt wurde, Deyuahe ganz darunter 
erftickt worden ift. 

Nur Exeges ilt Bedürfnifs für den Seelforger, die 
Hern:snentik aber lafleı wir den geiehrten Schulmän- 
nern uber. 

Der Flan des Werkes if folgender: 

I. Unter dem Ticel: Überjetzung und Auslegung 
des N, T. nach feinem buckfabiichen und morulifcnen 
Inratt; zum- Gebrauch der Prediger und Religicnslchrer à 
werten tolgenie Gegeuilande galiefert: 

a) Jedes Kapitel des N. T. ven dem Bvengelium 
des heil. Marthaus angefangen, wird Columnsuweis 
dergeltsis sbgeëruckr, dafe der Text der lateinifchen 
Vulzata euf einer, die-éeutfche Überferzung aber auf 
der andern Seite von Vers zu Vers neben einauder zu 
ftehen kommt, welche Art der Überletzung darum ge- 
wahlte worden, damit die Unbequemlichkeit des Naci- 
fchlegeus dadurch vermieden wird. Bey der Uber- 
fetzung zber har man den Toxt Bes Originals eben fo, 
wie ‚en der Vulgata vor Aug:u gehabt; und die hie 
und da vorkommenden kleinen Abweickunge: hat man 
mit kurzen Anmerkungen zu erklären gelucht. 

b) Dann folgt üßer jedes Kapitel die eronpelifche 
Harmonie in Vergleich mit den desy übrigen Evauge- 
liften. 

c) Nach diefer evangelifchen Harmonie folgt dis 
Zergliederung und Nutzunwendung des L'extes von Vers 
zu Vers; und zwar uber jeden Vers eines jeden Kapi- 
tels wird die moralifche Auslegung derjenigen heiligen 
Vater getreulich ausgezogen, welche von dem beef- 
fenden Text eigends in ihren Büchern gefchrieben oder 
über denfelben in ihren Homilien gepredigt haben. 
Aus einem folchen Vorrath fell fich'éosh ein jeder 
Religionzlehrer Lenrhoif und Materialien genug zu fei- 
nem Geb-auch auswählen können, befouders indem er 
da meifens (chon gemachte Arbeit finder. 

d) Gleichwie man aber dis Werk auf einer Seite 
fo reichhalt'g zumachen fucht, als es der Stai nzd 
die in jedem Texte febi lesrendes Moralisatifodert 
und eriaubet, fo wird man auch auf der andern See 
Sortie tragen, dals es nicht zu voluininüs auslalie, 
G“htro wird man aus den betreffenden heilizen Vätern 
nus vorzüglich jenes ausleben, was für unter Zeiczlter 
brauchbar ift, dann die zurZeiten der heilizes Väter 
obwalienien lerıkeynungen, in derer \Videriegaug ich 
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diefe fromme Männer oft zu fehr vertiefen, haben bey 
unfern Zeitea keinen moralifchen Nutzen mehr. 

e) Die Auswahl des Brauchbaren, des Schönen 
des Palienden und zugleich die Kunft, fch kurz und 
deutlich zu faflen, ift eigentlich die Bemühung und 
der Zweck des Ünterzeichneren,, fonft fetzt er wenig 


von dem Sein;gen bey, fonde, er Jafst nur die heiligen 


-Väter und andere kleflifche Mäaner reden, fucht aber 


die aus fo verfchiedenen Quellen gerchöpften Bruch- 
fiucke fo fyftemaufch zufamæen zu hangen, dafs alles 
in einem harmonifchen Rınklang Aufeinander pallen, 
urd die verfchiedenen Autore nur einerley Sprache 
zu führen fcheinen follen. 

HU. Zur"Beiörderung eines foichen Werkes wird 
der Weg der Pranumerction unier foigenden Beding- 
niffen eingefchlagen: 

a) Man will zwar keine völlige Yorausbezahlung, 
weil man weder die Stärke noch den Preis der Bände 
mit einér genauen Rcirigket voraus beftimmen kann; 
fondern man will wur vorianig die Anzahl der Adneh- 
mer willen, um fich mir dem Abdruck der Exemplare 
Garnach richten zu können. 

b) Um aber die Herren Abonnenten und Pränu- 
meranten dadurch nicht in Verlegenkeit zu fetzen, weil 
man den Preis nicht zum Voraus belimmen kann, giebt 
man zu ihz:r Verficherung diefe beftinmte Meafszegel 
an, Gals denen, welche cleich bey der Beftellung des 
Werks x i. 39 kr. abfchläglich verausbezahlen und 
frasco einlchicken, der gedruckte Bogen nie über 5 kr, 
kommen foll, ze B. der erfie Band, der ungeiähr, 
nach dem fertig liegenden Marufcript zu urtheilen, 
dte erften 14 Rapivel des heiligen Matthäus enthalten 
wud, wurde im Druck anderrhalb Alphabete fiark; 
fo wären Girls 36 Bogen zu 5 kr. gerechnet, käme 
allo der erfle Band nur auf 3 il. zu fliehen. Und fo 
auch die folgenden Bände, weil man allczeit bey d'e- 
fer Regel zu bleiben verfgrieht, dafs für die mit z A, 
30 kr. verausbezahlenñen Abonnenten der gedruckte 
Bogen nie uber 5 kr. zu ftehen kommen darf; da hin- 
gegen tür diejenigen, welche nicht noch vor Ende dise 
iss Jahres Gcrauf Frinumeniren, der uachnerige Laden- 
pres Ó kr. für jeden gedruckten Bogen feyn wird. 

€) Da wegen der WVeitichweiligkeit diefer mühfa- 
men Arbeit nicht wohl mehr, als jährlich nur ein 
Baud erlcheiuen kann; fo haben die Herren Abon- 


neunten keine gröfsere Ausisge zu befürchten, als für 
einen Band jahritch ungefähr 3 il. zu bezahlen, Denn 


bəy einer folchen Arbeit kaun man nicht auf Gersthe- 
wohl in den Tag hineinfchreiben, nur demit das Blatt 
voll Und wiesesum cein Band ferrig werde, wie es 
leider oft und b-louers bey Pranumzrstionen ZU ge- 
{checken phiert; fonderneman wird fien, fo kurz zu 
fallen fuchen, und die ziemlich gedrängte Schreibart, 
dis Uäterzeichneter in allen feinen Werkön zu bevach- 
auch hier derzeltalt baybehzigen, Safs 


[i 


ten fer bemün:, j 
des bionfhen Textes in 


allezeit 15 oder 16 Kagel 
eisen. Bondi zu anderıhsib Alphobeie Kebrachz werden 
köunen, wie Upterzeichneier . dieles aus fem feithero 
fertig. liegenden Mañueëtisi leicht erimeilen kann. 


E é) Da 
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d) Da die Arbeit über das Evangelium des heiligen 
Matthäus fchon ziemlich weit verweruckt st, fo kenn 
der Druck fogleich nach eimgwangenen Pränumerztio- 
nen angefangen werden, und wird hiemit die Pæau- 
merationszeit bis langQens Ende diefss laufenden Jahres 

feflgefetzt und effen geleflen. M 
e) Druck, Pepier und Lertern werden gut und das 

Format in profs Oktav feyn. a 
Die Namen der Herren Pränumeranten werden dem 

zweyten Bande vorgedruckt werden, weil der erie 

Band nebh der Dedikation und dem wohigetroßenen 

Bildnifs Sr. Hochfürfi. Gnaden des Fürft - Bifchotts 

von Konftanz ohsedein etwas fiasker ausfal au wird, 
Die Herren Liebhaber könven fich entweder bey 

der Reverendifima Curie zu Konftanz fe]bit, oder key 
dem unterzeichner:n Verfalier, oder bey der jedem 
am nächften gelegenen Buchhandlung, b:fonéers aver 
bey der Verlagshendiung felbit, nämlich der Stettini- 
[chen Puchhandlung m Ulm, uach Belieben melden, 
Treyburg, den 15 Julius Igor. 
Prof, Schwarzel. 

N. S. Diejenigen, welche fich mit Sammlung der Prä- 
numerariousgelder gefälligft bemühen wollen, er- 
halten für ihre Mühe auf ı2 Exemplare dus tre 
unentgeldlich, und belieben fich folche diefsfalls 
nur ân die Verlagshendlung zu wenden. 

Die Stectinifche Bucnhaadi in Ulm; 
im Auguft 1801. 
Eine auf Einen Bogen abgedruckte weitläuftigere 

Ankündigung dieles nützlichen \Verxs 1ft in allen Buch- 

kandlungen unentgeldlich zu haben. 


Das von dem Publikum feit mehrern Jahren mit fo 
vielem Beyfall aufgenommene T'afchenbuch fur häusliche 
und gefeilfchaftliche Freuden von Lang iik fur das Jabr 
1802 fo eben erfchienen, und zeichnet feh wieder 
durch eine Auswahl gefchmackvoilsr kuafer — unter 
welchen das wonlsetroffene Portrait des bekannten 
Dichters J. von Aixınger voir Stahl in punktistet "lanier 
meißterhaft geftochen, und eine Familienfcena von 
Chodowiesy vorzüglich ErnAnDne zu werden verdienen 
— und nicht weniger durch int reflante Erzihluugen 
und Gedichte, woven OT Mulk gefetzt find, 
fehe vortheihaft aus. Auch die übrigen Kupfer von 
Küffner, -Haldenwang und Bayer nach Zeichnungen 
von Thouret verdienen Beyfall, und das Äußere ift, 
wie bey den frühern Jahrgaugen, gefchmackvoll. Ob- 
gleich au diefem Tafcheabuch nichts verfiumt worden 
ift, was feiner Schönheit und Beftinmung zum Vortheil 
gereichen konute, fo ilt duch der Preis des gegenwär- 
tigen Jahrgangs nur I Eilr, 8 gr. um welchen er in 
slien Buchhandlungen zu haben if. 


Frankfurt a. M, im Oct. 1801. 
pP. H Guilhaumann. 


—nt 


Hecker, die Pocken find ausgerottet! An Deutfch- 
lands Fürfieu uud Regwrungen, 6n Volxsiehrer, 
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Ärzte, Erzieher und an Alle, die in der gegen“ 
wärtigen und künftigen Welt das Wohl der Völ- 
ker und einzelner Familien durch die Impfung 
der Schutzblattern wahrheft beféréern wollen, 
Erfurt 1802. Henningfche Ruchhendiung. 21 gr. 
Einer unfrer fcharifiunigflen Ärzte Beilt in diefem 
Handbuche hißorifch - kritifche Prüfungen über die Kuh- 
pockenimpfung an, indem er vorzüglich auf die noch 
wenigee Verfuche englifcher und franzöfifcher Ärzte 
Rücklicht nimmt. Ein blinder Ap'sgleuben ift epide- 
mifch geworden, bevor noch die ruhige Prüfung ein- 
trat, und macht Miene, felbft jeden Gedanken au Zwei- 
fel zu überwältigen. — Diefe wichtige Angelegenheit 
des Publikums öffentlich erfchöpfend zu verhandeln, 
it der Zweck diefer Bogen, die fich aus dem Schwartme 
ähalicher Schriften fehr auszeichnend hervorheben. 


Im November d. J. erfcheint und ift in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Neuefte Bekenntniffe der gefunden Vernunft und der 
ächten Religiofität über Geif des Proteftantirmns 
und Sektengeift, Lrtkevanifm und After Luthera. 
nifm, veranlafst durch die Reinhardifche Pre- 
digt am Reformationsfeft 1800. Gefammelt und 
mit Anmerkungen begleitet von 77. Küjter, Pfar- 
rer zu Eppingen. 

In diefes Sammlung find die merkwurdigften Ur- 
theile, welcke auf Veranlaflurg der Reinhardifchen 
Predigt, über die jedem Proteftanten, als folchem, 
wichtigfte Aigelegenheit und geradezu über diefe Pre- 
digt felbR gefellt wurden, enthalten. Die Reinh. Pr. 
und die meißechafte Parodie derfeiben fteht voran, 
Men wird fo ziemlich alles Lefenewerthe der bey die- 
fer Gelegenheit herausgskommenen vielen Fiugfchriften 
beyfemmen, und theils in kleinen Bemerkungen, theils 
in einer Vorrede des Herausgebers (Vertafler der Li- 
turgien) unpartheyifch gewürdigt finden. 


Das Kriegs- oder Militär Recht, wie folches jetzt 
bey der Küxipl, Preufs. Armee befteht, von G. 
IT. C. Cuvan, Geheim, Kriegs -Rath und ehemals 
General- Auditeur. Berlin in Cari Matzdorfjs 


Buchhandlung 2 Bände, gr. 9. (4 Rthlr.)® 

Hr. Geh. Rath Cavan liefert in diefem vortreff- 
lichen Werke, das niche nur die Kriegs- Artikel jus 
rıfifch commentirt, fondern auch eine Binfont ju die 
Bellehung der Preufs. Armes gewährt, uud aies auf 
den Zweck derfelben gründet, die erfte mit phiolephl- 
fehem Schartlinu und rrünglicher Rechrskenntnifs beare 
keitete Überficht der sem Preuls. Steate beitehenden 
Rechte in Hinficht auf Militär Perfouen. 
wits den beiten Einflufs auf die Armee haben, gals 
hier der Hr. G. B. Cavan lich den veräitriilichen Ge- 
fchafte uncerzog, jeden Cficier in den Stand zu fetzen, 


in Hinfiche auf feine Rechte und Fichten fich vom 
tanz unabhängig 


Auditeur und von diffen Anfprüchez 
machen zu können. Die Ñriegs- Artikel waren dem 
Oüizier 


Es wir ges 
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Oficier bis jetzt zwar bekannt, aber ihre Ableitung 
von rachtichen Hauptrruudfatzen, und folg'ich die 
philofophifche Eiufisht in die Natur derfelben, war 
doch noch immer blofs frommer Wunfch, wenigitens 
gröfstentheiis, getlieben. Und #efem Wuniehe iit 
nun durch dies Werk genüget; der Officier it da- 
durch in den Srand gefetzt, wenn er einige Zeit auf 
das Stadium deffelban verwendet, fein eigener Ratn- 
geber bey Fällen, da er als Richter erfcheint, feyn 
und felbtt urcheilen’zu können. Noch unentoshrlicher 
ift dies Werk aber dein Civiliften, in fo‘ern er mit 
Militäe- Perfonen zu thua hat. Es fupplirt hier das 
Landrecht und macht mit diefsn usä dem Proviu- 
zinlgefetzbushe zufarenen ein ganz unzertzennliches 
Ganze aus, da es namlech fo viel Wiltär im Preufs. 
Scaste giebt, und einem doch Alles daran gelegen feyn 
muis, feine Rechte und Verbindiichkeiten ın Hınlicht 
auf daffelbe kennen zu lernen. 


Von dem ausgearteten Landmann oder die Gefahren 
der Stadt, aus dem Frenz. des Een. Herij de la 
Breton überlemt, ift endlich der 7te uad gre Theil 
erfchieuen, und in allen Buchhandlungen um 
18 gr. — alle 8 Theile aber um 3 Rthir, 12gr. 
— zu haben. 

Die Wahrheit der Schilderung des ftufenweifen 
Übergangs von Unfchuld zu Fehlern, von Fehlern zum 
Verbrechen, und endlich zu Abfcheulichkeiten, die 
meifterhafte Haltung der Charaktere und die ganze 
morslifche Tendenz diefas fo trettichen Romanes eignen 
ihn vorzüglich zur Lektüre wohlhabender Lanäbewoh« 
ner, denen er nicht genug empfohlen werden kann. 


LI, Vermifchte Anzeigen, 


Erklärung 
in Betreff des neulichen Angriffes auf mich, von 
Seite des Buchhändiers Hrn. Voilmer. 

Wer von einem Manne, wie Hr. Voilmer it, an- 
gegriffen wird, hat jederzeit die Prafumtion des guten 
und kundigen Publikums für fich , und infofern könnte 
ich fchweigen. Aber feine bekannte Stirne tragt fich 
hier zu fehr unter der Mafke des ehrlichen Mannes 
ins Publikum. Alfo hier ein fur alie Mal nur diefe 
kurze Eröffnung. 

Er. Vollmer läfst für feinen Verlag ein Buch bear- 


beiten, unter dem Titel: J Kants phyfifche Geogra- 
phie, Kant erklärt öffentlich die Sache iür eine Be- 


trügerey. Dieie fol Hr. Voilmer von lich ablehnen; 
weil er das aber nicht im Stande ift: fo reifst er, fein 
oder plump genug; einen andern Gegsnitand herbey, 
um die Augen des Publikums von fich abzuziehen, und 
die Beute] deffelben für feine fpəculative Inauftrie zu 
eröffnen. Er ift kein Betrüger, denn nicht Raat, fon- 
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dern ich, foll ihn defen geziehen haben, und das aus 
fchmähligem Eigennurz. Hier iĝ die Sache! 

Hr. Vollmer fchrieb vor langerer Zeit an Kant, bat 
ihn um den Verlag feiner Schriften, und erbot fich zu 


einem ungeheusen Honorar. Kont erzählte mir das, 


wir {grachen daruber, und wurden einig, dais er als 
ehrlicher Verleger dabey nicht beftehen könne, foidern 
den Verfafler nothwendig Nintergehen mufe. So ward 
mir die Veraniaflung gegeben, ihn näher zu fondiren 
und dazu bot [ich die Gelegenheit mit der phyf. ee 
phie dar, an deren Herausgabe damals aber noch gar 
nicht kenute gedacht werden. Daher die feinem frey- 
wiligen Auerbieten gemaise Foderung in meinem 
Br:xfr. Uss ıch E:genmütziger ! Fir. Vollmer gefleht 
mie, wis er felbft fagt, denn ich habe weder eine Copie 
meiues nach jenen Uinitanden gar nicht ernftlich ge- 
meinten Schreibens, uoch fein? gleich callırte Autwert 
mehr in Hauden, — gelteht mur meine Foderungen 
zu, und ich marhe keinen Gebrauch davon. Aber 
Aatc jener 10 Loussd’or werde ich nun wohl 12 oder 
mehr zu erhafchen gefuche haben? Nein! ich gebe fie 
fur a him. Das ift der Kigemmutz, deilen Hr. Vollmer 
mich zeihet ! 

Demit aber Hr. Vollmer nicht mit der Ankündigung, 
als Verleger Hautifcher Schriften, 


ger zur Beförderung 
feunss Credits, 


zu vorichnell in das Publikum trete, 
auf den Fall, dais er nun wirklich in die Bediugungen 
eingenge, bedurfte es einer Ciaulel. Daher fein Vor- 
wurf einez Hiuterliit, die bey mir micht Start finden 
kunnız, da Kan feine Hancichriiten mir und Hrn. D. 
Jähiche ohne allen Vorbehalt geicheakt, und uns ganz 
freye Hand in Rückficht eines Verlagssonträctes ge- 
lañen hatız, 

Bchiütslich bemerke ich nur noch, dafs ich bey 
meinen vielen Gelchäfien und meiner neuerdings verän- 
derten Lage, mnt vieler Bereitwilligkeit, die fernere 
Bearbeitung der pbyt- Geographie, einem andern ges 
fchickten Manse, wun Faut dazu einftimmt, über- 
geten werde, da ich mich diefer Bemühung, fo in- 
terellant fie aucn zur Bereicherung meiner eignen 
Kenam.fe gewirkt hat, bey meiner körperlichen Ge- 
fuucheit und meinen Amtserbeiten, nur aus Ver-hrung 
für Rant uuterzielis, der der weitichichtigen auf Ge 
winn angelegten Compilation, fein eigues Werk bald- 
möglicküt entgegenzeietar zu fehen wünscht. 

Übrigeus heite ıch es unter meiner Würde, je wie- 
der ein Wort gegan Hrn. Volmer, odar auch iha uber 
feinen gegen mich gewäblten Ton zu verlieren. Ein 
Mann, der Stirue genug hat, das Publikum mic einem 
feynfoilerden Nachisße Lichtenbergs, fo plomp zu 
hintexschen, unc der dabey ganz nur feinen berkömm- 
lichen Ch xekter nesauptet, id und kann kein Gegen- 
iiand eine» weitern Smeites tür einen rechtlichen Maun 
feyn. 


Rink. 


1649 


LE NTELE PEN BLATT 


1650 


der 


ALEGEM LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 904. 


Sonnabendsden 240 October 1804. 


= —-——__ 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Bücherverbot. 


Verzeichmfs, der im Monate Fulins 1801 zu Wien 
mit höchfter Genehmigung verbotenen Bücher. 
Abbay (l) de Necles, hift. du moyen age, trad, del’Al. 
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und Aufklärung des achtzehnten Jahrhunderts 
Berlin 1801. £. 
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Lindor, Seitenflück zur Lucinde von Schiegel, Mainz. 
ue Hamftausorn. 3. 
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Merkel (G.) Briefe über einige der +merkwürdigften 
Städte im nördlichen Deutfchlande, ıfter Band, 
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Beförderu.g der Moralität. ıfter Theil Leipzig 
ISOL. 8 

Tugendkunfi (die) oder Univerfalkatechismus für alle 
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Profeffior Maafs. Halle u, Leipz. 1801. 8. 

Wedekind (A. C.) Denkwürdigkeiten der neueilen Ge- 
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burg ı8o1. 8. 
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gang mit dem böfen Feinde, Halle 1801. 8. 
Zaunkönige (die) oder meine Flucht aus Teufelsklauen, 

vom Vf, des Panfalvin. ır Th. Mainz und Ham. 
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Aiellis (G. S. A.) encyklopädifches Wörterbuch, zter 
Band. 2te Abtheilung. Jena und Leipzig. 
TOOL: Se 

Meyer (G. W.) Entwickelung des paulinifchen Lehrbe. 
griffes, Altona 1801, 8. 

Mit wem kann Bonaparte verglichen werden? 1801.8. 

Münch (D. J. G.) Seelenlehre für Prediger 2tes u, jtes 
Pächen, Regensb. 1801. 8. 

Niederfachfen nebft den Hanfeftädten Hamburg, Bre- 
men u. Lübeck. H:mburg und Altona. 1801. $. 

Origines gauloifes, celles des plus anciens peuples 
de l'Europe puifées dans leur vraie fource par la 
Tour d'Avergne Corret, 3me edition Hambourg. 
180 1 8e 

Pofaune (die) des ıgten Jahrh, ıs u. 25 Stück. April 
1801. $. 

Quinze (les) ou lhiftoire de la grande,armde par M, 
le Curé de N*, Paris An IX, g. 

Rebhahn (Franz) ein fatyrifch komifcher Roman, von 
German, ır Th, Berlin 1801. 8. 

Reife durch Deutfchland, Dänemark, Schweden, Nor- 
wegen, und einen Theil von Italien, in den Jah- 
ren 1797: 1798»: 1799. 4 Theile Leipzig, 
1801, 8 

Reife durch die Schweitz und Italien mit der franz. Re- 
ferre- Armee. Von einem Offizier des General- 
Staabs, Göttingen 1801 $. 

Revifon der Literatur für die Jahre 1785 — 1800, 
ıfter Jahrgang. 1fter Band, Nro. 25 — 60, Jena 
1801. 4 | 

RD. 19 Verfuch einer Gefchichte der Religion, 
Sraatsverfaflung und Kultur der alten Skandina- 
vier, Göttingen 1801. 8, 

Salat (J.) Auch die Aufklärung hat ihre Gefahren. Ein 
Verfuch zum Behuf der höhern Kultur, Mün- 
chen. 1801. 8. 

Schad (J. B.) neuer Grunérifs der transfcendentalen 
Logik und Metaphyfik nach den Priucipien der 
Wiffenfchaftsiehre, ıfter Theil. Jena u. Leipz. 
LS Ina. 

Schönheiten, (die) der Natu: und Kunft, dargeftells 
auf einer Reife durch einen Theil der fächäfchen 
Staaten, Berlin 1801. 8. 
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Spiefs Rriminalgefchichten voller Abentheuer, Mamk, u. 
MENA 1801, 8. ; 

Tafchenbuch fur Tugendhafte, Aufgeklärte und Wits- 
begierige auf das J, 1801, Küftrin g. 

Ueberletzung (neue) und Bearbeitung der Bibel. ir DB, 
Halle 1801. 8. 

Volksbelehrungen (religi@fe) über die wichtige interef. 
fante und gemetnnttzige Gefchichte Jefu u, feiner 
Apoftel, Von Gard und Möller. rr Jahrg. ır 
Band. Erfurt. 1801. 8. 

Pofs (Chr. D.) Geil der merkwürdigen Bündniffe u, 
Triedensfchlüfie des ıgten Jahrh, ze Theil, Ge:a 
1801. 8, 

Voyage d'un Français aux Salines de Baviere et Salz- 
bourg. En 1766. Paris. An V. 8. 

Wachler (L.) Verfuch einer allgemeinen Gefchichte 
der Literatur. jten Baudes 2te Abtheilung, 
Lemgo 1801. 8. 


Weiber (die) von allen Seiten betrachtet durch ein un. 
gefärbtes fcharfes Glas, Leipz. 1801. 12. 


Zauner (I, Th.) Beyträge zur Gefchichte des Aufent- 


halts der l'ranzofen im Salzburgifchen 1s Stück, 
n Salzburg 18017. 8. 


II. Todesfälle. 


Den 21 Sept, flarb zu Stralfund der dafige könig], 
Landrath u, erfter Burgemeifier J, Alb, Dinnies, feit 
1799 Ritter des kônigl, Nordfternordens, ein ùm Stral- 
fund durch mehrere feit 1753 verwaltete Aemter, und 
um die Kenntnifs der pommerfchen Gefchichte und 
Rechte fehr verdienter Mann, im 75, J. f. A, 


III. Beförderungen 


Die Durchl. Erhalter der Univerfität Jena, haben 
den bisherigen Lehrer der Klinik, Arzt am Kranken- 
haus und Beylitzer des Sanitätscollegii zu Braunfchweig, 
Hn. Prof, Himiy zum Prof, medicinae ord, honorar. 
zu ernennen geruhet, Auch haben des Herzogs von 
-ARE Weimar Durchl, ihm den Hofrathschakter er- 
theilt, 


IV. Berich tigungen. 


Hr, geh. Hofr, Loder hat für die von ihm, als 
einem gebornen Livlünder, dem rufs, Monarchen zu. 
gefaudte neue Auflage feiner Anthropologie und feines 
anatomifchen Hundbuches, von Sr. Kayferl. Maj, zur De- 
zeigung des Allerhöchften Wohigefallens den S, 1632 
erwähnten Ring erhalten, 


—— 


Nicht den 11 Sept.» Wie Nr. 180, nach öffentli. 
chen Blättern gemeldet wurde, fondern erit den zen _ 
Oct. ft, der Kurbraunfchweig, Berghauptmann A Teri, 
Grafr. Veltheim, Erb-und Gerichtsherr auf Harbeke, 
Aderfiade u, Groppendorf u, f, w, im 61 J. f. A, 


—— 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 205. 


Mittwochs den 2gen October 18o7. 


r LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das ọta Stück des deutfchen Obfigärtners it ee- 
fchienen, und hat folgenden Inhalt: 
Et Abtheiluñg, I. Naturgefchichte der Bäume über- 
haupt, und der Obfibaume ivsbsiondere. 10. Des 
Weinftecks. H, Aptei- Sorten. No. LXXIX. Der rothe 


Kronaptel III. Kirfchen- Sorten. No. XXXIII. Die 
ruade rochgefpr=ngte Kirfche. No. XXXIV. Die roths 
Herzkiriche. Zweyte Abtheilung, I. Etwas über das 


Vau dem Hrn. 
II. Auch, 


Veredlen der Bäume zur Winterszeit, 
Frediger {deler zu Beulwifch in der Priegnitz. 


etwas über die dopp=!t tragenden Birsbäume, Von 
Ebsndemfelben. IlI. Über den Obfibaumhanéel. Von 
Ebendemfelben. IV. Über die Pomologie der Alten, 


ung befor.ders der Römer. V. Urfachen des Brandes 
an d«n Obftväumen. VI. Pomologifche Correfpondenz. 
Weimar den 18. Ont. 18017. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir. 


— 


Inhalts - Anzeige von Röäfchlaubs (Dr. Andr.) Maga- 
zin zur Vervollkommung der Medicin 6ten Bandes 
Zs Stuck. 8. Frankfurt in der Andreüifchen Buch- 
handlung 16 gr. 

1. Bemerkung über die fernere Fortfetzung, den Inhalt 
urd die Tendenz dıefes Magazins. 

2. Emiges zur Erörterung des Begriffes der Erregbar- 
keit crganifcher Indıviöuen. 

3. Siebeute Fortfetzung der Beleuchtung der Einwürfe 
gegen die Erreyungetheorie. 

4. Über die Heikräste der Natur, oder Entwicklung 
der Prinzipen der Therapie. 

3 Beweis, gals die’ Heilanzeige (indicatio) zunächft 
durch die Prognofe, nicht durch die Diagnofe bes 
gründet werde. 

6. Über die Behandlung (Kur) der Entzündungen, 
weiche Folgen Örtiicher Verletzungen fad. 


Miszellaueen. . 
p. Was har die Medicin als Kunfßt bisher durch Loders 


Journal gewonnen < = 
à Eine Worte über Heren Hrfelands Journ:!, und 


Belunders einige Aubarze iu demilsiben von À. Y. 2. 


+ 


3. Noch einige Worte über Hrn. Hufelandr Journal, 
und befonders über den erften Auffatz im vierten 
Stücke des eilfern Bandes deffelben. 

4. Einige Bemerkungen über eine zu Jena 13900 heraus- 
gekommene Inauguraldifertation: Covitata quaedam 
generalia circa amputationem adjecta obiervatione 
hue fpectante. 

5. Auch an Herra Kurt Sprengel einige Worte, 

6. Notizen. : 


= Das 4te Stück von London und Paris rgor ift er- 
fchienen und har folgenden Inhalt. I. Paris. I. Ge- 
legenheitsftücke auf den Parifer Pheatern (pieces de 
circouftance). La Vaccine, ein Gelegenheitslück auf 
dem Theatre de la Cité. Gang und Inhalt des Stücks, 
Die witzigen Couplets daraus, Couplets de porte- 
feuille, Felix Nogaret. 2. Noch etwas über die Fefte 
zu Ehren des Grafen zu Livorno. Garnerin. Pracht 
der Damen bey den Bällen der Minifter. Staatsrath 
Lacuée, 3. Wiederauffihrung des Cinna von Cor- 
neille. Beziehungsvolle und fterkbeklatfchte Stelle. 
Stellen die Bonaparte beklatfchte.  Ränkelfäncer mit 
dem Leben Bonzpartes. Peruckenflöcke mit Bonapar- 


tes Büfte. 4 Die Nationalfaute. Bañtringue depara 
temental. Monument auf Difaix. Rarrenziehende 
Hunde. Hundepok. I. London. 1. Blick in die 


Englifchen Kirchen. Vorwürfe, die man dem englifchen 
Gottesdienft zu machen pflegt. Das Pfalm&ngen, Wai- 
fenkinder als Sanger. Die Anihems. à, Der Prinz 
von Wallis in Brighton. Vorzuge und Genüffe diefes 
Badeorts, Überzahl des weiblichen Gefchlechts, Theu- 
rung. Gleichheit der Stände, 3. London, eine Mo» 
rel in Beyfpielen. Der deutfche Sped tionshändler in 
einem Horndrechsler, der böhmifche Franz in einen 
Tanzmeifter vom erftem Ronge verwandele. UI Eng. 
lifche Curricatures. 1. Bechtfchaffenheit, die fich von 
der Stratsverwaltung zurüskziebe 2. Ein Pachtepe 
fchmaufs mit der Gefundheit des Herzogs von Portlaud 
IV. Franzojifche Carricaturen. England im A, ans 1 
19ten Jabrhunderts. VVermar den 0, Ost. 1901. 

F. $. privil. Indyjrie - Comptoir. 


,— 


(9) Y Das 
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Das 1ote Stück vom Journal der Moden ift erlchie- 
nen und hat folgenden Inhalt I. Die neue Oper. 
II. Schöne Literatur. IIT. Leipzigs Umgebuagen, Gär- 
ten und Anlegen. IV, Wiener Kunftnachrichten. Vier- 
ter Brief. Ifiands letzte Gaftrollen. Alsxander in 
Schikeneders neuen Theater. Stadler. Das Panorama. 
Die Fürft!. Lichtenfteinifche Gemäldegalerie. V. Thea- 
ter. 1. Leipziger Theater. Bemerkungen über die im 
Auguft aufgeführten Stücke. 2) Über die Aufführung 
der Johanne d'Arc in Leipzig. 3. Neuer Kontrakt der 
Theater - Actien - Gefellfchaft in Frenkfurt, 4. Thea- 
terunzuhen in Hamburg. 5. Mad. Unzelmann auf dem 
VVeimariichen Hoftheater, VI. Kunf. xr. Preisaus- 
Stellung in Weimar. 2. D. Chodowieky’s artifiifcher 


"Nachlafs. VII. Modeberiehte und Newigkeiten. I. Aus 
Hamburg. 2. Aus Frankfurt. VIY. Amenblement, 
Contol- Tifchgen mis einem Élumenkaftchen, IX. Por- 


traits. Geh. Hofrath Loder in Jena. 
der Kupfertafeln. 


Weimar d. 16. 


À. Erklärung 


Oct. 1807. 
F. S. privil. Indufirie Comptoir, 


_ Das tro. Stück der A. Geogr. Ephemeriden 1301 ift 
erfchienen und enthält: I. Abhandlungen. Swtift:fche 
Nachrichten vom Flachsbau auf der Wirtembergifchen 
Alp. II. Bucher - Hecenjionen. A- Jer. Höslins, Be- 
fchreihung der Wirtemberg fchen Alp. 2. Stsuftifche 
Überficht der deutfchen Staaten — von El). A. Hiock, 
3. Mémoire fur la Colonie françaife du Senegal — 
par le C. Pelletan. 4. A geographical, hiflurica! and 
policical Defcription of the Empire of Germany etc. 
5. Neueftes Gemälde von Maita. 3r Bd, 6. Voyage 
au Mout-Perdu — par L. Ramond, II. Karten- 
Hecenjionen. 1. The new 12 irch Britifh cetreftrial 

lobe — by T. M. Bardin 2. The new x2 inch 
Beitifh ceteftial Globe — by T. M. Bardin, 3. Neue 
Erdkupel, gefertigt von F. G. Haan. , 4. Neue Erd- 
kugel (von 3 Zoïl) von Ebendemf. 5. Karte von dem 
nördlichen Theil des Oberfachfñfchen Kreifes von D. F. 


Sorzmann. 6. Special-Harte von dem — Sarlkseife. 
zgor. Halle. 7. Harte vom Ober- Unter- und Vor- 
Harze — entworfen von F. L. Güfefeid. IY. Ver- 


mifchte Nachrichten. 1. Avantcoureur geographifch- 
Latit. Bücher. A. Deutfcher. B. Auvlänéifcher. 2. Et- 
was über J. Bavrow’s Karte von dem Vorgebürge der 
guteu Hofuung. 3. Nachrichten von dem Leben und 
den Schriften von Joh. Dominik Caffini IV. nebf: einer 
Nachfchrift über die dem B. Traachot aufgetragena 
Vollenduug der Cafinifchen Mare, 4. Nachricht von 
Leblond's Abhandlung über dss neuc frauzöfifche Syftem 
der Maafse und Gewichte. 5. Auszug eines Schreibens 
aus Parts. Langies Überfetzung von G. Forfier’s Land- 
reife durch Alien — Chardon la Bocheite’s antiquari- 
fche Reife durch Frankreich — Dolomieu — Millin’s 
Üherltzung von Fubricius Reife nach Norwegen = 
Fete? Cblervations fur les Rift. de Tacite — jjamix’s 
Voyageur curieux. 6. Voraufige Nachricht voa neuen 
Feien, BT Renzies, — Brosghthon’s, — Sauers Rei- 


(me ran e 2e - p i 


fen — Cooper Jl'illiam's Schiffahrt auf dem Mittel- 
Meere — Evans Gambrian Itinerary — Hofes Jour- 
nal auf der Raife mit d'Entrecufteaux. 7. Länge von 
Florenz. 8. Überferzung von Degrandpré's zter Reife, 
Zu diefem Stücke gehören: xr. Das Pildnifs von J. 
Dom. Caffini IV. 2. Karte von dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung nach Barrow. 

Weimer d. 9. Oct. ıgor. 


` F, S. privil. Indufirie- Comptoir. 


IL, 


Bey Vilhelm Rein in Leipzig, TI ithelm -J7 ebel in 
Zeitz, und in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Afrikas Menfchen, Thiere und Gewächfe, gefchil- 
dert und mit ausgemalten Bildern erläutert, 8. 
2 Rthir. à 
Die Befchreibung eines noch wenig bekannten, in 
europäifche Kriege verwickelten und aus vielen Rück- 
ficnten iutereflanten VWeltcheils muls gewifs willkom- 
men (eyn, und eignet dies in gefchmsckvollen Um- 
fchlage in 3 Barden gebundene Werk vorzüglich zum 
augenehmen Weihnachtsgefchenk. LA, 
Tafchenbuch fur Leute die gerne lange leben und 
grfund bleiben wollen. Enthaltend die Struvi- 
fehən und andern Noth- und Hülfstabellen, 
fauber gebunden in Futteral, 8 gr. 
Die Vielfältigkeit der fchönen Noth- und Hülfs- 
tabellen erfchwerte ihren Gebrauch und liefs voa ihnen 
eine gefülligere Form wünfchen; diefeift ihnen hier, und 
zwar noch wohlfeiler, als vorher gegeben. Dern anfser 
den Sisuvifchen Noth- und Hüifstabellen. gegen Gift, 
Hundebifs, Erflicken, Blattera etc. findet man auch 
noch hier die von Ettmüllern zur Erhaltung der Ge- 
fundheit der Augen; — voa Uirfch zur Erhaltung der 
Grfunäheit der Zähne, und eine tabellarifche Überücht 
von Hufelands Kunfi das menfchliche Leben zu ver 
längern. 
Tafchenbuch der Lebensklugheït, enthaltend Oxen- 
fiierna’s NYeïsheitsiehren, Sauber gebunden in 
Futceral. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


x Rtilr, 4 gr. 


Bey den Buchhändlern Jokann Rifsler und C. in 
Muhihaufen im Oberrheinifchen Departement find 
erfchienen und auch beym Hrn. Buchhändler 
Hinrichs in Leipzig zu bekommen: 

Verfuch eizer frenzbfifchen Sprachlehre für deutfche 
Kader, die ikre Mutterfprache noch nicht nach 
Grunéfätzen gelernt haben, von Peter IV itze (18 gr.) 

Frauzôhiche KRusflsacalen. Herausgegeben Von Lan- 
dus, Ir D. t. 25 St. (Der ganze Jahrgang in ra 
Stücken koftec 4 Pichler. 12 gr.). 

Verfuch eiuer leichten uad fufslichen Lehrart, den Kin- 
deru, die fchon ĉie vier gewöhnlichen Rechnungsar- 
ten mi ungleich benabereu Zebien und mit Brüchen 
gelsrut haven, die fogeracnte Deciæalrechnunz bey- 
zubringen, mis Anweuduug auf die yeue frünkifche 
Maas- Gewicht- und Münzorduung. (7 er.) 

Ro- 


ché : |: 6 


_ 
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Rolsndos und feiner Gefährten Reifen um die Welt. 
Ein Lefebuch fur die Jugend. Zur Erlemung der 
nothwendigften Kenetnifle der Eräbeichreibung und 
Naturgefchichce. Aus dem Tranzöäichen von L. F. 
Jauffret. 3r u. 4r Band, mK. (1 Rthlr. x2 gr). 


— 


In meinem Verlage ift nun erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Das deutfche Reich vor der franzöfifchen Revolution 
und nach dem Frieden zu Lineville. Eine geo- 
graphifch - Datiftifche Parallele. Von Karl Eruft 
Adolf von Hoff. Erßer Theil. ET. 8; mit einer 
illuminirten Karte (Preis 1 Rthir.). 

Es verdient bemerkt zu werden, dafs die ange- 
zeigt® Schrift fich von denen, die über diefe Gegen- 
fände fchon erfchienen find, dadurch fshr vortheilhaft 
auszeichnet, dafs fie weder Partheyfchrift noch Flug- 
fehrift tt, fondern vielmehr zu einem dauernden Ge- 
brauche und als geographifch-ftariftifches Handbuch 
zur vergleichenden Überächt des vormaligen und jetzi- 
gen Zuftandes des deutfchen Reichs im Ganzen und 
in feinen einzelnen Thuifen dienen kann, und dafs fie 
nicht blos zum Gebrauch für Gelehrte und Gelchäfts- 
leute, die fch die Renntnits Deutfchlands zum eigenen 
Studium machen müffen, fondern überhaupt für jeden, 
euch den Layen, der in diefem Fache Belehrung fuckt, 
beftimmt, und deshalb in einem allgemein verftänd- 
lichen Vortrage abgefalst il. Der zweyte Theil wird 
unverzüglich erfcheinen, fobald das Entfchädigungs- 
Gefchafr vollendet, und die Verfaflung des Reichs 
diejenigen Abänderungen wirklich erkalten haben wird, 
welche ihr unvermeidlich bevorftehen, 


Gotha im Oct. 1801. 
Juftus Perthes, 


Bey Joh. Pitz, Sohn d. ältern zu Mu ‚Ihanfen im 
Oberrheinifcheu Departemente wird in Commillion ver. 
kauft: 

Ferjuch einer franzöfifchen Sprachlehre fur deutfche 
Kinder, die ihre Mutter/prache noch nicht nach 
Grundfätzen gelerat haben. 

Der Verfafler, der dss Werk feibit verlegt hat, 
fchmeichelt fich, die allerleichtefte und angenehmite 
J,ehrart gewählt zu haben, die möglich ift, um den 
Kindern die deutfche fowohl als die frauzöfifche Sprache 
beyzabringen. Kein Alltagswerk. Nichts Abftraktes! 
Auffallend mufs es freylich feyn, weil ‘es das erfte in 
feiner Art ill. So fehr fich aber die Syliematiker Aaran 
flofsen werden, fo hat es fich feit mehrexn Jahren an 
der Jugend zu Mühihaufen bew.efen , und wird fick, 
wenn Gott will, auch an andern Kindern beweifer. 
Man har dabey zur Nebenabficht, der Jugenä chrif- 
liche Gefinnungen einzuföisen durch die vielen Übure 
gen, die darin vorkommen. Wer alfo feine Kinder 
nicht chriftlich erziehen will, der braucht es nicht, 
fondern beguüge fich mit der Aleidingerichen Grame 
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matik, die dem Leichtfinn der Kinder gar zu wohl 
angerieflen it! Den wahren Chriften verkauft man 
Gen angezeigten Verfuch um 20 poflfzey eingefandte 
Batzen oder $ Louisd’er, obfchon derfelbe 47 3 Bogen 
fark ift, und hiemit das Doppsite koften follte. Per- 
felbe ıft auch bey ICH Hinvichs Buchhändler in Leip- 
zig in Commiflion zu haben, 


Kurzer Entwurf der Naturwillenfchaft, für den erften 
fyftematifchen Unterricht mit befonderer ITiaächt 
aufs gemeine Leben, von E. F. Wrede, Prof. 
der Mathematik und Naturwiffenichaft in Berlin. 

Diefes Buch enthält eine gedrängte ÜberGcht von 

dem neueiten Zuftande der Naturwiffeufchaft in chemi- 
fcher, meteorologifcher und phyfologifcher Hinficht, 
und ift nicht nur zu einem volifandigen Leitfaden für 
Lehrer auf Schulen, fondern auck zum Selbftunterrich- 
te für Anfänger und Liebhaber der Naturkenztnifs be- 
{mme Im eren Theile ift die algemeine und bee 
fondere Phyfik (zu welcher Isiztern jetzt, aufser der 
Rlegrricität, auch die galvanischen Erfcheinungen ge- 
hören), desglaichen die Meteorologie; im aten uber die 
Phyfiologie der Pflsnzen und Thiers abgehandelt woer- 
den. Der letztere Theil zerfällt in 3 Abfchnitte, wo- 
von der erfkers die anatomifche, der zweyte die chemi» 
fche und der dritte die eigentliche Phyfiologie nebft den 
Grundfätzen der Diätetik enthalt. Das Ganze beträgt 
mit der Vorrede 23 Bogen, 8. und koftet 14 gr. 


Encyclopädifches FF/örterbuch, oder alphabetifche Er- 
klärıng aller Wörter aus fremden Sprachen, die 
im Deutfchen aufgenommen find, wie auch aller 
in den Wiffenfchaften bey den Künften und 
Handwerken üblichen Kunftausdrücke 5r Band 
Mu bis My iĝ erfchienen und in allen Burhhand- 
lungen, wie auch bey allen, welche Subfeription 
angenommen haben, zu bekominen. 

Der Beyfall, defen fch dieles Werk bisher zu epa 
freuen gehabt hat, macht alls weitläuftige Empfehlung 
überfüfsig, und hat auch in diefem Bande nicht ver- 
fchit, den Eifer und Fleifs der Herren Verfaffer zu 
feiner Vervollkommaung anzufeiern. Diefer und jeder 
Band it in allen Buchladen um ı1'Rthie. zu haben; 
alle 5 Theile complet aber koften 4 Rihir. 12 gr. 


Bey H. A. Rotimann in Berlin ik fo eben erfchie- 

nen und überall zu haben; 

Über die Rinderpefi und die Mittel fie zu heilen 
und auszuroiten, von Dr. Oo‘. Alich. Trank, 
Kreitsphyfkus des Guesner und Powidzer Krei- 
fes, mit einer Hupfertafel, gr. 8, brochirt 
x Kehle. 


TF}, Ver- 
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lil. Vermifchte Anzeigen, 


An das deutfche Publikum. 

Ich habe im November v. J, dem deutfchen Publi- 
kum angezeigt, dafs ich verfuchen würde, der Natio- 
nol- Zeitung der Deutfchen beym; Antritte des neuen 
Jahrhunderts einen neuen Schwung zu grben, um Ge 
ihrem Ideal immer mehr zu nähern, und habe dabey 
den Wunfch geaufsert, dafs mich die Freunde der 
Publicitat, vorzüglich in folchen Gegend»n unfers Va- 
terlandes, wo es mir nuch an Correrpondeue mangelt, 
mit Beytragen unterftützen möchten! Nun halts ich es 
für fchicklich, Rechenfchaft vom Ertolg @eies Ver 

es abzulen, 

EE National Zeitung enthält in den bis zum 1. Oct. 
d. J. erfchienen 40 Blättern uber 40 Nachrichten von 
allgemeinen Stoatsbegebenkeiten des deurfchen Heichs, 
rs 24 von Krieg und Frieden, Uuter deu einzelnen 
éeutfchen Staaten handeln, nach einer Aüchtigen Uver- 
Acht, 4 Artikel von Aïhalt; 2 von Aussburg; 10 von 
Baten; 2 von Bamberg; I8 ven Bayern; 4 vou 
Brauafchweig; x von Eichßäet; 2 von Eliwangen; 
io von Frauken; £ ven Furiteuberg; £ vou Gimborn; 
g1 von Hannover; 19 vou Hsflen-Caflel; 6 vou ileti u 
Darmtködt; 6 von Hilsesheim; 2 von Holttein; x vou 
Jever; a von Ifenburg; 4 vom Kurf, Cüilu; ı nn 
Limburg; 2 vou Lippe- Dermuld; 9 vom Kurt. Manc; 
+ von Meckienburg; 6 ven Neillau; a von Neuwied; 
~ vom Oberrhein. Rreis; 66 von den Oitsrr. Btaaten ; 
> von Ortenburg: 3 ven Osnabrück; ı von Dettingen; 
5 von Paderborn; 4 von der Pfalz; I von Pommerns 
74 von den Preufsifchen Staaten; 53 von Mur- Sach- 
fen; 40 von den Sschfifchon Herzogthumuru; 3 voa 
Salzburg; 3 vou Schaumburg- Lippe; 7 von Schwa- 
ben; 13 von Sıhwarzburg; 3 ven Speyer; 2e von 
Deutfch - Franke-ich; 2 vom deutfchen Orten; 4 von 
Trier; 2 von Waldeck; pI von Weltpualen; 9 von 
Wirtemberg; 6 von Wirzburg. 

Von deutfchen lie chsfladten enthalten diefe 3 Quar- 
tale Nachrichten: 2 sus Aalen; 2 aus Augsburg; 1 aus 
Biberach; 1 aus Bremen; 3x aus Dortmund; ı aus 
Eslingen; ı2 aus Frankfurt; 3 aus Gemuud: x aus 
HallinSchwaben; 12 aus Hamdurg; 1 aus Kautbeuern ; 
1 aus Leutkirch; r sus Lubeck; r aus Memmingen; 3 
aus Mühlheufen; 1 aus Nershaufen; 7 aus Nunberg; ı 
aus Ravensburg; 2 aus Regensburg; x aus Rsutliugen; 

; lm. 
f u der jédifchen Nation handeln 6 Artikel, 

Die Gegenlaude diefer Nachrichten find: Gefetz- 
gebung, Regierung Staatsverhälmuiffe,, Poluz:y, Juhiz, 
Landeswohlfahrt, gemermnutäge Anfialten,: Relyion 
und Kirche, Schulwefen, \WViflenfchaften und kRuücfte, 
eincelue moralifche Handlungen, kurze Biographien: 
alles in Beziehung auf die bete Portichreitung der 
Menfchneit, die ich fur die Beflimmung unfers Ges 


PR en nn 


& 1664 


fchlechts erkenne, So enthalten diele 40 Stücke über 
60 Befchreibungen der bey dem Eintritt des neuen Jahr- 
hunderts gehaltenen J ubelfey»rjichkeiten, und 33 Nach- 
richten vem Leben und Tode merk würdiger Perionen etc, 

Etwa der vierte Thei] dieies lühaics 1ft aus aud-rn 
ôHeutlchen Blättern entlennt, ailes übrige verdanke 
ich der Güte der Freunde Qer Fublicicät, die mich mit 
handfchritelichen Nachricaten u 


; i nterflützt haben. 
Langere vou inir feibft "Mésearbeite Auffätze find: 


1) Üb«rü.ht der Fortfchritre acr Ment heit unter den 
Chrilten im 1ateu Jahrhundert, 2) Deutichiand bym 
Antritt des 19ten Jébrhurderts. 3) Uber die Sa: uiar- 
Feyer. 4) Über Finanz- Gebote und Verbote, 5) Vor- 
fchisg, itate dr relig:ousw érigen Allenzereyen beym 
Frohnleichnam in Erjurt, ein tur: die Stade ergiebiges 
Thuringifches Hofenjejt eiuzufunren. 6) Uber Litur- 
gie Elt: 

Ene genauere Überfcht der Mat-rien , befonderg 
in Ruckficht oes Gebrauchs dieler Zeitung zum Unter 
richt der Juzend, wird das am Schiuile des Jahres zu 
Leterude Nomen- und Sachen - Rogifter gewäliren, 

lu der Hoduuug, dafs ace allgemeine Friede auch 
auf de Papisczseile Binfuie heben wird, bleibe der 
Preis nuoch fur künftigea žanr 2 Rthir. Sachi. fur Gen 
über 3 Aipnebete liuek.n Jatrgaug diefer Zeitfchrife, 
Da aber, wie ich mie (chine jle » die meilten Lefer 
disier Zatuag, ü: nicat zu Fıdıbus verdrauchen, fon- 
dern jährlien fammein: fo will ich der beträchtlichen 
Anzahl von usuon Iutereilcnten , welche in dietem 
Jahre angetreten fud, den Ankauf der vor gen, mit 
dem jetzigen und den foigenden Ein Ganzes ausmachen- 
deu Jahrgänge erleichtern; indem ich tinen eine be- 
fhmmte Anzahl von Exemplaren um einen fehe gerin- 
&eu Preis überlafe. Es ùud namlich vunmehr unf 
Jahrzange der Nat. Zug. à, D. (von 1795 — 1800) ge- 
fcrloflen, weiche 10 Rehlr. Sachf. kotten; dazu ge- 
hören zwey befunders gedruckte Jahrgauge der Euro- 
Päifchen Sraatengefchichte zu x Rthir., und dus Ganze 
beträgt über 1g Alphabet. Diele wii ich Ihuen um 
5 Rınir, g gr. Sachl. (9 8. 36 kr, ren.) abisffen, auf 
die Bedingung, dafs die Gelder baay (oder in Achern 
Anweifuugen auf Leipziger, Frankfurter oder Nürn- 
berger Handelshäuier) directe hierher und franco an 
de Beckerjche Bu.hhandiung ein-e'sndt werden. Die- 
fer herabjntetzte Preis foil bis zu Ende des laufenden 
Jahres State finden: alsdann trict der Bewohnlighe Preis 
Wieder ein. 

Zur Erieichterung des Transports können mehrere 
Liebhaber eines Orts zufammentzeten, und ich werde 
die Ablieferung der Faquete in der Woche nach dem 
Neujalır zugieich beforgen lafen, auch bey den Be. 
Relungen, welche über Leipzig, Frackfurt und Nupn. 
berg gehen, die Fracht bis in diefe Städte tragen, 


Gotha, im Oct, 1807. 
R. Z., Becker, 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 200. 


Mittwochs den agen October ıgon 


PEITERARTSCHE AVZTETETN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


eine vollfändigen Himmelskarten find nun auf 20 
M Bogen, mit einem in Kupfer geflochenen Titel 
und einer gedruckten Vorrede, im gröfsten Format un- 
ter folgenden Titel erfchienen : 

Uramographia, five Afrorum Defcriptio, viginti Tae 
bulis aencis incila, ex vecentilimis et abfolutifimis 
aftronomorum: ebfervationibus etc. 

Der dazu gehörige Text, in deutfcher und frenz. 
Sprache, auf 39 Bogen in median fol hat gleichfalls 
die Prefle verlafen, er führt den Titel: 

Allgemeine Befchreibung und Nachweilung der Ge- 
firne, nebR Ferzeichnifs der geradın Auffteigung 
und Abweichung von 17240 Sternen, Doppel- 
fernen, Neboïflechen und Sternhaufen. 

Das ganze Werk ift bis Oftern M, J, noch für 5% 

Frö’or. bey mir zu haben. 


Berlin d, 3 Oct, 180I. 
Bode, 


Die günftige Aufuahme, welche FFilmfens Brane 
denburgifcher Iinderfreund gefunden hat, (in weni- 
gen Monaten war die erfte Auflage deffelben von 5000 
Exempl. vergriffen) und einige ermunternde Aufode- 
rungen, veranlafsten den Verfafer zur Bearbeitung 
defelben für die Foiks'chulen Deutfchlands uberhaupt. 
Er hat dabey gröfstenutheils den Plan befolgt, welcher 
bey dem Brandenb, Hinderfreunde zum Grunde liegt. 
Nur die Anordnung der Abfchnitte It verändert, und 
aufseriem erfcheint cer deutfche Rinderfreund in vieler 
Rückficht umgeerbeiter, befonders in den Abfchnitten, 
welche die kurzen Sätze zur Erwsckung der Aufmerk- 
Jamkeit und des Nachdenkens, und die Erzählungen zur 
Beförderung guter Gefnnungrn enthalten. Der Verf, 
hat diele Friahlungen größstentheils neu ausgearbeitet, 
und die, weiche er aus den tre lichen, nur leider für 
Volksfchulen zu inftbaren, Lehrbüchern eines Thieme, 
Funke, Salzmann und Hermenn endiehnte, find fowohl 
in Anfehuns des Auséruckes, als der Materie beträcht- 
wie es der befondere Zweck 
Der Abfchnitt von der 


lica verändert worden, 
des Verf, nothwendig machte. 


Erde, ihren Bewohnern und ihren Produkten hat eine 
gröfsere Ausführlichkeit erhalten, und die Gefundheits- 
lehre ift mit verfchiedenen wichtigen Belehrungen aus 
Hildebrands trefllichen Tafchenbuche für die Gefund- 
heit bereichert worden, An die Stelle des Auszugs 
aus den Preufeifchen Landesfefetzen ift eine fafsliche 
Belehrung über die Pflichten und Rechte der Untertha- 


„nen im Aligemeinen getreten, und bey der Naturge- 


fchichte auch noch ein, im Brand. Rinderfreunde feh- 
lander, Abfchnitt von der Naturlehre eingefchaltet wor- 
der. Aufser feiner Reichhaltiske#und der Fafslich- 
keit des Vortrages empfiehlt fich diefs Lefebuch auch 
noch durch deutlichen Druck, ftarkes Papier und mög- 
lichfte Wohlfeilbeit, denn es wird obgleich 17 Bogen 
ftark, für vier Grofchen Pr, Courant verkauft, au. 
fserdem erbietet fich die Verlagshandlung noch, auf 6 
Exempl. eins frey zu geben, wenn man fich unmittel- 
bar an fie wendet. Der Druck wird in einigen Wo- 
chen vollendet (eyn. 
Die Realfchul Buchh. 
in Berlin, 


In dem nämlichen Verlage ift von demfelben Ver- 


x 


faller erfchienen: 

Buchftebier und Eefebuch für Volksfchulen (3 Bo- 
gen auf weilsem Druckpapier) koftet roh ı er. 
3 Pf. gebunden 2 gr. 
Aufser den Anfangsgründen des Lefens enthalt dies 
Buch eine Menge von kurzen Sätzen aus der Natur- 
gefchichte, Ökonomie-und Technologie mit untermifch- 
ten Fragen, die der Lehrer fehr zweckmälsig zur Un- 
terhaltung mit der Jugend und zur Belehrung für die- 
felbe wird benutzen können, aufserdem geht die Ab- 
ficht des Verfaflers dahin, durch die Mannichfaltigkeit 
des Inhalts den Verfland zu üben und die Aufnerk. 
faınkeit' zu fchärfen ; indem durch Erzählungen und an. 
dere zufammenhängende Auffärze das Auswendiglernen 
nur zufehr erleichtert und fo der Hauptzweck des Un- 
terrichts verfehlt wird. Ungeachtet des geringen Prei- 
fes erhält der, welcher fich unmittelbar an die Verlags- 

handlung wendet, auf 12 Exempl, à frey, 


(9) Z 


Neue 


Neue Verlags-Artikel der Buchhëndlers Beyer und 
Marving in Erfurt, welche in allen Buchhandlungen zu 
haben find: 

Dever, J. R. G., Predigten über Sprüchwörter in 

Verbindung mit den Sonn- und Fefttagsevangelien 


or Bi. 1 Rehlr. 9 er. 
Der Beyfall, mit dem der ere Band diefer vor- 
treflich ausgearbeiteten Reden eines fchon rühmlichft 
bekannten Verfaflers aufgenommen wurde, fichert auch 
diefem 2ten, womit der Jahrgang gefchloflen it, die 
nämliche günflige Aufnahme. Zelde Bände kefen 
à À 2 Rthlr. 16 gr. 
Dalberg, F. H. von, die Aeolshavfe, ein allegori- 
fcher Traum brofch. 8 gr. 
Eine kleine liebliche Phantafie in Ofans Manier, 
die gewifs jedem Freunde des Schönen ein willkomme- 
nes Gefchenk feyn wird. 
Fifcher, A., das Bild des Chrifen in feinen pe- 
wöhnlichfen Verhältnifsen in fechs Predigten fur 
_ kathotifche Chriften entworfen ger. 
Diefe Predigten enthalten 1) den Chriften befchäf- 
tiger mit ich. 2) den Chriften im Umgange mit Gote 
an den feftlichen Tagen 3) den Chrißen im Umgange 
mit feiner Familie 4) deu Chriften im Umgange mit 
feinen Freunden 5) den Chriften im Umgange mit fein 
nem Beleidiger 6) den Chriilen auf dem Sterbebette. 
Gita Govinda dder die Gefänge Jujedevas eines alt- 
indifchen Dichters. Aus dem Samskritt ins Engli- 
fche, aus diefen ins Deutfche überfetzt. Mit erv- 
lüuternden Anmerkungen von P. II. v, Dalberg 8. 
> 12 gr. 
Eine liebliche Hirtenidylie des Jajadera, eines elt- 
indifchen Barden, Geffen Geringe nech heut zu Tage 
gleich den Odiiauifchen Liedaen an len Ufern des Gan- 
ges gefungen werden. Die glühende Phantafie, die ge- 
fällige Diction, (die fchon in der Sakonte!a, wozu die 
Gira Govinda. ein Seitenftüuck ift, fo (-Ihr entzurkte, 
zeichnet auch diefe fchône Dichtung aus, Der Name 
eines Dalbergs bürzt für die Gite der Überfetzung, 
und die VVichcigkeit der erlauternden Anmerkungen. 
Kittel, der angehende Orgranift oder Anweijung zum 
zweckmüfsigen Gebrauch deyt Orgel bey Gottes- 
verehrungen in Beyfpielen. Ite, Abtheilung. 4 
brofch. 1Rthr. gen 
«Vielleicht eines, der brauchharften Werke für Or- 
gelfpieler, die. feit langex Zeit erfchienen find. Der 
Verfaffer, ein Mann durch so, jährige Erfahrung mit 
den Grundftzsn. der Harmonie und der Behandlung 
der Orgel vertraut, liefert hier eine Sammlung von 
en Beyfpielen, die die treflichlien Multer für 
jonge Leute ebgeben können, denen #5 ein: Ezuft ift, 
in ihrer Kunft Meiterszu werden. Die ate Abtheilung 
diefes Werkes erfcheint zuverlälig zur Ofter- Melle 


praktiich 


ger. x 

Tiomsdorfs, D. Jo B. ; und Cka F. Buckholzens 
se zwei chemifche sdbkardiungen als chemifche Un- 
-è terfuchung einiger Fofsiliens: des, dunkelfchwarzen 


Obfidians vom Hekias eines Helistrops.aus Böh- 
men, eines [chwarzen Felafpatis in dem Bafait 


eines ausgebrannten P’ulkans vom Unkel u. J. w. und 
Verfuche zur endlichen Berichtigung der Bereiting 
‚desZinnabers auf dem fo@enasnten nalen IP ege o gr 
Die erfte Athändiung enthält die Relultate der Ür 
terfuchung gedachter Fofiliea durch den berühmten 
Scheidekünftler Terra Prof, Tromsdorf, die die Auf 
merkfsmkeit jedes Bcheïdehür ere und Miresflhncn 
verdienen. Um des Publikum in Stand zu Men 
gleichfam mit einem Blick zu überfehen, was in der Be- 
reitung des Ziunobers auf dem nafen Wege gefchehen 
ift: fo fchickt der Verfaffer der otep PESTE Herr 
Apoth, Buchholz eine möglich vollĝändige Überlicht 
derüber voraus, und läfst feine eigene Verfuche nach 
folgen, aus weichen er endlich zum Befchjufs die Baer 
würdigften Refultate aushebt, wodurch die Berne 
des Zinuobers auf fefle Grunäfätze geführt wird, 3 
FWirdenows, D. C, L. und À, Il, Homeyeys gekrön- 
te Preisfchriften, über dievon der Hurfürnt, Akade- 
mie nützl. IIipenfch. zu Evfurt aufgegebene pa- 
mologifchen Preisfragen. brofch. Schreispp, 14 gr. 
. pm Drekp, 22 gr.' 
Die aufgefteUten Preisfrogen betreffen den Urrung 
der Spielarten des fogenannten frenzdßlchen Obftes, 
die Erziehung edler Obllarten aus Kersflämmen ohne 
Vereëluog, die Urfachen der ftufenweifen Ausertung 
in fchlechtere Stämme und Früchte, und die verfchie. 
denen Veredlungsartan felb und ihre Gefchichte. 
Frildenows, D. C, L. und D. J. J. Bernfardis 
zwey lateinifche Abhandlungen, über einige feltene 
Forrenkräuter und über Asplenium und PE ihm 
verwandte Gattungen, m. 4 Kupf, 2 gr. 
Aufser einer genauern Charakterbeftimmung der 
verfchiedenen Gattungen der Farrenkräucter liefert der 
als Botaniker fo berühmte Herr Prof. [Tildenow die 
Befchreibung mehrerer feltenen bisher noch unbefchrie. , 
benen Arten derfelben, wovon die merkwürdigften auf 
den drey Tafeln mit grofsem Fieifse nach der Natur 
gezeichnet und geftochen find. Herr Dr. Bernkardj 
hat lich bemühet, mit der ihm eigenen Genauigkeit und 
Scharffin den Charakter der Alplenium-Gattung, der 
bisher noch immer fehwänkend war, beflimmter feft. 


zuferzen. Zur Erläuterung dienet die fauber geftoche- 
ne Jiupfertafel, 


- 


Memorial 
ail 
Sr. Rurfürfliche Durchlauchs 
zu Sachfen 
in Betreff ües dem Verdsrben nahen 
Dienufactur- und Handelswe/ens 
Die ungemeine Wichtigkeir des Lshalıs dirfer klej- 
nen Schrift; der Name dis Veriallers derfelben (Herr 
IM. Sörgel, ‚durch feine Gzfchigate der europäischen 
Kriege, ‚feine Darfisliung der Gefchichte des Tages 
und andere hikoriche und politiche S-äriften lingft 
rühmlich bekennt); feine eindeinpeue und dabey bes 
fcheidene Sprache — diele Umisände werden allein 


hinreichend feya, diefe kleine Schrift allen Freunden 


des 


Befördern der 
Sie ift in allen 


des deutfchen Vaterlands und allen 
Wohlfahrt deflelben zu empfehlen, 
-Buchhandlungen für 6 gr. zu haben. 


Gera d, 20 Ost, 1801. . 
Gott! Heinz. Illgen. 


Der 
Dritte Theil meines Kommentars über das neue Te- 
flament, welcher die drey erfien RER TON: 
endet, 
wird unfehlbar noch vor dem Schlufs diefes Jahrs aus. 
gegeben werden. 

Zugleich protefire ich gegen jeden Auszug aus die- 
fem Werke. Sebaldich es für nöthig halte, werde ich 
(elbft einen Auszug liefern. Und für nôthig würde 
ich es gewils alsdann halten, wenn ein Anderer, un- 
berufen, einen Auszug unternehmen wollte, 

Jena d, 10 Oct 1801. 
Prof. Paulus, 


—— mn 


Fin, jedem Ökonomen, und jedem guten Hausva. 
und brauchbares Puch it vor kurzem 
unter folgendem Titel erfchienen, und in allen Buch- 
hanélungen zu bekommen: 

Miller, J. G., praktifcher Unterricht, Braunfoi- 
kohlen und Torf in Kanonenöfen ofre biecherne 
Röhren uyd ohne Geruch mit vielem Fortkeil zu 
bresnen, nebft einer gründlichen Anweifung, bey 
Kohlen oder Torf vermittelt diefer Öfen zu ko- 


ter nützlich» 


chen, zu braten und ObR zu backen, Niit einer 
Kunfertafel. g. Magdeburg bey G. Cu Keil. 
1801. Ser. 


Bey Heinrich Gesner in Zürich und Bern ift ere 
fchienen, und bey 77/oljf und Comp. in Leipzig 
zu haben: 

Brunner, Johi, Anleitung zur Menfchenkerntnifs und 
Menfchealeitung für Geiflliche, Krftir Band, wel- 
cher die allgemeine Grundlage olar Logik der Men- 
fchenkenntnits und Menichenleitung enthält, gr, 9. 

1 Killer, 12 fr. 

Gefsrers, Sal, Triefwechfel mit feinem Sohne, dem 
Maler, über Kurft und Künfller Bildung, während 
dem Aufenthalte des Istztera zu Dresden und Ron 
in ĉen Jahren 1794. 1787 u. 1759. Herausgege- 
ben von Heinvich Gesner, g. r Rthlr. 4 gr. 

= Deflen fammtliche Schriften, Hene Ausgabe. 3 
Bdchen. Tafchenformet, 12, 1 Kthir. 6er. 

Defallozzi, Heinr. » Wie Gertrud ihre Kinder lehrt, 
ein Verfuch, den Müttern eine Anleitung zu geben, 
ihre Kinder zu unterrichten. In Briefen an Hein- 
yich Gesner. 9, 1 Bthlr § gr. 

Zichokke, Heinr., Gefchichte vom Rampf und Unter- 
gang der fehweizeriichen Berg- und Walikautene 


befondezs des alten eidgenofsifchen Kantons Schwyz. 
8 1 Rthir. Ser. 


Folgende Ferlagsbücher find in allen Buchhandlungen 
un beygefetzte Preije zu haben: 

Amaliens Feyerfiunden von Marianes Ehrmann 3 Bde, 
Drkp. 2 Rthlr. 16 gr. Schreibp. 3 Rthlr. 4 gr. 
— —  Schreibtafel oder Fragment für Freunde des 
Nachdeukens. 8. 20 gr. Schreip. x Rthir. 
Antonie WVaraftein, Eine Gefchichte aus unferm Zeit- 
„alter, 2 Thle. g. x Rthir. 20 gr. Schrp. 2 Rthlr. 4 gr, 
Das Buch Hiob metrifch überfetzt vor ER. 8. 19 gr. 
Clery Tagebuch über die Begebenheiten im Tempel- 
thurm währeı.d der Gefangenfchaft Ludwigs XVI. 
4.£8. 
Ehrmarns pragmatifche Gefchichte der Revolutionen 
von Hoslika, nebft einer Befchreibung diefer Intel. 
gr. ©. 18 gr 
Hvnigande, nicht die heilige, oder die umfehenden 
Engel. Eine Sage aus den Gegenden des Schwarz- 
waldes. Vom Verfafler der unruhigen Matrone von 
Pfyrt. 2 Theile mit illum, Kupf. 2 Rthir. 
Lafieyrie über čas fpanifche Schaafvieh, über defen 
Zucht, Wartung, Pfiege, Schur etc. aus d. Franz. 
über, v. Hübbe, nebft einem Anhavg v. Thaer über 

des englifche Schaafvieh, Mit einem Rupf. 
: x Kehle. 4 gr. 
Lebensjahre,fieben, eines Kosmopoliten von ihm feoft 
` aufgefetzt und herausgegeben von Filix Candice 
2 Thle, 3 Rthir. 3 gr. 
Liederlefe fur Republikaner. 8. I2 gr. 
Memoiren, hiftoriich - pelitifche, über die eheu alige 
Republik Vensdig aus dem Franz, von 1). H. 27 ur- 
zer, 3 Tihle, gr. 8. 3 Rthir, holl. Fap. 4 Adılr, 
Minifterium, das, der Hölle, vom Geheimfchreiser 
Beeizebubs tradirt. 8. 1 Hehlr. 
Plauti, M. Acci, comedia Captivai. Die Gefangenen, 
ein Luflipiel des Plautus überferzt und mit Anmerk. 
erklärt vom D. 4. C. Borhek. $. 20 gr. 
Tıahbecr's proßaifche Verfuche, überf, v. C. IL. T'obice 
fen. 18 gr. 
Hebmanns volllländige Gefchichte meiner Veifc:ung 
und Leiden LET, 
— — Heideblumehen. 16 ur 
— — Wächter der Burg Zion. zr. 
— ii Jiclland und Frankreich, in Driefen auf einer 
Reife durch diefe Staaten 2 Thle. x Rihle. 16 ar. 
St. Leon, eine Erzüblung aus dem xéten Jahrhundert 
von Filiam Godwin a, d. Engl. überf. v. Ch. FF 
Aklwurdt 2 Thie, 2 Rehir. + eF 
Staatsanzeigen, neuele, gefammelt und herausgegeten 
von Freunden der Publicität und der Staatskunde, 
6 Bände, zo Rikir, 
Staatswifenfchaftliches Magazin 2-45 Hft. 1 Rihle. ró ge 
Schstze, holteinifches Idioticeu zru. 2r Th, 2 Rthie, g ai 
Tabellen, zwey, der Eirtheilung von Frankreich nebft 
Angabe der Gröfse und Volksmenge der einzeinen 
Departements vor. und nach der Revolution Fol. 4 gr. 
Vers 


Verordnung, betreffend das Brandwefen in Kopenha- 
gen vom ı9ten July 1799. a.d. Dänifcken überf. von 
Tobiefen. | er Pth’r. 

Villaume praktifches Handbuch für Land- Bürger- und 
Soldatenfchulen zweyte {tark verb. Aufl. 14 gr. 

= — Lefebuch fur Bürger- Laud- und Soldaten- 
fchulen als ein nethwendiges Nebenftück zur ten 
Aufl. feines Handbuchs. g. 18 gr. 
NB. Das Lefebuch in Menge genommen wird die 

Verlagshandlung zu einem aafehnlichen Rabbat 


lafen. à. 
V'iegand's Beyträge zur Geburtshülfe, 25 H, 


HemburgM5or. 


18 gr. 


H. L. Villaume, 
IL Antikritik, 


Antikritik gegen die im 165 Stück eingerückte Res 
cenfion der Überfeizung von Tacitus Biographie des 
Agrikola. - - 

In Nro. 165. der Alle Lie: Zeit, diefes Jahres 
macht mir der Recenfent bay der Beurtheilung der 
Überfetzung von Tacitus Biographie des Agricola den 
Vorwurf, dafs ich die Überfetzung vorn Abt B'eterie 
und Prof. Engel nicht gekannt, wenigflens nicht be- 
nutzt zu haben fcheine. — Wie ein Rec. a: 
den Augen diefes hat behaupten können, que se 
nicht; denn in mehr als einer Stelle führe ich die 


Überfetzung namentlich an, Z. B. p, 103. „der Abt 
Bleterie uberfetze” p. 125. der. dot Bieterie in SA 

Überfetzung” p. 174. „Bleterie druckt Jehr finnveich 
u. f w. Eben fo habe ich fie benutzt in der vom 
Rec. angeführten Stelle c. 7. wo Bieterie ausdrücklich 
domas Gurch affaires domeftiques [ehr richtig giebt, fo 
dafs wie animus, auf matrem interfecit, fo domus auf 
praedia diripuit, fich bezieht. — Rec. mag wohl diefe 
Überfstzung nie in der Hand gehabt haben: defto 
anmafsender it es, fich das Anfehen vor dem Pabli- 
kum geben zn wollen, als habe man geprüfet, und 
könne andere einer Sünde zeiten, . Eben fo kannte 
ich auch Prof. Engels Arbeit, wenn ich fie gleich aiche 
in der Vorrede uannte, — Die Beweife hierzu könu- 
te ich leicht aufftellen, wenn es mir darum zu thun 
wäre, des Rec. Übereilung zur Schau zu ftellen. Ta 
Auch feine Erinnerungen zeugen von keiner fonderli- 
chen Bekanntfchaft mie Tacitus Ausdruck und Wen: 
gang, wovon gleich die Stelle im ıften er at mihi 
~ etc. einen auffallenden Beweis giebt; coch hier 
PAS der Ort darüber weiter zu rechten; mir ift es 
"As > aus dem was ich angeführt habe, den 
ae con hineeichend bezeichner zu haben, 

2 
"Schulpforte, den 9. Sept. 1501. a 
F « Artzt, 

Antwort des Becenfenten, - 

Recenfent bedauert Hrn. M. Artze, dafs ihn ein 


Druckfehler fo fehr in Eifer brachte. In der angeführ- 


ten Stelle der Recenfon mufs es heifcen : 
Artzt, der weder jenen Vorzunger (Bleterie) übertrof- 
je l 3 


gekannt, 


ift weit 5 Das Wort 
übertroffen, iX — Rec, weils diefzn Augenblick nicht 
ob mit oder ohne Schuld feiner Handfchri e 
1 hier ftehen mufe, 
Unbefang-nen der Zulammenhang, Denn eben des- 
halb hate Rec. gleich vorher gefagt , dafs unter den 
Überfetz ungen des Tacitus fich die franzöfifche des 
Abbe Ble erie durch Wahrheit und Ausdruck am iS 
ften auszzichue, aber noch bey Weiten nicht das Won 
plus ultra diefer Überistzungsverfuce fey, weil er 
nachher bemerken wollte, dafs Er. Artz 
fen nicht ubertroffen habe, deshalb machte er auch 
die En iCauidigung bemerkbar, welche Hr. Arzt yon 
der Umftinélichkeit unferer Sprache hergerommen IR 
— Was den Nichigebrauch der Engeljchen Über- 
fetzung b:tr:fft: fo konnte Rec, davon nicht fchon 
fprechen,. als gefchehen ift, — Von der 
At mihi nunc etc, wollte Rec, 
fetzung der Worte Tacitus, uoch eine Eutwickelung 
des Ideerganges liefern, fondern blos andeuten, 
er die Lesarı ni curfaturus falle, und 
zu können glaube, Wenn daher Hr, M, 
Stelle als einen Beweig der Unbekannt{cha 
tus Ausdruck und Ideengang gegeu Rec. 
bekennt Rec, den Beweisgrund Dicht auffin 
nen. Hr. Artzt mütste fich alfo darübe 
erklären: nur hüte er fich, dafs er nicht, indem er 
čen Geift einer Recenfion zu bezeichnen glaubt, die 
feinen Bemühungen um Tacitus mit Lob und Aufmun- 
terung èl'e Gerechtigkeit widerfahren ef; ‘7e Geif, 
der aus dem Antikritikus fpricht, allzu deutlich ver- 
rathe! 


ft, — Aus- 
lehrt ieden 


ender 
Stelle aber : 
weder eine treue Uber: 


w'e 
rechtfertigen 
Artzt diefe 
ft mit Taci. 
anführt: fo 
den zu kön- 
r deutlicher 


III. Auction. 


Da ich von fammtliehen Erben des in diefem Jahre 
verfigrbenen Hro. Geheimen Rriepsrathe Müller erften 
Bürgermeifters Be Leipzig den Auftrag erhalten habe 
das gelehzre Publikum auf die Öffentlich à 
feiner B'bl'other 
ihren Anfang nehmen wird) auimerkfam zu machen; 
fo vollziehg ich denfelben mit detto grölserem Vergnü- 
EEN, js wichtiger jene Sammlung ift, befcnders in dem 
Tache der neüera theologiichen humaniftifchen und 
fchönen Literatur, — Der Catalog if bey dein Procla- 
mator der hiefigen Univerfität Hrn, ZP eigel für einen 
Grofchen zu haben, 

DChrift, Event Weifse, 
Oberhofgerichtsaffeffor 
und Profeor der Rechte 
zw Leipzig, 


Te 
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s Mittwochs den 2gten October 1801. 


I. Reichstagsliteratur. 
(Forifetzung von N, 180.) 


pi Mitwirkungsart des deutfchen Reichs bey 
dem Friedensberichtigungs- Gefchäfte kamen zum 
Vorfchein: 
pV eiche Reichsfünde [cheinen nach dem Geifte des 
Limneviller Friedens die kunftige Reichsfriedensdepu- 
tation ausmachen zu wollen? — Fin Fotum aus 
der Gefchichte x. uach dem Bedurfnifs der Zeiten. 
Am Ende des März 1801. 74 S. 8, 

Der Vf. (vermuthlich der Oefterreich. Hr. Directo- 
rialgefandte v. Fuhnenberg) trägt vorzüglich auf eine 
vierftändige Reichsdeputation an, welche aus Maynz, 
Sachfen, Oefterreich und Magdeburg beftehen fol], 

Freymüthige Bemerkungen uber dus jüngfte kaif, Hof 
decret d. d, 5ten Mürz in Beziehung auf die kunf- 
tige Reichsberathfehlagung von einem Patrioter, Bop- 
fingen. (Regensburg) 1801 23 Sa Sr 

Keine Reichsdeputation, fondern Frankreich, Oe- 
fterreich, Rufsland , Preuffen und Schweden follen 
gemeinfchaftlich die Sache der Entfchädigung verhan- 
deln, und letztere foll nicht von den geiftiichen Stän- 
den allein, fondern vom ganzen teutfchen Reiche, her- 
genommen werden, a 

Gegen diefe fo betitelen Freymithige Bemerkungen 
erfchien: ` 

Ueber die gerechtefte und gefchwindefle ZZ'eife, den 

Frieden von Lunevile im dentfchen Reicke auszu- 


fuhren, Von einem Freunde des Friedens u, der 
Gerechtigkeit, Deutfchland .(Regensb.) 1801. 
16 5. $. 


Was den von deutfchen Reichsftänden erlittenen 
Verluft und ihre Entfchädigungsforderungen anbelangt: 
fo befchäftigten diefe Gegenflände wieder mehrere 
Schrifefteller. Hier folgen die in diefen Zeitraum ge- 
hörigen Schriften diefer Art: 

Ueber Deutfchlands Verluf und das dabey eintretende 
Entfchädigungsfuiem in Bezug auf dus Intereffe des 
gefamien Reichs und der übrigen Mächte Europens, 
— Der lohen Reichsverlanmlurg in. Regensburg 
gewidmet. 1801, 68 S. $a 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Patrictifche FPünfche für Deutfchland bey dem bevor- 
ftchenden Definitiv Reichsfrieden. Neb Verlur. 

und Entfchädigungs- Tabellen. Fr. a, IT, 108. S.8, 

Letztes Fort eines Patrioten fur die Erhaltung geift- 
licher Staaten u. Befitzungen in Deutfchland ; oder if 
keine Entfchüdigung ohne Scecularifätion möglich. 

1801. 15 8. 8. 

Nr. ı fpricht für die môglichfte Verminderung 
der Saecularifationen, Nr. 3 ganz gegen diefeiben. 
Nr. 2 entfchädigt fehr willkürlich und nach unfichern 
Quellen. 

Aus zuverläßigeren Quellen ift folgende Tabelle 
entworfen: t 

Jeber Lünderverluft und Zufage neuer Lander für die 
erblichen Regenten, Eine geographifch - flatiftifche 

Noth-und Huifstafel zur richtigen Beurtheilung des 

Luneviller Friedens vom gien Febr. (d. i. 2often 

P.uvios,) 1801. Fol, 

So vollftändig aber auch diefe Tafel verfafst zu 
feya fcheint: fo fehlt doch der Fürft von Taxis darin, 
welcher durch die Abtretung des linken Rheinufers an 
Frankreich wenigftens die Häifte feiner Einkünfte ver. 
lieren mufs, Vielleicht erweifen wir vielen Lefern, 
welche diefe Tabelle nicht zu Geficht bekommen, einen 
Dient, wenn wir ihnen die Refuitate derfelben vor. 
legen: 


Ueberficht des ganzen Verluftes 

Namen, QMeil, Einwohner, Einkünfte 
fl, 

1) Oefterreich mit Mo- 
dena und Toscana 

2) Die Fürften auf dem 

linken Rheinufer, 31 

an der Zahl. 
3) Die Grafen, 45 an 


10607. 3:629455. 93 14 139° 


885. 1960:5753 1416 3,134 


der Zahl. VÆL 182,650. 1:591,928, 
4) Abteyen und Stifter, 
die ihr eignes Gebiet 
haben 423. 109,500. . 254500% 
5) Die Reichsritter. 
fchaft, 20%. 52000. 459,300. 
(10) À Na- 


1675 


Namen. QMeif, Einwohner, Einkünfte, 
fl. 

F) Das Domkapitel zu 

Cölln. le 2500. 16,300. 
”) Die Beichsftädte 5 

an der Zahl, 3€ 99,000. 521,000. 
g) Die Republik Hol- 

land, go. 218,000» 1,300,000. 
9) Reichskammerge- 

richte — — 21,600 


n 


21673. 6,263,660. 28,433>397- 


Summa Summar. 
ift in diefer Tabelle Platz gefpart, um 


Uebrigens 
welche die Verlie- 


die nachfolgende Fintfchädigungen , 


renden erhalten, nachzutragen, 
Aufserdem eirculirten noch folgende Brofchüren : 


Freymuthige Darftellung der letzten Friedensunterhand- 
fundlungen Frankreichs mit England und Oefterreich 
PROT, 46 5. Se 
Die franz, Regierung legte am 23 Nov. v. J.dem 

Rathe der 500 eine Ueberlicht der Laxe der Republik 
vor, und theiïlte fie auch durch das oflizielle Journal dem 
Publiko. mit. Im dicfer Ueberficht wird Englands Al- 
jeinherrfchaftsfueht auf dem Meere die Schuld des noch 
nicht hérgefteliten Friedens beygemeflen. Den letz- 
tern Vorwurf auf die franz. Regierung zurückzuwäl- 
zen, iit der Zweck diefer Darftellung, indem ihr Vs 
aus den von England bekannt gemachten letzten Frie- 
densverhandlungen die Fragen beantwortet: wie war 
das Verfahren von England? wie das von Trankreich ? 

Lettre de M le Comte de N**. Voyageur Allemand 
ù un de fes amis à Vienne. & Franf. chez F; Efs- 
linger. 1801. 73 Se Sre 8e 
In einem Dialoge voll trefferder Pemerktungen 

wird die [des ausgeführt, dafs alles, was in unferen Ta- 
gen gefchan — felbft die begangenen Fehler nicht aus- 
genommen — fich fo ereignen mufsıe, um ‚Europa 
zu den Wohlthaten einer glücklichen Genefung vorzu- 
bereiten, 

Die Schlacht zw Hohenlinden in Baiern fm Jahre 1306 

Auch der Uébergang über die Sea 
Einzug in Salzburg. Aus den Eurenäifchen Hana- 
len dés D: Einf Exdw. Tojieir. 1891. 128 S- S- 
Liefert die Gefchichre des. unglücklichen Krieges 
in Dentfchland vom 78 Nov. bis 25 Dec. 18co. mel- 
ftens aus den franz. Berichten des Genera! Defolles; ie- 
fender Vient Hofzeitung find unter dem Texte zur 
Vergleichung beygefügt. | 

Die Anfnalıme der Neufranken in Nurnberg. Gebrech- 
lichkeit — dein Name il- Dfeit, 1901. 32 S 8. 

afte die Aehnlichkeit zwifchen 


i = 7 ent 
Vermuthlich verica 

A $ blat T Ce 
der günttigen Aufnahme, weiche die Neufranken bey 


dem wcıbi. Gefchlechte in Regensburg, wie in Nürn- 
berg, fanden, diefen Bogen an erfierm Orte einige Auf- 
merkfamkeit, 

Dinge die da kommen folle, oder prephetifche Aus- 
fichten in das bevorfiehende Jahrhundert. Vorvan- 
gehend eine merkwürdige Prorhezeihung. weiche in 
der Gruft eines zerfiörten Benedictiner - dilujters 


den 3 Dec. 
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in Frankreich gefunden worden ift. Würzburg 
MDCECEI, 53 S. 8. 
; ER die angeblich aufgefundene Prophezeinung, 
à g 
ne er ee bis Ende von den Aftrologen vergange- 
er Jahrhunderte ungi : : 
n 3 j pes ihren Vorherfagungen, als von einer 
Sachen die vom gro a auf die Begebenheiten vo- 
riger Zeitenwar, u. viellei i : 
ige | Ri RE à A: manche der wichtigften her- 
vor brachte, NEO ‚och Ja bald der Schlufs der voran- 
gefchickten Prophezeihung in Erfüllung gehen: „Alle 
> 3 > 3 D (0 gi) 
„Zwietracht ii vorüber, - Die Könige reichen dan 
3 t md die Rei we. RCA 
„euer die Hand, und die Reiche den Königen; aber 
„dus Licht allein herrfchet.“ 
, : » Af ajinat Br : 
Rapport officiel fur PAT ap des Minifires plenipa- 
tertiaires François a Ruftedt 23 Se g. 

So merkwürdig die Vergefenheit war, in welche 
der Raflädter Gefandten-Mord fo bald gerierh, fo uner- 
wartet erfuhien diefer Rapport officiel, der aus zwey 
augebl. Berichten des Oberften Barbaczi an den Hn, Erz- 
herzog Marl befteht und dem franz. Directorio, auf 
Jean de Brys und Rofenftiels Veranlaffung, den Mord 
zufchreibt, 

Jus haben die Müchte von Bonaparte zu erwarten? 

Bufel 1801. 55 Se 8. 

ee wird Bonaparte erftlich infeinen Zügen nach 
Itali É i i 
sa a en De und nach Egypten, fo wie als 
erfter Conful gefchildert, Die aus diefer Schilderung 
gezogenen Refultate beantworten dann die Frage: Was 
man von ihm zu erwarten habe? Rein günitiges Bild 
von dem franz. Helden, 


(Die Fertfetzung folgt.) 


II. Entdeckungen und Erfindungen, 


Neuefte Unterfuchungen Voltas den fogenannten Gal- 
vanismus betreffend. 


Alexander Volta ift feit g Tagen in Paris, und ein 
Hauptzweck feiner Reife war, die franzôlifchen Na- 
turforfcher mit feinen neweften Unsun über 
den Galvanısmus bekannter zu machen, und, wo mög- 
Be... indais ‚Hioficht auf die Theorie 
a gen zu ewirkeng, Durch feine neue- 
A erfuche hat er das Siegel feinen bisherigen Ent- 
deckungen aufgedrückt, und jeden Zweifel gepen die 
eiecirifche Natur der fogenannten galvanifchen Phäno- 
mene "vollends gehoben. Das merkwürdigfte Refultar 
diefer Verfuclie ift, dafs feine’Siule die ftärkfle Elek- 
trißrmafchiene im Rückficht auf die Menge von Elek- 
tricitat, die fie in einer gegebenen Zeit hergiebr, über. 
tri. Mit einer Säule von 60 Plattenpaaren ladet er 
in einer unmefsbar kleinen Zeit eine Baterie von jo 
Quadratfufs Belegung. Die Ladung beträgt zwar nur 
einen Grad feines empfindlichfien Strohhalmeisktrome- 
ters, und 'ka:sır nach bekannten Gefetzen der Elekeri- 
cität mit derfelben Säule micht höher getrieben werden, 
da auch ihre elektrifche Spannung nur einen einzigen 

foichen Grad- berrägtz aber fie ift doch ftark ah 
um im Augenblicke der Ladung durch die Elekericität 
die aus der äufsern Belegung der Batterie Be ER 
eine 
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eine Erfchütternng zu geben, die bis in die Schultern 
reichet; eine Erfchütterung, die dann auch wieder 
im Augenblicke der Entladung der fo geladenen Batte- 
rie empfunden wird. Das Gelingen diefes Verfuckes 
beruher vorzüglich darauf, dafs das Glas der Flafchen 
fehr dünn fey, und dafs die Zuleitungsdrathe unter 
einander fowohl als mit den innern Belegungen zufam- 
mengelöthet feyen, da eine Entfernung derfelben auch 
nur von yasg Linie bey der geringen elekerifchen Span- 
nung die Ladung verhindern würde. Das Eigenthum- 
liche der durch die Voltaifche Säule'erregren Elektri- 
cität ift demnach eine geringe Spannung Mit einer au- 
Sserordentliehen ‚Gefchwindigkeit." Volta milst diefe 
Spannung mit einer bewundernngswürdigen Precifion 
vom erften Piattenpaare an bis zur Anzahl von meh- 
rern hundert‘ Plattenpzaren vermittelft feines Condenfa- 
tors und Strohhalmelektrometers, Ein einziges Plat- 
tenpaar hat eine fo geringe Spannnng. dafs fie kaum 
den 6often Theil eines Grades feines Strohhalmelektro- 
meters, von dem jeder Grad eine halbe Linie beträgt, 
ausmacht, und folglich ohne den Condenfator gar 
nichr erkannt werden könnte, Er zelget durch Ver- 
fuche die Zunahme diefer Spannung von Plattenpaar 
zu Plattenpaar, 60 Plattenpaare haben bereits: eine 
Spannung von einem Grade feines Strohhalmelektrome- 
ters, und der Condenfator ift nicht mehr nôthig zu 
ihrer Darftellung, Eine ausführlichere Nachricht von 
diefen und noch vielen andern Verfuchen und Be. 
merkungen Voltas über die Arr, wie die feuchten Rör- 
per in der Säule ihren Einflufs äufsern „ über die Wir- 
kungsart der gröfsern Oberflächen in Modifieation der 
Wirkungen, welche ich der gütigen Mittheilung die- 
fes Phyfikers verdanke, werde ich in Hu. Prof. Gil- 
berts Annalen der Phyfik geben. In der ganzen Vol. 
taifchen Erklärung 1ft der fchönfte Zufammenkang; al. 
les reducirt Éch aufs überzeugendfte auf das einfache 
Princip, das Volta bereits vor mehrern Jahren in den 
an Gren gerichteten Briefen auseinander gefetzt 
hat; es ift von keinem? neuen Elemente die Rede, die 
beiden heterogenen Metalle find es, die in den auf 
die gewöhnliche Art confiruirten Säulen die Wirkung 
béftimmen, für welche der feuchte Körper gleichfam 
nur Zwifchenleiter ift, durch den die Vervielfältigung 
des Efectes möglich wird; auch in der Säule, wie in 
Ger Vereinigung der blofsen Meraile ohne Feuchtigkeit, 
ift der Zink pofitiv, das Silber negativ; und wenn 
man alle Verfuche und Erklärungen Voltas mit eini- 
gen andern entfcheidenden Verfuchen, die kürzlich 
ert in England angeftelle wurden, zufammenhäit: fo 
kann man wohl mie Zuverfiche behaupten, dafs in die- 
fen Phänomenen fo wenig ein. eigenmchumliches Fiul- 
dum, das den Namen dessGaivaniféhes, oder der gal- 
vanifchen Elektrieität. verdiente, State findet, als in 
der Erfcheinung der Leidner Flafche ein von dem Fiui. 
dum des gewöhnlichen Cundnciors verfchiedenes Fini- 
dum Wirkfame ift, dafs eben darum jene Benennungen von 
einer wiflenfehafclichein Terminologie niche weiter ge- 
duldet werden dürfen, indefs man die elektrifche Theo. 
rie hier für eben fo vollendet anfehen kann, als ss je- 
de elektrifche Theorie überhanpt ift. 
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Aber eim grofses Feld von Erfahrungen bleibet 
offen — nirgends find die chemifchen Wirkungen der 
Elektricität auffalleuder, merkwürdiger, als in dieler 
Modification ihrer Bewegung. — Tiefer in ihre Na- 
tur einzudringen, mufs das eifrigfte Beflreben der Nas 
turforfcher feyn, und nur erft üach Hrer Aufldärung 
läfst fich eine probehaltige chemifche Theorie erwarten, 
die bis jetzt noch ein wahres Bedürfnifs if. 

Paris, den 8. Oct, 1801y 
D, C. I, Pfaff, 
Prof, in Kiele 


Er. Prof. Danzel in Hamburg hat eine fehr einfa- 
che und wenig koftbare Mafchine erfunden, um Men- 
fchen, Papiere u. dgl. aus brennenden Wohnungen zu 
retten; fie foll die in Paris erfundenen und vom Na- 
tionalinflitüute und Lycée des Arts genehmigten an Voll- 
kommenheit übertreffen, 


Der Glasfabrikant Pe Mayer, zu Grazen in Böh- 
men, hat von neuem das Mittel entdeckt, die ehemals 
bekannten rothen Glasfarbentafeln zu verfertigen, und 
ift dafür vom Haifer mit einer goldenen Medaille bes 
lohnt worden, 


—— 


IT’. Playfair zu London hat ein Mittel gefunden, 
die Macht der Meereswellen zu fchwächen, Es be- 
fteht in einem elaftifchen Schirme, der an dem Buge 
des Schiffs, wo die Wellen fich brechen, angebracht 
wird, und fo gemacht ift, dafs man ihn leicht nach 
dem Orte hin bewegen kann, wo die Wellen anpralien, 


III. Todesfälle. 


Den 16 Junius farb zu Dordrecht F, 777, von der 
Leeiw. Dr, Med. und Lehrer der Anat., Chir, undExt- 
bindungskuuft. Er war zu Stewenswaard 1703 geb, 
vertheidigte 1783 zu Groningen feine Diff. De bilis iz- 
dole einsgie in chilificatione utilitate, und promovirie 
1785 als Dr, Med. nach Vertheidigung einiger Sätze 
De Ofium vulneratorum et fvacterum confolidationt. 
Schon in demfelben Jahre ward er nach Dordrecht be- 
rufen, und trat feine Lehrileïllé mir einer Rede De 
Uriöitste, quee in intellectum et mores Phiicfophi Anata- 
mes culioris redundaty den 5 Nor. an Aufser den 
ihn anvertrauten ‘Fächern las er auch über Phyfologie 
und Chemie, jy welchem letztern l'ache cr fich durch 
Ueberferzung der engl. Abhandlung des Edmund God. 
won über die Verbindung des Lebens mit dem Athem- 
Beil sich ae Schiller verdient each ha 
ningen erhielt er au fej; & Se rege Grog 

: 1e Preisichrifz berdie Gifte 
vom der med. Gefellfchaft Servandis civibus das Accefüit 

mit 
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mit der filbernen Medaille; 1788 ward feiner Schrift 
über Hausmittel (von derlelben Gefellfchaft) der Preis 
zuerkannt, Seine Sammlung von Skeletten, anatomi- 
{chen Präeparaten und fein Naturalienkabinet wird öf- 
fentlich verkauft werden. 


Den 23 Sept.ft.zuPefth an Magenkrämpfen Georg 
Pray, Exjefuit, Abt von Tormova und Kanonikus va 
Grofswardein, im 78 J, feines Alters, Die Ungarifche 
Gefchichte, welcher ei unftreitig ausgezeichnete Dien- 
fte geleiftet kat, mufs feinen Verluft innigft betrauern, 
Seine Erziehung und der Charakter des Ordens, deffen Re. 
geln er befchworen hatte, .entlchuldigen einigermaafsen 
die Anwandlungen der Intoleranz, die ihm dann u, 
wann zugeflofsen waren. Es ift feh: zu wiünichen, dafs 
der gelehrte Nachlafs diefes Mannes in die Hände eines ge- 
{chickren und treuen Herausgebers faile, Er hatte zuletzt 
ein Syntagma hiftoricum de Sigillis Regum et Reginarum 
Hungariae in der Arbeit; auch wollte er Epifiolas Pro- 
cerum Regni Hungariae herausgeben, 


1V. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gungen. 


Die Ernennung des Hn, Negediy zum Prof. der 
Böhmifchen Sprache in Prag an des verftorbenen Hn, 
Felzels Stelle — die in der A. L. Z, und mehrern lite- 
rarifchen Blättern etwas zu voreilig angezeigt worden 
— ift nun wirklich gefchehen, Wenn übrigens da- 
mals von Hu. N, gefagt ward: er habe den Homer ins 
Böhmifche überferzt, fo heifst diefs eigentlich fo viel: 
dafs er fchon feit einigen Jahren an einer Ueberfetzung 
der Iliade arbeite, und davon im Druck eine Probe 
bekannt gemacht habe, die felbft den Beyfall folcher 
Männer erhieit, die beider Sprachen, der griechifchen 
und böhmifchen. gleich kundig waren. 


Hr. Rath und Prof, von Seibt, der bereits feit 
dritthalb Jahren durch hartnäckige hypochondrifche 
Zufälle verhindert war, fein Lehramt, als öffentlicher 
Profefor der Logik und Moral felbft zu verwalten, 
it nun mit Beybehaltung feines ganzen Gehalts von 
2700 Guiden in Ruheftand verfetzt worden. Da diefer 
Gehalt, durch eine fchon von Marien Therelien ihm 
ertheilte Zulage, bey»weitem der anfehnlichfte auf der 
ganzen Univerfität war, und feine Dienfijahre den 
durch hiefige Gefetze vorgefchriebenen Zeitraum noch 
nicht erfüllen: fo ift der fortdavrende Genufs der völ- 
ligen Befoldung allerdings als eine Auszeichnung zu be- 
trachten; aber eine Auszeichnung deren vorzüglich 
ilr. von S, fich durch marches frühere Verdienft um die 
fe Univerfität höchft würdig machte, 
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Hr, Dr Joh, Sinke, bisher Lehrer der Poetik am 
biefigen Altllädter Gymuaßum, bat den Ruf zls Pro. 
feflor des Stastsrechts auf dem Lyceum zu Linz erhal- 
ten, Da aber Ur, Dolliner, ‚der fchon feit Jahr und 
Tag als Profeffor des Kirchenrechts in akademifchen 
Catalogen aufgeführt ward, ohne jedoch nach Prag_ge- 
kommen zu feyn, lich endlich erklärt hat, dafs er lie. 
ber an Wiener Therefanum zu verbleiben wünfche 
fo wird Hr. D, Sinke Wahrfcheinlich diefe nun RE Na 
cziedigte Profeflur erhalten, 


In Mailand find feit kurzem zum Theil aus politi- 
fchen Gründen mehrere Veränderungen bey dem Gym- 
nalium Brera eingetreten. Der Römer Bargigii ift (an 
des verabfchiedeten L. Polaks Stelle) als Lehrer der 
Baukunft, Locatelli als Lehrer der Bildhaueroy ange- 
ftellt worden; Signorelli giebt in Zukunft Unterricht 
in der Declamation und in dramatifchen Darftellungen; 
Ziaffaelli hat die Profefiur der Jurisprudenz erhalten u, 
Alorof, Erfinder einer Schachmatchina , ift zum Natio. 
raimechanicus ernanñt worden, 


Unter andern Künftlern, die bey der Ausftellurg 
der Proben franzöfifcher Induftrie in den letzten Tagen 


des 9 republ. Jahr Preife erhielten, wurde auch dem 
B. Mongolfier, (einem Bruder und Gehülfen des Aero- 
ften) als Inhaber einer Fabrik von prächtigen Velin- 
Papier in Annonay, und den Gebrüdern Didot, für ih- 
re neuen prächtigen Ausgaben des Horaz, Racine u, f, 
w. goldene Medaillen zuerkannt, 


Der durch verfchiedene politifche Schriften be. 
kannte Theremin aus Berlin der fich feit mehrern Jah- 


sm zut phempharhielt, ift als Cnterpräfect im Szarde- 
partement augeftellt worden, 


| Der Generalpoftadminiftrator Anfon zu Paris, 
Muxglied des Generalconfeils des Seinedepartements 
und mehrerer gelehrren Gefellichaften, ift von dem Ly- 
Cée zu. Fouloufe- und der Architect Legrand von 
der Turiner Akademie zum Mitgiiede ernannt worden, 


Der Aflronom Lalande in Paris hat, auf Befehl 


des jetzigen ruflifchen Kaifers nicht, allein die vor der 


Revolution von der Akademie der Wif, zu St, Peters- 
urg gezogenene Penfion von neugm züßtlichert fon 
dern auchdie Rückflände erhalien, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ausländifcher Nekrolog, 


Thomas Baron v. DIMSDALE, 
Leibarzt der vufs. Kaiferin Catharina II. u. Kaif. rufs. 
Staatsrath, gef, den 30. Dec. 1800. 


Pinsate gehört bekanntlich zu denjenigen Ärzten, 
die ich um die Vervollkommnung der Blattern - Inocu- 


lation — diefer vor der Entdeckung der huhpocken 
unfchätzbaren Wohlthat — ungemeine Verdienfte er- 
warben. Ehre und Belohnung wurden ihm dafür zu 


Theil, und in diefer Rückficht ift feine Biographie 
ein Seitenfück zu der Lebensgefchichte J. Ingenhoufs, 
(I. Bl. 1900. N. 163.) der als Impfarzt an dem Hofe 


des öfterreichifchen Haufes diefelben Beiohnungen fand, - 


die Dimsdale’n am St. Petersburger Hofe zu Theil 
wurden. 

D. wurde zu Thoydon Garnon bey Epping in der 
Graffchaft Lex am 29. May 1712 geboren, wo fein 
Vater Arzt war. Von ihm erhielt er auch, nachdem 
er feinen Schulcurfus geendigt hatte, den erften Un- 
terricht in der Heilkunde, Hierauf wurde er nach 
dem St. Thomas - Hofpitale in Southwark gefendet, um 
dort fich zum Chirurgen zu bilden. Im J. 1734 fieng 
er felbft an, in Hertford zu prakticiren. Einige Jahre 
darauf (1739) heirathete er die Tochter des Londner 
Bankier Nath. Braffey von Roxford bey Hertford, und 
ward darauf viermal nach einander zum Parlaments- 
deputirten für den gedachten Flecken gewählt. In- 
deffen fetzte er fein Gewerhe dafelbit fort, und er- 
hielt immer mehr Ruf, bis ihn der Tod der ebenge- 
dachten Gattin im J. 1744 auf den Einfall brschte, 
bey Cumberland’s Corps gegen die Rebellen im Norden 
ais Gshülfe im med'cinifchen Departem:nt auf eigene 
Kofken zu diesen. Nach Endigung des Feldzugs li-fs 
er fich wiederum zu Hertford nieder, und heirathete 
(1746) eine Verwandte feiner verilorbenen Frau, wo- 
durch denn fein ohnehin beträchtliches Vermögen fo 
vermehrt wurde, dafs er feine Praxis auf einige Jahre 
aufgab. Da ch indeflen feine Familie ftark vermehr- 
te: fo entfchlofs er fich, von neuem thatig zu werden, 
und nahm im J. 1761 den Doctorgrad. 


Als einige Jahre darauf Sutton’s neue Impfmethode, 
— die Patienten mehr als bisher der offenen Luft, 
befouders beym Ausbruchs-Fieber, auszufetzen — 
Auffehen zu erregen begann, war er einer der eriten, 
dis durch Verfuche die Vortheïle derf-lben zu erproben, 
und, da er fie beflätigt fand, anzupre:fen verfuchten. 
Diefs gefchah in der 1766 erfchienenen Schrift: The 
prefent method of inoculating {or the fmall Pox; (éeutfch 
mit Anm. v. Sal. Schinz. Zürich 1768. 8. und von 
K, F. Tiemann. Leipzig 1768. 8.) worin er neben jener 
Merhode vorzüglich auch empfahl, mit frifcher Aiefsen- 
der Materie zu impfen. Nicht leicht wurde ein Buch 
mit mehrerer Erwartung und gröfserm Beyfall aufgenom- 
men. Es wurde fehr bald ins Deutfche, Franzößifche, 
Italiänifche und endlich auch ins Ruflifche überfetzt. 
Der dadurch erworbene Ruhm machte Cathsrina IL 
auf ihn aufmerk(fam; fie liefs ihn im J. 1768 nach St. 
Petersburg kommen, und fich und ihren Sohn, den 
nachherigen Kaifer Paul, von ihm inoculiren, wie der 
V£. felbit in den 1781 herausgegebenen Tracts on Inocu- 
lation (deutfch. Leipzig 1782. 8.) erzählt. Beide Inocu- 
lationen gelangen vollkommen, und er wurde dafür 
kaiferlich belohnt. Catharina ernannte ihn zum wirk- 
lichen Staatersthe und zu ihrem Leibarzte mit einem 
Jahrgehalte von 500 Pfund Sterling, erhob ihn zur 
Würde eines ruflifchen Barons, und zwar für ihn und 
den jedesmaligeu älteften Erben, uud liefs ihm 10,000 
Pf, Sterling für die Cur nebit 2000 Pf, als Reifekoften 
auszahlen; auch erhielt er die Miniaturgemälde der 
Kaiferin und des Grofsfürften, Sein zweyter Schn 
Nathanael, der mit ihm gereifet war, und die Cur be- 
forgen half, erhielt diefelben Titel, in demfelben Um- 
fange, und von dem Groisfürften eine reich mir Dia- 
menten befetzte goldene Doie. — Nach der Wieder- 
herftellung der Kaiferin und des Grofsfürfen moru.rte 
er noch mehrere vornehme Perfenen in St Petersburg, 
und reifete, auf Aufuchen der Kaiferin, nach Moskau, 
wo er ebenfalls die Kinder vieler adlichen und anderer 
vornehmen Einwohner inocuiirte. Gern hätte die Kai- 
ferin ihn in ihrem Reiche behalten ; aber alle Vora 
fchläge diefer Art wurden von ihm, aus Sehnfucht nach 
feinem Vaterlande, abgelehnt. Auf dem Rückwege hatte 
er in Potsdam eine Frivat- Audienz bey Friedrich IL 
Go) B Nach 
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Nach feiner Zurückkunft in. England liefs er Gch 
von neuem in Hertford nieder, und ferzte feine Praxis 
fort, bis er 1780, nachdem er fich von neuem mit ei- 
ner Elif. Dimsdaie verheiratet hatte, wiederum ins 
Parlament gewählt wurde; doch hörte er nie auf, Ar- 
men und- Hülflofen. mit Rath und That beyzuftehen.. 
Im J. 178r. gieng er, einer Einladung der Raiferin 
Catharina zufolge, von neuem nach St. Petersburg, um 
die beiden Prinzen Alexander (den jetzigen Kaifer) und 
Conftantin. zu inoculiren und zwar in Begle:tung feiner 
Gattin. Auf der Reife dahin fprach er ir Berlin den 
‚dort anwefenden römifchen Kaifer Jofeph II. der ihm 
einen Brief an die ruflifche Kaiferin mirgab. In St. 
Petersburg wurde er von der Raiferin und dem Grofs- 
fürßen: aufs gnädigfte empfangen. Auch diesmal ge- 
langen ihm die luoculationen nach Wunfche und fie 
wurden nach Würden belohnt. Seine Gattin erhielt 
aufserdém eine gold-ne mit Diamanten beferzte Dofe. 

Im J. 1784- wurde er wiederum ins Parlament ge- 
wählt, und blieb darin bis 1790, da fein oben er- 
wähnter Sohn Nathanael an feine Stelle trat. — Von 
jetzt an war Bath fein VVinteraufenthalt; zuletzt 
aber lebte er faft immer zu Hertfort in feiner Fami- 
lie. Er {tarb dafelbft den 30. Dec. 1800. nach einer 
Krankheit von ungefähr drey Wochen, im 89. J. f 
A. und wurde am 5. Jan. auf dem Kirchhofe der 
Quaker zu Bifhop Stortfort begraben. — Vor un- 
gefähr 17 Jahren. bekam er anfangs auf das eine, dann 
auch auf das andere Auge den: Staar; der bekannte 
Baron Wenzel aber operirte ihn fo glucklich , dafs er 
nachher fein Gefcht bis an: feinen Tod behielt. 

Aus dem bisher gefagten erhellt fchon feine Thä- 
tigkeit. Er befals eim: fanftes Temperament, zeig- 
te fich immer geneigt, die allgemeine Wohlfarth zu 
befördern und mit Jedermann in Friede und Freund- 
fchaft zu leber, und farb mit dem Lobe eines braven 
Mannes. — Er war Mreglied der Königl. Societat 
der WW fenfchaften zu London und Vice - Prafident der 
Ackerbau - Gefellfchaft: zu Bath.. 
gazine 1801.. Jul.) 


William CRUIKSHANK. 


Chirurg und Lehrer der Anatomie zu: London, gejt- 


d.. 27. Jun. 1800» 
Diefer hinlänglich bekaante Anatom wurde 1745. 


zu Edinburgh geboren, wo fein Vater Accife- Beam- 


ter war. Den frühern Theil feines Lebens brachte 
er auf Schottländifchen Schulen zu. 
ten Jahre kam er auf die Uaiverftät zu Edinburgh, 
in der Abficht, Theologie zu fludieren. Da er indeffen 
bald eine unwiderftehliche Neigung zur Anatomie und 


Arzneykuuft überhaupt fühlte: fo: änderte er feinen Le- 


bensplan: ab, und ftudierte diefe: Wiflenfchaft acht 
Jahr mit augeftrenutem Tleifse. 
auf Empfehlung eines feiner Lehrer nach London, als 
Auffeher über Hunter’s Bibliothek. Auf diefe Art 
wurde feine Bekantfchaft mit diefem berühmten Ana- 
tomen gelk.ttet, und der Grund zu. feinem: befiern Forte 


ERBETEN ge ER 
nn an een 


(Vgl. Monthly Ma- 


Im: vierzehn- 


Im J. 1771.. kam er’ 


—— 


1684 


kommen gelegt. Er wurde zuerft defen Schüler und 
dann fein Gehulfe Nach Hunters Tode erhielt er 
und Dr. Baillie (der Vt. der morbid Aratumy) von ei- 
nem grofsen Theile der Zuhörer jenes berühmten: Leh- 
rers eine Adrefle, worin fie eriucht wurden, die Auf- 
ficht über die nun verwaifcte anatumifche Schule zu 
übernehmen. Dies Anfuchen wurde gewährt; und fie 
übernahmen. das fchwierige Gefchäft, Hunter's Nach- 
folger zu werden. 

Aufferdem aber, dafs Cruikfhank feine Pflichten 
als Lehrer rühmhchit erfüllte, machte er fich auch 
1786. durch feine — von Hna, Dr, Ludwig in Leipzig 
ins Deutfche und von Petit Hadel ins Franz. überferz- 
te — Anatomy of the abjorbent Vejjeis als Anato- 
men und Phyfiologeu int In- und Auslande berühmt. 
Diefs war aber auch das einzige &röfsere Werk, das 
er bearbeitete, und fe ne nachherige Studien zweckten 
grôfsentheils nur auf die Vervollkommnung divfeg 
Werks ab, das 1791. vermehrt heräuskam, und von 
dem deutfchen Überfetzer des Hauptwerks mit andern 
Beyträgen zu einer neuen Sammlung über diefen Ge- 
genitand benutzt wurde, Die der erltzu Auflage die- 
fes Werks beygefügten Veriucne uber die unnierkli- 
che Ausdüuftung gab er 1795. eu.zeln heraus; (1798 
erfchienen fie in einer deutichen Lb-ıfezung von ifa. 
Ch. F. Michaeiis in. Leipzig). Uuter feinen kieinen 
Sch: ften verdient befonders ein ın fruhern Jahren: in 
der Societät der Wılfenfchaften zu London. vorgeiefe- 
ner Aufiarz über feine Verfuche mit Nerven. an lieben- 
den Thieren bemerkt zu: werden, worin er das merka 
würdige Factunr der Regeneratiou. der Nerven nach 
Wegfchueidung einzelner Theile derfelben bewies. 
Er wurde ert 1794 gedruckt, nachdem er Anfangs von 
dem di Gefelifchait beher:fchenden Prafd-nuten, Baro- 
net Pring!-„ aus dem Grux:de, weil er einige Meysungen 
feines Freundes Haller beiirite, uutertruckt worden, und 
nachher einige Zeit in Verceileuheit g-ratnem war, 

Als: Wundarzt wurde er in London fehr gefchätze; 
er war bey feider Praxis eben: (0 kaltblutig als ge- 
wandt; und hatte dabey ein gefuhivoies. Herz, das 
hni zum: Wohlthun: geneigt machte. Bey fo vielen 
Vorzügen und bey dem Ruhm-, den: feine Schriiten 
ihm erworben. hatten,. kann: man: ihm die kleine E.tel- 
keit auf feine Perfon und femen Kopf. die einige ihm 
vorwerfen, wohl.verzeihen. . (Vergl. Gentil. May. 1600, 
Jul. u, Aug. u Monthly Mag. 1800. Aug ).. 

Ein nicht fo berühmter, aber: ebentails iehr ver- 
dienter Anatom war 


Georg CoormaAns, 
Dr. der Arzneyk, u Director des Univerfität zy 
Franecker „ gefi: d. 30 May 1800. 

Er war der Sohn eines: Kaufmanus: 24 Makkum in 
Triefsland ,. und wurde: dort: d.427- Junius 1717 ge- 
borem. Da fein: Vater bald darau’ farb; fo zog feine 
Mutter nach Franerker.. Diefs war der ganz einfache 
Grund „ dafs der junge C. zeitig im die Schulen gt- 
fchickt wurde,. und bald die akadem ichen Studien. be- 
ganne Gleich: vom Ankange an: entfchivis er iiih zur 


Arzney- 
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Arzueywiffenfchaft, verabfäumte aber dabey nicht die 
philofuphifchen und philologifchen Voriefungen eines 
Hemlterhuys, Weffehng und Zu man, uud iegte fich 
dabey auf Naturkunde und Marhemat:k. Nach Vollens 
dung feines medicinifchen Cu:ius in Fran:cker promo- 
virte er dafelbft im J. 1749, gieng aber noch ein 
Jahr nach Leyden, um unter van Swieten und dem 
jüngern Boerhave feine medicinifchen Studien fortzu- 
fetzen. - 

Nach feiner Rückkehr fand ‚er in Franecker bald 
eine fchr ftarke Praxis in mediouifchen und chrurgi- 
fchen Fällen, befonders ia der Paracentelis, bey der 
Pocken : Inoculation, die er.uber taufendmal glück!ich 
verfuchte, ohne dafs ein Kind ihm farb, und endlich 
in der Entbindungskunft. Dabey wufste er noch Zeit 


zum Lefen und vorzüglich für fein Lieblingsftudium, 


die Anatemie, befonders aber die Neurologie, zu ge- 
winnen. Im J. 1754 gab er ein hieher gehöriges 
Werk des Engländers Mlonvo’s lateinifch heraus: de 
Nervorum anatome contracta und acht Jahre darauf von 
neu:m mit einem Kapitel de Cerebri et Nervorum admi- 
niftratione anatomica, bereichert; nachdem er aber die- 
fes Studium noch weiter fortgefet:t und befonders bey 
Vergleichung gefunder und kranker Körper viele Be- 
merkungen gefammelt hatte, liefs er 1789 feine (auch 
in Deutfchland mit Beyfalle aufgenommene) Neurologia 
erfcheinen, und beforgte fünf Jahre darauf eine an- 
fehnlich verbeflerte und vermehrte Auflage derfelben. 
Auch findet man vor ihm in den Novis Actis Erud. 
1749 eine Gefchichte der Epidemie, die ein Jahr vor- 
her, befonders in Franecker, geherrfcht hatte. — 
Aufserdem ertheilte er auch Unterricht in der Entbin- 
dungskunft an Lerubegierige männlichen u, weiblichen 
Getchlechts, uud in der Medicin an Chirurgen, fo 
wie er auch den Studierenden ımmer mit feinsm Rathe 
beyftand; und noch in einem Alter von 80 Jahren liefs 
er fich bewegen, die Curatel der damals nicht in den 
beften Umiiänden befindlichen Univerfität,zu Frauecker 
zu übernehmen, bey welcher Gelegenh:it er derfelben 
feine Handfchriften von Tibull, Ovid und Juvenal, fo 
wie gedruckte und ungedruckte Briefe von Nic. Hein- 
fius und andern Gelehrten, fchenkte, Bey defer viel- 
feitigen Thaugkeit lebte er geliebt und gefchatzt in und 
aulser Franecker, wovon unter andern auch feine 
Aufnahme in die Gefellfchaft-n der Wif zu Hasrlem 
und Utrecht zeugt, und itarb bedauert in dem hohen 
Alter von 83 Jahren. 

Aufser feinen Verdienften als Arzt empfahl er fich 
auch durch f-inen liebevoïlen Charakter, durch feine 
Geradheit, durch fein einnehmendes Betragen geren 
Leute von allen Ständen uud noch in feinem Aiter 
durch lebhatte und geifireiche Unterhaltung. Iun fei- 
nen wiffenfchafthcheu Unt- riuchungen gieng er im- 
mer als grü! alıcher Forfcher zu \Verke. Seinem 
religiôfen Syfteme nach gehörte er zu den Anatapti- 
feu: in pol ufcher Ruckli-ht war er der g-penwarti- 
gen Ordnung der Dinge zuyethan y wiewohl mie Duid- 
Doch zerfiel er daruber mit 
— C. war 


famkeit gegen and-r=, 
einem vierzigjäucigen Freunde Camper. 
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zweymal verheirathet; aus der erten- Ehe ffammt 
Gadfo C., der, nachdem er einige Zeit Profeflor der 
Chemie zu Franecker gewefen, bey den Unruhen feines 
Vaterlandes nach Kopenhagen auswanderte, und dann 
einige Zeit in Riel als Profeffor angeftellt war, jetzt 
aber in Holflein auf dem Lande privatifirt, (Vgl. J. 
Mulderi — Laudatio fun. G. Coopman — Franeg. 
dicta 22. Sept. 1800. Leuwaaréen. 1800, 4) 


Il. Univerfitäten u. andere Lehranftalten, 


Millins archäologifche Vorlefungen in der Parifer 
Nationalbibliothek. 

Der Bürger Miitin, Coufervateur der Artiken bey. 
der Nationalbibliothek in Paris und Profeflor der Alter- 
thümer, verdient in der That die Hochachtung und 
Dankbarkeit ailer Gelehrten und aller Freunde wiflen- 
fchaftlicher Aufklarung, und es ift erfreulich, feine 
Verdienfte faft mehr noch in Deutfchland, das auch 
hier gerecht ‚gegen das Ausland ift, als unter feinen 
Landsl:utrn, die das was glänzt, nur allzuoft dem, 
was if, bewund-rnd vorziehn, neidlos anerkannt zu 
fehn. Den iprechindfteu Beweis davon giebt feine 
neuliche Ernennung zum auswärtigen Mitglieds der 
Göttinger Sociecät der Wiflenfchaft«n, während derfelbe 
Mann, der Frankreichs Literatur und ächte Cultur 
durch die Beförderung claflfcher Gelehrfamkeit und 
die mit Aufopferungen aller Art verbundene Heraus- 
gabe des Magazin Encyclopedique aufs thätige beför- 
dert, noch immer nicht zum Mitgliede des National- 
inft:tuts aufgenommen wurde, vielleicht weil er gewifle 
Bewerbungsmitte], die {chen manchem die Thüre öffne- 
ten, unter feine Würde hielt. Es ift bekannt, wie 
liberal er während. der ganzen Revolution gegen die 
Gelehrten aller Länder gefinnt war. Er erkannte uud 
empfing fiecftets als geliebte Mitbürger eines gröfsern 
geiftigen Staats, der keine Kriepserklärungen und Frie- 
densfchlufe keunt, als die gegen die aufgeblafene 
Ignoranz und mit den Freunden des Lichts und der 
Aufkiarung, fie mögen übrigens an der Themfe, 
oder an der Donau und Newa wohnen. Wenn feine 
Thés literaires, von welchen man die abgefchmackte- 
ften Mahrchen erzähle bat, nicht gauz die gehoffte 
Wirkung: in rafcheren Ideenumtaufch und Befreundung 
ähnlich gefinnter Menfehen hervorbrachte: fo: war 
dıefs gewifs nicht die S: huld des gafifreundlichen Man» 
nes, der feine Wohrung zum Mittelpunkt einer folchen 
Vereinigung nicht ohne mannichfaltige Unbequemlich- 
keit machte, Aile f-ine hterarıfchen Unternehmungen; 
fo wie, feine Vorlefungen bezweckten bis jetzt unab- 
läfıg muthige Abwehrung des Vandalismus» der zu 
den feheuislichfien Misgeburten der Revolution gehört, 
und gemeinnuteige Verbreitung felcher Kenntnifle, die 
fchou das Alterthum mit dem Ehrennaähmen der menfch= 
lichern belegte. So haben wir in kurzem den erften 
Heft iner Monumens inedits ZU erwarten, worin der 
thâtige und verftandige Alterthumsfaricher auch von 


feiner Seite dazu beytragen wird, dafs min den Fran- 


zofeu deu Vorwurf, fie wufsten mit ihren Eeñtzungen 


und 
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und Lroberungen nur zu prahlen, nicht fie zu geniefsen 
und zu benutzen, nieht länger mit Grund machen 
könne, Es werden darin die köftlichien Uberrefle 
aler griechifchen und römifchen Denkmaler, die fich 
in den Munfifammlungen der Metropole befinden und 
noch nie bekannt gemacht wurden, Marmor, B:onzen, 
gefchnittene Steine, Vafen, Infchriften, in treu-n Ab- 
bildungen bekannt gemacht und mit einem erlauternden 
Commentar verfshen werden. Man wird fie als Er- 
gänzungen zu Winkelmaan und Caylus anfehen kön- 
nen. Wie wenig find doch die meiiten Conferva- 
teurs und Aufieher grofser Kunftfammlungen , die ihre 
Steilen nur allzuoft els Sinecuren für Invaliden- oder 
Penñonszulagen für ganz andere Dienflleikungen zu 
geworfen erhielten, dazu geeignet, um durch Vorlefun- 
gen und Unterricht die ihnen auvestrauten Bchatze in 
den Gefichtskreis eines grofsen Publikums l:hrreich 
éinzufuhren, und waren fie es, wie wenig haben den 
löblıchen Gemeinfinn und die Überzeugung, dafs die 
ifirer Aufficht anvertraute Sammlungen ein wahres Ge- 
meingut der bildfamern Wenfckheit und offen und zu- 
gänglich wis die Sonne und der ceyfiallene Bergquell 
feyn mußen, Vielleicht ift es daher auch als Multer 
und Beyfpiel nützlich zu erfahren, dafs Hr. Millin 
fchon zwey Sommer hingurch in einem grofsen Saal 
der Nationaibibliothek, der zur Einrichtung einer An- 
tikengallerie beftimmt it, archäoiogifche Vorlefungen 
für Kunfler und Zuhörer aus allen Ständen mit unge- 
meinem Beyfall gehalten hat, von welchen fich für die 
Bildung des ächten hanftgefchmacks, der nur durch 
die grofsen Mußter der Ant:ken und durch das dabey 
vorausgefetzte Verflehen der alten Dichter- und Künft- 
lerfabel feine wahre Vollendung erhält, in der Zukunft 
die wohlthätigften Folgen erwarten lafen. In jeder 
Decade hielt er vier Voriefungen, jede zu 15 Stunden, 
wobey am Ende allezeit eine Conferenz bey Vorzei- 
gung dee Münzen, gefchnittenen Steine, Bronze und 
Hupterwerke ftare hatte, die freylich an diefem Orte 
in höchtier Vollftändigkeit und Vollkommenheit gleich 
in der Nähe find. Im dicfsmaligen Cours war der 
Saal für die Zuhörer, deren fich 111 aufgefchrieben 
hatten, beynahe zu klein. Auch mehrere Frauenziin- 
mer fanden fich dabey ein, woruuter zuch eine Schau- 
fpielerin vom Theatre des Frangais war- Bey weitem 
die gröfste Zahl der Zuhörer beftand aus Künflern, 
und die meiften waren fo aufmerkfam, dafs fie fich 
über alles Anmerkungen auffehrieben, und fo der häus- 
jighen Wiederholung noch manches aufbewahrten. Die 
Archäologie s fo vorgetragen vad verfinnliche, ift die 
wahre Bildungs ~ und Verfchönersngskuait-des Lebens, 
und follte jetzt in keiner Stadt, auf keiner Univerütät 
und bey keinem gröfseren LePrinititute fehlen, wo, 
wenn auch nicht volliändigere Antikenfammlungen, 
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doch wenigftens die nöthigen Kupferwerke und die 
florentinifchen Gemmeu- und Mionetfchen Münzpaften 
zu haben waren. Welche Summen werden oft felbft 
von foichen Inflituten zur Befriedigung thörichter Phan- 
tafiesn verfplittert! Wie gering wäre dugegen im Ver- 
hältnifs der Aufwand zu Anfchaffung der unentbehrlich- 
ften Hülfsmittel für jene Vorlefungen. Es ift unglaub- 
lich, und doch wahr: Es giebt mehrere deutfche 
Hauptftadte, wo der Guide des Voyageurs bogenlange 
Erzählungen vou Mufeen und Kunftiammlungen auf- 
weilt, wo es fogar Maler- und Be und 
Profeforen die Menge obenein giebt, wo aber archäo!g- 
gifche Vorl-fungen eben fo fremd und unerhört find 
als auf dem Cap die Baren, und bey einem at 


fchen Laternenisfie die Walzer einer Fête champcire 


zu Tıvoii 


III. Todesfälle, 


Den toten May farb zu Paris Ant. Fr. Bouchet. 
la- Getièreé, der fch fowohl vor als während der Re- 
volutioo um die Vervollkommnung der Stutereyen in 
Frankreich, auch éurch Schriften, verdient machte, 

Den sten Sept. fl. zu Wien Fr. Le Roy de Lozem- 
brune, k. k. Hofrath und Lehrer der jungern Erzher- 
zoge, 50 J. alt. 

Auch farb im Sept. zu St. Petersburg der Abbé 
Vauvilliers, ehemals Proi. der griech. Sprache am Col. 
lege royal zu Paris, nachher Mitglied des Raths der 
500., cer fich nach der Revolution im Sept. 1797. 
nach St. Petersburg Aüchtere und Mitglied der daf, 
Acad. d. Wif, wurde, 


Die in mehrern öffentlichen Blättern wiederholte 
Nachricht :von dem Tode des bekannten Franzöf 
Schriftftellers /Mereiers » des Vf. des Tableau de Paris 
u. f ws beraht auf nichte weiter als auf einigen fcherz- 
haften Auifatzen ım Journal de Paris, deren Tendenz 


a Emer! 1 
einem aufmerkfamen Lefer diefes Journals nicht ent- 
gehen kann, 


IV. Beförderungen. 


Der durch feine ‘Schriften verfchiedener Art nicht 
weniger; als durch feine politifche Laufbahn und durch 
die Deportation nach Cayenne bekannte, zeitherige 
Staatsrath Barbé Marbois it zum Schatzminifter; und 
der bisherige Poftaëminifirator Anjon 


i zum Director 
des Pritanée françois eryannt werden. 
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Sonnabends den 3r1tn October rgonr 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Goläne Schrift auf fchwarzes Glas S. 6—8. Rum- 


I. Neue periodifche Schriften. 


Le der praktifchen Arzweykunde und FF’undarzney- 

kunde, herausgegeben von C. UV. idufeland raen 

Bés. 35 St. cder Neues Journal sten Bis. 3s 8e. 

Mit einem Kupfer. Prais 12 gr. 
Inhalt. 

I. Circulare des Rönigl. Preufs. Ober- Collegii medici 
et Sanitatis an alle Collegia medica et Sanitatis, die 
Impfungsverfuche mit Kuhpocken betreffrud. 

I. Etwas über die Ussruchtbarkeit der Eñen, 
Herrn Hofrath zu Lauterbach T'hilesius, 

III. Über die Scharlach - und Friefelepidemie, welche 
im Februar 1801 in der Stadı Wittenberg herrfchte, 
vom Herrn Profeflor D. Rreyfsig. 

IV. Befchreibung eines bösartigen Scharlachfiehers, 
weiches zu Wien im Jahre 1799 unter den Kind- 
betterinnen geherrfche hat, nebi einigen Benerkun- 
gen, von Hen, Doit. Johann Malfatti, Arzt im 
allgameinen Krankenhaufe zu Wien. NE La 

V. Über die Kur der Peftkrankhsit durch Oleinrei- 
bungen, von Herrn D. Schraud, M, M. Peftarzt zu 
Peftn. 

YI. Befchreibung und Abbildung eines in Berlin broach- 
teten weiblichen Hermaphroditen, vom Haranıgeber. 

VIT. Ein Mittel gegen den Bandwurm, von Een. D. 
Schwarz zu Verden. 

Yli Nurze Nachrichten und medicinifeha Neuigkeiten. 
1. Grünfpan bey veralteter Lies venerea, 

g. Medicinifche Neuigkeiten aus Kupswhagen. 
3. Glückliche Behandlung eines Erkenkten, 
Das hierzu gehörige dritte Stück der praktifchen 

Bibliothek wird mit dem bald folgenden vierten Stuck 

des Journals ausgegeben wenden, 


von 


In der J. G. Cottafchen Buchhandlung it von den 
Englifchen Miscellen 5r Bd. 15 St, erfchieusn 
und enthält: | 

Griechifche Lampe S. I. Nachricht von den Um- 
Münden und Gefchäften dos Haufes Wiliam Bickley 
$. 1—4.  Ötuckaturarhsiter in London E. 4— 6, 


fords Ksmine für Pruerhutten S. g. Neue Art von 
Reifskoffern S, ọ Der neue Küchenwegweifer auf 
dem Fleifchmarkte S. 9 — ro. Coallin’s na Rettungs- 
mafchine m, Sinem Kupfer S. 1r. 12, Defelben Mae 
{chine, vermitrelft welcher «ine Perfon fchnell fehe 
hoch in die Luft emporgehoben, und wieder herunter 
gelaffen werden kann 8.12. 13.  Verbefferung der 
Tafchen - Dintenfäffer $. 23. Lineale mit inliegenden 
Bleyftiftern S. 13. Hails Tafchenbücher mit. metalle- 
nen Stiften und Semmtpapier S; 14. Neue Geftelle 
für cafters 3. 14. 15. Stützen für Treuchir- Meffer. 
5, 15. Zwey neue Artan von Salzfáfern S. 15. Sil- 
berplattirter Eyerlieder und Kaffsskionen 8.16. Le 
derne Kippe nebft Henkel zur Faflung der nauen Pu- 
derqusften 5.16. Schaumünze auf Abercrombie S. 17. 
Netzförmig gewirkte Frauenftrumpfbander 8. 17. A. BC. 
für Kinder, Paletten, Falzbeine und Zahnftechörbüchs- 
chen zus Elfenhein 3. 17.18. Backers Waïchrollen 
5. 18— 20. Leuchter, der fich feibft auslöfcht S. ar. 
Vinns Gewölbe ven p'attirten Waaren S. 21. — Aus- 
zug aus der Selbfthiographie Mißtrefs Mary Robinfon 
5. 21— 38. Englifcher Handel nach Afrika S. 39 — 
41. Handel der oftinäifchen Companie S, 41 — 44. 
Englifcher Handel nach Botany-Bay, den freundfchaft- 
lichen Infeln, Nordweftlicher Küffe nach Amerika, 
Südamerika, Surinam, Cayenne und Hondurasbay 
9. 45 — 49. Neue Bücher: Pennant Reife 9, 49. 
Adrufs- Kelsnder von Offivdien auf 1801. S. 50. 5r. 
Weft Briefe an einen jungen Mann 3.51. Merk- 
wurdige Ezeigntffe, Unelücksielle u. fe w.: Fund einer 
Schacätel mit Geld 5, 52. Raub eines Soldaten in 
Keufngton Gardens S. 52.53. Sturz der Chelter, und 
Hoiyhead - Etlkutfche über die Brücke bay Coton 8 53. 
54.  Seuserbirer Vorfall in Palace-yard 3. 54- 55. 
Aufliegen eines Haufos in Inverneff durch die Ent:ün. 
dung etlichsr Fäfler Pulver-8. 56. : Ane. doten yon 
Herrn Muilmen S, 56. 57. Eine Wette, 15 engl. 
Meilen in einer Stunde rücklings zu Taten S, 57, 
Doppelte Taufe eines Kinds S. 58,  Wiebfahl in 
Manchefter und Louth in Lincein£hire S, 58.59. Ge- 
lsbrte Neuigkeiten: Chronologiiche Gekhichte der 
frsuzölifchen Schrififtellerinnen 8, 59 Se 

(10) G kleine 
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kleine Sesfackel S. 61. Daniel Jagd - Vergnügungen 
S. 6I. 62. Gregory Gedichte Chatterton's S. 62. 
Bedioe über die Gelundheit S. 62. Pratt, Edgeworth, 
Loyd, Henrys und andre Werke, welche in kurzem 
erfcheinen werden 8. 63. Steigerung der Leihbiblio- 
theken S. 64. Denkmähbler der Weftminfter - Abtey 
in Aguatinta - Blättern S. 65. Nackrichten von den 
Baptiftea - Comniffarien in Indien S. 65, Methoëiften 
in England 6, 66. Geisweilers Sortiment deutfcher 
Bücher 8.66. Zucahme der perfifchen Literatur 8, 90. 
Neue Kupferftiche:' Hitcham houfe. Ein kleiner Knabe 
in punktirter Manier. Gute Anlichten von Enkhoyfen, 
Jlelvoet Sluys; dem Rriell und einer Gegend in Amiter- 
dam S. 67. Die Belagerung von Valenciennes $. 68. 
Der König, wie er an feinem Geburtstage die Cosps 
der Freywilligen in Hydepark multert 8. 68, Das 
Treffen bey Copenhagen. Eine Milch- Magd. Lord 
Keith. Die eben Meischen- Alter nach Shakefpeare 
S. 69. Sechs andere Kapferftiche 8. 70. 71. Neue 
Erfindungen: Eine neue einfache Pumpe für die Kriegs- 
fchifle 5. 71. Neue Dechorgel von Ciementi 8. 7r. 
Schiffs- Taue aus Cocofafern S. 7x. Landbau- Colle- 
gium in Woburn 8. 72. Auskunft über die Erfin- 
dung der Stereotypen 8, 72. 73, Genaues Vereeich- 
nits der im Auguft in London erfchienenen Bücher 
5, 74 — 75. 
FF J.G. Cottafche Buchhandl. 
in Tübingen. 


In Ungers Jouruathasdlung in Berlin ift erfchienen : 
Gefchichte und Politik, 

Eine _ Zeitfchrift 

herausgegeben 
von > 
K. L. Molimarn. 
Sechstes Stück 1801. 
Inhalt. 


I. Über die Entftehung des gegenwärtigen Krieges zwi- 
fchen Groïsbritannien uad Frankreich; vom Geh. 
Legationsrach ZZ oltmann. . 

II. Protokoll einer wegen des Türkenkriegs zu Wien 
gehaltenen Staatskonferenz; aufgeferzt von dem 
‚Grafen von Seckendorf. 

(Adnmerk. Die bisher ungedruckten irtereflanten 
Aktenftücke, welche im fechften und fiebenten 
Hefte diefer Zeitfehrift mitgetheilt werden, find 
mit diplomatifcher Treue abzedruckr), 

III. Reflexionen zu dem bevorflehenden Türkenkriege; 
vom Rom. Haïfexlichen Feldmarfchal Grafen von 
Rönigsege. 

IV. Schreiben an den Raiferl. Staatsfekretär Freyheren 
von Bartenflein; von Prinz Jofeph von Hildburg- 
haufen. 

V. Bericht an den Grafen von Seckendorf vom Ober- 
Ren < on Berinklan. 

VI. Paufaniss x WelYenftein, 
gierungsrach vou Huiem, 


Dumouriez; vom Re- 


1 
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Siebentes Stück ı8or, 
- Inhalt. 
I. Bericht des Dragoner - Hausimapns Illick aus Re- 
batfch. 
II. Brief des Grafen yon Seckendorf an den Herzog 
von Lothringen, 
MI, Mumkliehe Antwort des Herzogs: von Lothringen. 
IV, Biicfe des Frinzen Jofeph von Sachfen- Hidburg- 
haufen an den Grafen von Seckendorf. 
V. Beyträge zur Gelchichte der Finanzen der franzöfi- 
fchen Republik. 
VI. Vermiichte hiftorifche und politifche Kleinigkei- 
ten; vom Geheimen Legatonsrath Zr oltmann. 
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thlr, Einzelne 
Hefte 12 gr. 


IT, Ankündigungen neuer Bücher, 


Pallas neue Reife. 
. Ich zeige hiermit dem Publico an, dafs nunmehr 
nach langem Aufenthalte und vielen eingetretenen Hin- 
dernifen, bejlimmt zur jetzigen Michaelismele in mei- 
nem Verlage erfcheint : 

Pallas, P. S. Reife in die füdlichen Provinzen des 

Rufsf. Reiches; mit color. Kupfern, Vignetten 
und Karten, ar u. letzter Beng gr. 4. 

Die refp. Pränumersuten können daher ihre Exem- 
plare gegen E:nfendung der Scheine, diefe Mefle bey 
mir abforiern lalen, — Der Ladenpreis diefes 2ten 
Baudes, fowohl von dem deutfchen Originale, als 
auch von der franzöfif, Ausgabe if auf geglättet Velin- 
Pepier 32 Rthlr. und auf engl. Druckp. 24 Rıhlr. — 
Über die Urfachen der bisherigen Verzögerung har fich 
der Br. Vf. in der Vorrede hülärglich erklärt; ich 


‘bia indefs überzeugt, dafs gewifs jeder Interefient da- 


für entfchädigt feyn wird, indem dieies wichtige Werk 
dadurch an Pracht und Volkommenheit nicht wenig 


gewonnen hat. 
Gottfr. Martini, 


Buchhändi. in Leipzig. 


Ferner erfcheint zur jetzigen Mich. -Mefe in mei- 
nem Verlage: 
Gutjahr, D, K. Th. Gewohnheitsrecht, gr. 8. 
Heydenreich, K. H. Der Privaterzieher. or Theil 
Schreibp, $. 
Hommel, R. Die Verdienfte der Kurfürĝen von Sach- 


fen um die -deutfche Relchsverfaffung. Franzöi. 
Pofipsp. 8. 
Schelle, K, G., Charakterifük K, H. Heydenreichs, 


mit defen Portrait nach Schnorr von Bolt. 8. 
Vefa, kleine Schriften z. Philof, d. Lebens von K H, 


Heyd ich. Band. Schrp. 8. 
eydenreich. 5r p T R 


—,— 


In kurzem erfcheinen in unferm Verlage: 
Vermifchte, bey verfchieëenen Veraulsfunren ge- 
fchriebene, theils leteinifche, theils deutfche Auffärze 
und 
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und Abhandlungen des Herrn Profeflor 77/olf, nebit 
deffen beiden, oft im Buchhandel vermifsten und fehr 
gewünfchten panegyrifchen Schriften auf die letzten 
höchfitel. Könige von Preufsen. s 

Schon vor Jahr und Tag hatte der Herr Verfaffer 
Hoffuuig zur Herausgabe diefer fchärzbaren Samwlung 
gemacht, und hatte fie zu diefem Behuf einem feiner 
ehemaligen wurdiglten Schüler überlaffen. 

+ Wir freuen uns, dem gel-brien Publikum jetzt fagen 
zu können, dafs der D-uck wirklich angefaugen ift, 
und machen dies um fo lieber bekannt, da uugslabr 
ein Drittheil jever Auffatze, mit fremden Sachen ver- 
mifcht, neuerlich im Héndelfchen Verlare unter dem 
Tiwl: Collect tractationum diverji argumenti ins Publie 
kum gebracht worden. 


Hallö im October x807- 
Rengerfche Buchhandl. 


In der Heerbrandtfchen Buchhandlung in Tübingen 
find fait einigen Jahren folgende neue Bücher er- 
fchienen. 

Autenrieth, J. Ħ, F., 
meufchlichen Phyfiologie, 


Handbuch der empirifchen 
2 Theile, gr. 8. 1801. 
2 Rthlr. 16 gr. 

(Der dritte und letzte Band ift unter der Preffe). 
Bichat, X., Abhandlung über die Haute, a. d, Franz. 
von ©, F. Dörner. 8. 1901. I Kehlr. g’gr. 
Cade: de Vaux Anleitung zur Verfertigung des \Veins, 
a. d, Franz, 8.,1Sc1. 8 gr. 
Caviere, die fchône, oder der Sieg der Unfchuld, eme 
frauz. Gefchichte a. d. Zeiten vor der Revolution. 
8- IBoo. 6 gr. 


Ciofsius, L. F., 2te Auf, g. 
x Rrhlr. + gr. 


über die Luftfeuche. 


1799- ; 
— — über die Krankheiten der Knochen. 8. 1798. 
1 Rthir, 

Cornelia, oder Beyträge zur Beförderung der häus- 
18 gre 


"chen Giückfeligkeit. 8. 1800. 
Duitenfufer, J. F., Verfuch über den letzten Grund- 
fetz der chriktl. Sittenlehre, 8. 1801. 20 gr. 
Fulda, F. L., fyttematifcher Abrifs der fogenannten 
Kameraiwißenfchaften, 8. 1801. 3 gre 
Gaab, J. F., über die Parthien, mit welchen die 
Chrifteu in den erten 3 Jahrhunderten, und im An- 
fange d:s 4ten zu Breiten hatten. $. 1501, ger. 
Hopf, L. G., Commesterien der neuen Ärznsykunde, 
5 und 6r Band. g. 1800. 2 Rtliir. 16 gr. 
Hopf, F., hiitoriiche Geinäide und biograpnifche Skiz- 
zen. 6: 1950. Iö gr. 
Ideen, ‚Auarswirtkichaftliche, über die neue drueiche 
Zuckerbereitung aus Runkelruben, v., F. L, F. 8 
1500. 2 T S gr. 
Kien:m, L. M., Predigten über die Wunder Mofis und 
Chrüti, ein Wort fur Witalioge ung Zweiller. pr. g. 
1800. Iö gr. 
Leppichler, J. A., chrefomathia latina in ufum fcho- 
larum teivialium. 8. 1301. 9 ge, 
Maiblanc, J. F., principia juris rumanı fecundum 
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ordinem Digeftorum. Vol. 1 et Vol. 2. Sect. 1, 8 mai. 
1501. 4 Rthir. 4gr. 
(Vol, 2, Sect. 2. et u'tima fub prelo). 

Mauchart, J. D., allgemeines Repertorium für emipri- 
fche Pfycholozie und verwandte Wiflenfchaften sr 
u. ór Bd. 8. 1801. a Rthir, 

Pauli, (A. F.) Verfuch einer voll. Methodologie für 
den gefammten Kurfus der Öffentl. Uuterweifung. in 
der lat. Sprache und Literatur, 3r u. letzter Band, 
fr. 8. 1700. 1 Rthir. 4 gr. 

Rhapfodien, moral. uud religiöfen Inhalts, mit einem 
Aukang von Briefen üb. d., Religiou. 8. F801. 18 gr. 

Schmidt, J., Apolropsen an den Genius des fcheiden- 
den Jahrhunderts. 8. 1800. 1 Rthir. 4 gr. 

Tafnger, W. G., Gefchichte und Encyklopädie der in 
Deutfchland geltenden Rechte, ate verb, Auf, 8. 
1799: x Rthir, 20 pr. 

Heiler, J., Gefchichte einer mifsrathenen und einer 
glücklich gerathenen Gur bey drey an der Löferdürre 
erkrankten Rindviehllücken,. 8. 1300. 8 gr. 


Neue Verlagsbücher der Himburgfchen Buchhand- 
lung in Berlin, welche zwifchen der Ofter- und 
Michael - Melle 1801 erfchienen find, 

Militärifches Tafcheubuch. Mit x KRupf, 12 gehefter 
I Rthlr. 

Reufs, F. A., mineralogifche und bergmänn. Bemer- 
kungen über Böhmen. Mie x Kupf. gr. 8. 3 Rthlr. 
Selle (C. G.) Medicina clinica, oder Handbuch der 
medic. Praxis. gte Aufl. mit dem Bidoifs des Ver- 
fallers. pr. 8. 1 Rthle. 16 gr. 

Zur Michselmeffe find fertig geworden: 

IT'eigel, J. A. V., geogr. naturh, u, technol. Befchrei- 
bung des fouv. Herzogthum Schlefien-sr Bd. Euthält 
die Fuxflenthümer Liegnitz, Wohlau und Glogau. 


gr. 8. 20 88 
Der Rathgeber bey fchriftl, Auffätzen. Als Anhang 
zum Berliner Brieflleller. g. Ó gr. 


Sigismund, C. O. F., Archiv für Accifebediente und 
Accifanten zur Kenntnifs der Accife und Zollver- 
fafang in den Königl, Preufs. Staaten Ir Bd. Mit 
dem Bidaifs des Minifter von Struentee. er. 8. 

x Rthir. 12 gr, 


In der Keïlfchen Buchhandlung in Magdeburg ift 

fo eben erichienen: 

Luthers kleiner Catechismus. Als Leitfaden beym 
Unterricht im Chriflenthum aufs neue bearbeitet 
von ©. G. C. Neide, Garnifonprediger und 
Bertor. 8. 8 gr. r 

Diefe neue Bearbeitung des kleinen Catechismus 

Lutheri wird gewiis allen denen willkarımen feyn, 
welchen daran gelegen ift, ihren Catechumeven riche 
tige Religionsbegriffe vorzutragen, und fie an den fo 
gebräuchlichen Leitfaden der fünf Hauprßücke anzu- 
kuüpfen. Der Verf. träpt femen Unterricht im Chri- 
ftenthum in 378 kurzen Sätzen vor, und hat fich in 

einer 
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einer Worrede über die Veranlaffung zu diefem Buche, 
die Abficht und Einrichtung defl-!sen erkläc. Es ift 
nicht daran zu zweif:!n, da's die Auswahl der Sachen, 
die er behandelt, und die Grundfarze, nach walcken er 
te behandelt, «efen Catschiemus eibi Erwachfenen 
intersfant machen werden. Wivhrere do cher Verluuue 
werden entlen das groïse Bedürfnis zweckmälsiger 
uag un‘ern Zeiten angemeflerer Lehrbücher fur den 
Religionsunterzicht der jungen Chriften befriedigen. 


Ich habe in meiner letzten Anzeige im R, A. ver- 
fprochen, dafs ich die Beferre:cung des Pyroulegia- 
phen dem Publikum vorlegen und meins Vertneidigung 
gegen die im R. A. sn mich gelchehenen Angriffe bay- 
fügen welle. Mein Ver(prechen habe ich eriul!r usd 
in der Schrift: der Purstelegrupk, weiche beym 
Buchtändier und Buchärucker Göpferd: alhier mit T 
RKupfertafel erfchienen, und bey ihm, fo wie auch In 
jeder folim Bueihandiung für ı2 gr. zu haben ift, 
die Befchreibung ven disfer Ziafchire, wodurch man 
die Gegend und Entfernung eines Feuers in der 
Nacht bald und genau ongeben und die man be- 
quem und en jedem Orts brauchen kann, we man eine 
beträchtliche Anzahl von umliegenden Ortern zu über- 
fehen im Sıande ift, mit vielen Verbeflerungen dem 
Publikum übergeben, worauf ich alfo jeden, den die- 
fer Gegecftand interefürt, nicht allein meiner letzten 
Antwort wegen, fondern auch, um den Gebrauch dig- 
fer fo gemeinnützigen Mafchine allgemeiner zu machen, 
biermir aufmerkfam maehen will. 

Jena im October 1901. 
Fute Panier, 
Doct. der Phil. und Frivardocent 
in Jena. 


Wielands Ariftipp 3r Band 
oder 
Trielands fämmtliche Werke 25 Bé. 
if bey Göfchen in Leipzig herausgekummen. 
find bey demfelben zu kaben : 

Ifflands dzsmatiiche Werke z4r Band, welcher zwey 
neue Schaufpiele enthalt: Die Münftler und die 
Ilöhen. 

Studere Beichreibung eines vollflindigen Apparats 
zu ökonemifchen Vermeflungen. Mut Dupi 19 gr. 


Ferner 


So eben ift in meinem Verlage fertig worden: 
Über die vernachiäfsigte Gafestildung des Land- 
und einige Urfachen diejer Vernachläfsi- 
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gurg. In Briefen eines Landpredigers an feinen 
Freund, 


Diefa Schrift hat einen bekangren putes Schrift- 


au 2 T $ + 
fier zum Verfaller; fia Mt befonders Utre-quesbe« 
Étzern, Lendpredigosn, Gozichtstirectoren, Beamten 


auf dem Lande und Allen, weiche zur Geilleebildung 


des Lanämaun®s etwas beyrapen wollen, zu empfsh- 
er ` a LA 5 
len, und ifi in allen Bachhandlungen für 6 gr. zu haben, 
Gera den Te Oct. EROR 


GH ie. Uigen. 


Von Foyege pittoresque € phyfico ecoromigur dans 
le Jura nur Lequexio und Voyage daus le Fis!flöre 
par Cambry werden von einem fach- und fprachkun- 
digen Gelehrten zweekmäfsige Auszüge geiefert, die 
Goh durch eine Mage angenenmer Details empfebien 
und in einer namhaften Buchhandlung erfcheinen 
werden, 


Von čen feke interelanten Jfemoires Jecrets far la 
Bufie et particuliérement fur la fin du regte de Cathe- 
ving IL, et le commencement de celai da Pasl I. wird 
in einer bekannten Buchdruckarey eine Üterferzuar, 
von einem ichon rühmlich bekansien Gelehrten, ge- 
druckt. 


In der MHulinfifchen Buchhandlung in Berlin if 
eben erfchienen: 

C. J. C. Gropengiefser, Verfache den Galvanismus zur 
Heilurg einiger Ilrankheiten anzuwenden, mweijt zwey 
Kupfertafel. 

Teiler, Dr. Pi. As, uber die nexere Schriftauslegung 
in Antwort auf die an ihn gerichteten Eviefe des Hrn. 
Prof. de Luc. 


IIf. Münzen fo zu verkaufen, 


Es find r12 Römifche gut conferrirte Siihermünzen, 
welche 243 Loth wägen, nebit 39 erzenen Rom, Mün- 
zen, zu verkaufen, Sie follen dam Liebhaber, der 
des höchle Gebot bekannt macht, überlafen werden. 
Wer das hanäfchriftliche Verzeichuifs einiehen will, 
beiieba fch in frankircent Briefen zu wenden an Joh. 
Ferdinand Boch, Diskou. zu St. Sebald in Nürsberg. 


IV. Berichtigung. 


Durch unangenehmen Mifsverftend ftehr Nr. 202. 
pag. 1638. ftatc betanie garden, botanical garten. 
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Sonnabends den 3rt# October 1801. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Frankfurt an der Oder. 


A > rpm der Gebäude der hieligen.Rit- 
terakademie hat der Könıg eine anfehnliche Summe 
Gelder bewilligt, und für das erledigte Lehramt der 
Oekonomie und Cameralwiffenfchaften ein bleibendes 
Gehalt fundirt, 

Die vom Oct. 1800 — 1801, vorgefallenen Pro- 
motionen u. f. w., find folgende: 

Im Oct, 1800. vertheidigte Hr. Fr, ZZilh. Tim. 
Stein aus der Neumark, zur Erhaltung der philof. 
Doctor - Würde Comparationem inter Ariflotelem et 
Kantium. Partic. I, Logicam cont. 

Zur Erlangung der chirurg. u. med, Doctorwiirde 
disputirten : 

Den 23 März 1801. Hr, Hirfch Enoch aus Star- 
gard unter Hn. Prof, Berends: de dubio Plicae polonis 
cae inter morbos loco. 

Den 15 April Hr, Jofua Beneliawski aus Cracau, 
ohne Vorfitz: de morborum feminiis ex diverfa aeta- 
tum ratione explicandis, 

Den 11 May Hr. Georg Lebr. Andr. Helling aus 
Grofsfalza im Magdeburgifchen, unter Hn. Prof, Be 
rends: de Fiftula lachrymaii. 

Den 13 Hr, Beni. Theoph. Schueller aus Hern- 
ftadt in Schlefien de Thefibus nonnullis de fepti trans- 
verfi motu tamquam praecipua vefpirationis inchoandae 
caufa. 

Den 27 Hr. Phil. IZ oif aus Krapitz in Schlefien 
adverfus Joannis Brunonis doctrinam inprimis contra in. 
fignem aliquent Criticum. 

Den 12 Juni Hr. Jof. Kraufe aus Grufow in 
Schlefien de Diabete. 

Den 23 Hr. Bened. Nickfeh aus Patfchkow de 
Hypochondriaf, Alle ohne Vorlitz, 

- Den 27, Hr. Joh. Kari Ferd. Berg aus Berlin, 
unter Hn. Prof, Otte: de Rheumutismi et Arthritidis dif- 
ferenttt. 

Den 3 Aug, hielt Hr, D, Dettmers eine Rede, 
worin er mit der jährlichen Feyer des Stiftungstages 
der königl, Yriedrichsfchule die Feyer des kônigl. Ge- 
burtstages verband, und den wahren [Terth der Ver- 
diente einiger vuhmlürdigen Könige von Preufsen um 


radikale Verbefferung des öffentlichen Schul-und Erzie- 
hungswefens würdigte. Der lateinifche Anfchlag erin- 
nerte an die wohlthätigen Unterflützungen, welche die 
königl. Friedrichsfchule, die mit der königl. Univerfität 
in näherer Verbindung flehet, den Königen Friedrich T. 
Friedrich Wilh. II. und IIT. den fürfllich, gräflich u. 
freyherrlichen Tamilien v. Schoeneich, den von Rufel- 
maunifchen und v. Selchowfchen Häufern vorzüglich 
zu verdanken hat, 

Den 21 Sept. vertheidigte der Doct, Chir. et Med, 
Hr, Imman. Meyer feine Diff. pro licentia legendi, in 
qua paucis demonftratur integram, et [yftematicam morbo- 
rum divifionem dari non poffe, una cum nonnullis. obfer- 
vationibus: de principio Nofologiae Röfchlaubianue fube 
jecto. 

Den 28- disputirte zur Erlangung der med, Doc- 
torwürde unter Hn. Prof. Otto Hr. Karl Daniel Con- 
radi aus “lein Mertinau in Schlefen de diverfis vene- 
ficii per Hydrargyrum muriaticum coïrofivum interui feliti 
modis, fequelis, et effectibut, | 


Zu der öffentlichen Schulprüfung und-Redeü. 
bung der königl, Friedrichsfchule am 13, 14, 15, April 
1So1. ladete der Rector derfelben, Hr, D. Dettmers 
mit dem Bejchiuffe der Abhandlung ein, dafs frühzeitige 
Anweifung und Ermunterung der Jugend zum Forfchen 
nach FFuhrheit eine Hauptpflicht gelenrter Schulen feu. 


15 B, Br. ge x 


Jena. 


Den 6 Oct, wurde Hn. Karl Chrift. Friedr. Kraufe 
aus dem Altenburg. die philof. Doctorwürde ertheilt, 

Den 13 Oct, erhielt Hr Karl Gettl. Em, Akoluth, 
die med. Doctorwürde, nachdem er feine Inaug, Diff, 
de Kali T'artarico acido boracico vertheidigt hatte, Der 
Ir. geh, Iofr, Loder, als Exdekan, lud hierzu in ei- 
nem Programm ein, im welchem arteriolarum corneae 
brevis deferiptio enthalten ift. 


Landshut. 
Der neuen Verordnung vom 25 Nov. 1799 Zu- 
folge wurden hier im Sept. (1801) mehrere Inaug. 
Diff, 


(10) D 
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Diff. gehalten, Am 9 vertheidigte unter Hrn, Hofr, 
Gönner’s Vorfitze Hr. Matthias P7 eidler aus Stams. 
ried feine Abhand). über Vermuthungen befonders in 
Hinficht auf bürgerliche Bechtslehre; den 12 unter Hn, 
Hofr. Fefsmaier Hr, Franz Klemm aus München, fel- 
nen, Verfuch einer Gefchichte der Baierfchen Gefeizge- 
bung; den 5 vertheidigte unter Hn, Hofr, Gönner Hr. 
Joh. v, Gebrad Sätze aus der Rechtswiffenfchaft; er- 
ftere beide erhielten hierauf die juriftifche Licentiaten, 
letzterer die jurift, Doctor - Würde, 


Paris. 


Die feit 6 Jahren befonders für Dilettanten errich- 
tete Lehranftalt Lycée de Paris, an defen letzten 
Curfus unter andern der Staatsrath Röderer als Leh- 
rer der Politik Theil nahm, wird jetzt, unter einem 
neuen Director, ihren Unterricht in der Phyfiologie, 
Gefchichte, Geometrie, Botanik, fo wie in der eng]. 
und italiänifchen Sprache fortfetzen. Das Abonne- 
ment fur diefen Unterricht und die Benutzung der Le. 
feanftalt des Inftituts ift für Mannsperfonen 60 Franks, 
für Trauenzimmer 36 Fr. jährlich; ans jedem Diftrikre 
von Paris dürfen 2 Zöglinge unentgeldlich Theil 


nehmen, 

Die im vorigen Jahre ernannte Commiflion zur 
Unterhaltung der fehr kofibaren polytechnifchen oder 
allgemeinen Kunft- Schule hat in einem kürzlich gedruck- 
ten Berichte ihre Zufriedenheit mit diefer Anftale 
erklärt, 

Die bisher zu Paris unterhaltene Specialfchule des 
See-Ingenieurcorps wird nach Breft verlegt; der Di. 
rector deflelben rangirt mit dem Chef des gedachten 
Corps und hat an Gehalt 2000 Franken mehr, 

Nach einem Befchlufe des Confu!s foilen 
ehemal. irländ, u, fchottländ. Collegien alle ihre wäh- 
rend der Revolution nicht veräufserten Güter zurückgege- 
ben u, dem Willen der Stifter gemäfs, zum Unterrichte 
junger Irländer und Schottländer verwendet werden, 

Zu Bordeaux ift von dem Ueberfchuffe der Bör- 
feneinkünfte eine Handeisfchule angelegt worden. 
Der Profeffor derfelben erhält 3000 L.p fein Gehülfe 
1000 L, Gehalt, 


den 


St. Petersburg. 


In Rufsland ift eine Commiflion zur Errichtung 
von Volksfehulen niedergefetzt ‚worden, aut deren 
Zeugnifs zwey Schulbeamte für ihren ausgezeichneten 
Eifer, der eine zum Etats- der andere zum Collegien. 
Rath ernannt worden find. 


II. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften, 


In der Sitzung der Akademie nützlicher [Wiffen. 
fchaften zu Erfurt am 2ten May legte der Hr. Kam- 
merrath Jiefch verfchiedene nach feiner Angabe mit 7 
Gerberlohe u. $ Torf gegerbte Leder vor, das KUN. 
fehr gut fand; doch wird er, wegen einiger über die 
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Wirkfamkeit des Torfs erregten Zweifel diefe Verfu- 
che von ‚einem andern Gerber fortferzen laffen, Hr. 
C, Commiffar- Homeyer in Zimmer bey Alfeld hatte ei. 
nige zulammengewachfene Aefte eingefendet, um dar- 
aus zu fehen, wie die Menfchen auf die Erfindung 
des’ Pfropfens gekommen feyn möchten, Zwey einge- 
reichte Abhandlungen 1) über Afpienium und einige 
ihm verwandte Gattungen des Tarrenkräutes vom Hn, 
D. Bernhardi zu Erfurt und 2) Verfuche zur endli- 
chen Berichtigung der Percitung des Zinnobers auf 
dem fogenannten naflen Wege von Hn, Buchholz in 
Erfurt werden nächitens gedruckt erfcheinen. 

In der Sitzung von 2 Jun, hielt der Hr, Dir, u, 
Prof. Frankeine Vorlefungüber die von den ln, Anton 
und Kretfchmann von neuen in Unterfuchung genomme- 
nen Trage; ob man den alten Germaniern die Barden 
und Druiden mit Recht zufchreibe? Der Vf, tritt auf 
die Seite derer, welche die Frage verneinen. Mier- 
auf wurde eine von Hn, D. J, F, Ch. FVerneburg ein- 
gefendete analvtifche Abhandlung betr. die Summe 
der Potenzen einerley, unbellimmten ÆExporentens m 
einer gegebenen Menge von a an in befländiger, nach 
einer arithmetifchen Differenz d wachfenden oder ab- 
nehmenden Fortfchreitung, nach einander folgenden 
oder gebrochenen Zahlen zu finden, 


Am 18 Sept. 1801 hielt die Rönig!, Gefellfchaft 
der KFiljenfchaften und Künfte zu Frankf, a. d. O. zur 
Feyer des königl. Geburtstages eine öffentliche Ver- 
fammlung, worin Hr, Dr. u, Prof. Berends Zweifel 
an JMacrobiotik und Hr. Adjunkt Bardeleben über das 
Ideal der Jugend verlas. Der Profeflor der Rechte 
Hr. Kriminalrach D. Meijfter hatte im Namen des Prä. 
fidenten der Gefeilfchaft Hn. Prof. Haufen, dem fein 
Rectorat, nach dem Tode des wirklichen Rectoris 
Magnifici Hn. Prof. Borowsky, bis Oftern künftigen 
Jahres unter dem Titel eines Prorectorats verlängert 
worden, mit einem gelehrten Program über Perfius Sa- 
tire 1, V. 92 — 106 dazu eingeladen. (4 B. 8.) Hr, 
Meifler hatte bereits in mehrern Verfammlungen der 
Gefellichatt nicht blofs eine neue Ueberfetzung vorgeie. 
fen, fondern auch feinen Ideengang über den Stoff, 
über den Plan und über den Werth diefer Satire mit- 
getheilet. Hier entwickelt er jetzt kritifch - aefthetifch 
die Gründe feiner Ueberfetzung, 

Zur Gefchichte der Societät bemerkt Hr, Prerec- 
tor Haufen im Anfange des Programms, dafs die Kan- 
Gidaten der Rechte, Hr. Bardeleben aus der Ucker- 
mark, ordentliches Mitglied des Inflituts der Moral 
und fchönen Wiffenfchaften auf der Univerfität Erlan. 
gen und Hr. Burchardt aus der Neumark von der Ge. 
fellfchaft unter ihre Adjunkten; der Prof, der Ge. 
fchichte und Beredfamkeit auch zeitiger Rector des 
königl. akad, Gymnañi in Stettin Hr, Sell aber it den 
Doctoren und prakticirenden Aerzten Hn. Hartmann 
in Frankf. a. d. O., Fendt a Brefslau und Letocha 
in Oppeln unter ihre ordentlichen Mitglieder aufge- 
nommen worden. 


Den 
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Den 17 Sept. hielt die ökonomifche Gefellfchaft 
des Seinedepart, zu Paris eine öffentliche Sitzung. Nach 
einer Eröfnungsrede des Präfecten, verlas der Secre- 
tzir Silveftre den Bericht über die letzten Arbeiten der 
Gefellfchaft und zwey Biographien verftorbener Mit. 
glieder, Creuze Latouche und Gilbert; Huzard theilte 
auszugsweife eine Abh. über die Möglichkeit der Hei- 
lung von Beinbrüchen beym grofsen Viehe vor; Lajftey- 
yie widerlegte in einer Abhandl. über den gegenwär. 
tigen Zuftand der fpanifchen Schafe in nördlichen Län- 
dern allen Zweifel an dem guten Fortkommen derfel- 
ben im Clima von Frankreich; Fillmorin fprach über 
ein leichtes Mittel, das Abfallen der Blüthe des Wein- 
ftocks zn verhindern, das in einem zirkelförmigen 
Einfchnitteam Fufse des Stocks befteht ; endlich fprach 
Teffier über den Einflufs des Aufenthalts der Eigenthü- 
mer auf ihren Landgütern, Hierauf wurden Preife 
an verdiente Landwirthe vertheilt, unter welchen fich 
auch ein Deutfcher Ditmar Bafe befand, der in der 
Gegend von Paris das Gut Villegenis aus dem kläg- 
lichften Zuftande gerettet, und dort Schnur -u, Band- 
fabriken eingeführt hat. 


In der Verfammlung der Akad. d. Wif. zu St. Pe- 
tersburg anı 28 Sept. machte der kürzlich vom Cauca- 
fus zuruckgekommene Graf Pufchkin fehr interefiante gal- 
vanifche Verfuche vermittelit einer von ihm felbft zuge- 
richteten Voltaifchen aus 150 filbernen und eben fo viel 
zinkenen Platten beftehenden Säule, 


III, Preile. 


Die Fürftlich Jablonowskyfche von Sr. Kurfürftl, 
Durchl. zu Sachfen beftätigte Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaften zu Leipzig, macht folgende Preisfragen, für 
das gegenwärtige und für das nächflfoigende lahr, be- 
kannt. 

Für das Jahr 1801. 

Aus der Gefchichte. Staatsverhältniffe der Reiche 
Polen, Dänemark und Schweden, bey und nach der 
Unterdrückung des Schwerdtordens in Liefland, in der 
andern Hälfte des ı6ten Jahrhunderts. 

Aus der Phufik. Die Erfcheinungen des fogenann- 
ten Galvanismus gehören unftreitig zu den wichtigften 
Entdeckungen des vorigen Iahrhunderts. Diefes und 
der rafche Gang, den die Sache vom Anfange an, vor- 
nehmlich aber feit Volta’s wichtiger Entdeckung der 
Verftärkung der Kraft, genommen hat; machen cine 
gedrängte Ueberficht des Ganzen, und der fo mannich- 
faltigen intereffanten und nützlichen Anwendungen da- 
von, fchon jetzt. wünfchenswerth, und veranlaffen die 
Sollte edor Frage, wie man, zum Behuf einer fol- 
chen Deberficht, aus der unzählbaren Menge von Er- 
fahrungen und Verfuchen, die vorzüglichften und 
beweifendften ausheben, und wiffenfchaftlich, auch, 
fo viel fich ihun läfst, im chroncogifcher Fo!ge, ord- 
nen, das Bekannte und Ausremachte von dem übrigen 
Ungewifien und blos Hypothetifchen am ficherften aha 


1702 


fondern, und, nach unfern jetzigen phyffchen und 
chemifchen Kenntniflen, am genugihuendflen erklären 
könne ? 

Aus der Oekonomie. Worin beftehet eigentlich 
der wefentliche und abfolute Begriff der Theurung ? 
Giebt es, aufser dem phyfifchen Mangel, und der un- 
befchränkten Ausfuhr, noch andre Urfachen der Theu- 
rung der Lebensmittel überhaupt, und der gegenwär- 
tisen insbefondre? Und welche Mittel find die aus- 
führbarften, ohne eigentliche nachtheilige Einfchrän- 
kungen des Handels und der Gewerbe, der Tkeurung 
zu feuern, und diefelbe zu verhüten ? 

Für das Jahr 1802. 

Aus der ‘Gofchichte, Darftellung des Urfprungs, 
der Rechte und vornehmften Schickfale der Jarlswürde 
in den Nordifchen Reichen, 

Aus der DMathematik, Genaue Befiimmung des 
Wachsthums und der Erweiterung der mechanifchen 
Wiffenfchaften, in dem nächftverflofenen ı$ten Iahr- 
hunderte, 

Aus der Oekonomie. Ueber den Einflufs der At- 
mosphäre auf die Fruchtbarkeit des Bodens, nach den 
neueften und ficherften Erfahrungen und Unterfuchun- 
gen. Wie können insbefondre Befchaffenheit, Lage 
und Cultur des Bodens dazu beytragen, diefen Einfiufs 
thätig und wirkfam zu machen ? 

Die Thatfachen in den um den Freis werbenden 
Schriften muflen durch die Zeugnifle glaubwürdiger 
Schriftfieller bewiefen, die Schriften felbft aber, ver- 
möge der Anordnung des Stifters, in lateinifcher oder 
franzöfifcher Sprache abgefafst werden, Die für die 
Preisfchriften jedes Jahrs beflimmten Preife beftehen 
in drey goldnen Medaillons, jeder von 24 Ducaten. 

Die Gefellfchaft ladet alle Freunde und Beförderer 
der Wiffenfchaften zu Beantwortung obiger Fragen ein. | 
Die Schriften über die Aufgaben des jetzigen Jahrs mül 
fen vor Ablauf des Monats Mai 1802. mit einem ver- 
fiegelten den Namen und Wohnort des Verfaflers ent- 
haltenden Billet an den ordent]. Profefior der Fhyfik 
zu Leipzig, Herrn Carl Friedrich Hindenburg, einge, 
fendet werden, Die Zeit wann und an wen die Schrif- 
ten über die drey letzten Aufgaben, für das Jahr 1802. 
einzufenden fing, wird in dem künftigen Jahr, wiege- 
wöhnlich, bekannt gemacht werden, s 


Das Nationalinftitut zu Paris hat folgende Freis- 
fragen aufgegeben : 

1) Eine Vergleichung der geographifel, n Nenn 
des Ptolemäus von dem Innern Africas mit den ” 
Nachrichten fpäterer Geographen und Gefchicht. 
fchreiber, — ausgenommen von Aegypten, und 
denied debarparey ron Tunis pist Ma- 
rokko. 

Der Preis ift eine goldne Medaille von g Hectogram. 
men. Der Terminzur Einfendung ift bis zum 15 Met- 
fidor des 10 Jahres der Rep, (4 Jui 1802,) und die 
Preisvertheilung gefchiehet im 11 Jahre am 15 Vende- 
miaire (7 Oct, 1802.) 


‚n Kenntniffe 


2) Eine 


1793 


2) Eine Darftellung der allgemeinen Aehnlichkeiten 
zwifchen der innern und äufsern Organifation der 
Pilanzen, vorzüglich in den srofsen Gefchlechtern 
der Pflanzen, wie fie im Allgemeinen von allen 
Botanikern anerkannt find, 


Der Preis if eine goldene Medaille von 1 Hectogr. 
Der Einfendungstermin ift der 1 Germinal des Jahres 


11. (22 März 1803, 


Die Medicinifche Gefellfchaft zu Bordeaux fetzt 
bis zum 30 Jul. 1902 einen Preis von 300 Franken 
auf die befte Darftellung der Lehren des Hippocrates 
oder der hippocratifchen Medicin, 


IV. Künfte. 


Unter den neuerlichen Ausftellungen der Induftrie- 
produkte in Louvre, zeichnete fich ein Gemälde auf 
Porcellan von 3 Fufs in Durchmefler aus, das zu Se. 
ves vom B. Maffy gemalt worden war, der als ein an- 
gefehener Künftler bey jener Manufactur fleht. Die 
bew diefem Werke überwundenen Schwierigkeiten find 
in der That zu bewundern. Man hat zwar auf die- 
fem Porcellan bereits farbige Verzierungen angebracht, 
aber keine eigentlichen Gemälde, deren Gelingen von fo 
vielen kleinen Zufällen abhängt, die ich kaum vorher 
fehen lafen. Befonders ift diefes in Abficht der Far- 
der der Fall, die fich im Feuer immer anders anders 
darftellen fo, wie fie nur im geringften flärker oder 
fchwächer aufgetragen werden. Diefes abzulernen, er- 
fodert eine unermüdliehe Gedult in Anftellung unzäh- 


licher Verfuche, 


Y, Vermifchte Nachrichten. 


Seit dem 14 Sept. diefes Jahrs cireulirte in Re- 
gensburg ein Vorfchlag zur Errichtung eines gefellfchaftl. 
Inftituts, das den Namen Harmonie führen foll, und 
ein Entwurf der hiezu zu befiimmenden Gefetze. Der 
Zweck diefer Gefellfchaft it: das Band des gefelligen 
Umgangs ihrer Mitglieder unter fich enger zu knüpfen, 
den guten Ton deflelben in ihrem Zirkel zu befördern 
und auf eine fittlich anfländige Weife für zweckmäfsige 
Erholung des Körpers und des Geiftes zu forgen. In 
das Lefezimmer follen 9 politifche 10 litterarifche Zei- 
tungen und 21 Journale kommen. Die Unternehmer 
diefes Inftituts find: der Hurmaynz, Hr, Directorial- 
gefandte von Steigentefch, die Herzog], Wirtemberg, 
Lepationsräthe von Seckendorf und Batz, Hr, B, v. 
Eyben, von Thon, Hr V. Serdagna und Hr. Rath 
Böfsner, 


© mm 
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Die meiften Gefandten, fe wie ein grofser Theil 
derer, die man Honcratioren zu nennen pflegt, find 
dem Inftitute bereits beygetreten. 


Durch einen Befchlufs des franz. Confuls vom 16 
Sept, ift ein neuer Stempel auf alle Journale, Anküne 
digungen und Anfchlagzettel verordnet worden. 


——_ 


Die Kuhpocken finden auch in Italien immer mehr 
Beförderer, befonders zu Genua, Livorno und Mai- 
land, In letzterer Stadt haben fich in diefer 
Rückficht vorzüglich die Aerzte Macchi, Zanini 
und Sacco, fehr verdient gemacht, und letzterer hat 
feine Beobachtungen drucken laffen. In allen 3 Städten 
gingen die deutfchen Familien mit ihren Beyfpielen 
voran, In Mailand hat die Municipalität,ein Haus zur 
Vaccination errichten laffen. 


Der Oculift Hefe aus Wien hat zu Conftantino. 
pel die eriten Verfuche mit der Kuhpocken - Impfung an 
der neugebornen Tochter des englifchen Botfchafters 
Lord Elgin gemacht, u. der englifche Gefandfchafts= 
Arzt Hr. Scott, hat darauf Kuhpockengift nach ee 
gefendet, Von Conftantinopel denkt Hr. Heffe nach 
St. Petersburg zu gehen. In Kurland und einigen an- 
dern Gegenden Rufslands ift bereits der Anfang mit 
der Inoculation der Kuhpocken gemacht worden. 


Der B. Paul Hanin Mechanikus zu S. Romain de 
Colbosc in der Nieder - Seine, Sohn des Erfinders der 
römifchen Waage mit einer Gradfcheibe, hat bey der 
Erfindung feines Vaters auch das neue Gewicht -und 
Maafstyftem angebracht, Er überreichte dem Präfect 
eine römifehe Waage, auf deren Scheibe die Verhält- 
niffe der Kilogrammen mit dem franz. Markgewicht ge. 
nau vorgeltellt waren, fo dafs der Zeiger auf einmal 
vue Gewicht einer Sache nach der alten und neuen Ein- 
richtung angab. 


Hr. Mounier, Mitglied der erften confiituirenden 
Verfammlung, der feit einigen Jahren auf dem herzog], 
VVeimarifchen Luftfchloffe Belvedere bey Weimar ein 
Erziehungsinttitut unterhalten hatte, ift vor kurzem, 
nachdem er-von der Emigranten-Lifte ausgeftrichen 
worden, nach feinem Vaterlande zurückgekehrt, um 
dort aneinem noch zu beflimmenden Orte im füdlichen 
Frankreich, wahrfcheinlich in der Gegend vou Lyon, 
ein ähnliches Inftitut zu errichten. 


—— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


noi Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhun- 
derts von einer Gefelifchaft von Geiehrten here 
ausgegeben von Dr. Lys. Fefsler. Jahrg. 1801. 
eptinbr. Berlin bey Friedr. Maurer. 

Inhalt: 1) Über Perfektibilität und Gröfse des 
Scheufpielers v, G, V. Becker. 2) Aphorismen v. L. 
Frome 3) Über den Campefchen Purismus v. S. 
Afcher (Befchl.) 4) Erke Urfache der Lehne. 5) 
Bemerkungen über die fganifche Poefie und einige ihr 
verwandte G2geuftände. 6) Theater. Berlin. 7) 
Anskdote. 8) Bruchftücke der Poelie und Rhetorik 
des Oneida- Stammes in Peufylvauien. 9) Gedichte 
Ode, als die Franzofen in lyvpten gefaugen wur- 


a) À | i 
den. b) Hymnus an die Liebe. 10) Litterar, An- 
zeiger. 
se . yr t 
I. Ankimdigungen neuer Bücher. 
Nachricht 
für Freunde 
der A 
Erd- und Ilimme!s- Kunde. 
Unterzeichnete Buchhandiuug har (ichs zim Gefez 
gemacht, -das Publicum nicht dureh viel verfprechende 


Ankünéigungen ,zuf Theilnzhme an ihren Unterneh- 
mungen einzuladen, und, wie es letzt Sitte ik, die- 
felben im voraus als höchftg-meinnureig, für das \Vohl 
der Menfchheit erfpriefsiich, wehl gar unentbehrlich 
anzupreifen; ‚fondern, da es der jetzige Gang des 
Buchhandels und der Literstur einmahl fo mit üch 
bringt, afs man neus Verlagsartikel durch öffentliahe 
Blätter bekannt machen aiuis: do Schranke fie ich bey 
den ihrigen auf Angahr des Inhalts ein, „und hat be- 
bey periodifchyn Schriften die Methode als die 


fonders o = 
dafs man Anfangs nur den 


fchicalichfte befend: : | 
Zweck und Geyanikand derfeiben im Allgemeinen be- 
und dann, nach Verlauf einiger Zeit 
was. darin geie:fter worden, 
So verlegt fie feit dem Ja- 


kannt machs, 
das Publicum von dem, 
hiflorifch benachrichtige. 
nuar 1800 die Ms ur > 


? 


Monatliche Correfpondenz zur Beförderung der 
Erd- und Himmels- Kunde, herausgegeben vom 
Freyherrn Franz von Zach, Herzagl.' Sächf. 
Oserflieutenant und Director der Sternwarte 
Seeberg — 

als die unmittelbare Fortfezung der 1798 und 99 
vom Fehrn. v. Z. herausgegebenen Ailgem. Geographi- 
[chen Ephemeriden, und fe hält es nunmehr für rath- 
fam, denjenigen Freunden čer Wiilenfchaften, welche 
noch nicht Gelegenheit hatten, diefe Zeitfcheife fetbft 
zu lefen, folgende Nachricht von ihrem Fortgange zu 
ertheilen.“- 

Es find von diefem Werke, -unter dem Titel der 
Monatlichen Correfpondenz etc. drey Bünde, jeder vou 
6 il:fien, mit einem vollÆandÿgen Sechen- und Na- 
men-Regifter, vollendet, und vom vierten find die 
Hefte vom Jul. bis October d. 1. J. bereits ausgejzeben. 
Der Pian Geffkiben fchränkt fich nicht auf, Anzeigen 
und Beurtheiiungen neuer altronomifcher und geögra- 
phifcher Bücher und Karten ein; fondern defan Zweck 
ift — wirkliche Erweiterung und Berichtigung der bei- 
den inmigft verwandten, ja in wiifenfchaftlicher Hin- 
ficat mazertrenulichen Fächer der Erd -und Himmels. 
Kunde und dee dahin einfchlagenden Hidfs- FE fene 
fckafien und Aumjte, durch die hier; als in ihrem 
kiitielpunete vereinigten l'orfchungen, Beobachtuagen 
und Entdeckungen der Kenner und Meifter derfelben 
unter allen cultivisten Nationen, == Von diefen ha. 
ben danı Herrn Herausgeber bisher durch Beyträge 
und Currelpondenz unteriluzzt 


f. in Deurtehland die Herren: j> 


Afer, “urf. Säch(. General- Major in Dresden; 


Belirnauer, D. Landfvndicus in Bautzen; 

Beigai, Kurf. Sächf. Criargé d'affaires am Münchner 
Hofe; LT 

Bernouti, Direct. der x. Pr. Acad. d- Wi. in Berlin; 
tumesbach, Bofr. und Prof. in Göttingen ; 

Bode, Prof, und kön. Altrenon in berlin ; 

Bohnenberger , Prof. der Aftronomie in Tubingen; 

Burg, Adjuugt desk. k. Sternwarte in Fien; 

Camerer, Diacemus in Statigards ; 

David, Prof. uad Director der Sternwarte in Prags; 

Derfilivger, Aftronom in Cremsmunfter s 


(ro) E Ebes 
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Ebeling, Prof in Hamburg ; 

von Einjiede', (Freyherr Auguft) in limenau ; 

von Ende, Ober- Appellationszath in Celle; 

Fytelwein, k. Preufs, Ober- Bau- Rath in Berlin; 

Feer, Herzozl. Sachfen- Meining, Bau-Infpector in 
Meiniroen ; 

Fifcher, Cheift. Aug., in Dresden; 

Fritzfch, Paftor in Quedlinburg ; 

Gaufs, D. in Braunfchweig ; 

Güiibert, Prof. der Chemie in Halle; 

Gillemeifter. Senator in Bremen; 

Goidbach, Raths- Calculator in Leipzig; 

Harding, Obiervator in Lilienthal; 

Heeren, Prof. in Göttingen; 

Heunike, D. in Gotha; 

Klaproth. Jul. in Berlin; 

Knopler, Prof. Benedicte O. in Scheyrn s 

Kries, Prof. d. Math. in Gotha; 

v, Lecoq, k. Preufs. Oberfter in efel ; 

v. Lindener k. Pr, Oberfter in Schweidnitz : 

v. Lipszky, k. k. Rittineifier; 

Mentz, Rammer- Afleffer in Oldenburg ; 

Niebuhr, k. Dänifch. Jußizrath in MMeidorfs 

Oibers, D. Arzt in Bremen ; 

Pasquich, Prof. der Math, in Peth ; 

Piftor, Poflt-Infpector in Berlin; 

Placidus Heinrich, Prof, Benedict. O. zu St. Emeran 
in Regensburg ; 

Reinke, Strohm - und Kanal- Director in Hamburg; 

Schröter, Oberamtmann in Lilienthal; 

Serfer, Prof, der Aftron, in Göttingen; 

Triesnecker. Prof, und Director der k, k. Sternwarte 
in Vier; P 

v. Fega, Frhr. k. k. Oberfiwachtmeifter in FFien ; 

v. JF aki, Domherr in Halberftadr, in Aitjledt; 

FVeishaupt, Hofrath in Goria; 

ZVild, Rath in Mihktheim am Rhein. 

D urm, Prof. am Gymna, zu Blaubeuern im VVirtem- 
bergifchen. 


II. Aufserhalb Deutfchland die Herren: 
Araujo d'Azescdo, ehemal. Portugiefiicher Gefandter 
bey der Franzöf. Republik ; 
d'Aubert, in Norwegen; 
Beck (van) Calkoen, Prof. der Math. zu Jeyden; 
Bochdanich, Adjunct der k. Sternwarte in Ofes; 
Bouvard, Afirenom in Paris; 
Burckhardt, Adjunet es Bureau des Longitudes in 
Paris; 
Chaix, Vicedirector der k, Sternwarte in Madrid ; 
Chiminello, Aftronom in Padua; 
laret- Fleurieu, Franz. Staatsrath 'in Paris; 
Daivympje, Liqu. in London; 
Darquier, Alrorom zu Touiouje; 
Delambre, Mitglied des National- Inftituts in Paris ; 
Duc-la- Chapelle, Aftronom in Mentanben; 
Don Espinofa, k. Span, Schiffscapitän und Director des 
Seekarten - Archivs in Madrid ; 
Euler, Bull, kail Stagtsrach in St. Petersburg; 
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Flaugergues, Afronom in Viviers; 

Forfait, Franz. Seeminiiter in Paris: 

Fufs, Ruf. k. Staatsrach und Secr, der k. Acad. d. W. 
in St. Petersburg; 

Henry, Aftronom in Paris ; 

v. Humboldt, gegenwärtig auf einer Reife um die 
Erde; 

la Lande, Mitgl. des Nat. Inftituts und Director der 
Sternwarte zu Paris; 

v. Löwenörn, Commandeur - Capitain und General- 
Adj:t. der Merine, Director des Seekarten - Archivs 
etc. in Zioperhagen; 

Mechain, Mitgl, des Nat. Inflituts in Paris; 

Melanderhielm, Secr. der k. Ak. d. W. in Stockholm; 

Mendoza y Rios, k, Span, Schifscepitän, gegenw, in 
London; 

Oriani, Aftronom in Mayland; 

Patterfon. AQronom in Phiiadeiphia ; 

Pearfon, in Bofton; 

Piazzi, Alronom in Palermo; 

la Place, Staatsrath in Paris; 

Prosperin, Prof. der Aßron. und Secr, d. Acad. d. W. 
in Upfal; 

Rennel!, kön. Geograph in London ; 

v, Rumousky, Ruf, k. Staatsrath und Vice-Praf, der 
Ak. d. VW. in St Petersburg; 

v. Schedius, Prof, zu Pefk; 

Schubert, Collegien- Rath und Arademikus in St. Pe- 
tersburg ; 

Siadecki, Prof. der Aftron. in Cracau; 

Jöns Svanberg, Miggl. der Ac. d. W. in Stockholm; 

von Textor, kön. Preufs. Artilerie-Lieuten, in Hid- 
nigsberg ; 

Tralles, Prof. d. Math. in Bern; 

Troughton, Mechanicus in Loudon; 

v. Utenkove in Utrecht; 

ibe, Alirenom in Norwegen. 

in wie fern nun der oben angezeigte Zweck diefer 

Monat!. Coyrefp. in den drey erften Bänden erfulle wor- 

den, wird man aus folgender kurzen Angabe ihres In- 

halts erfehen. 

‚ Der Geograph findet darin, als Vorarbeiten zu 
künftiger Entwerfung befferer Landkarten, als der 
grölste Theil der bisherigen if, und zur Vervoll- 
kommnung feines Faches überheupt, ganze Liften von 
mehrern Ilunderten und eine Menge einzelner neuer 
und be.ichtigter aßtronemifcher Befimmungen der 
Linge und Breite in allen Theilen der Erde; Nach- 
richten von neuen Gradmeflungen, und Berichtigungen 
der ältern; von neuen geoinetr'fchen Vermeffungen 


ganzer Provinzen und Länder; von neven Mefsinftru- 


menten und ron Vorcheilen heym Geërsuche der be. 
kannten; Anweifung zu einer Üchern Methode,“ den 
!ückeniuhalt eines Landes aus richtigen Rärten zu be- 
ftimmen : zur Situstionszeichnung der Berge; zur Zie- 
hung einer Mittzgslinie nach einer Neun Methodes 
Abhandlungen über den Einflufs des Windes auf die 
Barometerhöhe !!üder das Gefez Cer jibilichen Abwei- 
chungen der ‚Magnetnadel, und andere in die mathe- 
mati- 


“1709 = 
matifche und phyfifche Geographie einfchlagende Ori- 
ginal - Auffatze. — Die darin enthaltenen Kritiken 
neuer Landkarten werden von Kennern für wefent- 
liche Beyträge zur Vervellkommnung der Wifenfchaft 
gehalten. Wir führen davon nur folgende an: Übe 
Schwedifche Seckarten; über Portugiefifche und Ameri- 
Ran. K.; KR. von: Böhmen, von der Schweiz, von 
Schwaben; Spasifcher See- Atlas; Bacler Dalbe's K. 
vom Jiriegs[chaiplatze in Italien und den Aipens Kriegs- 
theater der Dentfchen und Franzôf. Gränzlande; der 
Lauf des Neckars von Heilbronn bis Mannheim; Carte 
de ja mer des Indes cet, von Barbie du Bocage; Oi- 
demilla’s Ñ. von Südamerika; A. von Vermont, — 
An Beyträgen zur Lünderkunde enthalten dieie drey 
Bänfe der Mon. Corr. folgende Original- Auffgrz« und 
Auszüge aus den neuellen, vorzüglich auslänäifchen 
Reifen: Über die Lage, Lagunen, Häfen und das 
Seewefen von Fenedig, vom Franz, Seeminilier Fur. 
fait; mehrere Auffätze über Spanien von Chr. Lie. 
Fifcker; Nachrichten von Japen, aus Charpentier's 
Reife nach Bengalen; von Bagdad.und Perjien aus un- 
gedruckten Briefen des Fr, Confuls Besuchemp; aus 
Schweden vom Prof, Prosperin; von Portugal aus Bour- 
going's Zulätzen zu Chateler’s Reifen; von „igypien 
aus den neuellen gedruckten und handichriftiichen Be- 
richten der defigen Franz. Gelehrten; aus Ungarn vom 
Prof, von Schedius; von einer nen entdeckten Infel- 
Gruppe, im Norden der Marquefss - Infeln, durch Ca- 
pitsn Jioberts und Marchand; über die neueflen Entde- 
chungen in der Südfee, vom Prof. Seyfier; Beßim- 
mung der Beyzr’fchen Maafse und Gewichte vom Char- 
ge G'altaires Beigel; über Corfu und gie übrigen fonft 
Venerienifchen Inieln aus den Reifen des Confuls An- 
did- Grafjet Sainte Sauvexr; über die wahre Lage der 
ten Stadt Sera, von Jul. Riaproth; Nachrichten von 
Griechenland aur den Reifen von Dimo und Nic. 
Stephancpoli; vom Königreich Ava, eus Symes Ge- 
fandifchafiebezicht; vom Franzöllichen Departement 
Finisterre, von Bref und Ouef[lart; über den Mandel 
von Salvnicht und ‚Griechenland aus dem Tableau du 
Commerce de la Grèce von Felix Beasjosr, über Bu- 
lan und Zibct, aus L'yners Bericht von einer Ge- 
faudtfchaft an den Hof des Dalai- Lama, Anton. Piga- 
feias erke Reife um die Welt; über die Länder swi- 
fchen dem Terek und Nur, nach der Bitchreihung 
von Mar/chall von Bieherfiein; ungedruckte Nachrich- 
ten aus Spanien von Jof. Chaix; Beytrag zur To- 
pographie von Bayern, über die öflliche Küfte 
von Jüorea, von J. Kiaproth; meuentdeckte Durch- 
farth zwifohen pa Diemens Land und Nexholland ; 
Nachrichten von der Infel Cuta, eus dem Viagero 
univerial: von Da Fagoa Bay an der Ofküfte von 
Afrka; neuke Tortiihritte der Portugiefen in.der Erd- 
und Himmelskunde, vom Gefanêten Arasjo d'fzevedo ; 
über die Span.!Starthalterichaft Buenos- Ayres; 4». 
ricn’s Periplus desirothen Meeres; die Montana Real 
im füllichen Amerika; Befchreiburg Ces Propentis, 
der St Konfantinopel, des Thracifchen Bosporus 
und des fchwarzen leeres von le Chevalier; Nach- 


1710 


richt von einer Evoglifchen Entdeckunpsreife nach 
der Sudfee, vom Bar. Bank's; von den neueßen noch 
fortgefetzten Reifen Hornemann’s, von Humboldt etc. 

Für die Literatur der afteononomifchen Wiffen- 
fchaften und der Erdkunde, befonders der Lanikar- 
ten, enthalten die häufig eingeftreuten Anmerkungen, 
fo wie die eigenen Auffätze des Herrn Herausgebers, 
einen Schatz von feltenen Bemerkungen una Notizun, 
Zur Probe davon lele man nur deflen Auffatz {Fer 
die dem April Ilefie 180x beygefügte Rarte von Por gen.! 

Die eigentlich aWvononijchen Abhandlungen und 
Nachrichien hier nach ihrem Inhalt zu verzeichnen, 
möchte überfällig feyn, weil man vorsusiätzen darf, 
dafs alle Freunde Ciefer erhabenen Willenichaft die 
Monat. Corr. fchon kennen und benutzen. 

An Portraits berühmter Aftronomen, nebft biogri- 
phiichen und literarifchin Nachrichten von denfelben, 
find bis jetzt geliefert werden die Bilduiffe: 

1) von Stephan von Rumovski, kail Ruf. geh. 
Stastsrath und Vicedirestor der Ak. d. Will in St 
Petersburg; 2) Jo. Tob. Bürg, Adj, der k, k, Unie 
verfitäts - Sternwarte in Wien; 3) Pierre Franc. 
Andr. Mechain, Allroevom und Migh des Nation. 
Iaftis zu Paris; 4) Paul von Löwenörr, kön. Din 
Commandeur- Capitän im See- Etat. Director des Ses- 
Karten- Archivs ete. In Kopenhagen; 5) Joh. Rarl 
Burckhardt, Adjunct der Gommill. f. d. Mesreslänge 
in Paris. 

Aufser verfchiedenen kleinern Zeichnungen, if 
dem Aprillück eine ii. Jiarte eines Theils von Perfien, 
nach den neueften Beltimmungen des Confuis Beaj- 
champ, und dem Jul, eine kleine Sterukarte vom Lauf 
des neuentdeckten Planeten Hera beygefügt. 

Der Preis eines aus 2 Bänden beilchenden Jahr- 
ganges diefer Zeicfchrife it fünf Rehlr. fächf, oder 
ọ f. rhn. Die Beflellungen macht man bey den 
Buchhandlungen jedes Orts. Die Karte von Perficn it 
auch befonders für g ggr. (36 kr.) zu haben. 

Gotha, im Oit. 18901. 
Die Beckerfche Buchhandl. 


Bey Tauchnitz in Leipzig ift fo eben folzendes 
wichtige Buch erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu bekommen: 

Über die Schichfate der deutfchen Tieichs- Staats- 

verfaßung. Von Chrift. Daviel Fofs, Prof, in 


lialie. 


In der, PF’eidmannifchen Buchhandlung tA Leiprig 
find folgende neue Bücher erichienet : 

1) Arati, Soleufis, (Phteramenauet Diofsmta. Grâe- 
ce et latines Ad Codd. Mi et opumarım Edit 
fidem recenfita. , Accedunt Theonis {cholia vuigata 
emendatiopa e Cod. Mosqu.; Leontii de fphaera ara- 
_tea libellus etc. fc Guenvit J. T. -Znue Voldi. 
Accedunc iudices plenifimi cum 2 tab. sere incifis. 

ee p Rthir. 10 vr 

— je!m 


17.1 


— Idem Liber, charta ferintoria, 3 Athir. r2 gr. 
a) Livii, T., Patavini, Hifioriarum Libri qui fuper- 
fuut omnes, ex recenfione Arn. Drakenborchii cum 
Iudice rerum lotupletifs. Acccflit praeter varieta- 
tem Lect. Gronovianse et Creveriauae Glofarium 
Liv anum curante 4. G. Ernejti. Editio nor, emen- 
dar, Tom. IT — IV. g. 4 Rthir. 
3) Strabonis Rerum geogrephicarum Libri XVI. Grae- 
ce ad optimos oodites manufer. recenfuit, varietate 
lectionis, adnotationibusque iliufiravit, Xylandri 
verfionem emendavit J. P. Siebenkees; inde a fepri- 
mo libro centinuavit C. H. Tzjchucke, Tom. Hius. 

g mi]. 3 Rthir. 
_— item Liber, charta belgica, 4 Bthir. 12er. 
4) Sachows, Dr. G. A. Anfangsgründe der theoreti- 
fchen und angewandten Naturgefchichte der Thiere. 
atun Theils 3re Abtheil. Von den Vögeln. gr. 8. 

a Rthir. 

5) Taciti, C. Cornelii, Opera. Ex Recenfioue Jo. 
Aug. Erneji denuo curavit JJe Oberinius. In ufum 

1 fthir. 12 gr. 
2 Hthr. 


fcholarum, 6. 
— Idem Liber, charta feriptoria, 


In allen guten Buchhandlungen und Kalenderbu- 

rux it zu haben. 

Die Herbfifever ein Sittengemäide in .9g Gefangen 
von: Jia Neuer Ein Tafchenbucii auf 1802 
mic r Hupf. (eine Scstue des Weingottes ver- 
ft-!iend} nebft deutfch und franzöf, Kalender 
12. Stutrearcbroch. auf Schrp. 2ı gr. Druckp. 
18 er. hübfch geb. r Rıhle. 

Der Inhalt des Gedichts erhellt hinlänglich aus dem 

Lingange äcilelben: 
Singen möcht’ ich ein Lied von der freudigen 

Feier des Ilerhites, 

Vie das friedliche Volk fie begeht im Suevifçchen 
Lande. 

- Alemannia, Cir hat Mutter Natur der Gefchenke 

Visle veriieh’n! Es grüner die Flur, und muntere 
Heerden- 

Weiden umher: es wegen von goldenen Ähren die 

> Pfiften, 

Und éie Fruchtbarkeit grufse auf deine Gefilde den 
Segen; 

"riffernde Bäche durchirren dein Erb’ und fchlän- 
geinde-Flüfe, 

und die Nacht der Wälder umkränzt das Haupt der 
Gebirge, 

Aber von allem zepriefen ift mir die Gabe der Rebe, 

Welche Trauben und Wein dem fleifsigen Bauer 

- der Hügel 

Spendet, und oft aus. der lern’ anlockt den rei- 

fenden Fremdling, 
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Einfach it me'n Gefang, die Sitten der Menfchen 
erzahlend , 
ane prunkenden Schmuck, rur dafs die gefällige 
Mufe | 
Bringt in die Arme der Braut den langabwetenden 
Jinzliag. 

Hieraus kann die Manier des Dichters hinlänglich 
erkarme werden. Lebendige In fleileng und forzfältig 
gawählte Abwechsiuns der Sesnen charanterifiren das 
Ganze, Schwerlich wird wehl jemand she lebhaftes 
Versmügen ein Gecicht lefen, dastnos die g-öfsten Na- 
tionaifreuden des fuëbchen Deutfihlanges, nämlich die 
des Hecbiles zur Zeit der Weitlefe, fo schön Lehildert. 

Der Verieger. 


tuttgard, Bey JAF. Steinkopf nd neu erfchienen 

uud in allen Buchhanälungen 711 haben. 
Abhandlungen von Frauenzimmerarbeiten, von Haus- 
haltungsfachen und von Schöc.hairamittein uebi ei- 
nem Anbange von Speifen uud Getränken für Kran- 
e, von der Dist der Kiuidbetterinnen und einer 
Abhandl. über die Erziehung der Kinder in den er- 
ften Lebensjahren. ote (ehr vermehrte Aul. g. 
1 Rir 4 gr, 
Auswahl unterhaltender Lefeftücke für die reitere Ju- 


gend. A. d, Franz. 8. 18 Er 
Lomotie, Curfus der franz. Sprache, Über or R, 
a 18 gr. 
Pakl’s, Gefchichte des frenzöf. Per. Krieges gr Theil 
g. 16 gr. 


(der 4te und letzte diefer gefchätzten Gefch. wird 
zur künft. O. M. erfcheinen.) 
Roth, de re municipali Romanoram Libri I. gr: 8. 14 gr. 


Memorial 
an 
Se Kurfürfilu Durchl zy Sachfen 
im Betreif des dem Verderben nahen 
Mannufactur- und Handelswefens, 

Die ungemeine Wichtigkeit des Inkaits diefer klei- 
nen Schritt; der Name des Verfafers derfelben (Herr 
M. Sörgel, durch (sine Gelchichte der europkiichen 
Kriege, feine Laritellung der Gelchichts des) Ta- 
ges und ‘andere hilior. und politiéche Schriftsn 
längt rühmlich bekaunı); feine einéringende und dz- 
bey befcheidene Sprache; == diefe Umilande wardsa 
allein hinreichend feyu, disle kleine Scrrift allen Freun- 


a 


. den des ‘deutfchen Vatsrlandes und allen Beförserern 


der Wohlfarth defisihen zu empfehlen. Sie iĝ an Se, 
Kurfürfil. Durchl. zu Sachfen. abgelandt und in allen 
Buchhandlungen brochirt für 6 gr. zu haben. Wer 
fich uAmittelbar an mich wenden erhalt das Gte Exem- 


Dem die heimifche Flur die Freuden des Hsrbftes plar frey. Gera, den-29ften Oct. 1801. 
verfagt hat, Gocel- Heinr, Illgen: 
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PANIER À R LS CHE 
I. Ausländilcher Nekrolog. 


Louis Jean Marie d’AuzENTom, 
Mitglied des Erhaltungs- Senats der franz, Republik und 
des National- Iaftiiuts, Prof, am naturhiftor. Mufeum 

u. am Collège de France u. fe w. gef. d. 51. De- 
cember 1799. 


er berühmte Naturferfcher wurde den 29. May 
1716 zu Montbar im Departement Cöte d'or (dem 
ehemaligen Bourgogne) geboren, wo fein Vater als No- 
tar lebte. Von Jugead auf zeichnete er fich durch 
fanfte Sitten und durch feine Arbeiclamkeit aus, und 
gewaun daher fehr leicht die Liebe feiner Lehrer. 
Seinen erften Unterricht genofs er bey den Jefuiten zu 
Dyon; und als er hernach feinen fogenanuten philofo- 
phifchen Curfus bey den dafigen Dominikanern gemacht 
* hatte, wurde er von feinem Vater, der ihn dem geift- 
lichen Stande beftimmt hatte, nach Paris gefchickt, 
um dort die Theologie zu ftudieren. Im Geheim über- 
liefs er fich aber feiner Neigung zur Mediein; und 
als der Tod feines Vaters im J, 1736 ihm feine völlige 
Freyheit liefs, fetzte er diefs Stadium mic Eifer fort, 
promovirte 1740 zu Rhaims und kehrte dann als Arzt 
in feine Vaterftadt zurück, Hier würde er wahrfchein- 
lich immer geblieben ieyn, wenn nicht ein Zufall ihn 
auf einen angemeflvuern Schauplatz geführt hätte. Sein 
9 Jahre älterer Jugendfreund Brion, der bis dahin 
fich bald mit Mathematik und Phylik, bald wieder mit 
dem Ackerbau befchaftigt hatte, war zum’Auffeher deg 
bis jetzt fehr vernachläfligten botarifchen Gartens und 
des damit verbundenen ‘naturhitorifuhen Museums zu 
Paris ernannt worden. Dieter Umitand feflelte B. 
nun ganz an de Naturgefchichte, und fehe baid ent- 
Qand bey ihm der Entfchluss, für das Studium diefer 
Wiffenfchaft ein Interefle zu erwecken, das die bis- 
herigen grölstentheils trocknen Bearbeitungen derfelben 
nicht hervorzubring®1 vermocht hatten. Da er indef- 
fen mit dem blühenden Vortrage dev er diefem Werke 
geben zu können fühlte, au:b Grundlichkeit verbinden 
wolite: fo wählte er (1742) zu feinem Gehuifen den 
mit ihm an einem Orte geburn“n Schu:freund d' Auben- 
ton, den er hinlänglich kannte, um fich auf ihn in 


NsAreuH=RaC H-T EN: 


allen den Rückfichten verlaff:n zu dürfen, für die er 
ihn brauchen wollte. Er fand aber mehr in ihm, als 
er fuchte, und nie war vielleicht eine Verbindung zu 
einem wichtigen Werke glücklicher, Beide hatten 
ganz verfchiedene Charaktere, deren Vereinigung erft 
dem Werke die gewünfchte Vollkommenheit geben 
konnte. Der kraftvolle und leidenfchaftliche Buffon, 
der bey feinen Unternehmungen fchneilen Genufs vere 
langte, fchien die Wahrheit mehr errathen, als fuchen 
zu wollen, und überliefs fich nur allzufehr feiner Ein- 
bildungskraft, und feiner Beredfamkeit; D’Aubenton 
hingegen, der bey feiner Schwächlichkeit, ein gemäfsig- 
tes Temperament befafs, gieug bey allen Unterfuchun- 
gen mit der gewiflenhafteften Vorlichtigkeit zu Werke; 
glaubte und behauptete nur fo viel, als er gefehen und 
gefühit hatte: entfernte forgfältig alle bildlichen und 
andere verführerifchen Ausdrücke aus feinen nur auf 
Evidenz abzweckenden Auffätzen, und bearbeitete fie 
fo lange, bis fie ihm völlig Genüge leifteteten. B. 
fand falglch an ihm einen treuen Führer, der ihn vor 
Abwegen bewahrte, und ihm dadurch vielleicht nütz- 
licher noch wurde, als durch das, was er felbft arbei- 
tete (Bekanntlich lieferte er allein den für die dama- 
ligen Zeiten fehr vollkommenen anatomifchen Theil 
von 182 Species Vierfüfser, wovon 58 noch nicht 
zerglieñer: und 13 nicht einmal dem Äufsern nach be- 
fchrieben waren, onne jedoch daraus Refultate zu 
ziehen, fo dafs Camper darüber äufserte: dA. kenne 
nicht alle Entdeckungen, deren Urheber er wäre.) Auf 
alle Fälle würde chne ihn die Naturgefchichte der vier- 
füfsigen Thiere, die fie gemeinfchaftlich bearbeiteten, 
nicht die Voilkommenheit erreicht haben, die man 
ihr zugeftehen mufs. — Auch zeigte fich B, erkenntlich. 
Er gab feinem Freunde anfangs freye Wohnung, zabite 
ihm, da er nur noch Aëjunct der Akad. der Wifl. war, aus 
deren Cafe mehrmalen Gratificationen, und verfohafte 
ihm nachher (1745) die Stelle eines Auffehers über dag 
naturhiftoriiche Cabinet, «deren damalige Befoldung 


von 500 Livres allmählich bis auf 4000 L, vermehrt 


wurde. Schwerlich konnte diefe Stelle einem Würdi« 

gern zu Theil werden. D'A. brachte das Gabinet zu 

einer bisher nicht geahneten Vollkom: ienheit in Riick" 

ficht auf Anordnung! und äufsere Schönheit, 
Gay Fr 


und ver- 
mehrte 
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mehrte daffelbe befonders mit anatomifchen Präparaten. 
Die Befchäfuigung mit diefem Cabinete wurde bey ihm 
zur Leidenfchaft, die einzige vielleicht, die man je 
an ihm bemerkte» und die durch Acquifitioneu des 
Kriegs von neuem fo (ehr rege wurde, dafs er im 
letzten Jahre feines Lebens, da er nur auf zwey Per- 
fonen geflützt, gehen konnte, täglich auf das Cabinet 
kam, um die Aufftellung der Mineralien — des ein- 
zigen ihm übriggebliebenen Theils — zw leiten. 

So dankbar Geh aber Buffon Aufangs gegen feinen 
Freund benommen hatte, fo fehr änderte er nachher 
fein Betragen. Man hatte ihm die Idee beygebracht, 
dafs die Arbeitd’Aubenton’s zu der feinigen nicht pafs- 
te, und ihn dadurch bewogen, nicht nur eine kleine 
Ausgabe feiner Naturgefchichre ohne d’Aubenton’s ana- 
tomifche Zergliederungen und äufsere Befchreibungen 
zu beforeen ,“ fondern auch die nachherigen Theile 
über die Vogel und die Mineralien ohne die Beyhüife 
feines bisher fo thätigen Freundes zu bearbeiten, Da- 
durch verlor d'A. jakrlich 12000 Franken; aber er 
klagte nicht, um den Auffeñer des künigl. botanifchen 
Gartens zu fchonen, mit dem er nicht gern in unan- 
genehme Verhältnife kommen mochte, und vergafs 
endlich B’s Ungerechtigkeiten gegen fich fo fehr, dafs 
er fpäterhin, wiewohi ohne fich zu nennen, wiederum 
Theil an feiaen Arbeiten nahm, und dann unausgefetzt 


fein Freund blieb. 
So lange d'A. mit B. an der Naturgefchichte der 


Vierfüfer arbeitete, konnte er der Akademie der VV:fT 
nur wenig Abhaudlungen liefern ; defto fleifsiger arbei- 
tete er aber nachher fowohl für diefe Akademie, als 
auch fur dieBocietäten der Medicin und der Ökoxomie, 
fo wie zuletzt noch für das National- Inft:tut.- So be- 
fchrieb er in den Memoiren der Akad. d. Wifl. (1754) 
fünf neu entdeckte Arten von Fledermäufen und (1756). 
die nach feinem Namen. genanute VVafferfpitzmaus, 
die, fo gemein fie auch in Frankreich find, bisher un- 
beachtet geblieben waren; ferner (1772) die Gattung 
der Muscusthiere und (1785) die Stimmorgane einiger 
ausländifcher Vögel. — Er war der erfte, der die 
Kenatnifs der vergleichenden Anatomie auf die Bafim- 
munz der Arten von Vierfülgern auwandte, von de- 
nen man Knochen ausgegrsben hat, und zerfiürte auf 
immer die lächeriichen Ideen von Riefen, die fich er- 
neuerten, fo oft man fofüle Knochen eines grofsen 
Thiers entdeckte (Mém. de l'Ac: 1762). So erklärte 
er einen im Gardemeuble unter dem Nzmen eines Rie- 
fenbeins aufbewahrten: Knochen diefer Art für den Ra- 
dius einer Girafe, wovon er bis dahin nicht einmal 
ein Skoler gefehen hatte; eine Vermuthung, dieter 
nachher beflätiet fand s als das Mufeum ein Skelett 
diefes Thiers erhielt. Vermöge derfelben Kenntniffe 

zeigte er nachher (1764) um den Untarfchied des 

Orang- Utang vom Menfchen feßzufetzen, durch eine 

fcharffinnige und entfcheidende Beobachtung über den- 
"Giiederbeu des Kopfes, dafs der Menfch nicht anders 

ais auf zwey Tusen, der Or U. aber nur aufvier Füfsen 

gehen könne: — In der Phyfisiogie der Pf:rzen 

war er der erfie, der die Bemerkung bekenut machte, 
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dafs die Bäume nicht verm'tt:lft Änfserer und concen» 
trischer Sshichten wachln; (eine Beobachtung die 
Desfontzines {chou fruner seinecht hatte und nachher 
gewiffermafsen erichöpite), und de de in der Rinde 
bereits vor ihm entäsckeen  Luftröhrin wieder er- 
kannte. Die Mineralogie, in welcher er 
Hauy’s Lehrer war, verdankt ihm fcharifinnice Ideen 
über die Bildung der Alabaft-r und Schladtizin (Mem. 
de l dcad, 1754) über die Urfachen der Pflanzen Ab» 
drücke auf Steinen (Eb. 1782) über firurirte Marmor- 
‚arten, uud Befchreioungen bis dahin wenig bekannter 
Minerzlien. 

Aufser feinen naturhiftorifchen Arbeiten waren fei- 
ne Bemühungen vorzüglich auf die Ökonomie und be- 
foııders die Verbefl-rung der Schaafzucht gerichtet. 
Was er in diefer Rückficht feit 1766. in feinem Va- 
terlande praktifch wirkte, wird ihn in Frankreich im- 
mer in einem gelegneten Andenken erhalten; feine 
vorzüglichfien Schriften daruber find auch bey uns 
hinlänglich durch /7'ichmann's Überfetzungen be? 
kannt, Dieie Verdieufte hatten ihm eine Art von 
Popularität erworben, die ihm im J. 1794» fehr wohl 
zu fatten kam. Um fein bisheriges Amt zu erhalten, 
bedurfte er eines Certificats feines. Burgerfinns; und 
die fogenannte Section der Sans Cuiottes fertigte ihm 
Giefes auf Verwendung einiger vernunftiger Leute, die 
fich, des allgemeinen Beften wegen, unter die unwif- 
fenden Wiüxthriche gemifcht und den Akad-miker als 
Schäfer vorg-fteilt hatten, in einem (fehr unorthogra- 
phifch abgefafsı-n) Befchluffe aus. 

Neben den b:sher gedachten Schriften arbeitete er für 
beide Encyciopädien, beiouders für die Encyel. mé:h., in die 
er die Naturgefchichte der Vierfüfser, der Schlangen und 
Fifche lieferte; gab ein Tableau method. des Minéraux 
heraus, das erft kürzlich zum 7tsn male aufgeleer 
wurde;. lieferte nebenher durch fein Mémuire far les 
Indigefions (1785. N. Ed. 1798) einen Beweis von 
feinen medic. Kenntnriflen„ und bi:terliefs haudichrift- 
lich feine Vorlefungen im Coliege de France, im Miu- 
jenm, und in ‚der Normalfchule Von giefen Vorle- 
fungen feibft müffen: wir hier noch ein paar Worte 
Deyfügen. 

Schon lange hatte man fich in Frankreich über den 
Mangel an öffentlichem Unterricht in der Narurge- 
fch:chte beklagt :: endiich wurde 1713 einer der Lehr- 
ftühle der praktifchen Maédicin im Coiège de France in 
eigen Lehrfuhl der Naturgeichichte verwandelt. dA. 
trat dieie Profedur im J. 1775 an, und hielt überdiefs 
fpätsrhin, (m J. 1783) auf Aufuchen des Parifer Iri- 
tendanten Berthier, Vorlefungen über die Ökonomie 
in der Vieharzneyfehule zu Alfort,. wo: demals Vicq 
d’Azyr die Anatomie und Fourcroy die Cehmie lebrte, 
Sein VYunfch aber, einen. aufchaulichern. neturhif(ori. 
fchen Unterricht im Naturslieukaisıneteer zus erchelen, 
wurde erft unter dem Convente-emitilt, des ihm die 
mineralogifchen Vorlefungem uberm ug. Disie hieit er, 
mit dem gewohnten Biter, bis 34 feinen Tod, fo 
fohuier fie ihm auch endlieh bsy teinar körperl: shan 
Schwäche wurden und unterrichtete fich nosh,üis au! die 
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letztzn Taze von allen neuen Fortfchritten feiner Wiffen- 


fchoft, um fie feinen Zahönern witentheilen, die er 
nicht blo’s durch zufammenhanxenden Vortrag, fonéern 
auch durch Gefpräche zu unterrichten fuchte, — Auch 
hielt er einige Vorlefung-n in der eptzmerifhen Nar- 
malfchule, und zwar mit dem ausgezeichnedt:n Bey- 
faile. = 

Bey diefen angeftrengten Arbeiten erreichte er — 
trotz feiner Schwächlichkeit — ein hohes Alter; er wufs“ 
te in Rückficht des Körpers uud Geiltes D'ér zu heler, 
Zur Erholung las sr oft mir feiner Gatau Romans und 
andere leichte Unterheltungsfebriften. Diefe Dir er- 
hielt ihn bey froher Laune, woru auch vie! feine mite 
Meynung von den Merfehen beytrug, mit denn er im 
Ganzen nicht fo viel Verkehr hatte, um fie von ihrer 
fchlimmen Seite kennen zu lernen. Ein anderér Zug, 
der ihm das Leben felbft unter der tyranuifchen 
Schreckens - Regierung erträglich machte, war feine 
Gewohnheit, den Gefetzen, fo hart fie auch ihn fetbft 
drücken mochten, ohne Murren zu gehorchen. Er 
war dagegen fo gleichgültig, als gegen feia Chiragra 
und Podagra. Bey diefer Stimmung wurde es ihm 
leichter, als andern, die Periode der Revolution zu 
überfishen, und er lebte noch lange genug, um die 
neue Oränung der Diuge unter Bonaparte eintreten zu 
fehen. Er wurde zum Mityliede des Erhaltungs - Se- 
nats ernannt; aber in der erften Sitzung, der er bey- 
wohute, rührte ihn der Schlag, und er ftarb bald 
derauf mit vieler Ruhe. — Sein Leichenbegäuznifs 
war dem Range angemeflen, der ihm als Senator, Ge- 
lehrten und achtungswerthen Mitgliede der Gefellfchaft 
gebührte. Seine Leiche wurde, in Begieitung eines 
grofsen G=folgs, in dem von ihm verfchönerten Pflan- 
zengarten begraben. Mehrere Gelehrte, und uster 
diefen Fourcroy und Cuvier, die beide firk feine Schü- 
ler nennen, fchrieben Lobreden auf ihò (9. ATag. 
encycl. 5. An. N. 18. 8.263 — 68. u. 7. An. No4 45.438 
— 69). deren letztere diefem Aufiatz zum Grunde liegt. 


GILBERT, 
Profeffor w. Mitdirector der Thierarzneyjchule zu Alfort, 
Mitgl. des Nat. Infütuts u. der 5kon, Gefellfchaft zu 
Paris, gef. zu Seigneuriolono bey St. Lidephnnjo in 
Spanien d. 5. Sept. 1800. 

Was d Zubenton für die Verbeflerung der franzöfi- 
fchen Schafzucht begann, wurde nachher durch ganze 
Heerden fozaifcher Schafe verrellkemmzet. Zu den 
Franzofen, die Gth in dlefer Rückäicht urn ihr Varer- 
land verdient machten, gehört auch as Theoretiker 
und Praktiker der thâtige Dhivrarzt Gibert, der fish 
eben in spanien e um eine neue Heerd: nach 
Frankreich ZU brgieiten, als der To ihn überraf hte. 
Einer feiner 'reurde, EP. bis, fchrieb fein E oge, 
(S. Decade phirof. te An. 9 N 6 p 352 — 5g8)'aús 
der wir Hier folgenden Auszug m't enigen Zufätzen 


Francois Hilaire 


mitto c'en. 
G. war von der Notur m't glücklichen Anlapen 
und feltr Entichlefienheit ausgellättet. Lernbegierig 
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und arbeitfam, wie er war, machte er fchneile Fort- 
fchritte. Eine Adhandiuag über die kunftiichen Wie- 
fen, der die ökonomifche Societät zu Paris 1787. 
den Preis von 1000 L, zuerkannte, (und die er bey 
längerem Leben verbeflert heranssegeben haben würde) 
mehrere theils einze'n erfchienene (in Erfch'ens ge- 
lehrten Frankreich angeführte) theils in Sammlungen 
einzerückte Schriften über Geierftlände der Thierarz- 
neykunft, befonders aber feine auch ins Deutfche über- 
fstzten Recherches fur les caufes des Maladies charbonneu- 
Jes -— liefern ‘hinlängliche Beweife von feinen Bemu- 
huugen und von feinen Fortfehritten vorzüglich in der 
Kunft, die er lehrte, "und nebE den übrigen Thier- 
ärzten zu Alfort und Lyon durch Schüler. môglichit zu 
verbreiten fuchte. Aber_er_war nicht blofs Theoreti- 
ker; auch als Praktiker hatte er feine grofsen Verdien- 
fie; mehrere Departements verdankten ihm bey Epide- 


` miern die Erhaltung ihres Viehs, namentlich im J. 1793; 


das Dep. Indre; und er würde noch mehr Nutzen 
geltifter haben, wenn es nicht in Frankreich eben fo 
wis auderwärts, änfserf# fchwer wäre, die Vorurrhei- 
le der Landleute zu befiegen, 

Neben der Arzneykunft war feit mehreren Jahren: 
die Verbefferung der Wolle durch die Vermifebung der 
franzôfifchen Schaafe mit fpanifchen ein Heuptgegen- 
ftand feiner Aufmerkfemkeit. Vorzüglich machte er 
üch, mit Huzard, durch feine Auflicht über die Heer- 
de,. welche die Regierung zu Rambouillet unterbait, 
und durch folgende zwey (in “dem obgedackhten gel. 
Fraukreich noch nicht angeführte) Werke: Infiruction 
fur les moyens les plus propres à affurer la propagation 
des bêtes à laine de race d'Efpapne et la cunfervation de 
cette race dans toute fa purété. 1797. 8: und: /Memoi- 
ve Jar la toute du troupeau national de Rambouillet, ia 
vente de jes laines et de fes productions difponibles 
1797. 4. verdient. Diefe Bemühungen veranlalstei 
das Directorium, ihn vor ungefähr zwey Jahren nach 
Spanien zu fchicken, um dort die, im Friedenstractate 
verfprochenen, Schaafe feibff arszufuchen. Er ver- 
richtete fein Gefchäft, wurde aber dert ganz vergelen, 
und gerieth éurch Krankheiten, die in feiner nach vie- 
len Hinderniffen zufemmmengebrachten Heerdeeinriflen,. 
und durch andere Umftände in Noth, die ihm in eine 
IMelancholie ftürzte, in welcher ihn ein heftiges Fie- 
ber in wenigen Tagen hinrafte, da eben alle Um 
ffäsde, dieihn in dicfe Lage geflürzt hatten , befeitigt 
waren. 

So fchätzbar G., nach feinen Talenten war, fo war 
er er such feiner moralifchen Eigenfchafren wegen Be 
nə Uneivennützigkeit glich feiner Rechtfeheffeuneit. 
Ais ihm ein foanifcher Gutsbefitzer, eus Achtung fur 
ihn, 30 der (chönfen Schaafe, gegen feine Schröt:n 
anböt, wote er das Gefchenk nicht ohne Rückfpra- 
che mit dam Minifler annehmen. — Seinem Grund- 


‘fatz zufolge, dafs nur ein filles, verborgenes Leben: 


glückEch mache, mifchte er fich nur ungern in Revo- 
lations Angelegenheiten; wufste aber gelegentlich fich: 
kraftvoli zu zeigen. Bey den Sections Verfamm’un- 
gen, die im Vendemiaire den Convent flürzen: woll- 

ten, 


. 
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ten, mufste man ihu von der Redaerbühne reifsen, 
um iha zu retten, » Auch War er ein dienftfsrtiger, 
und wena es darauf ankam, wie in der Revolution 
die Fälie oft eintraten, ein muthiger Freund, Er hin- 
terliefs eine Wittwe usd eine Tochter, die mit vie. 
len Freunden diefen in der F erng erlittenen Verlufßk be- 
trauren, 


II. Preife, 


In Holland hat eine Gefellfchaft eine Prämie von 
oo Ducaten auf das befte Gedicht ausgefetze, wel- 
ed in batavifcher Sprache auf Bonaparte verfertigt 


werden wird, 


Im Journal de Paris vom gten Prairia] (28tn May) 


hatte der Notar Caigns angekündigt, dafs 600 Fran-, 
' ken für denjenigen, der einen Kometen entdecken würde, 


bey ihm niedergelegt wären, Am 23tn Meflidor (1 2tn 
Jul.) früh, hat der B, Pons Auffeher der Sternwarte 
zu Marfeille einen entdeckt, welcher am Abend darauf 
auch von drey gefchickten Afteonamen zu Paris beob- 
achtet wurde, ‚Das Büreau für die Beftimmung der 
Meereslänge, weiches erfucht wurde, diefen Preis anzu- 
weilen, glaubte, dals der B. Fons eine Art von en 
Recht darauf habe, ob er gleich den Kometen nicht eher 
als am Abend beobachtet hatte; die drey Parifer Aftro- 
nomen waren felbft damit zufrieden und Pons erhielt 
den Preifs. — Lalande, von welchem diefe Bemer- 
kung herrührt, liegt nun der Regisrung an, einen 
neuen Preifs diefer Art auszufetzen, utn die Kenntnifs der 
Yometen, die einzige in der Adlronomie, welche noch 
nicht weit gediehen ift, deto mehr zu befchleunigen, 
({ndeffen it es eine fo leichte Sache Komsten aufzufiuden, 
dafs man, ohne Altronom zu (eyn, dergleichen bekom- 
men kann, wenn men will.) 


Den vom National- Inftitute auf die befte Ode auf 

4 2 

die Gründung der Republik ausgeferzten Preis hat Maj- 
for zu Coblenz erhalten, 


HI. Fodesfälle, 


Din. giak N ftarb zu Mainz Matthias Scheuer, 
Erzbifch. Mainz. - Geifllichen Rath ‚und Dompfarrsr, 
Jahre feines thärigen ebene, Er ift zwar als 
im 68. Ver nicht fehr bekannt, indem von ihu nur 
en bey dem Tade des Kairo, Jofepts 
zwey ee A wurden fad; allein um den 
und ee E Eat er Gen fer verdient 
regen unter der Regierung des gegigen Rurf, 
re pe Fer‘ ou Aa in Mainz ezbeilere 


„Worde. 
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der erfte Pfarrer in Mainz, der in feine Pfirsfchule 
drey von Stäigsureich unterrichtste Lehrer auf 
wodurch der zu fuñr2nde 
thode durch feine enatıze Beyhülfe und Unrerftürzung 
glücklich dargelese wurds, Als bald derauf der Kur- 
fürft farb, wurden ale fogenannten Neuen Lehrer ver 
folgt. Hr Scheuer wurde indefen zur Dompfarcey 
befördert. Nicht lange hernach ftarb der Lehrer der 
Domfchule, und nun liefs fich der Dompfarr 

lezen feyn, das Domkapite] ZU bewegen, Ratt eines 
Lehrers zwey anzuftelien und zü befoiden, Es gelang 
ihm auch, uud jetzt wurden aus der iczwifchen unter 
dem Anfange der Regierung des letrigen Aurfürften 
wieder erricht-ten Normalfchule zwey Wackere Mian- 
ner fur die Domfchule ausgefucht, Wovon der eine 
die angehenden Lateiner unterrichtet, Diefe Schule 
wurde bald unter feiner Leitung zu folcher Vollkom- 
menheit gebracht, das fie noch jetzt für die erfte 
Schule in Mainz gehalten wird. 

Den 24 July farb zu Neudorf bey Reichenbach 
in Schlefien der Schuliehrer-und Gerichtsfchreiber Goit- 
lieb Scholz, Herausgeber der in einigen kritifchen Blät- 
tern ishr vortheilhaft beurcheilten gemeinnützigen `o- 
natfchrift für Landkinder, nebft dem damit verbunde- 
nen Erziehungshlatre Lo an deffen Stelle nach dem yten 
Jahrgange eine Quartälfcheife unter dem Titel: Herr- 
manns Familiengefchichte, trat, wovon bereits der 
erfte Jahrgsna voliendet ft, — und einescin Jauer ge- 
drucken ABC und Lefebüchleins. 

Am 8. Augult ftarb zu Neuftädte] in Niederfchle- 
fien der feit mehrern Jahren emeritirte Polizeybürgermei. 
fter Otto Friedrich Mentzel 91 Jahr 5 Mon. ait, ge- 
bürtig aus Berlin, bekannt durch die Befchreibung 
des Vorgebirges de- guten Hoffoung u. f. w. 

Den 9. Oer, irb zu Ansbach der königl. Praufs, 
Confiftorialrath und Stifsprediger Joh. ZPin, Rofe, 
60 Jahr alt, 


IV. Beförderungen, 


Ur; En F; Mont, bisheriger Diaconus und Cong- 

. AT, (1 Y yy DE ` 
ftoriai Ahzflor ter R., Sr, Dünkelsbuüni, HE zum evan- 
gel. Sridepfarrer, Conf forialis und Scholarchen da- 
felvft befördert worden. 

Hr, hp Chriftoph Schluter hat die Prof, der P 
fophie und Äftherik auf der Univerürze 
feiner Vaterftad:, erhalten, 

Ur. J. Smidt, Fzof. der Phlotophie zu 
und Hersusg des hanfeatifchen Magazins, 
nator čsr Stadt Bremen gewihle worden, r 

Hr. De. Meyer Abrarmfon in Hambure, if von dep 
Sydeuhamlichen Moz, Grfelifchafe zu Halle, wie auch 
von der Schweizeriichen Gefsliichafe korreinong 


sa 4 há . irez- $ 
der Arzte,und Vy undärzts zum Mitglied “gen onmen 


nilo- 
zu Münßer, 


Bremen 
il zum Se. 


ng etenn, 
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Mittwochs den tn Novem ber 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Nekrolog. 


Chriftoph von SCHMIDT, genannt PHISELDECK, 


herzogl, Braunfchweig Hofrath und Archivar zu Wol- 
fenbüttel, geft, den 9 Sept. 1301. 


iefer um die Gefchichte in mehrerer Rückficht ver- 
diente Gelehrte wurde am 11 May 1740 zu Nord- 
heim geboren, wo fein Vater Kämmerer war, ftudir- 
te in Göttingen die Rechte, ging darauf als Hausleh- 
rer zum Ruflifch Kaiferlichen Geheimen Rathe, Gra- 
fen von Münnich, welcher fich damals im Exil zu Wo- 
logda befand, kam im J. 1762 mit demfelben nach St, 
Petersburg zurück, verliefs aber Rufsland bald darauf 
wieder, um in fein Vaterland zurückzukehren. Er be- 
fuchte nun zu Göttingen noch einige Vorlefungen, er- 
hieit darauf die Würde eines Doctors der Rechte, u, 
begab fich nach Heimftädt, wo er, von Michaelis 1764 
an, eine kurze Zeit Privatvorlefungen hielt. Bald dar- 
auf wurde er als Profe‘or an das Collegium Carolinum 
nach Braunfchweig berufen, Hier unterrichtete er im 
Fache der Gefchichte, des Staatsrechts, und der Sta- 
titik bis Michaelis 1799, wurde nunmehr als Rath u. 
Archivar bey dem fürftlichen Hauptarchive nach Wel- 
fenbüttel verfetzt, im J. 1784 zum fürftl. Hofrathe er- 
nannt, und ftand in diefer Eigenfchaft dem dafigen Ar- 
chive bis an feinen Tod mit unermüdetem Tleifse vor, 
Der Inhalt feiner Schriften bezeichnet gewiffermaafsen 
die verfchiedenen Hauptabfchnitte feines Lebens. In Rufs- 
land hatte er einen Theil feiner Jünglingsjahre, die 
froheften feines Lebens, wie er oft noch in fpäterer 
Zeit fie nannte, zugebracht; daher eine bis an fein En- 
de nicht aufgegebene Vorliebe für dietes Land, deffen 
Sprache er noch immer gern und häufig las: daher 
auch der Entfchlufs feine frühern gelehrten Arbeiten 
ganz der Gefchichte „diefes Reiches zu widmen. Ver. 


traut mit der Sprache des Landes, dort felbft bekannt 


geworden mit den in Deutfchland fo feltenen ruflifchen 
Nationalfehriftftellern, und durch perfönlichen Um- 
gang mit vielen der Grofsen des Reiches belfer belehrt 
über manches, als andern es möglich war, war er im 
Stande, etwss zu liefern, das die Schriften derer hin- 
ter {ich laffen konnte, die vor ihm dies Feld bearbei- 
teten, Sein fchmucklofer, aber heller und deutlicher 


Vortrag, geleitet von einem richtigen Blicke, bewirk. 
te, dafs er feine vielfachen Materialien in ein gutgeord- 
netes und gefälliges Ganze formen konnte. So lieferte 
er allmahlich aufser den 2 Sammlungen von Briefen 
über Rufsland (1770) folgende gut aufgenommene 
Schriften: Beyträge zur Fenntnifs der Staatsverfaffung 
von Rufsland 1772. Ferfach einer neuen Einieitung 
in die rufhfche Gefchichte 1737. 74, 
rufhfehen Gefchichte 1777. t, f. 

Als Lehrer der hiftorifchen Wiffenfchaften am. 
Collegio Carolino mufste er in diefem Bezirke der 
Kenntniffe nothwendig vielfeitiger werden. Dadurch 
war er im Stande, die mancherley Nebenarbeiten an 
gelehrten Zeitfchriften zu Itefern; und dafs der ganze 
Umfang des Gebiets der Gefchichte ihm nicht fremd ge- 
wefen, zeigte er im J, 1782 durch fein Handbuch der 
hiftorifchen FFiffenfchaftenn, Da er aber inzwifchen 
nach Wolfenbüttel verfetzt war; fo macht diefes Hand- 
buch zugleich gewiflermaafsen den Uebergang zu ei- 
nem- befondern Fache der Gefchichtskunde, dem der 
Diplomatik, Mit raftlofem Eifer ftudierte er namlich 
nun gleich Anfangs diefe Wiffenfchaft praktifch in 
dem fehr reichen fürftl, Archive, um dem Gefchäfte 
eines Archivars mit defto mehrerem Nutzen vorftehen 
zu können, und dafs er fich hierin über das Bewöhn- 
liche erhob, davon zeugen feine hiforifchen Miscella. 
neen 1783. 84. und feine Hermäa 1786, — Allein 
frühere zu fehr überhäufte Studien und Anftrengungen 
hatten fchon längft an der Grundlage der Gefundheit 
feines Körpers genagt; die Folgen davon zeigten fich 
endlich, Die allen Gelehrten fürchterliche Krankheit 
der Hypochondrie ftellte fich auch bey ihm durch Ver- 
luft der Heiterkeit, und eben daher entfpringende 
Gleichgültigkeit gegen alles ein, was nicht mit feinem 
Amte in der genaulten Beziehung war. Daher zog er 
fich von eigenen Ausarbeitungen für die gelehrte Welt 
immer mehr zurück, und jeta die fo fehr grofse Aehn- 
lichkeit der Arbeit mit feinen täglichen Amtsgefchäf- 
ten konnte ihn bewegen, die Ausarbeitung fige >= 
kannten Repertorium der Gefchichte ynd Staatsverfaß- 
fung von Deutfchland in den Jahren 1739 bis 1794 zu 
übernehmen, eben dadurch aber zu zeigen, wie erge- 
wohnt fey, einzelne Abtheilungen im Archive zu bear- 
beiten, und wie viel daher diefes ihm verdanke, — 


(10) G Zu 


Materialien zur 


Zu diefen Schriften kamen noch einige Ucberfetzungen 
und Beyträge zu hiftorifchen Journalen, fo. wie auch 
Recenfionen in der Lemgoer und Berliner Bibliothek, 
der A. L. Z., u, f, wW. 


Im gefelligen Leben war er ein froher, heiterer 
Gelellfchafter, und verband mit einer von 'allem ge- 
lehrten Stolze und Wider'pruchsgeifte entfernten Be- 
fcheidenheit einen fehr angenehmen und lichtvollen 
Vortrag; und wenn er auch in den letzten Jahren fich 
von allem Umgange zuriückzeg; wenn auch eine dit- 
itere Wolke febr oft feinen Geift umhüllte: fo gab es 
doch Zeitpunkte, wo er noch immer zeigte, was er 
auch in diefem Stücke ohne feine Krankheit für die 
Gefellfchaft feyn würde. — Für feine Familie war er 
ein forgfamer und guter Hausvater, der durch Beyfpiel 
und eigenen Unterricht zur Bildung feiner Kinder ganz 
befonders viel wirkte, und felbft fein Gefuch um die 
Erhebung in den Adelfland war im Grunde ein Opfer, 
welches er einem feiner Söhne, der Kriegsdienfte fuchte, 
gegen feine eigene Neigung brachte, Seine Kinder, 
die ihm unendlich viel verdanken, verehren feine 
Afche, und wer ihn kannte, fey es als Gelehrter oder 
als Merfch, wird feinem Andenken einen ausgezeich- 
neten Grad der Achtung nicht verfagen, 


II. Bücherverbote. 


In München ik die zu Regensburg erfchienene, 
demkurfurftl, Refcripte zufolge in höchftaufrührreifchen 
Ausdrücken gegen Öffentliche Anftalten und Maafsre- 
geln derBaierfchenRegierung abgefafste : Leichenpredigt 
auf den In, Augultin, würdigfien Abt des höchlöbl. Bene- 
dictinerftifts Mollersdorf, -Von P. Wolfg. Frölich, 
verboten worden. i 


; 

Das bisher unter den Namen der helvetifchen Zei- 
tung bekannte Tagblatt, das man beynah für ofliciel 
anfah, it von dem helvetifchen Vollziehungsratherals 
ein partheyi ches Blatt verboten worden. Indeflen er- 
fcheint fie gegenwärtig unter dem Titel: Schweizerijche 


Zeitung, f 


In Paris hat die Polizey vor kurzem ein unter 
dem Titel» Jeux de la Société erfchienenes fittenlo- 
fes Buch verbeten. 


n IU. Vermifchte Nachrichten, 


Zur Gefchichte der Stereotypen in Frankreich, 


Die Stereotypie ift weder in noch aufsrhalb 
Frankreich als eine nene Erfindung anzufehen, noch 
viel weniger kann man diefelbe Didot zufchreibin ,: ob 
lieh) gleich derfeibe ein Erfindungs - Brevet darüber 
ausitellen lafen, Diefes letztere liefs er fich nur dar- 
um geben, um eine Art von Privilegium zu erhalten, 
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in fo fern nämlich durch ein Erfindungs - Brevet ein 
Privilegium ertheile wird. (Vgl. IBI. 1801.N. 98 :) 

Wirglaflen ugs hier in Keine Unterfuchung über 
Verfuche der Art, die zu verfchiedenen Zeiten im 
Auslande gemacht worden, ein, fondern fprechen hier 
lofs von Frankreich, Hier ift das ganze Didotfche 
Verfahren nicht neu, fondern blofs der Name, Zur 
Zeit nämlich, als Beaumarchais in Kahl Voltairens 
Werke drucken ü>fs, exiftirte ein gewiffer Hofmann 
(wenn wir nicht irren, aus Strasburg) der das Project 
hatte, ganz nach Didotfcher Art Voltaires Werke 
drucken zu laffen. Diefs nannte er Polytypie, poly 
tupiven, Edition polytype; ftatt dafs Didot nun des Na- 
men Sterectypiren, Edition _ flereotype etc, erfunden 
hat; denn, wie gefagt, blofs der Name ift von feiner 
Erfindung, die Sache ift alt. Hofmann verlegte feine 
Druckerey nach Paris, allein fein Project glückte 
nicht. Er verfertigte nachher blofs polytypirte Vignetten 
für andere Druckereyen, von denen noch mehrere bey 
verfchiedenen hiefigen Buchdruckern gebraucht werden, 
Sein Etabliffement ift aber fchon feit vielen Jahren ganz 
eingegangen. Dagegen blüht Didots Stereotypiein vollem 
Glanze, und neben derfelben erhebt fich jetzt eine neue 
Art von Stereotypie, die Herhan und der Graf Schla- 
berndorf von Emden, mit dem fich Didor’s ehemal, 
Affocié, Renouard, verbunden hat, anlegen, Das 
Verfahren beider ift folgendes: 


Didot hat bewegliche Druckerlettern, die vom 
den-gewöhnlichen nur dadurch fich unterfcheiden, 
dafs fie etwas kürzer, und von einer fehr harten Ma- 


terie, weit härter als die gewöhnlichen Lettern, 
find, Diefe werden nun gefetzt, wie ein gewöhnliches 
Werk; man druckt Probebogen, und corrigirt, bis 


der Satz fehterfrey if, Alsdann wird mittelft einer Ma- 
fchine, die gerade diefelbe ift, wie die, welche man 
zum Geldmünzen braucht, jede mit diefen harten Let- 
tern gelerzte Seite in ein Quadrat vom weichften Bley 
abgedrucki; da es mit der Prägmafchine gefchieht, fo 
ift der Druck gleichförmig und fanfr, Diefe Platten 
von weichen Bley, in welche eine ganze Seite auf ein- 
mal eingedruckt wird, u. welche lich gerade fo lefemläfst, 
(wenn man ein wenig Uebung hat) wie ein gedruckter 
Bogen, dient nun als folide Matrize für eine ganze 
Seite, Jene oben erwähnten Lettern von harter Ma- 
terie find alfo die poinçons oder Patrizen, welche zur 
Verfertigung diefer foliden Matrizen- Platte dienten, 
und kann diefe Lettern wieder anders fetzen, und zur 
Verfertigung anderer Platten benutzen. 

Hat man nun eine felche Seite, die als Matrize 
dient: fo wird fie abgeklatfcht; diefs pement mittelft 
eines Mouton, oder einer Vorrichtung , ‚wo in einem 
engverfchloffenen Kaften die Matrize mit Gewalt auf 
die zur Teisconfiftenz erxaltete Mafe herabgefchmettert 
wird, und "nun .eine folide Platte bildet, welche zum 
Druck dient, nachdem fie auf der Rückfeite abgedrech- 
felt worden, theils um Materie zu erfparen, theils um 
jeder Platte gerade die Dicke zu geben, welche Ge ha- 
ben mufs, um zum Abdruck zu dienen. Beym Ab- 
druck feibft werden diefe verichiedenen foliden Platten 

oder 
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oder Seiten auf eine meflingene Platte gefchoben, welche 
die Stelle der Form verfieht, und nothwendig ift, en 
dem Ganzen die nôthige Confiltenz |zu ‚geben » da die 
fehr dünnen“ ftereotypirten Seiten oder Columnen dem 
Druck fchwerlich widerftünden. k 

Dies fcheint dem erften Anblick nach gefchwinder 
gehen zu muflen, als die gewöhnliche Art mit eifernen 
Formen, wo die Kolumnen mie Tolz -eingekeilt wer- 
den. Die Arbeiter bey Didot verüchern aber, dafs 
diefe Procedur weit langfamer ‘fey, da man fehr forg- 
filig dabey zu Werke gehen mufs, "um nichts zu ver- 
derben, und die Kolumnen gehörig zu ordnen, und 
dafs beym Auswafehen der Formen mehr Sorgfalt erfodert 


\ 


werde. 


In Deutfchland machen fich, wie-es fcheint, viele 
Perfonen von Stereotypen die Vorftellung, als feyen 
es gewöhnliche Lettern, welche unten blofs zufamme»- 
gelörhet worden. Dies ift ein Irthum , welcher wahr- 
fcheialich daher kommt, dafs die Callet'fenen Loga- 
rithmentafeln auf diefe Art gefetzt wurden, und noch 
fo gefetzt flehen, indem der untere Theil der Lettern 
auf eine Bleyrafel gelöthet ifte Dies Verfahren nahme. 
ins Grofse angewandt, aufserordentlich viel Materie 
weg, da eine fereotypirte Kolumne höchftens den 4'en 
oder sten, oder wohl gar nur den 6ten Theil der Ma- 
trie wegnimmt, welche man zu einem ähnlichen Satz 
aus gewöhnlichen beweglichen „Lettern brauchen wür- 
de. Wollte man mit blofs zufammen gelôtheien Let. 
tern die Unternehmung des Stereotypirens eine Zeit- 
lang ins Grofse treiben: fo würde man Gefahr laufen, 


mit der Zeit an Materie Mangel zu leiden, 


Aus dem bisher gefagten ergiebt fich, dafs Didot 
mit densgewôhnlichen Poingons oder Patrizen, ganz 
ordentliche Matrizen verfertigt, dafs ihm diefe dazu die- 
nen, aufser den gewöhnlichen Leitern, die er fonft in 
feiner Druckerey brauchen kann, auch noch die kur- 
zen Lettern aus harter Materie zu giefsen, welche nach 
der gewöhnlichen Methode gefetzt, und in weiches 
Bley Seitenweife eingedruckt werden; dafs endlich die- 
fer Abdruck in weiches Bley, weichen man die Ma- 
trice ftéréotype nennt, dazu dient, um die Compofition 
fiereotype, oder die flereorypirten Coiumnen abzu- 
klatfchen. 

Herhans Verfahren hingegen befteht darin, dafs 
er mit gewöhnlichen Poingons eine befondere Art von 
beweg.ichen Matrizen verfertigt, welche ohngefihr 
wie gewöhnliche Druckerlerrern ausfehen, mir dem in 
der Natur der Sache liegenden Unie:fchied , dafs die 
BALE vertieft und gerade in der Matrize find, 
Rutt verkehrt und erhaben auf der. Druckerletter zu 
feyn; dafs er fodann diefe von der linken zur rechten, 
wie das gedruckte Buch feynfoll, fetzt, und mit diefen 
geletzten Matrizen fogleich die zum Druck dienenden 
ftereorypirten Tafeln oder Columnen abklatfcht, alfo 
mehrere Proceduren fich erfpart, 

Vielleicht lafst fcn indeffen doch zu Gunflen des 
Didotfchen Verfahrens einiges anführen, was nicht oh- 
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neGrund ift, Die gegoffenen harten und kleinen Cha. 
raktere Didots, welche ihm dazu dienen, die flereo- 
typen Matrizen zu verfertigen, können nicht fo theuer 
feyn, als die beweglichen Matrizen, Auch können 
die flereotypen Matrizen, da fie blofs aus Bley befte- 
hen, nicht fehr theuer zu ftehen kommen, 

Gelingt indeflen Herhans Yerfahren; fo läfst fich 
nicht läugnen, dafs er dadurch eine beträchtliche Er- 
fparnifs bewirken müffe; wäre es auch nur durch den 
Platz, welchen er weniger braucht, um diefe Stereo. 
typen- Matrizen aufzubewahren, 

Allein Didot hat eine Bedenklichkeit dagegen, 
die wohl auch erwogen zu werden verdient, doch aber 
nicht von der Art ift, dafs fich kein Mittel dagegen 
finden liefse, Bekanntlich haben die Druckerlettern zu 
beiden Seiten des eigentlichen Buchftabens einen gewif- 
fen Talus, fo dafs nur der Charakter emporfteht, die bei» 
den Ecken hingegen abgeftumpft find, Nach Didot's 
Verfahren’ muüflen die zum Druck dienenden ftercoty- 
pirten Tafeln ganz vollkommen dem Satz von kurzen 
Lettern ahnlich werden, welcher dazu dient, die fo- 
lide Matrize zu verfertigen, undalfo jede Zeile den be- 
fagten Talus bekommen; da bey Herhans Verfahren hin. 
gegen die Mairize oben gerad it: fo wird eine Ab- 
flumpfung der 2 Ecken nicht angebracht. Nun meynt 
aber Didot, das diefer Mangel des Talns leicht Flecken 
auf dem Papier bey dem Abdruck wird verurfachen 
können. Doch ift diefs ein Uebel, gegen welches ge- 
wifs Rath gefchafft werden kann, 

Aus dem gefagten ergiebt fich übrigens von felbf, 
dafs das Stereotypiren fich nur bey claffifchen Werken 
anwenden läfst, deren Debit durch den Gefchmack der 
Nation oder andere Umflände hinlänglich gefichert ift, 
oder fcheint, Daher hat Didot lauter franzößifche, eng- 
lifche und lateinifche Clalßker bis jetzt drucken laffen, 
wie Sie aus untenftehendem Verzeichnifs fehen können, 
Unter dem Minifterium von François de Neufchateau 
wurde auch das Manue! Republicain, wovon ein gro- 
fer Theil mit der Conftitution des Jahres III. angefüllt 
ift, (wenigftens angeblich) ftercotypirt, weil damals 
wenigftens die Gewalthaber den feitdem erfolgten Tod 
derfelben nicht vorausfehen konnten, fordern fie auf 
unerfchütierlichen Gruvdpfeilern geftützt glaubten. 
Hier fchien allo der Debit durch befondere Umftünde 
(nicht gerade durch den Gefckmack der Nation) geli- 
chert. François de N. wollte ein Schulbuch daraus 
machen. f 

_ Herhan hat bis jetzt nech kein Werk nach feiner 
neuen Art flercotypirter Ausgaben gedruckt. Dem Ver. 
nehmen nach foll des Grafen Schlaberndorf Abficht 
feyo, die beflen griechifchen Aworen, in correcten 
Abdrücken, mit einer lateinifchen Verfion und den 
nôthigen Anmerkungen ftereotypirt herauszugeben, Er 
foll deswegen fchon einem gefchäizten Philologen An- 
träge gemacht haben. 


Was die Preife der ftereotypirten Ausgaben anlangt 
und ihr Verhältnifs zu den gewähnischen Bücher. Prei- 
fen: fo lafsc lch daffelhe-aus nachlieheudem Verzeich- 


nifs ohngefanr beurtheilen. 
Orv. 


e 
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Osuvres de Moliére, 8 vol, in-18, en feuilles 

: 5f.20c, 
— = brochés, 6 f. 
— — papier fin, en feuilles, 8 f. 
— — en papier vélin. 24 f. 
— — graud papier vélin, 36 f. 


(Die Ausgabe von Moliere, welche die Sociéré 
des libraires drucken liefs, koftet 30 9. der Band, 
roh, alfo die g Bände ı2f. das Format ift klein 12. 
etwas gröfser als 18; koftet alfo etwas über die 
Hälfte mehr, als die ftereotypirte (ehr nette Ausgabe, 
Die folgenden Werke, von Racine, Boileau u, a. find ohn- 
gefähr von demfelben Preis, 30 S. der Band, das Ver. 
hältnifs ift alfo daflelbe.) 

Ocuvres de J. Racine, 5 vol.in-18,enfenilles 3f,25 c. 


— — papier fin. ERS 
== — papier vélin, Lori 
— — grand papier vélin, an fagore 
Oeuvres de Boileau, 2 vol. in-18. 1f. 50 €, 
— — papier fin. 2f,50c. 
— — papier velin, 6 f. 
— — grand papier vélin, 9f 
Fables de La Fontaine, 2 vol, in-18. ı f. 20c. 
— — papier fin. 2f. 
— — papier vélin. 6 fa 
— — grand papier vélin, 9f. 


Podfies de J. B. Roufleau, 2 vol, in-ıg. ıf3oc. 


— — papier fin. zb 
— — papier velin. 6 f. 
— — grand papier vélin 9f. 
Télémaque, 2 vol.in-18, Tole #298C; 
— ~ papier fin, 2a 
— — papier vélin. 6 f. 
— — grand papier vélin, 9f. 


Phaedri fabulae, 1 vol, in- 18. 36 Ce 


— — papier fin, 50 Ce 
— — papier vélin, Ieke NE 
— — grand papier vélin, sat 
Cornelius Nepos, 1 vol. iu-18, 40 Ce 
— — papier fin. 75 & 

2 f. 


— — papier vélin, 
=- — grand papier vélin, 3 


Vicar of Wakefield, ı vol. in-18, MER. Ca 
— — papier fin. 1f,250, 
— — papier vélin, eA 3f 
— — grand papier vélin ige Eiaeunet 
Letters of Montague, I vol, ın- 18, 736 
— — papier velin. HE 
— — grand papier vélin. ne 
Manuel Republicain, ıre part. br. 7O ce. 
S —" papier fin, br. 1f.3oc. 
Reduction des Poids et Mefures, par Briffon, in- 

18. br, does 
— — papier vélin-br, 1f.3oc, 
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Virgilins, ın-ı18, avec des vignettes et une carte, en 
feuilles. 


« 5 c. 
— — papier fin, 1 fr. a G 
— — papier vélin. sf. 
— .— grand papier vélin, 4 f. 5o c. 


Noch find feitdem die Chef oeud’res de Corneille 
u. a, erfchienen. 


In der Canfteinfchen Bibelanftalt zu Halle find vom 
J. 1712 bis zu Ende des Jahres 1800 gedruckt worden: 


Die Bibel in Folio in 2 Auflagen 


1) 4500, 
2) — — — Quartins — 22150, 
3) — — — gi. 8. n 105 — 544825, 
4) — — — kl,g.inio — 63189. 
ENT D Paie 24 1148520, 
6) — — — in böhm, Sprache 10359, 
1793534. 

7) Das neue Teftament und der Pfalter 
in kl, 12, in 163 Aufl. 824223 

8) Das N, T. u. d. Pf. in gleichem For- 
mat mit kleinerer Schrift, 34500, 

6) Das N, T. u, d. Pf, in gleichem For- 
mat mit anderer Schrift, 500, 
10) Das N. T. u. d. Pf, in kl, g. 1025. 
11) Das N, T, u. å. Pf, in gr. 8. 25000. 

12) Das N, T. u. d. Pf. nebft Jefus Si. 
rach in böhm, Sprache. 15215. 
877998. 

Terner find einzeln gedruckt: 

13) Der Pfalter 16000, 
ı4) Der Sirach 52500. 
15) Ein Garnifon - Gefangbuch 105000, 


IV, Berichtigung, 


‚_ Tn der fonft durch fo manche brauchbare Nach- 
richten fich auszeichnenden Kuttnerifchen Reife wird die 
Prager Univerfität faft ganz mit Stilifchweigen übergan- 
gen, wahrfcheinlich weil Hr. K. gerade in den akade- 
mifchen Ferien dort ankam, Eine Unrichtigkeit hat 
er indefs doch von ihr aufgenommen, die wohl Be- 
richtigung verdient: als habe der dafige K. Aftronom 
und Vorfteher der Sternwarte nur die kümmerliche Be. 
foldung von 550 fl. — Er hat rooo fl, wie jeder 
ordent!, Prof, der Philofophie, und nuch den Vorzug 
einer fehr anfländigen freyen Wohnung. Allem An- 
fchein nach ift hier von dem damaligen Adjunkt der 
Sternwarte, Hn. P. David, der'nun nach Straads Tode 
zum wirklichen K, Aftronom befördert worden if, 
die Rede, 
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INTELLIGENZBLATT 1730 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 214, 


Sonnabends den tn November r8or. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodiiche Schriften. 


D. yte Heft des /T’affenträgers der Gefetze, ent- 
halt: 

1) Wodurch kann das bisher immer mehr ge- 
{chwächte Anfehen und die gefuukene Würde der 
Jußiz- und Regierur.s-Collegien wieder gegründet 
und hergeltellt werden? vom Ziofr. Sedelmayer in Salz- 
burg. 3) Über die vom neuen Kurfürlten ven der 
Pfalz gefetzlich erfolgte Verbannung des Ausdrucks, 
Kurfaiz. 3) Pfälzifcher Oberamtmann. 4) Berichti- 
gung einer in der A. L. Z. enthaltenen Recenfion. vom 
Kath Sterzenbach in Detmold. 
einer Repierungsbibliothek. * 6) Neues Lehnsmandat. 
7) Merkwürdige Rechtsfälle. 

Das gte Hefe enthält: 

1) Statuten der Stadt Rugólftadt vom J. 1404, 
2) Über die Schreibart der Richter und Advocaten. 
3) Ob die Aufrufung der Schuldner in ôffentiichen 
Blattera eine erlaubre Selbithulfe fey? 4) Über dus 
Lehnwefen. 8) D. Gottlieb Hufeland u. f. w. 

Des ots Heft enthalt: 

1) Prozefsunsrfahrenheit eines Richters im Anhalt- 
Defauifchen. 2) Rechte und Freyheiten des ruflifchan 
Adels. 3) Über wechfelfeitige Teamente u. f w. 
vom Prof, L. Böttiger. 4) Von gefetzlichen Einlagen. 
5) 6) u. 7) Eatfcherdung wichtiger Rechtsfragen von 
v. Z. 8) Proben einer überzus zierlichen Überfetzung 
des Juftidianifehen Codex vom Prof. Bottiger. 9) Lud- 
wig XII. und Jafon de Mayno, von demielben. 

Das rote Heft enthalt: 

Ein wichtiges Refgonfum der Juriften - Facultät zu 
Jena, in der Dienftentfsteungsfache des Magifters X.. 
zu Gr.. Sieh... 

Expedition d. W. d. G. 


zu Weimar. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey der immer fortfehreitenten Cultur der Chemie 


mufste rethwendig auch der Apparat ihrer Werkzeuge 
anfehnlıch bereichert werden, Diefer gefamte Vorrath 


5) Über den Nutzen ` 


liegt nun in gröfsern zum Theil koftfpieligen Werken 
und Zutfchrifien zerftreut vor uns, wo feine einzelnen 
Theile entweder blos namentlich verzeichnet, oder 
mehr oder weniger genau befchrieben und durch Ab- 
biidungen erläutert find. Je mehr aber vielen auf die- 
fen Wegen die nähere fo nöthige Bekanntfchaft mit 
diefen Hulfsmitte!n theils erfchwert, theils ganz vorent- 
halten wird, um fo willkommner dürfte niche nur die- 
fen, fondern auch überhaupt allen, denen es um 
einen allgemeiuen Überblick der Gefchichte der Erfin- 
dungen in ihrer Wiffenfchaft zu thun ift, das Anerbie- 
ten feyn, durch eine 
Befchreibung der chemifchen Geräthfchaften älterer 

und neuerer Zeit, als Beytrag zur Gefchichte der 

Erfindungen in der Chemie; mit einer Vorrede des 

Herrn Hofrath Hildebrandt. 
ihren Bedürfniflen in diefer Hinficht möglichft abzu- 
helfen. Schon feit längerer Zeit unterzog ich mich 
diefem müuhfamen Gefchäfte, fammelte aus ältern und 
neuern Schriften bis zum Schlufs des vorigen Jahrhun- 
deres die mancherley chemifchen Werkzeuge, und ver- 
glich die meiften derfelben mit den Originalen in wohl- 
eingerichteten Laboratorien und chemifchen Mufeen, 
um fie fyftematifch und, fo viel es ch bey Gegen- 
Rinden diefer Art thun läfst, chronologifch zu ordnen, 
und in gedrängter Kürze mit Hinweifung auf ihre 
Literatur und mit den nöthigen kritifchen Anmerkun- 
gen zu befchreiben. Das Ganze kann auf mögliche 
Volländ:gkeit Anfpruch machen, und umfafst auch 
die dem Chemiker uuentbehrlichen phyfikaiifehen Ge- 
räthfchaften. Um das Werk in mehrere Hände fo 
wohlfeil als möglich zu bringen, find nur da eigne 
Kupfer beygefugt, wo die blofse Beichreibung ohne 
fir ganz unverftandlich gebiieben wäre. Der erjie 
Theil wird die, wenn man will, eigentlich pharmaceu- 
tifch: chemifchen ; der zweyte die pneumati/chen ; und 
der dritte die den Chemiker nohwendigen phyfikali- 
[chen Werkzeuge enthalten. 

Erlangen d. 28. September ISO. 
D. Chr. Heinr. Theod. Schreger. 


Wir haben den Verlag diefes Werkes, für defen 
Werth fowohl der Name des Herrn Verfaflers, als 
(10) H der, 
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der, des Herrn Hofraths Hüdebyandt bürgt, in Verlag 
übernommen. Wir werden folches auf gutem weifsem 
Drucksapier mit neuen lateinifchen Letrern gedruckt 
in gr. 3. zur Oftermefle 1802 liefern, das Ganze wird 
aus ungefähr 50 Bogen, und 8 bis 10 Quartkupfern 
beftehen. > 

Um den Ankauf diefes nützlichen Werkes zu er- 
jeichtern, fchlagen wir den Weg der Sabfcription vor. 
Wir wollen das Ganze den Herren Subfcribenten, 
den geringen Preis von 2 Speciesthalern geben, von 
denen der eine bey Einfendung des Namens, der an- 
dere aber erft nach Erhaltung des : zweyten Bandes hbe- 
zahit wird. Jede gute Buchhandlung nimmt unter die» 
fer Bedingung Subfcription an, nach Erfcheinung des 
Werks aber wird um diefen Preis kein Exempl. mehr 
Wer bey uns felbft fuhferibirt, erhält das 
D'e Namen der Subferibenten follen 
Der erfte 


abgegeben. 
Werk france. 
dem letzten Bande vorgedruckt werden. 


veriäfst zu WVeihnachten die Prefe, 
Fürth im Oct. 1801. 
Bureau f. Literatur 


Im Verlage des Uaterzeichneten wird unter dem 
Titel: 
Monatsichrift 
für Geiftes- und Herzensbilduug 
junger Frauenzimmer 

von dem künftigen Jahre 1802 en eine neue Zeitfohrifs 
erfcheinen, welche mit befandiger Hinfickt auf die 
Befimmung des weiblichen Cefchiechis in einer zweck- 
mäfsigen Aufeinanderfolge jungen Frauenzimmarn die- 
jenigen wffenfchaftlichen Reuntnifle im Zufammenhangs 
mittheilen wird, weiche es ihnen möglich machen, 
oder doch erieichrern können, als Gefellichafteeinnen 
gefchatat, und als Gattinnen und Mütter giucklich zu 
Nur das praktifch wichtige, nur das, was 


werden. i l ; 
jafse, foll und wird hier 


fich fur des Leben anwenden 


eine Stelle finden. - 
Der Unterricht ik zwar zunäch®& für Mädchen von 


12—15 Jahren beflimait, aber “uch altere Frauen- 
zimmer werden diefe Zeitichrift mit Nutzen und Ver- 
ra für Geifles- und Herzensbildurg 
junger Frauenzimmer wird hauptfachcich folgende Ge» 
genftanâe umfafen. 
1) Gefchichte. 
2) Erdbejchreibung. 
3) Naturgefchichte. 
aturlehre, 2 
3 He (aauptfächlich auch in Erzählungen und 
Fabelu). 
6) a (eine Religion für das Herz, nicht die 
ausfchlieslichen Lehrfätze Einer Kirche), 
7) Bechenkunft, befonders auch Hopfrechnen, 
8) Sprachlehre. 
9) Anleitung zum Brieffchreiben mis guten Muftern, 
30) Beyträge zur Lebensweisheit. 
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11) Lebensbefchreibungen merkwüräiger, befonders 
tugendhafter Frauenzimmer, merkwärdige weibliche 
Handlungen etc, 

12) Diäterik oder Lebensordnung (foviel davon für 
das Mädchen zu Erhaltung und Befeftigung feiner 
Gefundheit zu wiffen nöthig if). 

213) Anzeige und kurze aber gründliche Beurtheilung 
aller neuer[cheinenden Schriften für Frauenzimmer 
— Vorfchlag zu einer kleinen Bibliothek für junge 
Frauenzimmer. 

Alle diefe verfchiedenen Fächer werden nicht aus 
andern Compüationen wieder Cempilirt, fondern nach 
einem eigends für jedes Tach gemachte; Plane von 
den vetfchiedenen Micarbeitern fe!bit durchdacht und 
nach den beften Quelien bearbeitet werden. Die Auf- 
fätze werden zufammenhüngen und durch mehrers 
Stücke fortlaufen, aber fo geordnet, dafs jedes liefr 
Auflätze über mehrere der angezeigten Gegenfände 
enthalte. Die Einkleidung wird fafslich und gefällig 
feyn. Das Angenehme foll mit dem Nüwichen verbun- 
den, und daher dem Inhalte, fo weit es der Stoff ge- 
Batret, die môglichfte Abwechfelung gegeben Werden, 
Zuweilen dürfte auch ein psflendes Gedicht und eine 
kleine mußkalifche Beylage damit erfcheinen. 

Überhaupt werden fich die Blitarbeiter befireben, 
diefar neuen Zeitfchrift nicht nur ein kurz rorübergeher- 
des fondern ein bleibendes Interefie zu geben, und ġa- 
durch ihren Zweck, der auf die Veredlung des Gziñes 
und Herzens junger Frauenzimmer gerichtet ift, wahr- 
haft zu erreichen. 

Eitern, welchen die Bildung ihrer Töchter eine fo 
wichtige Angelegenheit if, als fie es feyn foll, kann 
die Gelegenheit nicht anders a's fehr willkommen feyn, 
ihre VYünfche durch eine Zeitfchrift befriedigt zu fehen, 
die hauptfächlich dazu beftimmt il, um für jungs 
Frauenzimmer eine môglichft vollfländigee Anleitung 
zum Selbftunterrichte und zur Seibfibildung zu wer- 
den, und den längft gefühlten Abgang Öffentlicher Lehr 
anfaiten für das weibliche Gefchiecht, fo weit es feyn 
kann, zu exfetzen. 

Tu zwey Jahrgängen hoffen die Miterbeiter des für 
den angegebenen Zweck nôthige dem Publikum über- 
geben zu können, 

j Monatlich erfcheiat von der Monatsfchrift für 
junge Erasenz. ein Heft von 5 bis 6 Bôgen in gewühn- 
lichem Octavformat kübfch gedruckt und eußgfanberen 
Papier mit Umfchiag. Der Preis des ganzen Jahr- 
gangs von 12 Heften ift 6 fi. Reichsgeld oder 3 Rthir. 
8 gr. Sächf. Präaumerstion. Man macht fich zu Einem 
ganzen Jahrgange verbindlich, wofür man die eine 
Hälfte des beftimmten Preifes beym Enpfange des er- 
ften Heft:, die zweyte aber beym Einpfenge des fie. 
benten bezahlt. — Die Liebhaber; weiche disfe Mio- 
natichrift fozlsich voa ihrer l:fcheinung an richtig 
zu erhalten wünfchen, werden gebeten , Ihre Beflel- 
lung bey dem Verleger, bey ihrer Buchhandlung oder 
dem nächftgslegenen Poftamte möglich foätftens bis 
Mitte Decembers zu machen, da über die Zahl der 
beftelten Exemplare nur Wenige abgedruckt werden. 

Alle 

% 
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Alle Buchhandlungen u. Poßämter nehmen Beftel- 


lungen an, und werden die Monatfchrift in dem vorbe-" 


merkten Preife liefern. Die Poftämter Stuttgardt und 

Canftatt beforgen die Heuptfpedition an alle Reichs- 

poflamter, welche für Sachfen Hr. Poftcommiffarins 

Scharf in Leipzig zu übernehmen die Güte gehabt hat. 
Stutrgart im Ost. 1801, 

J. F. Steinkopf. 


x 


Bey Haller ünd Sokn in Gera find feit der Ofer- 
Nefe 1800 erfchienen: 

Friz, der Mann wie er nicht feyn follte, oder die 
Folgen einer übeln Erziehung, ein unterhaltender Ro- 
mau, von ihm felbit erzählt 2 Tile. g. 2 Rthlr. 10 er. 

Gafs, J. F. Religionsvorträge, mit einer Vorrede 
über die Vorzüge des gemifchten Princips in der 
Moralghilefephie vor dem formellen und eudämo- 
ni@ifchen in Rückficht auf feine Anwendung bey 
dem populären Vortrage auf der Kanzel und in 
Schulen, ven G. H, L. Pölitz, Profeflor in Dres- 
den. 15 Bachen, 8. 16 gr. 

Tyodt GE aUToy für jüngere Maursebrüder, 25 
Béchen. Tzicheuformat. 1 Rchlr. ggr. 

Große, Briefe über die Widerwärtigkeiten des Studie- 
rens, zur Beherzigung ftadierluftiger Jünglinge. 8. 8 gr. 

Grulichs, Jof. hikezifche Eingangs zu Lanégredigten, 
aus dem alten Tef. gelammelt. xs Bachen. 8. 8 gr. 

Kinft, die, auch in deu Sturmen des Unglücks glück- 
lich zu feyn. In einer Reihe biographifcher Dar- 
fiellungen aus dem Leben Karl Rôhners. 2 Yhie. 
mit I. 8. I Rthir, 8 gr, 

Machet die Thore weit! die Juden kommen. 8, ı2 gr. 

Teumers, M. J. F. moral. rel:giöfe Unterusitungen 
für denkende Chren, eine Quartaitchrife in 4 
Heften. gr. 8. Jahrg. ı Rihir. 12 gr. 

Zelamirens Abentheuer und Pilgerwrge, aus dem Frauz, 


2 Thle, 8. . 16 gr. 
Kleins Erzählungen aus der wirklichen Welt, 9 gr. 
Die Familie lelfing, Schaufpiel in 3 Acten. 6 er. 
Eritfch Predigten, 2 Rthir. 
Die Geben des Genius, Schaufpiel in 4 Acten. 8 ar. 
Förkers Lieder zur Erbauung uad Andacht, 9 Et. 


G. Schilling’s, Felix Absntheuer und Liekfchäiten, 
oder euch unter dem Titel: Irrgänge des Lebens, mic 
opfern. A 16 gr. 

Haller u. Sohn. 

Buchhändler u. Buchárucker. 

in Gera. i 


In einigen Wochen erfcheint bey C, G, Haller und 
Sohn in Gera folgendes intersffaute WYerkçhen : 

Das Nordhünjfche FF undermädchen, ein weiblicher 

Rinaldini, 3 Bde. Vom Verfsfler der Pfarrstoch= 


ter von Taubenhayn u. des Roronato, Oberhaupt + 


der Bravos in Venedig, Herrn Bernjchem, mit Ref, 
auf welches wir die Lefewelt thon im voraus anf- 
mésklam machen, da nicht nur der Sti des Ganzen, 


senm Aut un re ` F7 


Cas 


4 


fondern auch die Anlaze der Gefchichte felbft alles vèr- 
fpricht, was man von Werken diefer Art nur immer 
erwarten kasr. 
Haller u Sohn, 
Buchhändler in Gera. 


Im Bureau für Literstur in Fürth, find in der 
Michael - Meffe nachliehende Verlagsartikel er- 
fchienen und in allen guten Buchhanäiungen zu 
haben. 

Tafchenbuch 
für die 
phyfifche Erziehung 
der 
Kinder, zunächft der Säuglinge. 
von 
Joh. Ant. Schmidimuller, 
der Arzney- ‚und Wundarzneykunde Doctor, und Pri- 
vatlehrer an der hohen Schule zu Erlangen, mit einem 
fchönen Titelkupfer, Vignette und gefochenem Titels 
Fürtn 1802. 
Orne und mit Kalender auf das Jahr 1802. 

Kost in einem niedlichen, in Kupfer geftochenen 
Umichlag gebunden auf Schrbp. 22 gr. euf Drchp. 18er, 

Eine Schriftsdie Eltern, denen an der gefunden 
Erziehung ihrer Kinder gelegen, um fo mehr zu empieh- 
jen ift, weil vorzüglich im erftau Lebensjahre viel 
darauf ankommt, wie die Minder behandeit werden 
follen, um einfk eis tüchtipe Nlanfchen zu blühen. 
Der Verfafler bemühte Ech, durch eine einfache aber 
angenehme Schreibart, für Eltern jcdes Standes, und 
für folche Perfonen verfändlich zu fern, deneu die 
Befergung der Kinder gewöhnlich übartragen zu wer- 
den pflegt; aber auch Âzzte nnd Fédagogen werden 
diefe Schrift ihrer Aufmerklamkeit gewiis nicht un- 
wertk finden. 

Der Bañftard, 
oder 
Schickfele, Abentheuer, Wanderungen und Lieb- 
fchaften eines deutfchen Fürftenfohns. 
g. mit 1 fchönen Kupfer, Vigsette und in Kupfer pge- 
ftochenem Titel. Fürth 1902. Roftet auf Schreipb, 
20 gr. auf Druckp. 13 gr. 

Diefe Geichichte wird dem Lefer eben fo vie) Ua- 
terhaltung gewähren, als fich der Held derfelben «ie 
Theilnahme des Gefühlvoilen erwerben wird. 

Annalen 
der 
Kuhpocken-Impfung 
zur Verbannung Ser Blattern, 
herausgegeben von 
Philipp Humnoïd, 

der Medicin und Chirurgie Doctor, Garnifonmedicns, 
vereideter Geburtshelfer und Mitglied des Fürft, Hef- 
Gfchen Collegii mediti zu Cafiel, gr. Ss. Fürth 1801. 
In gingin hübfchen Umfchlag geheftet, jedes Heft 12 gr. 

Unter 
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Unter diefem Titel giebt der rühmlichit bekannte 
Here Verfaller eine hifozfch - krititche Uaterfachung 
alles deffer, was für und wider die Kuhpsckenimpfung 
feit Anbeginn ihrer Entieckung gefchehen und per 
fchriebeu ift und wird, in zwanglofen Heften heraus. 

Das erfie Heft if erfchienen, das zwcyte erjcheint 
zu Weihnachten, 


Bolt 1 „er saw. ne €’ ne) 
des 
Eura en zu A... 
mit 


dem Minifter von B...g. 
Ein Buch für Deucfchlands Edle. 1802. 16 gr. 


Merkwürdig und fehr empfshlungswerth ift die aus 
der Feder eines erfahrsen Staatsmannes gefloffene und 
fo eben ans Licht getretene Schrift: 


Staatswirthfchaftliche Auffätze 
in 
ftrenger Beziehung auf Zeitumftände 


und 
befonderer Rückficht auf Böhmen. 
In zwey Theilen. 
Mit dem Motto: i | 
Je puis avoir tres-mal vu ce quil faut faire ; mais 
je crois 
avoir bien vu le fujet fur lequel on doit operer. 
Emile Preface, 
*  Deutfchland r$or. 
Sie ift allen deutfchen Buchhandlungen für x Rthir, 
16 gr. Sächf. zu haben. 


II. Auction. 


Von einer den 23. Novembr. in Erfurt angehenden 
Auction von Büchern aus alien Fächern ift ein Ver- 
zeichnifs bey Herrn Hof-Commiflär Fiedler in Jena 
zu haben. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Wenn Pofs und Comp. in Leipzig als Verleger von 
CTG: Horflig’s arithm. Duodecimal- Sufleme in ihren 
Buchhändler - Anzeigen im Intel. Bl.d, A.L. Z. N. 194. 
wa. as OÙ fagen: sẹ Was Hr. Dr. W erneburg auf 
„gen theoretischen Wege beweifst, ‚das zeigt Fr, Hor- 
„ftig im vorliegenden Werke praktisch Fr fo müflen 
wie als Verlegir der W — fchen Schriften diefes dahin 
berichtizen: dals Hr. W. in feiner Schrift: 

ima dafs unter allen möglichen Zahlen, und die- 
{en gleichartigen Theiiungs - Systemen nur dasjenige das 


en 
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einzig vollkommene Sußem it, in welchem jele hihere 
Einheit aus taun (zwölf) nachft niedern Einheiten bee 
Acht. Denkenden Mentchen geweiht, Mit einem alle- 
gorifehen Kupfers Verlassiendlıng für die neuelte 
Liceratur 1869 Preis zwölťë Grofchen. 

das auf theoretifchem Were bew:ifst, was er mehr 
als erfchögfend vor Andern praktifch darthur und 
allgemein fa/slich verträgt in (einer Schrift: 

Terrosabıx, oder das allein volikommese unter 
allen Lahten- Syftemen und das nach deljen Grundzahl 
bejiimmte ailein voilkummene Grade Zeite Vaas- Ge- 
wicht- und Munz- Syfen axgewandt auf das bi: gerliche 
Leben. Ein ganz neues gemeinverffändischss Handbuch 
der Liechnens fir jeden Stuctebürger. Efter Theil. Das 
reine vollkommene Zahlen-Syrterm. Verlagshandlung für 
d. n. Lit. 1060. (18900). Preis 3 Rtslr. 12 gr. 

Wir haben jeden Lefer nur auf die praktifchen Be- 
weile der Urvoilkommesheit diefes Rechnen - Syĝems, 
befonders 8.78. S. 159 — 167. 8. 242 — 258. 8.3135 
— 331. zu verweilen, 

Sein, künftiges Jahr erfcheimendar, 2ter Theil 
der Teliofadik 1. u. ate Abtheil, ungleich geringer an 
Bogenzahl und Preis, worauf wir hiermit im voraus 
aufmerkfam machen wollten, läfst, verbunden mit dem 
erften Theile, in Hinficht der gefammten praktifchen 
Hechenkunft nichts fafslicheres und vorlendeteres zu wün- 
fcnen ubrig. 

Auch find in unferm Verlage erfchienen und wie 
obige in allen foliden Buchhandlungen die folgenden 
Schriften zu haben: 

Dr. FÜerseburgs kurze wiffenfchaftliche Darlegung 
dir Unhaltbsrkeit und Grundlofigkeic des transcenden- 
talidealifbfchen Syilems von Fichte, 
ft«ms der eitlen Genufslehre feiner 
des kritifchen Syfterıis. 
vitare Charybdim. 1300. 


als auch des Sy- 
Gegenfufsier und 
Incidie in Scyllam, qui vult 
Preis 4 gr. 

Defen Phiiofoph »ler PF'eife wie er feyn und nicht 
feyn — foll — mus — darf — und kann, Eine 
Schrift, womit die Ausfegung eines jeden alten und 
neualten philofephifchen Sauerteigs 1060. 
(1800)- Preis 16 or. 

Defen rein wijlenfchaftliche Deduction oder Ablei- 
tung der wahren Verbaimiffe je zweyer von den ver- 
fchiedenen trigonometrifchen Linien zu einander, direct 
in Theilen der eineu von beiden in aligemeiuen anülyti- 
fechen Formeln; frey von aller Anwendung der unvoll- 
kommeuen und unmathematifchen Dif:renzial- und 
Iutegrel- ofer Fluxiens- Rechnung eines Leibnitz oder 
Newton. 1800. Preis 16 gr. 

Unter andern befindet fich hierin die Ableitung deg 
alleinig wahren Verkaltnilles des Durchmellers zum Um- 
kreije, — 

Am 23. Oct, 1801. 
Literatur. 
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Die Verlagshandlung f, d, #, 


1737 


FNTFELLISENZBLATT 


der 


1728 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 914. 


Sonnabends den zten November 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodiiche Schriften. 


VV rt neuer deutfcher Merkur 1807. October, 
har tolgenden Inhalt. 
I. Gedichte. 
1. Andenken en Leopold, Von Stille, 
2. Sehnfucht. Von Horgenftern. 
3. Die Guoft der Götter. An Frau Hofräthin Schlö- 
zer in Göttingen. 
If. Die Improvifatoren. 
(schluss ) 
UI. Wird der Jefuitenorden wieder aufleben? (Aus 
dem Tagebuche eines Reifenden.) 
IV. Aunftes 
y. Befchreibung zweyer griechifcher Alterthümer, 
Pato und Ar ftoteles. Von Husgen, 
a. Über die Harmonica - Spielerin Mariane Kirch- 
gefmer. Von Jujti. 
V. Auszüge aus Rriefen. 5 r 
I. Aus Athen. Blick auf die jetzire Lage Grie- 
chenlands und die Stimmurg der Türken. Itha- 
ka. Deif. Theben. Achen. Nachgrabungen 
des Lord Elgin datelbft. f 
2. Aus Wien. Über v. Hammer's Schikfale und li- 
terarifche Eutdeckungen, Major von Schwarz. 


Von Fernow in Rom, 


(Be- 


Carlysle. Brown. 
a Aus Wien. Jofef Platzer. Sonnenberg's Welt 
Ende. Denis Nachlafs durch Retzer, 


4. Aus Rom. Kunftnachrichten daher. . 
5. Aus Hamburg. Abbe Barruel und Conforten, 
VI, Nekrolop. ; 
1. Graf v. Veitheim. 
o, Buttner. 
VI, Über Entftehung der Sprachen. 
Briefe des veril. Hofe. Büttner.) 
Der ganze Jahrgang koftet 3 Rehle. oder 5 f. 
24 Xr. 


(Aus einem 


Gebrüder Gädicke, 


I. -Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey dem gegenwärtig durch den franzöfifch - engli- 
fchen Friedens Tractat fo rege gewordenen Intereffe 


für die Infel Ceylon, das nebh Trinitad fich England 
von alion femen Eroberungen in d-m nun erdich geen- 
digten Kriege als einziger Bigentbum vorbehalten hat, 
glauben wie das Publicum auf die fo eben erfchi-nene 
und in alien Buchhandlungen zu habenda 
Hugh Boud’s Geiandtfchuftsreife nach Geulen, 
rebft hit, flat. Nachr. von diefer Infel und dem 
Leben des Ferfujjers herausg, von L. D Camp» 
beli A. d. Engl. Hamburg, bey Hoffmann 
1802. B- 
aufmerkiam machen zu müffen, worin nicht nur von 
diefer Infel, fondern auch von den frühern Bemühua- 
gen der Englander, fich dort feftzufetzen, ausfuhr- 
liche Nachrichten mitgetheilt werden, Auch ift die 
Biographie des Verfafiers eine lefenswerthe Zugabe, 
B. G, Hoffmann. 


Es erfchienen im vorigen Jahre Officielle Briefe 
aus Egypten, die von ihren Verfaflern nicht zur Be- 
kannntmachung beftimmt waren, allein von den Eng- 
ländern aufgefangen wurden, und dadurch zur Pu- 
blıcttät.kamen. Diefe Briefe — die mit den andern 
ebenfalls aufgefangenen Sammlungen von Privat- Brie- 
fen aus Egypten, nicht verwechfelt werden müufflen — 
find fehr wichtig, und haben einen bleibenden Werth, 
da fie nicht fowohl die damalige Lage der franzöfifchen 
Truppen in diefem Lande fchilderten, als vielmehr bis 
dahin ganz unbekannte ftatiftifche Nachrichten liefer- 
ten: von dem Handel, von den Producten und Ein- 
künften, fo wie überhaupt von dem innern, immer 
noch jetzt beftehenden Zultande diefer berühmten, und 
uns jetzt noch mehr interefaut gewordenen Provinz ; 
und diefs von den Händen des General- Adminiftrators 
der Egyptifchen Finanzen Pouflielgue, des Marine- 
Commiflars, le Roi, und der Generale Dames und Du- 
gua; Nachrichten, die die eren diefer Art waren, 
und, nach der gegenwärtigen Lage der Dinge zu ur- 
theilen, auch wohl die letzten gewefen find. In diefer 
Hinficht kann niemand diefe belehrunden Briefe zu 
den Ephemeren des Tags rechnen, die am folgenden 
Morgen fchon vergellen find. Man hat daher be- 
fchleffen, die noch vorhandenen Exemplare diefes 

(ie) I Werks 
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Werks von 14 Grofchen auf 8 Grofchen herabzu- 
fetzen. 
Hamburg, d. 18. Sept. ıgor. 
Hoffmannfche Buchhandl. 


Tarnung vor einem Nachdrucke von Bufch Hand- 
buch der Erfindungen und Ankündigung einer neuen, 
ganz umgearbeiteten Ausgabe diefes IF erks. 

Franz Haus, Buchhändler in Prag, LE die Unver- 

fchämtheit gehabt, mein Hantbuch der Erfindungen, 
nachzufrucken, und dielen Nachdruck nicht nur in 
einem gedruckten Blatte zu annonciren, fondern auch 
fogar Pranumeration dsrauf anzunebmen, Um nun 
mein und meines rechtmäfsiren Verlegers Bigenthum 
- zu fichern, und zugleich zu verhüten, dafs jener riù- 
beriîche Buchhardler anûre duech feinen Nachdruck 
nicht betruu>, mzche ich hisrmit dem geneigten Pu- 
biikum bekannt, dafs ich (chon teit einigen Jahren ta- 
mit befchäftiget gewelen bin, mein Handbuch der Ert 
findungen vollis umzuarbeiten, beträchtlich zu vermehren, 
und es den jetzigen Zeiten und Bedurfml:n gemüfser 
einzurichten. Es wird daher zu Oiler 1808 der er- 
fe Baad diefes ganz neuumgearbeiteren und (chr ver- 
mohrten Hondbuchs der Erfindenpen in der Mitekindt- 
Sch:n Hoffuchhandiung zu Eifena h +richein-n, und da 
ich nicht ver/chlen werde, diefem Werke die mözlich 
£e Yollltindiekhit und B-auchdarktie zu gehen: (o 
werden die l«ebürber dert-ihen von felbft einlehen, 
eiysner Vorteil dant versuuden it, diefe 
rechtmäfsige, ganz umgeurbeisere Ausgabe jenem feh- 
lerhsften Prager Nachär.cke vorzuziehen, 
Araltadt, deu o6ten Ociober, 1301. 
G. C. il. Buich Diaconus, 


daear 


Natur- Wunder 
uud 
Merkwürdigkeiten 
zur Verdrängung uunütrzer und fçhädlicher 
Romane 
von $. C Wagner. 
(Verfaller der Gefpenfter) 
2 Theile. g. Berlin in Carl Matzdorfs Ruch- 
handlung und in allen guten Buchhandlungen 
A (2 Reklr, 16 gr.) 
Inhaltsverzeichnifs Erfler Theil, I, 
Merkwurdigkeiten des Erdbalis überkaupt, — Von 
den, (elbit in hohen Bergen des feflen Landes befind- 
lichen Seegewachfen. — Von den Fluffen, — Von 
der Ebbe und Fiuth, — Von den Winden, — 
Von dim Eribeben. — Von f: uer/peyenden 
Bergen, I. Merkwürdigkeiten des Alenfchen ins- 
befondere. — "sefchiedesheit der Kopfbildung 
des Minfchen — Gröfs» des Menfchen in ver- 
fchiedenen lmmelsrchen — Farbeuabweichungen 
an den verfchieden-n Menfchenraren — G-Lalr der 
Menfchen — der Blinderhosue — der Stachelrchwein- 
Bierich — der Sechsfinger - Menfch, — Merkwür- 


Länder- 
Ein Beytrag 
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digkeiten der Länder insbefondere. A. Europa 1) Spanien. 
In der Erde lodert immerfort und überall ein Feuer — 
Ailgem-iner Erdbraud in Spanien. — 2) Frankreich, 
Verfteinerte Knochen einer jetzt ausgesangenen Thier- 
art tief in der Erde. — Der fchwankende Felfen. — 
Die brennende Erdoberfläche. — Ein unterirrdifches 
Feuer entzündet Dörfer ~ Seïbffentzünden. — Ein 
in einem Felfen gefundener verßeinerter Menfch. 
Eine wurdserbere Qu:lie. _ in feuriger Wirbel- 
wind. Ein bey der Fluth falien ider, bey der Ebbe 
ftsigender Brunnen. — Frankreichs ‚Steinabdrücke 
von Rräutera, die nur in Indien wachfen. — Sebf- 
ertzundeter Steinkehlen - Brand, heilende 
Luitfäule. — Das Beinhaus in Touloufe, — Die 
fouderbare Grotte zu Vefsul — etc. 3) Englend. 
Unterirräiiche entzündbare Lufte —  Verfinkende 
Berps und Häufer. — Die mulikalifchs Höhle bey 
Calileton. — Verkleinerung eines ‚Berges durch 
den Regen. — Ein 55 Pfund fchwerer Stein 
falt vom Himmel. —  Uutérirrdifche V aldungen, — 
he Dunffkugel etc. — 4) Niederlan- 
de. Verwandiung des Meergrundes in bewohnbares 
Land ete. — 5) Deutfchland. a) Schlefien. Ein 
Erübrand bey Schmiedeberg, — . b) Mähren, Ein 
hier ausgegrsbeuer Elephantenzahn. — c) Böhmen, 
Das Rut- Embryo von 132 Pfund netto, -- Der in 
Eusnerz verwandelte Vaid, — d) Oberfachfen. 
B:w-ifs, dafs die Rurmark 160 Puis uüter der jetzi- 
gen OSerfiache bswohnt wer. — Der Rrefliner See, 
die Folge eines frufalls, empôrt fich, — Ein ausge- 
grabeser verfteimexrer Hirich. — Eïchütche Verftei- 
nerungen folcher Bäume, die nur in heilsen Himmels- 
ftrichen wachlen. — Die brennende Erde bey Zwi- 
ckau, — Thuringens Spuren, dafs disies Land vor- 
mais Nieer, und fchon vor diefem Zeitpunkte be- 
wohut war. — Ein Zahn von unerhôrter Grôfse, — 
Ein Elephartengerippe in Thüringen. — etc. e) Nie- 
G-tfachten. Ein Brunzen der prrioxıfcn Sand und kleine 
Houschen euswirfe — Zwanzig taufendjähriges ‚Alter 
der Lede, befage der Harzhölen, — seien f) 
Waßphaler. Eine Reiende fieht im Osncbrückifchen 
die Eras einflurzen, und einen See entftehen. — etc. 
g) Rheingegend, Teufelsların des Te ufelsgebirgs bey 
Boon., — Der ältelle Erdbrand, deffen Tacitus er- 
währt u Der 267 jähr:ge Heche — etc, h) Hef- 
fen, Uuter der Erde vererzte Rornähren. — Drey 
lvbendige Hrôteu in einem zerfprengeen Marmorblocke 
— ets, i) Gllerrzieh. Ein Fifchteich im Breisgau 
fpaiet Flamme aus — etc. etc. 
Zweyter Theil. 

to verfchütier die Bra 


Eine mwörzer. 


6) Schweiz. Der Burg Con- 
aút Elurs. — Der Bergsinflurz 
an der Straise van Seevoz, — Der, eine Schneela- 
vine begleitende, Sturmwin! wirft einen Wald um, -m 
Aus dem Leiba eines Ockl-n lodere eine Flamme hervor, 
ete. etes 7) Kaler. Wafler und Eede, Weiche Flammen 
geben. — Hô.nû merkwurdige Eite "*-Kuug uraiter Erd» 
pbertlechen in Klusena. — Per Stwiregen zu Siena. 
Des Unter ders, Stenkohlen verwandelte 
Baum, — Der, aile 7 Miuutcu Feuse und Steine 
aus- 


I7AI 
euswerfende, Vulkan auf Stromboli. — E'n Luft- 
Vulkan in Sicihen. — Der aufbraufende See im Val 
ài Noto. — Der kochende Ses bey Mofetta, — Lie 
Infeleeburt des Adrierfchen Meers. — etc. etc. 8) 
Ungarn. Der unterirrdifche Strom, den man im Stol- 
lengang> e'nes Felfen raufchen hör. — Dünfa in 
der Erde, die fich entzünden. — Brenrenes Quell- 
9) Galhzier. Die Salzwerke von 
liiezka. — Der wunderbare Berg ett- — 10) Tür- 
kei. Der unterirrdiiche Garten auf Antparos. ~.~ 
Das verfteinerte Holz der Donaubrücke Trajans ete, 
— 11) Schweden. Bey einem Erabeben fährt, fatt 
des Feuers, Wafer aus der Erde etc, — 2) Dä- 
nemark. Urfprung der Unfruchtbarkeit Jürlands, — 
13) Unterirröäfches Waifiichgerippe bey Frieerichs- 
hall ete. — 14) Die Heereszüge der Dergmäufe, 
und des Vérfchwinéen der Renathiere, LS 15) is- 
land. Der brüllende Berg. — 16) Sibirien. P'e- 
phantenzahne wert von dem Vater!aude dieter Thiere 
— etc. 517) Nordpol, Des ältefte aller menf-hli- 
chen Derkmähier, — 18, Mittelländifches Meer, 
Sanroria und einige andere Infelu treten aus dem Men 
re hervor. DB) Ajen. 1) Kaspifche Meeresküfte, 
Der kucheuee See ber Baku. — Das ewige h’ilige 
Teuer. — etc. 2) Ferüen. Ein LuftVuiken auf gem 
Bergs Juptopa. — Der Wunderbrunnen. etc, — 3) 
Klein - Alien, Dreymalıse Verwuftung des grnzen 
Landes durch unterirräiiches Feuer. 4; Azot'frhe In- 


wafer, — Wie- 


feln. Unterirrdifches Feuer drängt neue Inte und 
Klippen hervor. — 5) China. Das Symbol der Bra- 
mauen Iudiens. etc. etc. — 6) Oflindien, Der 
Steinregen in Zeilan. — Das wüthende Heer. etc. 
ete. — C) Ajrika x) Atlanufches Meer. Ein aus 


der Luft gefallener Sandregen. — Eine merkwürdige 
VVafsrhofe, — 2) Senegal. Eine fchwimmenge De 
fe. — D) Amerika,” 1) Dis mittägige. Wirkung 
der Ebbe und Fluch tef in das fefte Lend hinein, "2) 


WVeitindien. Die "Menfchenrsven in den Eurepsrfchen 
BefitZungen. 3) Braliien, Eigenthümlichksisen or 
weiblichen Gefchlechte, — E) Aufralien. Die Intel 
Otaheite, —— etc. etc, etc. 
Der 
Apotheker-Garten, 
oder 


Anweifung für deutfch- Gartenbefitzer, mehrere in 
den Apotheken brauchbare in- uud auslandifche 
Gewächfe zu erziehen und drdurch de Garten. 
eiukünfte zu vermehren, Pearbsitet von drie 
drich Gottlieb Dietrich, Herzogl. Weimar. Hof- 
gärıner. (Weimar, bey den Gebrüder: Gädicke 
u. in allen Buchhandlungen zu haben für a Ati. 
8 gr. fächfifch- oder af, 24 Ar. Reichs Courant ) 

Herr Hofsarmer Dietrich, Verfafler der Geniüfe- 

und Fruchtipeifenwärterin, des VWiutergartens ete. (die 
retfies tire Anweifurg, Anaras, Spargel u, T isch 
Weflerdsmpt zu erziehen, i von einem Autor Nah- 


mens Uieerich nicht Dieterich) hetert hier einen Bcy- 
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trag zur Gärtnerey, der wahren Nutzen bringen kann, 
uns welchen nicht allein die Garterbefñtzer und Öko- 
nomen, fondern auch Ärzte und Apotheker (weiche, 
wenn lie die Kräuter im grüuenden Zußande ftudieren, 
fich in der Folge vor den frrihümer und Betrügereyen 
Cer Kräuterfammler beller in, Acht nchmen können) 
kenurn folen., Er lebre diejenigen heilfamen Gewäch- 
fe kennen und kultiriren, welchen man in vieler Fällen 
die Verlängerung des Lebens zu verdanken hst, und 
zwar diejenigen, welche wir in unfern Gärten und auf 
uaforu Ackern nützlich erziehen können. Manchen 
Gertorbefitzern- und Ökovemen wächft gewifs dies 
oder jenes heilfsme Kraut wild zu, und’es wird blofs 
nicht geachtet, weil man fich von dem Werthe defel- 
ben noch niemals unterrichtet Fat. Wer fich nun die- 
fe Keuntzifs und wie diefe oflizinellen Gewächte rich- 
tip zu erziehen ünd, erwerben will, der kaufe fich 
Gies Buch, und die Ausgabe wird ihn nicht gereuen. 


Anzeige 

vorzüglich für Kovfleute und Manufacturifen 
Schrdeis allgemeines und volllündiges IT aarenlexi- 
oder gen»sue und umfändliche Befchreibung ailer 
verarbeiteten Froïukte, Kunflerzeugniffe 
Zunächit für Kaufleute, Rom- 
wflonaire, Fabrikenten, Makier und Gefchäftsieute 
abgefefst: fo defs diefe, und alle, die fich in der 
Wasreukunde unterr ehren wollen, eine richtige Er- 
klärung aller Weorenare'kel, getreue Angabe ihrer Ei- 
gsnfchafren: Kennzeichen und Untericheidunusmerk- 
male, ihres Nurzens und ihrer Anwendung, wie auch 
woher fe zu bezishen, und wohin fie abzuferzen find, 


con, 
rohen und 
und Wandelsartikel. 


finden: nicht weniger die gehörigen Notizen der Ver- 


bältuifle der Wauren in Abficht auf Gewicht, Mass, 


We 4 s 
Zah! und Verkaufsart; welche Sorten den Vorzug ver- 


dienen, oder zu verwerfen And, u. f. w. 

Dritte durchaus verbefierte, mit vielen hundert 
Autätzen und neuen Artikeln vermehrte Ausgabe, Ir 
Band. 3 Rtblr. 14 gr. oder 5 A. 20 kr. 

Zweyter Band, 3 Rihir, 18 gr. oder 5 fl. 40 kr. 

Das Werk hat, bey Erfcheisung der eriten Aufla- 
ge, den Beytall aller Kecenfenten und des gefammten 
Publikums erhalten. Die Jenaer Literaturzeitung fagt 

der zweyten Auflage: 

„Wir timmen dem Lobe, welches ihm wegen fei- 
„nee Volldändigkeit und Brauchbarkeit erthelle wirt, 
„völlig bey und bemerken mit Vergnügen, dafs diefe 
„zweyte Auspabe von den Tlecken gereinigt worden 
“ill, die in der Recenfion fer erften gerükt wurden, 
» Auch find fe viele Zufätze hirzugekemmen» dalsuwir 
n keine Handlungssrtikel von irgend einiger Bedeutung 
s vergebens darin gefusht haben.” 

Da der Herr Verfafier onauflörlich bemüht lt, 


feine Yibliochek mic allen neuen literarifchen Erfchei- 
rungen des ln- und Auslandes zu vermehren, in (0 
fern fis 'erwas enthalten, welches zu écm weitumfeflen- 
den Gebiet der Henclungsw'fienfchsft gehört; da 


er bekanntlich fehr gut čas Sichten verfieht,- und 
alfo 


vos 
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alfo kein biefser Nachfchreiber ift: fo darf man wohl 
hoffen, dafs diefes Werk fich noch mehr des Beyfalls, 
womit beide erftere Auflagen beehrt wurden, werth 
machen wird. | 

Das Buch ift in jeder foliden Buchhandlung zu 
finden. 


Von dem Werke: 
Médecine ciin'que rendue plus exacte par l'anplica- 
tion dé Vazalufe par Pinel, Medecin en chef à la 
Salpetriere etc. P Br 
wird nächfteus eine deutfche Überfetzung in einer be- 
kannten Buchh2nälung erfcheinen, zu der mich der 


ühmte Verfail:r felbft auffoderte. 
Rn Dr. Hraufs, 


In der Schulzefchen Buchhandlung in Oldenburg 
find erfchienen und und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Gramberg, ‘Dr. G. A. Pharmacopaea Oldenburgi- 

ca.. Poftp. x Rihir. Druckp. 20 gr. u‘ 

Gramherg G. A. H. Kräuze xfts Bdçh. Erzählun- 

gen. 20 gr. 


In der Stahlfchen Buchhandlung in Jena find in 
vergangener Michaelismeffe folgende neue Bücher 
erfchienen und in allen andern Buchhandiungen 
zu haben: 

Hufeland’s D. G. Beyträge zur Berichtigung und Er- 
weiterung der pofitiven Rechtswiffenfchaften 2. 3tes 
Stück. 8. 18 gr. 

Die Jefuiten, eine Arabeske von Guftav Stello x Rthir. 

Kraufe, M. J. F., einige Gelegenheitspredigten gehal- 
ten in Reichenbach und Naumburg gr. g. 16 gr. 

Slevogt’s, C. A. A., alphabetifches Wörterbuch be 
fonders für U nftudierte: zur Erklärung der gewöhn- 
lichten in der deutfchen Sprache vorkommenden 
fremden VVôrtert und Redensarten nebij Bey- 
fpielen und Auecdoten 4tes Bändchen g. 4 gr. 

Starck's, J. C., Hrbammenunterricht in Gefprächen, 
nebft dem Verhalten und der Behandlung Schwan- 
gerer, Gebährender, Kiadbetterinnen und neuge- 
bohrner Kinder ate ganz umgearbeitete uud verbef- 
ferte Ausgabe mit einem Kupfr. gr. Fo 16 gr. 

Starck's, Dr. J. C., neues Archiv fur die Geburts- 
hülfe, Frauenzimmer und Kiaderkrankheïten mit 
Hinficht suf Phyfologie, Diätetik und Chirurgie 


ar Bd. 2tes Stück. 8e 12 gr. 


ze 
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FF eynachts- Bücher. 
1) Die neuefien Hinderfpicie 
von Becker, Guhtsmuth und VVeifse erfunden 6 gr. 
2) Finterzeitvertreib für die Jugend, 
Dieies Buch enthäle eine Auweifung, allerley Spiel- 
fachen aus Papier und Pappe zu modeliren. Es 
liegen viele Figuren dabey, welche man il'umini- 
ren und aus denen man Lufigärten, Kird+rftuben, 
Jazden und viele audere Spielereyen verfertigen 
kann 18 er. 
3) Die neueften Fabeïn für Kinder, 
(mit Bildern) zwe; Theile 
4) Autffärze in Stammhucker 
von Starcke, Lafontaine, Schiller, Göthe und ans 


8 gr. 


derer Schriften mehr, Vierte Auflage ES 
5) Erhoiungs/tunden, | 

(enthalten kieire Romane von Lafontaine, Vyie. 

laud,) fur Lerebiblistheken I2 gr. 


6) Der geograpüijche Auckkufkn, 
in weichem fechs uad fechzig Völker abgebilder und 
befonrieben find I2 gr. 
7) Die neuejte Gisffen - Lotterie 
mit funfz:g Bildern 
8) Meyer's Arithmetifcher Kinderfreund, 
eiu Weynachtszefchenk für Kinder, Mit fechs und 
fechz:g Kopfrechentafelu und Bildern 9 gr. 
Diefe Bucher änd in alten Buchhandlungen zu ha- 
ben, und verlegt von Kunfthandler Dreyjsig hs. Halle. 


I2 gr. 


Die 
Näturhiftorifchen 
Zinnfiguren 
Halle bey Dreyfsig zu haben. 

Sie find von allen Erzieneru als das nützlichffe und 
angenehmfte Gefchenk für Kiuder anerkannt, fie beftehn 
aus zweyhundert und neunzig in Zinn gegofenen und 
nach der Natur ausgemshlten Figuren, als: Menfchen, 
Thiere, Vögel, Fiches Bäume Defe Figuren liegen 
in zehn gleichgrformten Käitchen, zu jedem Käftchen 
wird eiue Befchreibung der darin liegenden Figuren ge- 
geben. RUN: Ziunfiguren (ind unter der Aufficht der 
Herren Profefloren Forjter und Ælügel angefertiget 
worden. Jedes Räftchen mit Befchreibung kann man 
apart à I Rthie, r2 Gr,. alle zehu Lieferungen alfo 
für 15 Richie, haben. 


L 


III. Auction. 


Die im 193 St. des Intelligenzbl. der A. L. Z. an- 
gezeigte Hamburyfche Auction vom jaten Novbemr., ift 
auf den 2ten Decembr, d. J. verfchobnn worden. 
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INTELLIGENZBLATT 


£746 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 210. 


.Sonnabends den tn November igor: 


— 


——n 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


T; Reichstagsliteratur. 


(Fortfetzung von N. 207.) 


Er die Reichsverfammlung auf die Ratification 
ihres Gutachtens vom 30 April wartete, be- 
fchäftigte fie unerwartet ein 


Auszug Beferipts Sr. Maj, des Königs von Schweden,, 


an Dero Comitialgefandten und Ritter des königl, 
Nordfternordens Hin. von Bildt zu Regensburg 
d, d. Malmöe den 19 April dict. Ratisb, die 19 
Maji 1801. privat. im Deputationszimmer, 
1 B., lol. 

In diefem Refcripte beauftraget S. Maj, der Kö- 
nig, als Herzog von Vorpommern, feinen Gefandten, 
die fämt). Stände des Reichs aufzufodern, dem Erz. 
herzoge Karl, wegen feiner um das deutfche Vater- 
land erworbenen Verdienfte, vorzüglich aber als Frie- 
densfifter, ein feiner würdiges Denkmal der Natio- 
naldankbarkeit, durch Aufftellung feiner Statue in 
eolloßalifcher Gröfse, zu Regensburg fetzen zu laffen, 

Diefer Antrag kam eigentlich fchon am 18 May 
in der Reichsverfammlung zum Vortrag, und man be- 
fchlofs fogleich in allen drey Reichscollegien, dem 
Ho, Erzherzoge, unter einem Glückwunfche feiner 
Wiedergenefung, hievon Notiz zu geben. Es erfchien 
alfo am 22 May, diefes Inhalts, etn 

Schreiben der Reichsverfammlung an des Kaif. und 
des Reichs auch k. k. Hn. Feldmarfchaus und 
Hofkriegsrathspräfidenten Hn. Erzherzogs Kart 
K. H. UB, For 

Sobald das | 

Antwortfchreiben Sr, K, H. des Hn. Erzherzogs Karl 
an die Reichsverfammlung d, d. Fien d, 1 Jun. 
ı8o1. I B. Pol, 

worin S. K. H. fur die Glückwünfche des deutfchen 
Reichs zu ihrer Genefung, und über den k. Schwa- 
` difchen Antrag ihre lebhafte Erkenntlichkeit zu erken- 
nen geben, den 9 Juni privatim dictirt worden war, 
empfahl am g Jun, das für diefe Sache äufserft chätige 
Reichsdirectorium die Beförderung der Inftructionen 
über die Trage: ob das Monument errichtet werden 
folle? welche jedoch die Reichsverfammlung fchen 
vorläufig durch das Schreiben an den Hn. Erzherzog 


Karl fo gut als entfchieden zu haben fchien, Zugleich 
gab das Reichsdirectorium die Fragen zur Berichtser- 
ftattung anheim: ob nicht das Monument von Bronze, 
und zu Pferd? vom Prof, Zauner in Wien, oder un- 
ter defen Aufficht verfertigen zu laffen, und derfelhe, 
oder ein anderer Kunfler zur Auswahl des beften Plat- 
zes etc. nach Regensburg zu berufen? Für die Befor- 
gung diefer Sache iemand von den Gefandten zu erfu- 
chen? und die Kaffe einem aus dem reichftädt}. Colle- 
gio anzuvertrauen, übrigens aber der Koftenbetrag 
nach dem: Fufse der Römermonate, ohne Belaftigurg 
der Unterthanen, zu repartiren fey? Es gingen zwar 
über die Frage an? die meiften Stimmen fehr bald be. 
jahend ein, allein die Reichstaglichen Verhandlungen 
über das kaiferl. Hofdecret vom 26 Jan., wovon hier 
in der Folge die Rede feyn wird, gaben dem Gefchäfts- 
gange am Reichstage eine andere Richtung, und man 
glaubte fchon die Sache würde um fo mehr auf fich be. 
ruhen bleiben, da nach öffentlichen Nachrichten, Hr, 
Prof, Zauner eine baare Summe von wenigftens 
400600 fl. Courant verlangte, ehe an die Ausführung 
gegangen werden könne. Doch fo wie die Berathfchla- 
gungen über das obenangeführte K, Hofdecret geendigt 
waren, liefs das Reichsdirectorium die 3 Reichscolle- 
gien zu einer Conferenz auf den 12ten October einla- 
den, trug dasjenige, was in der Monumentsfache be- 
reits gefchehen, vor, und erbat fich nun die Abfaffung 
eines Befchluffes auf die Trage an? und ob und in wie 
weit man in die Trage Quomodo? eingehen wolle? 
Hierauf wurde in diefer Conferenz befchloffen: dafs 
durch die Stimmenmehrheit die Trage an? bereits ent- 
fchieden fey, auch vereinbarte man fich über die Fra- 
ge quomodo? vorzüglich wegen der wahl des Künft- 
lers, und des Plans entweder aus den, von Kunfterfahr- 
nen eingeholten, auch von einigen eingefchickten 
Gutachten; oder wegen eines andern, und auch, fo 
weit folches noch nicht gelchehen ift, wegen der Re- 
partition der Heften die Infiructionen einzuholen und 
zu befördern, auch von allem zugleich Sr. Kaif. Mai. 
die fchriftliche Anzeige zu machen, Die Folge diefer 
Conferenz war: 


Regifiratur über die am 12 Octobr. 1801 in dem kuy- 
mainzifchen Gefandifchafts- Quartiere wegen des 
(ro) h von 


»- 
— CEE 


von des Königs von Schweden Maj,, als Herzo- 
gen von Vorpommern, vorgefchlagenen Natio- 
naldenkmuls fur feine königl. Hohheït den Ha. 
Erzherzog Karl gehaltene Cowjerenz d, d. Re- 
gensburg den 16 dict, ibid, die 17 Octobr. 1801 
privatim im  Deputationszimmer per Mogunt, 


25 B. Fol. 


Diefe Regiftratur liefert unter Ziffer 1, als Bey- 
lage, den Directorialvortrag in der Conferenz von 12 
Oct. Hierzu gehören zwey Belege: A. Verzeichnifs 
der eingekommeren Erklärungen. Nach demifelben 
hatten fich im kurfürftl. Coliegio — bis auf Kur - Brav- 
denburg — alle Stimmen, im fürfti, Collegio 83, und 
im Reichsftädt. Collegio alle Stimmen über die Frage 
an? beyfällig erklärt. B. Verzeichnifs der Rünftler, 
won welchen in Betreif des zu verfertigenden Denk- 
mals Nachrichten eingezogen oder eingefchiekt wor- 
den. Sie find: 1) Zawner, Prof. und Hofitatuarius 
in Wien, welcher die coloffalifche Statue zu Pferd, 
Kaifer Jofeph I. vorftellend, verfertiget. 2) Lamine, 
Director der Akad. der bildenden Künfte in Mannheim; 


3) Dannecker, Prof. und Bildhauer in Stuttgard:; 4) 


Scheffanee, Prof. und Mofbildhaner in Stuttgard; 5) 
Sergel, Ritter des k. Wafaordens und Prof. in Stock- 
holm; 6) Ulrich, KRünftler in Dresden; 7) Hertel in 
Nürnberg; 8) Herold in Nürnberg; 9) Breitenauer in 
Eichflädt; 10) Kurz im Kanftadt. (Da man in diefem 
Verzeichniffe den in Regensburg felbft lebenden fo vor 
züglichen deutfchen Künftier von Göz nicht benannt 
findet: fo ift zu vermuthen, dafs er, aus Befcheiden- 
heit die fchöne Idee, die er zu diefem Denkmale entwor- 
fen hat, nicht förmlich mittheilte. Inzwifchen kennt 
fie das Publikum bereits aus öffentlichen Blättern, wo- 
hin fie wahrfcheinlich durch die Hand eines Freundes, 
ohne fein Zuthun, gekommen feyn mag). — Unter 
Ziffer 2 wird der oben fchon, feinem wefentl. Inhalte 
nach, angegebene Conferenzialfchlufs vom 12 Oct. und 
unter Zilfer 3 das Anzeigefchreiben an Se, K. Majeftat 
geliefert, Mittelfi diefes Schreibens wird dem Reichs- 
Oberhaupt für die fo lange getragene Laft der Verthei- 
digung des deutfchen Vaterlandes die innigfte Dank- 
barkeit, worauf Allerhôchft daffélbe das erfte Recht 
habe, aufs neue bezeuget, und Sr. Kaif. Maj, der fub 
Nr. 3 bemerkte Conferentialfchlufs in der angenehmen 
Hofnung vorgelegt, dafs dailelbe das Haif, Wohlge- 


fallen erhalten werde. 


Ob man nun wohl glauben follte, dafs, nachdem 
die Frage an? entichieden, u1d die Sache fo weit ge- 
diehen an der Ausiührnng derfelben nicht mehr zu 
zweifeln fev: fo wollen doch Viele beforgen, dafs das 
Quomodo? noch unüberwindliche Schwierigkeiten in 
den Weg legen werde, Indeffen ift auch ein anderer 
Vorfchlag zu einem Denkmale für den Hn Erzherzog 
von einem anonymen Schriftfteller am Reichstage in 
Umlauf gebracht worden, 

Ueber dus dem Erzherzoge Hart zu errichtende Denk- 
DE Briefe an einen Freund in Hiegensbure. 
Im Juni go. 16 Se 8, 
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Anftäte dem Erzherzoge zu Fhren defen Statue 
equeftre in Regensburg aufzuftellen, follte man die Na- 
tionaldankbarkeit Ihm durch Errichtung einer Mili- 
tärfchule, die feinen Namen führte, am Sitze der 
Reichsverfammlung zu erkennen geben. Der Unge- 
nannte fchlägt zur Ausführung feiner Idee, wozu er 
einen Fonds von 4 bis 500,000 fl, erforderlich glaubt, 
vor, entbehrliche Stiftungen aufzuheben; auch detail. 
lirt er feinen Plan noch weiter, 


(Die Fortfetzung folgt.) 


II, Univerfitäten u. andere Lehranftalten, 


Breslau. 


Auf der hiefigen Univerfität hat bereits im Aug. ` 
der jüdifche Zögling Nathan, Friedlünder die Würde 
eines Magilters erhalten; der erfte Fall in feiner Art, 

Zu dem am 26 März im Magdalenen - Gymnafium 
gehaltenen Examen, lud der Rector deflelben, Hr, 
Prof. Maafo durch eine Abhandlung über die Mainot- 
ten, die vermeynten Abkömmlinge der alten Spartaner 
ein, worin die kürzlich von Dimo u. N. Stephanopoli be- 
kanntgemachten Nachrichten geprüft werden. 

Hr. Oberconüftorialrath Hering zeigte das öffent- 
liche Examen in der königlichen Friedrichsfchule und 
die dabey auzuftellenden Redeubungen auf den 8. 9, 
10 April au mit Merkwurdigkeiten aus der Brandenbur- 
gifchen Gefchichte, IV Stück, 23 B. 4. welches den Be- 
fchiufs der Nachricht von der unter Friedrich I.vorgehab- 
ten Einführung der englifchen Hierarchie und Litur- 
-gie enthielt, 


* 


Roftock. 


Durch die Bemühungen des IIn, Prof, Jofephi ift 
hier eine chirurgifch -klinifche Anftalt errichtet wor- 
den, an welcher alle Chirurgie Studierende unentgeld. 
lich Antheil nehmen können. Eben fo halt Hr, PR 
unendgeldlich Vorlefungen für Wundärzte, 


HI, Akademien und gelehrte Gefellfchaften, 


am 3 Sept, laufenden Jahrs abermals in der Wohnung 
ihres ordentlichen Mitglieds, des Herrn geheimen 
Raths und Domcapitulars, Grafen von Sternberg Exc, 
eine Sitzung. Der. Präfes eröffnete diefelbe mit einer 
Rede, welche über den Wirkungskreis der Gefellfchaft 
verfchietene Winke gab; indem er drey fich feibf vor. 
gelegte Fragen beantwortete, I) Vas hat die Gejell- 
fchaft feit ihrer Entflehung gearbeitet 8 2) Was wunfcht 
fie ferner thun zu können? 3) Was für Unterflützung 
hat fie bisher. erfahren? Während feiner Rede über. 
gab er des eben anwefenden Hn. Malthefer - Ritters 
ven Braye Exc.» dermaligen kurpfalzbaierfchen Ge- 
fandten am Berliner Hof, der feit 1790 Ehrenmitglied 
der Gefellichaft war, das Dip'om eines ordentlichen 
Mitglieds, Nach einer Dankfagurgsrede des Hn, Ge- 

fand- 


Die ee Gefellfchaft hielt 
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fandten, welcher fehr herablaffend u. wohlwollend die Ge- 
fchaft aller fernern Protection verficherf, und zu immer fe. 
fterer Gründung des Inftituts, ein Gefchenk von 500 
Gulden zuficherte, und auch realifirte , las Hr. Graf 
von Sternberg zuerft eine Abhandlung über die in Ua- 
garn bisher gefundenen Meeres -und Meerftrandes Pflan. 
zen ab, welche der kaiferliche Kammerherr und Mal. 
theferritter, Hr. Graf von P’aldfein in Pet, der im 
vorigen Jahre das Diplom eines Ehrenmitgliedes erhielt, 
ihm in 'diefer Abficht zugefehickt hatte, und legte als. 
dann feinen eignen Plan vor; welcher in der Fertigung 
einer botanifchen Karte beiteht, die auf feine Koften 
geftochen, und zum Beften unfers Inftituts verkauft 
werden fol, Diefe Rarte wird fich auf ungefähr fechs 
Meilen im weiteften Umfange beziehen, Ihre Grenzen 
werden nachftehende Pfalzbaierfche Ortfchaften feyn: 
Teublitz, Bodenwehr, Trafching , Falkenftein, Saul- 
burg, Pulnifck, Mozing, Linkhofen, Pogen, Eckmiil, 
Schierling, Lankwatt, Abensperg, Kehlheim, Efing, 
Hemmau, Berathshaufen, Kalminz, Teublitz. Die 
Mitglieder werden ihr litterarifches Scherflein dazu 
beytragen. Hr, Ritter von Voith, Bergrichter und 
Oberverwefer zu Bodenwehr wird in Verbindung mit 
Herrn Prof. Duval zu Regensburg die befondern Arten 
des Bodens durch Zeichen angeben. Auch werden 
die feltenften Pflanzen auf diefer Karte durch Zeichen 
bemerkt werden, Hr. Prof. Duval drückt in einer 
herzlichen und von Enthufiasmus für die Kräuterkun- 
de zeugenden Rede die dankbareu Gefinnungen aus, 
welche er fowohl dem Hrn., Grafen von Sternberg, als 
dem Hr, Ritter von Braye fchuldig zu feyn glaubt; 
befonders da Letzter auf eine grofsmüthige Art, we- 
' nige Wochen vor der botanifchen Sitzung, ihm die 
Veranlafung zu einer botanifchen Reife über München 
in. die Gebürge Salzburg, und alsdenn nach Benedict- 
baiern bis an die Grenzen von Tyrol, gab. Hierüber 
erklärte er fich folgendermafsen: „Einer meiner Lieb. 
„lingswünfche ift in Erfüllung gegangen, ja ich darf 
„fagen, einer der erften, der, feirdem Freund Hoppe 
„mich in das Heiligthum des Tempels der Natur ein- 
„führte, und den ich fchon zu den vergeblichen zähl- 
„te, da eine Reihe von Jahren mir die füfse Gewih- 
„rung verfagt hatte, Wäre die Witterung fo günftig 
„gewefen, als unfer vortrefilicher Treund grofsmüthg 
„war: fo würde ich im Stande feyn, in der heutigen 
„Sitzung mit Ihnen allerfeits, meine Herren, eine rei. 
„che Beute aus Florens Schätzen zu theilen; fo aber 
„bin ıch nur im Stande, Ihnen das wenige zu widmen, 
„was ich in Gefellfchaft des Hm. Ritters von Braye auf 
„einer baierfchen Alpe antraf, welche den Namen Be- 
„nedietenwand fuhrt, etwas über 4000 Schuh hoch ift, 
„und aus Halkfteinen beftehet, u. f, wi Auf diefer 
Benedictenwand bey Benedicthaiern fand Hr. Duval 68 
Pflanzen, worunter 11 für- die Fiora bavarica neu find, 
22 aber, die zwar in der Flora bavurica ftehen, aber 
nicht fo angegeben find, als ob fie auf der Benedicten- 
wand „wüchfen. Diefer Fund war die Frucht von un- 
gefahr 12 Stunden, Hätten die Führer der botani- 
fchen Pilger erlaubt, fch rechts und links des Wegs, 
der auf den Gipfel führt, zu entfernen, und länger 
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' aufgehalten: fo wäre die Aernte gewifs reichlicher aus- 
gefallen. Auf der Halbinfel, welche der Bartholomäus- 
Seebildet, fammelte Hr. Duval 37 Pflanzenarten, Hr. D. 
Hoppe gab endlich eine kurze Nachricht von feiner 
letzten Alpenreife, und unterhielt die Gefellfchaft mit 
Bemerkungen über die Gattungen Tufilago und Salix, 
wobey er einige merkwürdige und feitene Arten vor- 
zeigte. Den Heft der Zeit brachte die Gefellfchaft mit 
Betrachtung der koflbaren naturhiftorifchen Schriften 
des Hn. Grafen von Sternberg zu, und die Feyer des 
Tags wurde mit einem trefllichen Mahl befchlofien, 
das ebenderfeibe fämtlichen ordentlichen Mitgliedern 
gab. Möchten diefer und Hr. Ritter von Braye noch 
lange die Stütze der Gefellfchafe bleiben. 
Regensburg den 26 Oct, 1801. 
D. Joh. Jac. Kohlhaas 
e erfter Stadtphyfikus und Prafes 
o der Gefellfehafte 


IV. Todesfälle. 


Den 3 Octobr. ft, zu Duisburg der dafige Profef- 
for der Rechte Friedr, Gottfr. Schlegtendal, 72 J. alt, 

Den r3 Octobr. zu Mündelheim Fr, G. Ant, v. 
Miller, fchwäbifcher Oberfter, erfter Generaladjudant 
und Ritter des herz, Wirttemb. milit, Karlsordens, 
vorher Prof, der Taktik auf der Univerktät zu Stutt- 
fard," ZT. alt. 4 

An demfelben Tage ft. zu Darmfladt der Supe- 
rintendent der Kirchen und Schulen in der obern 
und niedern Graffchaft Catzenelnbogen und der Herr- 
fchaft Epitein, Joh. Friedr, Dar. Oif, in einem Al- 
ter von 75 Jahren ro Monaten und 13 Tagen; über 
feine Schriften £,  Striedér’s gel, Helfen: 


V. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gungen. 3 


Der zeitherige aufserordentliche Profefor der 
Rechte zu Jena, Hr. Dr, Feuerbach, it zum ordentli- 
chen Prof. des Lehnrechts mit Sitz und Stimmeim akad. 
Senat ernannt worden, 

Die auch als Schriftiteller bekannten Schulcolle- 
gen Etzler und Oelsner, am Elifabethanifchen Gymna- 
fum zu Breslau, haben den Profeflor - Charakter er- 
halten. 


In der Sitzung am 27 Sept. lat das Nutional Infi. 
tut zu Paris Riboud zu Bourg, Boimvilliers zu Beauvais 
und Mafon zu Coblenz zu Afloeie’s in der Clafe der 
Literatur ‘und fchônen Künfte aufgenommen, 


An die Stelle des verftorbenen Profeffors F, 4. » 
der Mark zu Gröningen ift der bisherige Prof. des Gi- 
BE pa Harderwyk , So Graue D Bra ES 

Ru und Vöikerrechts dahin berufen worden; an die 
Stelie des letztern kommt dagegen Dr. J. ©. Aru- 
Zenius, #; 

Die -Societät der Künfte m. Wif. zu Utrecht hat 
den Prof, Befflcha zu Harderwyk, F, v, d, Duyn, v. 
Bent- 


té 
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Leuthorn u. GC. À. P. G. v, d, Capellen zu Utrecht, 
die Aerzte de Jihiemer u, €, I. Luchtmans zu Haag, 
H, v, der Bofch, Arzt zu Wageningen, den Advocat 
IT. H. Tydemann zu Campen, den Arzt Coruy zu 
Paris, zu Mitgliedern, Munnichs u. v. Cleef zu Ehren- 
mitgliedern aufgenommen, 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Der Doctor der Med. und Frankenfteinfche Rreis- 
phyfikus, Hr Gebel, fandte feinen im 6 Stück der 
diesjähr. fchleffchen Frovinzialblätter. ftehenden Auf- 
fatz: Auch mein Glaubensbekenntnifs über die Kuhpo- 
cken, am Se, kömigl. Maj, ein. Der König geru- 
hten ihm darauf nachftehende Antwort zu ertheilen. 

„Se. königl, Maj, von Preufsen fcheriken dem! von 
dem Hreisphyfikus Gebel unter dem 13 d, M, einge- 
reichten Auffatze über die Kuhpocken, F völligen 
Beyfall, da der Verfafler auf eine ruhig® vorlichtige 
Prüfung der Sache dringt, und folche ganz aus dem 
rechten Gefichtspunkte beurtheilt.  Hôchfidiefelben 
haben daher auch diefe Arbeit Dato dem General Staats- 
Minifter Grafen von Schulenburg mit dem Auftrage 
zugefandt, die gemachten Vorfchläge von dem Ober- 
Coilegio - Medico in gründliche Erwägung ziehen zu 
lafen, und dem Hn. Gebel, unter Bezeigung Ihres 
Danks für die gefchehene Mittheilung, hiervon benach- 
richtigen wollen. 

Charlottenburg den 11 Juli 1801, 
Friedrich Wilhelm. 


: Zur Ergänzung der Notizen von den ftereotypi- 
/chen Verfuchen des bey der Ofner Univerfitäts - Buch- 
druckerey angeftellten Schrififchneiders Sam, Falka (in 
Nr, 22 der A. L. Z.) dient die Nachricht, dafs diefer 
Künftler auf die Ueberfendung eines ftereotypifch ge- 
druckten lateinifchen Gedichts auf den Erzherzog Karl 


(von dem K. K. Rathe G. Al, Szerdahely) von diefem 


Prinzen unterm 3ten Octobr, ein fehr gnädiges Schrel- 
ben erhielt, dasjihn zu ferrern Verfuchen aufmuntert, 


Als einen neuen Beytrag zur Gefchichte diefer 
Kunft liefern die engl. Mifcellen (V. 1.) folgendes, 
Schon vor humdert Jahren druckte, dem Nieuw Alig, 
Konft en Letter Bode 1798: N. 232 zufolge J, v. der 
Mey in Leyden, mit Beyitand des dentfchen Predigers 
Muller, eine Bibel in Quart von Platten ab, wovon 
noch viele taufend Exemplare vorhanden feyn, und 
der Buchhändler Elwe in Amiterdam die Original- 
formen in Händen haben foll. Jetzt hat Hr, Alex. 
Tilloch in feinem Philofophical Magazine, (Anguli) be- 
kannt gemacht, dafs auch ein Schotte, Namens Ged, 


zu Anfangs des vor, Jahrhunderts, die Kunst von ge- 
jP 


aufgefchlagenes Buch, 
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goffenen Platten zu drucken erfunden, und von der 
Univerlität zu Cambridge den Auftrag erhalten hatte, 
Bibeln und Gebetbücher zu drucken, deren Vollen- 
dung aber durch Intriguen gehindert wurde. Indef- 
fen vollendete er zur Nachtzeir im J. 1736; ohne dafs 
feine Collegen es merkten, einen Salluft, wovon Hr, 
Tilloch noch ein Exemplar befitzt, aus welchem er in 
jedes. Exemplar femes Magazins ein Blatt gekiebr hat, 
Hr. T.Lleibfi verfiel, ohne jene Verfuche zu kennen, auf 
diefe Druckart, liefs fich darüber mit Foulis, dem er 
feine Entdeckung mittheilte, ein Privilegium erıheilen, 
und druckte unter andern, ohne eben große Yorıheile 
zu ernden, the Economy of human Life und Xenophon’s 
Anabajis; wovon er ebenfalls in feinem Magazin Proben 
mittheilt, Hr, T. räth fehr an, dieStereotypen all. 
gemein einzuführen, und zur Sparung des jetzt in Eng. 
land fo theuern Papiers, immer nur fo viel Exemplare, 
als man braucht, abziehen zu laffen, 


Die im botanifchen Garten zu Harlem bisher ges 
ftandene Statue des dafigen Einwohners Lorenz Jan- 
fon Kufter, welche ihm als Erfinder der Buchdrucker- 
kunft in Holland errichtet worden, wurde kürzlich auf 
Befehl der Municipalität auf den grofsen Markt verfetzt, 
wo fie dem ehemal. Wohnhaufe Kofters gegenüber fteht, 
— Kofter lebte bekanntlich um das Jahr 1430, und 
fchnitt zuer ganze Seiten in Holz. Zum Andenken 
liefs das Collegium Medicum im J. 1722, nach einem 
getreuen Gemäld-, durch den berühmten dortigen Bild- 
hauer Gerrit van Heerftal eine Statue aus’ Bentheimer 
Stein verfertigen, wofür die Roften auf 550 A. betru- 
gen, und diefe in dem betanifchen Garten aufftelien, 
Das Bild ift 9 Fufs, und das Fufsgeftelle 6 Fufs hoch, 
Mit einem Lorbeerkranz gefchmückt, und im alten 
Gewande, hält die Statue in der linken Hand eine 
Form mit dem Buchflab A, und in der Rechten ein 
Das Fufsgeltelle hat folgende 
Infchrift: 1) an der Vorderfeite: „de, M, 5. Lauren. 
Bro Coftero Harlemenji, viro confulari, typographiae 
„inventari vero, menumentum hoc erigi curavit Colle- 
»gium Medicam anno IMDCCXAL. und darunter: 
e Transi ex horto med, MDCCCLS 2) An der [lin. 
terfeite: ,,Cofterus clara redimitus tempora luuro, Quis- 
»quis ades quare cenfpiciatww, habe: Haec propria he- 
„roum fuit olim gloria qu D. -Zel geftis celehris vita 
„vel arte fuit, Invento qui Gefa fuo jervavit et urtes, 
» Quis neget hunc tantum bis meruiffe decus? I, van Zavten 
„M. D.“ 3)An der linken Seite ifl eine Buchdrückerprejie 
und Kofter befchäftigt fich mit Setzen. 4) An der 
rechtan Seite ift er als Formfchneider abgebildet, Yon 
der Statue hat man einen Kupferflich von Veelward 
nach einer Zeichnung von T. Jelgersma, 


1753 


INTELLIGENZBLATT 


1754 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 217. 


Mittwochs den rien November 18or. 


ETITERAÄRISCHE NACHRICHTEN 


I. Ausländifcher Nekrolog, 


Horace Benoit de SAUSSURE, 
Profeffor der Philofophie zu Genf, Mitglied des Raths 
der Zweyhundert u. fe w., gefi. d. 22, Jan. 1799. 


Dieter um mehrere Theile der Naturkunde fo fehr 
verdiente Gelehrte wurde 1740 zu Conches, nahe 
bey Genf, geboren, Sein Vater war ein fehr gebilde- 
ter und verltändiger Ökonom, von dem man, nach 
Senebier’s Hifi. lit. de Genève eine nicht unbedeutende 
Anzahl brauchburer Schriften über den Getraide- und 
Weinbau hst. — Diefer Umftend ünd die Nähe der 
Alpen entwickelten in ihm frühzeitig die Neigung zur 
Pflanzenkunde und zur Unterfuchung der Berge, die 
er bereits als Raabe befteigen konnte. Nicht wenig 
trug hierzu die Verwändtfchaft Bonnet’s bey, der feine 
Tante zur Gattin hatte, und wahrfcheinlich war diefer 
philofophifche Naturforfcher die Veranlaffung, dafs de 
S. feinen Fleifs fehr bald auf die Phyfologie der PAan- 
zen wendete. Seine erfte Schrift weren daher auch 
bereits im J. 1762 die Recherches fur l'écorce des Feuil- 
les et des Petules ı2. In demtelben Jahre erhielt er 
eine der beiden Profefluren der Philofophie, und I-hrte 
nuu abwechielnd Logik und Phyfk, die dama!s mit 
einander verbunden waren, fehr eifrig; ja er wählte 
fogar, ungeachtet er bis dahin die fpeculative Philo» 
fophie wohl eben nicht (ehr beachtet haben mochte, 
bey feinem Vortrage der Logik die bisher ungewöhn- 
liche Methode, von dem Studium der Sinne aus zu der 
Trforfchung der allgemeinen Gefstze des Verftandss 
überzugehen. Indefen blieb die Naturkunde immer 
feine Lieblingsbefchäftigung, und wenn er fich jetzt — 
vermöge feines Amtes — vorzüglich mit der phyfik 
befchäftigte, WOvOR feine vielen Journal- Auffätze, und 
feine in Bonners, Spallanzan’s u. a. Werken abge- 
drückten Briefe, wie auch die Difs. de Electricitate 
1766. 4. und die Expofition abrègée de l'utilité des 
Conducteurs électriques 1771: 4 ps fo ftudierte 
er goch nebenbey mit vielem Eifer die Mineralogie und 
Geologie, um mit deflo mehreren Nutzen die Gebirge zu 
unterfuchen: die ihn durch ihre Nähe täglich zum Be- 


fteigen einluden. Diefe Excurfionen, die Anfangs vor- 
züglich auf die Gegend um Genf fich befchrärkten, 
dehaten fich nach und nach auf der einen Seite bissana 
den Rhein, und auf der andern bis Piemont aus. Auch 
machte er eine Reife nach Auvergne, zur Unterfuchung 
der dafigen er'ofcheuen Vulkane; worüber er ah Faujas 
St. Fond ein Schreiben erliefs, das man in deffen Werke 
über diefen Gegenfand abgedruckt findet; befuchte 
nachher andere Gegenden von Frankreich, wie auch 
Holland und England, und ging durch ftalien nach 
Sicilien, Immer war dabey fine Hauptabficht auf die 
Naturkunde gerichtet; beftändig hatte er die nöthigen 
Werkzeuge bey fich, und feine Reifen wurden immer 
planmäfsig angellellt. Diefs zeigt fieh durchaus in feinen 
bekannten von Zyttenbach ins Deutfche überfetzten 
Voyages dans les Alpes, (Genf und Paris) wovon der 
18s Theil 1779, der 2te 1780, der 3.u. 4te 1796. 4 
erfchienen, (Auch wurde eine Octav - Edition in 8 B. 
gedruckt). Sein zunächft wichtiges Werk ift der EjJai 
Jur UHygrometrie (Neufchatel 1783. 8. deutfch von 
J. Dan. Titius. Leipzig 1784. 8.) worin er fein neues 
Hygrometer befchrieb, das er nachher in der Defenfe 
de l'Hygromètre à cheveu. (Genf 1788. 4.). gegen 
feinen Landsmann de Luc, u. andere, die ebenfalls Hy- 
grometer erfunden hatten, vertheidigte. Aufser diefem 
Ilygrometer verdankt man ihm auch einen Elektrometer, 
e. Diophanometer, e, Atmometer u.e. Anemometer, die er 
theils in feinen Reifen, theils anderwärts befchrieb. — 
Diefs verfchiedenen Werke verfchaffcen ihm die Auf- 
nahme in mehrere Akademieen und gelehrte Gefellfchaf- 
ten; er wurde nach und nach Mitglied der königl. Ger 
fellfch. d. Wiff, zu Stockholm, der Akademieen zu 
Lyon, Neapel, Mannheim und Dijon, der patriotifchen 
Gefellfchaft zu Mailand, der medicimifchen Societät zu 
Paris, der antiquarifchen zu Caffel, der naturforfchen. 
den zu Berlin, und endlich der Parifer Akademie der 
Wiflenfchaften, —® Auch erwiefs ihm die tranzöfifche 
Regierung noch gegen das Eude feines Lebens die Ehre, 
ihn zum Profefler der Naturkunde an den Parifer Cen- 
tralfchuülen zu ernennen, Ga ferie Gefunéheit bereits zu 
gefchwäche war, um en neues Amt zu ubernehmen. 

So wie er fish durch diefe Werke e'ne ehrenvolle 


Stelle neben feinen berühmten Landsleuien, Bonnet, 
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de Luc, Senebier u. a. M. verfchafft, und den Ruhm 
Genfs als einer an Gelehrten fruchtbaren Stadt ver- 
mehrt hatte: fo fuchte er feinem Vaterlande, auch aufser 
feiner Profeffur, die er 1786 an feinen würdigen Aög- 
ling Pictet abtrat, noch auf andere Art nützlich zu 
werden. Die öffentliche Erziehung fchien ihm nicht 
vollkommen genug; er fuchté daher 1774 in feinem 
Projet de Reforme pour le College de Geñève und in 
den dazu gehörigen Eclaircifemens zu zeigen, dafs die 
Jugend frühzeitig Mathematik und Naturkunde erler- 
nen und dafs auch auf ihre ph;ffche Ausbildung Ruck- 
ficht genommen werden müfste. \Wiewohl nun fein 
von vielen Mitbürgern beftrittener Entwurf, theils aus 
Mangel an nôthigen Fonds, theils aus Abneigung gegen 
Neuerungen im Erziehuneswefen, unausgefuhrt blieb: 
fo brachte er doch dadurch eine heilfame Gährung her- 
vor. — Er wurde der Stifter der Gefeilfchafc der 
Küufte, welcher Genf in den letzten dreyfsiz Jahren 
den Flor feiner Fabriken verdankte, und blieb Prafi- 
dent derfelben bis an feinen Tod; auch war er als Mit- 
glied der naturfosfchenden G-fellichaft zu Gaaf thätig. 
— Endlich war er dazu beflimmt, an der neuen Ge- 
fetzuebung feines Vaterlandes Theil zu nehmen; er 
wurde, nach der Auflüiung der Genfer N sionaiver- 
fammlung, Mitglied des Raths der Zweyhunderte, Die 
Anftrenguug, mir welcher er in diefer Lage arbeitete, 
that feiner Gefundheit nicht wenig Schaden. | Im Jahr 
1794 lahmte ein Schlagflufs die eine Seite feines Kör- 
pers; doch verlor er dabey nicht feine Thatigkeir, wie 
die in diefen Zeitraum fallende Ausarbeitung der letz- 
ten zwey Theile feiner Alpenzeife hielänglich zeipt. Er 
gieng in das Bad von Plombieres, um feine Ge‘unéheïit 
wieder herzuftellen, aber vergebens ; feine Kräfte fchwan- 
den von jetzt an immer mehr, feine Glieder wareu wie 
gelähmt, alle Bemühungen der Arzte blieben fruchtlos, 
und täglich wurde er reifer zum Tode. Er hixter- 
läfst, aufger zwey fehr gebildeten Töchtern, einzu Sohn, 
der Gch bereits durch melirere Auffatze als Noturfor- 
fcher gezeigt hat. — Seine Mitbürger äufsereen den 
Hinterlaffenen ihr Beyleid durch zahlreiche Deputario- 
nen und durch ein ehrenvolles Leichenbegänguifs. 


Jofeph ToArDo 
Prof. der Aftronomie und Meteorologie zu Padas, 
gef. d. 11. Nov. 1797: 


Toaldo — delen Witterungsiehre füursden Feläbau 
$n allen cultivirtern Ländern Europens bekannt ift — 
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wurde den ziten Julus I 719. zu S 2n Í crenz a 
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fse der Alpen in Gen Teälerg von Vicenza geboren, 
Seinen erfien Unterricht erhielt er, von verichiedenen 
Prieftern, die ihm zeitig Gefchmack an, den Willsn- 
fchafıen beybrachten und en Fieifs gewohnten, „Im. 
1733. kani er ‚in das Sıminarium u Padua, ‚wo.er 
die Humaniora, die Rhetorik, Philo’opkie uwd Theor 
lozie, vorzüzlich aber Methi matik, fiudierte. Eg nahm 
hier denitheotogifchen Doctorgrad an, und wurfe zum 
Lensamte bey derfeiben Anftaic beflimmt, in welcher 
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er Unterricht genöflen hatte. Nebenbey fieng er aber 
auch an, fich als Schriftfteller zu zeigen. Die erfte 
Arbeit, die er unternahm, war eine neue Ausgabe der 
Werke Galilei’s, der er mehrere bis dahin ungedruck- 
te Fragmente, eigene Anmerkangen und eine Vorreda 
beyfügte. Diele Ausgabe enthiels auch die berühmten 
Dialogen über das Wekfyfiem, deren Druck nur mit 
vieler Schwierigkeit erlaubt wurde. = Als Lehrer 
am Seminarium ertheilte er Unterricht in der Gram- 
matik, Rhetorik, Philofophie und Mathematik; und 
führte bier zuerft die Infiniteimal Rechnung, nach den 
Grundfätzen feines Lehrers Suzzi’s, eines der gröfsten 
Analytiker Italiens, ein. Seine Verdienfte um diefe 
Lehranitalt wurden fehr bald von dem Erzbifchofe mit 
der. Erzprielierlchaft von Montegalda belohnt, die er 
vierzehn Jahre behielt. Diele Stelle befchäftipte ihn 
nicht wenig; doch verftatcete fie ihm Mufle zur Fort- 
fetzung feiner mathematifchen Studien, die er bis da- 
kin, wegen der febr verichiedenartgen Gefchäfte fei- 
nes Lehramtes, nicht nach WVunfche hatte betreiben. 
können ; und zur Ahfallung einer Lobrede auf den Ab- 
bé Contis =—.  Indeffen vertsufchte er diefe Piründe 
mit einer noch bequemern, nachdem der Senat von 
Venedig ihn im J. 1762. zu der vacanten Profeflur 


-der Alironcınie und Meteorologie auf der Univerfitäs 
von Paäua berufen hatte. 


Hier fand er fehr viel zu ändern, um feinen Un- 
terricht nutzbarer zu machen. Das erte, was feinem 
Piane nach gefchehen mutste, war die Aniegung einer 
Sternwarte. Die Curatoren der Univerlitäc bewilligten 
ibm fein Anfuchen, und übertragen ihm die Ausferti- 
guog des Plans und die Aufficht uber den Bau. Er 
mecüte daher eine Reife durch Italien, um die verzüg- 
lichiten Sternwarten zu befehen und daruech feinen 
Piao zu der Paduanifchen zu entwerfen. Der Bau dere 
feiben feng im J. 1767. an und wurde 1774, geen- 
digte Nue liefs er auch einen fchönen Quadranten aus 
England kommen, mit welchem er, von feinem Nef- 
fen und Acjuncten Chiminello unterflützt, Beobach- 
tungen anftellt®. Auflerdem fuchte er den bisherigen 
Mangel an guten Lehrcüchern abzuhelfen, und gab ei- 
nen Abr.fs der ebenen und fphärifchen Trigonometrie mit - 
Tafeln hersus (Tavole trigunometriche con una introdis- 
zione, que contiene un compendio di Trigonometria pia- 
na € Jpherica applicata alla pratica con molte altre ta- 
vole, Padua. 1769. 4.) der nachher wieder aufge- 
legt und in mehrern italiänifchen Schulen eingeführt 
wurde, J : - 

Diefem Werke folgte fehr bald ein anderes, das viel 
zur Verbreitung feines Ruhms beytrug, fein Verluch 
über die Meteorologie; (Della vera influenza degli Aftri 
nelle Jtagioni e mutazioni di tempo, faggio meteorologi- 
co jongato fopra lurghe obfervazioni. papua. 1770. 
gr. 4.) .D'eies Werk, das ihg auf das (Fätere vorbe- 
reitete, wodurch fein Nsme ‚durch ganz ‚Europa be- 
kannt wurde, fand Übrrfetzer, in mehrern Landern, 
und verfehafteihm.die Aufmahme In me-hr-re gelehrte So- 
cieräteu. Uimeben diefe Zeit lieis er verichiedere Au:fitze 
zur Empfehlung der Blitzabiciter, deren haufige Aa- 

legung 
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legung im Venetianifchen fein Werk war, ferner eine 
chronologifche Überficht der ungewöhnlichen Witterun- 
gen und Tafeln über den Barometerftand und die Ebbe 
und Fluch drucken. Im J. 1773. fieng er fein allın- 
nomifch - meteorelogifches Journal an, das er bis an 
feinen Tod fortfetzte. — Nie höchfte Stufe feines 
Ruhms erreichte er 1774. durch (eine zur Beant- 
wortung einer Preisfrage der akademifchen Societit 
zu Montpellier bearbeitetete Meteorologie für den 
Feläbau (Meteorologia applicata alla Agricultura), die 
von der gedachten Gefellfchaft gekrönt und in Rozier’s 
Journal de Phyique abgedruckt wurde. Sie fand fait 
in allen Ländern Überietzer (deutfch wurde fie über- 
feczt von J. Gottlieb Stendel. Berlin 1777. 2te Aufl. 
1784. 3te Aufl. 1786. 8.) und erweckte mit der vur- 
hergehenden Schrift des Verfailers allgemeine Auf- 
merkfamkeit auf ein bisher ziemlich vernachläflistes 
Studium; auch trugen diefe Schriften nicht wenig zu 
der Stiftung der metcorolomfchen Societat in Manheim 
bey. Der Vertufler felbft fuhr von diefer Zeit an ei- 
frig fort, an der Verbreitung der meteorolozifchen 
Kenntn:fle und an der Vervollkommnung der dazu ge- 
hörigen Werkzeuse zu arbeiten; und lieferte unter an- 
dern im J. 1776. in das veuetianifche Ökonomifche 
Journal einen io deutlichen Auszug aus DeLuc’s Ab- 
handlung über die Thermometer und Barometer, dals 
die Veriertigung derfelben dadurch fehr erleichtert 
wurde, — Im folgenden Jahre (1777) uberfetzte er 
Laiande’s Tables aftvun. und Abrégé de l'Afironomie; fo 
wie er auch ipäterhin deffen Ajtronomie des Dames italiä- 
nifch lieferte, und auf der Sternwarte die marmorne 
Büfle diefes verdienten Aftronomen aufítellte. — 
Eben fo waren die folgenden Jahre der Altronomie 
und Meteorologie ausfchliefelich gewidmet; befonders 
ftrebte er immer mehr dahin, feine Lehre von dem 
Einfluile des Mondes bey den verlchiedsnen Verände- 
zungen defelben zu beftätigen. Nebenher lieferte er 
eine Gefchichte der Verdienfte der venetiantfchen 
Schulen um Aftronomie, Geographie und Sch:fFarts- 
kunde. Im J. 1783. erhielt er nebit feinem Neffen 
Chiminello von der Akademie zu Manheim den Preis 
für eine Abhandlung über die befte Vertertigung eines 
vergleichenden Hygrometers, und 1734, lieferte er ein 
kleines Werk: de methodo longitudiaum et obfervatione 
tranfitus lunae per meridianum, des b<fonders in Eng- 
land vielen Beyfall erhielt. — Von jetzt an erfchien 
von ihm, fein Journal ausgenommen, keine befondere 
Schrift, bis 1787. da er ein paar Bogen unter dem 
Titel: Confronto deile Ragioni coi principali Prodotti 
della Campogna (Venedig) kheráusgab, Die 1788 
erfchienesen Tavole di Vitaliti (Padua und Venig 
1788. 4 BOS +) waren ebenfalls ein nur kleines, aber 
fehe muhismts \Werkchen. 

Im J. 17938. machte er eine dritte Reife, (zufser 
der erften vben erwännten, zur Befichtigung der ital dä- 
nifchen Sternwarten, hatte er gegen das J- 1780. die 
Lombardey, Piemont und A- Kolte von Genuya bere, 
fet) und zwar nach Rom und Nespel, Trieft und Tss- 
cena. Hier unterfachie er auf den Apenuinen deu Ort, 
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wo Hannibal über diefs Gebirge kam, und fchrieb darüber 
eine Abhandlung, die iu den 4ten Band der Schriften 
der Akademie zu Padua eingerückt wurde, deren Mitglied 
er von ihrer Stiftung en war. Diefe Reife veranlafste 
ihn auch zu Abfaflung einer Schrift über die Kunft mit 
Nutzen zu reifen. — Im folgenden Jahre führte er die 
franzôfifchen Uhren zu Padua ein, und liefs eine Ab. 
handlung über die Gnomenik und Schediasmatu afrono« 
mica, die Sonnenfiafternifie und den Durchgang des 
Merkurs vor der Sonne betreffend, drucken. 


Aufser diefen Schriften hat man von ihm noch 
mehrere, theils in feinen Journalen, theis einzeln, 
als z. B. einen kurzen Abrifs der Chronologie, eine 
Abhendiung über die aufserordentlichen Winter, nedft 
einer chronologifchen Überficht der Witterung über- 
haupt; mehrere Unterfuchungen über, die anhaltende 
Trockenheit des Winters 1779, über die Nebel und 
den Einflufs der feurigen Meteore: ein Prognofticon 
Ger Witterung nach dem Fluge der Vögel; ein meteoro- 
logifches Wörterbuch; Betrachtungen über einen neuen 
Cyclus und den Stand der Planeten; und allgemeine 
Vorherbeftimmungen #es Regens und der Winde für den 
Adriatifchen Meerbufen nach der Anficht des Himmels. 
Überdies finder man in mehrern Journalen und kede- 
mifchen Sammlungen Schriften von ihm; fo entküle 
das Journal von Modena feine Vertheidigung Leib- 
nitzens gegen de Luc, das Fallen des Merkurs im 
Barometer unter einem regnichten Himmel betreffend; 
des Pifanifche, eine Abh. über den Einfufs des 
Mondes gegen Frif’s Einwürfe; andere italiänifche 
Journale, (das Venetianifche, Vicestinifche und Mailin- 
difche) fo wie einige franzöfifche, und die Acten der 
Wanheimer Gefellfchaft lieferten verchiedene meteoro- 
logifche und andere phylifche Auffätze deflelben. In 
den Schriften der kön, Gefellfchaft zu London, des 
Infzituts zu Bologna, und der Berliner Akademie fin- 
Gst man von ihm drey Abhandlungen: de aeflu reci» 
qroio maris adriatici, de Calore lunari, und de vi lunae 
in dimosphaeram ex objervationibus barometricis; und 
in den Memoiren der Perifer Akad. der Wifl, aflrono= 
mifche Beobachtungen, Vorzüglich reich an Auflätzen 
von ihm find die Abhandlungen der Paduanifchen Aka- 
demie; fie lieferten unter andern die Befchreibung 
eines Nordlichts neb einem Verzeichniffe diefer Er- 
fcheinungen feic den Zeiten der Römer; die Beftm 
mung der geographifchen Länge und Breite der Stern“ 
warte zu Padua; eine Abh. über die phyffchen Eigen- 
fchaften der ilimmelsgegenden aus thermometrifchen und 
kygrometrifchen Beobachtungen und Erfcheinungen der 
Vegetabilien; Bemerkungen über den Donners; Untere 
fuchungen über den Zuftand der Wärme vn mehrern 
Orten Italiens vom 41 bis 47° ŝer Breite; die Begs 
fchreibung einer fchönen fiegenden Flamme, -die am 
11. Sept 1784 zu Padua beobachtet wurde, und eine 
grofse Menge alironomifcher und meteorologifcher 
Beobachtungen, die er in Chinminello’s Gefa!lichaft ane 
geltellt hatte. Auch hat er noch einige ungedrurckte 


Schrften, unter andern über die Reifen des Marco 
Poig 
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Polo und über ‘die wahre Epoche der berühmten chine- 
hichen Mauer hinterlaflen. 

Unter diefen Befchäftigungen lebte er, felbft bey 
den traurigen Gährungen in feinem Yaterlande, ruhig, und 
würde vielleicht noch länger gelebt haben, wenn nicht 
ein Verdrufs fein Ende befchleunigt hätte. DieFrucht- 
lofigkeit feiner Verwendung für einen jungen Mann, 
den man feines Amts beraubt hatte, kränkte ihn fo 
fehr, dafs er zuerft feine natürliche Heiterkeit verlor, 
und bald darauf fch fehr krank fühlte. Den 7ten 
Nov. wurde er von einem Nervenfchlage gerührt und 
am'zuten farb er im 79. Jof. A. Er ahxete feinen 
Tod {ur diefen Winter, und war dabey gefafst; nur 
fchmerzte es ihn, vom Schauplatze abtreten zu tollen, 
ohne den Krieg gesndigt zu fehen. : 

Toaldo war klein, hatte eine freundliche PhyfGgno- 
mie, und überhaupt ein Äufseres, Gas Vertrauen ein- 
Bölste, Sein Betragen war liebevoll; fein Vortrag 
jeicht und lebhaft; feine lehrreichen und auf viele 
Fächer der Wiffenfchaften fich ausdehneude Uuterhal- 
tung voll feiner Züge. Einfach in feinen Sitten, vell 
Offenheit und Herzlichkeit, überliefs er ch nur fanften 
Leidenichaften, und fchien keinen andern Ehrgeitz zu 
haben, als den, nützlich zu feyn. Er war feft in der 
Freundfchafc, leiftete gern und uneigsnnützig Dienfte, 
und war gegen Jedermann nachfchrig. Nie hatte er 
es mit erbitterten Gegnern zu thun. Er vereinigte in 
fich die Talente eines Gelehrten und die Tugenden des 
bürgerlichen Lebens, und wurde. daher allgemein, be- 
fonéers aber von denen, die ihn genauer kannten, 


verehrt. ; 
(Vergl. Notice — par Salmon, Med. de l'armce 


d'Italie im Mag. eneycl, 3e An. N, 24. p. 469 - 80). 


o 


IT, Entdeckungen und Erfindungen. 


Vor kurzem hat der Phyfiker Robertfon, zu Paris, 
die fchwierigen Verfuche des Hro. Volta über den 
Gaiveniemus öffentlich wiederholt. Er hat dabey bis 


zur Evidenz bewiefen, dafs es elektrifche Erfcheinun- * 
Ioo 


gen find, welche die metullifche Säule zeigt. 
Platen von Silber und eben fo viele von Zink, waren 
hinreichend, um Anziehungen, Tunken, Divergenz 
des Elektrometers und felbft den elektrifchen Hagel, 
hervurzubringen. | Er befchlofs diefe Sitzung damit, 

„fs er 100 Leydner Flafchen durch die blofse Derüh- 
azi ;t der metallifchen Säule Ind. Er. Hobertfon ift 
zung ER er zu Paris diefe Verfuche angeftellt und 
Le "gebracht hat, dafs die Voltaifche Gaspiftole 
es 


durch deu galvanifcneu Funken losgefchlagen werden 


konnte, 
—,— 


Die B. Carcel und Carreau zu Paris, haben eine 
ogenaunte mechanifche Lampe erfunden, die fowehl in 
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Abâcht ihres blendenden Lichts, alsin Abficht der Erfpar- 


nifs heym häuslichen Gebrauch, einen Vorzug vor allen 
bekanuten Lampen hat. Die Vorzüge find durch einen Be- 
richt von Charles und Guyton an die phyäfch- mathe- 
matifche Clafle des Inftituts beftätigt worden. Folgen- 
des iĝ davon ein Auszug: Alle Verfuche, weiche ent- 
fcheidende Vergleichungs - Refultste zwifchen diefer 
und den gewöhnlichen Lampen geben konnten, fielen 
zum Vortheil diefer Lampe aus, Es it mathematifch 
bewirfen : dafs fie eine fo ftrrke Hellung als rızii- 
Kirzenlichter verbr-iret; dafs fie nicht mehr als GE 
a gr. Öl in -r Stunde verzehrt, dafs fis gleich einer 
Kchlenpfanne fowehl zum Öronomifchen als auch zu 
vielerl-y chemifchen Gebrauch dienen kann, wo der 
Grad der Hitze, den fie giebt, fich auf 431 Grad des 
Centefimaichermometers erftreckt;. dafs fe endlich eja 
nen innern Mechanismus zum Auffkeigen des Ols har, 
dir wefentliche Vortheile darbietet und wo fowohl die 
Verbingung der Theile als die Dausrhaftigkeit derfel- 
ben, nichts mehr zu wünfchen übrig lafst. 


Die Electrifirmafchine ift kürzlich von H. Lugt 
verbeflert worden. Die Mafchine ruht ganz auf 
Glas und ift mit allen Theilen ifolirt. Das Nähere 
davon findet man in folgender kleinen Schrift: 

Korte Befchryving eener Electrizeer Machine met 
geizoleerde wryvers etc. van cen’ nieuwe Con- 
fiructie; als mede, eenige Proeven met dezelve 
geroomen. Door H. Lugt. Rotterdam, b. Hof- 
hout 1801, 24 BI. gr. 8. (5 St. 8 D.). 


III. Todesfälle, 


Den 19. Oct. fl. zu Berlin der durch feine Schrif. 
ten und Schickfale hinlänglich bekannte ehemalige 
Kriegsrath A, F. Crann im 64 J. f. A. 

Den ar. ft. zu Dresden der berühmte Capellmeifter 
Naumann. 


IV, Beförderungen u. Ehrenbezeu gungen. 


Der Kurfürft von Bayern hat den Hrn, Ober-Confi- 
f'orial-PriGidenten Herder zu Weimar, aus eigener Be- 
wegung, in den Reichs - Adelfland erhoben und feinen 
Söhnen, deren einer ein Landgut in Baiern gekaufc har, 
das Indigenat in Baiern gefchenkt. 

. Der bisherige rufs. kaif, Collegienrath, Hr. Koch, 
Beyfitzer der Schulcomm:flion, bekanıt durch mehrere 
numismatifche n. a. Schriften, ift zum Etatsrathe ernanut 
worden. 

Hr. Conf. Rath Schmalz zu Königsberg ift an des 
verftorbenen Holzhauers Stelle zum Kanzler u, Director 
der dafigen Univerfirät ernannt worden, 
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I, Neue periodiiche Schriften, Licht und Finfternifs in der letzten Hälfte des acht- 


zehnten Jakrhunderts, _(Befchluis des Auff. im vor. 
St.) S. 304 — 312. 


= 
Ps ste Blätter für Potizeu und Cultur otes Stück Über Bier und Miühlenzwasg und die gänzliche Frey- 


entnält: 
Licht und Finfternifs in der letzten Hälfte des verflo(- 


heit von beiderley Zwangsrechten im Iferzog Brause 
[chweig S. 313 — 323. 


fenen achtzehuten Jahrhunderts S. 157 — 172. Chronik neuerer Pelizeyverfügungen: Voreriunerung — 


Neues Inftitut für die Kur und Verpflegung erkranken- 
der Handwerker und Jungen in Carlsruh, nebh del 
fen Beftättiqung und Statuten, vom Polizeydirek- 
tor Freih. von Drais S. 173 — 209. 

Verzeichnifz und fummarifcher Inhalt der im Herzog- 
thum Oldenburg im J. 1900. ergangenen, in’das Pa» 
lizeywefen eintchlagenden, Veroräu. S. 210—219. 

Einige feit dem Anfangs bis Johannis d, J. in den 
Ilerzogl. Braunfchweigfchen Landen erfolgte, Polizey- 
gegenftande betref. Veranftaltungen 8. 220— 223. 

Die Steurung des Verkaufs fttenverdegblicher Lieder, 
Hitorienbucher und Kupferblatter, els Polizeyfacke: 
Mußterhaftes Verbot in der Graffchaft Wernigerode 
— Nürnbergifches Verbot S. 223— 229. 

Vermifchte Nachrichten und Bemerkungen eus dem 
Preuftifchen » beionders Polizeyfachen betreffend: 
Beförderüng einheimifcher Verfertigung nützlicher 
Mafchinen in der Hauptede = Suppenanfalten -— 
Polizeydeüderien — Hundepolizey S, 229 — 239. 

Auszug des neuen Entwurfs des Öfterreichifchen Straf- 


gefetzes für fchwere Polizeyübertretungen rage. - Ve 


— 157. 
Neuere Polizeyverfugungen zu Frankjurt am Alam 
S. 259. 
Schleswig Hoift. Chronik 1801. Num, 9. 
Oidesloe: Unordnung bey Kindtaufen und Traunn- 
gen — Aufhebung ds Hoftages auf Schulenburg. 
— Infel Arroe, eine topographifche Skitze. — Ol- 
denburg in Hoïflein: Polizeyverbeffesungen. — Fra- 
gen, die Kıhblatterneinimpfung in Schleswig und 
Hoißein betreffend von Prof, Unzer in Altona. 


Baierfches Religionsedikt — Aufhebung des Juden- 
leibzolls (Gefchichte diefer Abgabe) — Heffen- 
kafelfche Sabbatksordnaung — Badenfche Ein- 
fchränkung der Leïhbibliotheken — Cisalpinifches 
Gzfetz wider den Eüchernachdruck, mit dem franz. 
vergl. — Befchränkung der Buchdruckerey in Prag 
— ` Teffendarmülädtiiche Exentionsordnung — 
Preufsitchs Sirafgefetze wider die Beftechung der 
Finanz- und Felizeybeamten — Preufs, Verfü- 
gung, die Verbeirathong der Civilefficiancen betr. 
— Mainzer Bell wegen Bekanntmachung der 
Akten Öffentlicher Verwaltung — Polizey der Ge- 
fängniffe -— Armenpolizey in Hamburg uad Altona 
(Zweifel über das Verbot des Almofengebens und 
die Belohnung verrätherifcher Bettler) — Be- 
freyung der Abreifenden von der Vergfichtung zur 
öfentlichen Bekanctmechung in Rufsland — Hai- 
zaräfpielverbot in Rufs'aud und Braunfcaweig — 
Bäkkerzunftrecht — Zurftrecht der Wundérzte 

S, 
hleswig He!f. Chronik 1901, Num. ıc. 
Einige Bemerkungen zur Orikunde von Haders!eben, 
vom Stadtfekretär Lindenhan — neuere Polizeyver- 
fügurgen in der Stadt Hadersieben — Chronik der 
Univerfität zu Miel — Wochenblatt in Friedrichs- 
ftadt — Amt Reinfeld. 


+ 
29 I a 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Zur franzöfifchen Lektüre fir Kaufieute, 
Repertoire infiructif et amufant pour des Marchands, 
Tome II. r4 gr. oder r ll. 24 Xr, 


. . A 48dın!- \ nes . 
Des rote Stück enthält: it bey den Gebrüdern Gädicke in Weimar fertig gewor- 
. + = se 
Etwas zur Gefchichte der Gelezgebung in dem prene den und in allen Buchhardiungen zu haben. 


fsifchen Staate, vorzüglich in Rinlicht der Land- 
bauer S. 259 — 393. 


Een ans À 


(10) M Über 
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Über 
Londner Flufs- und Hafen- Polizey 
befonders 

In Bezug auf Verbeflerung und Verhütungsmittel 

der Verbrechen nebft Nachrichien vom Handel 
des Londoner Hafens von Dr. Colguhrun aus dem 
Englifchen überfetzt und mit einigen Erläuterun- 
gen von Dr, Volkmann nsh einer Kupfertafel iu 
gr. 8. Preis 1 Rthir. 18 gr. 

Nicht allein den Kaufmann, dem diefes Werk eine 
genaue Überücht über den gröfsten Handel in der Welt 
giebt, mufs es interefliren, fondern auch der Sta:iftiker 
findet hier Schätze aus bisher uneröfneten Archiven; 
der Gefetzgeber Winke, für nähere Beftimmung fei- 
ner noch nicht genug individualilirten Vor(chriften ; 
der Moralift Merkmale der Entartung bey wenig be- 
kannten :Menfchenklaffen ; der Policey- Verwalter An- 
gaben verborgener Schlupfwinkel, wo Verbrechen fyfte- 
matifch bettieben werden; und fo werden noch meh- 
rere Gelehrce und. Gefchäftsmänner hier Nahrung und 
Befriedigung für ihr Bedürfnifs finden. 

Baumgärtnerifche Buchhäl. 


Von dem fchönen Pracht- Werk 
die 

Rofen 
nach der Natur gezeichnet vud colorirt, mit kurzen 
Þotanifchen Beftimmungen begleitet von D. Rófsig in 
Fol. mit 5 gemalten Blättern ift der zweyte Heft er- 
fchienen. Die Herren Buchhändler werden erfucht, 
diefes zweyte Heft zu verlangen, indem wir es nicht à 
Condition einfenden. Der Preis ilt 2 Rthlr. brochirt, 

Indufirie - Comptoir in Leipzig. 


Costumes 
de 

tous les peuples connus avec une notice fuccinte de leuys 
moeurs et de leurs Religions d'après IM. le Profeffeur F. 
G. Levuhardi en gto avec 40 Planches de figures bien 
enlumirées fur Papier velin, prix 3 Ecus ilt die erfte 
Livraifon nun in allen Buchhaxdlungen zu haben. 

Indufirie- Comptoir in Leipzig» 


Verlagsbücher 
von 
Carl Friedrich Enoch Richter 
Buchhändler in Leipzig. 
(Die mit einem Sternchen bezeichneten Artikel find von 
3 der Oftermefie.) 

Bilderbuch, technolog'fches, zur Belehrung-und Un- 
terhaltung, mit den nöthigfien Erklärungen verfe- 
hen; ıs Heft enthält: Grohmann’s hiftoriich - tech- 
nologifcher Schauplatz der me:kwürdigiten Erfindun- 
gen und ihrer Benutzung 1ften Bandes ıfte Abthei- 
lung. Mit 7 fein celoririen Abbildungen, gr. 4. 

x Rıhlz. ralgr. 
Velin 2 Rthir, 12 gr. 
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Bres, J. P., Unterfuchungen über das Dafeyn des 
Kaiteflufs und den ailgemein:n Behälter deff-lben. 
Aus dem Franzöäfchen überferzt und mit einem Vor- 
berichte und Anmerkungen begleitet von D. Adam 
Michael Bırkkolz. Mit ı Kupfer. er. 8. 18 gr. 
Gurtner, J.» de fructibus et feminibus plastarum. 
Vol. x et 2. cum Tab, an, rgo. à 24 Rthir. 
Die wenigen VOrräthigen Exemplare disfes VVer- 
kes, weiche die Cottaifcne Buchhandlung in Tübin- 
gen debirrie, habe ich mit dam Verlagsrechte an 
mich gekauft, und nächftens erfcheint der 3te Band 
durch weichen das Werk gefchioffen wird, 
Grohmaun's, I. G., Hiftorifch - techuologifcher Schau- 
platz aller merkwürdigen Erlindungen und ihrer 
mannizfaltigen Benutzung, Zur Belehrung und Un- 
terhaltung darzeftell Erfter Bandes Erfte Abthei- 
lung. Mic 7 feina kolorirten Abbildungen von Geifs- 
ler. 4. broch:izt. 1 Rthir, 12er, 
Velin- Papier 2 Rehlr, ı2 gr. 
* Kofegarten, meine Freuden in Sachfen, mit ı Kup- 
pfer. 8 21 gr. 
* — — Examen juridico philofophieum, Contra- 
ctuum jure pofitivo conflitutorum fecundum rationis 
fanae principia. 4. ARTE 
Livre, le, du fecond âge ou Inftructions amufantes fur 
lhifloire naturelle des animaux. Ouvrage orné de 
pius de foixante - douze figures répretentant: Quadru- 
pèdes, Oifeaux er Infect-s. Nouvelle Edition enrichie 
d’un Vocabulaire frasçoié-allemand. gebund, 1 Rtkir. 
* Salmagondi (das perfilche Olia potrida) von kleinen 
Erzahlungen, mir x Kupfer. 8, I Rthlr. ggr. 
Schreibebuch, neu erfundenes, um in weniger, denn 
der Ilalfte der gewöhnlichen Lehrzeit, eine fchône 
und deutlichg Hand fchreiben zu lernen. ‚Für Schu- 
len, Kinder und Erwachiene, und vorzüglich zum 
Privat- und Selbftunterricht. Deutfgher Curfus in 
4 Heften. 4. geheftet. 12 pr, 
T 2 * 


4 


s s i 
Hspferfiche 
N. Bonaparte, Premier Conful de la République fran- 
gaife peint par Buacler d'Aibe, gravé par Nettling. 
12 pouces fur ZE 16 gr. 
colorié x Rthir. 16 pr. 
Moreau General en Chef de la Répulique Françoife def- 
fé par Guérin gravé par Nettling dv la mème grandeur 
16-gr. culorie x Rthir, 16 gr. 
* = x 
Mufikaliem 
Bergt, A., Terzette für drey Singfimmen mit Beglei- 
tung des Fortepiano. Is Heft. kl. fol. 3 Rthir, 
Monolog aus Friedrich Schiller's Jungfrau von Orleans 
mit einer harmenifchen Begleitung im Klavierauszn- 
ge von C. Schulz. gr. 4. brechirt. Gar: 
Berger, VII Lieder mic Begleitung des Claviers, (in 
Cor fon.) 12 gr. 


Bey J. C. Hinrichs in Leipzig it erfchienen: und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
Ge 
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Gefchichte des erften Confuls Bonaparte’s von [einer 
Geburt an bis zum Frieden mit England mit Por- 
traits und 2 Karten 2 Tale. g. ı Kıkla. 16er. 

Die Thateu des aufserordenrlichen Mannes, wel- 

cher fich durch eigene Kraft mittelft einer Rehe der 
erfaunenswürdurften Bevebenheiten, bs zum héchft-n 
Gipfel menfchlieh«r Gröise empor fchwang , fod zwar 
bereits von mehrern Schriftftellern zum Gegenflaud der 
hißorifchen Darftellung gewähit worden: in keiner 
aber findet man diefciben mit do vieler Würde, Uu- 
partheylichkeit und Zufammenhang bearbeitet, als von 
dem Verfafler einer zu Paris vor kurzem erfchieuenen 
Schrift, weiche das Leben “iefes grofsen Helden und 
Staatsmanns, von dem Anfang feiner Laufbahn bis 
auf gegenwärtigen Zeitpunkt enthält. Obige fo eben 
erfchieuene Überfetzung diefes Werks, wobey alle 
Liebhaber intereflanter Lectüre und eints erhöhten 
Geifteszenufles die vrllkommenfie Befriedigung finden, 
bedarf daher nicht dem Publico angepriefen, fondern 
nur angezeigt werden! 


‚Bey J. €. Hinrichs in Leipzig if fo eben fertig ge- 
worden: 

NeueBeilona ; oder Beyträge zur Kriegskunft u, Kriegs- 
gefchichte, herausgegeben von einer Gefellfchajt 
Ofjiciere 35 St. m't Portrait und Harte, enthält: 

I. Venturini’s kritifche Überficht des Feldzugs van 
1806 fortgefetzt. II. Bemerkungen über das Schie- 
fsen mit glühenden Kugeln. HI. Ein Beytrag zur 
Kriegsgefchichte des verftorbenen Grafen Wilhelm 
von Schaumburg Lippe Bückeburg. IV, Preufsifche 
Militair und Rriegsverfofflung. V. VL VIL Militair- 
Verbelisrungen und Anzeige neuer Werke nebft Por- 
trait und Karte alle 4 Hefte 2 Rthlr. 16 gr. 

Mic obigem Stücke ift der erfte Jahrgang gefchio Ten, 
Der allgemeine Beyfall, womit dies Werk aufgenom- 
men worden, ift abermals durch den intereffancen Fn- 
hais diefes Stücks gerechtfertiget. Fürs kommende 
Jahr wird dies Werk fortgefetzt uud in 6 Stücken von 
zwey zu ZW Monaten erfcheinen. 3 Stücke werden 
einen Band mit 2 Rarten und Portrait ausmachen. 
Der Preis it 4 Rthir. praenunmerando der Jahrgang. 
Sammler, wenan fie fich mit baarer Zahlung an die Ver- 
lagshandlung wenden, erhalten auf 4 Exinpl. das ste frey. 


In der Eitingerfchen Buchhandl. in Gotha ilt erfchie- 

nen, und in allen angefehenen Buchhaudlungen zu haben : 

Tügliches Tafchenbuch für alle Stände, auf das 
Jahr 1802. 

In diefen, nach‘ den nürzlichen und bequemen 
englifchen Memorandum Books, für Devtfche einge- 
richteten Tafcheuibuche, Cas bisher einen ungerheilten 
Beyfall erhalten hat, findet man eine Menge allgemein 
nützlicher Notizen zufammen gtdranst, die man täg- 
lich braucht, und duch in den gewöhnlichen Ticken- 
kalendern vermifst Und eben hierZurch empfieit fich 
dies Tafchenbuch allen Hausvätern, Gefchaftsmaunern, 
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Kaufleuten, Reifenden etc. Letztere finden in dem- 
felben, unter den 777 verfchiedenen Poftrouten, mit 
einem kurzen Überblicke nicht nur den kürzeften -und 
beften Weg durch ganz Europa, fondern auch die 
Entfernung der meften Städte von einander. Die 
Berechoung der in- und äaurlänlifchen Münzen und 
Gelöferten, nach dim 20, 24 Und 95 Guldenfufs, 
wie auch des neuen franzöf, Geldes ven 1 Cert!me bis 
zu x Million Tranks, wird diefen. und den übrigen 
Befitzern keine geringen Dienfte leifien. Voran bee 


findet fich eine (chôn geftochene Karte von der Gegend 


um Leipzig, 15 Meilen im Umkreife. In roth Lefer 
gebunden und mit einer Brieftafche verfehen, koftee 
es 16 gr. Sächf, oder ı fl. 12 kr. Rhein. 


Ill. Vermifchte Anzeigen, 


Erklärung 
gegen die Erianger Literaturzeitung. 

Wer in ein Wespenneft flöfst, mufs darauf ge- 
fafst feyn, dafs ihn die aufgsftörten Wespen Stechen. 
Eine recht giftige Wespe der Arr, die fich durch meine 
kleine Schrift: J elche Zeit is in der Philofophie ? 
unangenehm aus ihrer Behaglichkeit aufgeftôre fühlte, 
hat in der Angh, ihre Exifenz auch noch in der fchon 
halb eingeftürzten freundfchaftlichen Höhle, d'e dern 
von der ganzen Welt verlaisne Sippfchaft aufnahm, 
vernichtet zu fin, ihren fchadhaften, aber wirklich 
äufserft unfchuldigen Stachel gegen mich gekehrt. Ich 
brauche mein Gleichnifs nicht erft zu deuten: jeder- 
mann fagt fich fchon felbft, fo wie er es lielt, dafs 
es nur zuf einen Helden der Erlang. Liveraturez. pafet. 
Und welche Thaten verrichtet denn diefer fkachlichte, 
fchadhafte Ritter auf feiner Tenne? Ich mufs ihm 
fchon den Gefallen thun, fie durch den Weg der 
A. L, Z, bekannt zu machen, weii fie funft fchwerlich 
zur ftenntnifs des Publikums kämen. Ach, wie be- 
feufzt er felbit, der edle Ritter, diefes traurige Loos, 
und welche mitleidswerthen Seitenblicke wirft er nicht 
dabey auf alle literarifchen Inflicute, die in der Auf- 
gahme feiner Sippfchaft kein Heil fsben, Wären diefe 
Inftitute nicht noch immer fo allgemein verfiockt: 
dann würde er „über dergleichen Vorwürfe” — gais 
die idealftfche Sippfchaft nur mit leerenw£Echatten 


‘fechte —,,mit einem mileidigen Larkela: wsgiehen 


Eny 


„können, ohne es auch nur der Mühe werth zu hal 
„fe zu widerlegen. Aber Biefs it leider der fa „och 
„nicht.  Viehnehr Ed-r man jenes Vorurtheil Im Ge- 


7 à 2 QU der 
sfolge von eben den !älfernden Vorwürfen, die In 
Zug i Seen 
„verliegenden Schr!ft fpuken, noch von allen 


„her, felöft in den meillen und angefehenften kyi; 
„fchen Journalen, feine verführerifehe Stimme erhihen, 
sodureh 435 Publikum auf eine verderbliche Art irre 
ywelsitet wird.” Die arne Sippfchuft, der arme Rit- 
ter! Absr was ilt dabey für ie zu thun? Rs ift fo weit 
mit ihnen gekeminen, Gais fie, nachdem jede andere 
Ausficht, die Welt für fsh zu gewinnen, vor ihren 
Blicken verfchwand, zu den hercifchen Mitteln, welche 
die Verzweiflung eingicbt, ihre Zuflucht nehmen mül- 

fen. 
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fen. Daher fpricht denn unfer Ritter, fo eben von 
feinen Stofsleufzern wieder zu-fich gekommen ‚+,,‚von 
der Päicht, ” die Geguer des neuften Iéealsmus fich 
brüftende Finfterlinge zu nennen, Lerm über Auarchie 
in der Philofophie zu {chlazgen, welcher nur der neufte 
deealismus ein Eude mache, Solcher Nothfchiffe ift 
man von jedem haufirenden Quackfalber gewohnt, 
wenn er fich in der gröfsten Verlegenheit benget, 
Wirklich hat fch auch die Rrlanger Literaturzeitung, 
die fich aus Mangel an Achtung und Thsünahme des 
Publikums für fie nicht mehr erhalten hapita jüngft 
bey der Ankündigung ihrer Redueron auf die Halfte 
von Blättern für das folgende Jahr, womit fe noch 


einen letzten Verfuch macht, ihren Partiygengera einen 
Tummelplatz zu ertrotzen, diefes Nerhfchufles bedient: 
G 4 


ihr fey um den Geit der | TE Me keit, das 
heifst, wie €8 fich ER Veit iderletzt, um die 
Hirngefpiufte der verhündeten Erlanger Sechfer zu 
thun, Unfer Ritter thus noch einige andere Nothichüffe 
der Art. Er fpricht von hôherin und niederm Pöbel 
tn der Philofophie, von Läfterfucht, von wlanzenden 
Irrwifchen in der Nacht u. ta. Das wären fo Sirige 
Sriche der giftigen Wespe. Jetzt bericht ich dez \Velt 
die Thaten des Schadhaften Ritters (ernia virurigue cano). 

i Ter bedinge ich mir in voraus, keine andern 
als Thaten eines Schadhaften Ritters zu er- 
Durch Erragung überfpannter Erwartungen 
feinem Gegenftende, und das Schad- 


Tratsa, 
warten. 
fchadet man nur 
hafte meines Heiden, | | 
thetor perpetuum) begleitet, foll keineswegs ein opiche- 
ton ornans feyn, welche Art von Beywerk das ächte 
Epos der wahren Heldeuzeit verfchmäht. Wenn ein 
anbrüchiger Ritter nut die Hande nicht in den jSchoos 
finken läfst, fo if das fur ihn fckon genug. Alfo : 
zu Waffen, zu Waffen! Schen ift mein Ileld in völli- 
gem Schufs. Mit Blitzesfchnelligkeit fchafft und ver- 
nichtet er — Indiffezenzpunkte und Reflexionspunkte, 
die er, als völlig heterogene VVeien, aus einer einzi- 
gen Urkraft hervorzaubert, und um mehrerer Deutlich- 
keit willen mit — Polen eines Magoeten vergleicht. 
"Fr fchafft da (mirabile dictu !) erfcheinende VVahrheiten 
und Wahrheiten an fich, eine Vernunft an fich una 
eine erfcheinende Vernunft, fchafit ideale Fakta, ideales 
Bewufstfeyn. Schufe er alle diefe Wunder aus MES 
Macht, fo wäre er doch wenigitens felbft ein idealer 
Held. Aber auch das ift er nicht, da er, unter Mur- 
meln von Nachbeterey s RE: alle Bewegungen feines 
Urbildes, gleich einen gelehrigen Affchen nechahmt, 
Doch diefs möchte Ci y Water EL BUT, Hecht auch der 
vérfchrobene Kopf» Mi Sem fich gar keine geiftige 
Gemeinfchaft, gar keine Role a denken läft. 
Welcher Gewian läfst ch fur Uaterfuchung der Wahre- 
Menfchen heffen, die alles und jedes mit 


seit von es 
: von dem fie fich noch dazu einbilden, 


üzen Jargon s, 


das ihn wie fein Schztten (epi- 
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man verltehe Ihn nicht, in Verbindang bringen. — 
Nach meiner Schrift habe ich über die durchgängige 
Verfenrsdenheit der kritifchen Philo’ophe von dem 
neusften Idealismus nichts weiter zu fagen. Ihre durch- 
gängige und welentliche Verfchiedenheït davon in diefer 
Schrift, durch Betrachtung der Philofophie nach den 
unerlafslichfien Anforderungen der Vernunft an fe, 
von allen Seiten in ein helles Licht zu fellen und dureh 
eine genaue Parallele die Aufmerkfamkeit noch mehr 
darauf zu zieken, hoffte ich nicht ohne Grund, und 
ich giaube meines Zwecks bey dem unbsfanzenen Publi- 
kum, fchoa durch mehrere ehrwürdige Stimmen aus 
demfelben defen öffentlich verfichert, um fo weniger 
zu verfehlen, da ich von keinen wilikürlichen An- 
fprüchen an die Philofophie auszing. Was konat ich 
dafür, dafs fe der neuefte Idealismus nicht erfüllt! 
Es ift kein gutes Zeichen, Gals üch unfer Ritter auf 
diefe Verfshiedesheit fo gar nicht einiälst. Je ftreuger 
ich darauf drang: defto unerwarteter hat er durch An- 
knüpfung feiner idealiltifchen Luf:fchiôffer an die kriti- 
fche Philofophie alles Auseinandergsfetzte und Gefchie- 
dene wieder-chantifch durcheinander geworfen. Was 
mag das für eine Philofepkhie feyn, die fch felbft ihre 
Aufgabe fchaft. Die krlufche PRilofophie hat zu ihrer 
Aufgabe? Cie Môxichkeit der Erfahrung darauthun, 
die (die Erfahrung) fe (die kritifche Philofophie) nicht 
erft zu fchaffen braucht. Ailein der Held in der Er- 
langer Literaturzeitung verruckt mit einer erbärmii- 
chen Phrafe: der Grund mülfe aufer dem Begründs- 
ten liegen, wieder alle Grenzen und wendet die late- 
gorie der Usfache, ais wenn es fo ieyn müfste, wieder 
aufs Überfinnliche an! — Und damit dünkt er fich 
nebft feinen Polen, feinem Magnet, feiner WVahrheie 
und Vernunft als Erichenung und als Ding an figh 
u. f. f. noch gar ein voliendeter kritilcher Phiioforh, 

Für das Zeugnifs, dafs meine Schrift alle Eigene 
fchaïten habe, wodurch fie fich bey dem höhern und 
niedera Pébel in der Philofophie, worunter er das ganze 
übrige, unbefarg®n® Publikum aufser den verbündeten 
Erlanger Sechfern verffcht, bin ich meinem Helden 
meke verbunden, als er denkt, -Aber eben darum, 
weil zwifehen uns keine Mittheilung Statt fnden kann, 
und es ihuen nur em ihre Partney, nicht um Wahrheit 
zu thun if, erkläre ich Hiermit die Erlanger Literatur- 
zeitung zur Beurtheilung meiner Schriften für durchaus 
incompetent, 

Karl Gottlob Schelle, 


IV. 


Der Preis) von Starks Handbuche zuy Ienztni[s und 
Heilung innerer Krankheiten des menfchlichen Körpers 
ilt nicht wie in No. 309. d. A, L. Z. von diefem Jah- 
re angegeben wird 2 Jithir., fondern 2 Thir. 16 gr, 


Berickügung, 


PNTELLPCE NZ BLATT 


der 


M. LITERATUR-ZEITUNG 


1770 


Numero 2/0. 


Sonnabends den rat November 18ort. 


PPTERARISCEH ET AN ZE TG EN., 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Prinumeretions - Anzeige, 

ts if bereits eine fo grofse Anzahl von Betrachtun- 
E gen auf alle Tage des Jahres vorhanden, dafs es 
Manche vielleicht für ganz überflüfßtg halten werden, 
diefelbe durch ein neues \Verk diefer Art zu vermeh- 
ren. Ich habe auch wirklich lange bey mir angeftan- 
den, mit einer folchen ‚Arbeit hervor zu treten, ob 
ich gleich mit Wahrheit verfichern kann, dafs ich feit 
mehrern Jahren oft dazu aufgrfodert worden bin. 
Endlich habe ich mich dennoch dazu entfchlofen, 
weil ich glaube, dafs meine Arbeit vielleicht etwas 
beytragen könnte, einem Bedürfniffe 2bzuñelfen, wel- 
ches meines Erachtens bey weitem noch nicht hinlänglich 
befriediget worden ift. Es gisht nämlich in allen Um- 
itänden gutdenkende Chriften, die ihre Religionskennt- 
Dife durch das Lefen gemeinverßänälicher Scheiiten 
zu berichtigen und zu erweitern wünfchen. Nun ha- 
ben wis zwar keinen Mangel an guten, und zum Theil 
vorzenfichen Erbauungsichriften; auch ift befonders 
durch das mit verdienten Bayfail aufgenommene, und 
in verfchiedene Sprachen überfetzte Handb:ch der Re- 
ligion von Joh. AugnfFlermes, und éurch verfchiede- 
ne Seilerifche Schriften für die elchrung gebilleter Le« 
for febr gut gelorgt worden. Aber ein Werk, 
ches die ganze Meligions« und Tugexdiehre,, praktifch 
bearbeitet, enthält, un? die Stelle eines ausführlichen 
Lehrbuchs, befonders auch für foiche, die keine Theolo- 
gen oder Gelehrte find, vertreten kann, ï dürfte doch 
nicht überflüfig feyn; und ein folches Werk gedenke 
ich zu liefern. Es wird unter dem Titel: 

Betrachtungen 
tver 
die vornelimften 
Wahrheiten äsr Religion 
auf 
alle Tage des Jahres 

erfcheinen, ‚und im November diefes Jahres wird der 
ıfte Band ausgeg-ben werden. — 

Pepzigso ewn. Ost-120 T° - 

D. Joh. Georg Rofenmüller, 
Supezint, 


a 


T 
i 


Obiges VYerk, welches in meinem Verlage er- 
fcheint, biete ich, zur Erleichterung der Anfchaffung, 
hiermit auf Prinumeration an. 

Das Ganze wird aus 4 Bänden beftehen, in gr. 8. 
auf weils Papier, und mit lef.riicher nicht zu kleiner 
Schrift gedruckt werden. x 

‚Die Prüpumeration auf alle 4 Bände ift 3 Thaler 
fächfitch oder 5 Gulden 25 Kreuzer rheinifch; ‚der 
nachherige Ladonpreifs aber wird 5 Rthir. 8 gr. fächz, 
oder ọ Gulden 36 Kreuzer rheinifch feyn. 

\Ver die Mühe des Pränumeranten - Sa<mmlens über- 
nehmen will und fich direkte an mich wendet, erhält 
bey 5 Exemplaren, das 6te frey. 

Die Zeit der Pränumeration ift bis Ende Januar 
1802 ofen. p 

Die rächfisslegene Buchhandlung eines jeden Ortes 
nimmt hierauf Pränumeration an, fo wie für Jena und 
und “die umliegende Gegend, Herr Hofcommifläir 
Liedier. 

Gerhard Fleifcher d. Jung. 
Buchhändierin Leipzig. 


Les Mofes 
deffinces et enluminces Vals sature avec une défcription 
botanique par Mr. le D, Höfsg traduit de l’alle:zand 
par M. de Lafitte en fol. avec 5 figures peintes avec 
tout foin, brochés, prix pour la premiers livraifon > 
Ecus ı2 gros et pour la feconde qui n'a pas tant de 
Texte 2 Ecus, on trouve cet ouvrage dans toutes les 
ilbrairies de l'Allemagne. A Paris et pous toute la 
France feulement chez Mr. Renouard. 
Induftrie- Comptoir in Leipzig- 


 ——— 


Götkaifcher Hofkalender zum Nutzen und Fergni 
gen auf das Jahr 1802, Gotha, bey Carl FF. 
helm Ettinger. . 

Auch diefer Jahrgang des gothafchen Hofkalen- 
ders wird dass Publikum von dem Eifer, mit welchem 
men an der Vollkommenheit deffelben arbeiter, pewi(s 
überzeugen, Das gencalogifche Verzeichnifs der gró- 
(sen und kleinen Beherrfcher von Europa, die fya- 

(to) N chro- 


, 


1772 


chroniftifche Tafel der vornehmften europäifchen Regen- 
ten Leit Karl dem Großen, die politifche Rechenkunft, 
das Verzeichnifs von der Einwohnerzahl der wichtig- 
ften Städte, die Tafeln von den Unterfchieden der 
Mittagskreife in Zeit, der Gehalt verfchiedener Mün- 
zen, die Nachrichten von allerley Gewichten und Ma- 
fsen u. f. w. machen ihn fortdauernd zu einem unent- 
behrlichen Tafchenbuche der feinen Welt, Faft alle 
diefe Artikel find von neuem dÄurekgefehen, und von 
vielen Fehlern gereinigt worden. Aufer denfelben ente 
hält der Hofkalendsr noch einige andre lehrreiche und 
unterhaltende Auffätze, als: hillorifch - Reriitifche 
Überficht der {panifchen Monarchie; über die Pferde- 
liebhaberey und den Pferdeluxus der Engländer ; tiber 
die oftindifche Perlenfifcherey, vorzüglich auf Ceylan ; 
erwas über die Kleidung und den Putz der Morgenlän- 
der; Gefchichte der Erfindung des Pfuges; ruflifche 
Japdmußk ; fchwimmende Ziegelßeine; die Chronik 
auf das Jahr ıgoo und Igor; Gefchichte der Afro- 
nomie vom Jahr 1800, und enälich ein Verzeichnifs 
der Gefandten, Refidenten und Confuln der vornehm- 
fien Mächte, in den Haupt- und Refidenzftädten, 
auch einigen der angefsheuften Handelsplätze, nach 
elphabetifcher Ordnung der letztern. Die Wahi der 
diesjährigen Kupfer wird gewifs fshr zur Zufrieden- 
heit der Käufer gereichen. Sie fiellen eine Audienz- 
halle des Kaifers von China, den Pallafı zu Windfor, 
den königlichen Pallaft zu Neapel, den Hafen von 
Bret, die Tracht der Einwohzerinnen von Pola und 
von Albanien, das Grabmahl des besuhmten Hyder 
Aly, und noch vier andere fchône und merkwürdige 
oftindifche Gebäude, vor, Ihnen find, als eine ge- 
wifs fehr angenehme Zugabe, die Bilduifle Alexanders 
X. von Rufsland und feiner Gemahlin, beygefügt. 

Diefer Kalender, der auch in franzößffcher Sprache 
zu haben ił, und für die preufs. Staaten unter dem 
Titel: „Gothaifches Tafchenbuch etc.” verkauft wird, 
koftet in einem faubern Eisband x Rthir. fächf. oder 
1 8. 48 Xr. rhein, 
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Neue Verlags- und nikon Artikel 
der 
typographifchen Gefelifchaft in Bern, welche anch 
bey der Wolffifchen Buchhandlung in Leipzig zu 
bekommen find. 
Franzöfifche nexe Bücher. 
Académie des jeunes Helvétiens, a vol. avec 46 figu- 


tes | a À, 
Avis aux Voyageurs en Suiffe, avec une Carte des rou- 
tes , | ıf. 20 kr. 
Bonnet (Charles) Mémoire de fa Vie 24 kr. 


Buffon Hifioire des animaux domeftiques et utiles, 2 
vol. avec fig. 5 fl. 
— — Hiftoire des minéraux et de la phyfique expé- 
rimentale, 6 Vol. avec fig. gi. 
Conftitution de la République françoife, 1800. 12 kr. 
Dictionnaire allemand- françois et françois- allemand. 
Nouvelle édition belle impreflion 1802. ı fl. 3okr, 
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Dictionnaire italien-françois, et françois-italien, pe 
Raft-lli, extrait de Veneroni, 1800. 40 fir. 
Le cheim:n du falur, ou dévotions d’une ame fincère 
et péuitente, par Pierre Corneille et felon Kempis 
Imitation de Jefus - Chrift. (Ouvrage excellent) pe- 
tit format, 1801. "n r fl. 12 kr. 
Mes Matinees z Paris, Voyage d'un Allemand par la 
France et retour nar la Suife, 9. 1800. If. 40 kr. 
La médecine dom:fligue, avee les ordonnances pour 
l'apothicaire, par Herfenfchwand, Nouvelle &di- 
tion. 4. 1801. 5f, 
Grammaire allemande pratique felon Gottíched et Jun- 


ker. Nouvelle édition 1801. 40 kr, 
La Cloche funebre, par Schubart. 24 kr. 
Parlement françois - allemand 15 kr. 
Recherches fur le Pays-de- Vaud 24 kr. 
Vie de Hoche, Général françois. 24 kr. 
Vie d’un vrai Patriote, 8. 24 kr, 


Neue deutfche Bücher. 

A, B, C- und Lefebuch für die Schweitzer - Jugend, 
von 6 bis ro Jahren, ~ 28 kr. 
Bilder-A, B, C für gute Kinder; mit 25 
24 kr, 

Mit gemalten Figuren 36 kr. 
Akademie junger Schweitzer. Auswahl von Lefeftü- 
cken zur Bildung des Herzens und Geiftes, und 
Renntnifs der Welt, nebft der franzülifchen Überfe- 
tzung zur Seite. 2 Thle mit 46 Rupferftichen: g. 2 fl, 
Andachten, Morgen- und Abendgebete auf alle Tags 
der Woche, von Crugot, nebft Liedern und Gebe- 
ten in Revolutions - Zeiten, 8. Asake: 
Berner Adrefsbüchlein der Handelshäufer 20 kr. 
Bern, die Stadt und das Gebiet, ein Wegweifer für 
Fremde und Einheimifche, a Thle. g. 28. 
Berner - Zeitung, vou 1798 und 1799. während der 
Revolution, 4. DEN 
Bonaparte’s Leben und Heldenthaten, 24 kr. 
Bürger - Journal, oder Familien - Bibliothek für Schwei- 
tzer, 3 Bände, 8- 4N. 
Burkard’s Bücherkunde, oder Verzeichnifs der beiten 
Bücher in allen Fächern, g, If. 40 kr. 
Conf'tution für den Kanton Bern, von Karl Ludw. 


Figuren 


Haller, vurmaligen Rachfchreiber, 8. 24 kr. 
Dorf - Lexicon (vom Kanton Bern) 1800. 8. 24 kr. 
Dunkers Kupferfiche, in ein Portefeuille 4 fl. 
— — kleine Schrifien, mit fatyrifchen Kupferfti- 

chen, 2 Thle, $ 2A. 


— — 96 Kupferftiche über die Sitten der Franzo- 
fen unter den Rônigen, 5fl. 
Eidgenöisifche Nachrichten, 4. 1798. 1f., 20 kr. 


Grammaire (neue franzöfifche) für das weibliche Ge- 
fchlecht, $. 40 kr, 
Haller (Aïbr. von) die A'pen, ein Gedicht; nebit fei- 
ner Beichreibung der Alpen, mit Aupfern von Dun- 
ker, gr 4. 2 fli rskr, 
— — Icones plantarum helveticarum, C, annot Wyt- 
tenbachii, 53 Fig. Fol. 12 fl. 
Kleines frauzohica-deurfches. und deutfch-franzöfifches 
Wörterbuch. In Tafchen - Format, 1 f. 30 kr, 
Lexi- 


yen 


L 


À 


nenn 
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Lexicon, italiänifch - franzöfifches, von Aaflelli, g. Leipzig, Charakterifik als Menfchen und Schrifttel- 
1800. 40o kr. lers; entworfen von Kari Gottlob Schelle Mit Hey- 


Plan der Stadt Bern, von Sinner, 1f. 12kr. 
Reife nach Paris und Rückkehr durch die Schweitz 


1800. (v. Heinzmann) 2 f. 
Reifen durch Sizilien und Maltha v. Borch. 3d. 
Reife nach Dalmatien. 2- fl, 

24 kr, 


Todtengiocke, Kritik, von Schubart. 
VFeyermann's Nachrichten von Gelehrten, Künftlern 
und andern merkwürdigen Perfonen aus Ulm gr, 8. 
a. 
Einige ältere Verlagsartikel. 

L’Encyclopgedie 72 parties, oder 36 vol. et 3 vol, 
Planches et Cartes. - I5p=f: 
Contes de la Reine Marguerite, 3 vol, avec 218 Plan- 


ches et Vignettes. 30 fl. 
Oeuvres de Roufeau, 29 vol. complet, 12, 30A. 
Oeuvres de Buffon, 40 vol. 518 figures, 54. 
Voyages d’Anacharfis, 9 vol. fig. et Cartes. 10 fl. 
Millot hiftoire generale, 9 vol, 8 A. 
Halleri Phyfiologia, 8 Tomi, g. i. 


Sammlung ruflifcher Reifen, 6 Bände, mit 54 Kupf. 
und 6 Farten. 15 fl 
Reifen uach dem Nordpol; von Mulkrave 'und Phipps. 


mit Karten. 7. 30kr. 
Gozzi italiänifches Theater, 5 Bände. 5A. 
Herverjchwands Haus - Arzneykunde. 4 Bohr, 
Oeuvres d’Helvetius, 4 vol. 12. 6. f. 
Oeuvres de Tiflot, 15 vol. 12. 13 fl. 

Articles de Commilhivn, 

Ocuvres du Roi de Pruffle, 24 vol. sofl. 
Oeuvres de Voltaire, zoo vol. 12. 88 4. 
Ozuvres de Corneille, 3 vol. 4. fig. Hol. 


Voyage en Arabie, par Niebuhr, 2 vol, 8fig. 7f. 30 kr, 
Robinfon (le nouveau) de Campe, T2. 18.30 kr. 


Contes des Fées, 44 vol. avec 120 Plançhes, 60 fl. 
Voyages de Campe, 7 vol. 12. of. 
Bible (la Sainte) 8. papier d'Hollande. 3 fl. 
Le Melie de Klopfock, 4 vol. 4 f. 
La Lande Voyage d'Italie, 7 vol. g. ır fl 
Voyages en Ruflie, 6 vol. 8. avec 64 fig. 13 f. 


— — Edition in 4to divifé en 3 vol. avec figures 
enluminées, sch. 
Befchäftigungen für Kranke, 2 Thie. Bof: 
Nachrichten für Reifende in der Schweitz, mit einer 
Harte der Ifauptftrafsen. 1 fl. 20kr, 
Heinzmann’s Appell, oder die Peft der neuen deutfchen 
Literatur. 2 fl. 
— — Räthgeber für junge Reifende. 1 fl, 40 kr. 
Kieine Schweizer Chronik 2e Theil, enthält die Er- 
eignifle der Schweitz von 170x, bis 1901. mit 40 
Figuren. 2 
Imitation de Jefus: Chrift par Th. de Kempis. 10, 


So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: Karl Heinrich Hey- 
denreichs, ehemaligen crd, Prof. der, Philofophie zu 


denreichs Bildnifs nach Schnorr von Bolt. in 8. Preis 
ı Rthir. 16 gr. 

Sowohl diejenigen, welche den verftorbenen Prof. 
Heydenreich als Menfchen, akademifchen Lehrer und 
Schriftiteller kannten, als diejenigen, welche fich 
durch gegenwärtige Charakteriftik in allen diefen Hin- 
fichten erft mit ihm bekannt zu machen wünfchen, 
werden darin volle Befriedigung finden. Kein Ver- 
hältnifs Heudenreichs ift darin umgangen oder übergan- 
gen und es ift überall Freymüthigkeit mit Anfland ver- 
einiget. Alles it aus pfychologifchen Geünden entwi- 
ckelt, und fowohl die Nähe der, von authentifchen 
Zeugen nicht entblöfsten, Ereignifle eines kurzen, aber 
durch charakterißifche Eigenthümlichkeit, fo wie durch 
Schikfäte merkwürdigen Lebens, als die freundfchaft- 
liche Bekanntfchaft des Verfallers mit dem Verftor- 
benen, in defen fchönfter Epoche, fat während def- 
fen ganzen akademifchen Laufbahn, welcher überdiefs 
éurch die Güte authentifcher, in der Vorrede namhaft 
gemachter Zeugen über defen frühefte und letzte Lə- 
bensepochen fchriftliche Beyträge erhielt, liefsen hier 
feltene Vollftändigkeit charakteriftifgher That- 
Eben fo durchaus vollftändig ift 
Ihr pragmati- 


eine 
fachen erreichen. 
auch deffen literarifche Charakteriflik. 
fcher Geit führt zugleich auf viele verwandte Phäno- 
mene in der Literatur der neuelten Zeit, und es find 
darin alle Haupthezichungen Heydenreichs, auch in 
Abfcht auf äfthetifchg Literatur und Gegenflände er- 
fchöpft. 
| G. Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 


Jot, Cafpr. Lavaters Lebensbefchreibung, von fei- 
nem Tochtermann G. Gefiner. ır Band. gr. 8. 

FU interthur in der Steincrifchen Buchhandiung. 
Lavater war, wie niemand in Abrede feyn wird, 
ein Mann von feltener Grôfse an Kopf und Ferz, der 
mit unbeftechlicher Treue nach eigenthumlichen Anfich- 
ten fprach und fchrieb, nach eigenthümlichen Grund- 
fätzen handelte und wirkte, Wer anfchauend erkennen 
will, wie derfelbe zu folchen Anfichten kam, zu fol- 
chen Grundfätzen fich bildete, durch beide von Jahr 
zu Jahr den Kreis feiner Thätigkeit erweiterte, und in 


‘diefem der Humanität wie der Religion ausharrende 


Freunde erwarb, der kaufe und lefe obiges Werk» 
deffen Verfsfer minder aus fich felbft gefehöpft, 2s 
aus Papieren, Briefen, Sulbftbeobachtungen des Yer- 
ftorbenen gefammeit, und fo geordnet hat» dafs man 
Lavatern fprechen hört, handeln fiehe, und fomit ĉef- 
fen Geiftesfchwung, defen Charakterwürde , und bei 
der auszeichnende Individualität nach vorliegenden, 
wie aus dem Heiligthum der Seele hergeholten, That- 
fachen, beurtheilen kann. — Der zweyte und letzte 
Band diefes Werkes erfcheint mit Oflern 18032, 


zu 


Eine 


Nachricht 

an das’Kaufmännifche Publikum. 

Es ift bekannt dafs man bey der nouen Art des 
Buchhaltens des Jones, gar bald entdeckte, dafs diefes 
Sytem zwar recht gut, aber bis jetzt noch gar fehr 
unausgebildet und nur auf kleine Gefchafte anwendbar 
fey. Herr FVaguer, Lehrer an der nieägen Hand- 
jungs(chule, dez die Sonmeriche Ausgabe jenes Fuchs 
beforgte, hat Gch daher enik! lcflen in méinem Verlage 

Ein nenes, ganz vellliändiges Lehrbuch des Bach- 

haltens 
herauszugeben. Diefes Werk foll nichts weniger 
eine neue Ausgabe des Joues feyn, fondern wird eine, 
von jenem völlig ilolirte Schritt, worinnen aile Gefchäfte 
einer Material- Schrift- Wechfel- etc. Handlung völ- 
lig nach wirklicher Ausübung dargefellt waeden. Die 
bekannten Verdienfte des Verfaflers birgen für die 
gute Bearbeitung dieles Leiishuchs. Er wird zwar 
unter gewifien Modificaticnen die Grunäfätze des Jones 
beybehalten, dabey aber hauptiächlich fein eigenes auf 
‚lange Erfahrung und Praxis gegründetes Syfterı anwen- 
den, und gewifs alles thun, um Beyfali zu verdienen. 

Ein weitläuftiges Avertifement i& in ailen Buch- 
handlungen unentgeldlich zu haben. 

Diefes Werk erfcheint zu Anfauge des kommenden 
Jahres, und bis zu Ende Decembers diefes Jahres wird 
x Rtülr. g gr. Sächf, Pränumeraiion , fowohl bey mir, 
als auch in allen Buchhandlungen darauf angenommen. 
Die Namen, der Präaumerenten und Subicribenten wer- 
den dem Werke vorgedruckt, 

Magdeburg im September 1801. 

G. Ch. Ksil, 


IL. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Die Verlagshandlung nachfichender nützlicher Bü- 
cher, ‚bietet folche, da fe nicht genug bekannt 
geworden, und um den Bücher-Liebhabern die 
Anfchaffuug zu erleichtern, bis zur Oftermeile 
1802, wo der Ladenpreis wieder eintritt, ui 
die beygefetzten erniedrigien Preife an, wo- 
für bey allen Buchhandlungen Beftcliungen ge- 
macht werden können. 

Belfham, J., philofophifche Verfuche, a. d- Engl. 
von H.A. Piforius gr. 9. 1798. Ladenpreis I Rthir, 
16 gr. jetzt ; … 20 gr. 

Erzählungen von einer Reife durch einen Theil Deutfch- 
lands und der Schweitz im Jahr 1796. 8. 1798. 
fonft ı Rehle. 6 gr. jetzt 16 gr. 

Gronau, H. L» Verluch einiger Beobachtungen über 
die Witterung der Mark Brandenburg, befonders in 


— eT > DE 


r s 


als. 


1776 
“der Gegend um Berlin Et. 8. 1794 1 Rthlr.. jetzt 
12 gr. 
Hering, D. H. N., Beyträgs zur Geichichte d, evang. 
reformirten Kirche 2 This. Br- 8. 178Cmnd 1787. 


2 Rthir. Jeteg 1 Rtblre. 


Hillmann , K D., an: Freunde geißteicher Unterhal- 
tung 5 Endeverfuche g. 1795. ro gr. jetzt 


— 


6 gr. 
hiforifch etymologifcher Verfuch über den 
r, Keltifch - germanifchen Voikstamm g. 1798. I4gr. 
jetzt 8 gr. 
Ifocrates Briefe und Reden überfetzt von W. Large 
gr. 8. 1798. x Rthir, 4 gr. jetze 14 gr 
Koch's, J. A, aftronomifche Tafeln zur Beftimmung 
der Zeit ete. gr. 1.4 Gr. jetzt 7er 
Kofegarter, Memnons Biläiauie in Briefen’ sn Ida, g. 
1799. 16 gr’ jetzt 8er. 
Leben und Meynungen des Herrn Trillsam Shaagy a. 
à. Engl. 2te Aud. nach einer nenen Überf-tzung 
herausg. 9 Thle, 1 Rthlr, r2 gr. jetzt 20 gr. 
Magazin auserlefener medicinifeaer Abhandlungen von 
berühmten franzôi. Arzten überf. von H. WW. Linde. 
menn not Rupf. g: 1797. 1 Behr, jerzc 
Dlorvean, G., theoretifch-prakiifch: Geundfätze über 
die” fauern Salze oder Säuren, a. &. Franz, von D. 
= ir Pie Bände gr, g. 12100: 149-7486 REN 
jetz 


2797. 


16 gr. 


% T Behr; 
Pens EP OS und Socrates, 8 


Lan b s = 
I sir. EENES À Jetzt 13 gr. 
Quessau, d. Ritters, chirurg. Abhandlung üb. d, Fi- 
terung und Gen heilsen Brand a. d, Fe. von F. R, 
Fingjien 2 Bicdch, gr. 8, 1786, 1 Rthle x2 gr. 
jetzt 


Tasir: 
Era 


DSH. 

Reden über maureriiche Gegenflände, mit ı Keps. g. 
1709. 20 tr. jeizt * 10 pm 
Spaidingr, J. J., Predigten, gr. 8. 1775... z’Kthir, 
jetzt . I2 gr, 


Steck’s, FT. I. W., Vezfuche über, Gegenffänds, weiche 
Linflufs auf den Dienuft "des Sraeis haben ete, und 
Verfuch üb. wichtige®laterien politifcher uud rechtl. 
Kennrüife. 9. T6 gr. jetzt 

Flärnekros, AE, Apologie und Leben Eaikür 
Auffätze aus der Literatur ps 

Winke, Gkoncmiiche, 


8 gr. 
s und 
9.123 grrjetztix2 gr. 
> Rathichläge und Veriuche für 

denkende und praktifche Ökonomen, a, d. Engl. 

mit 1 Kupf. 9.2794 Lö gt jetzi 8 gr. 
DT intrinham, Clikort, von jendemifchen und epidemi- 
fchen Mrankheiten nebit einem Auszuge feiner übri- 
gen Schriften, 2 Theile. 84 1797. 1 Rthir. 4 gr. 


jetzt 14 gr. 


Berlin, Michaelis rcor. 
G. A, Langefche Buchhäl, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Journal 

zur Veredlung 

des 
Prediger-undSchullehrerftandes, 
des 
öffent!ichen Relipionskultüs und Schulwefens. 
Herausgegeben 
von 
Jonathan Schuderoff, 
Diakonus in Altenburg. 


D... Ze’tCöhrife ift nicht nur zu einem Archiv für 
alles dasisnige beflimmt, was von Regierungen fowohl 
ais auch Pr.vatperionen feit dem Jahre 1801. für die 
augegeberien Zwecke gefcheheu ift; fordern fie foll 
auch die Rück'chr'rte in der Ku'tur derfelben bemerk- 
lich machen, und Qie ölf:ntlichen Verfügungen, Anord- 
nungen, Vorichläge u. f. w. mit einer befcheidenen 
Kritik begleiten. 

Sodaun wird fie eigne auf die Zwecke des Journals 
berechnete Abhandtungen liefern. 

Auf diefe Weife wird fie theils ein öffentliches 
Dokument der Vor- und Rü.kfchritte in der morali- 
fiben und religioten Kultur unferer Zeit, namentlich 
unfers Vaterlands werden, theils denenjenigen befon- 
dess willkommen feyn, welche zweckmäßsige Verbef- 
ferungen einleiten'und verauflaiten wolen, Man hofit 
daher durch diefe Zeitichrift din Wunfchen -vieler 
guter Menfchen entgegen zu kommen, und fchmeiche]t 
fich, dafs man felbige nicht bios in Lefezirkeln in 
Umlauf ferzen, foudern gleichfam a's den Thermime 
ter der Aufklärung unferer Zeit über die wichtigite 
Angelegenheit der Meufcheit in feinem eignen Haufe 
aufft-llen werde. 

Es erfcheimt ser 70 Anfang des Jahrs 
1862 unf-hlbar daf erfte Stuck in gr. g., welchem 
höchtt wahrtcheinlich alie 2 Monate regelmaïsig ein 
Stück nachtolyen wird, deren 4 eunen Baud aus- 
m-chen folen. 

Der Herausgeber, der bereits durch den Bes tritt 
mehrerer Pétroufchen und verdientivollen Geichrten 


von felb'cer 


in den Stand gefetzt worden, dem Publikum etwas 
nicht gemeines zu verfprecher, erfucht alle und jede 
G'lesrce und Freunde feines Zwecks, ihn mit Beyträ- 
gen zu unterfützen, In Anfehurg der nahern Eine 
richtung des Ganzen verweifst er auj die im erfßen 
Stusk bifinsliche Einleitung, und bittet diejenigen, 
welche ihm ber-its Beyträge zugelchere haben, 
baldige Mittheilung derfelben. 

Alle Buchhandlungen und Poftämter nehmen Be. 
flelluvgen an. Der Preis jedes Stücks ift 12 gr. 

Den 20, Oct. 1901. 

Literarifches Comtoir 
in Altenburg. 


um 


Anzeige 
den Fort gang 
des 
Allgemeinen literarifchen Novitätenblatts 
betreffend. 


Das allgemeine literarifche Novitätenblatt mufste 
allen Gelehrten, Künftiern, Buchhändlern und Vereh- 
rern der Künfte und Wilfenfchaften fehr willkommen 
feyn, weil es feine Lefer mit der gefammten Literatur 
des In- und Auslandes, von dem Anfange diefes Jahr- 
huuderts an, bekannt machte, ohne fie durch einieitige 
Uriheile fur oder wider einzelne Schriften einzuneh- 
men. Diefs beweilen die bereits abgedruckt-n 161 
halben Bogen, welche die Lefer mit den Ablichten, 
dem Geifte und dem Inhalte von 1416 neuen Schriiten 
und 590 einzelnen Jaurnalftücken bekannt machen; 557 
perfôaliche Notizen von Gelehrten, Kunttlern, Schrift- 
fteilern und andern merkwürdigen Männern lieteru; 
78 Nachrichten von den Verhandlungen gelehrter Ge- 
felfchaften und 274 Anzeigen von neuen Muliksiien, 
Landkarten, Rupferftichen, Medmiien, Verfteigerun- 
gen und andern Eregn:fflen, die auf Literatur und 
Künfte einfliefsen, enthalten, und ich durch Fruhzei« 
tigkeit und Allgemeinheit gewißs fehr vurthelh je Luge 
zeichnen. Weil nun diefe Zeitfehritt keine Seibfk- 
recenficnen oder Buchhäudleranzeipen aufnimmt, auch 
keinesweges Recenfiunen liefert, 
feine Lefer in den Stand fetzen wil, 

(10) O 


fondern  leoig'ch 
die herausgekum- 
menen 
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menen Bücher felbf beurtheilen zu können: fo fam- 
melte fie bereits 1079 günftige und ungünflige Urtheile, 
die in- und ausländifche kritifche Blätter über die an- 
gezeigten Schriften fallten, wodurch. alfo die Schrift- 
fteller und Buchhändler die Schickfale ihrer Werke 
und Verlagsartikel erfuhren und unfern Lefern die 
Wehl und die Beuztheilung diefer £chriften erleichtert 
wurde. Gewifs eine feltfame Brauchbarkeit und Reich- 
haltigkeit! 

Der Beyfall angefeherer Gelehrten muntert uns 
auf, in unferm mühvollen Unternehmen auch in dem 
künftigen Jahre fortzufahren. Weil aber der Titel zu 
manchem Mifsverfändniffe veranlafste und wir in dem 
Laufe diefes Jahres einige Gebrechen bemerkten: fo 
entfchloffen wir uns, ohne im wefentlichen von dem 
bekannten Plaze abzuweichen, diefe Zeitfchrift im 
kommenden Jahre in einem gefälligern Gewande, mo- 
natlich unter dem Titel: 

Allgemeines titerarifcres Journal 
erfcheinen zu lafen, Wir glauben auf die Unter- 
fützung des Publikums rechnen zu dürfen, dem wir 
unfer Infitut beftens empfehlen. 

Altenburg im Monat October 1801. - 
Die Redaktıon. 


Obige Zeitfchrift erfcheint beftimmt in der Mitte 
eines jeden Monats, und it um 4 Rehle. Sächf. in 
allen Buchhandiungen: wie auch durch alle Poflamter 
zu haben, wo auch complete Exemplare des Allgem. 
literarifchen Novitatenblatts, welches ein zu Eude des 
Jahres hinzukommendes genaues Regiftes, zu einem 
voliländigen und in diefer Art noch nirgends vorhan 
denem Repertorium der gefammten Literatur des laufen- 
den Jahres erheben wird, um eben diefen Preis zu be- 
kommen find. 

Literarifches Comtoir 
in Altenburg. 


Abbildung und Befchreibung 
der 
beiden fogenannten 
Stachelfchweinmenfchen 
aus der 
bekannten engliichen Familie 
Lambert oder the porcupine” man, 

nebit 
zwey ausgemalten Kupfertafeln 

von 

Dr. I. G. Tilefius 
in Leipzig. 
grofs Folio 

Unter diefem Titel erfcheint binnen hier und vier 
Wochen in unferm Verlage eine voliftandige Befchrei- 
bung und Abbildung der beiden jungen Engländer, 
John und Richard Lambert’s, welche über den ganzen 
Körper, das Geficht, die hoklsa Hände und Fufstoh- 
jen #usgenommen, mit einer fchwarzen geborftenen 
und ftachelichen Rinde überzogen find, und dis aus 


Lu 
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der bekannten Familie des fogenannten Stachalichwein- 
menfchen, der feine erbliche Häautkrufte bereits bis 
ins vierte Glied, nämlich bis auf die gegenwartgen 
beiden Urenkel tortzeflan:t har, aoftemmen. Bis jetzt 
hatte noch seiner aus diefem merkwürdigen Menfchen- 
ftamme den deutfchen G-und urd Boden berreten; in 
dieler Herbfirefñe kamen diefe beiden jungen Englän- 
der, als die eren fogenannten Stschelfzhwernmen- 
fchen, nach Leipzig, um fich für Geld öffentlich feben 
zu lafen. Hier find fie von einem Arzte gründlich 
unterfucht und befchrieben worden; ihre Oberhaut 
und die feft darauf firzende fchwarze geborftene Rinde 
iit theils chemifch, theils mikrofkopifeh unterfucht 
nach der Natur gezeichnet und vonimshrern Stellen 
des Körpers ud Abdrucke und Abgüfle in Gyges und 
Wachs aufgenommen worden. Bis jetzt hatte man 
von englifchen Arzten und Naturforfchern nur ober- 
flächliche und unbefriedigende Befchreibungen und Ab. 
bildungen diefer fonderbaren Menichen, und zwar nur 
von dem Veter und Grofsvater diefer beiden jungen 
Leute; über fie felbft war noch gar nichts gefchrieben 
worden, Bier erhält der wifsbegierige Lefer zuerit eine 
genaue Abbildung des ganzen Körpers oder die Anficht 
vom Tocathabitus. Der ältefte ift von: vorn, der jungfte 
von hinten gezeichnet. Der Daumen und einige nel. 
len der Hautkrufte und der 3racheln find in satüriicher 
Grôfse und vergröfsert dargefteli. Die Betchreibu 
verbreitet fich nicht nur auf den DEDNE becs. 
auch auf die Natur des merkwurdigen fchwarzen Trees 
überzuges, nicht nur über die Gefchichte diefer beiden 
Abkömmitngs, fondern uber Gie ganze Familie und 
über ihre Entitshuug und Fortpflanzung, über die 
Nachrichten, die wir vom Stammvater und feinen 
Nachkommen haben. Alles dies erhält der Lefer auf 
holiandiichem Papiere und in eieganter und fplendider 
Geltalt. 
Den 6. November 1801. 
Literarifches Comteir 
in Altenburg, 


Anzeige 
für 

Hausväter und Hausmütter. 
Et es irgend darauf ankommt, fich von feinen 

fien und Ausgaben, und dem ganzes Zußand 
feiner Haushaltung immertort genaue Recheufchatt ab- 
zulegen, und fich befonders zu diefem Behuf zweck- 
mäfsige Heushaltungs- und Wirthfchaftsbücher anzu- 
legen, dem empfehlen wir bey bevorlichendem Ein- 
tritt eines neuen Jahrs folgende kleine Piece: 

Anleitung zu zweckmüfsiger Fuhrung von Haushals 

tungsbuchern, rebfi dazu gehörigen Haushaitungs- 
tabelen zum Gebrauch fur grojse “nd Kleine 
LVirthjchaften. 8. brofch. 4 8" 

Die bey uos vorräthig zum Aufzeichnen der bey 
Führung einer Wirchichafe zu bemvrkenden Vorfsllen- 
heiten gefertigten Haushaltmigsiebellen, zu deren Ge- 
brauch obige Schrift Anleitung ertheit, werden gehun- 

din, 
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den, nach ikrer dreyfachen Einrichtung, unter dem 
Tirel: 1) Hauskaltungs- Journal, 2) Haushaltun’s- 3a, 
nual, 3) Haushaltungs- Inventarium, auj das Jahr 
1802, fowohl zufammen, als auch einzeln das Exem- 
plir zu,2 Buch fein Canzleyprpier, um 16 gr. ver- 
kauft, und find dafür in alien Buchhandlungen zu be- 
kommen; ein Preis, der den Berrag des Aufwands 
für das Liniren leerer Blätter nicht überfteigt, wenn 
man fich dergleichen feibft einzurichten gedächte, 

Eben diefe Bücher find auch für jede Art von 
kaufmannifcher, ökenomifcher oder kameraliftifcher 
Rechnungsführung brauchbar. 


Deu 6. November 1801. 
Literarifches Comtoir 


"in Altenburg. 


A n z e i E e 
für praktifehe ` 
Arztesund Wau n 4.3 r z te, 
Von den mit {0 vielem Beyfall aufgenommenen, zu 
bequemer Führung medicinifcher Tagebücher auf dop- 
pelte Art eingerichteten Krankentabellen, find unter 
dem Titel: Krankenmanual und Krankenjonrnal auf das 
Jahr 1802 wieder gebundene Exemplare gefertigt wor- 
den, und um ı Rrthle. jede Sorte, auf dem Weg des 
Buchhandels, oder auch unmittelbar zu haben im 


Den 6. Nov. 1801. i 
Literarifchen Comtoir 
in Altenburg. 


Von den im vorigen Sommer in London erfchienes 
nen Memoirs of the late Mrs Robin/on written bu 
herfelf, wird in wenigen Wo:hen eine diutfche Über- 
fetzung erfcheinen, welches zu Vermeidung aller Col- 
liäon hiermit angezeigt wird. 


Von A Palk through fome of the weflern Cownties 
ef Engiand, by R. Farner. 8. Lon!on, Liobin/on, wird 
eine deutfche Uberfetzung in meinem Verlage erfcheinen. 

J H. C. Schreiner, 
in Düfeldorf, 


t 


Bücher - Anzeige. 
Nachdem fich die zweyte Ausgabe der von Hrn, 
Geheim. Rath Schneidt in fyftematifcher Otdaung ge- 
krachten Hellfeidiichen Jusisprudentis forenfis gänzlich 
vergriffen : fo hat fith Endes gefetzte Buchhandlung 
entich'offen, eine dritte vom obigen Hrn, Vertáffer ver- 
mehrte und mit vielen Zufätzen veriehrne Ausgabe zu 
veranftaiten, welche hauptfächlich darinine beiteher, dafs 
1) d'e Literatur bey iedem Titel und Materie bis 
auf die euvtta Zeit fortpeletet ift, 
2) Die bey den altero fowohl als neutra Rechtsge- 
lehrten vorkommende Centroverfas Juris ange- 
merket, wie auch des Veriallers Meynungen bey- 
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gefetzet find, weswegen diefe neue Ausgabe nicht 
nur für ein Vorles- fondern auch als Handbuch 
und relpective Commentar, fodarn für ein Res 
pertor.um controverfiarum Juris gehalten werden 
kann, 

Ülrigens wird die Verlagshandlung an tvpographi* 
fcher Schönheit nichts ermangeln lafen, und €urch 
Correcten Druck fowohl wie auch ganz neue L.ettern 
und fchönes Median - Papier alle mögliche Eleganz zu 
verfchaffen fich beftreben. Der Preis wird nach Pro- 
portion der vermehrten Bogenzahl erhöhet werden, 
und bis Oftermelfe das ganze Werk in II Theilen ohn- 
fehlbar erfcheinen. Würzburg im obr. 1801. 

j J.J. Stahel fel. Wittweu. Sohn 
l Univerätäts - Buchhandlung. 


Ferner find unter der Prefle Predigten auf die Fefte 
Mariens, auch unter dem Titel: Neue Fefireden, 2ter 
Thl. in gr. 8. Vorgetragen und verfaflet vom P. Vin- 
zenz von Ebern, Hofprediger za Würzburg. 

Der Herr Verfafler it im ßiterer-Fache durch 
mehrere Ausgaben feiner Kanzelreden rühmlichfi be- 
kannt, Zu feiner Empfehlung können wir nur noch 
beyfetzen, dafs er bey Herausgabe diefes neuen Wer- 
kes dem \Vuufche und der Erwartung feiner Lefer 


hinlänglich entfprechen wird. 


In allen Buchhandlungeu ift zu haben: 

Normalkalender, worin alle Kalender von den Jah- 
ren 1401 bis 2000 in eine bequeme urd nutzliche 
Überjicht gebracht find. Nebfl einer’ Anweifung 
fie auch fur die folgenden Jahrhunderte leicht zw 
finden. Neue Aufl, 4. 1802. brochirt 10 gr. 


An Botaniker und Gartenfreunde. i 

Der zweyte Nachirag zu dem Verzeiähnife der 
Gewächfe im botanifchen Garten der Univerfität zu 
Halle (oder die Anzeige des Zuwachfes im Jahre 1801) 
it eden fertig geworden. WDisfer Nachtrag enthält 
550 Arten, die in den vorigen Verzeichniflen nicht 
vorkommen, worunter zwilchen 40 und 30 neue, 
noch unbefchriebene Arten find. Von den letztern 
wird man im nächften Stücke des Schrader’ichen Jour- 
nals für Boranik die meiften befchrieben finden, Œs 
it diefes Verzeichnifs unentgeldlich bey dem Profellor 
Sprengel im botanılchen Garten bey Haile zu kaben. 
An den letztern wenden fich die Liebhaber in fraukir- 
teu Bnefeo 


II. Kunfifachen fo zu verkaufen, 


Es werden feil geboren: 1) der Apoftel Simon Ze- 
lotes auf Holz ven Albr. Durer mit der Jahrzahl 1518, 
hoch ı Schuh 265 Zöll, breit1 Schuh 4 Zoll, Ein 
in der gewöhnlichen und Arı's gen Manier dlefes erften 
deutfchen Kunflisrs verfertiotes und gut erhaltenes Ge- 
mäide; mit &iuem antıken Ichwarzgebeizten Rahmen; 

2) Jafon 


~- 
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3) Jalon und Medea auf Holz von Aldegraff mit 1529. 
hoch x Schuh 3} Zoil, breit 9 Zoll, mit einem fchö- 
nen ganz vergoideten Rahmen; 3) Caritas, eine Mut- 
ter mit einem hängenden und 3 andern Kindern in einst 
Landfchaft; in der Entfernung eine Stadt mit einem 
Bergfchiofle, auf Holz, vou Lue. Cranach ; hoch r 
Schuh 63 Zoll, breit 2 Schuh 4 Zoll, mit f[chwarzem 
Rahmen; 4) die Abnehmung Chriki vom ħreuz, auf 
Holz, eine fleifsig ausgeführte Skizze aus Hubens 
Schule; hoch x Schuh 5 Zoll, breit ı Schuh 12 Zoll, 
mit'goldearn Rahmen ; 5) Eine Maëonna mit dem Je- 
fuskir.de auf den Armen u. dem kleinen Johannes, auf 
Leinwand, von Dietricy, während feines Aufenthalts ia 
Rom gemalt; mit vergoldegen Rahmen; 6) Darid mit 

auf Lenwaud, von Aupezayz 


dem Haupt: Goliaths, 
hoch r Schuh 7% Zoll, breit I Schuh 2 Zoll, mit 
fchwarzgebeizten Rahmen; 7) U 8) zwey waldichte 
Landfchaften mit Staffage auf Ho:z von Heerlein im 


Gefchmack des Auysdal; hoch 8} Zoll, breit 17 Zoll; 
mit ganz vergoldeten Rahmen; 9) ein Cönverfations- 
Rück von D. Teniew,, drey Holläuder in emer Stube 
fingen, im Zimmer ift ein Ramn u. allerley Beywefea” 
auf Holz, hoch 85 Zoll, breit 74 Zoll; mit zoldinem 
10) Em Stück Florentiner Ruder- Marmor, 
fehr gut erhalten, mit doppelrer Einfaflung eine von 
fchwarzem Marmor mit Lapis Lazuli; hoch. 1: Zoll, 
breit z Schuh, 9 Zoll hoch NB. ohne den zweycen 
Rahm, welche fehr fchön und ganz vergoldet ift; 
11) Adam liegt krank; Eva fitzt neben ihm und weint, 
Das Coftüm ift fehr richtig beobachtet, Auf Leinwand 
von Tifchben; breit ı Schuh 4 Zoll; hoch 1 Schuh 
3,Zoll, mit ganz vergoldetem Rahmen. 12) Ein Portrait 
eines englifchen Bifchofs in kirchlichen Coltüin, fehe 
fleifsig von einem,guten unbekannten Meilter auf Kupfer 
in Ovalforın gemalt; 4 Zoll hoch, 3% Zoll breit, mit 
einem viereckigen ganz vergeldeten Reñmen. 13) Ein 
Cabinet von Röm. Münzen von Erz und Kupfer, 138 
Stück, zum Theil fehr feitene, worüber ein accurater 
Catalog vorhanden, und aufserdem noch 50 Stuck 
ohne Befchreibung. 14) Eine Sammlung ganzer und 
halber Edeifteine, zum Theil fehr feltener aus Oftin- 
dien, deren Preis biliig und der Katalog zum Einfehen 
bereit ift, 15) Ein Etui mit 50 Stück gefchyittenen 
Steinen, worüber gleichfalls ein Verzeichnils mitge- 
cheilc werden kann. — Alle diefe Numero werden ein- 
zein verkauft. Liebhaber beliebeu fich im MP O eyen 
Rriefen gefsilis ft. zu wenden an Joh, Ferdinand Roth, 
Disken zu St. Sebald in Nürnberg. 


11. Vermilchte Anzeigen, 


Rahmen; 


Erklärungen, 
die neuefte Ausgabe des Hillfeläifchen 
Pandektenlehrbuchs betr: Fend, 
< Dem geehrten Publikum fehe mich veranlafst, be- 
kannt zu machen, dals ich an der Beforgung der vier- 
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ten Ausgabe der Helfeldifchen Jurisprudentia Joveniis 

Jecundam Pandectarum ordinem, welche iu dreiem Jahre 

zu Jena herausgekommen, keinen Theil ürhmeu kön- 

nen, und mir der Verfaler der Noten, wodurch die 

Buch vermehret worden, unbekannt fey. 
Heimltade, d. 22. Oct. 1801. 


Gottl, Eufeb. Oeltze. 


ies 


Den Herrn Profeflor Haubojd zu Leipzig eruche 
hiermit ergebet it, obıges Publikangum in deu Leipziger 
literorifeken Anzeigen, Oder wo Gerfeibe es fouit be- 
lebt, dur h deu Druck bekanus machen zu laden. 

Heimlädt, den 22 October. 
(L.S) Goctl. Eufeb. Osltze, 
Herzog). Brauafchweizifcher 
Geheimer Juftizrath, der 
Jurifteufacuirat 
Oréinsrius. 


Vorftehende Erklärungen des Hrn. Geheimen Juftiz- 
tath Oeltze lind veranlaist durch die in den neuen zu 
obiger Ausgabe hinzug'kommenen Anmerkungen mich 
betreffenden Sreilen, nämlıch: 

5. 15. Note*) „In tradenda juris Romani hifloria 
lung lime omnes fuperauit Bachius — cuius qui- 
dem manes impio“ fane coolio turballe fecimus 
C. G. Hauboisum in Hiftor. iur. fiom. tabb. fynop- 
ticis fecundum Bachium concinnatis illuftrata , Lipi, 
1790. mercenaria manu Ex Bachii opere docto in- 
docte coufuta,” 


8. 39. Note b) (nachdem Schott Inflitutiones iuris 
Saxonici Eiect. priu. allegirt fiud) „cuius quidam 
libelli aurei editio nou flims pott auctoris obitum 
produt. Lipf. 1795. Gura C. G. Fauboidi, pefli- 
marum notarum farragiue, monftrofo turpis- et 
arrogantias et ignorantiae partu, inquinata,” 

Ich uberlaffe es dem Publikum, welches nunmehro 
durch die d:m Buche ohne die mindefta Warnung vor- 
gedruckte Firma ges ehrwurdigen Veitze "nicht länger 
getauteht werden wird, sie Machifprüche, 
der ung+nannte Notenmacher Gch nicht gegen mich 
allein, tondern unter andern auch gegen die Herren 
Kock, Giuck uni Fleck erlaubt hat, mit dem rechten 
Namen zu belegen; und haite es unter meiner Würde, 
zu feiner Zeit, wenn ich in den Stand gefetzt feyn 
werde, den jurififchen Bew:is zn führen, (denn der 
moralifche tellce mir fchon jetzt nicht fchwer werden) 
das Pub:ikum mit etwas Menrssm, als mit der nament- 
lichen Bekanntmachung des wahren Herausgebers zu 
behelligen. 

Leipzig, d. 30. Oct. 1801. 

D. Chriftian Gottl. Haubold, 
hurf. Sächf. Oberhofgerichts- 
Alleflor u. Profeflor des 
Sachs. Rechts. 


dergleichen 
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der 


ALLGEM.: LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 92I. 


Sonnabendsden uen November 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Univerfitäten u.a, Lehranftalten. 


Franeker. 


DE 26 März 1801. ward, nach eingereichten Thef. 
Jur. inaug. N. Eekma aus Heerenveen zum D. Jur. 
ernannt. 

Den 2 Jun, übergab der Prof. J. Mulder 
das Prorectorat dem Prof. 4. Chaudoir mit einer Rede: 
De Cura erga infunabiles, 

Den 6 Jun. erhielt J. von Iyk aus Amfterd, nach 
Vertheidigung einiger eingegebenen Thef. Med, inaug, 
die medic. Doctor - Würde. 

Den 4 Jul. promovirte zum Doct, Med, 4. Naal- 
denberg aus Zuiphen, nach vorher vertheidigter 
Diff. obftetr. med. inaug. fiftens:  Obfervationem - de 
lethali inter parturiendum uteri raptura, 

Den io Jul. ward J. D. Steenflra Toufaint aus 
Harlingen zum Dr. Jur, ernannt, Seine Diff. inaug. 
handelte: De Jure, quud locatorem inter et conducto- 
rem praedii, caufa damni cafualis, intercedit, 


Groningen. 


Den 7 Febr, promov, als Dr. Juris J, J, 77. van 
Prehn aus Zwoll; feine Inaug. Diff. handelte de Ufu- 
fructu vejlimentorum, 

Den 18 März erhielt J. Gockinga aus Groningen, 
mach eingegebenen Specim. exhib, Obf, ex Jure Civili 
fetecias, die Jur. Doctor- Würde. 

Den 23 May promov. 4, Joha aus Rifum nach 
eingegebener Diff. de diverfo praeferiptionis effectu als 
Doct, Juris, 

Den 27 May erhielt T, Sypkens aus Groningen 
die Jurift, Doctor: Würde nach Vertheidigung feiner 
Diff. Philol. Jurid. De primo moralitatis principio. 

Den 6 Jun. ward F. P pẹ À Heerkens aus Zwoll 
nach eingegebenem Spec, Jurid. ad 6. 3. T, de Codi. 
eillis zum Dr. Jur. ernannt. 

Den 13, Jun, vertheidigte $. Fockema aus Doc. 
eum feine DIT. Pharmac, med, De praccipuis Memeaiis 
Mercurialibus, und erhielt die med. Doctorwurde, 

Zugieich promovirte zum Doct, Jur, IM. Pe van 
Ewyk aus Utrecht nach eingegebenem Spec, Jurid, ex. 


hibens ex Jure Romano et Patrio quaedam de pecunia, 
in navem veficiendam armandamve credita. 

Den 16 Jun. empfing F, Z. Reneman aus Leuwar. 
den, nach eingegebener Dif, de Arrha Jponfalitia «a 
Heredibus reftituenda die Jur. Doctorwürde. 

Den 17 Jun. erhielt 777. L.von Vierfen, ans Leu- 
warden, die Jur, Doctorwiürde, nachdem er feine Dif. 
de Sto Macedoniano eingegeben hatte, 

Den 18 Jun. promov. 4 O. H, Tellegen aus 
Grolle, feine Dif. de Ficcariolis Yanis zum Doct. 
Medicinae. 

Den 19 Jun. ward S, von der Tuuk von Menfing- 
weer nach eingegebenem Specim. Jurid. exhib, quatuor 
quaeftiorum Juridicarum explicationem, die Jur. Doctor- 
würde «rtheiit. 

Den 23 Jun. ward R. de Rhoer Oitens aus Am- 
fterdam nach eingegeb, Spec, Iur, de Confefhone zum Dr. 
Jur. errannt. 

Den 24 Jun. reichte H. Middendorp aus Colder- 
veen ein; Trium Juridicarum Quaeftionum Sylloge, U. 
erhielt die Jur, Doctor- Würde, 

Den 27 Jun. promos, zum Doct, Jur. R. Perizo- 
aius [alter aus Amfterd. nach eingegebener Diff, Jur, 
de variis Pandectarum legibus, quae Doctrinam de legatis, 
refpiciunt, cante applicandis, 

Am 17 Jul, erhielt L. Trip aus Gröningen die Jur. 
Doctorwürde, Seine Inaug. Diff. handelte De Fructi- 
bus domino propvietutis, Datque > ufufructuario, eiusque 
keredibus attribuendis, finito jam ufufractu. 


Harderwyn. 


Am ro Jun., dem Stiftungstage der Univerficät, 
legte der Prof. Dr. Jur. 4 MM. Kemper das Prorectorat 
nieder, mit einer Rede: de prudentia civili in promo- 
venda eruditione.. Zum Nachfolger im Prorectorate 
ward der Prof. Hift. Ecclef. A. Ypey ernannt, 

Auch hielt der Prof. C. G=C., Beinwardt feine An- 
trittsrede als Prof, Bet. Chein. et Hift, Nar. Seine Rede 
handelte: De ardore, quo hiflorice naturalis et inprimis 
Botanices cuitores in fua findia feruntur. 
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Den rr Jus. erhielt der Licentiat F. J. von Mua- 
nen aus dem Haag, nach Vertheidigung (einer Diff, 
de Natura humana, fua ipfius confervatrice ac medicatri- 
ce, die med. Doctorwürde, Die Rede des Prof. R. 
Forften handelte: De obfervandae naturae vi et ufu in 
arte medica excolenda. 


Leyden. 


Den 7 Febr. promov. zum Doct. Jur. J. ©. van 
de Kufieele aus dem Haag, durch Vertheidigung feines 
Spec., Jur, Inaug,: De ultimis voluntatibus rite interpre- 
tandis, 

Den 6 Jun. promov. zum Dr, Ju”. H, B. Heems- 
kerk aus Amfterd. Sein Spes. Inauy. ift betirtele: 4d 
Irogmentum Pomponii IC, qxod habetur in L. 10. D. 
de liber. et poftum, 

Den 13 Juni erhielt P. J. ‘de Fremery die Jur. 
Doctor-Würde, Seine Diff. handelte; De rationibus 
Veterum Ictorum, 

Den 20 Jun. ward N. G. Fyckerheld Bisdom 
aus Rotterdam zum Dr, Jur, creirt, nachdem er feine 
Dif,: — Ad regulum Juris: Qvod initio vitiofum eft, 
tractu temporis convulefcere nequit, vertheidigt Dr 

Den 9 Febr. übergab Prof, J. M. Te Wa. 
ter das Prorectorat dem Prof. Jur. E. Hagemann, durch 
eine Rede: De rebus Acudemiae Lugduno Batavae Se- 
enlo XVIL, profperis et adverfis. 


Utrecht. 


Den 25 März hielt der Prof, N. C. de Fremery 
bey Uebergabe des Prorectorats an den Prof. C. IY, 
de Rhoev, eine Rede: De fludio hiftoriae naturalis, egre- 
gio ad formandum bonum civem adminiculo. 

Am 17 Jun. vertheidigte Adr, Chriftiaanfe, Pred, 
zu Spankeren, unter Vorfitz des Prof, Jod, Heringa 
fein Spec, Hermeneutico- Theologieum, exhibens vindi- 
cias facultatis, Apofolis Jefa Chrifti olim datae, peregri- 
nis loqnendi fermonibus. (Gegen Eichhorn, Paulus, Her- 
der und andere deutfche Gelehrte). 


IL, Akademien und gelebrte Gefelifchaften, 


In Schwaben tritt gegenwärtig eine grofse Gefell- 
fehaft zur Beförderung „der Naturkunde und der came. 
raliftifchen Wiffenfchafcen zufammen. Der gelehrte 
Yürfbifchot? von Coftanz und der Markgraf v. Baden 
jermen Theil daran, 


Den '7 Oct. hielt das National - Inflitut, zu Paris 
feine Quaxtal»Simung,  Zuerft verlas. Prony darin ei- 
nen Bericht über den gegenwärtigen Zuftand des Pan- 
theons, und Gibelin einen Bericht über die Mofaik. 
Dann wurden die artiftifchen Preife vertheilt, wobey 
Hauy eine Rede an, die Zöglinge hielt, welche Preife 
erhielten, (Sie wurden nachher dem Oberconful vor- 
gefellt.) Cuvier las eine Lobrede auf den kürzlich in 
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Spanier verftorbenen Oekonomen Gilbert, und Legou 
vi, Malons gekrönte Ode über die Gründung der 
Republik, Die angekündigte Vorlefung Toulungeon's 
über den Gemeingeift konnte, wegen Mangel an Zeit 
nicht ftatt finden. 

In zweyen der letzten Verfammlungen des Infti- 
tuts verlas Dutheil Abhandlungen, die ausgezeichnet 
zu werden verdienen: die eine über verfchiedene kürz- 
lich unweit der Stadt Azay le Nideau an der Indre 
entdeckten Alterthümer, die andre über Herculanum 
u. Pompeji, worin er zu beweifen fucht, dafs diefe 
Städte nicht durch den im Jahr 79 erfolgten Ausbruch 
des Vefuvs, fondern erit im Jahr 471 verfchüttet 
wurden, 


Einem Befchluffe des Präfecten im Depart, der 
betden Severn zufolge wird zu Niort eine freye Gefell. 
fchaft der Wif. und Künfte errichtet, 


III. Preile. 


Prix Propofes par L’ Académie Royale des 
Sciences et Belles - Lettres de Pruffe. Pour les 
annees 1802 et 1803. 


L’Academie Royale des Sciences et Belles Lettres 
a tenu, le jeudi 6 août 1801, fon affemblée publique, 
deftinée à celebrer I’ anniverfaire de la naiflance du 
Roi, 

La Claffe de Phyfique ayant propofé pour l'année 
1801 la queftion fuivante: 

L électricité agit -elle fur les matières qui fermen- 
tent?  Duansce cas, quelle ef fon action ? Efi- 
elle favorable à la fermentation? on bien P’ em- 
péche-t-elle des changemens dans les produits 
de ta fermentation? Quels avantages peut on 
tirer du développement de cette matière, pour 
perfectionner l'art de faire les vins, celui du 
brafleur, du vinaigrier et du difäillateur d’eau- 
de vie? 

et n'ayant recu qu'un mémoire avec la devife Certä 
fiant omnia lege, qui n’a point fatisfait, propofe la 
même queftion pour l’année 1803, fous la condition _ 
expreffe, que ceux qui travailleront à la réfoudre, le 
fafflent par une fuite d'effais d'expériences propres à 
amener des réfultats évidens et certains. 

La Claffe de Philofophie ayant propofé pour lan~ 

née 1801 la queftion fuivante: 

Demonirer d'une manière inconteflable l'origine de 
toutes nos connailjunces, foit e” prefentant des 
argumens non employés encore? Joit en prefen- 
tant des argumens deja emp'oY6s; mais en les 
préfentaat avec une clarte nouvelle et une force 
victorieufe de toute en, 

a reçu fur certe queflion des mémoires dont le mérite 
prouve dans la plupart des Savans qui ont concouru, 
la plus nable emulation et les plus beaux talens, La 
Claffe s'eft donc déterminée à partager le prix entre 
deux pièces, dont l’une avoit pour devife: 
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axıuy S av ror am 06a skoy, % moi) ETHEYS 
ope au VIVWORYS MEY Ocoy, yde nar avdpa, 

Iliad, E. 127> 8. 
èt l'autre, ce paflage de Locke: L'expérience eft le 
fondement de toutes nos connoifances, et c eft de la qu’ el- 
les tirent leur première origine. À Mertu des bil- 
Tets cachetés, ‘la première de ces pièces S eft trouvée 
ètre de Mr Lazare Bendavid à" Berlin, et la feconde de 


Mr Jofeph Marie Degerando, membre du confeil des 
arts et du commerce, profefleur de philofophie morale, 
de l’Inftitut national de France etc. à Paris, In cou- 
ronuant ainfi deux rivaus, dont l'un s'efforce de prou- 
ver que I’ origine-de toutes nos connoiflances ne fauroit 
fe trouver dans l'expérience toute feule, tandis que 
V'autre syatidche"a pouver directement le contraire, la 
Claffe a voulu reconnoltre l exactitude, la clarté et la 
force nouvelle, avec lesquelles chacun des deux auteurs 
uromnés a fu préfenter les anciens argumens en fa- 
veur de I’ opinion qu’il défend, ou même l’ étayer de 
nouveaux. L’4ecefit a été accordé à une pièce por- 
tant pour devife Ans nor ra gw, Il ell entré en tout 
douze mémoires, dont celui qui porte pour épigraphe 
Difeute quod audis etc., étant arrivé trop tard pour en- 
trer en concurence, il eft permis à l’auteur de le faire 
retirer, les autres étant devenus la propriété de l’ Aca- 
démie, ainfi qu’ il eft généralement ‘d ufage, 
La même Claffe propole pour l'année 1503 laque- 
ftion fuivaute: 
L' appreciation morale de l'action peut-elle entrer 
en confideration, quand il s’agit d’etablir et d’ 
appliquer une loi pénale? et, fi elle y entre, 
jusqu à quel point peut -elle y entrer? 
La Claffe de Belles-Lettres continue à propofer 
pour l’année 1602 la queftion fuivante: 


co 


Sur les Goths et le Gothicisme, 

1. Parmi les nations qui onthäte lachute de l'Em- 
pire romain, les GOTHS fefont- ils diftingués des autres 
par des qualités qui leur étoient propres, relatives foich 
leur conftitution, leurs lois, leurs moeurs et leurs ufa- 
ges, foit en particulier & la littérature er aux arts? 

2. Les termes de Gothique et de Gotkieisme ne 
font-ils que des dénominations nees dans des temps 
poftérieurs, pour défigner là l'état ou fe trouveient les 
fciences, Jles lettres et les arts depuls la décadence 
de l'Empire, et durant le moyen àge ? 

3. Et f cela eft, dans quelle époque a-t-0n Com- 
mencé à fe fervir deces termes dans cette acception 
plus géneale ? LT: 

La Ciaffe de Mathématique a propofé et propofe 
encore pour la même année 18024arec un prix double, 
la queftion fuivante: 

Comme , malgre les travaux des plus habiles affro- 

nomes,.il refte encore plufieitrs points ù éclaircir 
relativement à la variation de l Obliquitée de ? Ecli- 
ptique, P Academie invite les fuvans à s'occuper 
de noïveau de cet objet, et couronnera le memoi- 
ye qi contiendra les recherches les plus interef- 
Jantes et les éclaircif'emens les plus importuns 
für cette matière, 
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On invite les Savans de tout pays, excepté les 
membres ordinaires de l’Académie, à travailler fur ces 
queftions, Le prix, qui confifie en une médaille d’or 
du poids de cinquante ducats, fera donné à ceux qui, au 
jugement de l’ Académie, auront le mieux réuffi. Les 
pieces écrites d’ un caractère lifible, feront adreflees 
franches de port, az Secretaire perpetuel de Académie, 
Celles qui n'auront point mérité le prix au jugement de 
l’Académie, ne pouvant être rendues aux auteurs, 
mais devant etre dépofées en original dans les archives 
de | Académie, tous ceux qui enverront des mémoires 
au concours, font invités, à en tirer copie avant de les 
remettre, 

Le terme pour les recevoir eft fixé au r mai des 
années indiquées ci-deflus; après quoion.n’en recevra 
abfolument aucune, quelque raifon de retardement qui 
puifle être aliéguée en fa faveur. 


Aufser den bereits in N, 210 angeführten neuen 
Preisaufgaben des Nationalinftituts zu Paris find bis auf 
den October künftigen Jahrs folgende Fragen auf- 


gegeben: 
1) Für das Fach der Chemie: die Anzeige irdener 
i Subftunzen und der gehörigen Procedur eines Tô- 


pfergefchivrs, das dem fchleunigen Durchgang der 
I urme und Kälte widerfiehe, und fur Jedermann 
brauchbar fey. ; 

2) Für das Fach der Grammatik: eine Lobrede auf 
den Sprachforfcher Cefar Chesneau Dumarfais. 

3) Für das Fach der Alterthümer: ZZelches find 
die Studien und Kenntnifle, welche einen Alterthums- 
forfcher bilden u, charakterifiren? welche Vortheiie 
darf die Gefelijchaft von feinen Kenntniffen erwar- 
ten? 


een 


Die öxonomifche Gejellfchaft des Seinedepartements 
(zu Paris) fetzt auf die Beantwortung der bisher nicht 
befriedigend beantworteten Trage über die Abwechfe- 
lung der Ackerbefteliung zur möglichften Verringerung der 
Brache einen Preis von 1006 Franken, und aufserdem 
einen Preis von 1500 Tr. auf eine möglichft vollftändi- 
ge Abhandlung über die Wirkungsart und die zweckmä- 
Ssige duwendung.des Dungers, Die Preife werden im 
Sept. 1802 zuerkannt. 


Da die von dem Athénée zu. Lyor für das gte Jahr 
(1801) aufgegebene Preisfrage über Farbeficffe nur in 
einem einzigen Memoire und zwar nicht befriedigend 
beäntwortet worden ift: fo hat dies Inflitut dietelbe 
Frage noch einmal ausgefetzt, Der Preis béfteht in 
soß Franken. Din das Fach der: Dichtkunft fetzt.daf- 
felbe einen Preis von 600 Franken auf eine verfificirte 
Satire auf die modifchen Romane iy Hinjicht ihres Ein- 
files auf die Sitten und den Gefchmack der Nation, 
Das Gedicht darf nıcht unter und nicht über 300 Ver- 
fe lang feyn, 


Der 
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Der Präfect des Departements der beiden Severn 
vetfpricht eine goldene Medailie für das befte Gedicht 
auf die Schiffahrt der Sevre bey Niort 


Bey der letzten Verfammlung der neu errichte- 
ten Batavifchen Gefellfchaft der Sprach-und Dichtkunft 
zu Leyden am 12 Sept. war über die aufgegebene Preis- 


Frape: von dem Singfviele keine Schrift eingegangen, , 


Auf die zweyte Preisfrage erhielt ein Seculargefang über das 
achtzehnte Jahrhundert den Preis. Der Vf. har fich 
noch nicht genannt. Neue Preisfragen find: Religion 
die Stütze bürgerlicher Gefellfchaft. Ein Gedicht, — 
und: in wieferne mufs das Lefen der Nicderdentfchen 
Sprache nach PYohllaut und bequemer Ausfprache ein- 
gerichtet werden. — -Der Preis ift eine Medaille von 
20 Ducaten, und der Einfendungstermin (an dem Secr. 
der Gef. L. Plemp von Duiveland zu Rotterdam) ift 
der 1 Jun, 1802. 


Am 20 Aug. wurden bey der Gefelifchaft Pictura 
zu Dordrecht, von der Stiftung des Hr. Petr, von 
Santheuvel' die Preife vertheilt. Der Gegenftand der 
Zeichnung war ein lebendes bekleidetes Manns « Mo. 
del. Jan 42 Greef.erhielt den Preis, u. Barthol, Bon- 
ket das Acceflit, Bey dem Depart. der Baukunft 
wurden über ein Stück aus der Jonifchen Ordnung die 
Preife vertheilt. Den Preis bekam Arie Matena; das 
Acceflüit Abr. Zingels. 


IV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Hr, Prof. Parrot zu Erlangen, ift zum herzogl. 
VVirtembergifchen geheimen-Secretair mit dem Charak- 
ter eines Regierungsrathes ernannt worden, 

Hr. Gurlieb Merkel, Vf, der Letten u. f. w, hat von 
der philof, Facultät zu Frankf. a. d. O. das Doctor- 
Diplom erhalten, und wird fich als Privatdocent da- 
felbft niederlallen, r 

Hr. M, K. E. G. Tiüdel, bisheriger Nachmit- 
tagsprediger an der Univerfitätskirche fn Leipzig, ift 
als Paftor fubft. an der dafigen Johannissireñe, und 
Ur, Joh, Heinr. Meifsner, Prof, der Philon., zum Sub- 
ftituten des Oberkatecheten Ide, an der Peterskirche 


dafelbft ernannt wordem 
V. Vermifchte Nachrichten, 


(Zufatz zur letzten Folge der Reichstagsliteraur.) 


Wahrfcheinlich wird es unfern Lefern nicht un. 
angenehm feyn, hier noch von den Vor-und Ueber- 
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fchlägen der Künftler für die Statue des Erzherz, Karl ei. 
ne vorläufige Nachricht zu finden, Zauner verlangt für ei. 
ne Statue equelire in Bronze, ohne Piedeßal, 400,000, in 
Bley, bronzirt, famt Piedeftal,- 150060. Cur. Lamine 
für eine Bildfäule zu Fufs 47375 fl. Dannecker für eine 
Statue von Metall 225,000 fl, von carrarifchem Mare 
mor, ganz einfach, 9000 fl., mit einer Gruppe, 18000 
fl., wenn das Ganze unter einen Tempei kommen foll, 
60, bis 80,000 fl. Scheffauer und Yfopi für eine 
Statue, ohne Piedeflal, 350,000 A, mit Piedeital 
von carrarifchem Marmor, 400,000 fl. Cur, übrigens 
aber ohne Auslagen, 36000 fl. Ulrich 50 bis 80,000, 
Rthlr, Hertel 120 bis 130,000 fl, Herold für eine Sta- 
tue equestre incl. des Metalls circa 300,000 fl, Er 
will den Erzherzog Karl in Campagneuniform auf einem 
fich bäumerden Pferde mit dem Feldherrnftabe in der 
rechten Hand vorftellen. Die übrigen haben weder 
Zeichnungen noch Ueberfchläge eingefchickt, fondern 
fich nur zur Arbeit empfohlen. Zauner u, Herold fchei. 
nen bis jetzt dirjenigen zu feyn, auf welche die Reichs- 
verfammlung befondere Rücklicht nimmt, 


— 


Nach den erften jährlichen Nachrichten des Jac- 
cine Puck Inftitution über die Wirkung der neuen Inoa 
culationsmethode find von 60,000 inoculirten Perfo- 
nen nur 4 geftorben, bey welchen es aber noch zwei- 
felhaft ift, ob diefes Blatterngift dazu beygetragen habe, 
und von 10,000, welche nachher mit der gewöhnlichen 
Blattern- Materie geimpft worden, hatkein einziger 
die gewöhnlichen Blattern erhalten 


—— 


In Frankreich hat kürzlich der Minifter der in. 
nern Angelegenheiten an die Präfecten den Befehl er- 
lafen, den fogenannten theophilanthropifchen Gefell- 
fchaîten (die einft von dem Director La Beveillere Le- 
punx fo kraftig unterflützt wurden) fernerhin niche 


mehr zu erlauben, fich in öffentlichen Gebäuden zu 
verfammeln, 


Hr. Prof, ZYolke, delen Verdienfte um die Ere 
ziehung in Rufsland erft kürzlich durch eine Penfien 
belohnt wurden, hat jetzt diefes Reich verlafen; u. Wt 
nach Deutfchldnd zurückgekehrt, 


Der im 1799 aus Dänemark verwiefene, ajs 
dramatifcher Dichter bekannte,. Transiateur Heiberg, 
der ich feitdem in Paris aufhielsmhat die Eriaubyıis 
zur Rückkehr nach Kopenhagen erhalten, 


Han 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue per ndiiche Schriften, 


D. site Snick der cl'pimeiteon Beopy. Ephemeviden, 
herausgereten von Ga/pari und Bertuch, ılk ere 


fehienen und ber Lalges an Tubale 


I. Abhard' ungen. Paralie'e zwifchen den eng'ifchen 
und franzöfichen Seshafen am Cana! und an der Nord- 
fee. JI. Bücher - Recenfionen. 1. Reife durch Deutich- 
land, Dänemark, Schweden u. f. f. (von K. G. Kutt- 
ner). 4 Thle. 2. Bemerkungen aut einer Rsife durch 
das fudiiche Deutfchland, von ©, U. D. v. Eggers. 
ır Bd. 3. Verfuch einer geogr. Ortebeftinmung von 
Chph. Arzberger. 4. Voyage pittoresque tu Suiffe F 
par Cambry. 5. Bibliothek der neneften uad wichtig- 
ften Reifen — von M. C. Sprengel. 1-—4 B. 6. Du 
commerce maritime etc. par Xav, Audouin, 7. Be 
fchreibung des Rônigr. Siem von de la Loubere. 8 
Voyages phyfiques — dans la Campanie — par Scip. 
Breistak. 2 Bde, 9. Naskes Wanderungen durch 
Preufsen — herausgeg. von L. v. Baczko. I 2.7 Bdch. 
Ili. Karten- Recenjionen. Fon Görög's SHELIWELIEH 
der Cemitate von Ungarn 1793--1%00. 22 Blätter. 
IP. Vermifchte Nachrichten, Ti, Auszug eines Schrei. 
bens aus Paris. Denon 17 Henry's Überfetzung von 
Jwinton's Voyage en Norwèga ete. 2. Aus.ng eines 
Schreibens aus Parıs. 20ft2 Hießegtiun von Cafas Yoy. 
pitte — Deffelben malerifche Reife nach Iftrien und 
Dalmatien. — Tranchot's harten aer N*uversinigren 
Rhein- Departements. — Neue Auszebe goa Duchite- 
ist's Reife nach Portugal. — Lettres familières fur In 
Carinthie — Ausführliche Anzeige von Langles Aus- 
gahe der Reife nach Ägypten und Nubien v, Fr. Ludw., 
Norden. — Pons, erer Eutdsaker eines nach Lalan- 
des Preisaufgabe zu fuchenden Kometen, — Franz. 
Ühertorzung ve Storch's Gem. des Ru Reichs. 3. Joh, 
Baptida Homann unt feine Erben bie 1761. 4. Berich- 
tigung (Hierzu gehört Joh. Buptifta Homann's Bildnifs). 

Weimar å. 13. Novbr. 1301. l 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir. 


— 


Inhalt des zoten Stücks des dentfchen 


Eft: I, Naterzeichichte der Eaume 
überhsupt, und ser Odlbäume insbufondare, 10. Des 
Weirflasck,. If Apfei- Sorten, Nos. IXXIX. Der 
rothe Kronapfel. Il. Mitfohen- Sorten. No. XXXIT 
Die runre roth gelprengte Hirfche, No. XXXiv. Die 
rothe Herzkirfche. Zweyie Abtheilung, Etwas über 
das Veredeln dsr Bäume zur Wintersaeie. Von dem 
Ern. Prediger Ideler zu Bentwifch in der Prieanitz, 
Il. Auch etwas über dev doppelt tragenden Birnbaum, 
Von Ebendemfelben. IH. Über den Obftbaumhandel, 
Von Ebendemfelben. IV. Über die Pomologie der 
Alten, und befonders der Römer. V. Urfschen des 
Brandes an den Obftbäumen, VI. Pomologifche Cors 
refpondenz, 


Weimar d. 14. Nov. Igor. 


F. S. privil, Indußrie - Comptoir. 


Op ürta erg, 


Ahiretiung, 


nn 


Inhalt des rrten Stücks d 


es Journals des Luxus 
und der Moden. 


T. Das myflifche Backwerk. Von Seume. II. Nacha 
richten aus Pien. Vierter Brief. Neue Meta 
Erfcheinung.  Verfôhrung und Ruhe, von Gr. v, So- 
den. Neue Stücke von Madame ZY’eifeuthuyn und vom 
Junger. Hr. Muller und He. Krebs, Schikaneders und 
Marinelli's Theater. Maeffesfchmidt's Rüfter, II. Thea- 
ter. 1. Rezensburger Theater, >» 


2. Bzemifches Thea- 
ter. 3. Maname Unzeiman auf dem Brèslauitghen 
Theater, 


4. Tneateckorr:fpondenz, IV, Die Brüder 
des Terenz mit Masken aufgeführt; auf dem Hoftheater 
in Weimar. V, Muik s. Die Guitarre, ein neuer 
Modeartikel, 2. Des Rapelimeifer Naumann’s Tog, 
VI. Über die Leipziger Michaelinefe ıgor, VIL Mo- 
déberichte und Neuigkeiten, x. Ans Frankreich. 


2: 

Aus Frsakfurc 3, Aus Leipzig. VIII. Allgemeiner 
Überblick der Moden in den letzten Monaten, (Aus- 
zug eines Rricfs). 1X. Ameublement, Ein Ecran mit 
Spiegel. X. Erklaruug der Kupfertafeln, welche 
liefern : 

Taf. 3r. Büfte zweyer Damen À l'Angio'fe. 

Go) Q : 


2, 


— 
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Taf. 32. Eine Dame mit einem bonnet cul de 
poule, in neuefter Boberonde. 
Taf. 33. Ein beweglicher Spiegelfchirm. 
Weimar d. 14. Nov. 1801. 
F, S. priv. Induftrie- Comptoir. 


Das ste Stück von London und Paris rgor ift er- 

fchienen und hat folgenden Inhalt. 

l. London. x. Sind Archenholz und Küttner wahr- 
hafte Schilderer englifcher Sitten und Vortheile? — 
Die Kehrfeite. Unennehmlichkeiten des Londner Le- 
bens. Näffe und unbeftändige Witterung. Orkane urd 
ihre Gefahren in London. Dicke Nebelverfinfterung. 
2. Fremdenverschtung, ein Nacionsizug der Engländer, 
insbefondere der Londner. Franzoienhafs. Vorwürfe, 
die der Engländer dem Deurfehen macht. Kennzeichen 
und Verlegenheiten der Trenden beym Verftofs gegen 
englifébe Sitte. Beyfpiele davon. Il. Paris. x. Lerzte 
Sitzung des National- Cosciliums. Pfaflifche Aufserun- 
Preisvertheilung an die Zôplinge der Parifer 


gen. 
Centralfchulen. Cheniers Rede. Lepitres Eireiekengs- 
anftalt, 2. David’s neuelle Poriraira von Bonaparte. 


Originalund Cepie. 3. Aderley Gerüchte Uber den 


fich immer mehr verbreitenden Katho‘iciemus. 4- Sicher- 
heitskarten und Vorfichtsregein dabey« 9 Beuehmen 
der Pariler bey der Verkündigung der Friedenspralimt- 
narien mit England. Geheimnifsrolle Unterhandlung 
deswegen. 6. Neue italiänifche Oper in Paris. Ge- 
fchichte! der äcern Uuternehmuog der Arr. Befihrei- 
bung des Theaters der Socieie Olympique, Devisme's 
Eigenfinn. Charakteriflik der vorzügichften iralıäni- 
fchen Schoufpieler und der zwey zuerli aufgefuhrıen 
Stücke von Marcello und Portugallo. Eimenreich’s mit 
Beyfsll aufgenommene Intermezzi. IE Englifche Cari- 
eaturen. 1. John Bull im Gajthof : die verkehrte Veit. 
(Hierzu gehört die Caricatur No. Xe. 2. Korn- 
wucherer in ihrer eigenen Falle geiangen, oder des 
Seitenftück zum Pächterfchinaufs.“ (Hierzu gehört die 
Garicatur No. XIV.) 3. Der Hoptauz und die Bild- 
fäule der Freyheit, oder allgemeine Ausfôhnung. (Hier- 
zu gehört die Cericatur No. XV.) Beylage. Brief aus 
London vom gten October. Der zweyte October in 
London. Troftisfer Zuftand bey der Fortdsner des 
Kriegs. Tiefe Verfchwiegenheit der Un.terhandelnden. 
Bekanntmachung des Lord Mayors, das Signal der all- 
geme.nen Freude. Die Stockbôrfe. Voikehaufe. Nur 
die Alıkart, nicht der wefliche Theil iliuuun:rc Ate 


Leute verjüngt- 


Weimar à 13° Nov. 1801. 


F. S. priz. Indujtrie- Comptoir, 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Eine angefehene Buchhandlung Deutfchlands vere 
anftaltet von dem intereflanten franzöüfchen Romane 
Palmira eine deutfche Über‘etzurg, welche zukünftige 
Ofer-Ms:ie in zwey Bänden die Preffe verlafen wird. 
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An Eltern und Jugendfresnde, 

In unferm Verlage ift fertig geworden: 
= Vater Burgkeimt Reifen mit fsinen Kindern und Er- 
zählungen von feinen ehemaligen Reifen zur Konntuifs 
der Natur, der Kunft und'des Lebens. Ein nürzliches 
Unterhaltungsb ich für die Jugerd Von G. M. Mundt, 
(Der Verkaller vos Buvgheim unter [einen Kindern 2 Thle.) 
Erfte Samm!. mt 5 Kupfern, (2 Kuhir, 4 gr.) 

Im Anfange des Decembers erfcheint: 

Erzählungen aus der alsen Yet für die Jugend 
Von Berker, Erfter Fheile Ulyfes von Ithaka. Mit 
einem Kupfer von Bolt. 

Buchhandl. des Hallifchen 
Wailenhaufes, 


Beide Schriften kann ich aus voller Überzeugung 
der gebildeten Ingend, wegen ihres Inhalts urd deflen 
unpemein interejjunten Behandlung empi-hlen. Sie wer- 
den zu den nützlichen Gefchenken gehören, die man 
ihr machen kann. 


D. Niemeyer. 


An Vorfteher und Lehrer gelehrter Schulen. 

Es fey ms crash viele bisher an mich ergangene 
und nıcht einzeln erwiederte Aufrapen, das fchon vor 
einigen Jahreu angekündigte Lehrbuch der Religion fur 
die uberen Claflen gelehrter Schulen betreffend, hier zu 
beantwo. “m, Diefe Schrift, bey weicher ich am aller- 
wenigftien etwzs uberelen weilte, ift jetzt erfchjenen. 
See enthalt in zwey unzertrennlichen Abtheillungen eine 
Einleitang in die Religionsichrifien — einen Entwurf 
der allgemeinen und der chriltlichen Religionszefchich- 
te — die Religionslehre und die Sırceniehre — beide 
nach den Grundiatzen der Vernunft uad des Chriften- 
thums — und als Anhang die Vortheie, Gefahren ùud 
Päichten des akademifchen Lebeus, 

Der Preis diefes Lehrbuchs ıft (172 Bozen gr. g 
enger Druck und gut Papier) 16 Groichen. Die Buch- 
handlung des hielizen Wafsnhaufes it bereit, Schuk n 
die Be uuzuitteibae an üe wenden und eine Anzahl 
Exemplare nehmen, gegen baare Bezahlung noch bil- 
ligere Bedingungen machen. 

Daneben ift zu gleicher Zeit eine befondere Schrift 
unter dem Titel: Erianternde Anmerkungen und Zufütze 
zu dem Lehrbuch. Nitfi einer Abhendiung uber die 
Methodik des Unterrichts, biofs zum Gebrauch ler 
Lehrer, von mir herausgegeben. (gr. 8. es: Druck 
x Rthir.) Sie enthalt theils die Grundfätze , nach wel- 
chen das Lehrbuch geurbeiter ift; theis Vorfchläge 
über den Gebrauch defklben, und die Marhode bey 
der Lrk'ätuus; theils cheoreufche, horie und 
literarifche Er!änterungen, beionders für ivis he Lehrer, 
die von den Queilen der Literzwue ent ernier leben, 

Ich empfehle meine — im vollen Gefühl der Schwie- 
rigkeit itzt vollendete — Arts Cem prufensen Ur 
theil der Sachverlläudigen. Belonders io vieler erjahr- 

nen 
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nen Schulmänner, ‘und bitte fie um ihre Belehrung 
und Zurechtweifung. 


Halle, d. 6. Nov. 18017. 
D. Aus, Herm. Niemeyer 


In unferm Verlage erfiheint nächftens: 

Gefchichte des fränkifchen Rheinnfers, was es way, 
und was es itzt ii, Von Herrn Heinrich Simon 
Fun Alpen, Pofor in Stollberg bey Aachen. 

In zwey Bäudchen wird diefes Werk die fo 

äufsert merkwürdige Gefchichte des linken Rheinufers, 

* die fuf gar noch nicht bearbeitet ił, liefern. Der 

erfte Band euthäle in vier Abfeknitten eine topographi- 

fehe und fletiftifche Anficht des fraukifchen Rheinufers, 
von Bastel bis Nimegen; Eintheilung, Namen, Gebäu- 
de, Seelenzahl und Steuern der Departemente, Aron- 
diffemenre, Kantoue, malerifche Ausfichten — die 
Urgefchichte des fränkifchen Rheinufers, feine Be- 
fchaffenheit unter den Römern. Der zweyte Band lie- 
feret die befontere Gefchichte jedes Landes am fränki- 
fchen Rheinufer. Das Werk zeigt nicht blos, was 
und in welcher Oränung, fotidern durch welche Trieb- 
federn uud mit welchem Rechte fich alles begab. Es 
wird nicht fowohl die Thatfachen felb in dem be- 
fommten Zeitraume kalt daritellen; als vielmehr die 

A-fultate aus einer Reihe von Begebenheiten aufltel- 

ien; es wird den Gang der Bildung und Veredluug 

der Gefelifchaften, der Nation und Völker zeigen. 

Hoffentlich wird unfern Zeitgenoflen eine foiche Schrift 

ichon darum wichtig feyn, weil man, feit der merkwür- 

digen Veränderung diefer Länder, noch keine getreue 
geographifche und ftatiflifche Nachrichten hat, und 
man doci: gern die Organifation derfeiben wiflen möchte, 

Diefe Gelchichte, welche auf fchönes Papier kor- 
rekt und fauber gedruckt, ungefähr anderthalb Aipha- 
ber in gr, Octav betragen, und mit einer fehr genauen 
copvgraphifchen Karte des fränkifchen Rheinufers ver- 
fehen feyn wird, bieten wir zu 3 fl. 40 kr. Rheinifch, 
vder 2 Rthir, 10 gr. Sächf. auf Subfcripuon an, welcher 

Preis nur bey der Abeferung bezahlt wird. Bey Er- 

icheinung d+s Buchs wird derfelbe um ein Drittel er- 

uônt. Der Name des durch die Gefchichte des Hei- 
duiberger Katechismus, fo wie durch feinen patrioti- 
fchen Aufruf zur. allgemeinen Vereinigung alier Reli- 
gioneatrühælichft bekannteu Hrn. Verfaflers bürgt ubri- 
pens fur die vortheilhafte Bearbeitung diefer Schritt. 
Am 2. Nuvemb. 1601. 
Oedeunkoven und Thiriart. 
Buchhäudl. in Köin am Rhein. 


— 


Die fefte Übrzeugung, dafs man keine grünélichere 


Kenutnils der Mineraiogi® erlangen kann, als wenn 
man folbften der Nutur, fo viel als möglich, in ihre 
VVerkfäcte nachipurt, brachte einen Frenté diefer fo 
ailgemein nuegzbaren VVifeufchai: darauf, ein geogra- 
puite Mineralogifches VVôrterbucn zu bearseiten. Im 
diciem werden alle Orte der iual bekanüten Welttheile 
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in alphabetifcher Ordnung befchrieben, bey weichen 
Bergwerke, mineralifche Quellen, Grotten, feuer- 
fpeyende Berge und andere für Mineralogen merkwüre 
dige Gegenftande fich vorfinden. Da einen reifeudem 
Mineralogen der Forfchungsgeift anfpornt, fich denen 
mit folchen Reifen verbundenen Mühfeligkeiten zu 
unterwerfen; fo hoffet man, nicht unangenehm zu fal- 
len, auch andere nebft den mineralogifchen fich vor- 
fndenden fehenswürdige Gegenflände anzudeuten, als 
Altertnümer, bemerkenswürdige Gebäude u. dergl. 
Um das Werk noch vollftändiger zu machen, wird 
diefem ein voiifländiges mineralogifches Wörterbuch 
nachfolgen. darin in alphabetifcher Ordnung alle minera- 
logifche Erzeugniße genau befchriebe werden; und 
um ein in der Naturgefchichte fo nothwendiges Syftem 
beyzubehalten, werden diefem Tabellen beygefügts 
wodurch man einen fchnellen Blick nach fyflematifcher 
Ordrung über die ganze Mineralogie wird haben können. 
Da ein fo weifchichtiges Werk grofse Uukoften 
erfodert: fo wird der Subicriptions- Weg vorgefchla- 
gen. Sobald fich eine hinlängliche Anzahl Prärumeran- 
ten vorfinden werden, foll der erfte Theil im Druck. 
erfcheinen. Das Format wird der Tabellen wegen 
klein Quart feyn. Der Preis für einen Band von vier 
und zwanzig Bogen i 20 ggr. Bey Empfang des Ban- 
des wird der Betrag zu erlegen feyn, und nicht eher, 
Sollta ein Band flärker ausfallen, fo wird jeder über- 
zählixer Bogen mit ı Grofchen Sächfifch bezahlt, Der 
Preis der Tabellen wird nach Maasgabe ihrer Gröfse 
feyn. Das ganze Werk wird ungefahr aus zwö:f Bän- 
den beftehen. In Leipzig nimmt Hr. Fleifcher der ältere: 
und in Wien Hr. Ritter von ÆMôsie Subfcription an. 


Ankündigung 
eines 
Almanzchs der Reifen. 

Das wicktigfte Jahrhundert. für unfere Keuntuiffe 
ift abgelaufen. Die bedeutendften Fortfchritte mache 
ten darin die geographifchen Wiffenfchaften. 

Diefe Fortfchritte in ein grofses Ganze zu fammeln, 
und hiedurch das Wachschum der menfchlichen Cultur 
in diefer Richtung pragmatifch darzuftellen, gewährte 
wenigftens e'ne fchône Ausficht. Fühlte ich mich hie- 
zu aber auch zu fchwach, fo hätte dennoch mein leb- 
hafter Eifer für diefe Renntnffe, mich leicht zu einem» - 
meinen Kräften angemellenern, Verfuche diefer Art 
verleiten können, A 

Die Frivolität, (ich freue mich, für diefes Wort 
keinen gleich wichtigen Ausdruck im Deutfchen fiuden 
zu können,) der heutigen Lefewele benshm mir aber 


feiblk hrezu den Muth. = > 
In diefer Lage ward ich von Herrn Gerhard Flei- 


fcher dem Jüngesn in Leipzig zu einem Reifekalender 
aufgefordert; denn was lieft der Deutfche jetzt aufser 
Almanachen und Romanen ? Diefs fchien mir ein be- 
quemes Mitel, zwar nicht meinen lange gehegten 
Wunsch zu beiriedigen, wohl aber unter der Argide 

sines 
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eines folchen Titels mancke nützliche Kenntniffe bey 
ieri i inzuíchwärzen. 

Lefegierigen gleichfam einzufch 
pe re Hoffnung mache ich hier den erften Veg- 


€ ines i 
p o 


der Reifen 
oder 
einer urterhaltenden 
Dar: die LS un g 
der 

Entdeckungen des acatzèhnten Jahrhunderts 

in Ruüskfiche 
der | 
Linder- Menfihen uud Produktenkunde, 

Ohne durch eine (Dematiiche- Form zuruckzu- 
feheuchen, verge ich den Lefers Ans Intereflszrefte 
aus der Naturäsfchichte des Meufchen, en Sitten, 
das Merkwürdisfte ven den Bragpkeen 4 Erde und 
den asezraphiichen Eutdeckungen mitrhe:ien, und fur 
die Unterhaltung und Wılsbegierde auf die mannich- 

j forgean. 
jeee à ca wird irgend ein bedeutender 
Theil der Erde umfländlicher als die übrigen bearbei- 
tet erfcheinen, z. B. in diefem erften Guinea ; pas 
eigne Karte nach den neueften Angaben wird ihn be- 
m 
eher der Wahl der anzuzeigenden eh De 
fchienen mir nicht diejenigen ausfchlufeweife zu “+ N 
zu feyn, weiche für den Handel wichtig find. Solche, 
; fch Zeugniffe fur die Weisheit in der Ancrd- 
rar ss Welt deutlich ergeben, verdienen in unfeen 
Tarn wohi noch vor jeueh den Vorzug. 

Nach dem traurigen Menfchen - oder Negerhandel, 
für defen Darftellung ich dietsmal einigen Dank zu 
ärnten hoffe, habe ich daher weder das Gold noch 
das Elfenbein gewählt, fondern vielmehr den wunder- 

niten. > 
r: glaubte ich den Lefern jeder Klaffe keinen 
unangenehmen Dienft durch einige Biographien vor- 
züglicher Reïfenden zu erzeigen. Sie belehren eben 
fo fehr, als fie unterhalten, da gewöhnlich das Leben 
folcher Männer eine Reihe merkwürdiger Auftritte ent- 
hält, und für Menfchenkenztniis hohen Werth het. 

Die Buchhandlung Herrn Fieifchers des Jüngern 
hat gleichfalis nichts von dem verfäumt, was 4 
Lefer angenehm feyn kann. Die zahlreichen ee 
fad: gut geltochen, und das Ganze a t> 
Ob die Fortifetzung erfolgen werde, - entfcheide as 


Publikum. 


ie d. 12. Oct. 
Braunfchweig E. A. W. v. Zimmermann, 


it. in allen Buchhandlun en i 
Obizer Almanach ift de digue ea 
Mei, A 3 Rehir. und in ordinairen Band à 2 Rip. 


zu haben. 
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In-meinem Verlage if fó eben erfchienen 
Heliodora, die Lautenfpielerin aus Griechenland, 
zweyte verbefferte Auflage in zwey Theilen mit 
Bupfern. 

und in a!ll:n Buchhandlungen für x Rthir. 12 gr. zu 
haben. Der Verleger freuet fich um fo mehr, dem 
Publikum das fremde Mädchen, welches {chon bey 
feinem eriten Auftritte viele Freunse gewonnen, wiei-e 
vorzufuhren: da der Verfiffer teit dcr Eröcheinung 
der erften Auflage (deren 3 Biade p w in: den beiden 
dieier neuen Ausgabe wieder fuder einen Thes reiner 
Muffe žer Duecshiche dlefer Gehrite EtMémet hat, fo 
dis taft keine Seitz ohne Verbefisrungen zebiieben if, 
und manche Stelle beträchtliche Veränderungen und 
Zufärze erhalten hze Wenn nun über Giefe fchône 
und lehliche Diehtunz fchon in itrer erften Géftalt (o 
viele kritifcne Biätter (z. B. die Erlanger Literatutzeit, 
de Göttinger Bel. Anzeigen, die Doiletriflifche Zeit, 
die Erfurter gel, Nachrichten, das Leipziger Jahrbuch 
d. n. Literat, und endlich die allgem. deutf. Biblioth.) 
ein günitiges Urrhei! faliten : 
dafs derfelden jetzo 
Publikums entgehen werde, 


läfst es gern der fchönen Heliodora (ulbft, fich. zu 
empfehlen, er 


dals lie da fey, 

Dem Publikum aber bietet er diefelbe 
ten Zutrauen an, dafs der Nachdruck der 
gabe wester keine Unterĝützung finde, 
man gern. dazu beytragen werde, dem unverfchämten 
Menfchen, der mir am heiien Tage die Garben von meie 
nem leide (das ich mühfam Pflgte) kahl, den Epafs 
zu verderben und den Weidipruch ihm zu Schenden 
zu machen, den er mit alleu Leuten feines Gelichters 
gemein hat, Furto laetamur in ipfo. 

Noch bitte ich zugleich bey diefer Gelegenheit fol. 
geude Druckfchler im zweyten Theile zu verbeffarn, 

8. 127. Z. 9. Qatt Veritändnifs de Cofländnife a 
S. 154.7, 2. veu. Matt gröfslichem |, Erüfslichem — 
S. 156. Z. 6.w. u. ftatt einen es, 
und letzte #. den l, de RZ; lite: 
Auch du vergieb deinen, inglucklichen Fater — 5. 247. 
Z. 6: fact ihn 1. ihm, 

Meifen d, 6. Nov. Igor. 


A. Fr, W. Erbftein, 


mit dem gu- 
Altern Ans- 


Buchhändl, 


IH. Auction. 


Die in Halle auf den 16. N 0"br. Angefetzte Bücher- 
Auction, kann wegen eingetretetier Hinde rüille erf den 
7. December ihren Anfang nebmen, Bey dem Herrn 
Hof-Commifl, Fiedier find davon noch Verzeichnife 
zu haben, 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 
Numero 235. 


Mittwochs den ıgea November 1801. 


| LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


a I. Nekrol 08, 


Jofeph Karl KINDERMANN, 
get. zu Wien dem 16 Oktober ıg01. 


Le: als Verfafler mehrerer peachteten Schriften 
in dem Fache dsr Geographie und Statiftik, und vor- 
nämlich durch die von Junker geftochene fchöne Karte 
von Innerüflerreich, auf ı2 Blättern, bekannte Ge 
lehrte wurde den gten März 1744 in der Gegend 
von Ofen geboren, in welcher Stadt er den erften 
Schulunterricht empüng. Im J: 1760 kam er nach 
Wien, um die Arzneykunft zu fludieren. Allein fein 
Gefchmack für die mathematifehen und phyfikalifchen 
Wiffenufchaften, und das lebhafte Verlangen, fremde 
Länder und entfernte Weltgegenden kennen zu lernen, 
brachten ihn früh von der Beflimmung ab, die ihm 
feine Familie gegeben hatte Mit mancherley Kennt- 
nifen und wenigem Gelde verfehen, verliefs er im J. 
1768 die ößterreichifchen Staaten, ging nach Hamburg 
uud von da nach Holland, und reiféte noch in dem- 
felben Jahre mit einem holläné:fchen Schiffe nach dem 
Vorgebirge der guten Heffaung ab. Sein gutes Gluck 
machte ihn dalelbft dem Wicegouverneure Hemy be 
kannt, der iln lieb gewann und zu fich ins Haus 
nahm, Diefe günflige Lage und feine Kenntniffe ver- 
fchafften ihm Gelegenheit, mehreren Gelehrten in Eu- 
ropa, und verfchiedenen Reifenden, welche das Cap 
befuchten, nützlich zu feyo, Er lernte Cook auf def. 
fen Reifen um die Welt kennen, und kam durch feine 
Sammlung von Naturalien mit Buffon In Verbindung. 
Nach einem Aufenthalte von vier Jahren verliefs er 
die Capfiadt, um nach Ceylon zu gehen. Er fand 
aber das Clima diefer Infel feiner Gefundbeit fo wenig 
zuträglich, das er bald genäthigt war, nach dem Cap 
zurück zu kebten. Auf diefer Fahrt hatte er den 
Verdrufs, feine ganze Baarfchaft und den beften Theil 
feiner Sammlungen zu verlieren. ‚De feins Gelundheit 
auch nachher noch zweifelhaft blieb : fo entfchiois er 
fch, die Rückreife nach Europa snzutreten. Im Au- 
guß 1774 traf er wieder im Texel en, und eilte von 
da in die Arme feiner Familie zurück, die üch ige 
awifchen nach Steyermark begeben hatte Von diefer 


Zeit an war fein thätiges Leben ganz dem Vaterlande 
und #em Dienfte des Publikums gewidmet, Die Vere 
dienfte, welche er fich als praktifcher Ökonom und 
ais Schriftlkeller um die inneröfterzeichifchen Provin- 
zen befonders erworben hat, werden feinen Mithüre 
geru lauge unvergefslich feyn. Mehrere verödere Gü« 
ter wurden von ihm in blühenden Zufrand gefetzt; in 
der Stadt Grätz ift eine neue Strafse gröfstentheils 
fein Werk. Seit 1779 erfchienen nach einander von 
ihm: Hiforifcher und flatiflifcher Abrifs des Herzog- 
thums Steyermark, in 2 B.; — der Freund des Steyer- 
märkifchen Volkes, eine Wochenfchrift; — Beyträge 
zur Vaterlandskunde für die Bewohner Inneröflerreichs z 
— Repertorium der Steyermärkifcken Gefchichte, Gege 
graphie und Statiftik; — die obgedachten 12 Karten 
von Inneröflterreich, u. a. m. I)e meiften diefer VV ere 
ke haben wiederholte Auflagen erhalten. Im J. 1787 
übernahm er die Redaction der Grätzer Zeitung, el- 
nes Blattes, das fich vor andern ôfterreichifchen Zei- 
tungen in mancher Rückächt vortheilhaft auszeichnet. 
Als die fraozôfifche Armee im J. 1796 durch Steyer- 
mark eindrang, wiederfuhr Rindermannen die gefähr- 
liche Ehre, von dem General Bonaparte ausgezeichnet 
zu werden. Er erhielt eine Einladung, die er nicht 
ablehnen zu können glaubte. Die Unannehmlichkeiten, 
welche diefer Vorfall erft in der Folge nach fich zog, 
bewogen ihn, die Zeitungsfcheeiberey aufzugeben, und 
fich auf das Land zurück zu zieken, wo er fich mit 
der Durchlicht und Vollendung verfchiedener geopra- 
phifchen Arbeiten befchäftigte. In Anfang des gegen- 
wärtigen Jahres ward er unter vortheilhaften Bedin- 
gungen nach Wien berufen, um die Direction eines 
geographifchen Bureau’s zu übernehmen, das hier auf 
Koften einer Gefellfchaft von KRunft/reunden, in Ver- 
bindung mit audern groisen Unternehmungen, einge 
richtet wird. K.— 's gefammter geographifcher Nach- 
lafs, beftehend in g neuen zum öfterreich.fchen Atlas 
gehörigen Karten, und in einer Beinen I eltkarte 
nach einer ihm eigenen Projection auf 8 Blätter, 
findet fich in den Händen der @efellfchafe, 

zum Theile fchon jetzt, gleichfalls yon Hr 
in Kupfer geliochen, 


3 be= 
und wird 
n. Junker, 


(10) R. Ame 


‚ug03 


Ambrofius Bethmann Bennuarpı, 
Befitzer der Crazifchen Buchhandlung zu Freyberg, gef. 
den 27 Nov. im 45ften Jahre fe A. _ 


B. wurde zu Freyberg den 1g Decb. 1756 gebo- 
ren, wo er auch feine Jugendjahre verlebte, und den 
Schulunterricht auf dem dafigen Gymnafio erhielt. Im 
J. 1775 gieng er nach Leipzig, um dort Theologie zu 
flucieren. Sein eindringender Verftand und feine grofse 
Liebe zur Grüudlichkeit hatte ihn {chen auf der Schule 
das Lückenhafte und Willkürliche in vielen Thelen 
des damaligen theolopifchen Syfiems bemerken laffen, 
Er hoffte auf der Uuirerfität über feine Zweifel und 
Einwürfe belehrt und beruhigt zu werden. Da ihm 
aber das gapze Gebäude der Dogmatik nur noch bau- 
fälliger erfchien, und ibm viele Lehrfätze der fymboli- 
fchen Bücher, die er einft in feinen Varerlande, als 
Thzolog befchwören folte, gerz nnftatthaft vorka- 
men; fo gab er Nas eigent!iche Studium der Theologie 
auf, uni biflimmte fitch für die Jurisprudenz , trieb 
aber mehr die phisiorifchen, mathematifchen und 
philofophifchen Wiflzufchaften. Im J. 1779 nahm er 
eine Hofmeifterĝelle in Lyon an. Hier lebte er 4 
Jahre, und wendete die Stunden, welche ihm von 
feiner Berufsarbeit übrig blieben, zum Theil auch 
fchon die Nacht, zur Fortfetzung feiner mathemati- 
fchen Studien und zur gründlichen Erlerrnng der fren- 
zöfitchen Sprache an, welche er voilkommen rein 
fchrieb und fprach. Im letzten Jahre feines Aufent- 
halts in Frankreich, durchreifte er einige füdliche 
Provinzen diefes Landes und begleitete alsdann feine 
bisherigen Zöglinge nach Leipzig zu ihrer anderweiti- 
gen Beftimmung, 

Von Leipzig gieng er nach Wildenfels, und 
übernahm die Führung des Grafen Mengden aus Lief- 
Yänd, der bay feinem Oncle dem verftorbenen Grafen 
von Solms Wildenfeis lebte. Er gieng bald mit jzutm 
nach Leipzig, wo er fich von neuem brynahe zwey 
Jahre aufhielt und ihn dann nach LiefanA zurück- 
brachte; worauf er in Riga im J, 1786 die Hoïmei- 
fterftelle bey den Söhnen der Fr. Generalin von Naum- 
hof übernahm. Da er den ganzen Tag befchafugt 
war, 
hatte, um bey dem, was er wufste, fliehen bleiben.zu 
wollen; fo wendete er die halben Nächte zu feinem 
eignen Studieren an; und bemächtigte fich zwar auf 
diefe Weife unter andern der HKaotıfchen Phiofophie, 
uch den Grund za der Sch'aflofi:keit und 
welche ihn, vor der Zeit, den Seinigen 
n Welt entrifs. Eine Reife nach Pe- 
tersburz und Moskau, welche er mit feiner Priazipalin 
und ihren Söhnen machte, befärkte ibn in dem Eut- 
fehlufs, feine Beobachtungen über Rufsland genauer 
anzuf:llen und niederzuichreiben, und fo fammelte 
er die Materialien zu dem. fehr geichätzten Werke, 
das er im den J. 1798 und 99 zu Freyberg, und zwar 
wegen der damaligen Zeitumftände, anonym hernus- 
gab: Züge zu einem Gemälde von Rufsland unter Ca- 
tharina U, Am J. 1795 kam ex nach Freyberg ru 


Jegte aber ® 
Äuszehrung» 
und der gelehrte 
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aber viel zu viel Liete zu den W'ffenfchaften 
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rück und machte mehrere Verfuche, in feinem Vater- 
lands auveltellt za werden, Während diefer Zeit 
fchrieb er die mit allgemeinem Reyfail aufsenammene: 
Gemoinjafsliche Darfteliung der Ranti hen Lehren uber 
Freyheit , SittHehkeit und Unfterblichkeit, welche 1796 
uud 97 a zwey heilen herauskam. Er felkft harte 
nur durch die Kantifche Pailofopkie Beruhigung ge- 
funden, und hoffte fe auch andern zu geben, welche 
nicht Zeit oder Kraft genug haben , um diste Philofo- 
fophie aus den Quellen zu Audieren. Nachdem er 
übrigens in Kur - Sachfen lange genug vergebens um 
ein Amt angehalten hatte, entféblofs er fich, die Cra- 
zifche Buchhandlung an fich. zu kaufen, Er behane 
delte die Gefchaïte derfe!ben mit fo viel EinGcht und 
Fleiis, dus fie baid anfieng Gch zu heben, und ge- 
genwärtig auf einem fehr fo'iden Fufs fleher, Im 
Jahre 1800 verheyrathete er fich mit einer Curlände- 
tin, der Wittwe eines geliebten Freundes in Kiga; — 
genofs aber des häuslichen Glüdkes miebt lange. Schon 
feit 1799 hatte fich an der rechten Seite des Halfes 
eine Drufenverhartung gezeigt, welche fch durch 
keine medicinifche Hülfe zertheilen liefs, vielmehr 
immer zusahm, und mit einem Fieber begleitet war. Er 
entfchiofs fish zur fchmerzhaften Operation; fie be 
freyte ihn von dem Übel, und er war fcheinber hergeftelits 
aber das Fieber kam in höchft fonderberen perio- 
difchen Acfälien wieder, und fehwächkte ihn bey je- 
cein Anfalle immer merkbarer. Sein Charakter war 
die fresgfte Rechnchaffenheit, vereinigt mit fehr 
grofser Gutmüthizkeit. Für feine Püicht und andrer 
Belles war er alles aufzuopfern bereit und willig. 
Dafür war ihm aber auch die allgemeine Achtung 
aler, die ihn kannten. — In die Allg. Lit. Zeitung hat 
er feit 1798 mehrer Recenlonen von piéagogifchen, 
fo wie von hiftorifchen, geographiichen uns ftatili- 
fchen Schriften über Rufsland, geliefert. 


II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Jena, 


Den 23 Octob. vertheidigte Ir. Ludolph Chrijlian 
Treviranus aus Bremen, feine luaug. Diff, fiflens 
guaam Magnetisnum fic dictum animalem fpectantia, 
und erhielt die medicin. Doctor Würde. 

Den 2ten Novbr. vertheidigte Hr. Doctor Phi- 
lof. Jac. Eriedr. Fries, um fich die Er’subnifs zu 
Vorlefungen zu erwerben, mit feinem Refgondenten, 
Heu. F7, M. VFlokka feine Diff. de intuitu intellectsali. 


Kopenhagen. 


Bey der hiefigen Univerfist i Hr. Begtrup, be» 
kannt durch feine Skocomifchen Bemerkungen auf ej- 
ner Reife in Evg'eud, zum aufleroreentlichen Profef. 
for der Ökonemie ernantır worden} um den Winter 
hinduech Öffentliche Voriefunger über diefe Wien. 
fchett zu halten. Im Summer wird er im Lande um- 
her reifen, um deu Zufland des Ackerbaues genau zu, 
uatwrfuchen, 


RAEAN SN 


Lin- 


er 
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Lingen. 


Die Eïnlsdungsfchriée des Rect, u. Prof, H. Ierd- 
denburg zum Exzmen und den Verletzungen am 21 
July hat den Tiisl: Prolufio, exhibens obfervationes crie 
tieas ad aliquot hymnorum Jlomericorum foca. 


Wittenberg. 


Am 29. Jul. hielt Hr. Carl Fried. Barth, a. Pforta, 
der G. G. B-f- eine ölfutliche Rede: de infignibus 
faeculi aovifimi mentis im theologiam ; wozu Hr. Prof. 
Henvici mittelit -ines Programms : de Laocconte; Come 
ment. IV. eingeladen hatte. 

Am 25. Jul. bis ge Aug. wurde die gewöhnliche 
zwiyjäbrige Revißon der hiefisen Univerfität vom Hrn. 
Ober-Confiftorial-Prüfidenten , Freyherrn von Gärtner, 
gehalten. A 

Am 7. Aug. difputirte unter Herrn D. Pfotenhauer, 
Hr. Carl Heinrich Facilider, a. Bilzingsleben im Thürin- 
gifchen, de crimine repetundarum ; 3% Bog. 4. 

Am 9. Sept. wurden, unter Hre, D. J. Stubel, von 
Urn. Georg Friedr, flofsberg, a. Dresden verfchiedene 
Thefes de pocnarw# praejeriptione vertheidiget, 

Am 23. Sept. vertheidigte, unter Hno. D. Boehmer, 
Hr. Chrifian Gottl. Grufius, ans Dreskau, in der Nie- 
derlaufitz, feine Inaug. Disp. de tufi fuffocativa; 
ag 5. 4.) wozu Ur, D. Boehmer, als Decen, ein 
Programm: de plantis fabulofis, inprimis mythologicis : 
{ro 8, 4.) fchrieb. 
` Am 17. Oct. wurden von Hirn. Prof. Afsmann, als 
philofophifchem Degan, nach vorhergehaltener offent- 
licher Dede: de Geologiae et Anthropolugiae nexu arctif- 
Emo et fnavifimo , folgende Perfonen zu Doctoren der 
Philofophie und zu Magifiern der freyen Künfte er- 
aannt, namentlich 
3) Br. Dietr. milh. Soltau, a. Bergedorf, privati- 
” Geender Gelehrter zu Lüneburg. 

a) Hr. Sigirm. Aug. VFoilgang Herder, a. Weimar, 
der Bergbaukunde und Rechtsgelehrf. Befl. 

3) Br. Joh. Stephan Capieux, a. Schwet, Zeichen- 
meißer zu Leipzig, 

4) Hr. Fridr. With. Vetter, 
heuf> zu Letnzi. 

s) Hr, Chrif. Carl Friedr. May, Lehrer ebendafelbft. 

6) Hr. Joh, Chrifi, Simon Laumann, Schullehrer da- 
felb{t 

7) Hr. Chrift, Dav. Imman. Rudolphs Jungfern- 
Schuliehrer dafe!ft. 

g) Hr. Carl Fridr. Barth, a, Pforta, der G. G. Ben, 

9) Hr. Fridr. Theoph. Traugott Märkel, 8 Göflitz, 

d, G. G Bell. 

re) Hr. Carl Gotth. Gerlach, a, Drebach, d. G. © 


Cand. 


x1) He. 
Beil, 


Lehrer am Waifen- 


Joh, Georg Seidel, a. Stollberg, d. G. G. 
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12) Hr. Gotth. Helur. Kunze, a. Dippoldiswalde, d. 
G. G. Bell. 

13) Hr. Chrift. Heinr. VYeichel, 
Theol. Candidat, 

Am 18. Oct. wurde vom Rectsre magnifico, Hn, 
Hof- und Landgerichts-Aff. D. Kiügel, nach vorher- 
gehaltener Rede: de profefforum juris, qui per fecalum 
XVIII, in hac Academia docuerunt, in juris fcientiam 
meritis, dem Hrn. Hofrath und Leibarzte D, Leon- 
hardi, zu Dresden, das akademifche Rectorat, dem 
Hrn. Prof. D. Schmide aber das Prorectorat mit ge- 
wöhnlichen Feierlichkeiten übertragen. 


IT, Künfte, 


a, Rifchau, à 


Die durch die letzten kriegerifchenOperationen aufge- 
hobene frenzößfch: Malerfchule zu Rom wird run wie» 
der hergefteilt. Der. Director derf«lben, der Maler 
Suuee, it vor kurzem von Paris nach Aom zurück- 
gereifet. — Zugleich hat der franzölifche Minifter der 
innern Angelegenheiten verordnet, dafs die Züglinge 
diefer Schule ihre während diefes Jahrs vollendete 
Arbeiten in der Apollo - Gallerie ausfellen follen, fo- 
bald die Ausfellung im Louvre geendigt feyn wird. 


IV. Todesfälle, 


Am 9. Sept. farb zu Wittenberg der D. u. Prof. 
extreord. Chrif. Gott. Gläfer, 25 Jahre alt, am 


Scharlachfieber. Er hat einige kleine Schriften heraus- 
gegeben. Eine kurze Lebensbefchreioung deffelben 


hat D. Zachariae herausgegeben, 


Am 14. Sept. farb zu Rotterdam in einem Alter 
von 70 Jahren Lambertus Bicker, Dr. Med., Direct. 
der dafigen Batav. Genootfchap der Proefondervimdcinke 
M usgeerte, und Mitglied der Bat. Maotfchanpy der 
ITectenfchappen zu Halem. 


V, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Ir, M. Eruf Aug. Danckeg. Hoppe zu: Wittenberg, 
if an die Stelle des, nach Mitweyda als Diaconus 
vocirten Hrn. Adj. U. Tzfchirner, als zweyter Bi- 
bliotnekar angrfteilt worden. 

Seiue Durshlaucht der Herzog von Coburg haben 
den Hrn. Rector Forberg zu Saalfeld auf unbeftimmt® 
Zeit, und vorläufig mit B-ybehaltung feiner Stelle, 
nach Cuburo berufen, um ihm, nach dem Ausdrucke 
des höchften Refer'pte, unter der Auflicht ‘5 Her- 
zogl. Landesminift-nums- Gefchäfte zu überträyen, 
deren gründliche Behsvdlung Höchftdiefelben feinen Ta- 
lenten und Henutniflen zutrauens 
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BITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Literaturzeitung 
für alle Theile 
der innern und äufsern Heilkünde, 


I, der gegenwärtigen, an den wichtigften Ereignifen 
aller Art, und in allen Zweigen der Heilkunde, „ fo 
reichen Epoche, ift die medicinifche Literaeur un- 
ftreitig ein Gegenftand, dsr, von allen Seiten betrach- 
tet, der fleifisften Bearbeitung werth ift. Allein 
deln ungeachter haben wir auller Hartenkeil’s medici- 
nifeh-chirurgifchen. Zeitung noch kein Infitut, wel- 
ches sausfchüelslich der Literatur der Heilkunde be- 
ftiimmt ware. Hartenkeil’s Zeitung, fo enrfchieden 
ihr \Verth auch immerhin it, füllte indefs diefe Lik- 
ke bei weitem nicht aus; fo wie denn überhaupt, bay 
der Menge der” Schriften, welche jede Mefe liefert, 
ein einziges Inftitut (ehr ausgedehnt feyn müflste, wenn 
es nur das Befle von Mefe zu Meile beurtheilen 
wollte. Noch ein ähnliches Blatt, wié das Harten- 
keilfche, ift daher nicht: nur keinesweges überflüisig, 
nein es ift vielmehr Bedürfuifs; vorzüglich wenn fein 
Zweck in gewiffer Hinficht noch etwas weiter ausge- 
dehut wird, als ihn der würdige Hortenkeil ausgedehnt 
hat. — Ein folches Blatt, von einer Gefellfchaft 
der verdienftvollften, mit den neueften Fortfchritten 
der unf hinlänglich vertrauten, und langft ruhmlichft 
bekannten Gelehrten bearbeitet, wird mit dem Au- 
fang des künftigen Jahres, unter obigem Titel erfchei- 
nen. Das nähere erfährt man in ausführlicheren An» 
kündigungen, welche in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands, und bey allen Peflämtern gratis zu haben find. 
Goslar, im October 1801. 
Expedition der medicinifchen 
Literaturzeitung. 


In der A. G. Schneider und PMeigelfchen Kunik- 
und Buchhandl. im Nuruberg, ift zu haben. 

Danville atlas antiguns minor XIII. Blätter mit Tit- 

tel. Fol. 1 Rthir. 8 6r- 

Diefer mit vielen Koften und Fleifs ins kleine re- 

rte Schulaties wird für Lehrer en Schulen und 


duci 
Gymnafen für 1 Rrhir, erlaffen, jedes Blatt einzeln 
= A damit verbundene Handbuch, unter dem Tit- 


tel: kurzgefafste Geographie der Griechen und Römer 
gr. 8» ein Alphabet tark 18 gr 


Beides zufammen erlafan wir zum Beflen der Stu- 
dierenden für Einen Laubthaler. 

Das gröfsere Handbuch der alten Erdbefchraibung 
koftet vier Laubthalér und 12 gr. Der crofe: Atlas 
zwey und einen halben Laubtnaler einzeln das Blatt 

Aufer diefen it noch ein “kleinerer Atlas ste 
minor für Schulen iu XD Blatt von Dr, Köhier ehe- 
mahl. Prof. in Altdorf, 4: und ilium, für 12 gr. zu 
haben. - 

Diefe rechtmäfsigen Ausgaben können durch jede 
Buchhandlung beflellt werden. 

Brieie und Geld wird Franco erbeten. 


Phytographifche Blätter 

Mit diefer Auffchrift wird bey Uuterzeichnetem eing 
Periodifche Schrift auf das Jahr 18902 ericheinen, 
werinnen vorzüglich neue Entdeckungen in der Phan- 
zenwelt, Bekanntmschung neuer, Unterfuchungen und 
fchärfere Beibmmungen fehon bekannter Fhanzen, 
überhaupt folche Abhandiungen, weiche zur Erweite- 
rung phytolegifcher und phytographifeher Kasuntnifse 
beytragen köunen, mit Ausfchliefsung eigentlicher Re- 
cenfionen von gedruckten Werken aufgenommen; und 
von einer bafondern durch den Herrn Profefior Hoff- 
mann in Göttingen dazu vereinigten Phytographifchen 
Societät abgefafst und mitgetheilt werden follen. 

Göttingen im November 1801. 

Philipp Georg Schröder, 


Antwort auf einen geagraphifchen P unfch. 

In No. 278 des diesjährigen Reichsanzeigers wird 
unter der Rubrik: Geographifche Wüniche auch ein 
môglichft voiftändiges geographilches Begifter uber den 
ganzen Erdboden aufgeführt, Die Befriedigung diefes 
Wunfches, die ohnehin in den Kreis unferer geogra- 
phifchen Unternehmurgeu gehört, und auch fchon durch 
mehrere Ankündigungen dem Publiko verfprochen wore 
den if, wird nächftens durch das in unferm Verlage 
erfcheinende Geographifche Handwörterbuch erreicht 
werden, welches mit Hinweglaffung alles hiftorifchen, 
topographifcehen usd fkatilifchen Details auf einem 
möglichft befchräukten Raum durch geographifche 
Vollfändigkeit diefes fchon längt gefühlte Bedurfnifs 
befriedigen wird. 

Weimar, den 31. Ostober 1801. 
F, S. privil. Indufrrie- Compteir 
zu FF simar, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 2924, 


Sonnabends den 4ta November rgor: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Bücher fo zu verkaufen, 


Beym Hn, Hofcommiflar Fiedler in Jena find nach- 
ftehende Bücher gegen gleich baare portofreye 
Einfendung des Geldes zu bekommen: 


I. Englifche, 
Davon koftet jeder Band im Ladenpreis z ll. 48 kr, 
und wird für ı fl. 12 kr. abgelaflen. 


IF... letters on the Œudy of Hifiory. ı Vol, 

Gibbon’s Hiftory of the Roman Empire, his mifcella- 
neous Works,with his life written by himfelf, 21 Vols, 

Robertfon’s Hiftory of the Iimperor.Charles V. 4 Vols. 

Hippirs Life of Cepitain James Cook, 2 Vols. 

Humes Hiftory of England. 12 Vols. 

Gillie's Hiftory of ancient Greece. 5 Vols, 

Middleton’s Life ef Cicero. 4 Vols. 

Fergufon’s Efay on the hiBory of civil Society. x Vol. 

Kecte’s Account of the Pelew - Islands. r Vol. 

Detelme’s Conftitution of England, 1 Vol. 

Fobertfos’s Hiftory ef Scotland. 3 Vols. 

— — Difgaifition Coucerning India. ı Vol. 

Burke's Inquiry into the fublime, 7 Vol 

ZVatfon's Hilkory of Philip IT. 5 Vols, 

— of Philip III. 2 Vols. 

Barvington’s Hifkery of Abeilard and Heloife, o Vols. 

of Henry II. of England, 3 Vols. 

Humes EReys and Treatifes. 4 Vois. 

Smith's Theory of Moral Sentiments. 2 Vols. 

Juntus’s Lettres. 1 Vol. 

Srmollet’s Continuation of Hume's Hiftory of England, 
g Vois. 

Montague's Ancient Republics. r Vol. 

Millar's Distinction of Ranks. ı Vol. 

Home's Sketches of Man. 4 Vols. 

~~ — Elements of Criticism, 3 Vols. 

Bolingbroke's Remarks on the Hiftory of England. ı Vol. 

Blackwell's Memoirs of the Court of Auguftus. 7 Vois, 

Theory Of agreeable Senfations. 5 Vol. 

Hiftory of Mifs Cleriffa Harlowe by Richardfon. 8 Vois. 

Hiftory af Tom Jones by Fielding. 4 Vols. 

The Life and Opinions of Triftram Shandy. 2 Vols. 


mm es 


mae i e 


Yorick’s Sentimental Journey through France and Italy. 
z Vol. 

Anderfon’s Narrative of the Britifh Embafly to and 
from China in the years 1792. 1793 et 1794; with 
a defcription of the country, the cuftoms, manners 
etc. ı Vol. 

Stewart’s Political Economy. 5 Vols. 

Gibkon’s mifcellaneous Works; with his Life written 
by himtelf, 7 Vols. 

Gaf’s Hiftory of Greece, from the accefhon of Alexander 
til! its final Subjection to the Roman Power. 2 Vois. 

Stuart's View of Society in Europe, in its progrefs 
from Rudenefs to Refinement. ı Vol. 

Ciarendon’s Hiftory of the civil Wars in England, 
13 Vols. 

Life of Clarendon. 5 Vols. 

The Life of Lorenzo de Medici,- called the magnifi- 
cent by William Rofcoe,, comprifing fome account 
of the political State of Italy and of the rife of let- 
ters and of arts in Europe in the fifteenth Century. 
4 Vols. 

Account of the Rife and Progrefs of the Englifh Stage 
by Melone. ı Vol. 

Ef:y on the Learning of Shakefpeare, by Farmer, 
3. Vol. 

Smiths pofthumous Works; containing: Effays on 
philofophical Subjects, with his Life. ı Vol. 

Eume’s Efays on Suicide and che immortality of the 
foul. & Vol. 

Jıobertfon's Supplement to his Hiftory of America, con- 
taining the Iliftory of Virginia to the year 1688: 
and the Hiftory of New England to the year 2652. 
4 Vol. en, 

Hailey’s Life of Milton, with conjectures on the Origine 
vf Paradife left. ı Yol 

Knox’s Effays morel ond literary. 3 Vols. 

Lowth's Englifh Grammar: Vol. | 

The ploys and posms of FH iliam Shakefpeare, with 
the corrections and illuftrations of various commen- 
tators by 9. Johnfon, G. Steevens and a g'offariel 
Index. 24 Vols. pr. 8. 

Von diefem Werke find bis tetzt XVII, Bände er- 
fchienen; VI Bände machen eine Lieferung, da- 
(10) $ von 


` 
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von der! Ladenpreis. XIT A. ift; jede Lieferung 
aber wird um VIIL fl. abgelaffen. Zu jeder Lie- 
ferung werden 25 Kupfer geliefert, wovon der 
Ladenpreis 12 fl 30 kr. HL“ aber jede Lieferung 
ebenfails für g flao kr! abgelaffen werden. 
Pocket- Dictionary, new englifh and french, and 
french and englifh by Nugent. A new edition with 
confiderable improvements; to which is prelixed zn 
englifh grammar, by J. J. Charrier. 2 Vols. in 12. 
ftatt 4 A. für 2 A, 24 kr, 


IL Franzôfifche 


£ 

Ocuvres complettes de Mas Vol. 8. fatt 23 A. 
für 16 A, 

Oeuvres complettes de J. J. Rouffean. 34 Vol. 12. avec 
13 planches de Mufique. ft. 26 A. für 16 fl. 

Oeuvres complettes de Voltaire. 100 Vol. 12. fl. gof. 
für 60 fi. 

Oeuvres complettes de Condillac. 23 Vol. 8. ft. 54 ll. 
für 38 A, 

Hifteire philofoph. et polit. des etabliffemens et du 
commerce des luropeens dans les deux Indes p. Th. 
Raynal; l’edition la plus belle et ia plus compistte 
qui ait parue en 10 Vol. g. av. Fig. et un Atlas. 
ft. 33 A. fur 22 fl. 

Oeuvres de /a Mettrie, nouv. edit, 
30 kr. für 3 f. 

Oeuvres complattes de Gefsner, format de poche (Ta- 
fchenformat mit niedlichen Rupfern) R.s A. für 3 A, 

Oeuvres complettes de Fielding, trad, de l'anglais con- 
tenant Amelie Booth, Tom Jones, Roderic Randon, 
Jofeph Andres, David Simple, Jonathsn Wild et le 
Voyage dans l’autre Monde. 23 Vol. 18. t. 20 A. 
für 12 f. 

Oeuvres complettes de Seneque le philofophe trad. p. 
la Grange, 7 Vol. 8. ft. g A. fur 5 fl, 

Oeuvres complettes de MMarmontel, 10 Vo!. 18. fi. 8 fl 
für 5 fl. 

Elemens de l’hiftoire générale, p. l'Abbé Millot. 9 Vol, 
12. nouv. edit. fi. rr fl. für 6 fl.’ 30 kr. 

Hifteire phyfique, morale, civile et polit. de la Ruflie, 
p. le Clerc. 6 Vol, gr. 4. et 1 Vol. de Cartes er de 
planches. ft. 106 fl. für 55 fl. 

Elemens d'Hiftoire naturelle et de Chymie p. Fourcroy, 
5 Vol. 8. ft. 22 fl. für nı fl. 

Oreteurs Atheniens, contenant les discours. de Licur- 
que, d'Antocide,. d’lfee, de Dinargue etc. trad, en 
français p. Abbé Auger. 2 Vol. ft. 2 A. 20 kr. für 
I fl, 30 kr. 

Batimens, les, et les deflins d’Andre Palladio, pe- 
cueillis et illuftrés p. O. B. Scamozzi, ` avec les 
Thermes des Romains. 5 Vol, Fol. Atlantique. _Vin- 
cence, Ouvrage Superbe, {ur papier lié et orné de 
236 Planches. fl. 120 fi. für 76 fl. F 

Voyages de M. P, S. Pallas, en differentes Provinces de 
l'empire de Ruflie et dans l’Afie Septentrionale, trad, 


_ ĉe l'allemand: ,8 Vol. g. et 1 Vol. de planches. 
ft. 50 fl. fur 25 fl. : 


3 Vol. 8. Du 481. 
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Voyage du jeune Anacharüs en Grece. 7 Vol. 8. et 
Atlas. fi. 18 fl. für ọ fl. 

Oeuvres. Compleites de Bufon. 54 Vol. 12, av: fig, 
erlamiuees. fl. 144 fl. für go fl. 

Campagnes de Buonaparte en Italie. 2 Vol, 12. ft. ST: 
für a fl 30 kr. 

Capture de la Fayette, Heroide av. fig. et notes hiftori- 
aues fer fl. 12 kr. für 36 kr, 

Carasteres de la Bruyere Nour, edit. 
Gi. 3 fl. für x fl 30 kr. 

Cinthelia, roman cad. de l'anglais 4 Vol, g. ft. 3 fl. 
fir 1 fl. 30 kr. 

Contes inoraux d’#vgufle Lafontaine, strad. de alle- 
mand, 4 Vol. 8. fi. 3 fl. für ı fl. 30 kr. 

Elemens- de l’kißoire de France p. Millot. 3 Vol, g. 
Nouv.edit. ft. 4 fl. für 2 fl. 

Emilie et Alphonfe, ou dangers de fe livrer ù fes pre- 
mieres impreflions p. l’auteur d’Adele de Senange, 
3 Vol. 18. fi. 2 fl. für x fl. 

La Nuit Angloife ou aventures de Monf. Dabaud. 2 Vol. 
12. ft. 1 fl. go kr. für 48 kr. 

Oeuvres de Bernardin de St. Pierre, 7 Vol. 18. ft. ı2 fl. 
für € fl. 

Les Converfations d’Emilie, zme edit. 2 Vol, 12, Qatt 
2 fl. 20 kr. für x fl. zokr. 

Les Saifonr, poeme p. Mr. de St. Lambert. 12. fi. 2 fl. 
fur 1 fl. 2 

L'Inde en rapport avec l’Europe, p. Anquetil Duperron. 
2 Vol. soft. a fl. für r fl. 

Voyage en Afrique, p. Houghton et Mungo- Park. 8. 
av. 1 Carte. ft. r fl. 20 kr. für 40 kr. 

Oeuvres de Montesquieu. Nouv. Edit. g Vol. 8. ftatt 
14 fl. 24 kr. für 9 fl. 36 kr. 

La nouvelle maifon ruftique, ou économie générale de 
tous les Biens de campagne, la maniere de les entre- 
tenir et de les multiplier, p. Liger. XIme edit, 
augment. 2 Tomes. 4. avec fig. ft. 16 fl. für ro fl. 

Dictionaire italien et français p., Feneroni, revu et 
corrige pPlacardi, 2 Vol, gr. 4. Q. g fl. für 4 fl. 

8 kr. 

Vie, 14, de Marie Antoinette, Reine de France. 8. 
ft. ı fl. für 36 kr: 

Sigewart, roman éedié aux ames fenfbles. 
ft. 2 fl, 24 kr. für 1 fl. va kr. 

Eloge de la folie, nouvellement trad. du latin d’Erafme 
p. M. De la Veaux, av. fig. de Holbein, 8. ft. 3 fl. 
für 1 fl. 40 kr. 

Voyage en Italie p. De la Lande. 7 Vol. 8. ft. 16 fl 
für 10 fl. : 

Abrégé dés memoires pour fervir à l’hiftoire du Jaco. 
biuisme p, Barzuel. 8. fl. 3 fl. für r fl. 48 kr. 
Inftructions d'un pere a fes enfans fur- le principe de 
la vertu et du bonheur, fur la nature et fur la reli- 
gion naturelle et revelée p. Zrembly- 6 Vol. g: fatt 
9 fl für 6 fl. ge Zu 

Sur Y’univerfalicd de la langue FranÇoife, g. ft, 30 kr. 
für 18 kr. nn | 

Hiftoire d’Elifaberh , Reine 4 Angleterre, pò Mile de 
Keralio. 5 Vol. 8: AIR fl, für 8 fl. 
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Fables du P. Desbillons trad. en franc. avcc le texte 
latin. 2 Vol. g. ft. 4 fl. fur 2 fl. 

Dictionnaire géographique, hiftor, et polit. de la Suifle, 
2 Vol. 8. fi. 4 fl. 30 kr. für 3 fl. 

Olinde, p. l'auteur des memoires du Vicomte de Bar- 
jac. 2 Vol. 8. ft. 4 fl. 30 kr, für 3 fl. 

Bible, la fainte, qui contient le vieux Tefiament, av. 
des argumens et des reflexions p. Ofterwald. 8. Îtatt 
4 fl. für 2 fl. 

Inftruction pour un voyageur qui fe propofe de par- 
courir ia Suille de la maniere la plus utile, trad, de 
l'allemand du Dr. Ebe. a Vol. 22, av. fig. fi. z fl. 
25 krefür 2 fl, 2 

Ceieftine, ou les eponx fans l'être, 4 Tomes. 12. av. 
fig. ft. g fl. für 4 fl. 30 hr. 

Eleonore de Frauenftein, hiltoire de Chevalerie. ı2. 
ft. 2 fl. 30 kr. für 48 kr. r 
Les Colons ñe toutes couleurs, Hiftoire d’un établife- 
ment nouveau à la côte de Guinée, p. de Texier. 

3. Tomes. 12. Av. fig. R. 6 fl. für 3 fl. 


iftoire du Marquis de Seligny et de Madame de Lu- 
zal. 3 Vol. r2 tan fl 30 kr. für rfl. 

Herbert, ou Adieu richefes ou les meriages, 3 Tomes. 
ft. 3 fl für r fi. 40 kr: 

Oeuvres pofthumes de Fiulhiere. ft. ı fl. für 30 kr. 

Hiftoires fabuleufes deflinées W l’inftruction desEnfans, 
dans ce qui regarde leur conduite envers les ani- 
maux, trad, de l’anglois de Mifrifs Sara Trimmer 
fur la 2de edin. 2 Tomes. 12. fo fl. für z fi. 

Hiftoire impartiale du proces de Lou's XVI.-Roi de 
France, g Tomss. #2. Ít. ro fi. fürs fl, 

Le Moine, téad. de l’anglois. 4 Tomes. 12. fi. 3 fl. 
für r Íl 30 ke 

Les Enfans des Vosses, ou memoires d'un Vieïllard 
Alfacien.. 2 Vol. 12. R. 2 fl. für ı fl 0 kr. 

Correfpondance fecrete de Charetie, Stofflet, Paifaye, 
Cormatin d'Autichamp., Bernier, Frotte, , Scepeaux, 
Boiherel, du Pretendant, du -ci- deyant Comte d'Ar- 
tois, de leurs Miniftres et Agens, et d'autres Ven- 
deeus, Chougns et Emigrés Frangeis, 2 Tomes, 8. 
ft. 3. fl. für x fl, 48 kr. 

L'Abbaye de Grasville, trad. de l'Anglois p, Ducos, 
Nouv. Edit. 3 Tom. 12. M. 2 fl, 30 kr. für ı fl. 
40 kr. 

Les Barons de Felsheim, hiftoire allemande, qui n'eft 
pas tirée de l'allemand, p. Pigault-le- Brin. 2 Tom. 
12, Ít. zı fl, ge Kr. für r fl. 

Vis des enfans celebres, p. Freville. 2 Tom. 12. ftatt 
a. fi, fur a £. 48 kr. 

Voÿages traduits de differentes langues Orientales et 
Europeennes. 2 em. r2. R. 2 fl. füs r fl 

Saine- Julien, où metiioires ‚un pere. de famiile, imi- 
té de Valleman à Auguft, da Fonteize.. à Tom. ftatt 
2 fl. für y fl 12 kr. 

J-a Cioche du Minuit, tradi de l’anglois. 2 Tom. rg. 
Rer fag kr. tür ı fl 

Mythologie compassa, avec l'hifoire, p. l’Abké de 

Irvefın. 4 Tom. 18. fi. 3 fl, 30 kr. fur 2 fl. 
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Les Dangers de l'intrigue, roman neuveau p. Lavallée, 
4 Tom. 12. Ît. 6 fl für 4 fl. 


& et Zallida, roman chinois, trad, de l'anglois. 


2 Tem. rs. fu I fl 48 kr. für r fl 

L’Emiged publié p, M, de Meilhän. 4 Tom, I8. av. 
fig, ft. 4 fl. für 2 fle 30 kr. 

Sabine d’Herfeld ou les dangers de l'imagination; let- 
tres prufliennss, recueillies p. M, dest, Cir, à Tom, 
22. av. fig. 2de Edit. ft a fl. 30 kr. für rfl. 30 kr, 

Nouvelle bibliotheque univerfelle des Romans, ro Tom. 
8. R, 14 fl. fur 8 Sl. 

L'Eléve de l'amitié ou Zelie l’ingenue, 3 Tom. I2% 
av. fig. t 2 fl. 30 kr. für x fl. 

Le Negre comme il a geu de Blancs. 3 Tom. 12. av. 
fig. R. 3 4. für ı A. 48 kr. 

La Flore čes Infectophiles p. Jaques Brez. 8. ft: 3 A. 
für nl. 30 kr. à 

Cbfervarions fur l'hiftoire de France p: l'Abbé de Mably, 
4 Tom. 12. fu 4 A. 20 kr. für a f. 48 kr. 

Antoine ou le crime et les remords, p, le C. P. L. Le 
Bas, 2 Tom. 12. av. fig. ft. 2A. für r fl. ro kr. 

Julieri ou le triomphe de la verité fur l'erreur. 2 Tom. 
12. av. fig. fl, x H. 48 kr. für r fl. 

Eleonore de Rofalba, ou le confeflienal de penitens 
noirs. Trad. de l'anglais d'Anne Hadcliffe p. Mary 
Gay. Nouv, edit. 4 Tomes 12. ft. 4 Fl. für 
2 LI 30 Kr. 

Les Chevaliers des Sept Montagnes ou Aventures arri- 
vées dans les troizieme Siecle; trad. de l'allemand 
p. de Bock, 3 Tomes: 8. ft. 3 A. fur à A. 

Cours Etudes pour l’infruction des jeunes gens, p- 
l'Abbé Condiflac 5 Tomes. 8. DK 4 f. für 
2 fl. 40 kr. 

Cellection univerfelle des memoires particuliers relz- 
tifs à l'hifloire de France. ® 66 Tomes, gj f. 

„136 f. für go A. 

Fvénéments qui fe font pafles fous mes yeux pendant 
la revolution Franczife, p. Dampmartin. 2 Tomes. 
g. ft z fl. für 20 kr. 

L’Abbe de la Tour, ou recueil de nouvelles et autres 
écrits divers. 3 Tomes. 8, ft 7f., für 4 A.S 

Eiprit de Sully, ou extrait de tout ce qui fe trouve 
dans les memoires de Bethune Duc de Sully, princi- 
pal Minifire de Ilenri le Grand. g. ft. x A: für 
30 kr. 

Lettres dc Madame la Princeffe de Gonzague fur l'Ita- 
lie, la France, l'Allemagne et les Beaux - panee: 
Nouv. Edit, 2 Tomes. 9. ft. 4 f. 30 kr. fur 2 
f. 24 kr. 

Principes des möeurs chez toutes les nations, Ou Ca- 
techifme univerfel, p. St. Lambert. 4 Tomes, g. 
ft. 7 fago kr. für 4 fl 

Journal de ce qui c'eft paffé a la tour eu Temple pen- 
dant ia captivité de Louis XVI. Roi de France, p- 

MM, Clery, Valetide chambre du Roi. 2de edit. g. 
R. 4 fe für 2 fl. 30 kr. 

L'Homme des champs, ou les Georgiques françoifes, 
p- J. Delille, 12, av. fig, &. 2 f. für t 4. 6 kr. 

Le 
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Le Coftume des peuples de l'Antiquité, prouvé par les 
monuments, p. Lens, nouv. Edit. corrig. et augmen- 
tée pe Martini Avec 57 Eflampes. 4. 
für 12 A. 

Efai fur, l'Architecture theatrale, p. Patte, av. fig. 
8. ft 21 fl, 40 "kr. für x À. 

La Chine d’4thanafe Kircher, avec un dictionnaire 
Chinois et Francois, trad, p. Dalquie, av. fig. Fol. 
für 12 fl. 

Voyage aux iles de Lipari fait en 1731. p. Deodat de 
Dolomieu, 8 ft. 4 fl. ıo kr. fur 2 fl. 44 kr. 
Oeuvres de Bertin, Nouv. Edit. 2 Vol. 12. av. fig 

ft. 2aflafur € fl, 20 ke š 

Les Anecdotes de Florence, 
la maifon de Medicis, p. de Varillas. 8, 
für 30 kr. 

Relation abregée d'un voyage fait dans l'interieur de 
J'Amerique meridionale, p. De la Condamine. $ 
A. 4 À. für 2 fl 

Nouvelle relation de quelques endroits de Guinée et 
du commerce d'efclaves qu’on y fait, trad. de VAn- 
glois du Suelgrave p. de Coulange. g. ft 2 A. für 
N, 

Theclogie aftronomique, ou demonftration de l’exiftence 

et des attributs de Dieu, par l'examen et la de- 
foription des Cieux, enrichie de figures, p. Derham, 
8. ft. ı fl. 30 kr. für 40 kr. 

L'Art du Peintre, Doreur, Vernifleur; 
Nouv, Edit. 8. f. 2 fl, für r f 
Voyage pittoresque de Paris, ou indication de tout ce 
gwil y a de plus beau dans cette ville en Peinture, 
Sculpture et Architecture. 6me Edit. 8. av. fig. 

ft. 2 Al. für r fl 

Hiftoire de la Reine Marguerite de Valois, premiere 
femme du Roi Henri IV., p. Mongez. 8. R. 2 
f. für x fl. 

Voyage autour du monde fait en 1764 et 1765; "p 
Byron. 8 Q. 2 fl. für z fl. 

Hiftoire de Ramtfchatka, des Isles Kurilski et de Con- 
trées voifines. 2 Vol. 8. ft. 3 fl, für r f. 30 kr. 
Eiémens de Medecine pratique de Cullen, trad. de 
Vanglois, p. Bosquillon. 2 Vol 9. M. 3 A. für 

iles Oo kr, 5 

Voyage [pittoresque fur les glacieres de Savoye fait en 
1772. 8. ft. x fl. für 30 kr. 

Hifioire de deux conquerans Tartares qui ont fubjugue 
la Chine, pe d'Orleans. 8. ft 2 fl. 30 kr. für 
z fl. 30 kr. . | 

Voyage au Fole Roreal fait en 1773, P Phipps; trad, 
de l'Anglois. 4. ft 3 f. für ı fl. 30 kr. 

Journal du voyage fait par ordre du Roi à l'Equateur 
fervant d'introduction h fiorique a la mefure des 
trois premiers degrés du Meridien, p. De la Cons 
damine, 4. av, fig. ft. 8 fl. fur 4 fl 

Hifioire univerfele de J, 4. de Thou av. la fuite p, 
Nie. Rigauit, les memoires de la vie de l’auteur, 
un recuei) de pieces concernant fa perfonne et {es 
ouvrages; y Comprifes les Notes et principales 
Variantes, Corrections er Reftitutions, qui fe wou- 


ou l’hiftoire fecrcte de 
ft. rfn 


p. IF atin. 
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vent dans les Mft. de la Bibliotheque du Roi de 
France, de Du Pay, Rigauit et de St. Marihe; zug- 
menté de remarques hiftor. et crit. de Cafaubon, de 
Du Plefis Mornay, Laurent, De L’Eclufe, Guy 
Patin, P. Bayle, Le Dichat et autres. XI Tomes. 
2. ft. 40 fh furom 

Encyclopeëie des Voyages, contenent l'abrégé hiftori. 
que des moeurs, ufages, habitudes domeft'ques, 
religions, fètes, fupplices, funérailles, fciences, 
arts, commerce de tous les peuples ; et la collection 
complette de leurs habillements civils, militaires, 
religieux et dignitaires,  Gsfirés d'apres nature, 
gravés vec foin et colorits à l'aquarelle, p, J, Graf- 
fet = St. - Sauveur. 4. Î 00 fl. für 50 fi, 

Nouvezu Dictionnaire francois — anglois et anplots — 
françois, p."Chambaud, corrigé et augmenté, p. 
Robinet 2 Tomes. 4 ft. 12 fl für 6 fl. 

Dictionnaire univerfel françois et latin, vulgairement 
appellé Dictionnaire de Trevoux. 5 Tomes. Tel, 
ft. 50 fl, für 20 fl, 

Relation d'un voyage dans la mer da Nord, aux côtes 
d'Islande, du Grönland, de Ferro, de Schettland; 
des Orcades, et de Norwege; fait en 1737 et 
1768. p. de- Kerguelen Zremarec, av. fig. 4, R. 3 fh 
für 1 fl, 40 kr. 

Dictionnaire économique, contenant divers moyens 
d'augmenter fon Bien et de conferrer fa Sauté, p, 
Neel Chomel, 4 Tomes. Fol. f. 4o fl, für 10 fl. 


Journaldes Voyages de Monf, de Monconys. 3 Tom. 
av. fig. 4. fl. 6 fl. für 3 fL 

Hiftoire des Juifs et des Peuples volfins; p; Prideayx. 
2 Tom. 4. av. fig. A. I5 fl. für-g fl. 

Hifoire des guerres d'Italie, trad, de l'Italien de Franc, 
Guichardin. 3 Tom. 4. fi. 14 fl. für 7 fl. 

Cours complet d’Optique, trad. de l’anglois de Robert 
Smith. 2 Tom. 4. av: fige & 15 fl. für g fi, 

Relation du voyage de le mer du Sud aux côtes "du 
Chily et du Perou, fait pendant les années 1710. 
1713 et 1714 p. Frezier, 4, av, fig. t. 3 fl. für 
x fl. 30 kr. 

Voyage en Portugall et en Efpagre fait en 1772 et 
1773, p. Twiss 9. Q. 2 fi. für r fl. 

Les Amours de Sapho et de Phaon. g. ft. r fl. für 
30 kr. 

Voyage au Pays de Bombouc, fuivi d’obferrations In- 
tereflantes fur les côtes indiennes, fur la Hollande 
et fur l'Angleterre. 8. ft. 3 fl. für 2 fl. f 

Voyages en France pendant les années 1787 — 1790. 
p. Arthur Young, trad. de l'Auglois, av. des notes 
et obfervations p, De Cafaux. 3 Tom. 8- ft, g 
fl. für 4 fl. 

Voyage d’un Trangois en Italie fait dans les années 
1763 et 1766. Nouv. edit. 8 Tomes g, ft 
15 fl. für 7 fl 

Voyage d'Efpagne fait en Tannée 1755, trad, de l'Ita- 
lien, p. De Livoy. 2 Tom. 12. it, 2 fl für x fi 

Journal du voyage de Michel de Montaigne en Italie, 
par la Suifle, et Allemagng en 1580 et 1581. av. 

des 
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des netes, p. de Quelour 3 Tom. 
40 kr. für a fl. 

Les Oeuvres de Virgile, trad. en françois, le texte 
vis-a-vis la traduction, p. l’Abhé des Fontaines, 
Nouv. Edit. 2 Tom. 12. Ka i co kr, für x 
fl. 20 kr. 

“L'Ecole d'Uranie ou PArt de la Peinture, trad. du La- 
tin d'Aph. Dufresuoy et de VAbbé de Marfy, ar. 
des renrarques. g. ft, x fl. für 40 kr. 

Hiftoire de l’Isle de Ceylan, ecrite pe J. Ribeyro, trad. 
du Portugais, p. l'Abbé Le Grand. 12. av, fig, 
ft. 2 fl. für r fl. 20 kr. 

Hiftoire de la conquefte du Mexique, ou de la none 
velle E’payne, pe Fern. Cortez, 2 Tom, 8 av. 
fig. R. 4 A. für 2 fl. 

Voyage autour du Monte, par la fregate du Roi la 
Boudeufe et la Flute l'Etoile en 1566 — 1709 p. 
Bougainvile. 3 Tom. g. A. 5 À für 3 ilse 

Relation des Voyages entrepris par ordre de fa Ma- 
jeke Britannique pour faire des éecouvertes dans 
l'hemifphere meridional, er fuccellivement execatés 
p. Byron, Carteret, Wallis et Cook, redigée p, 
Hawkesworth. 4 Tom, g. {teg R. für 5 #8, 

Cahiers de Lecture à l’ufage de la jeuneffe, recueiliis 
des meilleurs Ecrivains françois et eciaircis de Notes 


I2. 


Allemandes p, De Gemunden. ı Part, g. f.r A. 
ro kr. für 44 kr 
Oeuvres cheifies de M. Dorat, 3"Tom. ı2, ft 3 


f. für 2 f.. 
Voyage à Isle de France, à l'Isle de Bourbon, au 


Cap ĉe Bonne- Efperance etc. 2 Tom. g, | 
Eure. A 

Memoires hiforiques, politiques et militaires fur la 
Ruffie, p. Le General de Manstein. 2 Tom, g. tk. 
3 fl. für x 4. 20 kr. 

Recueil de diverfes pieces fur la philofophie, 
gion naturelle, l'hificire, les mathematiques etc, p. 
Mirs Leibniz, Clarke, Newton. 2 Tom. 12 ft, 
3 f. für 1 fl. 20 kr. 

Oeuvres compietes de Tacite, p: PAbhe De la Bleterie. 
Nouv. Edit. revue p. Dottevillé 7 Tom, za, fi. 
12 fl für 6f. 

Hiftoire des guerres de l'Inde, 
militaires arrivés dans l'Incouftan depuis 
2745. 2 Tom. À. 2 fl. für 1 fl 

Les Commentaires de Cefar d’une traduction toute 
nouvelle. à Ton. g fR. 2 f. für ri 

Recherches philofcphiques fur les Egyptiens et les Chi- 
nois. 2 Tom. 8. ft. > fl. für ı f. 20 kr. 

Traité complet fur les Abeilles, avec une merhode de les 
gouverner, telle qu'elle fe pratique à Syre, île de 
VArchipel, p- J'Abbé della Boca, 3 Tom. s. Lt 

7A für dA. j 

Manuel des Goutteux et des Rhumatiftes, Pe Gachet. 
12 R. r f 30 kr, für 40 kr. . 

Revolurions des Provinces - Unies fous l'etendard des 
divers Stadhouders, fuivies des anecdotes modernes, 
3 Tom. 8. ft. 5 A, für 2 A, 30 kr. 


Ja reli- 


ou des Evenemens 
l’année 
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ft. 3 fl. ~ Memoires du Chevalier d’Arvieix, contenant fes vo» 
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yages à Conftantinople, dans !’Afie, la Syrie, PE- 
gypte et la Barbarie, p. P. Labat, 6 Tom. 8. ft, 
ç A, für 5 f 

Tableau hiftorique des Gens də Lettres, ou Abrégé 
chronologique et crit, de I’hRoire de la literature 
françoife, confidere» dans fes diverfes revolutions, 
depuis fon- origine jusqu'au 18me fecie, 6 Tom, 
12 fl. 6 R. 40 kr. für 3 fl 20 kr. 

Voyages du P, Labat en Efpagne et en Italie. 8 Tom. 
See ft. To Arfür 4" 

Lettres fimilieres de M. Æinckelmann, avec les oeu- 
vres de Mengs. 3 Tom. 1% ft. 4 A. fur 2 fl. 

Leçons de Phyfique experimentale p. l'Abbé Noliet“ 5 
Tom. 9. av. fig. ft. 6 fl, für 3°. 40 kr. 

Dictionnaire univerfel des fofliles propres er les fofliles 
accidentels, coutenant une defcription des terres, 
de fables, des fels etc. p, Bertrand, 2 Tom. 8. 
Ît, 4 A, für 2 A. 

Lettres de Y}'älian Coxe à Melmoth fur l'état polit, 
civil et naturel de la Suide. 2 Tom. 8. ft. 2 
fl, für x fl. 

Traité des Petrifications p, Borguet. 
Ít. 2 Alu, für rfl. 

L'Origine des Dieux du Paganisme, 
Fables decouvert par une exp.ication fuivie des Poe- 
fies d’Hehode, p. Bergier, g Tom. $ ii. «le 
für x fL 30 kr. 

L’Ufage des Globes célefle et terreftre, et des Spheres 
fuivant les diferens fyflèmes du monde. 6me Edit, 
pP- Bios, av. Ho Se „11.4 Artur A MO kr 

Dictionnaire des Ponts et Chauflöss, p. Exchaquets 8: 
av. fg. R. 2 f. für ı A. 

Voyage à la Baye de Hudfon fait en 1746 et 1747 
pP. Ellis 98 av. fig. À. 2 fl 30 kr. für í fl 
20 kr. 

Nouvelle relation de la France Equinoxiale, p. Bar- 
rere. 8 av. fig. i. 2 fl: für x fl. 

Metamorphofes d'Ovide en Rondeaux imprimes et ens 
richis de figures. g. ft. 4 fl. für 2 fl. 

Nouveau voyage fait au Perou p. l'Abbé Courte de la 
Bianchardiere. 12. av. fig. f. 2 fl. für ı fl. 
Roland furieux, Poeme heroique de l’Ariofte. 4 Toms 

nait, s5 fl fur 9 fl, 

Voyages de Richard Pockocke en Orient» dans l’Rgyp- 
te, l'Arabie, la Paleftine, la Syrie, la Grece. la 
Thrace etc, 7 Tom. x2. ft. ọ fl. für 5 fl. = 

Voyage aux Indes orientales et à la Chine fair A 
1774 jusqu'en 1781,.p. Sonnerat. 3 Tom. 8: 
9 fl. für 5 fl, 40 kr. 

Voyages de Franc. Coreai aux Indes occidentales: 3 
Tom, av, 82. 12 ft, 5 fl. für 3 fl. 


Journal hiftorique du Voyage fait au Cap, p. l'Abbé 
De Iw Caille, av. fig. 12. Dr 3 fl. für 1 fl, 30 kr. 


Voyage en Dalmatie p. Abbe Fortis, 2 Tom, g. Ave 


fig. ft. 3 fl. für 2 fl. 
Les Iutérèts des Nations de l'Europe, éévélopés rela- 


tivement au Commerce, + Tom. ra. ft. 4 fl 
für r fl. 30 kn 
Hiftoire 


Nouv, Edit. 8. 


et le fens des 
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Hifoire des Croifades pour la delivrance de la Terre 
Sainte p. P, Maimbourg. 4 Tom, 12. ft. 5 fl--für 
2 fl 

Hiftoire generale des Larrons, p. Lyonrofr. 
1, für 40 kr. 

Hiftoire de l'isle efpagnole ou de St. Domingue, p. 
de Charlevoix, ‘4 Tom. 12. av. fig. ft. 4 fl. für 
2 le 

Hiftoire du regne de Louis XIII. Roi de Trance; p. 
Michel le Vafor. xo Tom. 12. ft. xo fl. für 5 fl 

Nouveau voyage d'Italie. gıne edit, 3 Tom. I2. av. 
ng. fi. 4 fl. für 2 fl 

Voyages dans le Levant dans les années 1749 — 1752, 
p. Hofelquif. 12. ft. 3 fi für ı fl. 50 kr. 

Petrone latin et frängois, traduction enticre fulvent le 
Manufcrit trouvé à Belgrade en 1688. Nouv, Edit. 
a Tom. ı2. av. fig. A. 6 fl. für 3 fl. 30 kr. 

Hiftoire de Feräinand Alvarez de Tolede, premier du 
No: Duc d’Albe. 2 Tom. $. fi. a fl izo kr. für 
ı fl. 20 kr. 

Hiftoire de Pyrrhus, Roi C'Epire, 2 Tom. ı2. ft. 3 
fl. für x fl. 

Hiftoire des Inquifitions. 
av. fig. ft. 4 fl. für 2 fl. 

Abrèzé de l'hiftoire ancienne de Rollins, p- P'Abhé 
Tailhie. 4 Tom. 12, ft 4 fl. für a fl. 40 kr. 

Hiftoire de l’empereur Jovien et traductions de quel- 
ques ouvrages-de l'empereur Juiien, p. VAbbé De 


wen 


SOME E 


Nouv. Edit. 2 Tom. 12. 


la Bleterie. 2 Tom. 12. ft, 3 fl, für ı fl, 40 kr. 
Voyage de Provence, p. Abbe Papon. Nouv. Edit. 
a- Tom. `12. 1,240 für 1 fl. 30 kr. , 


Hiftoire du regne de Philippe II. Roi d’Efpagne, p. 
Watfon. 2 Tom, 12. ft. 3 fl. für x fl. 40 kr. 
Hiftoire de l'empire de Ruflie fous Pierre le Grand. 

a Tom. g. ft. 3 fl. 45 kr. für 2 fl. 

Traité hiftor. et dogmat. fur les apparitions, ies vifions 
et les revelations particulieres, avec des obferva- 

- tions de l'Abbé Calmet fur les apparitions et les re- 
venans, p. l'Abbé Leuglet Dufresnoy. 2 Tom. 12. 
ft. 2 fl. fur x fl. 

Hiftoire de Saladin, Sultan d'Egypte et de Syries P- 
Marin. 2 Tom. 8. ft. 3 fl. für 2 fl. 

Recherches philofophiques fur les Americains, ou me- 
moires intereffants pour fervir à l’hiftoire de l’efpece 
humaine, p. de Paw. 3 Tom. 8. D, 3 fl. für 2 fl 

Hiftoire du Prince François Eugene de Savoie. Nouv, 
edit, 5 Tom. 12. ar. fig. ft. 5 fl. fur 3 fi 

De la maniere d’enfeigner et G’etudier les belles lettres, 
p. Boliin. Nouv. edit. 4 Tom. 12. { 4 fL für 
2 fl. 40 kr. 

Hifloire du Cardinal Mazarin, p. Aubery. 
I»... tür fl, 

Pieces intereflantes et peu connues pour fervir à Yhi- 
ftoire et à la literature. Nouv. edit. 4 Tom. r2. Q. 

. 4 fl- für 2 gl, 


Hiftoire de !a Condamnation des Templiers, p. Dupuy. 
2 Tom. 8» ft. 4f. für 2 A, 


2 Tom, 12, 
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Hiftoire des revolutions arrivées dans le gouvernement 
de la republiqae romaine, p. l'AbbË de Vertot. 
3 Tom. 12. ft 4 N. für 2 fA 

Les illuftres Frangoifes; hiffoirss veritables. Nouv, E 
4 Tom’ 8. ft. 4 A. für 2 4. 

Reduction Cu Spectateur Anglois. 6 Tom, 12. ft. 94. 
für 5 f. 

Traité de Peinture, fuivi d'un effai fur la Sculpture, 
p. Bardon. 2 Tom. 12.08 ART ı f. 30 kr. 
La vie d'Elizabeth, Reine d'Angleterre, Nouv. edit. 
augmentée du veritable caractere d'Elizabeth et de 
{es Favoris. 2 Tom. 12. ev. fig. ft. 2 A. für r fl, 

Reflexions critiques fur la Porfie et fur la Peinture. 
3 Tom. 12. ft. 3 fl. für r fl. go kr. 

Hiftoice de la vie du Pape Siste V., trad. de l'Italien 
de Gregor. Leti, Nouv. Ed. 2 Tom. 12. ft. 3 fl. 
30 kr. für 2 fl. 

Memoires de Philippe de Comines, contenant l’'hiftoire 
des Rois Louis XI. et Charles VIII. E, nouv. p. 
Godefroy. 5 Tom. 8. av. fir. ft. 6 fl. für 3 fl. 30 kr. 

Relation, nouvelle, de l'Afrique ocridentale, p. Labat, 
5 Tom. 12. av. fig. ft. 5 fl. für 3 fl. 

Quiate- Curce de la vie et des actions d'Alexandre le 
Grand, en latin et en francois, de la traduction de 
M. de Vaugelas. Nouv. Ed. av. les Supplements de 
J. Freinshemius fur Quinte - Curce , 
Buyer. 2. Tom. 12. ft. 4 fl. für 2 fl. 

Les vies des hommes illuftres comparés les uns avec 
les autres. 2 Tom. 12. R. 3 fl. für 2 fl. 

Diftoire de la decouverte et de la conquête du Perou. 
Trad. d'Efpsguol de Zarate.:-3 Tom. 
ft. 3 fl. für ı fl 30 kr. 

Abrégé de l’hiftoire du Concile de Trente; p. Jurien. 
2 Tom. 12. ft. x fi 30 kr. für r fl. 

Les vies de plufeurs hommes illuftres et grands capi- 
taines de France; av. des portraits. 2 Tom. 
ft. 2 fl. für x fl. 

Les hiftoires de Polybe, av. les fragmens ou extraits du 
même auteur, contenant ia pluspart des Ambaflades. 
De la Traduction de P. du Ayer. 4 Tom. 12. ftatt 
gf]. für X fl. 30 kr. 

Hiftoire de Scipion l'Africain et d’Epaminondas, pour 
fervir de fuite aux hommes illuftres de Plutarque, 
p- l'Abbé Seran de la Tour. gu av: fig. ft. 2 fl. für x fl. 

Hiftoire des revolutions de Suede p. Vertot, 2 Tom. 
12... 2 fl, 30 ke. fur fl 20 Rr. 

Hiftoire du gouvernement des anciennes Repubiiques 
par Turpin. 12. ft. x fl. für 30 kr. 

Nouveaux voyages aux Indes occidentales, p, Bolu. 
2 Tom. 12. ev. fig. ft. 3 fl. für x fl. 30 kr. 

Hiftoire de l’empereur Charles V, p. Don Jean Antoine 
de Vera, traë. d'Efpagnol p. Duperron le Layer, 
226,7, fh fiw safi. 

Hiftoire du Mont Vefüve, 
22e ft. r fl. für 30 kr. f 

Hiftoire du Roi Henry le Grand, P: Hardouin de Pere- 
fixe. Nouv. edit. p2. fi, 2 fl. fur rfi, 

Hiftoire dss Severambes » Peuples qui habitent une par- 
tie du troime Contineut, Communement appellé la 


traduits p, du 


I2 ano 


F2, 


p. Duperron de Coflera, 


Terre 
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Terre aufirale av. fig. Nouv. Edit. 12. ft. 2 fl, 
40 kr. für r fl. 30 kr. 

Voyage hiftorique &’Abillinie du P. Lobo, trad. des 
portugais p Le Grand. 12, av. fir. ft, 4 fl für 2 fl 

Hiftoire du Lutheranisme p, Maimbourg. 12. Rail, 
45 kr. für 1 fl. 50 kr. ~ TE 

Hiftoire du Calviniime et celle du Papifme mifes en 
parallele p. Maimbou:g. a Tom. fl, 1 fl, für 20 kr, 

Hifto’re générale de l’empre du Mogol depuis fa fon- 
dation p. Catrou., 12. ft. z fl für 30 kr. 

Voyanes faits principsioment en Afe dans les XIT. XIII. 
XIV et XV Siecles, =p: He Tudele, du Plan - Car- 
pin, Ancelin, de Rabrnguin, © Marc Paul V'enitien, 
Haïon, de Mandeville er Contarini; accompagnés de 
Phiftoire des Sarafiis et es Tartares, p, Bergeron. 
2 Tom. 4. av. fig, fl. 10 fl. 40 kr, für 5 fl, 30 kr. 


Les oeuvres de C. Corneille Tacite, tead. p. Achilles 


de Harlay. Nouv. Ed. fol. ff! 3 fl. für r fl. 30 kr. 

Hiftoire des Medailles, ou introduction, à la connoif- 
fance de cette fcience, p, Patin, 12. av. fig. fi. 2 fh 
für x fl. 

Traité de Deluge. 4. 20 kr. 

Voyages dans les colonies du milieu de l'Amerique Sep- 
tentrionale, faits en 1759 et 1760. av. des obfer- 
vations fur l’état des colonies; p. Burnaby; trad. pe 
IT ilid. 8, ft. 2 fl. ro kr. für x fl 12 kr. 

Recherches philofephiques fur les Grecs, p. de Pauw. 
2 Tom. 8. ft. 2 fl. für z fl. 20 kr. 

Hiftoire des conjurations, confpirations et revolutions 
celebres tant anciennes que modernes, p, Duport du 


Tertre. 5 Tom. 8. ft. 7 fl. fur 4 fl, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Philosophifches PP örterbuch der deutfchen Sprache, 
mit befändiger Hinficht auf die drey verfckiede- 
nen Schreibarten des deutfchen Styls, auf die in 
die Sprache aufgenommene willenfchaftliche 
Terminologie und auf die Synonymik, geordnet 
von R. H. L. Pölitz, 

Bei meinem Studium der deutfchen Sprache fand 
ich den formellen Theil derfelben in Sprach'ehren- und 
Wörterbüchern, nach Kritik, Etymologie, Profodie, 
Orthographie und Syntax, ungleich vollffändiger und 
erfchöpfender bearbeitet, als den materiellen, wohin 
ich eine fyflematifche Behandlung der philofophifchen 
Geltung der Begriffe, mit unpartheyifcher Rückficht 
auf alle neuere Syfteme der Philofophie, der logifchen 
Stellung der verfchiedenen Bedeutungen der Fförter, der 
häufigen Synonymes und der drey Schreibarten des Styls 
rechne. Zudem mufs nur nach dem, was für den 
Purismus der deut/chen Sprache gefchehen it, we- 
nigftens einigermafseu beftinmt werden können, welche 
Terminologie in der Geutienen Sprache noch gelten darf, 
und welche mit einheimifchen Wärtern vertaufcht wer- 
den mufs. Je weniger feib? das unßerbliche 
Werk des verehrten Adelungs, Cellen nachfter Zweck 
auf jene eri? genannten Gegeniände gerichtet ift, eben 
diefes Zweckes wegen, auf die letztern Penkte Rück- 
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ficht nimmt; defto mehr glaubte ich, dafs, neben je- 
nem trefiichen und in feiner Art einzigen Werke noch 
ein philofophifches Wörterbuch der deutfchen Sprache 
beftehen könnte, das befonders auf folgende Zwecke 
berechnet wärs: 

1) auf die philofophifche Geltung der YY örter und 
Begriffe, nach dem Gebrauche derfelben, bey 
den beften Schriftftellern, und nach den Veräu- 
derungen der Geltung der Begriffe durch Dichter 
und Philofophen; 

2) auf die lugifche Ordnung und Stellung der verfchie- 
denen Bedestungen der Wörter und Begriffe; 

3) auf den äfthetifchen Gebrauch der Wörter in ei- 
ner oder in mehreren der drey Schreibarten des 
Styls, durchgehends mit Beyfpielen aus den neu- 
ften Schriftfteliern belegt; 

4) auf die innere Verwandfchaft der Begriffe unter 
fich, um eine môglich{t befriedigende Synonymik, 
nach den bisherigen Vorarbeiten in diefem Felde, 
aufftellen zu können; 

5) auf die wijenfchaftliche und artififche vecipirte 
Terminologie, um die Foderungen und Vorfchlä- 
ge der Puriften mit der in unfrer Sprache noch 
beyzubehaltenden Terminologie auszugleichen. Sie 
wird, fo viel als möglich, ganz voliftändig feyn. 

Alles, was fchon für Etymologie, Grammatik, 
Kritik und Profodie von Adelung geleiftet ift, wird in 
diefem Werke beynahe durchgehends vorausgefetzt ; 
denn diefes Werk foll mit und neben dem Adelungfchen 
beftéhen, weil ksing das andere aufhebt, fondern bei- 
de, bey ihrem eignen Zwecke, ihren eigenthümlichen 
Weg verfolgen. Nur in den einzelnen Fällen, wo 
ich von Adelung aus Gründen abweiche, werden Rück- 
fichten auf jenes Werk ftatt finden. 

Ich kündige .diefes Werk, das auf 6 Octavbände, 
jedes zu 48—50 Bogen, angelegt if, mit der Schüch- 
ternheit'an, die es wohl fühlt, dafs die Kräfte eines 
einzigen-Maunes kaum hinzeichen, um nur einen Be- 
lungenen Verfuch in diefer Art zu liefern; aber ich 
habe auch die Überzeugung, dafs, durch die Verbin- 
dung mit mehreren Gelehrten, durchaus diefem \Verke 
Einheit der Grundfätze, Ebenmäfsigkeit der Bearbei- 
tung, und Verhältnifsmäfsigkeit der Durchführung zu 
dem aufgeftellten fünffechen Maasflabe hätte abgehen 
müffen. Ich darf, wie dies bey keiner ledenden Spra- 
che der Fall ift, keine allgemeine, Übereinflimmung 
mit der Ausführung der. aufgeltellten Grundfatze #7 
Detail erwarten, aber ich hoffe, dafs man die 
Jätze feibft nicht gerade hin tadeln wird. DE in der 
That für diefe Abhandlung der Sprache nur wenig bis» 
her gefchehen ift; fo hoffe ich auch» dafs man ce 
einzelnen Mängel, die, felbft bey dem forgfältigften 
Fleifse, immer bey der Arbeit eines einzelnen Mannes 
ftatt finden mülfen, aus dem Geñchtspunkte des Zwe- 
ckes, den ich mir beym Ganzen vorgezeichnet habe, 
beurtheilen werde. 

Dresden, den 3ten Nov, 180%. 

Pölitz 


Endes- 
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Endesunterzeichnete Buchhandlung ‘hat den Verlag 
i ü ie wird, weun den 
diefes Werkes übernommen. Sie wird, 
Verfaffer nicht Krankheit abhält, von der O. M. 
1802. an in jeder Mefle einen Band, gedzuckt wie 
Johnfons englifch - deutfches Wörterbuch, liefern, da- 
mit, wo möglich, binnen dreyJahren das Ganze vol- 
ndet fe à 
A K Schwickerts 
Buchhaadl. in Leigzig. 


an 


Literarifche Anzeige. 

Vom Magazin aller neuen Erfindungen, Entäeckun- 
gen und Verbefersagen fur Febrikanten., Manufak- 
tarien, Tiunjiler, Handwerker und Okonemen, enthal- 
tend Abbildungen und Befchreibungen der nützlichflen 
Mafchines, Geräthichafter, Gejchirre fiir Fabrikanten, 
Haushaltungen und Landwirth/chaft, Feld- Garten- 
Jein- und PFiefenbeu, Brauerey, Brantwe'nbrennerey 
etc. nach den neueften in- und ausländifchen Werken, 
nebft Originalauffätzen, ift die zweyte Lieferung 1n 
4to erfchienen. Mit 7 Kupfern.. No. r. Befçhreibung 
einer neuerfundenen Hausmüñle. 2) Befchreibung ei- 
ner Schreidmafchine für Stroh, Heu, Tobak u. f. w. 
3) Befchreibung einer Mefchine, um bey Feuersbrunft 
Perfonen und Sachen zu retten. 4) Über die Art, wie 
die Bearbeitung der Geftalt und Güte der Lichte und 
\WVachskerzen verbeflert werden kann. 5) Der Schol- 
jenfchneider oder Verbeflerung zur Zermalmung der 
harten Eréklumpen auf den Ackern. 6) Befchreibung 
einer Mafchine zum Krämpeln der Wolle. 7) Be- 
fchreibung eines Materials zu Glasarbeiten. 8) Neue 
"Theorie des Strafsenbaues. 9) Über den Gebrauch 
der Eifenbahnen zu leichter Fortfchaffung grofser 
Laften. xo) Befchreibung eines englifchen Kohien- 
Wagens und einer Hohlen - Strafse. 12) Härland’s 
neues Butterfafs. 13) Befchreibung einer neuen Art 
yon Ventilator, um das Rauchen der Schornfteine zu 
hindern. 13) Mafchine um die grofsen Nägel und 
Pfihle aus den Schiffen zu ziehen, und fie beym Bau 
von Fahrzeugen aller Art hineinzutreiben. 14) Einige 
Bemerkungen über Aufbewahrung von Getraide - Vorrä” 
then. 15) Der Fife-Bau oder die Kunft mit geftampf- 
ter Erde fo feft als mit Stein zu bauen; wie ein Hoch- 
er Rath in Leipzig jetzt alle feine Ökonomie - Ge- 
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M de und ländliche Wohnungen erbauen läfst. 16) Über 
Ro Teiche. 17) Kurze Anzeigen neuerer Era 
findungen. 


Übrigens wiederholen wir die bey der erften Lie. 
ferung gegebene Erinnerung, dafs jeder zweckmäfsige 
Beytrag für diefes Magezin von der unterzeichneten 
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Buchhandlung mit Vergnügen gegen ein beftimmtes Ho. 

norar aufgenommen wird Ver Preis diefes Stücks ift 

ı Rthir. in allen Buchhandlungen. ` 
Baumgärtnerifche Buchhandl. 


UI. Kupferftiche fo zu verkaufen, 


Des Geheimen Hofrath Loders Portrait nach Director 
Tifchbeins fehr ährlichem Gemälde vorrreiflich in Kupfer 
geftochen vom Profeffor Muller in Seuregard, if bey 
den Gebrüdern Gadicke zu \Velmar für 2 Kehle, oder 
34.36 kr. zu haben. Diefs Portrait her die Grösse 
der anatomifchen Tafeln des Hrn. Geh. Hofr, Loders, 
und könnte auch vor diefeibea eingebunden werden. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


+ 

Die Ziehung der zweyten KRlalfe” unfree Bücher- 
und Kunftwaaren - Lotterie it am 3. diefes unter Di- 
rection der Furftl. Commiflion gefchehen, und wir 
find jetzt befchäftigt, die gedruckte und authorifirte 
Ziehungslifie davon zu verfenden. Der Hauptgewinn 
diefer Kiale ift nach Sachfen gefallen. Die Verfen- 
dung der Gewinne beforgen wir im Laufe diefas Mo- 
nats noch, an diein unferm Plane beflimmten Orte 
Trenco, aufs püuktlichfte. Die Ziehung der III Klat- 
fe gelchiehet den 4ten Jan. künftigen Jahres. Ein 
Kaufloos zu diefer Kiafle koftet incl. der Schzeihegeb, 
1 Rthir, 15 ggr. und können ich deshalb Liebhaber 
entweder an unfre fchon bekannte Collecteurs, oder 
auch an uas entweder direct hieher nach Tuudolfladt, 
oder auch durch Einichlufs an das Fürfl. Sächf. privil. 
Indufrie- Comptoir zu TT/eimar wenden und der pünkt- 
lichten Beforgung verlichert feyn. 


Rudolftaär, den g Nov. 1808. 
Direction 


der Fürftl, Schwarzb, Rudolf. 
privil, Bücher - und Kun/iwaaren 
Lotterie, 


Unterzeichnete Expedition, bietet hiermit einer 
foliden Buchhandlung den Verlag ihrer Zeitfchrife, 
des VY’affenträgers der Gefetze, des allgemeinen Anzei- 
gers des Rechts und Unrechts etc. für Destfchlands 
Rechtigelehrte, hiermit an. Die Bedingungen, fo wie 
das Weitere, erfährt man auf frankirte Briefe, von 
der 

Expedition des Z7’affenträgers 
der Gefe:ze zu [F'eimar, 
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Numero 


Sonnabends den zıen November 1801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Univerfitäten u. anlere Lehranftalten, 
Göttingen. 


en 2 Octobr. erhielt Hr. Mich, Duntze aus Bre- 
D men, nach gehaltener Disputation, die jur:ftifche Doa 
ctorwürde. 

Den 8 wurde Hn. Franz Friedrich A'brecht aus Hil- 
desheim, nachdem er feine Inaug. Difp. de ufu principio- 
vum chemicorum in Theoria artis medicae (2 B. 8.) öf- 
fentlich vertheidigt hatte, die Dociorwürde in der 
Medicin und Chirurgie ertheilt. 

Den 10 erhielt diefelbe Würde Hr, Karl Heinr, 
Sander aus Gôttingen, nach Vertheidigung feiner Inaug. 
Dif.: de aëris oxygenü vi ad procreandos et fancndos 
mörbos (6 B. 8.) welche fchon vorhin das Accefüt er- 
halten hatte. 

Dehn 12 vertheidigte Hr, Joh. Chriftoph Rodbertus 
aus Schwedifch- Pommern thefes :naugur,, und erhielt 
die juriftifche Doctorwürde, 

Den 24 hielt der zum aufserordentlichen Prof. 
der Medicin ernannte Hr. Georg Murdenburg, feine 
Antrittsrede. Das von ihm herzusgegebene Programm 
handelt;.de novis in arte medica fectis antiquum medendi 
viam duce Boe/chluubio reegentibus (2 B. 4.) 


Leipzig. 


Das am 31 July vom Hn. Grafen Chrif. Gott. v, 
Hohenthul aus Merfeburg, und das am 11 Sept. von 
H:, Otto Heinrich Schweibold von Schiegel aus Imoitz 
beitaudene jurit, Examen machte Hr. Ordin, Bauer 
durch zwey Programme bekannt, worin Hefponj. Juris 
CA XIIL, de jufla aeflimatione fuccefionis in quantum jeu- 
dale. (16 S.) und diefponf, Juris CXXV, lex Tit. 5, 
$. 8, Ord, Rec, Procel. reo praeferipta praeter quanti- 
tatem ibi exprejfum alios fimml errores in facta non cjjen- 
tiales complectitur, (1 6 5.) enthalten tft, 

Am 8 October veriheidigte unter Hn. Ober - Hof- 
gerichts - ALe. Kees der hielige Advocat Hr, Joh. Chr, 
Aug, Cnobloch feine Diff, juris crim, quutenus typothetue 
vel biblivpolue iniuriarum focii habendi fint? (16 8.) 
und erlaugte die jurift, Doctor- Würde, wobey Hr. D, 
Siockinann, als Procanzier, eine commentatienem ad 


SCtum de difciplina Spectaculorum (15 S,) als Progr, 
herausgab, 

Das am 9 Oct. von Hn, Heinr, Adolph, vun Fries 
fen aus Dresden beflaridene juriftifche Examen machte 
Hr. Ord. Bauer durch ein Programm: Refponf. Juris 
CXXVI, CXXVII. donationem ob caufam -propter in- 
gratitudinem vix polje revocari, und proxenetici pro- 
miffionem fua natura conditionutum cfje (18 8.) be- 
kannt. a 

Am 28 October wurde zum Andenken der Stif- 
terin des Beftuchefifchen Stipendii vom Hn. Max. 
Karl von Karlowitz aus Dresden eine Rede gehalten, 
und dazu vem Hn. Ord. Bauer in einem Programm unter 
dom Titel: Refponf. Jur. CXXVIIL divifio bonorum 
inter liberos, etji acceptio accefit, revocari poteft, et 
conditionem, fi liberi parenti Jupervixerint, 
(8 S.) eingeladen. 

Am Hhuformationsfelte den 31 Oct. hielt Hr. M. 
Karl Gottlob Stoy aus Penig die gewöhnliche Rede 
in der Univerlitätskirche , welches Br, Dr. Bur- 
Jcher in feinem Spicilegio XXX, Autographorum , il- 
luftrantium vationem, quae intercefit Erafmo Roteroda-. 
mo cum aalis et hominibus aevi fui pruecipuis omnique 
republica, (158.) bekatint machte. 


continet, 


Tübingen. 


Vom Herbft 1800 bis zum Herbft 1801 find folgende 
kleinere- akademifche Schriften herausgekommen. 


~ u 

Theologifche: 1) De Claudio Fleuryo, Gallo, 
Catholicone an Acatholico, Obiervationes literariae 
et hiitoricae, Autore Joh. Friedr, Le Bret, Cancellara 
Tubingeuts, 34 S. 4. 2) Symbolae ad illuftranda non= 
nulla ex iis N. T. Locis, quae de magsex Chrifti agunt, 
Particula 1, (von D. Flatt, Weihnachisprogr. auf 1800.) 
305, 46 3) Annotationes ad Ds quaed.m epiflolie 
Pauli ad Romanos, Auct. J. F. Flatt, Theol. Dort. 
32.5- 4. 4) -De fenfu quo fuam Jefus doc rinam di- 
vinam perhibuerit, pars pofierior. Aucı, Friedr., Lneuph, 
Suskind, Iheol. Prof, 66 S, 4. 


Juriftifche: 1) Reth (Karl Joh, Fr.) de jure 
municipali Romanorum gg S, $e 2) AF aliher (Fried. 
(10) T Chri- 
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Chrifoph) ad legem 11. G. 2. Digeftorum de lege Rho- 
dia de jactu cum obtervarienibus quibusdam de pro- 
portione progrefüra in diftribuendis damnit bellicis, 
28 SG 4. 3) Hartmann (God. Jon.) de graviori caufa 
in quam a debitore ex pluribus caulis folutio facta effe 
praefumitur PR ae 2. Gmelin (Chrif, Heinr.) de 
vero conceptu aflinitstis ejusque gradibus ct generi- 
bus, nec non ejusdem eFectu refpectu matrımonil pro- 
hibiti. 40 S. 4. 5) Euler (Here, Era, Car.) obfer- 
vationes quaedam de eo quod interet, 56 €, 4. 
Medicinifche: 1) Ploucqwet, Pr. Med. Thera- 
ia generalior Typhi. 35 S. 8. 2) ‚Eekher (Andr. 
Eberh.) Hydropum cum fcarlatina coineidentium exem- 
plas 26 S. 4. 3) 7Vild (Berrh.) Capitis Jaefionum 
letallum hiftoriae duae. 24 S. 4. 4) Storr (Ludov.) 
Amenorrhoeae metref;mphyticae 'exemplum re "6: 4 
Philofophifche: 1) De fortitudine animi, Conti- 
nuatio, Auct. Joc. Fried Abel, Prof, Philof. 28 Sag. 
2) Pfleiderer, (Prof. phil.) Scholia in librum Sextum 
elementorum Euclidis. Pars II, 29 8. 4. 3) Roesler 
(Prof. phil) Dif. contra pervulgaram opinionem de 
Romanorum imperio trans Rhenum quondam diu late- 
que propagato. 46 Este 


II, Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften. 


Arbeiten des franzöjifchen Nutional-Jufituts im dritten 
Quartal des gien Jahrs, 


I Ciaffe der mathemarifchen und phyükalifchen Wif- 
fenfchaf:en, 


Der Bericht über die marhematifchen- Arbeiten 
diefer Claffe erftatrere de Lambre, Das Wefentliche 
äcfleiben ift folgendes. Prony lieferte einen Beytrag 
zur Gefchichte der trıgonomerrifchen Tafeln in einer 
literarifchen Notiz über Ahueticus opus palatinum de 
Triangulis nach der von Bartol. Pitiseus verbeflerten 
Ausgabe. De Lumbre machte Bordas trigonometrifche 
Tafeln, La Lande den erften Theil feiner Hijioire cele- 
fe frungaife bekannt. — Nieuport, Aflocie, lieferte 
ein Memoire, das die Auflôlung des von d'Alem- 
bert aufgeltellten mechanifchen Problems enthält: 
die. Richtung der Kraft zu beflimmen, die einen 
Hôürper, vôn welcher Geftalt er auch fey, im Gleich- 
gewicht u. b>wegungslos hält, wenn durch.ihn ein l0- 
ckerer und biegfamer Faden gezogen wird, deffen En- 
den an zwey fixen Punkten befefligt werden. Das 
Refultat feiner Unterfuchung ie in ailen Fällen thei- 
Je die Richtung der Kraft den Winkel, den die Rich. 
tungen der beiden aufserhalb dem Körper befindlichen 
Theile des Fadens bilden, In zwey gleiche Theile; u. 
das Refultat bleibt deffelbe, wenn auch die Krinne, 
durch .die der Faden geht; krummlinig fey - Tedenat, 
Aifocié, fendete dem Infitute die Deweisführung ei. 
nes geometrifchen Thecrems über die Schätzung der 
Feftigkeit von Viviani’s hemisphärifchen Gewölbe; fie 
fimmt mit der im 2n Th. von Bofjut's Calcul integral 
überein. Lalande beftimmte, (wie bereits bekannt 
it) die Länge von Florenz, und lieferte ein Memoire 
über die Secuiarbewegung der Venus, Buchen fchrieb 
eine Abhandiung über die Anwendung der achromati- 
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fchen Gläfer zur Meffung der Winkel, und über die 
Vortheïle, die fch aus der doppelren Refraction 
genauen Meffung der kleinen Winkel ziehen laffen, 
worin er nach einer hiftorifchen Notiz über diefe von 
Morehall 1734 erfundenen Gläfer und über Eulers Ver- 
diente um diefen Gegenftand anzeigt, ‘dafs er kürz- 
lich fein in den Recherches fur la Mechanique et la 
Phyfigue (1783) befchriebenes Infirument vervoli- 
kommnet habe, - Carnot liefs eine Schrift de {a correla» 
tion des figures de Geometric drucken; La Place liefer- 
te ein Memoire über die Theorie des Mondes, worin 
die intereflanteften Refuitate feiner analytifchen Be- 
rechnungen über diefen Gegenfiand vereinigt find, 
Der Bericht über die phufikalijchen Arbeiten von 
Cuvier theilt fich in verfchirdene Rubriken. Für die Ph,- 
fik im engern Sinne gehören die in dielem Zeitraun:e 
von Fourcroy, Vauquelin u. Thenard angellellten gal- 
vanifchen Verfuche, deren Refuitate fchon anderwärts 
her bekannt find; für die Chemie die Verfuche mehre- 
rer Mitglieder über die Reduction der Zinkoxiden 
durch die Kohle, die, nachdem fich bereits Guyton, 
Deformes u. Clement, Fourcroy u. Thenard damit be. 
fchäftigt haben, von Berthollet fortgefetzt wurden, um 
die über diefen Punkt von den Gegnern der antiphlo- 
gifüfchen Chemie gemachten Einwürfe völlig zu wi- 
derlegen; fur die Mineralogie ein Auffatz über das 
coruwallifche Arfentkalkupferer:, das Lelièvre dem Aeu- 
fsern nach befchrieben, u. Fungnelin analyfırı hat. Die 
Gevlogie wurde von Doiomieu mit einem Auffatze über 
den Ausbruch des Vefurs im Jahre 1794 bereichert, 
worin er zeigt, dafs der Grad ven Hitze, der dazu 
erfodert wird, die Lava Auflg zu machen, nicht ftär- 
ker it, als die zum Schmelzen des Silbers nôthige, v, 
nicht fehwächer als die, um d8 Kupfer zu fchmel- 
zen; dafs die Metalle, die durch eine geringere Hitze 
oxidirt werden, als üe zum Schmelzen brauchen, bis 
tief in die fiäarkften Maflen es werden u, f, w, Sage 
lieferte Zufarze ZU feiner im Journal de Phyjique ge- 
drucken Abhandlung über die Belemniten, — Die 
JMeteorotogie ift fortdausrnd ein Gegenfiand von La- 
“mark's Bearbeitung; dıieismal lieferte er die Refultate 
feiner Beobachtungen in einem Auffatze, der die Ue- 
bereinftimnung der Variationen der Aumosphäre in ei- 
nem grefsen Lande beırif. Für die Zovlogie erhielt 
das Infticut neue Beobachtungen über Gen Wailerlioh 
von Jurine (zu Gent) uniér denen lich vorzüglich 
die über ıhre Erzeugung ohne Begattung auszeichnen, 
die Bonnet bey den Erdilöaen machte. — Die Bo- 
tonik erhieit durch Fentenut’s Dejeription des plantes 
nouvelles ou peu connues du Jardin du C. Cels» Wovon 
damals 4 Lieierungen erichienen waren; und durch 
Michaux’s Hiftoire des Chènes de i Amaigte einen fehi- 
nen Zuwachs. - Für die Anatomie lieferte Tenon eine 
Abhandlung über die Symphyie des Schaambe nkno- 
chen; die Techavlogie wurde durch Chaptals bereits 
auch im Ausiande* verbreitere wohlfeilere Bleichmes 
thode und’ durch die ebenfal:s fehon bekannte Papier- 
Tabrication aus.Srohmwvon Serzin bereichert. — - Zum 
Befehluffe wird noch bemerkt, dafs diefe Clafle — 
aufserdem dals zwey Alıtglieder derielben, Olivier und 
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Tiumond ihre Reifen, jener in den Orient, diefer in die 
Pyrenäen herausgab, von ihrem Affocié Vilars zu Gré- 
noble Bemerkungen auf einer Reife von Grenoble nach 
Turin erhielt, die.befonders die Naturgefchichte u. den 


Ackerbau betreifen. 


II, Clafie der moralifchen und politifchen Wifen- 
fchafren, 


Der von Levesque erftattete Bericht über die Ar- 
beiten diefer Claffe ift kürzlich folgender, Anquetil 
zeigte in einer Abhandlung über die merovingifchen 
Könige, Gas Chloüowich zwar klug genug in der Wahl 
der Mittel war, ein Reich zu gründen, nicht aber 
defen Dauer zu liehern verftand, da er es als ein Erbe 
unter feine vier Söhne zerftückelte, und ihnen nur 
fchw ache Souverainitäten hinterliefs, Bouchaud lie- 
ferte ein zweytes M:moire über die Autorität u. den 
Gebrauch der Infchriften im Privat- und Pontificel. 
Rechte der Römer bis zu der Zeit, da fie das Chri- 
ftenrhum annahmen; ein anderes Memoire über das 
Edictum perpävum, worin er 1) zeigt, dafs es vom 
Kaifer Adrian alssewiges Gefetz für die römiichen Ge. 
richishôfe gegeben wurde; 2) die Lebensumfände, 
Kenntnife und Schriften des Rechtsgelehrten Salvins 
Juilanns zerglicderr, dem diefe Arbeit aufgetragen 
war: 3) die Autorität diefes Gefetzes u, fe w. unter- 
fucht ; und eive dritte Abhandlung über Cicero’s Mo- 
ral, die der Vf. zwar als vernünftig anerkennt, aber 
ohne fyfiematifchen Zufammenhang finder, Der Aflo- 
cié Legrand Laleu verlas eine Abhandlung über die 
ehemalige Adminiltration der Criminal- Juftiz in Frank. 
reich. Ein anderer Affocié, Koch zu Sirasburg, hatte 
dem Inftitute eine Notiz von einem in der Central- 
Bibliothek des niederrheinifchen Departements auibe- 
wahrten haudfchrift. Codex des Strasburger Bi- 
fchofs Rachion vom J. 787. und von einer gelehrten 
Gefellfchaft, die zu Ende des ı5ten, und zu Anfan- 
ge des 16 Jahrhunderts zu Strasburg beftand, zugefen- 
det, Zu erflerer lieferte Poirier yerichiedene Anmer- 
kungen, Delisle de Sales verlas die Lebensbefchrei. 
bungen des kürzlich verltorbenen Veron Forbonnois 


und des Generals Montalembert, (die nachher einzeln 


erfchienen find.) Champagne lieferte eine durch die 
Zeitumflände veranlafste Zergliederung von Grotius 
u. Seldens Streitichriften über die Freyheit des Meers, 
in welcher jener für, diefer gegen die freve Schiffahre 
fchrieb, wie das Intereffe ihres Landes erfoderte, Le. 
vesque las eine dritte Abhandlung über die Conftitution 
der Republik ‘Athen, welche das Gerichtswefen betraf. 
Das Refultat diefer drey Abhandiuncen ift diefes : 
wenn Athen in Rüuckficht auf Wiffenfchaften u, Hünfe 
gläuzte; fo darfeman daraus nicht fchiiefsen, dafs auch 
alles übrige, Conflicution, Gefetzgebung und Gerichts- 
wefen, vollkommen war. Hierin können fpätere Na- 
tionen leicht das Uebergewicht haben, da alles diefs 
nur durch lange Erfahrung der Vollkommenheit fich 
nähert, wornach die alten Republiken nicht firebten, 
weil eine Art von Ab-rglauben fie an die erften Ver- 
fuche der Kindheit fefeite, — Während dieles Zeit- 


Te 
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raums erfchienen von Miteliedern diefer Claffe. fol- 
gende Werke: Preeis de d'Hifioire uuiverjeile perdant 
les fix premiers fiecles de lere vulgaire par le C, Mens 
telle; Olfevvations far le Juflème actuel de L'infiruction 
Publique par le C. Deftut - Tracy; Hifeire de France 
depuis la Ilevolntion de 1789, pur le C. Toulengeom 
T. 1.4. Les Ruines du Port royal par le G. Gré» 


goire, 


I, Die Claffe der Literatur und fehönen Künfte, 


von deren Arbeiten Fillar Bericht erflattete, er- 
hielt von D, Le Bei eine Erklärung zweyer zu Sevilla 
im Garten des Herzogs von Alcala aufgelellten Basre- 
liefs, auf welchen eine See- Schlacht vorgelielit ift, 
die Montfancon nicht beftimmt zu erklären lich wagte, 
Le Roi aber für die Schlacht bey Actium hält: ferner 
einen Bericht über. die Lebensumilände und Arbeiten 
des Ingenieurs Rereniorte, der die Brücke von Mou- 
lin bauete ; einen Bericht über die auf Befehl der Re- 
gierung angeftellie Unterfuchung der Cai:äle, die man 
zwifchen der Oife und Seine zu erôfnen-vorgefchlagen 
hat, und mehrere Fragmente von einem Werke des 
Brigade Chefs Grobert über Aegypten. PMongez las ei- 
nen Auffatz über einen bronzenen Degen, den man 
bey Corbie in einem Torflager neben einem Menfchen- 
und einem Pferde- Skelette gefunden, und Zraxlie 
Prafident der Nacheiferungsgefeilfchaft zu Abbeville, 
an das Faflitut gefchickt hatte; ererklärte jhn für einen 
rémifchen Degen, und verbreitete fich bey diefer Ge- 
legenheit über den Gebrauch der Bronze bey den Al- 
ten, Lungles theilie wieder mehrere mit Hü!fe der 
orientalifchen Manufcripte der Nationalbibliothek ver: 
fertigten Auflitze über Aegypten mit, und zwar über 
den Sphinx und den Canal vonSuez. In Rückficht des 
erfiern zeigte er, dafs deffen coloffale Statue an deu 
Ufern des Nils lange göttlich verehrt, und dafs fic erft 
im 14ten Jahrhunderte, -wahrfcheinlich von einem fa- 
natifchen Mahomedaner verflümmelr wurde, aus Ver- 
drufs über feine Glaubensgenoffen, die ihm noch die 
Kraft, Verfandungen zu verhindern, -zuichrieben. 
Eine gleich hohe Statue der Ifs, welche die Ae- 
gypter die Concubine des Sphinx nannten, wird vom 
Vf. auf gleiche Art bebandeit. — In der Abhandl. 
über den Canal von Sues beweifet L., dafs in einer 
uralten Epoche die ägyptifchen Könige einen Kanal vom 
äufserften Ende des rothen Meers bis in den Nil zwi 
fchen Alt-und Neu -Cairo graben liefsen, der im Jahr 
135 der gewöhnlichen Zeitrechnung auf Arians Be 
fehl gereinigt, im J, 639 unter Amru von neuem -3 
graben, 767 aber auf Befehl des Halifen Al Mufur 
verfchüttet wurde, um einem arabifchen Rebellen da- 
dürch. dies Comminieationsmit Aegypten ehzufchnei- 
den — Domergue las zwey verlificirte Ucherfetzun- 
gen Virgilifcher Eklogen als Probe feiner Art de And» 
lyfe grammaticale avec l'application de ia théorie aux dix 
éclogues de Virgile trad, en vers françois. _ Mongez er- 


kiarte eine im Schutte au: dem Piatze des Mufeums ge- 
&srls IX, und 


fundene fiberne Münze aus den Zeiten Ka 
einen 
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einen ebendafelbft gefundenen Jeton aus den Zeiten 
Ludwigs XIV. für deu Marflall von Moufeur, ent- 
weder Ludwigs Oùkel oder defen Bruder.  Cuihava 
überreichte der Clalle feim Luftfpiel: Le dépit amoun- 
yeux vétabli en 5 A, Cofiuz, Mitglied des ägypti- 
fchen National- Inltituts, befchrieb die Refte der Stadt 
Eleithias in Thebais, fo wie das Verfahren der Ae- 
gypter beym Ackerbau und in andern Gewerben. Peyre 
(Baumeifte:) machte einen Entwurf zur Nationalcolon- 
ne, ohne jedoch ‘damit bey dem Preife‘ concur- 
riren zu wollen, legte bey den Invaliden Turennes 
Maufoleum an, und machte den Entwurf zu einem 
neuen Gebäude für eine National -Bibliothek, Camus 
theilte der Claffe das Project zu einem hiftorifchen 
Gicffarium der franzöfiichen Sprache mit; wozu Curne 
de Ste Palaye nicht nur die erfefdee angab, fondern auch 
Anftalten traf, indem er mehrere damals junge Gelehrte 
mit der Sammlung der dazu gehörigen Materialien be- 
fchäftigte, (wie un’er andern den kürzlich verftor- 
benen Legrand) welche die alten Chroniken, lkomane 
u. f. w. lafen, um ausfindig zu machen, wenn und 
wie ein Wort zuerft gebraucht worden, wie es fich all- 
mählig in der Form und Bedeutung änderte oder ver- 
altete und verloren ging u. f. w. Die dazu nöthigen 
Excerpte liegen auf der National - Bibliothek, und 
fchon find vor der Revolution, unter der Auflicht Bre- 
quigny’s und anderer Freunde vom Ste Palaye — von 
dem von Mouchet redigirten Manufcript 600 Seiten 
gedruckt. Auch erflattete Camus Bericht über ein 
Memoire von Silveftre de Sacy, die zur Gefchichte der 
Kreuzzüge gehörigen handfchriftlichen Sammlungen 
des im J, 1792 verftorbeneu Benedictiner Bertherea 
aus orientalifchen Schriftftellern betreffend. Sie wer- 
den vielleicht alsein Theil der von den Benedictinern 
veranftalteten Sammlung der franzölifchen Gefchicht- 
fchreiber gedruckt erfcheinen. — Den Befchiufs 
machte ein ausführlicher Bericht über den Inhalt des 
6 Bandes der jetzt vom National-Inflitute beforgten 
Notices et Extraits des Manufcrits tirés de la Bibliothe- 
que nutionale. 


III, Bibliotheken, Kunt- u. Naturalien- 
Sammlungen, 


In Mainz find im vorigen Monate (October) die 
der daligen Univerfitätsbibliothek von der Parifer Na- 
tional- Bibliothek verfprochenen 2500 Bände ange- 
kommen: dagegen werden noch einige koftbare alte 
Drucke nach Paris transportirt werden, 
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Zur Beförderung des öffentlichen Unterrichts 
hat der franzöifche Minifter der innern Angelegenhei- 
ten eine Sammlung naturhiftorifcher Gegenilände nach 
Colmar gefchickt, mit dem Veriprechen, bald phyil- 


ne men nn] 
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kalifche Inflrumente und einen chemifchen Apparat 
nachzufenden, 


IV Künfte. 


Kürzlich hat zu Landshut in Schlefien der Uhrma- 
cher, Hr, Schmidt, bekannt durch ein paar gut auf- 


genommene in feine Runit einichlagende Schrifichen, 
vor feinem Fenfter ein Kunflwerk aufgeftelit, wodurch 
Landshut einen Vorzug vor aller: fchleüifchen (u, fehr 
vielen answärtigen) Sıädten erhalten ar, Es ilt eine 
Aequations - Uhr, von ihm nach den Regeln der hö- 
hern Uhrmacherkunft verfertigt. Ihm dient fe Statt 
eines Schildes und dem Publikum zur genauern Zeit- 
beftimmung, zu defen Benachrichtigung er auch in 
die fchlefifchen Gebirgsblätter ein Avertifiement für die 
Einwohner Landshuts gegeben hat. Das Z.Ferblatt 
hat zwey conzentrifche Zirkel; im äufserften zeigt der 
Sekundenweifer die mathematifche oder die fogenannte 
mittlere Zeit, wornach unfre Uhren eingerichtet find. 
Der kürzere Zeiger weifet die Sonnen - oder die wahre 
Zeit. Das elliptifche Rad, welches die Abweichung 
der Sonnenzeit angiebt, macht feinen Umlauf in 365 
Tagen und 6 Stunden, Der-englifche Haken ift ganz 
befonders gut gearbeitet, feine Paletten find glashart und 
eingefchraubt und bedürfen kein Oel, Der Perpen- 
dikul ił mit doppelten Compenfationsftangen verfehen, 
um den Einflufs der Witterung unlchädlich zu machen, 
Die Linfe wiegt 12 Pfund, 


Der Arcanift Rösler zn Schmiedeburg hat von Sr. 
Maj. dem Könige von Preufsen zur Alleinfertigung der 
von ihm zur Beförderung der chemifchen Kunftbleiche 
erfundenen Wafch - und anderer eng.ıfchen Mafchi- 
nen ein Privilegium auf ro nach ei ander folgende 
Jahre vom ı Jun. ıgor an erhalten, 


v. Vermifchte Nachrichten, 


Der Präfect des Depart. Ardeche, 
hat eine Subfcription erôfnet 
diente um die Oekonomie Frankreichs verdienten 
Olivier de Serres in defen Geburtsorte Villeneuve de 
Berg ein Denkmal zu errichten. 


% 


B. Cafarelti 
um den durch feine Ver- 


łm Depart. Landes follen in Zukunft jährlich am 
15 Brumaire, beym Anfange des Unterrichts der Cen- 
tralfchule, zum Andenken der in diefem Depart. ge- 
bornen und kürzlich in Paris verflorbenen Gelehrten, 
Darcet u, Borda, Mitglieder des Nationalinffiturs, 
Reden gehalten, und im Innern der Centraifchule 
foll ihnen ein Denkmal errichtet werden, 
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Mittwochs den asten November rgor. 


TE R ARSTI CH En ANSE EAG EN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


[a der letzten Mich. Meffe it erfchienen: 

Hildebruadts Encyklopädie der gefammten Chemie 
ss Heft. 

und bereits in den vorzüglichften Buchhandlungen zu 

haben. 
Das 6te Heft wird zur nächften Oftermefle fertig. 
Auf Druckpapier koen die 5 Hefte 3 Rthlr. ro ggr. 
— Schreibpapier 4 Rthir. 4 ggre 

Erlangen d. 10. Nov. ıgor. 


Lüneburg, In Commiflton bey Herold und Z’ahl- 
fab, erfchienen die beyden eriten Hefte des 

Phitofophen in ‘der Tuneburger Heide. Herauege- 

geben von G. 777. F: Beneken 

Die beiden folgenden Hefte diefer Ouartelsfchvife 
werden zu Martini und JZ eihnachten fertig. Der La- 
cenpreis beträgt einen Dukaten. 

Liefegefellfchaften, Lefsbibliotheken, und jeder ge- 
hildste Lefer, werden den Ankauf eines Werks nicht 
hereuen, das fich keinesweges anf ernfihafte, anftracte 
rhilofopkifche Materien einfchsänkt, fondern durch 
fehr inrereßante, hiftorifche, biographitche, äftherifche 
Darßellungen, mit unter auch durch freymüthige Sit- 
tenrugen fein Motto rechtfertigt: Lectorem delectando, 
pariterque monendo, Auch im nêchften Jahre wird 
diefe Zeitfchrift zuverläfsig fortgefetzt. Alle folide 
deutfche Buchhandlungen nehmen Beftellung darauf an, 

Herold— Wahlfabfche 
Buchhandlung. 


Oft find franzöfifche Sprschlehrer in Verlegenheit, 
ihren Schülern, vorn“hmlich wean fie fchon einige 
Fortfchritre in Erlernung der Sprache gemacht haben, 
zweckmäßsige, und hefonders nicht gefchmacklofe 
Aufgaben zur Chang in Überfetzen aus dem Deut- 
fchen ins Franzöfliche vorzulegen. Diefen empfiehlt 
fich fo'gsnde fo eben erfchienene, und von uns in 
Commifivn genommene Schrift: 


Auswahl intereflanter Anecdoten und finnreicher 
Gedanken, Darftellungen aus der Völkerkunde 
und Naturgefchichte, freundfchaftliche und kauf- 
mänutfche Briefe, als Aufgaben zum Überfetzen 
ins Franzöfifche, gefammelt und mit Noten ver- 
fehen vôn F. A. 8. rgo2. weils Schreibp, g. 

Man kann fie in allen Buchhandlungen bekommen. 

Der Preis ift 1 Rthl. 

Den 20 November ıgor. 

Litererifches Comtoir 
in Altenburg. 


Unterzeichneter kündigt hiemit dem Publikum feine 
poetifchen Verfuche an. (jedoch unter dem Motto: 
ich fage nicht, dafs fe unfterblich find) Das Werk 
wird auf gutes Schreibpapier mit lateinifchen Lettern 
gedruckt; der Subferiptionspreis ift z Fl. 15 kr. Bis 
zum Ende diefes Jahres werden Subfcriptionen ange- 
nommen, In den Oberrheinifchen Gegenden meldet 
man fich nebft der Anzeige feines Karakters bei der 
Johann Chriftian Hermanrifchen Buchhandlung in Frank- 
furt a. M.; andere Buchhandlungen dortiger Gegenden 
melden (ich bey befagter Buchhandlung. Auch wer- 
den die hechl£blichen Poftämter erfucht, darauf Sub- 
feriptionen anzunehmen.  Wednighaufen bey Arns- 
berg in Weftghalen den zten Novemb. rgo1. 

Ferdinand Wolf 
Norbertiner und Profeflor der 
Philefophie. 


Ein Prötcken. 
Eia junger Fuchs Rahl manches Huhn, 
Da lies der edle Leu den Schelm in Ketten fchmiederrs 
Um zur Verdauung auszuruh’n. 
Der Fuchs, natürlich unzufrieden 
Beweinte die verlohrne Freyheit (ehr, 
Den fchrecklichften Verluft im Thatenérang der 
Jugend ; 
Da-tief ein Mund von ferne her 1 
Ihm zu: vonfireyheit fchweig; vielmehr 
Beweine die verlohrae Tugend. 


(ro) U Zur 
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Zur Antwort auf mehrere Anfragen, die Eltern und 
Bekannte an uns wegen VVeynachtsgefchenken 
thaten, fchlagen wir Ihnen folgende Werke 
unfers Verlags vor, die Ach zu Gefchesken am 
Tyeynachts- Abend oder Neujahrstag eignen: 

D. 4. J. G. C. Batfch Botanik für Frauenzimmer und 
Pfanzcalicbhaber, welche keine Gelehrte find, mit 
ausgem, Hupfern. 2te verm. Aufl, gr. g. x Athir. 
oder EL HS, 

—  —  deffen geöffneter Blumengarten, theils nach 
dem Ragl. von Curtis botan, Magazin neu bearbei- 
tet, theils mit neuen Originalen bereichert, zur Er- 
läuterung der Frauenzimmer- Botanik mit 100 aus- 
gear. Haofrtf, und franzöf. und deutichen Text, iu 
6 Rıhl, Ser. 
oûcr 11 El 

F, J. Bertuchs Bilderbuch für Kinder, enthaltend eine 
angenehme Sammlung von Thieren, Pflanzen, Biu- 
men, Früchten, Mineralien, Trachten und alier- 
hand dandern  unterrichtenden Gegenfänden aus 
dem Reiche der Natur, der Künfte und Wiflen- 
fcheften, nach den heften Originalen gezeichnet und 
geftochen und mit einer kurzen wiffenfehaftl. Er- 
klärung begleitet mit deutfchem und frenzôf. Text 


S + T In any, 
einem faubern grün«n Einband. g7. 8. 


6o Hefte gr. 4. mit ausgemalsen Fipfern. 49 wer 
72 ri 

oder 
— — éaffelbe mit fchwarzen Kpiern. 20 Rth!, 
36FL 


oder 
C. Ph. Funk’es ausführlicher Text zu Bertuchs Bilder- 


puch für Rinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fich jenes Werks beym Unterrichte 
ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen, 6 Bände 
zu den 60 erfch. Heften des Bilderbuchs, gr. 8. 
12 Rthl, oder aı Fl. 36 kr. 

Die blaue Bibliothek für Kinder, Herausgegeben von 
einem Freunde derielben ıs 2s 3s Bändchen auf 
Schreibpapier mit Vignetten in blauem Umfchlag ge- 
heftet x Rthl. x2 gr, oder 2 Fl. 42 Kr, 
Dafelbe auf Druckpapier ungehefter 15 gr. od. r Fi. 9 Ar. 
J, D. Falks Tafchenbuch für Freunde des Scherzes 
und der Satyre auf das J. 1902. 6r Jahrg. 12. ge- 
heftet 1 Rih!. 16 gr. oder 3 Fl. 
Dafelbe unter dem Titel: neuefte kleine Schriften 25 
Bäudchen 1 Rthl 16 gr. oder 3 Fl. 
(Der ste Jahrgang für 1807 macht das ıte Bändchen 
der neuelten kleinen Schriften aus und koftet ehen- 
falls RÉ. Rthl, 16 gr. oder 3 F1.) 
G. M. Kraus, À. B. C. des Zeichnens miti 10 Kpft, 
| gte Aufl. gr 8- 8 grod. 36 Kr, 
ë ür den Zeichenfchüler alis Fortfez- 
Defen Übungen für den 2 ez 
zung des À. B. C. des Zeichnens xr ar Hft. Quera, 

1 Rrhl. 8 er. ol. a Fl, 24 Kr, 
J."Sowerbys botanifches Zeichenbuch oder leichter Un- 
terricht Blumen richtig nach der Natur zu zeichnen, 
mit 2 ill, Kpft. gr. 4. 9 Er. Oder 40 Kr. 
engl. caliigraphifche Verfcheiften zum Ge- 
Privatuntetricht und eigene 
22 gre oder 54 hr. 


mr — 


brauch für Schulen, 
Übung: gT. Ar 


1836 
B. S Walthers Betrachtungen über d'e Natur für Ver- 
fand und Herz, und insbefondere zur Beföräe- 
rung religiöfer Überzeuguncm und Gefühle ır ar 3r 
B4. mit fchw, u. ill, Korn. gr. 8. 
6 Rehl. oder ro Fl, 48 Kr. 
A. C. Gafpari Lehrbuch der Erdbefchreibung zur Er- 
läuterung des neuen methodifchen Echulstl:fies ar 
or Curl. gr. S. x Rthl. 16 gr. où, 3 ElL 
— — neuer msthofifcher Schulatias dazu en:wor- 
fen von J. C. Güjsefeid, Ir 2r, Curf. N, Aufl 4 
3 Rthl. 16 gr. oder 6 Fl. 36 Kr. 
Der dazu gehörige 4 zollige Erdglobus in einen fau- 
bern Häftchen. a Rıhl. oder 3 Fl. 36 kr. 
Sie find in ellen guten Buchhandlungen zu haben, 
Weimar im Novemb. ıg01. 
F. S. priv, Indufirie- Comptoir. 


Über Londons Flufs- und Hafen- Polizey, befonders 
im Bezug auf Verbeferung und Verhüturgsmittel 
der Verbrechen, nebi Nachrichten vom Handel 
des Londoner Hafens von D. Colèuhous aus dem 
Erglifchen überfetzt und mit einigen Eriüuterungen 
verfehen von D. Volkmann nebft einer Kupfertufel 
An gr. 8. Preis r Rehlr. 19 gr. 

Nicht aliein den Kaufmann, dem diefes Werk 
eine genaue Überfcht über den gröfsten Handel in der 
Welt giebt, mufs es interefliren, fondern auch der 
Statiftiker findet hier Schätze aus bisher uneräffneten 
Archiven; der Gefetzgeber, Winke für nähere Be- 
Stimmung feiner noch nicht genug individualifirten Vor- 
fchriften; der Moralift, Merkmele der Entartung bey 
wenig bekannten Menichenkleffen; der Polizey - Vere 
walter, Angaben vexborgener Schlupfwinkel, wo Ver- 
brechen fyftematifch betrieben werden: und fo werden 
noch mehrere Gelehrte und Gefchäftsmänner hier Nah- 
zung und Befriedigung für ihr Bedürfuifs finden. 

Baumgärtuerifche Buchhandl, 


- 


Literarifche Anzeige. 
Von dem Leipziger Moden - Magazin ift der rots 
Heft erfchienen und enthalt: 1) Eine Supplik an die 


Fortuna, 2) Folgen von Erünäung der Buchdruckur- 
kunft von D. Gruter. 3) Sechs Siangedichte von 
Schulze, 4) Der Diolch, eine Erzählung von Chriftiaxi, 


5) Schreiben aus Wien, 6) Über Bchillers Jungfrau 
von Orleans, 7) Bericht über die Leipziger Meñe. 
8) Theaterkritik, 9) Matthifons Infchrift. 10) Mehrere 
Anekdoten. Ferier, 4 fein illuminirte Kupfer m't 
Parier und Londer Moden in 4 brofch, Der Jahr- 
gang, welcher 52 Kupfer liefert, worunter 22 Blitter 
neuefle Meubles daritellen, koftet durch ganz Deutich. 
land auf allen Foft- und Zeitungs- Expeftionen, wie 
auch in allen Buchhanälungsn 6 Behr. Man kann 
Sch auf 3 und ž Jahr fubicribiren. 
Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


—n 


Phan- 
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Phantafien 
zu 

ländlichen Verzierungen und Gartengebäuden ar left 
mit 7 Kupfern, Velin - Papier in kl. Fol. brofch, Preis 
1 Rthir, 12 gr. Unter diefem Titel zeigen wir die 
Fortfctzung des grofsen Grohmannfchen Ideen - Maga- 
zins, welches 300 Kupfer und 34 Hefte hat, an; in- 
dem viel neuentilandene Güter- und Gartendelitzer 
den Wunfch geäufsert haben, von diefem cleflifiche 

Werke die Fortlerzung zu haben, ohne geudthiget zu 


feyr, die erfiern 32 Hefte zu kaufen. 
Baumgärtnerifche Buchhandl, 


— 


Neue Verlagswerke, welche im Indufrie- Comptoir 
zu Weimar, Leipziger Michaelis- Melle 150%, 
erichienen, und in allen guten Buchhandlungen 
zn haben find: 

Barrow, Jehn, Reifen durch die innern Gegenden des 
füslichen Afrika in den J. 1797 und 1798. a. d. I. 
überl. m. Anm. von M, C, Sprengel m. 1 Karte. gr. g. 
(aus dem sten Theil der Bibliothek der Reifen be- 
fonders abgedruckt.) ı Rthlr, rg gr. oder 3. 9 kr. 

Bazjch, D. À. J. G, C , Grundzüge der aligeinsinen 
Narurgelchichte nach den drey Reichen; ein Hand- 
buch für Lehrer der Naturgefchichis auf Gyanslien 
und Schuifeminarien, fo wie für Liebhaber zum 
Selbftunterrichte, Thierreich sr Theil, ate Abihei- 
lung. gr. 8. 9 gr. oder 40 kr. 

— Deflelben Gewächsreich ata Abtheiiung. 
gr. ge 9 gr. oder 40 kr. 

—. Deffelden Mineralreich 1r Th. 2te Abtheilung. gr. g. 

9 gr. oder go kr, 

Bertuchs, F. I» Bilderbuch für Kinder mit deutfchen 
und franz. Erklärungen und ausgemalten Kupfern, 
No. 59 u. Go, gr. 4. x hir. 8 gr. od. 2 À, 24 kr. 

— Düafleilbe mit fchwarzen KRupfern. gr. 4. 

16 gr. où, Ifl 12 kr. 

Bibliothek, die blane, für'Rinder. Herausgep. ven ci- 
nem Freunde derfelben, as, 25 u, 35 Bänächen. 12. 
auf Schreibpzpier und gehefiee, ı Rthir. 12 gr. 

| od. 2 f..42 kr. 

— Diefelbe auf Druckpapier 12, 26 gr. od. rA. 9 kr. 

Bibliothek der neueften und wichtigen Reigehefchrei- 
bungen zur Erweiterung der Erdkunde nach einem 
fylkematifchen Plane gefammele und in Verbindung 
mit einigen andern Gelehrten. bearbeitet von IL. C, 
Sprengel. Ve Bde mit Karten. Eathält: 1) Barrows 
Reifen durch die innern Gegenden des füdlichen 
Afrika ind. I. 2797 u, 08. 2) Degrandpre's Reife 
ach der weltlichen Küttevon Afrika’ in den J. 7796 
u. 1799. gr. 8 2 Rthir, 6 gr. od. 4 A. 3 kr. 

Cepede, Hrn. de la; Naturgefchichte der Amphibien 
oder der eyerlegenden vierfüfsigen Thisre und der 
Schlangen. Eine Fortfetzung ven Büfons Watur- 
gefchichte a. d. Franz, mit Anmerk. u, Zuf, v. J. 
M. Bechfein, Iir Band mit ausgem. Kupfern, gr. g. 

4 Rthir, od, 7 i. 72 kr, 


ır Th. 
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— Diefelbe mit fchwarzen Kupfern. er. 8. 3 Rthir. 
od. 5 fl. 24 kr. 

Degrandnrés, L., Reife nach der weftlichen Küfe 
von Afrikz, in den J. 1786 und 87, aus dem Franz, 
überf. und mit Anmerkungen ven M. C. Sprengel, 
er. 8. (aus dem gten Bond der Bibliothek der Reis 
fen befonders abgedruckt) 12 gr. oder 54 kr 
Zphemeridos, allgem. geographilche, verfafst von einer 
Gefellfcheft von Gelehrten und herausg, v, A. C. 
Gafnari und F. J. Bertuch, 1Ve Jahrz. 1901.75 — 
205 Stück mit Karten u. Hupfern. gr. 8e Der Jahr- 
gang von 12 Stücken 6 Rthlr. 08. 10 f. 48 kr. 
Faiks, J. D., Tafchenbuch für Freunde des Scherzes 
und der Satyre. Gr Jahrg. 12. ıgo2, x Rthir. 16 gr. 

i oder 3 f 
— Daffelbe unter dem Titel: Faiks neuefe Kleine Schrijf- 
ten. ils Bändchen. 12. 1 Rehle. 16 gr. oder 2 f 
(NB. Das Tafchenbuch gr. Jahrg., macht den 
ıften Theil der neueften kleinen Schr.ftea aus). 
Frovieps Darftellung der neuen auf Untesfuchungen der 
Verrichtungen des Gehirns gegründeten Theorie der 
Phyfogmomik des Hrn. D, Gall in Wien.  2te fehr 
vermehrte Aufl. mit I Äupf. gr. 8. ọ gr. oder 40 kr. 
Funke, C, Ph., ausführlicher Text zu Bertuchs Bilder 
buch für Kinder. Ein Commentar für Eltern und 
Lehrer, welche fich jenes Werks beym Unterricht 
ibrer Kinder und Schüler bedienen wollen, No, 59 
u. 60, gr, 8. 8 gr. oder 36 kr. 
Gafpari, A.C., Lehrbuch der Eräbefchreibung zur 
Erläuterung des neuen methodifchen Schulatlafles. 
2r Curfus, 4te verbefferte Aufl. gr. 8. ı Rthir, 

c er x fl. 48 kr. 

— Defen neuer method. Schulatlas dazu entworfen 
von J. L, Güfefeld in 45 Quarto- Karten, neu be- 
richtigt, 2 Rthir. 12 gr. cd. 4 fl. 30 kr. 
Journal des Luxus und der Moden, herausg. v. Ber- 
tuch und Kraus, 16r Jahrg. 1907. 7s— 108 Stück. 
July bis October m, ausg. u. schw. Kpfrn. gr. g. Der 
Jahrg. v. 12 Stücken 4 Rthir. od. 7 A. 12 kr. 
Loders, D. J.C., anatomifche Tafeln zur Beförderung 
der Kenntnifs des menichl, Körpers. VI. Lieferung, 
2r Abfchn. Ir Hefe, Newwvologie, Tab. 159—163. 
mir latein, od, deutichen Text. gr. Fol 4 Rthle, 12 pr. 
cd. g 16 kr. 

— Diefelbe Lieferung m't den Fiupfern auf gröfseres 
Schweizer -Papier und mit lat. oder deutichen Texts 
gr. Fol. 5 Rihir. od. gef. 
— Der deutfche oder lat, Text apart, gr. Fol. ıKeh'r- 
od. 1.4 43 kr 

Lordon und Paris, IVr Jahrg. 180r. 38—45 Stuck 
m. ausgem. und fchwarzen Ñpfrn. gr. 8: Der Jahrg, 
V. 8: Stücken. 6 Rthl. gigr. od. 10 fl. 48 kr. 


Obftgärtner, der deutfche, oder gereinnutziges Mapa- 
zin des Ohlthaues in Deutfchlands fammtlichen Krei 


fen, verf. von einigen Freunden der Obfikulturund 
herausgeg. ve Je Va Sickier, VIlle Jahrg. ıgor. 
76-— 1085 St. mt il. and fchwarz, Kupfern. gr: 8. 


Der Jahrg. von T4 Stucken 6 Rthi, od. xof. 48 kr. 
Sy Stieg- 
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Stieglite, D. Le, Archéologie der Bauxunft der Grie- 
"chen und Römer. Hr Theil in 2 Abtheil. mit Kipfen. 
und Vigni gr 8. 4 Rthl. 12 gr. od. g A. 6 kr. 


Voigt's J. Hs Magazin für den neueften Zußtand der 
Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiffenfchaften. IMn Bandes 15 u. 25 Se mit 
K. 6e x Rthl. x2 gr. od. 2 fi. 42 kr. 

IT althers, B. S., Betrachtungen über»die Natur für 
Verftand und Herz und insbefondere zur Beförde- 
rung religiöfer Überzeugungen und Gefühle. IMr 
Thi, m. A. gr. 8. a Rthl. 6 gr. od. 4 fl. 8 kr. 


Folgende nene Kupferfiche, Tunffachen und Kari 
ten, find in verwichener Michaeli bey uns erfchie. 
nen und in allen guten Buch- und Kunftkandlun- 
gen zu haben: 

Portrait des Ober - Conf N. Bonaparte nach einer 
Handzeichnung von Chretion, in Zeichnungs - Ma- 
nier geftochen von Ch. Müller. 22 Zoll hach, 16 
Zoll breit, Fol. auf roth gefärbtes Papier. 

x Rehl. r4 gr. oder 2 fl. 45 kr. 

Pörtrait von Dalrymple Esq. gr. 8. 4 gr. of. 13 kr. 
— P. G. Chanlaire. gr. S. 4 gr. où 18 kr. 

x Fr. Levaiilant. gr. 8. 4 gr. od. 18 kr. 

Jean Dominic Caflini der ältere. gr. 8. 

4 gr, od, 18 kr. 
— François Cefar Cafini de Thury. gr. 8. 
4 gr. od. rg kr. 

Pomologifches Cabinet, enthaltend alle in dem deut- 
{chen Obftgärtner befchriebenen Obikfrüchte Deutfch- 
Jande, über die Natur felbit geformt, in Wachs 
mit gewöhnlicher Treue nachgzbildet und heraus- 
geg. unter Aufficht von J, V. Sickler. Xte Liefe- 
rung in einem häitchen, 3 Rthl, 4 gr. 
oder sr. so kr. 


ee 


Karten zum Gafparifchen allgemeincn Handatlas 
gehörig. 
Karte von Sicilien und Malta nach den bewährteflen 
Wülfsmitteln neu entworfen und gezeichnet v.: F. 
Götze. Royal Fol. 8 gr. od. 36 kr. 
Diefelbe auf Olifant- Papier in engl. Manier ill. 
12 gr. od. 54 kr, 
a von Zunguebar, der Hafferküfie und der Infel Ma. 
dagascar nach éen neueften und befen Hülfsmitte!n 
C. M. Reinecke. Royal Fol, 
8 gr. CG. 36 kr, 
__ Diefelbe auf Olifant- Papier mit engl. Gräuz- il- 
lum. 12 gr, od. 54 kr. 
…— von Senegambien, Nigritien und Guinea nach den 
neueften See- und Landreifen und altronom. Beob- 


— 


gezeichnet vôn J, 
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achtungen gezeichnet von J.-C. DT. Reinécke.. Royal 
Fol. 8 gr. od. 36 kr. 
—  Diefelbe auf O:ifant- Fapier mit engl. Illuminat. 
12 gr. od. 54 kr. 
— von Nieder- Guinea und den angräuzenden Län- 
dern Sud - Afrikas nach den neueiten und beften 
Hülfsmitteln gezeichnet von J. Ç. M. Reinecke, 
Royal Fol 8 gr. 03. 36 kr. 
— Diefeibe auf Olifant -Papier mit engl. Geänz - Il- 
lum. 12 gr, od. 54 kr. 
— des öflerreichifchen Kreifes, nach den neueften 
aftronom. Beobachtuugen, dem Laufe der Poft- und 
Commerzialhauptfrafsen und anderen ficheren Hülfg- 
mitteln, neu und richtiger entworfen und gezeichnet 
von G. R. Freyh. von Schmidburg. Royal Fol, 
8 gr. od. 36 kr. 
—  Diefelbe auf Olifant- Pap'er mit engl. Gränz- Il- 
lum. 12 gr. od. 54 kr. 
— der batavifchen Republik nach Murdochifcher Pro- 
iection entworfen nach den neueffen und zuverläf 
figken aftronom. Ortsbeftimmungen berichtigt und 
 revidirt auf der Sternwarte Seeberg, gezeichnet 
v. A. Stieler. Royal Fol. 8 gr. od. 36 kr. 
— Diefelbe auf Olifant - Papier mit engl. Gränz .Il- 
lum. 12 gr. od. 54 kr. 
von dem Königreiche Neapel, nach den neueften 
und bewäkhrtefien Hülfsmitteln entworfen und ge- 
zeichnet von F. Götze. Royal Fol. 8 gr. od. 36 gr. 
— Diefelbe auf Olif, Papier mit engl, Gränz - Ilum, 
12 gr. od. 54 kr. 
von Sardinien und Corfica nach den bewährte- 
ften Hülfsmitteln aeu entworfen. Royal Fol, 
8 er. oder 26 kr. 
— Diefelbe auf hoïländ. Olif. Papier mit engl. Gränz- 
Ilum. 12 gr, od. 54 kr. 


Kleineve. Karten. 
Der Neferitzer Kreyfs. TOM 6 gr. oder 27 kr. 
Karte zur Überfiche von P. G. Chanlaire's Atlas von 
Süd-Eurppa. Fol. 3 gr. oder ı5 kr. 
— von dem Forgebivge der guten Hofjnung nach 
Joha Barrows Karte (London rgor. Sept. r") redu- 


cirt. ; 3 gr. od, r5 kr. 
Weimar im November 1ISor. 


F. S. privil. Indufvie - Comptoir. 
Ik 


Den zcfien Januar r802. und folgende Tage, 
fol zu Jena eine nicht unbeträchtliche Bücherfamm- 
lung aus allen Theilen der Wiflenfchaften gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert werden. Auswär- 
tige Auftrage nehmen an in frankirten Briefen Hr. Hof- 
commillär Fiedler und Hr. Auccionsproclamator Göyyer, 
bey denen auch der Catalog zu bekommen ift, 


Auctionen. 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 997. 


ee er 


Mittwochs den 


ssen November 


LE B OI. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodiiche Schriften, 


er Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhun- 
dests. Herausgeg. von D. Ignatz Fefster. Jahrg. 18or. 
October. Berlin bey Friedr. Maurer, Inhalt, 1) Juan 
de Padilla, Von F. Buchholz, 2) Einige Ideen über 
den Geit der fpeculativen Philofophie. Von C. F. 
Michaelis, 3) Kurze Betrachtungen über die Schwie- 
rigkeiten des Richteramts. 4) Theater. Maria Stuart, 
5) Gedichte— a) An Laura von Hra, Salchow. b) An 
Selma von Ebend. 6) Politifche Zeitgefchichte, Be- 
merkungen über die Petersburger Convention. 

I, Ankündigungen neuer Bücher. 

Der vollkommene und wohl unterrichtete Kutfcher, 

oder Jnweifung wie man Pferde erziehen, ihre 
Echler und Gemüthsbelchsffenteit kennen lernen, 
fie zureiten, einfahren und richtig beurtheilen foll 
u. fe w. von F, I. v. H. der feit 30 Jahren Equi- 
page hielt. Mit Rupfern kl. 8. 18 gr. 

Nur lange Erfahrung konute folche Bemerkun- 
gen niederfchreiben, die man fo oft in grofsen und 
ftarken Werken vergebens fucht, 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 
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Gefangbuch, werbeflertes, fur alle Stände oder 
Sammlung alter und neuer geifllicher Kerniieder 
für evangeiifche Chriften, neh Gebeten und An- 
dachtsübungen. Herausgegeben von einigen im 
Amte Sehenden Predigern. Mit einem Titelkupfer. 
Preis $ gr. 

Die Abücht der Werfaffer diefes neuen Gefang- 
buchs war, kleinen Städten, Rittergutsbsfitzern uud 
Dorfgemeinden das edie Beftreben zu erleichtern, 
beffere und unferer gereinigren Sprache angemeilenere 
Gefäoge in ihren Gottesdienlten einzuführen. Diefe 
Sammlung von Gefängen, denen ein Geber- und Kom- 
munionbuch, und ein fchôues Titeikupfer beygefuat 
And, hat ia der Allgameinen uud in der oberdeutichsn 
Literaturzeitung, wie auch in der allgemeinen: deut- 


fchen Bibliothek und andern kritifchen Blättern, den 
Preis vor allen andern neuen Gefangbüchern erhalten, 
NB. Die Baumgärtnerifche Verlagshandlung erbie- 
tet ch mit Rittergutsbefitzern und Dorfgemeinden Par- 
thie- Preife zu machen, 
Baumgärtnerifche Buchkandl. 


In vergangner Michaelmeffe find bey P. C. Kummer 
in Leipzig erfchienen : 

Anweiflung zur vorfichtigen und förmlichen Abfaflung 
rechtlicher Auffätze; infonderheit über Handlungen 
der wiilkürlichen Gerichtsbarkeit. Vierte vermehrte 
und verbefferte Auflage. 2 Bände. gr. 8. 4 Kthir. 

Kettners, G. F., verbefferte Wärme- und Hohlieuer- 
Behälter in Betreff der Holzfparung, nebft Betrach- 
tung über Effenbau und Zug, Mit gAupf. 8. 8 gr. 

Tittmann, D.C. À, über die Behauptung, dafs die 
Unterfuchung in Streitfachen der Reichsunmittel- 
baren dem Reichs -Hofrathe, nicht dem Reichs- 
Cammergerichte zuftehe, 8. I2gr. 

Kotzebue, Aug. von, neue Schaufpiele 7r u. gr Band. 
8. jeder x Rthlr. 18 gr. 

Die darin enthaltenen Stücke werden auch ein- 
zelu verkauft, und find: 

Oktavia. Ein Trauerfpiel in fünf Akten. g» 18 gr. 

Guftar Wata. Ein Schaufpiel in fünf Akten. 8. 20 gr. 

Die Zurückkunft des Vat:r5. Ein Vorfpiel, 8, 4 gr. 


Bayard. Ein Schaufpiel in fünf Akten. g, 20 gr. 
Der Befuch, oder die Sucht zu glänzen. Ein Luft- 
fpiel in vier Akten. 8. 15 gr. 


Des Teufels Luffchlofs, Eine natürliche Zauber- Oper 
in drey Akten. 8. 7 gr 


Mit Anfange des künftigen Jahres erfcheint in mei- 
nen Verlage Ewalds chriftliche Monatsfthrift , ze A 
Jahrgang. Die ganze Einrichtung und der Preis blei- 
ben wie bey dem erften Jahrgange, nur dafs folche 
künftig gefchwinder, und zuverläfiig ale Monate Ein 
Heft erfcheinen foll. Ich erfuche die bisherigen Sub- 
fcribenten, fich entweder an mich, oder an die ihnen 
am nächfken gelegenen Buchhandlungen zu wenden, wo 
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fie folche jeden Monat entweder in einzelnen Heften 
zu 6 gr. oder den ganzen Jahrgang für 3 Rthlr, erhal- 
ten werden, | 
Leipzig d. 20, Nov, 180r. - 
Paul Gotthelf Kummer 


Literarifche Anzeige. 

Da das neue, Bilderbuch für Minder, enthaltend 
Gegenftände aus dem Reiche der Natur, der Wiffen- 
fchaften , der Künft: und Handwerke, getreu abgebil- 
det, und in vier Sprachen fafslich befchrieben, fo vie- 
len Beyfail gefunden, dafs fich bereits die erfte Auf- 
lage vergriffen hatte; fo zeigen wir nun an, dafs die 


neue Auflage die Preffe veriaffen hat, und nun in allen - 


Buchhandlungen wieder zu haben ift. 

Dietes Bilderbuch zeichnet fich durch feine Man- 
nichfaltigkeit, guten Stich und Illumination der Kupfer 
vor allen andern aus, und fand daher fo vielen Bey- 
fall, dafs die erfte Auflage von 1000 Exempl. Gch fo 
fchnell v-rgr:. Auch hat es in der allgemeinen Biblio- 
thek, im Leipziger Jahrbuch, und der Oberdeutfchen 
Literatur den gerechteften Beyfall und Vorzug erhal- 
ten: in der A. L. Zeitung ift es noch nicht recenfirt. *) 
Jeder Heft enthält Gegenitände aus der Naturgefchichte 
und Völkerkunde. Ein Blatt ift der Mythologie, eins 
der Technologie und eins den Seltenheiten der Natur, 
zwey Blätter aber find den Thieren, Pfanzen und 
Nationen beffimmt. — Zwölf Hefte find bereits mit 
60 Kupfern erfchienen, Der Text it deutfch, fran- 
zöfitch, italiänifch und englifch auf Schreibp»pier bey- 
gefügt. Jährlich erfcheinen 3— 4 Hefte, und es ift 
brofch. in allen Buchhandiungen à 16 gr. der Heft zu 
haben. 

Indufirie- Comptoir in Leipzig. 


In der Jubilate- und Michaelis-Mefle find bey 
Gebauer in Halle erfchienen : 

Fortfetzung der Allgemeinen VYVelthiflorie, durch eine 
Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland uod Eug- 
land ausgefertigt. 4gten Theils 3r Band, Verfsfist 

“von J: C.v. Engel. gr. 4. 3 Rrhir. 

Ebendiefelbe unter dem Titel der Nenern Hiftorie. 3 rten 
Theils 3r Band. gr. 4. 3 Rehlr, 

Elementarwerk, neues, für die niedern Kiaffen lateini- 
fcher Schulen und Gymnafien. Herausgegeben von 
€. G. Schütz. Neuater Theil. Fabris Geographifches 
Lehrbuch für den zweyten Curfus, Zweyter Band. 
Dritte ganz umgearbeitete Auflage. gr. 8. 2 Rthir. 

1 Engels, J.-C... Gefchichte des, Ungrifchen "Reichs 
und-ieiner Nebenländer. 3ter Theil- : Auch unter 
dem befondera Titel: G-fchichte von Serwien und 
Bo/snien. … Nebi einer Fortf;tzuug der Denkmäler 
Ungrifcher G-fchichte und der hiltorifchen Literatur 
der Ungrifchen Nebenländer. gr. 4, 3 Rthlr. 


*) If ein Irrthum; 
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Fabri’s, J. E., E'ementerge@or2phie, Dritter Band. 
Dritte gauz umgearheitete Autlage. gr. 8. 2 Rthie. 
Horfiig, RK. G., Ubung der S-minar:ften oder künfti- 
ger Lehrer der Elementarfchulen in ihrer Selbftbil- 
dunz. 8. 6 gr. 
Journal, lturgifches, Erften Bandes erftes und zwey- 
tes Stick. Herausgegeben von H, B, IV agnitz. 8. 
Jedes Stück 9 gr. 
Nemefius, Emefenus, de natura hominis, graece et 
latine. Poft edit. Antverp. et Oxon. adhibitis tribus 
Codd. Auguftanis, éuobus Dresdenfbus, totidemque 
Monactienfibus, nec non duabus veruftis verfionibus 
latinis Conoris et Vallae, denuo multo, quam antee, 
emendatius edidit, et animadv. adjecit Chy, Fr. Mate 
thaei. 8 maj. 3 Rıhir, 
Sprenge”’s, Kurt, Verfuch einer pragmatifchen Ga- 
fchichte der Arzneykunde. Dritter Theil. Zweyte 
durchaus verbeffèrte Auflage. gr.g. 2 Rthlr. Spr. 
Dafelbe, 4ter Theil, zweyte unveränderte Auflage. 
gr. 8. | 2 Rthlr. 6 gr. 
Large, J. F., allgemeines Theilungsprincip für Ge- 
meinheits Aufhebungen. 8. 4 gr. 
Aefchyli Tragoediae, quae fuperfunt, ac deperditarum 
fragmenta. Res. Chr. Godofr. Schutz, Vol If. 
Perfae et Agamemnon, Edit. fecunda 8 maj. 
2 Rthir..3 gr. 
Für Leidende, Erftər Anhang zur Moral in Beyfpie- 
len. Herzusgegeben von H. B. FPugnitz. Erfte 
und zweyte Haiice. Neue veränderte Ausgabe. gr.g. 
1 Rthir. 4 gr. 
amatz. Luciani, 


AOTKIANOT, 


CHUOTCATEWS » 


Samof., Opera omnia maxime ex tide codd. Parif. 
recenfica. Edidit Dr. Fr. Schmieder. Vol.I. g maj. 
3 Rthir. 

Sprengels, Kurt, Handbuch der Semiorik. gr. 8. 


1 Rehlr. 6 gr. 

Defen kritifche Überficht des Zuftandes der Arzney- 
kunde. in. dem letzten Jahrzeheud, gr. g, 

I Rthir. 21 gr. 

Einige Predigten bey befonderu Gelegenheiten gehalten 

und nach feinem 5ojährigen Kırcheudienft panz oder 

Srückweife heraussegeben von Juhunnes Luoter, Ar- 

chidiacon am grofsen Murifter zu Zürich. gr. 8. 9 gr. 

J agnitz, H. B., Wüufche, Ideen und Plane zur 

Verbefferung der Polizey- und Criminalinitute. , 

Erfte Sammlung... gr. 8. 10 gr. 


Meine fynchroniftifch- hiftorifchen Tabellen, welche 
von der Reformation b's 1790 gehen,‘ habs ich über 
die wichtigen Wrlebegebenheiten (sit der trsnzöfi@hen 
Revolution fortgelerzt und will fi- bis zum, bofeutlich 
allgemeinen Frieden fortweführr, Jonsnnis 1802 berang- 
Da das weichrte Publikums d'F °°lrten mit 
fo habe.ieh um fo mehe Erufg 
s Zeitzenosleu dar ber 


geben. 
vielen Beyfall beshrt; 
an diele gewandt, da fie uns #l a 
merkten Begebenheiten noch mehr Intersfliren. Lie 


Ein- 


Die Recenfon befindet Gch in den Ergänzungsblättern No. 106. 


d. d. H. 
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Einrichtung it bekannt; nur werde ich fie dakin 
ändeen, dafs Frankgeich mit Deutfch!, und Grofskrit. 
“allein em Synchron'smo ft:ht, und die ubrigeu Reiche 
weil Frankreich wieder unter Ach viele 
Co!onnen fafst, was namlich von den Frenzofen ge- 
fchehen im Innern, in den Niederlanden, Deutfchiand, 
Spanien, Wialien, Schweitz, auf dem Meere und aufser 
Europa. Diele Abänderung war uochwendiz, weil 
font die Überlicht, was ik zurleich gefchehen, nicht 
möglich zu machen und keine Ordnung zu fchaffen war, 

Die Bogenzahl kann ich wegen der Menge der Be- 


gebenheiten nicht beftimmen, 3 bis 4 werden es ge- 
wiis. Ich fetze den Pränumerationspreis für das 


Exzrpl. auf 1 Rehlr. in Louisd. zu 5 Rthir. unä liefere 
dafür das Werk ohne Nachzahlung. Der Pränumera- 
tions- Termin it bis Olern 1802 feftgeferzt. Jeder 
der fich mit Sammlung von Pränumgranten bemühen 
will, erhält auf 10 Exemplare das rite frey. Bey 
mehreren Exempl. gebe ich den löbl. Buchhandlungen 
und Pollämtern auf 30 Exempl. 16 pr. C., auf 70 
Exempl. 20 pr. C., auf 100 Ex-mpl. 25 pr. C., auf 
200 Exempl. 30 pr. C. Rabatt, welche diefelben an 
den vorhereinzufendenden Prüsumerations- Geldern de- 
cortiren. Briefe und Gelder erbitte ich mir poitirey, 
Stade im Nov. IS$or. 
Wilh. Friedr. Gercken, 
Kônigl. Etats - Prediger u. Paftor 
an St. Wilhadi. 

In Jena nimmt Herr Studiofus Kunhardt Pranu- 


zufammen ; 


meration an.. 


Zur Nachricht für die Herren Buchhändler in 
Deutfchland, 

No. XI et XII. des Precis des Evenemens mili- 
taires. par le Général Dumas erfcheint in meinem Ver- 
lage. Ich werde es noch im Lauf diefes Monats ei- 
ner jeden Handiung, die die erftern lefte von wir 
erhalten hat, zufenden. 

Hamburg, den 2 Nov. 1801. 

Friedr, Perthies. 


Die beliebten Gothaijchen Haushaltungsbücher, das 
Manual und Journal, vermittelft deren in jeder Haus- 


haltung auf die bequemite Art genaue Rechnung über- 


Einnahme und Ausgabe geführt werden kann, find für 
das Jahr 1802 abermals in allen fol den Buchhaudiun. 
gen fauber gebunden, zufammen und auch einzsln, 
das Exemplar zu 12 gr. fächf, oder 54 kr. rheinl. zu 
haben. ; 

Gotha im Nov. 1807. 

Verlagsgefellfchaft der 
Gothaifchen Haushaltungsbucher. 


Von der in meinem Verlare erfcheinenden Ge- 
fehichte der Kunfte und FFillenfchaften find nun be- 
reits unter der Leitung des desmaligen Redacteurs, 
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Hrn. Prof. Heeren, zwey Lieferungen fertig geworden, 
Die erfte (oder überhaupt die gte), zur vorigen Oller- 
mef: ıgor, enthielt: 

1) Gefchichee der fchönen Wiferfchaften, von Hrn. 
Prof. Bouterweck. Bıifter Theil, JR Bogen. (Ita- 
liänifche Literatur, erfte Hälfte). 

2) Gafchichte der Phyfik, von Hrn. Prof. Fifcher. 
Eriter Band- 34 Bogen und 5 Kupfertafeln. (Die 
Ge!chichte ift in demfelben bereits bis -auf New- 
ton herunterzeführt). 

3) Gefchichte der Philofophie von Hrn. Praf, Buhle. 
Zweyten Bandes zweyte Häïfte. 33 Bogen Geht 
bis auf Descartes). 

Die eben erfchienenen zehnte Lieferung enthält: 

I) Gefchichte der Malerey von Hen, Frof. Fiorillo, 
Zweyter Band. 62 Bogen. (Er enthält sie noch 
übrigen Italiänifchen Schulen, und die Gefchichte 
der Malerey in Italien ift damit vollender). 

2) Gefchichte der Ph:'ofophie von Hra. Prof. Buhle. 
Dritten Bandes. Erfte Hä'fte, 23 Bogen. (Geht 
von Descartes bis auf Leibnitz), 

3) Gefchichte der cleflifchen Litteratur von Hrn. 
Prof. Beeren, Zweyter Band, 20 Bogen. (Schliefst 
fich sn die Einleitung, welche die Gefchichte der 
clafhfchen Literatur im Mittelalter umfafste, en, 
und enthält das r5te Jahrhundert). 

Auf diefe Weife alfo ift in dem verfoffenen Jahre 
die Gefchichte von fünf verfchiedenen Fächern der 
Wiffenfchaften neben einander fortgeführt, und jedes 
derfelben fo weit fortgerückt, dafs fich der Umfang 
des Ganzen leicht überfehen laffen wird.  Unterftützt 
durch die Sorgfalt des dermaligen Hrn. Redacteurs, 
und durch den Fleifs der Herren Mitarbeiter, die noch 
durch den Beytritt des Hrn. Confiitorialraths D. Pianck 
vermehrt find, von dem die Bearbeitung der Gefchich- 
te des dopmatifchen Theiis der Theologie gütgit über- 
nommen ift, kann ich einegleiche, vielleicht aber auch 
gröfsere, Mannichfaltigkeit der zu bearbeitenden Fächer 
bereits jetzt fiir die beiden nächfien Lieferungen ver- 
fprechen. Nebft diefem vafchen Fortgange wird aber 
zugleich die möglichffe Befchränkung des Ganzen und 
feiner Theile auf den Umfang, den die Natur des Ge- 
genftandes und die Gründlichkeit der Behandlung er» 
lauben, nicht aus den Augen gelaflen werden (wovon 
die erfchienenen Lieferungen hoffentlich einen hinrei- 
chenden Beweis geben); um fo die ganze Unterneh- 
mung in dem môgichft kurzen Zeitraume ihrer Been- 
digung' entgegen zu tühren: 

Ich fchliefse diefe Ankündigung mit eine 7 
zeichnifs der fämmtlichen bis jetzt erfchienenen Theile 
diefes Werks für diejenigen, die fch nieht auf dag 
Ganze bey mir oder meinen Freunden unterzeichuet ha- 
ben, und fich nur einzelne Ahtheilungen deffelben ans 
fcheffen wollen. Diefe finder man tür die beygefetz- 


ten Pre1fe in allen guten Buchhzndlungen. 
F. Bouterweck Geishichte der Po-fi: und Beredfamkeit, 


fer: €cm Ende des dreyzehnten Jahrhunderts. Erter 
Band. gr. 8. 180I. 1 Rehl, 8 gr. 


J. G. 


m Ver- 
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J. G. Buhle, Gefchichte der neuern Philofophie feit 
der Epoche der Wiederherftellung der Wiffenfchaf- 
ten. Erker. zweyter und dritten Bandes erfte Half- 
te. gr. 8. 1800. EGOI 7 Rthl. 4 gr. 

J. G. Eichhorn, allgemeine Gefchichte der‘ Cultur und 
Litteratur des neuern Europa, Erften und zweyten 
Bandes erite Hälfte, gr. 8. 1796. 1799. 

3 Rehl. 14 gr. 

J. D. Fiorilio, Gefchichte der zeichnenden Künfte ven 
ihrer Wiederauflebung bis auf die neueften Zeiten. 
Erfter und zweyter Band, gr. 8. 1798. 180%. 

5 Rthl. 4 gr. 

J. C. Fifcher, Gefchichte der Phylik feit der Wieder- 
herftellung der Wiffenfchafteu bis auf die neueften 
Zeiten. Erfter Band. Mit Kupfern. gr. 8. 1801. 

1 Rth!, 20 gr. 

J. F. Gmelin Gefchichte der Chemie feit dem Wieder- 
aufleben der Wifenfçhaften bis an das Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts. 3 Bände. gr. 8. 1797. 
98: 99 8 Rıhl. r2 gr. 

A. H. L. Heeren, Gefchichte der clafifchen Litteratur 
feit dem Wiederauflaben der Wiffenfchaften, Erker 
und zweyter Band. gr. 8. 1797. xgor. 

2 Rthl. 4 gr. 

J. G- Hoyer, Gefchichte der Kriegskunft feit der erfien 
Anwendung des Schiefspulvers zum Kriegsgebrauch 
bis an das ‚Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 
Zwey Bände. gr. 8. 1797. 99. 1800. 6 Rthl. 

A. G. Käftner, Gefchichte der Mathematik feit der 
Wiederherftellung der Wiffenfchaften bis an das 
Ende des achtzehnten Jahrhunderts. Frfter bis 
Vierter Band, gr. 8. 1796. 97. 99. 1800. 

7 Rthl. 8 gr. 
Göttingen am 5 November r8o1r. 
Johann Friedrich Rôwer. 


Tafchenbuch aaf das Jahr 1802. Für die Gegen- 
den am Niederrhein, von E. M. Aradt, E. von 
Harold, G. A. Jakobi, Fr. Lehne, W. A. Schrei« 
ber, H. Stilling, J. A. IV eppen, u. a. Heraus- 
gegeben von W. Afchenberg. Mit Kupfern von 
Hefs und Melodien. Düfeldorf in der Dänzer- 
fchen Buchhandl. (Preis 1 Rthir. 12 gr. oder 
2 fl. 42 kr.) 

Die beiden bisherigen Jahrgänge diefes Tafchen- 
büchs find in allen gelehrten Blättern, welche fie recen- 
frt haben, z. B. die allgem. deutfche Bibliothek, die 
oberdeutfche Lit. Zeitung, die Leipziger, Erfurter 
und Gothaer gelehrten Zeitungen etc. unter die aller- 
vorzüglichften‘jihrer Gattung gefetzt worden. Dies war 
dem Herausgeber und uns eine dringende Auffoderung, 
diefem neugu Jahrgange auch neue Sorgfalt zu wid» 
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men. Das Äufsere deffelben darf fich kühn mit den 
Arbeiten der beften Officinen meffen. Die Kupfer, 
welche von der Meifterhand unferes Hefs find, befrie- 
digen auch die ftrengften Foderungen des Kunftken- 
ners; fie gehören zu dem Inhalt des Tafchenbuchs. 
Das Tit-lkupfer ftellt F. H. Jakobi, den Verfaffer des 
TFoldemar, fehr ähulich dar. Der Inhalt ift diefem 
fchönen Aufsern angemeflen; er zerfällt, wie gewöhn- 
lich, in zwey Theile. Der erge enthält Gedichte von 
Arndt, Afchenberg, Emerich, G. Emmrich, J. G. Ja- 
kobi, Fr. Lehne, Propper, Reimer, RBeinwald, Rief, 
Schreiber, Schüll, Starke, Doroth. Spangenberg, Varn- 
hagen, Dr. I —, Weppes u. a m. Der zweyte 
Theil beßeht ans folgenden profaifchen Aüffitzen: Sor- 
vento, von G. A. Jakobi. Darftellung der bergifchen 
Londesgefchichte, (Tortfetzung) vom Herausgeber, 
(Erzählt diesmal, unter andern, auch den Kreuzzug 
gegen die Stediuger im nördl. Weflphaier). Mafana, 
eine celtifche Reliquie vom Frh. v. Harold. Die 
Schrecken des Kriegs; wahre Gefchichte einer Predi- 
gerfamilie am Mayn; von Sfs Konrad der Gate; 
eine Erzählung von Heinr, Stilling u. fe w. Neue 
Melodien ven bekannten Tonfetzern: Mufini, Rauf- 
feanu, Rief, Trautvetter und Stenp, find eine lieb- 
liche Zugabe zu diefem gefchmackvoll eingebundenen 
Büchlein, welches faft 300 Seiten ftark, für einen 
Crontkir. in allen Buchhandlungen zu haben ift. 


III. Auction, 


Den ıflen Febr. des nächfikünftigen Jahres wird hier 
die öffentliche Verdeigerung der Bibliothek des ver- 
ftorbenen Herrn Gehcimen Hofraths von Eckardt ihren 
Anfang nehmen. Man wünfcht, durch diefe Anzeige 
auf den Verkauf diefer Bibliothek, welche gegen 
10000 Bände, und darunter viele der wichtigfen, vore 
züglich hiftorifchen und juriftifchen, Werke enthält, 
die Bücherfreunde aufmerkfam zu Machen, und er- 
theilt hier zugleich die Nachricht: 7) dafs von dem, 
37 Bogen färken Katalog Exemplare zwar nach allen 
Gegenden Deutfchlands, jedoch um des grofsen Vo- 
lumens willen nicht in allzu grofser Anzehl, verfchickt 
worden find, und daher einzelnen Bückerfreunden, 
denen er etwa nicht zu Geficht kommen möchte, noch 
befonders angeboten werden; 2) dafs aufser den auf 
dem Titel genannten, noch folgende hielige Ilerren 
erbeten worden find und bewilliget haben, Commiflio- 
nes zu diefer Auction anzunehmen: Hr. Prof. D. Pan- 
lus, Hr. Jufitzr. Hufeland, Kr. Hofr. Schütz 
Hr. Prof. Feuerbach, Hr. D. Breyer, Hr. D. 
Hegel, und Hr. Hof- Commif. Fiedler. Die Auf- 
träge aber werden in pofifreyen Briefen erwartet. 


der 
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Sonnabends den zgn November ı$o1. 


a ee ZUR „er Em 


BITERARISCHE 


I. Univerfitäten U. andere Lehranftalten, 
Erlangen. 


je 24. October vertheidigte Hr. Ch. Lebr. Rösling, 
Vor- und Nachmittags feine Difp. deiis quae ad votarum 
aquam haurientium theariam [pectant (6 Bog. 4.) um fich 
die philofoph. Doctorwürde und das Recht zu Vorle- 
fungen zu erwerben. — In gleicher Abficht verthei- 
dizte am 26. Hr. Mich. Alex. Lips aus dem Bayreuthi- 
fchen feine Difp, Hiforia Arabiae felicis Muhamede 
antiquioris ex feriptoribus arabicis ipfis haufta (35 B. 8.) 
Am 4. Nov. übergab Ir. Hofr. und Prof. Lofchge das 
Prorectorat an Hru. Rath und Prof. Langsdorf. Hr. 
Hofr. u. Prof. Pfeiffer lud dazu durch ein Progr, fuper 
Pfaimo CX. (x Bog. Fol.) ein, 


Paris 


Das nun bereits ins 17te Jahz fortdauernde zu 
populären Vorlefungen für Jedermann beftimmte Lycee, 
feit den letztern Jahren Lycée vepublicain genannt, hat 
kürzlich feinen Wintercurfus eröffnet. Die Experimen- 
tal- Phyfik lehrt Butet, die Chemie Fourcroy, die Na- 
turgefchichte Ciuvier, Anatomie und Phyfiologie Sue 
Botanik Miybel, Technologie Haffenfratz, Literatur 
Lañarpe, Men Degerando, Architectur 
Legrand, die englifehe Sprache Roberts, die icaliäni- 
fche Boldoni, die, deutfche II ifsa Aufser diefen regel- 
mälsigen Curfen wird Sicard einige Vorlefungen bee 
die allgemeine Sprachlehrs, Perveau über das Studium 
des phyfifchen unAimoralifchen: Menfohen und Morean 
über Gefundheitskunde halten. 


Speyer 


In den beiden letztemErgänzungstagen, des abgewich- 
nenioten Jahres, Am ATAU., 22, Sept. 18015. hat das 
hiefige Gyrauaßum fine Herbfiprufungen nech der neuen 
Einrichtung, gehalten. ‚Ber, B. tafpektor «Wl. Mayer 
prufre diefämmthicnen 
und Naturlehre, in der Theorie der Künfie und Haud-ı 
werke und in der deutfchen Sprache. Am Schluffe 


Zöglinge-derfeiben in der Moral . 
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deklamirten einige von ihnen fchöne Stellen aus franzö4 
fifchen und dentfchen Autoren, und legten moralifche, 
riftorifche und fonitige wilfenfchaftliche Auffätze und 
Briefe aller Art von, fo wie fie der künftige Bürger in 
feinem Berufe und Stande fchreiben. zu lernen nöthig 
hat, und welche fissim. vorigen halben Jahre unter der 
Auweilung ihres Lehrers verfafst haben. Die beiden 
andern Lehrer, die B. B. Spatz, prüften die Schüler 
in der Religion, in der franzöfifchen und lateinifchen 
Sprache, in der Geographie, -in der biblifchen und 
allgemeinen Welrgefchichte,. in. der Rechenkunft und 
in andern nützlichen Renntniffen. Am Ende des Exa- 
mens wurden unter zehn Jünglingen, dte fich durch 
einen befondern Fleils ausgezeichnet haben, nützliche 
Bücker aus dem Fache der Naturgefchichte und der’ 
fchönen Wifienfchaften nach einer'zweckmäfsigen Rede 
des Infpektor Mayer ausgetheilt Der Maire peis 
dankte hierauf den Lehrern für ihren Fleifs, und 
empichl ihnen das Wohl des Gymnafiums an. 


7 iln a." 


Den 10. Oct. begieng die hielige Univerfität und 
Akademie das Krôaungsfeft Alexanders I. Vormittags 
begab fich die Akademie mis allen Studierenden nach 
der aksdemifchen Kirche, wo eine angemeflene Feyer- 
lichkeit veranftaltet war; Nachmittags aber ‚hielt die 
Univerfität in einem, dazu ausgefchmückter Saale, eine 
öffentl, Sitzung, welcher die voraehmften Perfonen.der 
Provinz und die Studierenden beywohnten. : Hier fetztess 
der Prälat und Ordensritter Strogzowski, Rector-der) 
Akadem'e, in einer feyerlichen Rede die wahrensBe- 
weéggründe zur allgemeinen Freude, Ehrfurcht und 
Dankbarkeit gegen den neuen Monarchen auseinander; 
ir, Golanski, Prof. der Literatur, verlas eine latei- : 
nifche Ode ähnlichen Inhalts; ein-anderes lateinifcheg ı 
Gedicht verlas der‘ 2ftronomitche Obfervator, Erälae 
und Ritter Poczobutts den Befchlufs machte Hr. Jynge 
zitt, Prof. der Naturgelichichte» mit einer näturhifkari- 
fchenrAbhairdlung. +. Abends; bey'der Erleuchtung der 
Stadt, fah man vor der Akademie einen 32 EN 
hohen! Purtieustin deutfchem Gefchrmäcke, über wel- 
chem der 'Nemeuszug Alexanders dés E angebracht 
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war, und in defen Mitte fich ein durchfichtiges Ge- 
mälde vom Prof. Ruften befand, auf weichem die Aka- 
demie perfonificirt vorgeftellt wurde, wie fie einen 
Atlas mit einer Guirlande aus Lorbeer- und Granaten- 
blättern gewunden, und mit Granatfrüchten, dem Sinn- 
bilde der Verlammlung durchflochten, umkränzten. 
Auf dem Altare war das Bruftbild Sr. kaif. Maj. zu 
fehen, auf das fich der Genius des Ruhms mit einer 
Lorbeerkrone niederliefs. Bey der die Akademie vor- 
ftellenden Perfon lagen Bücher und um den Altar 
herum die Sinnbilder der Wiffenfchaften und Künfte; 
über den Gefimfe war aus Hor. Od. IV. 3. die In- 
fchrift angebracht: 
— Vultus ubi tuus 
Affulit populo, gratior it dies. 


II. Akademien und gelehrte Gefellfchaften, 


In der Sitzung der Kurfürft!. Akademie nützlicher 
Wif. zu Erfurt am 2. Sept. las Hr. Prof. ZYeingärt- 
ner vor: Darftellung der Grundlage des Derivationscal- 
culs der franzöf. Analyfien Lagrange nnd Arbogaft in 
Vergleichnng derfelben mit der Differentialrechnung. 
Am 3. Oct. las Hr. Prof. Bellermann vor: Bemerkun- 
gen über die Principien und die Elemente der Chronolo- 
gie, die als Einleitung zu des Vf. Handbuche der 
biblifchen Chronologie gedruckt erfcheinen werden, 


Die feit kurzem in Schwaben vereinigte Gefellfchaft 
von Aerzten und Naturforfchern hat, nachdem fie 
vom Herzoge von Wirtemberg beflätigt worden, am 
in Oct. ihre erte Verfammlung zu Stuttgard gehalten. 
Sie theilte fich in 2 Claffen, die naturhiftorifche und 
medicinifche, deren erfle bis jetzt aus 9, die andere 
eus 11 Mitgliedern befteht, und wählte den Hrn. 
Hofr. uud Leibmedicus Metzler zu Sigmaringen zum 
Präfidenten, 


D 
. 


III. Reifen. 


Seit dem Ausbruche des Vefuvs im J. 1779. der 
die Formen des Berges gänzlich veränderte, hatte es 
niemand gewagt, in den Crater zu fleigen, felbft nicht 
der mit diefem Vulkan fonft fo vertraute Ritter Hamil- 
ton. Acht Franzofen haben neulich diefe gefährliche 
Unternehmung gewagt, und mit Glücke. Sie find: 
Debeer, Secretair des Gefandten Alquier, Howdouert, 
Ober Ingenieur des Brücken - und Strafsenbaus bey 
der italiänifchen Armee; Vicar, ein Maler, Dampier- 
re, Generaladjutant; Baguerris, Arzt bey der Obfer- 
tions- Armee; Freflinel und Andras, Reifende, und 
Moulin, Pohl - Infpector. 


IV, Entdeckungen und Erfindungen, 


Durch einen Befchlufs vom 3. Brumaire (25 Oct.) 
haben folgende Bürger Brevets über ihre- Erfindungen 


\ 


erhalten. x. Der Uhrmacher Abr. Ludw. Breguet 
zu Paris, wegen gewiller Vorrichtungen, die fich 
bey Mafchinen, wedurch die Zeit gemeflen werden 
kann, anwenden laffen. 2. Der Kaufmann Franz 
Roteh zu Paris für Fahrzeuge, die zum Walififchfang 
dienen, und wegen noch anderer den Schiffsbau bes 
treffenden Erfindungen, 3. Die Fabricanten Nik, 
Doifus und Alex. Jägerfchmidt zu Mühlhaufen im 
Oberrheindepartement wegen Verfahrungsarten bey Be- 
reitung der überfauern Salzfäure und ihrer Anwen- 
dung bey der Leinwandbleiche. ,, Der Bergwerks- 
direktor Eduard Chamberlain zu Honfleur im Calva- 
dosdepart. wegen neuer Bereitungsarten der Schwefel- 
fäure. 5. Ludwig Joh. Focard Chateau zu Lannoy im 
Norddep. wegen einer unter dem Namen Göhrungsver- 
zögerer erfundenen Geräthfchaft. 6. Joh. Lufen, zu 
Rheyd und Matth. Brinck zu Gladbach im Roerdepart, 
wegen Bereitung einer Flüfligkeit, welche die Zeuge 
für Wafer undurchdringlich macht. 7. Der Kauf. 
mann Arnold Corn. Beyermann zu Paris wegen einer 
ähnlichen Erfindung. 8. Nik. Paul zu Genf wegen 
einer zur Erleuchtung der Strafsen beftimmten ökono- 
mifchen Bleudlampe. 9. Der Ingen. Phil. Lebon zu 
Paris wegen Verbeflerungen feiner Thermolampe. 10. 
Der Prof. der Chemie Lor. Solienani vom Depart. du 
Gard wegen Verbeflerungen einer Deftillirgerächfchaft 
zur Bereitung geiftiger Liquere, 


Am 25. Oct. ftellte der Ingenieur B. Lebor, (ein 
Schüler von Prony) einen neuen glücklichen Verfuch 
mit feinen Thermolampen an. (vgl. IB]. N. 174). Es 
war diefes der vierte, und es wohnten demfelben 
der Conful Cambaceres, der Polizeyminifter, und meh- 
rere Glieder der Regierung bey. Die Erleuchtung 
war eben fo glänzend, wie bey den frühern Verfuchen, 
und der Geruch des Gas weniger merklich. Der Con- 
ful that mit vieler Güte mehrere Fragen an den Künft- 
ler und hörte die klaren und beflimmten Demonftra- 
tionen, die er von feinem Verfahren gab, mit befonderm 
Interefe an. Es it nun wirklich keine Frage mehr 
von dem Nutzen diefer Erfindung, wovon das Publikum 
bereits fo viele Annehmlichkeiten kennen gelernt hat. 
Mit der Eigenfchaft, eine auffallende Erleuchtung zu 
gewähren, ift noch der fchätzbare Vortheil einer gro- 
fsen Intenftät von Hitze einer Flamme in einem be- 
ftimmten Raume verbunden; denn das Gas eutweicht 
nicht anders aus dem Apparat der Thermolampe, als 
bis es fich von allen nicht zur Verbrennung dienen- 
den Stoffen getrennt hat, und es ift leicht, fich einen 
Begriff von der Unreinigkeit einer gewöhnlichen Flam- 
me zu machen, wenn man weifs, dafs ı2 Pfund Holz 
bey der Zerlegung 2 Pf. entzündbares Gas» 2 Pf, 
Kohle und g Pf. Säure liefern, die man auf eine nütz- 
lichere Art bey den Künften verwenden kann. Heiner 
von diefen Beftandtheilen entzieht fch der Wirkung 
des hier angewandten Apparats- 


v. 


| 
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YV. Künfte. 


Für das gegenwärtige rote Jahr hat der Franzöf- 


fche Minifter der inuern Angelegenheiten 40,000 Frane / 


ken zur Unterfützung der Künfte ausgefetzt. 


Der jetzt zu Paris befindliche Director der Turiner 
Bildhauer Akademie, B. Comolli, hat kürzlich feine 
coloffale Statue des Helden Friedenflifters vollendet. 
Der Künftler hat zu feiner Darftellung den Augen- 
blick gewählt, da der fiegreiche Held feinen Degen 
in die Scheide fÎteckt, 

ES oii 


In Dijon ift das bisher aus Malereyen und Bild- 
hauererbeiten beftehende Kunft - Mufeum mit einem 
neuen Saale für die Kupferfliche erweitert worden. 


Der Praefect des Ifere Departements hat zü Vien- 
ne, vermittelft einer freywilligen Sub£cription, ein Mu- 
feum von Antiken eröffnen laffen. 


VI. Todesfälle, 


Den 4. Nov. ft. zu Bayreuth der fo bekannte Ba- 
ron Grothaus, königl. preufs. Oberer, der als Fnfs- 
gänger ganz Europa durchwanderte, u. an mehrern 
wichtigen Begebenheiten Antheil nahm, nach einem 
fehr thätigen Leben aber endlich an Geifteszerrüttung 
lit. Als Schriftfteller hat er fich durch eine Rede: 
über das Militair, im milit. Journal. 98 St. gezeigt. 
Aufserdem, dafs er fchon bey feinem Leben der Ge- 
genftand einer übrigens mit vielen Unrichtigkeiten an- 
gefüllten Schrift: über die politifche Wichtigkeit des 
Herrn v. Grothaus wurde, die den Zweck erreichte, 
dem in Küftrin verwahrten faft vergefflenen Manne 
feine Freyheit wieder zu verfchaffen, wird auch 
Hr. Dr. Langermann, Medicinal Affeflor zu Bay- 
reuth, der feinen Körper öffnete, in einer Schrift über 
die Gemüthskrankheiten — eine bereits von ihm früher 
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behandelte Materie — die Gefchichte feiner letzten 
Jahre bearbeiten. 


—— 


Den 5. Nov. ft. zu Berlin der durch feine anato- 
mifchen Schriften berühmte kgl. Leibarze u. geh. Rath 
J. Ch. And. Mayer, Mitgl. der kgl. Akad. d. Wil. 
dafelbft im 53 J. f. A. Die Allg. Lit. Zeit; hat ihm 
viele Beyträge zu danken. 


VIL Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Der verdienftvolle Präfident der ruflifchen Aka- 
demie und der freyen ökon. Gefellfchaft zu St. Peters- 
burg, Hr. geh. Rath u, Ritter v. Nattorf zu St. Pe- 
tersburg, hat von dem Kaifer von Rufsland, am Krö- 
nungstage, den St. Annenorden erfter Clafle erhalten; 
zugleich find auch auf deffen Empfehlung an 19 der 
thätigften Mitglieder der ökon. Gefellfchaft goldene 
Krônungsmedaillen ausgetheilt worden, 


en 


Der bisherige General- Secretair der franz. Confuls, 
Lagarde, ift, nachdem fein Amt mit dem Staatsfecre- 
tariat vereinigt worden, zum Präfect des Seine- und 
Marne - Departements ernannt worden. 

Am 7. Nov. las der durch feine galvanifchen Ver- 
fuche berühmte, jetzt in Paris fich aufhaltende italiä- 
nifche Gelehrte Yolta, einen Auffatz über die Refultate 
feiner Experimente im Nationalinftitute vor.  Bona- 
parte, der dabey gegenwärtig war, that fogleich den 
Vorfchlag, ihm eine goldene Medaille zuzuerkennen, 
die als Denkmal diefer wichtigen Entdeckung dienen 
follte. Auch fchlug er vor, die Verfuche durch eine 
Cemmiffion von Mitgliedern des Inftituts im Grofesn 
wiederholen zu lafen, 


Der berühmte Capellmeifter Haydn zu Wien if 
von der Amfterdamer Gefellfchaft: Felix Meritis zum 
Ehrenmitgliede aufgenommen worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vor kurzem hat in unterzeichneter Handlung die 
Preffe verlaflen, und ift in allen foliden Buchhandlun- 
gen zu haben. 

Lauckhardts, F. C. Afolfo, eine Banditengefchich- 

te ır Thl, m. R. 8. ıRchl. 4 gr. 

Der 2te Theil Ende Nov. Wer des Verf. litera- 
rifche Verdienfte kennt, wird diefes Buch nicht unbe- 
friedigt aus der Hand legen. — Die Abentheuer und 
Räuberfcenen, fo ex in diefem Bande erzählt, find fehx 


gelungen, und man kann dies Werk allen Lefekabi- 


nettern empfehlen. 
Pegau im Monat October 18017. 
Güntherfche Buchhdl. 


Judith; Aus dem Englifchen. g, 
1802. 1 Rchl, 8 gr: 
Diefen Roman hat England in den Händen getra- 
gen, und hat der gefälligen Manier der rührenden Er- 


zäblung nicht müde werden können. Er kann gegrün- 
des 


ein Roman, 
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dete Anfprüche bey feinen deutfchen Lefern auf gleiche 
Ehre machen. Ohne fein Interefle von der politi- 
fchen Gefchichte des Augenblicks zu borgen, ift er 
durch Schilderung auffallender Charaktere und treue, 
natürliche Haltung der Leidenfchaften, anziekend 
und von dauerndem Werthe. — Die bekannte Über- 
fetzerin hatihn durch ihr Talent zu einem deutfchen 
Originalbuche gemacht, das vorzüglich deutfchen Frau- 
-en ein willkommenes Gefchenk feya wird, 


Die Schrift des Herrn Hofrath Hecker: die Pocken 
find ausgerottet etc. hat den Beyfall des Königs von 
Preufsen in einem fo hohen Grade gewornen, daig 
Sr. Majeftät dem Herra Verf. die grofse go'äne Huldi- 
gungsmedaille mit folgendem ynädigen Kabinstsfchrei- 
ben uberfandte: 

„Ihre Schrift über die Impfung der englifchen 

„ Schutzblattern zeichnet fich durch den darin 

„bobachteten ruhigen und’partheylofen Gang jeder 


„gründlichen Unterfuchurg fo vortheilhafz aus,’ 


 dafs Ich folches mit vielem Vergnügen bemerkt 
„habe. Ich danke ihnen deshalb für das Mir un- 
„ter dem r2ten d. M. mitgetheilte Exemplar und 
„und füge beykommende Medaille hinzu, als ein 
a Merkmal des Beyfails, den Ich ihnen gebe als ihr 
„ gnädiger 
Friedrich Wihelm, 
Der zweyte Theil obiger fehr intereffanten Schrift 
erfcheint in einigen Wochen, und ift, fo wie der erfte, 
allen Ärzten zu empfehlen, und allen denen, welche 
einen richtigen Begriff der merkwürdigen Thatfsche 
zu erhalten wünfchen, Der erfte Theil koftet 27 gr. 


Über die politifche FFichtigkeit des Freyherrn von 
Grothaus, befonders in Ruckficht auf die fran 
zöfifchen Revolution. 8. 8 gr. 

Bey Gelegenheit der Todes Anzeige des F. H. v. 

G. in der Baireuther Zeitung, erwähnt der Verfaffer 
derfelben obige Schrift. Sie ift füralle, welche G. ge- 
kannt haben, nicht unintereflant, und liefst fich gern, 
wenn man ihn auch nicht gekannt hat. 

H, Gräff. 


Il. Bücher, {o zu verkaufen, 


In Folio. 

Corpus juris civ. gloflat. 6 Tom. Lugd, 1604. Ldb, 
== Acta pac. VWeftphal. pub. von ‚Meyern, 7 Kom 
Hannover 1734. — Corpus juris civilis cum notis D. 
Gothofredi et alior. ex Editione Simonis van Leeuwen, 
Amft. 1663. Ldb. — Böcklers Bau- u. Waflerkunit 
mit Kupfern. Nürnberg 1704. Frzb. — Iliforifch- 
politiich -geographifcher Atlas der ganzen VYelt, von 


Ba  _ —- _—— — 
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À bis Z. r3 Theile cömplet, Leipzig 1750. Pergh. 


= Nordbergs Leben Karl des ı2ten Königs in Schwe- 


ĝen mit hupfern. 2 Pergbd. — Merian Topographia 
Sueriae. 
In Warto 

Allgemeine Welthiftorie von einer Gefellfchaft Ge- 
iehrten, in England I — 43ter Band und 6 Bände Er- 
lžuterütgsfchriften, zufammen 49 faubere Pergament- 
bärde. — Hannövrifches Magazin von Anfang defien 
Entftshung, als von 1750 bis 1800, 50 Jahrgänge in 
Pergb. — Lictratursaitung die Jährzänge vou 1787. 
g8. 89. 92 bis 1800. — Die Oberdeutfche Lirerarur- 
zeitung von 1788 bis gx in fsubern Bande von 1702 
bis 1799 ungeb. 

In Octan 

Deutfches Mufeum vom Jahre 1777 bis 1780, — 
Hifiorifches Portefeuille von 1782 bis 17397 in rr 
Bänden mit K. u. Planen. — Girtauners politifche 
Annalen, Jahrgang 1793.u 1794. — Berlinifches Ar- 
chiv der Zeit und des Gefchmacks mit illuminirten 
Kupfern vom Jahre 1795 u. 1796. — Jahrbuch der 
preufs, Monarchie von 1798 bis 1800 incl. — Göte 
tingifches Magazin von Lichtenberg und Forfter von 
1781 u. 82. — Der deutfche Zufchauer von Wine 
kop 12 H-fte in 4 Bänden. — Genz hiftorifcher Jour- 
nal von 1799 bis 1800. compiet. — Genius der Zeit 
von 1800. — Deutfches Magazin von Tigers 1794 
— Wiener Zeitfchrift von Hofmann 1795. — Hiftori- 
fches Magazin 1793. — Poféits Europaifche Annalen 
1800. Von Archenholz Minerva, einzelne Stücke 
vom Jahre 1793 bis 1799. Wer in poftfreyen Brie- 
fen in Zeit von zwey Monaten von Dato diefer Be- 
kanntmachung das höchfle Gebot anf ein oder andres 
diefer Bucher, dem Buchbinder Lucher in Hannover 
thut, dem wird man alsdann gleich Nachricht geben. 


II. Verbefierungen, 


Die Lefer des rten Bändchen von G., A, H, Gram- 
berg’s Kränzen bitte ich nachilehende erhebliche 
Druckfehler zu verbeff:rn, 


Seite 3r. Zeile 12 ftatr all lies an 

— BST — I — der — dem 

"= 9 — ‚2 —— der — die 

ee. 97 letzte Z. — dea — des 

= Ilo — 7 — der — den 

= 25 — 16 — nichts — nicht 

— 150 — 6 — Stagyriten — Stagiriten 

— 164 — 9 — nach — nah 

— 165 == 5 — VWunderblume — Wucher- 
blume 

— 109 — 12 — ihm — ihn 

— 200 — 5 — deleatur umher £ 

-w 208 = 6 — willend — miflend, 


Der Verleger, 
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INTELLPOENZ BLATT 
der 
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Numero 220. 


Sonnabends den 2gten November ı8or 
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L Ankündigungen neuer Bücher, 


A kurzem hat die Preffe verlafen, und dient den 

refp. Herren Pränumeranten und Subferibenten zur 
Nachricht: 

Blumenlefe, aus den vorzüglichften Profsikern und 

Dichtern Frankreichs, fur gebildete junge Leute, 

die eine vertraute Bekanntjchaft mit der franz. 


Sprache und Literatur zu erhaiten wunfchen, IS 
Bächen. 8. 12 gr. 


Inhalt. 1) Blumen aus den Werken Berquins. 


F Hy = 1%…— Erholunesftunden des 
Arnaud. 
To 3) — — — Werken l'lorians, 


4) Einige Briefe des le Pays. 
Güntherfche Buchhanudl. 
in Pegau. 


Von meiner Gefchichte der Kur- und Herzoglich- 
Sächjifchen Lande mit befonderer Rückficht auf 
die Kultur, allen Patrioten und zunüchft der rei- 
feren vaterländifchen Jugeud gewidmet, ft nun 
der erft Theil erfchienen und koftet im Prénu- 
merat.onspreis 12 gr. im Ladenpreis 16 gr. 

Meinem Plane zufolge zerfällt jeder Zeitraum L in 

die Regenten — Il. in die Ru'turgefchiches, Der rfe 
Theil enthalt die Meifsuifche Gefchichte bis auf Otto 
den Reichen, Der 2te erfiyeint nach Oilern, Hr, 
Buchhändler Barth in Leipzig har die Hauprcemmiflion, 
Auch kann man fich in der!Drisdner Gegend entwe- 
der an mich felbft, oder an de Gerlach- und Hilfcher- 
fchen Buchhandlungen und tas Addrefs-Comtoir, ubri- 
gens an alle die bekannten Orte wenden, w0 meine 
übrigen ‚Schriften zu haben find. Auf 5 Exempl. ift 
das 6te frey. Von der Merkelfchen Erdbefchreibung 
von Kurfachfen 6 Theile mit 3 Tab-llen ubre Produkte, 
Manufakturen und Handel (Pranunerat'onspr. 2 Rthir. 
ro er. Laderpr. 3 Rthlr 12 er.) und von meinem 
Handbuche der Kurfächf. Erdbefchr. für Bürzer- und 
Landfchulen (Pränum. Preis 8 gr. Ladeipr. 12 gr.) 


find noch Exempl. zu haben. Dresden — Friedrich. 
ftadt, im Nov. ıgo1r. 
K. A, Engelhardt, 
Brückenftr. im Haufe des Hrn. Hof- 


Steinfchneiders Tettelbach. 


Von folgenden, fo eben erfchienenen Werken: 
Mémoires hiftorigues et politiques du vegne de 
Louis XVI. depuis fon mariage jusqwa fa mort 
par Soulavie 
und 
Hifoire de France, depuis la revolution de 1780. 
etc. par Toulongeon 
beforgt eine folide Buchhandlung treue und lesbare 
Überfetzungen, welches zu Vermeidung unangenehmer 
Collifionen angezeigt wird. 


© 


Nachricht an das Publikum 
die in Darmjtadt erfcheinende deutfche Ornithologie 
betreffend. 

So eben ift das 4te Heft der deutfchen Ornithologie 
in das Publikum gekommen, und enthält diesmal wie- 
der folgende Abbildungen deutfcher Vögel mit naturges 
fchichtlichen Textblättern: 

x. Den Thurm-Falken — falco tinnunculus === 
Männchen. 

2, Defl:lben FPeibchen. 

3. Die Brand- Ente — anas tadorna — Männchen. 

4. Deren FPeibchen. 

5. Den Strandreuter — 
Mönschen und ” 

6. Die weïfse Bachflleze — motacilla alba — 
Männchen und Ffeibchen. 

Man wendet fich mit feinen Beftellungeu poflfrey 

an den Mitherausgeber Becker den Jungern in Darmfadt. 
Darmftadc im November 1801. 
Die Herausgeber 
der deutfchen Ornithologie. 


charadrius  hkimantépus. 
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Meine ophthalmologifchen Beobachtungen und Unter- 
fuchungen (St. 1. Bremen bey ZY iimans) werde ich in 
Verbindung mit Herrn Profeflor A. Schmidt in Jien 
fortfetzen und zwar unter dem Titel einer ophthalmolo- 
gifchen Bibliothek, da fie zugleich den Ertrag der 
neueften Literatur, infofern fie in diefen Plan gehört, 
nebf Kritiken enthalten foll. Das nächte Stick wird 
bald erfcheinen. — Diefe vorläufige Nachricht theile 
ich denjenigen Gelehrten mit, welche mir zu diefem 
Zwecke fchon Beyträge eingelandt haben oder geneigt 
find, uns in Zukunft Beyträge zuzufenden. 

K. Himly, 
Profeflor in Jena. 


Joh. Mar. Soquet Unterfuchung der Anomalien, der 
chemifchen,Verwandtfchaften, ingleichen Befchrei- 
bung des berühmten Alaunwerks zu Souvignac 
in Ifirien und der Procefle, welche zur Aus- 
ziehung und Reinigung des natürlichen Alauns 
angewendet werden, nebit Unterfuchung der 
Beobachtungen über die Scheidung des Kupfers 
aus dem Glockeumetalle. Mit x Mupfertafel. 

Von diefer Schrift, die erft neuerdings in Paris 

erfchienen ift, und wegen ihrer Wichtigkeit grofse Sen- 
fation erregt hat, wird der Hr. Prof. Tromsdorif 
eine mit Anmerkungen und Zufätzen Here Über- 
fetzung beforgen. Wer lich vorläufig mit dem interef- 
fanten Inhalte diefer drey Abhandlungen bekannt 
machen wili, b:liebe Tromsdorffs allgem. chemifche 
Bibliothek 2ten Bandes rs St. 8. 1—40 nachzu- 


fchlagen. 
Henningfche Buchhandl. 


DIerkwürdige Reifen der Gutmannfchen Familie, ein 
Weihnschtsgefihenk für die Jugend, vom Paftor 
Dafel. 4 Theile. 12. Hanuover bey den Ge- 
brüder Hahn. x Rthlr. $ gr. 

Diefes treffliche, als belehrende und unterhaltende 
Lektüre für Kinder längft bewährt gefundene, und ven 
mehrern Recenfenten empfohlene Buch ift, als das 
zweckmaîsig{te Weihnachtsgefchenk für die Jugend bei- 
derley Geichlechts jetzo wieder in allen Buclihandlun- 
gen zu haben. 


Betrachtungen über das weibliche Gefchlecht und 
defen Ausbildung in dem gefelligen Leben, von 
E.. Brondes, Geheimen Canziey-Secretair in 
Hannover, 3 Theile. 8: 
Gebr. Hahn 1808. . 4 Rthir. 

Dieles Werk kann, avs feinem richtigen Stand. 
punkte betrachtet, für eine wahre Bereicherung unferer 
Literatur gelten. Nur felteni blieb ein Schrituiteller 
feinem Gegenflande fotreu, und verfolgte mit fo aus- 
dauernder Beharrlichkeit, mit fo feftem Blicke auf fein 
unverrücktes Ziel, die Reihe der nothwendigen Unter- 
fuchuggen » Wie der Verfefler, Immer leitete iha der 


Hannover, bey den, 
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feine, treffende Beobachtungsgeilt eines praktifchen 
Weltmannes. Von diefem Geifte zeugt die ganze Be- 
handlungsart der Schrift, an welcher das Interele des 
Lefers wächft, wie die Abhandlung fortrückt, Der 
Zweck des Verfaffers liegt zunächft darin, dafs er die 
eigenthümlichen Anlagen, Fähigkeiten und Kräfte des 
Weibes mit dem fichern Auge eines Menfchenkenners 
auffucht, und alsdann vorzüglich den Nachtheil zu 
zeigen Gch bemüht, welchen der übeytriebene Heng zur 
Gefeiligkeit auf die Bildung des andern Gefchlechts 
äufsere; wie dadurch de: Weg zu feiner eigentlichen 
Beftimmung ihm erfchwert, und die beabfichtigte ge- 
fellige Bildung in Verbildung auserte. Die Mittel an= 
gegeben zu haben, wodurch diefem traurigen Übel ab- 
geholfen werden kann, ift ein fehr hohes, gemein- 
nütziges Verdienft des Verfaflers ! 


Apkorismen zu einem Charaktergemälde des weib- 
lichen Gefchlechts, gefammelt und mit Anmerkun- 
gen und Zufätzen herausgegeben, von Carl Frie- 
drich Pockeis. Hannover, ia der Ritfcherfchen 
Buchhandlung 1802. gr. 8. Schreibp. ı Rthir. 
uud auf gutes Druckpap. 18 gr. 

Diefe intereflenten Fragmente von Ideen eines hell- 
fehenden Menfchenkenners werden Allen feke willkom- F 
men feyn, welche fich gern mit dem Studium der 
menfchlichen, insbefondere aber der weiblichen, See- 
lenkunde befchäftigen. Sis find aus den Schriften des 
Abbé Bellegarde entlehnt, und der fcharifinnice Kündi- 
ger des weiblichen Herzens, Iere Hofrarh Pockels, 
legt fie dem fchönen Gefchlechte im deutfchen Gewan- 
de vor, ausgeftrttet mit allem Reiz des eleganteften 
Vortrages, der fchöuften, leichteften Darftellung. An 
manchen Stellen fand der vortrsffliche Überfetzer Ge- 
legenheit, durch eigne Reflexionen, bald die Meynun- 
gen feines Autors zu berichigen, bald fie beffer zu 
motivieren. 


Berg, G. H. von, Handbuch des deutfchen Policey- 
rechts, It Band, neue verbefferte Auflage. gr. 8. 
Hannover, bey den Gebr. Hahn. x Rthlr. 

Es kann dem Publikum, welches fich für Jurispru- 
denz und Policey interefürt, nicht enders, tale fehr 
Willkommen feyn, fobald eine neue Auflage diefes in 
feinem Fache einzigen kl:lhichen Werks veranftaltet zu 
fehen, welche zugleich‘ den Beweis giebt, dafs des 
Verf. Verdienft mit dm  thatigiten Danke anerkannt 
und durch eifriges Stada n belohnt werde, 


Um al'e Colliion zu vermeiden, zeige ich hiermit 

wiederholt an, “@afs vou dem Werke: 
Medecine clinique, rendue pins exacte €? plus Precile 

par lopplication de l’anaiyfe P- Pinel 

welches in 14 Tagen in Paris erfeheint — wo mög- 
lich in diefem Jahre noch eine deutiche Überfetzung 
voa Heırg D. Kraufs in meinem Verlage herauskom- 
men 
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men wird. Herr Dr. Kraufs hat die Bögen fogleich 
nach ihrer Vollendung aus der Druckerey erhalten, 
und folche unter den Augen und mit Genehmigung des 
Bürger Pinel uberfezt. 


Frankf, a. M. im Nov. 1Sor. 
Bernh. Körner. 


Ankündigung! 
einer vierten verfchônerten Auflage 
des 
Rinaldo Rinaldiri. 

Viel Köpfe, viel Sinne, ift ein gemeines aber 
auch fehr wahres Sprüchwort, uud giltin jeder Welt, 
in der gelehrten, wie in der nicht gelehrten.  VYie 
viel fchrieb und fprach man nicht über ünd wider ZZ er- 
ther, Siegwart, Halde und deren Gleichen: und wer 
liefs fie ungelefen? Was Siegwart erfuhr, erfuhr auch 
Rinaldo; denn Kecenfent und Lefer gehen felten einen 
und denfelben Weg. Wo jener a priori tadelt, lobet 
diefer a pofteriori.  Jenen leiten Grundfätze; diefen 
einzelne Eindrücke. Selbfi die erftern find wieder 
verfchieden, je nachdem ihr cenforifcher Dreyfufs 
Kantifch oder Autikantifch gemodelt it — auch von 
andern Gründen ihrer Verfchiedenheit abgefehen, die, 
fo unedel fie auch feyn mögen, das arme Menfchen- 
kind, felbft das gelehrtefte, dennoch oft unbegreiflich 
wunderlich machen. Leben und Lebenlaffen, 
dächt’ ich, wäre in foicherley Fällen das béfte Frie- 
densmittel, fobald Urtheil und Gefohmack in Collifion 
kominen. Mein Glsubensbekenntnifs wenigftens lau- 
tet fo, und darum glaube ich, als Verleger, mich 
nicht- wider den heiligen Geift der Kritik zu verfündi- 
gen, wenn ich bey aller Achtung gegen die Urthsile 
der Herren Gelehrten über Rinaldo, dennoch genö- 
thiet bin, als Geichäftsmenn, auch Rückficht auf den 
Gefchmack der Nichtgelehrten zu nehmen, und allo 
die vierte Auflage des Räuberhauptmanns Ziinaldo Ñi- 
naldini anzukündigen. Entfchuldigen darüber willich 
mich nicht weiter; und zur weitern Zergliederung je- 
nes Phäuomeas der Verfchiedenheir ilt hier der Ort 
nicht. Aber Anfpruch auf Gefchmack mufs Rinaldo 
wohl haben — gleichviel für mich, ob auf richtigen 
oder uarichtigen : Woher fouft fcr Öftere fchnelle Ab- 
fatz? Woher das feltne Glück, in franzöfifcher und 
englifcher Sprache überfetzt worden zu feya? Wroher 
die Wuth der famöfen Nachdrucker darauf, welche es 
im Treffen der Bücher von Gefchmack allen rechi. 
chen Leuten nach dem Spruch: Die Kinder der Welt 
(das heifst: Schelme und Spitzbuben) find klüger denm 
die Kinder des Lichts, zuvor thun, Kurz Cielen, 
gewils unterhaltenden, Roman werde ich nochmahls 
auflegen , und zwar, um meine Achtung gegen deu 
Geicamack des Publikums zu bethätigen, wie fulget: 

1) Er wird in fechs kleinen niedlichen Bändchen, 

jedes von 16 bis 15 Bogen, auf franzöfifchen 
Poftpapier mit Didotichen Lettern gedruckt. 

2) Zeichnet und fticht Herr Penzel 18 Kupfer (die 

interelanteften Scenen) dazu, Ich bin gewifs, 


Ä nn 
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dafs fie den ganzen Beyfall des Publikums er 
halten werden; denn er arbeitet con omore daran. 
3) Werden die erften drey Bändchen oder neun 
Bücher die mögliche Correktheit erhalten, und 
die letzteren drey Bändchen oder neun Bücherim 


M Geift der rey erftern ganz und gar umgearbeitet; 


fo dafs alle achtzehn Bücker ein intereffantes 
Ganze ausmachen, und die Gefchichte des Rinal- 
dini mit diefer neuen Fortfetzung einen ganz an- 
dern Gefichtspunkt erhalten foll, 

4) Sollen die fämmtlichen Romanzen für die Gui- 
tarre, ‚als ein Lieblingsinftrument der Damen, 
componirt obendrein geliefert werden, und da 
diefelben auch für die Beñtzer der drey erien 
Anlagen brauckbar find, fo kann man auf felbi- 
ge apert mit x Rthl, pränumeriren. Die Compos 
fition ift von einem gefchmackvollen Meifter ; die 
Arbeit wird fich febft loben. 

5) Schlage ich den Weg der Pränumeration ein: 
entweder auf alle fechs Bände mic 6 Rthl,, oder 
auf jeden einzelnen Band mic x Rthlr., beides in 
Conv. Münze, dergeflalt, dafs beyn Empfang 
des Erften die Prünumeration auf den Zweyten u. 
f. w. entrichtet werde. Diele Präuumeration gilt 
bis das Ganze gedruckt ift, welches zur Ofter- 
Malle cSo2 feyn wird. Bis dshin erhalten nur 
‚die Pränumeranten ihre Exemplare in aparten Lie- 
ferungen. Der nachherige Ladenpreis vom Gan- 
zen, welches nicht getrennt wird, it 9 Rthir. 

6) So lange noch Exemplare der dritten Auflage vor» 
räthig find, werden fie fowohl complet als ein- 
zela auf Verlangen gegeben. Von der vierten 
Auflage wird auch eine wohlfeile Ausgabe ohne 
Kupfer erfcheinen, davon ich den Preis nach 
Vollendung des Drucks beflimmen werde. 

Heinrich Gräff, 


Nützliche auf alle nur erdenkliche Fälle eingerich- 
tete, auch nach der heutigen Art kurz und dent- 
lich abgefafste Briefe, fammt nôthiger Anwet- 
Jung zum Brieffchreiben, und einer dreufachex 
Zugabe von Obligationen, Quitungen, Afsignae 
tionen, u. J w. 6te verbeflerte Auf, 8. 1502 
20 Bopen. 12 gr. 

Diefes Buch verliefs kurz vor Havens (des ehemali- 

gen Verlegers) Tod die Preffe. Ich habe es gerichtlich 
zu meinem Eigenthun gemacht, und fage über das Buch 
nichts weiter; denn dafs es 6 Auflagen erlebt hat, ift 
E:xpfeklung, genug; auch der Preis von I2 &f: fur 


20 Bogen fpricht zu feinem Vortheile. : 
Heinr. Gr aff. 


Zieyhev, D. J. G. Entwurf einer Anleitung zum Rae 


ceptfchreiben. 8. 1802. 5 Eu 
Auch diefes kleine Buchelchen verlief {chen ver 


Jahr und Tag die Prefle, aber nicht einmal der Autor 


bekam es zu fehen. Es ward auch erft durch die ge 
sichtliche 
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richtliche Verftcigerung der Kavenfchen Mafle erlöft, 
und ich erfand die ganze Auflage. Da ich nichts 
vom Receptfchreiben verftehe, fo mag es der Name 
Reyher empfehlen, damit lich brav viel Käufer fi:den. 
Gräff. 
Ea 


Heinz 


Künfte und Geheïmnifle vor Philade'ph'a, zur Be- 
lufiigung für jedermann; oder Inweifurg wie foi- 
che Künfte und Geheimnille zu er.ernen. 3te Aufl. 
8. 1802: 8 gr. ; 

Diefes Buch, welches in kurzer Zeit von em fee- 
ligen Kave zweymal gedruckt wurde, ‚ward kurz nach 
finem Tode fertig, und kam mit in die Conkuremafe. 
Ich habe es gerichtlich erfanden, und da noch kein 
Exemplar diefer 3ten Auflage ins Publ'kum gekommen 
war, habe ich es mit einem neuen Titel mit meiner 
Firma verfehen an alla Buchhanslurgen verfande, «wo 
ein jeder Liebhaber es für obigen Freis finden wird. 


Heinr. Gräff. 


4 
Neue Bücher der Baumgürtnerifchen Buchhandlung. 


Harlands neues Butterfafs im Vergleich mit dem min- 
der guten Pefslerifchen. AUt 1 Kpt. Pr. 6 ur. 

Neue Theorie des Strafsenbaues, dcr Ewenbahnen und 
Kohlenwagens. Mic 2 Aof. Pr. 12 re 

Über die Pife - Baukuft oder über die befte Art 
wände zu verfertigen. Mit r Kol. Pr. 8 gr. 


Erd- 


So eben ift erfchienen und bey Bernhard Körner 

in Frankf. in Cemmriïon zu haben: 

Humorifiifche streifereyen im Gebicte der Reichs- 
ftadt Frankfurt. Aus dem Poitéfeuill: eines 
franz. Ofliziers ins Deutfche üderfetzt und mit 
einer Karte von der Hand des Verfailers verfe- 
hen. 8, 40 kr. 


Gefchirhte der Emlgranten- Armee, von ihrer Ent- 
Rehung bis zur Auflöfurg, mit Belegen, von einem 
dupenzeugen. Ein Beytrag zur Gefchichte des Be- 
volutionskriegs und der Donkifchottiaden. 2 Theile. 
Mit Calonnes Portrait. 8. 2 KRchir. 8 gr. 

Über diefes intereffanre Buch, davon der zweyte 
Theil noch unter der Prefle ift, und unentgeldlich in 
héchftens 14 Tagen nachgeliefert wird, kann nur erft 
alsdann ein Urtheil gefällt werden, wenn das Ganze 
Der Name des Verfailers würde, dürfte 


iruckt ft. 
gedru jede andere Empfehlung überfüfsig 


ich iha nennen, 


machen. Heinr. Gräff. 
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IT. Auctionen. 


Die in Nr. 163. des I. Bl. der A. L. Z. angekün- 
digte Bücherverfteigerung, welche am 30. Nov. d. J. 
zu Hildburghaufen vor fich gehen folite, kann an die- 
fem Tage ihren Anfang nicht nehmen, und mufs wegen 
eingerretener Verhinderungen auf unbeflimmte Zeit 
aufgefchoben werden« . Den künftigen Anfang derfelben 
wird man zu-feiner Zest durch diefe Blätter wieder be- 
kannt macnen. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Abbitte und Ehrenerklärung, 

Wer meine Schriften las, wird finden, dafs ich 
zu denjenigen Männern gehöre, welche der Prefsfrey- 
heit, nicht aber der Prefsfreckheir des Wort reden, 
md aus guten Gründen immer reden werde, Der 
Rinfender das Infesats im Int. Bl. No. 200. $. 1623. 
fiheint aber, aller, dem grefsen Publikum fchuldigin, 
Achtung zuwider, ein praktifcher Vertheidiger der 
Prefsfrechheit zu fevn, denn er beehrt mich mit den 
Invectiven  fcheufslichen Neides, Schmählucht, fpricht 
von muthwilligen Buben, Bücher -Sceriblerr, nennt 
mine Schrift, Machwerk für Krämer und Haringshu- 
den. Giebt mir eine niederträchtige Seeie etc. Ich 
rufe felbfi die gutena Väter der guten Stadt Orlamünda 
auf, zu fagen, ob ich Unrecht habe zu bebaupten ; 
der anmafs!iche Advocat habe nicht allein fch, fon- 
dern auch fie befchimpft, indem er mich befchimpfen 
welire, Ohne mirs herauszunehmen, über feinen Kopf 
und fein Herz urtheilen zu wollen, freut miche, dafs 
in feinem Ixferar, wenigftens ein paar Worte fichn, 
welche die Ehre von Orlamünde wirklich retten, näm- 
lich folgende: „Da wir werer in Schilda noch Oria- 
münda geboren find — und letztern Ort erft feit wenig 
Jahren kennen ete.‘ Es wäre wirklich keine {order- 
liche Ehre weder für Schilda noch für Orlamünda, ej- 
nen Mann für einen eingebornen Wtbürger erkennen 
zu müflen, der feibft vor dem grofsen, achtungswür- 
digen Publikum zu fehimofrn fangift, Es fcheint in- 
zwitchen ein vornehmer Mana zu feyn, denn er nennt 
fich FPir. Offentlich verfichere ich ihn meiner. herz- 
lichften Verzeihung, und da er fich fcheint geärgert 
zu haben, fo bitte ich ibn, zum Beweife, dafs ich 
wirklich keine niederträchtige Seele bin, er möge doch 
ja nicht in den Ärger trinken, weil das der Gefundheit 
nachtheilig feyn foll. Der guten Stadt Orlamünda gebe 
ich aber hiermit die Verficherung, dafs ich fie fchlech- 
terdings nicht habe befch:mpfen wollen, und dafs Schil- 
da und Orlamünda in der That eir Schreibfehler ik. 
Ich wollte an ihrer Statt Abdera fetzen, welchen 
Schreibfehler ich hiermit, um allem Hader ein Ende zu 
machen, förmlich anzeige. 

Momus 
V£. der allerneueften Reifen ins 
Innese von Afrika, 
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LITERARISCHE 


I, Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 


D. bereits mehrmalen erwähnte unter dem Namen 
vaterländische Gefelifchaft der Ärzte und Natürforfcher 
Schwabens zufammengetretene am 1 Oct, zu Stuttgard 
conftituirte Societät befteht vorläufig aus einem Prät- 
deuten, dem (bereits N. 228 genannten) Hofr. u. Leib- 
med. Mezier zu Sigmaringen und zwey redigirenden 
Mitgliedern, dem Baron von Schreckenftein zu Immen- 
dingen unweit Tuttlingen aus der naturhiflorifchen Ab- 
theilung der! Gefellfchaft, die fich (mit der Natürge- 
fchichte Schwabens und deren Anwendung auf Okono- 
mie u. Technologie befchäftigt, u. dem Stadt- und 
Landphyt, Dr. Srütz zu Schwäbifchgmund eus der me- 
éicinifchen Abtheilung, welche die Arzneykunde in ih- 
rem ganzen Umfange, mit befonderer Hinficht auf das 
Medicinalwefen Schwabens , auf die darin vorkommen- 
den endemifcher unä epidemilehen Arankheiten bear- 
beitet; und aus folgenden 20 Ausfchufs-Mitgliedern, 
deren jedes einen einzeinen Zweig ihrer Abtheilung 
vorzüglich zu bearbeiten übernommen hat: x. Natur- 
hiftorifche Abtheilung, x) Prof. Böckmann d, 5 zu Garls- 
ruhe (für Phyfik u, Chemie)‘ 2) Baron von Drais, 
markgräfl. Baden. Kammerherr u, Oberlochmeilter zu 
Pforzheim (für Forfkunde) 3) Hofr. u. Hofmed, Frö- 
lich zu Ellwangen (für Entomologie u. Botanik) 4) Dr. 
Gärtner’ zu Calw (für Botanik u. Phytonomie) 5) Stadt- 
us Amtephyfieus Dr. Hartman in Becknang (für En- 
tomologie und Botanik) 6) Stadt- u Anitsphyf. Dr, 
Petif zu Tuttlingen (für Botenik und Zoologie) 7) Ffar- 
rer M. Röder zu Thaim nnweit Ludwigsburg (für Geo- 
u. Topographie, -auch Technolegie) 8) Bergmeifter 
Selb in Wolfach (für Mineralogie) 9) Graf Sponeck, 
herz. Wirtemberg. Kammerherr u. Oberforltmeilter in 
Altenfteig (für Fortin, Holzkunde). 2. Medic. Ab- 
theilung. 1) Prof. Dr. Aztonrieth, in Tübingen (für 
Anatomie und Phyfiologie) 2),Stade- und Amts-Phyf. 
Dr. Crewzbaxer in Durlach (für Praxis u. Thierarzaey- 
kunde); 3) Prof, Dr. Ecker zu Ireyburg im Breisgau 
(fur Chirurgie u. Geburtshulfe) 4) Landichatftsphyf. Dr. 
v. Engelberg in Donefchingen (für Meteorologie u. Med, 
Topographie) 5) Hofr, u. Landphyf. Dr. Flacksland in 
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Carlsruhe‘ (für Pathologie u. Praxis) 6) Leibmed. Dr. 
Hopfengärtner in Stuttgard (für Pathol. u, Praxis) 
7) Hofmed. Dr. Jäger in Stuttgard (für Materia Med, 
u. Pharmacie, auch für Phyfik u. Naturgefchichte) 
8) Prof. Dr. Kielmager in Tübingen (für Phyfik und 
Chemie, befouders in phyfologifcher Hinficht) o) Hof- 
med. Dr. Klein in Stutrgard (für Chirurgie u. Geburts» 
hülfe) ro) Oberhofr. u. Stadtphyf. Dr. Schweikhard in 
Carlsruhe (für gerichtl. Arzneyk. u. medic. Polizey; 
11) Landthierarzt, Dr, Walz in Stutgard (für Thier- 
arzneykunde) 


II, Preife, 


Bey dem Inftitute des Monnikhofffchen Lepats:ift 
von den drey, uber die Haxdgriffe bey Behandlung der 
Brüche eingegebenen Schriften , obgleich keine von 
denfelben den gemachten Foderungen völlig entfprach, 
die Abhandlung des ‘Arztes zu ÖOftzandam, B. H. 
van Ree gekrönt worden. Auch find über das Bruch- 
band und deffen: Gefchichterzwey Schriften eingegangen, 
Zieyanige, welcher der Preis zuerkannt worden, hat 
den Dr. Med. Das. Dylius zu Amfterdam zum Ver- 
fafler. 


Das Inflitut hat nun wiederum folgende Preisfragen 
aufgegeben: > 
I Da unter den mannichfaltigen ausgedachten Bruch- 
| bändern, ` befonders gegen die Leiftenbrüche, 
die frühere und einfache Gattung als urbrauchbar 
verworien, auch die neueren, und künftlicheren 
nicht für alle gefchickt find; fo if die Frage, ob 
unter den Leiftenbruchbändern einer für den be- 
Ren gehalten zu werden verdiene? und durch 
welche.Eigenfchaften er den Vorzug habe? Wo 
nicht, >was: noch.daran fehle, und welche Ri. 
genfchafténer haben-müffe, um bey Verfchieden- 
heit von Alter und Gefchlecht gehörig anzu 
fchliefsen. und ohne Befchwerden Getragen zu 
Werden, | i 
Gegen den 1 März 1803. 


(11) A | a. 
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3. Über die Einklemmung der Brüche, deren Kenn- 
zeichen, Urfachen, Zufälle, Indication und Um- 
ftände, welche äuffere Mittel anwendbar, oder 
das Schneiden nothwendig machen. 

Gegen den I März 1802. 

Der Preis it eine goldne Medaille von 300 
Guld. Die Antworten können Lat. Franz. Holl. 
und Deutfch (doch mit lat. Schrift) eingegeben 
werden, und müflen poftfrey an-den Prof. Anat: 
et Clie. am Athenseum A. Bonn, oder an den 
Dr. Mod. F. E. JJ illet zu Amfierdam eingefande 
werden, 


III, Küufte, 


Der B. Aubertin, vormaliger Zeichner beym Gene- 
ralftsb der 3ten und 6 Divifon der Sambre- und Maas- 
Armee, kam im 4 Jahre bey Mellenheim auf dem 
Hundsrück in Kriegsgefangenfchaft, und benutzte die 
Zeit feiner Einfamkeit zur Ausführung eines «auf feine 
Kunft fich beziehenden Gedankens, den er dafur gefafst 
hatte. Er it hierdurch der Erfinder einer neuen Art 
in Kupfer zu ftechen geworden, wodurch die Zeich- 
nungen nicht allein ganz vollkommen nachgeahmt wer- 
den, londern wo diefes auch weit gefchwinder als bey allen 
bis jetzt bekannten Verfahrungsarten gefchieht. Seine 
Tafeln halten bis auf zooo Abdrücke aus. Diefer be- 
fcheidene Künftler war zweifelhaft, ob auf feine Ent. 
deckung einiger Werth zu fetzen fey, und es mufsten 
ihn die Liebhaber derfelben erft dazu aufmuntern, dafs 
er fie bekaunt machte. Sie erhielten bey der letztern 
Ausftellung im Louvre ein kleines Plätzchen dafür, 
wo fie fchr bewundert wurde; indeffen wird fie doch 
nicht weniger beym Erfinder in der Vergeflenheit be- 
graben bleiben, wenn fie die Freunde der Kunft nicht 
bey ihm auffuchen, Er wohnt zu Paris in der Strafse 
de Beaune, No. 630. der Vorftadt St. Germain. 


Das Gebäude der Batavifchen Gefellfchaft: Felix 
Meritis zu Amfterdam ift der Gegenfland einer Hunft- 
zeichnung geworden. Der Saal für Naturkunde {tellt 
čie Einrichtung bey den Verhandlungen und phyfifchen 
Verfuchen vor. Man ficht den Prof. van Swinden vor 
einer Menge Zuhörer Elektrifche Verfuche enfiellen. 
Die Zeichnung der Figuren ift von J. Euyperr. und 
die des Atchitecturwerks von P. Barbiers, wönach Æ. 
Vinkeles den Stich verfertige hat. (Der Preis des ge- 
wöhnlichen Drucks ift 6 Guld. und von Probeërucken 


10 Guid.y — Eine andere Sammlung enthält die übri- 
gen Säle, nebft den Planen und Riffeu fir Baukünßler, 


auch eine hifterifche Befchreibung der Societät, von 
A. Fokke Holl. und Franz, verfaflet. (Der, Preis ift g 
Gulden.) Beyde Sammlungen'änd von dem Kunfthänd- 
ler C. S. Roos zu Amfl. beforgt worden. 

Der Kunftmaler und Graveur Hodges zu Amfierdam 
hat neulich das Bildnifs des Hrn. F. J. Rat, Prof. der 
Theolog. zu Leyden in grofsen Format gellochen. 


Der Medailleur Abramfon zu Berlin hat aufser 
zwey andern Medaillen, die dem Regierungrantritte des 
ruis. Fiayfers Alexander gewidmet find, folgende Denk- 


münze auf die Krönung defelben geprägt. Die Vor- 
derfeite enthält das Bildnifs des Kaifers in der gewöhn- 
lichen Uniform mit der Uinfchrift: Alexander I. Selbfl- 
herrfcher alier Reufsen, Auf der Rückfeite fieht man 
die gleichfchwebende Waage der Gerechtigkeit. Auf 
der einen Schale. liegen ein Schwert und eine Leyer, 
als Symbole der Tapferkeit und ‚der Wiffenfchaften; 
auf der andern ein Piugfchaar und eine Hirtenfläte; 
Sinnbilder die auf die Stände zielen, deren Verêienft 
im Hervorbringen der Bedürfnifle befteht, Die gleich- 
fchwebende Waage drückt das gleiche Verdienft und den 
gleichen Schutz aus, der alien Ständen wiederfährt. 
Die Umfchrift lautet: Glückliche Regierung. Im Ab- 
Schnitt: Gekyönt “zu Mofkau, den 27 Sept. ı80L 
(Diefe Medaille koft-t in Silber r Rthl. 12 gr. und in 
Gold 30 Rthl. pr. Cour.) Diefer Künftler hatnachauf 
die Befetzung Hamburgs durch fremde Truppen und die 
Räumung + derfelben eine Gedächtmifsmünze geprägt. 
Zwey andere Denkmünzen zur Belohnung jugendlichen 
Fleiffes find, fo wie die vorhergehende » für denfelben 
Preis zu haben. 


IV. Todesfälle, 


Am 5. Nov. 18017. ftarb in Berlin, Johann Chrifloph 
Andreas Mayer, D. der Arzneygelahrtheit und Philo- 
fophie, königl. preufs. Geheimerath und Leibarzt, Prof. 
der Botanik und Materia medica beym Collegio Medico- 
chirurgico in Berlin, Decan des Ober- Collegii Medici 
und Sanitatis, Mitglied der Berlinifchen Akademie der 
Wiflenfchaften, ingleichen der kaiferl. Akademie der 
Naturforfcher.. Er war in Greifswalde am g. Dec. 
1747 geboren, wofe!bft fein Vater Andreas Mayer 
als Profeflor der Phyfik und Mathematik ftand, Der 
König Friedrich II. von Preufserr ertheilte dem Perfor- 
benen die zweyte Profeflur der Anatümie am Collegio 
medico- chirurgico in Berlin, Von da gieng Mayer 
1778 als Prof. der Medicin nach Frankfurtjan der 
Oder, von wo er 1787 als Geheimerrath und Prof. der 
Botanik und Mat. Med, wie auch Director des bota- 
nifchon Gartens nach Berlin zurückkehrte, 1789 wurde 
ep köu!gl, Leibarzt, Decan des Obercoll. Medici und 
Commiffirius der Hofaporheken-Commifüon. Seine vije- 
len Schriften, die hauptfächl:ch anatomifchen Inhalts 
find, befinden fich im 2ten Theile des neneflen gelchr- 
ten Berlins nach der eigenen Angabe des Verftorbenen 
verzeichnet. (Vgl. N. 223.) 

In der Nacht vom rọ bis xr. Nov. 1501. tarb in 
Potsdam der königl. preufs. Hufgärirer Friedrich Za- 
charias Salzmann in feinem riten Lebensjahres Seine 
Verdienfte um die Gartenkunf find bedeutend, wie er 
denn feine Kenntnilfe darin durch die von ihm heraus- 
gegebene Pomologie und andere Schritten mehr bewährt 
hat. ‘Von ihm ift auch ein fehöner und tkhtiger Plan 
des Gartens von Sanslouci aufgenommen und gezeiche 
nes worden, den er ma’hher in Kupfer fechen liefs, 

5: 


St. Julien in Paris hat ihn nachgeflochen, ohne den ei- 
gentlichen Verfafler zu nennen. Ehe $, vor 35 Jahren 
in preufs. Dienfle als Hofgärtner zu Sans{ouci vor 
Potsdam trat, war er längere Zeit in Italien, wo er 
u. a, einige Jahre im Königreich Neapel in Caferta und 
in Scalea am Vefuv als Gärtner diente. Er bereifete 
auch Frarkreich, England und Holland, und kannte 
‘die italiänifches englifche und franzölifche Sprache, 
Seine Kenntnifs des Englifcheu bewies er unter andern 
durch feine Überfetzungen eus diefer Sprache, die er 
der märkifchen Societät zu Potsdam, von deren Depu- 
tat on er ein Mitglied war, vorlas. Die Annalen der- 
felben enthalten von ihm einige-belehrende Abhandlun- 
gen; wohin auch der Auffatz über Verbefferung der 
Weinberge gehört, (Anual. B. 3. IT 2. S, 77) in wel- 
chem er einer beiondern Art anpelegter Weinfpaliere 
erwähnt, die er auf der Infel Chiozza bey Venedig 
angetroffen hatte. — A's er nach Deutichland zurück- 
kehrte, war er eine Zeitlang Commiffarius bey der 
Armee im fiebenjährigen Kriege, und lebte auch ein- 
mal als Gaftwirth in Pyrmont. ’ 


V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Seb. Moll, bisher Benedictiner zu Benedict- 
beuern und Hr. Aloys Dietl, Pfarrer auf demBerge, 
nachft Landshut, find auf der Univerütät zuLands- 
hut, erfterer als Prof, der Theologie, letzterer als 
Prof. der Aefihetik angeltellt worden. 


a- 


Hr. Adjunct Traugott IV ilhelm Krug zu Witten- 
berg, geht als akademifcher Amtsgehülfe des Hn. CR. 
und Prof. Steinbart, mit dem Prädicate eines anfserordent- 
lichen Profefjers der Philofophie und einem einftweiligen 
Gehalte von 160 Thalern nach Frankfurt an der Oder 
ab; wo ihm auch die Erlaubnifs, theolusifche Vor- 
lefungen zu halten, und die Hoilnung Steinbarcs Nach- 
folger in defen akadeınifchen Lehramte zu werden, 
ertheilt worden ift. 


Der bisher zu Rinteln an der reformirten Schule 
gefiandene Courector Hr. G. Ph Schuppius Tr 


+ 
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Collaborator des Gymnafiums zu Hersfeld ernannt 


worden. 


Die Akademie der Wiffenfchaften in Berlin hat den 
berühmten franzöfifehen Chirurgus Imbert Delonne zum 
auswärtigen Mitgliede ernannt. 

Die Kurfürfil. Sächfifche Leipziger ökonomifche 
Societät hat den kônigl. preufs. Geheimen Oberbaurath, 
Johann Albert Eytelwein zu ihrem eusländifchen Ehren- 
mitgliede erwählt. 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Am x. Nov. hat der Graf Rumford zu Paris čie 
Mafchinenfammlung, welche feit kurzem in der ehem: e- 
ligen Abtey St. Martin aufgefie!it worden ift, in Auzen- 
fchein genommen. Er äufserte fi:h auf eine fehr fuhirei- 
chelhafte Art über verfchiedene derfelben, die von fran- 
zöfifchen Künftlern waren erfunden worden; gab Ver- 
befferungsmittel für mehrere andere Erfindungen diefer 
Art, fo wie für feine eignen ar, wovon er die Modele 
dafelbft antraf und theilte auch den Auffehern diefer 
Anftalt verfchiedene Ideen mit, die noch nicht bekannt 
geworden find. Unter andern kam er dafelbft auch mit 
demB. Lebon über deflen Project zu fprechen, wonach 
ein Haus durch das Gas erleuchtet werden foll, welches 
mittelft des zu feiner Heizung gebrauchten Feuers ent- 
wickelt worden if. Auch fprach er mit dem B. Monte 
golfier über dem Gedanken, den Rauch fo lange abzu- 
kühlen, bis er fo fchwer wird, dafs er zu Boden 
finkt; — zwey Vorfchläge, wodurch die Hitze aufge- 
fammelt werden kann, und der Gebrauch, ja felbft der 
Bau der Schornfteine überflüfsig wird. 


Der Buchhändler Klofermann zu St. Petersburg 
hat in Parifer Jourualen die Nachricht widerlegt, dafs 
der Buchhändler Fauehe i mburg von dem ruflifchen 
Kaifer das ausichliefsliche Privilegium erhalten hätte, 
Eucher in Rufsland einzuführen. Ein Privilegium die- 
fer Art hat nie exiflirt, und der rufifche Monarch hat 
förmlich erklärt, dafs keiner ein folches Privilegium 
erhalten wurde. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


t 
I. Ankündigungen neuer Bücker, 


Gefpräche mit Kindern “über die wichtigften Ge- 
genfärde der mathematifchen Geographie; mit 
Hiückiicht auf‘ Gafpuris erften Curfus der Erdbe- 
Jehrsibung: ein Hulfsbuch für angehende Schul- und 
Hausiehrer. 8. 1802. 8er. 

Ein pauz eignes Schikfal hat diefeg nützliche Bü 

cheichen gehabt. Es kam durchaus verwaift in die li- 
verexifche Welt, Der Vater tod, der Pathe tod, fo 


fiel es, weil Kavens ganze Handlung gerichtlich ver 
ftzigert wurde, in meine Hände. Ich bitte alle und 
jede, die etwas zum weitern Fortkommen diefes gemeine 


nützlichen Büchelchens thun können, es gerne zu thun, 
~. Heinr. Gräff., 


— 


Clafical Biography etc, by Alexander Adam, Lon- 

don, xgco erfcheint väckftens ins Deutfche überfetzt. 
Leipzig, am 23. Oct. 1301. 

Nach- 


> vs NME ruée | 


Nachricht für Freunde der englifchen Sprache, 
Vo dem vor einigen Jahren angekündigten 
Ebers New Hand - Dictionary of the englifh language 
for the Germans and of the german language for 
Englifhmen. Every word of either language being 
accurately accentuated and the pronunciation of 
enery erglifh word added. Oder: Neues deutfch. 
Handwörterbuch der engl. Sprache für die Deut- 
fchen, und der deutfchen Sprache für die Englän- 
der. Durchaus mit genauefier Accentuation fowohl 
der englifchen, als auch im deutfch- englifchan 
Theile der deutfchen Wérter und der richtigen 
Ausfprache eines jeden englifchen Portes verfehen. 
if nun auch der 2te oder deutich -englifche Theil ers 
fchienen. . 

Diefes Wäcterbuch if nicht erwa biofs ein Auszug 
aus deffelben Verfaffers grôfserm Werke, fondern eine 
ganz neue Bearbeitung. Nach dem Urtheile faQ aller 
kritifchen Inftitute ift es das vollländigfte aller bisher 
erfchienenen , und wir dürfen hinzufetzen : verhältnifs- 
mäfsig auch das wohlfeilfte, Dean ob es gleich an 60 
Bogen Rärker geworden ift, als es nach unfrer erften 
Ankündigung werden follte — das Ganze enthält 219 
Bogen — fo wollen wir doch den einmal fefigefetzten 
Preis von 7 Rthir. nicht nur nicht erhöhen, fondern wır 
find visimehr erbötig, es denen, die âch mit baarer Zah- 
oder eine mit uns in Verbindung ftehende 
Handlung wenden, und einige Exemplare zufammen 
nehmen, für einen Friedrichsdors oder 55 Rthlr. zu 
überlaffen. Jeder, der weifs, was Druck und Papier 
jetzt koften, wird diefen Preis äufserft billig Anden. 

Halle im Nov. 1801. 
Rengerfche Buchhandl. 


dung an uns, 


IL. Kunftfachen fo zu verkaufen. 


Es werden hiemit feilgeboten: 1) eine Sammlung 
von 1500 Portraits re we Patricier, aus 
ältern und neuern Zeiten, drey Pappdeckenbänden, 
in Imperialfolio. — 2) Vier Stücke, die Geburt Chrifti, 
die Anbetung der drey Könige, die Taufe und die 
Kreuzigung Chrifli, in Elfenbein, von J. C. Zick fehr 
fchôn radirt, in Glas, mit vergoldeten Rahmen, hoch 
2% Zoll, breit 24 Zoll. — 3) Zwey Stücke, der 
{chlafende Cupido, und die vom Cupido gekrönte Ve 
nus, von dem nämlichen Meifter in Eifenbein fehr niea- 
lich radirt, hoch 3 Z., breit 5 Z. — 4) Der Kopf Chrifti 
mel gehobenen Händen von A. Dürer in Bas- 
relief ganz der Natur gemäfs fein und unvergleichlich 
in Buchsbaum gefchnitten und vollkommen gut erhal- 
ten. — 5) Der Kopf eines ‚Jacob IV. * aet. 20. 
F. 1524 von À. Dürer in Basrelief in hartes Holz fehr 
fchön und erhaben gefchnitten und gleichfalls vollkom- 
men gut erhalten, = 6) Der hs Hieronymus in Lebens- 


mit gen Him 


gröfse, nach einer naturgemäfsen richtigen Zeichnung 
von einem alten Meifter- in Elfenbein gefcknitten; auf 
einem hölzernen Poftamente; $ Zoll hoch, — 7) Chri- 
fius am Kreuze aus Elfenbein gefchnitten; das Freuz, 
fo wie der Hals, ift aus Besnftein, weicher künftlich 


gefchnitten ift und viele Figuren enthält; die vier 
Eoen des Kreuzes Rellen die vier Erangeliften nebft 
ihren Sinnbildern en Medaillon in geiblichtem Steine 
auf blauem Grunde ver; alles ift auf das herriichfte 
und kunftzemäfsehe gearbeitet; 72 Zoll hoch. — Alle 
diefe Kunfkwerke werden einzeln verkauft. Liebhaber 
belieben chis poftfreyen Briefen zu wenden an. Johans 
Ferdirand Roth, Diakon zu St. Sebaid in Nürnberg. 


IH. Erklärung. 


Dafs die in den diesjährigen Intelligenzblättern der 
Jenaifchen Lit. Zeit. No, 202, der Erlanger No. 40. 
im allgem. Lit. Anzeiger No. 153 und vielleicht noch 
in andern Zeitichriften von meiner bey Auguft Schall 
in Breslau erfchienenen Schrift ,, Verfuch einer ge- 
meinfatslichen Deduction des Rechts aus den höchften 
Gründen des W iflens” etc. flehende, in meinem Na- 
men abgefafste Anzeige nicht von mir, fondern vom 
Verleger herrührt, und ganz ohne mein Vorwiden 
eingerückt ift, erkläre ich andurçh. 

Leipzig d. 19. Nov. 1801. 
Advoc, K, Fr. Wilh. Gerftäcker. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


= Fabriken - Sache. 


Sr. Kurfürftl. Durchl. zu Sachfen, haben gnädigfk 
geruhet, mir für meine Bunt - Papier-l'abrike einen 
Stempel zu verleihen, wodurch den inländifchen Buch- 
bindern und Papierhändlern, welche ihren Bedarf aus 
meiner Fabrike mehmen, ein erkleklicher Vortheil 
entfpringt; den Auswärtigen hingegen, dient diefer 
Stempel zum höhern Beweis, dafs das Papier wirk- 
lich aus meiner Fabrike fey, welche durch befondre 
Commiflion von Seiten der hohen Commerz-Deputation 
als probat anerkannt worden ift; befonders in Verfer- 
tigung des fogenannten türkifchen - oder marmorirten 
Papiers, fowohl zur Verzierung der Bücher, als Ause 
tappezierung der Zimmer, nimmt meine Fabrike es 
mit einer Jeden auf. Die Anzahl der verfchiedener 
Mufter durch alle Farben durch, beläuft Gch jetzt fchon 
nahe an 600. Bin nicht unbeëeutendes Lager fetzt 
mich in den Stand, jedes Bedürfnifs des Publikums zu 
befriedigen, und bey grofsen Befkellungen kann man 
gute Bedingungen erwarten. 

Leipzig im Nov, 1801. 

Heinr. Gräff, 
à 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 951. 


Mittwochs 


I. Neue periodifche Schriften, 


en Gilberts Annalen der Phyfik it das Xte Stück 
V erfchienen und enthält: ` 

J. Über die Infteumente, welche beftimint find, fehr 
kleine Grade vou Electricität zu verftärken und merke 
bar zu machen, nach einigen zeiftreuten Auffätzen, 
vorzüsiich W. Nickolfons, bearbeitet vom Herausgeber, 
1) Voltas Condenfator. 2) Der einfache Duplicator. 
3) Duplicatoren mit einem Mechanismus. 4) Caval- 
los Collector. 5) Nicholfons kreifsinder Collector. 
6) Cavallos Duplicator. U. Befchreibung einfacher 
Zufammenfetzungen des Bennetfchen und “es Nicholfon- 
fchen Ejectricitätsverdopplers, fa wie des Cavallefchen 
Multiplicators, nebit einer Untexiuchung, wie weit 
man lich auf diefe Inffrumente verlatfen kann, von 
M. G. C. Bohnenberger. IlI. Theorie des einfachen 
Galvanisınus, gegründet auf zeue Verfuche, vom Bür- 
ger Letot in Paris. IV. Verfuche und Bemerkungen 
über den Galvanismus der Voltaifchen Batterie, von 
J. W. Ritter. Vierter Brief. (Unterfuchung der Frage: 
Welches Eade der Voltaifchen Batterie hat man das 
Zink- welches das Silber- Ende zu nennen? Refultat: 
Die Oxygenfeite ader die -L E iĝ die wahre Z'ukfeite; 
die Hydrogenfeite oder — E die wahre Silberfeite.) 
Nachfchrift. (Widerlegung der Gründe, durch die man 
ein diefem ganz entgegengefetztes Refultat erwiefen 
glaubte. — Bemerkungen über Enden u, Pole galv. 
Batterien überhaupt) V. Auszug aus e. Briefe å. H. 
Prof: Pfaff an den Herausgeber.  (Galvanismus in 
Frankreich. Nicht- Zerfetzung des Wafers durch zu- 
gelsicete Electricitèt — Disguflioren zwifchen Bertkolet 
u. Guyton üb. d. Natur des neuen gasförnigen Ronlen- 
ftoFoxyds — Guyton’s u. Defermes Verfuche über die 
Zufsmmenfetzung der fixen Alkalien nicht beflätigt — 
Conftruction der Voitaiichen Säule. — Neue Werke 
von Guyton, Bosillor, la Grange, Hauy. 

Halle, November ıgor. 

Reugerfche Buchhandl. 


+I 


Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das XIte Stück 


erfchienen und enthalt: 
I. Verfuche und Bemerk. üb. å. Galvanismus der 


Voltaifchen Batterie, von J, W. Ritter. Fünfter Brief, 


den nten 


December igor 


1) Erklärung beireffend die Einfachheit des Wellers 
und die Verfuche, welche dafür oder dagegen fchei- 
nen. Nachfchrift. Über Simon’s u. Arnims Bemer- 
kungen gegen Ritters frühere und üher Gruners Ver- 
fuche. 2) Fermifchte Bemerkungen. Verhalten der 
Flamme in der Kette der Batterie, — Deweis, dafs 
auch bey den chemifchen Wirkungen der Batterie auf 
trockenem Wege” die Zinkfeite die Oxygenfeite, die 
Silberfsite die Hydrogenfeite it. — Lichtenbergifche 
Figuren befondern Urfprungs. — Funken unter felte- 
ren Bedingungen. Funken bey der Trennung. U. VV. 
Craikfhank's Nachricht von feinen fernern Verfuchen 
mit dem galv. Tragapparate. III. Über die Mittel, die 
Luft gegen anfeckende Krankheitsfiofe zu bewahren, 
und fie davon zu reinigen, von Guyton. IV. Beoach- . 
tungen von Stern{chnuppen, a. e. Briefe des H, D, 
Benzenberg in Hamburg. V. Verfuche mit einer magnet, 
Batterie, von M. Lüdicke. VI. Auszüge aus Briefen, 
mehrentheils den Galvanismus betreffend. 1) Von A. 
Voita aus Como, 2) von J. B. van Mons in Brüfel, 
3) Vom Prof. Simon in Berlin, feine Verfuche mit 
groisen Scheiben und feine fortgef. Unterfuchung über 
die Säure u. Laugenfalz- Erzeugung betreffend. 4) 
Vom Prof. Parrot in Riga. 5) Von L. A, v. Arnim; 
Wiederholung der Grunerfchen Verfuche. 6) Vom 
Dr. Benzenberg in Hamburg, über den Galvanismus u, 
Döhlers Compenfat'onspendel, 
Halle im Nov. xgor. 
Rengerfche Buchhandl, 


A 
II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Tufcherbuch für Freymauer auf das Jahr 1352. oder 
Jahrbuch der Maursrey. 5r Band. 

36 Bogen ftark auf Schreibpap. mit 4 Kupfn. in 
Mufik, it in unterzeichneter Buchhandlung fertig ge- 
worden und in einem neuen allegorifchew Umfchlag 
fauber gebunden bis Neujzhr für 4 Mark oder ı Rth), 
8 gr. in allen guten Buchhandlungen zu haben. 

Bis dahin if ein completes Exempl. von allen 5 
Jahrgängen zum Beften neuaufgenomimener Br. auch 
noch f. 5 Rthl. in Conv. M. zu bekommen, und wer 
fich directe an die Verlagshandlung wendet, erhält 
überdies noch auf 5 bezahiw Exemplare das 6te gra- 
tis. Nach Verlauf diefer Zeit, ung fobald die dazu be- 

(11) B fimmte 
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f'mmte Anzahl vergriffen, koftet jeder Jahrgang wie 
immer ı Ribl 10 gr; welchen Preis man in Rückkehr 
auf Bogenzahl und Kupf. bei diefem Werke noch auf- 
ferS maisig inden wird. Der Inhalt diefes Archivs f. 
Maurerey werden M. Br. übrigens gewifs lieber zu ih- 
rer Belehrung und Unterhaltuug mit Bedacht fludiren, 
a's eine blo/se flüchtige Anzeige davon lefen wollen, 
daher nichts weiter darüber als die vorläufige Verfiche- 
rung, dafs man Worte höherer VVeihe darin nicht 
vermiffen wird. 
Côthen, in Oxtbr. ıg01. 
Auefche.Buchh. 


LE La 
Nachftehende neue Bücher find in der Ofer- und 
Mich. -Mefe sgor erfchienen, und durch alle 
gute Buchandlungen zu bekommen. 
Andreas Patafch, Zigeunerhauptmann, m. K, v. C. A. 
Seidel. ı Kehl. 
Bäntfen, L., Handbuch der Geographie und Gefchichte 
von Anhalt mit Portr. des reg. Fürften zu Deflau. 
x Rtal. ro gr. 
Bufse, Fr. G., neue Erörterungen über Plus und Mi- 


nus, Tadel feines bisherigen und Darftellung feines 
auch in der Trigonometrie. 


genaueren Gebrauchs, 
12 gr. 


M. K. rr Theil. 
Fir die Fürftl. Regierung in Köthen gegen die Befchul- 
digungen des Accisinfpect. u. Rechtsconf. Haafe, 
als Bevoll. des Domh, und Ober- Stallmeift, v. der 
Pforte. broch. 5 gr. 
Daffetbe auf Schreibpap. Broch. 6 gr. 
Goldchen, od. das Zigeunermädchen, 3r Theil x Rthl. 
Guftav Rofenthal, oder Redlichkeit auf der Probe. N. 
Aufl. in 2 Theilen. 20 gr. 
Hatechifirkurft, die, ein Handbuch für Anfänger und 
Ungeübte in derfelben. gr. 8. 10 gr. 
Leben, Verbrechen und Tod Grimms und feines Ehe. 
weibes, welche den 2y Aug. 1798 die Stadt Barbv 
anzündeten, und den 21 Nov. 1890 hingerichtet 


wurden etc. broch. 2 gr. 
Leideritz, Leop., Anweifung zur Zimmerkunf, 2rT. 
m. Kpf. 3 Rthl. 
Lobethan, Prof, F. G. A., Abrifs der Anbhaltifchen 
Gefchichte für Schulen. 8 gr. 
= = Beiträge zur prakt. Rechtswiffenfchaft 25 
Heft. 4 gr, 


Nauman, As Neturgefchichte der Land und Wafer- 
vögel des Nôrdlichen Deutfchlands etc. 3r Band, 
7 und gs Heft jedes Heft mit fchwarzen K, x Rthl. 

—— = mit illum. Kupf. 1 Rthl 16 gr. 

Predigten über den Himmel auf Erden von Salzmann. 

12 gr. 

Stute, J. Wa Fabeln und Erzählungen zur Beförde- 
rung prakt. Religion f. Kinder. 4t® Aufl. geb. 4 er. 

pilh. Herzmanes, Anleitung zum Katechifiren nebft 
4 Katechifationen, über die Allmacht Gottes, über 
dis Pflicht der Arbeitfamkeit etc. 10 gr. 
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Portrait des reg, Fürfen von Anhalt Defleu. 6 gr. 
K. A. Freih, vou J.ichtenftein,, jetzigen Di- 


rekt: des Wiener Hofcieaters. 8 gr. 


Herr Doctor Sckeiver in Halle het fich ent(chlof- 
fen, in unferm Verlage eine Zeitfchrift fur organifche 
Phujik herauszugeben, wovon 2 Stücke einen Band 
ausmachen und jährlich etwa 2 Bände erfcheinen 
werden. In kurzem wird des erften Bandes ıs Stück 
in allen Buchhandlurgen zu haben feyn, und enthält: 

1) Vorrede. 2) An cie Leier. 3) Die Kunft zu 
fehen. 4) Erler alsem. Le'tfiden der Ph;folegie 
des menfchlichen Körgers. 5) Anfichten des sgsfiri- 
fchen Syfems mit befonderer Rücklicht auf Krankheit 
und Heilung, nebfi eivicen vergleichenden Reflexionen. 
6) Über Krankheitsgefchichte. 7) Über die Gefchichte 
der Medicin, 8) Ffagmente aus Jok., Bapt. v. Hel- 
monts Schriften, 9) Übrrücht des gegenwärtigen Zu- 
ftandes der Medicin. 10) Fragmente zur vergleichen- 
den Anatomie, Phyfiologie und Gefchichte der organi- 
fchen Natur. 11) Misçellen. 13) Notizen. 

Haile d. 23. Nov. ISo1. 
Rengerfche Buchhandi, 


In einer Zeit, die literarifchen Unternehmungen 
äufferß ungünfiig war, im Jahre 1797, begann das 
Inftitut unfrer gel. Zeitung; und fo mannichfaltige 
Schwierigkeiten fich auch feinem Aufkeimen entgegen- 
fezten, fo glücklich wurden die mehrflen derfelben 
befiegt. Es gedieh fchnell, zum Wohlgefallen der 
Humanität und JJ ahrheit. Aber der immer weiter um 
fich greifende unglückliche Krieg, der len Buchhan- 
del Jähmte, die öffentlichen Urtheile der Gelehrten 
fchüchtern machte und, bey dem erhöheten Preife faft 
aller Bedürfniffe, den gréften Theil vur mäfsig Befol- 
deter zur Rrengften Ökonomie nöthigte, hemmte auch 
das erwünfchte votle Emperkommen unferes Unterneh- 
mens; dasindeflen, wenn manches feiner Schweftern 
gar bald fein Grab fand, fich immer aufrecht erhielt. 
Jetzt, nachdem der beglückende Friede zurückgekehrt, 
ift es unfere ernfte Sorge, die bisher erfchienenen 
Erfurtifche Nachrichten von gelehrten 

Sachen, 
herausgegeben v. d. Akad. nützl. Dfijjen/ch. 

nach einigen vorgenommenen wefentlichen FV eränderun- 
gen zur möglichften Vollkommenheit zu bringen, und 
fie mit dem Anfange des folgenden Jahres, als ein neues, 
von dem vorigen in mehrerem verfchisdenes Tagblatt, 
in die gelehrte Welt einzuführen. — Wir hoffen dies 
dadurch zu bewirken, wenn wir, was das Auffere be. 
trifft, unfere Zeitung 

1) auf fchän weiffes Papier in gr- 4 (daffelbe For- 
mat wie die Jen. A. L, Z.) mit pidotifcher latziniicher 
Schrift, liefern; anftate das bisherige Format gr. 8. 
war. À 

Das ihr bisher Eigenthümliche, ‚dafs jeder Gelehrte 
unter feiner | Hezenjion feinen Namen und Wohnort 

nannte, 
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nannte, bleibt zwar wie bisher; 
hin und wieder geäufferte Vermuthung, 
thigkeit im Urtheilen werde hiebey leiden, ift hirlanp- 
lich gelöft worden; da ein Herder, Gruner, Cdi i: 
Schmidt, von Schmidt Phifeldek, Tiejirunk, Lumini- 
kus, Teunemann, Scheerer, Riem, u. a. m. die Wahr- 
heit zu fagen fch nie fcheut, | Öfter als man es 
erwartete, Îtirmmte das Urrheil unferer Rezenferiten, 
mit dem der Jen. A. L. Z. überein; oder war man- 
ches sbweichend, fo bewiefs dies zuletzt nichts melr 
und nichte weniger, als dafs jeder Urtheilende feinen 
eigenen Gelichtspunkt habe, aus weichem er die Sache 
betrschter, Tu, ji hic eles, aliter fentires. Und 
übzrdies flimmen denn etwa die übrigen anonymen Zei- 
tungen überein? Bind keine Beyfpiele von Discr-pan- 
zen bekennt? — Uunabänderlich lafen wir daher jene 
Einrichtung; fet überzeugt, dafs die Freymuthigkeit 
dadurch niche gehindert werde, wenn auch die Urba- 
nität es fodert, in einem gemäfsigten Tone zu reden. 
Aber 
2) mehr Rüchficht als bisher werden wir auf die 
fogenanute [chöne Literatur nehmen, ohne je- 
doch das Feld der firengern und höheren Fillenfchaf- 
ten zu verfäumen. Die immer gröfser werdende Sünd- 
fluth von Romanen, Schaufpielen und anderen Lefe- 
büchern, macht jeden Lehrer, Gatten und Vater auch 
immer beforgter, ob das Buch, das er aus Zeitman- 
gel nicht felblt lefen konnte, feinem Schuler, Gatten 
oder Kinde ohne Schaden für die Moralität in die 
Hände gegeben werden kann! Wer kann, wer mag al- 
les, was in diefes Fach einfchlägt, lefen ? oder wer den, 
durch ein unfittliches Buch verurfachten Verluft der 
Unfchuld, der Reinheit der Sitten und des Zartgefühls 
wiedererfetzen? — Das Öffentliche Urtheil über 
Schriften diefer Art, von einem Manne, der fich mit 
Namen nennt und für das was er fagt mit feiner Ehre 
bürgt, mufs daher gewifs etwas allgemein erwünfchtes 
feya; und wir haben uns zu dem Ende fchon mit Ge- 
lehrten, deren Competenz hierinne auffer Zweifel ift, 
in Unterhandlungen eingelaffen, fo wie uns überhaupt 
genommen auch in Rückficht der übrigen VVilfen/chaf- 
ten Verlicherungen zur thätigen Unterflützung von 
Männern gegeben worden find, deren Namen allge- 
mein verehrt find! x 3 
3) Um aber Raum zu einer gröferen Anzahl von 
Bücheranzeigen zu gewinnen, haben wir es zum firen- 
gen Gefetz gemacht, die Hezenfionen fo kurz als mög- 
lich und defo körnigter abzufe fen. ~ 
4) Den Verlag hat Herr Rudolphi übernom- 
men, fo wie auch den der erfteu fünf Jahrgänge, an 
welchen man fich, was die Spedition betr ffe, wendet. 
Schlüfslich erfuchen wir alle Herren Buchhändler, 
uns ihren Verlag wie bisher einzufenden. 
Erfurt, den 24 Nov. 1801. 
C.M. Gebhard. 
Prof. d- Theol, 


denn die zufänglich 
die Freymü- 


C. G. Herrmann. 
Prof. d. Philofoph. 


Da ich mich dazu verftanden, der Redaktion, wie 
zu Anfarge diefes Inftituts, mit erneuetem Eifer wie- 
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der beyzutreten, fo erfüche ich meine übrigen Ilerrn 

Correfpondenten, auf eine kurze Zeit um Mac! ficht 

in Betreff anderer literariicher Angelegenheiten. — 
C.G. Herrmann. 


* * 
* 


Von obigen gelehrten Nachrichten euf fchôn weiffes 


Papier in 4. mit fauberer lateinifcher Schrift, werden 
wöchentlich 1 auch 2 Stück erfcheiuen, und der feft- 
gefetzte gewifs fehr billige Preis fur den ganzen Jahr- 
gang à 60 Bogen it 3 Rıhl. 12 gr. Sächt, Einige 
Probeftücke follen nâchfiens an die bekanrzteften Buche 
handlungen zur näheren Anfıcht abgefendet werden. 
Mit den Beftellungen, welche ich noch vor Ablauf 
diefes Jahres gemacht zu fehen wünfche, wendet man 
fich an jede folide Buchhandlung. 
J. E. G. Rudolphi 


Neuefte Verlags- Artikel 
der akademifchen Buchhandiung in Jena. 

Aufmunterung eines prakt. Forftmannes an feine Cameras 
den u. deren Befehlshaber 1 — 3r Abfchnitt, mit 
Anmerk, des Herausgebers, in Betrsff des jiünft im 
Publico erfchienenen Handbuchs der grundfätzlichen 
Forftwiffenfchaft im Staate mit Hinficht auf die 
Landökonomie und Wildbahn. pr. 4. 

Bifchoff, C. IL E., Commentatio de ufu galvanismi 
in arte medica fpeciatim vero in morbis nervorum 
paralyticis. Additis tab. aeneis II. 9 maj. 

Coopers Briefe über den neueften Zuflsend von Irland, 
nebft einer apologetifchen Schilderung des Ratholisis- 
mus in England. Zur Beurtheilung der nothwendi- 
gen Emancipation diefer gedrückten Religionsparthey 
in dem uniirten Königreich. A. d, Engl. Heraus- 
gegeben v. H, G, Paulus. gr. 8. 

Gerftenbergk, J. C. J. von, Entwurf, die Feuerfpritzen, 
vermittelt einer mechan. Vorrichtung vor dem Bin- 
frieren zu fichern, nebi einigen Bemerkuugen über 
Löfch - Anftalten überhaupt, vorzüglich aber bey 
Brandfallen im Winter mit Kupf. gr. 8. 

Gruner, Chr. G, phyGol. pathol. Zeichenlehre zum Ge- 
brauch akad. Vorlefungen, *3te vermehrte u. veg- 
beflerte Ausg. gr. $. 

— Pandectze medicae five fuccineta expli- 

catio rerum medicarum in infitutionibus digeftis no- 

vellis obviarum. gmaj. x 

— — Commentatio de fuicidio imputato Cafu 
fingulari illuftrato, 4. 

Hegel, G: W.F. Differenz des Fichte’fchen u. Schel- 
ling’fchen Syftems der Philofophie, in Bezieliung auf 
Reinholds Beyträge zur leichtera Überücht des Zu- 
Bandes der Philofophie zu Anfange des roten Jahr- 


hunderts. gr. 8. / - t 
Loders, J. C., Journal für die Chirurgie, Geburtshülfe 


u. gericht. Arzneykunde. 3r Bé. 35 St, gr. 8. brofch. 
Mörlin, Fr. A. Ch. Irene. 8. brofch, | 
Properuus, Sex. Aur, Elegiarum libri IV. cum com- 


mencario perpetuo Petri Busmanni fecundi er mulis 
Qoc- 


“ 
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doctorum notis ineditis. Opus Burmanni morte in- 
terruptum Laurentius Santenius abfoluit. 4. Trajecti 
ad Rhenum epud B. Wild, (in Commiflicn). 

Schmid, C. Er. E. Phyfiologie, philof. bearbeitet 3r 
u. letzter Theil, 8. 

Zeitung, Salzburger, med, chirurg. von 130I. gr. 8. 
(in Commiflion). à 

In einigen Wochen erfcheint das rte u. 2te Heft 
des Magazins für fpecielle Therapie u. Klinik nach den 

Grundfitzen der Erregungstheorie. Herausgegeben von 

Ad. Fried. Marcus. 

LA 


Von dem, fowohl in der Jenaifchen A. L. Z. als 
in der neuen A. d. Bibliothek mit Beyfalle angezeigten 
fatyrifchen Romane: 

Sa:omo der IT eife und fein Narr Markolph, 
Nach einer altdeutfchen Handfchrift. Jerufalsm 1797. 
8. 474 S. mit 1 Titelkupfer. Preis r Rthlr. 8. gr. 
habe ich die noch vorräthigen Exemplare käuflich an 
mich gebracht, und finde mich dabey in den Stand ge- 
fetzt, bis künftige Olterıneffe den Preis deffeiben auf 
18 gr. herabfetzen zu künnen, für welchen iùn jede 
Buchhandlung liefern wird. 

Ronneburg im Dec. ı8o1r. 
Schumannfche Buchhandl, 


Herr Jufiiz-Rath Höck zu Schwabach, dem das 
Publikum neuerdings die fchätzbaren, auch bereits in 
des Ausland verpflanzten fletififchen Tabellen verdankt, 
arbeiter für unfern Verlag ein vollfländiges Handbuch 
der -zeuefien Erdbefchreibang aus. Da aber der Hr. 
Verf. auf alle geographifchen Veränderungen, welche 
die franzöfifche Revelation herbey führte, und alfo auch 
befonders auf das Ausgleiehungsgefchäft in Deutfch- 
land Rückficht nebmen wird; fo kann der Druck 
nicht eher, ale nach Beendigung des letztern, begin- 
nen. Diefe Zwifchenzeit nur benutzen wir dazu, dafs 
wir für das Handbuch der Geographie eine Subfcription 
eigner Art eröffnen. Das Buch wird 50 und einige 
Bozen gr. 8. engen Druckes’enthalten ; für diele fetzen 
wir den Subfcriptionspreis auf 3 Rthir. 6 gr. Sächfifch; 
allein dabey ftellen wir einen numerirten Schein über 
jedes Exemplar aus, und verfprechen dem Belitzer eines 
folchen Scheines als Prämie den fechsten Theil deflen, 
was die Numer des Scheine in der zwölften Merfe- 
er Lotterie (deren Hauptgewinn 8000 Rthlr. it) 
gewinnt, an Büchern, Mufikalien, Landkarten etc. (die 
er fich felbft wählen kann), im gewöhnlichen Laden- 
preife zu geben. Die letzte Ziehung der Merfeburger 
Lotterie hat den 21. April 1802 ftatt. Bis zum ıfen 
April mufs man fich alfo fpätiteus» durch irgend eine 
beliebige Buchhandlung, einen folchen Schein zu ver- 
Schafen fuchen. Bey Empfange deflelben Kelle man 


burg 
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aber einen fchriftlichen Reverg aus, in welchem man 
veripricht, nach Ablieferung der Prämie oder der Erd- 
befchreibung die 3 Rthle. 6 gr. fächffch fofort zu be- 
zehien. Je früher man fich übrigens einen Sub- 
feriptions - Schein zu verfohaffen facht, je zuverläfliger 
kann man auf eine bedeuronde Prämie rechnen. Die 


pünktiiche Ablieferung fuwohl diefor als der Exemplare 


muts enslich unfer angelegentliches Gefchäft feyn, da 
nicht nur die Ordnungs- Liebe, tondern auch unfer 
eigener Vortheil es geradezu erheifchen. 

Leipziger Michzelineffe 1301. 
Das Verlags-Büpeau. 


Man wendet Gch für hisfige Gegeuil an Un. Haf- 
Commifl, Fiedler in Jena. 


IH. Auction. 


Den ıflen Fehr. wird zu Frankfurt am M 


anfehnliche Sammlung von gehundemen B 
allen Fächern der Wiffeofchasten in #ltern had ostira 
Sprachen verffeizert, Sie befkeit aus 34 Räsüen 


und enthält ‚mehrere Kiechenväter, guto Atsgaben 
grischifcher und rémifcher Hlafiker, phileivgitche, 
AT rg iunßifche, mediciniiche, h'fiorifche und 
naturhifior:fche Werke, worunter viele hupierwürke 
find. Nabft mehreren publiciftitchen Werken kommt 
vor das Theatrum eusopaeum, Verzeichniffa ivon sd 
zu haben: in Amfterdam bey Buchhändler Proses, in 
Augeburg bey Buchhändl. Felbinger, in Berta bsy Hra. 
Petri, Faktor der Hall. Wayfenkeusbuchkand!,, in 
Bremen, bey Auct. Cramer, in Bresiau bey Barths et 
Hamberger, desgl. bey Schall, in Cleva bey Honnes: 
mann, in Gotha in der Expedit. des À. À, in Halle 
in der Buchhandl. des Waifeohaufes, desgi. bey Hrn. 
Antiquar Koden, in Hamburg bey Perthis, in Hanno- 
ver bey Hrn. Secr. Muller, in der Expelit, des {ne 
tellig.-C., in Jena bey Hrn. Hof-Comaiil, Fiedler, 
in Leipzig bey Hrn. Secr. Thiele, Gesgl. bey Hrn. 
Buchhändl. Barth, in München bey Hen. Lindauer, 
in Nürnberg in der Rawfches Buchhanäl., in Frag bey 
Hrn. P idtmann, in Salzburg in der Mayrfchen Buch- 
handl., in Frankfurt a. M. in der J. Ch. Hermannfchen 
Buchhandl. bey Auctionat. Hrn. Alebinger, Ausruf- 
fchreiber Hrn. Jäger, und Antiq. Hr. Hacker, 


IV. Erklärung, 


Da ich weder der Verfaffer noch der Herausgeber 
der Natürlichkeiten etc. bin, fo kann ich dem Herrn 
N.N. feinen mir unterm g. May c. wegen ihrer neuen 
Ausgabe gemachten Antrag mit nichts erwiedern als 
mit der Bitte, meine Thüre mit neuem Anklopfen zu 
verichonen, 


N, N. 
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INTELLIGENZBLATT 


1852 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


- Numero 252. 


Sonnabends 


den sen December gonr 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften, 


Demon Blätter für Policey und Kultur ı1s Stück, 

enthält: 

Überblick der neueren Verbefferungen der Armen Anftal- 
ten,befonders in deuifchen Städten; Auffoderungenu, 
Vorfchläge zu ihrer gleichmäfsigen Verbeffsrung in 
Dörfern, voa dem Domherrn v, Noftiz und Jänken- 
dorf 

Rumford, eine biographifche Skizze 

Die Mi',hhökerey, der Policey- Aufficht empfohlen 

Nachrichten zur Policeygefchichte der Stadt Göttingen; 
eus Melners neueren Gefchichte und Befchreibung 
derfelben zufammengeftellt 

Policey - und Sittenfpiegel. Rom: Charakter des Volks 
und der Policey, nach Stolberg, Ayrenhoff und Du- 
pati — Petersburg: Sicherheit, Wirkung der Gut- 
mürhigkeit — Venedig: frenge Ahndung der Ruhe- 
flürung — Aushängefchilder und Iafchriften in 
fchweizerifchen Städten — Dachrinneu in Augs- 
burg — übelriechende Handthierungen in Bremen — 
Sicherungegefellichaft zu Bath — freywiilige Brand- 
gefelllchaft in Reading — KRommerciaifocietat zu 
Manchefter — wohlthätiges Repofitorium dafelbit 
— Schneiderarbeiten der Frauenzimmer in Vene- 
dig — Barmherzige Societäten in Florenz — bar- 
bavifches Statut wegen des Judenzolls auf Ojeron — 
Achtung für Schwangere in Rom — | Behandlung 
der Schifbrüchigen in China == Maximen wegen 
des Kinderausfetzens und der Hofgitäler in China 
und Japan — liinderbetteleyen in der Schweiz, — 
Spielfucht in Piemont und Badajoz — Gewerbefrey- 
heit im Saterlande — Gewerbepolicey in Parma u. 
Ofterreich — Zoll und Schleichhandel in England, 
in den Rheivdepartementen und in Schweden 

Die öffentliche Gefundheitspalicey unter einer aufge- 
klirten Rogiezunge Ein Handbuch für Obrigkeiten 
u. Bürger, von D. Frankenau zu Arendal in Norwegen 

Schlesw. Holft. Chronik 1801. Num. IL. 

Schiesw. Holft. Schriften zur Michaelismefe 1801, 
von Prof, Kordes — Anekdoten. 


… 


I ohifeilerer Preis des deutfchen Obfigärtners für 
neu antretende Abonnenten bis zu Oftern 1802. 


Durch den in unferm Verlag herauskommenden 
deutfchen Obftgärtner, oder Magazin des Obflbaues in 
Deutfchlands Jämmtlichen Kreifen; verfafst von einigen 
praktifchen Freunden der Obfkultur, und herausgegeben 
von J. V. Sickler, liefern wir bekanntlich den Lieb- 
habern ein ganzes Syftem der Pomologie, das fich fei- 
ner Voilftändigkeit und Vollendung immer mehr nähert, 
allgemeinen Beyfall im In- und Auslande erhalten hat, 
und ein klafifches Werk in der Pomologie geworden 
it. Er beftehat jetzt fchon beynahe aus 16 Bänden 
und um die VVünfche mehrerer Pomologen, die mit 
dem Anfange diefes Jahres für dies Werk noch antre- 
ten woilen, zu erfüllen, offeriren wir Ihnen die erften 
zejahrgänge oder 14 Bände von 1794 bis 1800 in- 
clufive, welche 36 Rthlr. koften, um den fehr billigen 
Preis von 24 Rthir, Sächf, Currant oder 43 fl. 12 kr. 
Rhein, gegen baare Zahlung, wenn alle 7 Jahrgänge 
zufammen genommen werden, Den Termin fetzen wir 
bis zur Oftermefle 1go2, nachher tritt der vorige 
Preis wieder ein. ” 

Weimar im November Igor. 


F, S. pri:il. Indufirie- Comptoir. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Gefchichte des weiblichen Gefchlechts von G. Meis 
ners, K. Britt. Hofrath. 4r und letzter Bazd. 
Hannover im Verlage der Helwingfchen Hof- 
Buchhandlung 376 S. in 8. pi 

Eben die grofse Kunft des philofophifchen Geiftes, 

unzählige Quellen zu, diefem wichtigen Werke zu ent- 
decken, die Materialien dazu mit eiferner Geduld zu 
fammeln, zu fichten und zuordnen. uud das Ganze 
mit Meifterhand. darzuffellen „— diefe grofse Kun, 
welche man in den drey erften Theilen mit froher Be- 
wunderung fah, findet man auch in dielem letzten Theile, 
womit gieler fo wichtige Gegenftand zu Ende geführt 
if. Möchte diefe vortreffliche Schrift fich doch auf 
allen Toiletten befinden, von allen Eltern, Gatten und 

(11) C Lie- 
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Liebenden aus den gebildeten Ständen zum Gefchenk 
für Töchter, Gattianen und Geliebte beftimmt werden, 
Der grofse, Meifter derfelben wird dann wenigftens 
zwey wichtige Zwecke erreichen ‚. unfer weibl. Ge- 
fchlecht wird mit allen feinen Schweitsru dies- und 
jenfeits der Linie Bekanntfıhaft machen uud unlr: 
Eltern werden die wichtige Lehre zw Herzen nehmen, 
die ihnen in diefem letzten Bande über Romanen- 


Lektüre gegeben wird! 
Helwingifche Hofbuchhandlung. 


Zur Vermeidung aller unangenehmen Collifionen 
zeige ich an, dafs nächftens in meinem Verlag 
X. Bichat über Leben und Tod, aus dem franz, 
überfetzt von D. Veizhans 
erfcheinen wird. 
Tübingen .d. 6. Nov. Igor. 
J. F. Heerbrandt. 


Volifiändige, nach dem Decimalmafs berechnete Ta- 
bellen zur Beflimmung des kubifchen Inhalts. Jo- 
wohl des runden, als des befchlagenen Hoizes, 
nebft einer Tubelle,über Bauholz, uber die Beftim- 
mung der Gröfse des aus einem Baume zu hauen- 
den Blocks und uber die Schwere eines RKubicfufses 
verfchiedener deutjcher Holzarten, wie auch einer 
doppelten Preistabelle nach Marien und guten 
Grofchen > Zum Gebrauch fur Forft- und Bau- 
bediente, Zimmerleute und Holzhändler. Mit ei> 
ner Anleitung von G.E. Duve. Hannover in der 
Helwing/chen Hof-Buchhandlung. gr.8. 273 Bo- 
gen. (r Rthir. x2 gr. 

Diefe fehr nützlichen, im Verhältnifs der Bogenzahl 
ungewöhnlich wohlfeilen Tabellen zeichnen fich von 
den bisher erfchienenen dadurch fehr vortheilhaft aus, 
dafs fie nach dem Decimalmafse berechnet find. Sie 
beftehen aus fünf befondä«:n Tabellen, natft einem 
Anhange. In der Anleitung wird nicht nur der Ge- 
brauch und Nutzen einer jeden Tabelle gezeigt, fon- 
dern auch zugleich eine kurze Anweifung zur cubifchen 
Berechnung des Holzes mit eingemifcht. Der Inhait 
der Tabellen ift folgender: 1) vom runden Holze. 
2) Vom befchlagenen Holze. 3) Das Bauholz in Län- 
g0, 90, 100 — 13000 Fufs berechnet. 
3) Zur Beftimmung der Stärke x aus einem Baume 
zu hauenden Blocks, oder umgekehrt, wie ftark ein 
Baum im Durchmeffer feyn müffe, um einen gegebe- 
nen Block daraus zu hauen. 5) Eine doppelte. Preis- 
tabelle nach Marien- und guten Grofchen, welche 
auch in den Gegenden gebraucht werden kann, wo 
nach Schillingen gerechnet wird. Der 39te $. handelt 
von den Cubiczahlen und deren Verwandlung in Bruche 
von Cubicfüfsen. $. 4o—44. Noch einige Be- 
merkungen tiber die Decimal-Rechnung für die, welche 
von diefer Rechnungsarte keine. Kenntnifs haben und 
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Ach doch diefer Tabellen mit Nutzeu bedienen wollen; 
nebft einigen andern vermifchten nützlichen Aufgaben. 
— Die angehängte Tabelle über die Schwere eines 
Cubicfufses der meiften deut hen Wa]ldb:umhô!zer, 
fowehi im grünen als trockenen Zuftande ift von dem 
Hrn. Oberforft - Rath Hartig in Dillenburg, und mufs 
jedem, der anfehnliche Hoiztranspsrte beforgen zu 
laffen-hat, gewifs fehr willkommen f-yn. Auch die- 
jenigen, die nach dem Rheinländifchen Fufsinaafse 
rechnen, können fich diefer Tabellen mit Vorth- il be- 
dienen, indem fie nur die andere Seite ihres Zoliftocks 
in 10 Zolle eintheilen dürfen. 
` 


Meiningen d. 9. Nov. Das hiefige gemeinnützige 
Tafchenbuch des Jahrs 1802 it nun feiner Voter duny 
fo nahe, dafs es in deu erflen Tagen in das Publikum 
treten wird, Die ganze Bearbeitung deffelben it zwar 
eigentlich auf Verbreitung der Lendeskenntniile be- 
rechnet, und allo Aufklärung im Lande und weitere 
Vervolkommung derfelben in der Folse zurä-hfl 
in das Auge gefafst worden. Aber eben diefer ganz 
fpeciell in das Auge genommene Endpunkt kann und 
mufs diefes Tafchenbuch für das Publikum um fo 
intereffanter machen, weil es iiber einen Landesantheil 
des Herzugl. Sächfifchen Haufes, von welchem noch 
fehr wenig bekannt geworden ift, es berreff> die in- 
nere ‘oder äuflere Verfaflung defl-ibeu, die ba; hrend- 
ften Nachrichten giebt. Die An’fätze in demielben 
find: I. Der Kalender. II Landesgefchich- 
te: a) Hennebergifche Gefchichte, erfie Abtheilung 
vom Jahre 1037 bis 1291; b) Hiftorifche Nochrichten 
von der Burg und dem Amte Altenfleig, geuz neu 
bearbeitet. II. Landesgeographie: a) kurzge- 
fafste geographifche und ftatiftifche Nachrichten von dem 
Lande überhaupt; b) Nachrichten (geographifche und 
fatiflifche) von dem Gerichte Hauerflen. IV. Phyfi. 
kalifche Gefchichte des Landes: Gefchichte 
und Befchreibung des nenen Sulzbrunnens zu Salzungen. 
V. Potitifehe Gefchichte von der innerm 
Landesverfaffung: a) von der Hlerzogl. Ober- 
Ökonomie - Eommiffion, eine aktenmäfsige Erzählung, 
wie viel Gutes durch diefe fchon im Lande bewirkt wor- 
zh if; b) Ferfaflung des Inflituts zur Beförderung fitt- 
licher und bürgerlicher Fervollkummnung zu IF afurgen. 
VI. Landesprodukte und Gewerbe; Befchrei- 
bung des Salzwerks zu Salzungen. VII. Neue Ge- 
fetzgebung im Auszuge: ein genaues Verzeich- 
nifs aller in diefem Jahre erlaffenen allgemeinen Landes- 
verordnungen. VIII, Etwas von oberländifchen 
Provinzialismen, unterhaltend fchon durch die ge» 
wahlte Bearbeitungsart. IX. Biographien de; 
im Jahr 1801 verflorbenen Diener. Anf 
diefe Aufiätze, die fämmtlich von Mannern ausgearhei- 
tet find, welche Kerntnifs des Landes befitzen, folgt 
das Addrefs-Buch uud als Anhang Macht eine für 
das in- und ausländifche Publikum in- 
tereffante Befchreibug der neu entdeck- 
ten unterirrdifchen in allem Betrachte 

merk- 
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merkwürdgen Höhle zwi/chen Altenftein 
und Liebenflein den Befchlufs. Die zu diefem 
Tafchenbuch gewählten illuminırten Kupfer merhen 
daffelbe für in- und ausländifche Liebhaber noch an- 
tiehender, Sie find: x) Das Herzogl. Schofs Alten- 
Rein, 2} die Gothifche KHopelle in dem dortigen Park, 
3) der hokle Stein dufelbfi, 4) das Schlofs zu Liben- 
fliein, das durch den Gefunébrurnen fo merkwürdig 
ft: 5) Grundrifs der grofsen Höhie zwifchen Lieben- 
fein und Altenfkein 6) das Innere der grofsen Höhie 
7) der Erdfall, 8) der PT aferfeil in der grofsex Höh:e, 
Der ganze Druck, den der hiefige Bofbuchdrucker 
Hartmann übernommen hatte, Ift fchon vollendet, und 
nur das letztre Kupfer erfordert noch fo viel Bearbei- 
tung, dafs diefes gemeinnützige Tafchenbuch innerhalb 
14 Tagen in die Buchhan@lungen abgefchickt werden 


wird. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Bardenalmanach der Deutfchen für 1802. 
gen von Gräter und Münchhaufen. 8. M. 1 Kupfer. 
Neuftrelitz im Nov. 18617. 
F. L. Albanus, Hofbuchhändler. 


Hersusge- 


Folzende neue Bücher find in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Meunchhaufen, Freyherrn von, 

fehe Verfuche. Mir Kusfern. 8. 


postifche uod profai- 
I Rrhl. 8 gr. 


jieligren, J. H., Profaifche Schriften, Aus dem 
Schwedifchen überferzt von Karl Loppe, Mit dem 
Portrait des Verfallers. gr. $. 20 ur. 
Romptz, C. C. A. H. von, Beyträge zum Mecklen- 
burgifchen Staats-u, Privatrecht. 4r Band, 8. ı8 er. 
Buhrine, T. H. H., Gedichte. $. 12 er. 


Egzert, J. C., der vernünftige Gleube, dafs die hei- 
kge Schrift ihren Urfprung von Gott habe g. 3cr. 
Boll, F. C., Beherzigungen einiger Wahrheiten aus 
dem Gebiete der Pädagogik u. Philofophie. 8. 128r 
IW ehnert, J. C. M, Mecklenburgifche gemeinnützige 
Blärter oder Mecklenburgifche Provinzial - B'atter 
für 1807. 12 Stücke in 8. broch. 3 Rehl 20 gr. 


Neufteelitz in Mecklenburg. 
F. L. Albanus, Hofbuchh, 


In meinem Verlage find folgende Bücher erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Hexrirgs, Auguft, fiuliche Gemälde, g. r Rthl. 
Schiller, Friedrich, ertter Mufen - Almanach. 12. x Rth 
Vojs Johann Heinrich, letater Mufen- Almanach. 12. 
se | A 5 I Kehl. 8 er. 
Schlegel, Friedrich, die Griechen urd Römer. Hi- 
florifche und kridifche Verluche über das claflifihe 
Alterthum, 8. ı Rthl. 4 gr. 
Munchhaufen, von, poetifche und profsifche Vertuche, 
6» ı Rihl. 8 gr. 
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Kamptz, von, Erörterung der Verbird'ichkeit des 
weltlichen Reichefurfien aus den Handiungen feines 
Vorfahren. $. i Rıhl. 

Lange, S. G., die Offenbarung Johannis des ver- 
trauten Schu'ers Jefu. gr. 8. 1 Rıhl. 4 er. 

Niethommer, F. J., über Religion als Witienfchaft, 
zur Beflimmung des wahren Inhalts der Religionen u. 
der richtigen Behandlungsart ihrer Urkunden. 8. 9 gr. 

Defen philofophifches Journal die erft. 16 Stücke. gr. $. 

5 Rthl. 8 er. 

Paire, Thomas, Plan zur Verbeflerung der Lage der 
gefammten Menfchheit. g. 6 gr. 

Rofjieous, J. J., Glsubensbekenntnifs, Überfetzt von 
J. H. 6. Heufirger. 8, 18 gr. 
Neuftrelitz in Meckienburg. 

F. L. Albanus, Hofbuchh. 


Zur Offer - Mefe 1802 erfcheinen in meinem Ver- 
lege folgenie Bücher: 

RKofegarten, L. T., Jucunde von Csftel. Eine Gefchichte 
aus der Vendee. 2 Bande. g. 

Schmiedtgen, J. G. D., die friedlichen Thäler an der 
Starrenburg. 8. 

Hartmann, À. T., (Verfaller der afiatifchen Perlen- 
fchnur) morgenländifche Blumen. 8. 

Müller, J. C., Gefänge am Clavier. Quer 4. 

Kamptz, C. C. A. H. von, Reyträge z. Mecklenburgi- 
fchen Staats -und Privatrecht. sr Band. $» 

Worte, einige, bey Geleienheit des gegenwärtigen 
allgemeinen Frieden. Vielen zur Beherzigung von 
einem Ausländer. $. 

Auffätze, profaifche u. poetifche, zur anftändigen Unter- 
halruns. Nebfi einigen Gelegsnhe:tsgedichten. 
Neuftrelitz in Mecklenburg 1801. 

F. L. Albanus, Hofbuchh, 


EIL Vermifchte Anzeigen. » 

Nachricht, wo jetzt die einzigen, ächten, von Mr. 

Vaucanfon felbit verfertigten 3 Automaten fich 
befinden. 

In der A. L. Z. No. 196 diefes J. ift in der Re 
cenfion der Beyträge zur Gefchichte der Erfindungen 
von Herrn Hofrath Beckmann die Meynung éeffeiben 
angeführt, cals diefe mehrmals müfsten nacho#macht 
feyn, weil derfelbe dergleichen zu Zarskoje Selo gefe- 
hen habe. Im J. 1752 wäre Du Moulin mit folchen 
Automaten herumg zogen, die Herr Boireis jetzt ber 
fäfse. Da mancher Leter diefer Blätter wiffen müvhte, 
wo jetzt die wahren von Mr. de Vaucanfon felbit ver- 


fertigten wäten: fo ift folgendes zu bemerken: Die 
3 Banquiers zu Lyon, Pierre Dumoulin , Francois 


Fournier (an éelfen Stelle nachher Barmont auch Pan. 
quier zu Lyon getreten ift) und Eusrine Cirmaguac, 
kauften im J. 1743 die 3 einzigen Automaten von Mr: 
de Vzucanfun feibfk verfertiget, von ihm unmittelbar. 
Der Kaufcontraet 1t ven dem Noririo Balot zu Faris 
den 12 Februar 1743 ausgeiertivet. Zu drefen Keu- 
fern gefellte fich nachher noch Jaques Doubler sus 

Ley- 
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Leyden. Dumoulin «is dem weniger reichen wurde 
es von den übrigen aufgetragen, damit herumzureifen, 
und fie Glfentlich fehen zu lafen, um einen reichen 
Fürften zu bewegen, die Automaten ihnen theuer ab- 
zukaufen. Da fich keiner dazu fand, verletzte fie 
Dumoulin ohne Vorwifen feiner Mitkäufer bey den 
Banouiers Pflüger in Nürnberg für eine ziemlich ftarke 
Geldfumme, und reifte nach Petersburg, um zu hö- 
ren, ob fie dort nicht anzubringen wären. Weil aber 
feine Fodirungen zu geo/s waren: fo verfprach er, 
unter der Bedingung einer Penfion, fe nachmachen 
zu lafen; hat fie auch, ohne einmal Mechanik zu ver» 
ftehen, ohngefäher fo uackäffen lafen, wie jetzt noch 
ein Menfch m. zwey fich agcompaguirendenFlötenfpirlern 
herumziehet, die wie die Flötcuuhren aus Orgelpfeiifen 
beflehens ebgleich der Befitzer durch Betrug Unwif- 
fende beredet, indem er Luft aus dem Munde der Fi. 
guren auf die davor gehaltene Hand gehen 3 und die 
Jlebung eines Fingers einen falfchen Ton hören lafst, 
alle Töne würden gebiafen. Im J. 1785 kaufte der 
Prof. Beircis in Helmflädt den Herrn Banquiers Pfu- 
ger in Nürnberg die Vaucanfonfchen 3 Automaten ab. 
Und zur Sicherheit feines Kaufs, fendeten ihm diefe 
die Originalacte, die George Antoine Gefle de re 
Ecuyer, ancien Confeiller d'honneur en la sie pe 
Monroyes de Lyon, Lieutenant general ee pe 
chauffée et Siege préfidial de la même Viile le vingt 
quatre Septembre mil fept cent foixante dix neuf, aus« 
geftelit hat, woraus erhellet, dafs die 3 Automaten, 
die Dumoulin in Nürnberg verfetzt hatte, diefelben 
Yaucenlonfchen wehren Autsmaten find, welche jene 
9, Banqu'ers zu Lyon in Gefellfchaft Dumoulins Herrn 
von Yaucanfen abgekanft hatten; folglich folche niz- 
gend anders mehr ächt in der Welt vorhanden find, 
als in Helmftäde. Denn Vaucanfon, der die unend- 
lichen Schwierigkeiten wegen der vielen in einem Au- 
genblick zugleich wirkenden Uhrketten, die er bey der 
Verfertigung des Flötenfpielers und der Erte und des 
Tembeurins in den vielen Jahren feines Lebers varge- 
funden, feibft in der im J. 1738 zu Paris gedruckten 
Befchreibung , bey der zugleich die 3 Figuren in Ku- 
pferftichen abgedeuckt Gad, angeführt hat, ut abge- 
fchreckt worden, fie je wieder zu machen, Die Acht- 
heit jener gerichtlich ausgeftellten Acte mit dem vorn 
aufgedenckten in Kupfer geitochenen Siegel und der 
Unterlcheift können zwey fehr darin geübte Rechtsgelehr- 
ten, der Herr Regieruugsrath Heflling aus Aurich und 
Here Procurator Sufe zu Hamburg, die nicht allein diefe, 
fondern auch die andere, worin des haufs und der Käy- 
fer und der Verkäufer Vaucanfons gedacht wird, den 
16 Auguft diefes J, genau gefehen haben, bezeugen. 
Zugleich wird in der Recenfien bemerkt, fie fchienen 
nie voliendez gewefen zu feyn. Dat; fie es gewefen, 
beiveift das an jenes Buch angehängte Zeugnils der 
Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, das fie durch 
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ihren Secretaire Fentenelle d.: 3 Mai #738 aueftsllen 
lafen, worin es heifst: La Statue exécute duuze airg 
avec une précifion qui a mérité l'admiration du publig, 
et dont une grande partie de l'Académie a été témoin; 
und wie hâtten fie auch mit Beyfall herumgeführt wer- 
den kôunen? Dafs fie aber im Beireififchen Haufe 
durch die beiden Heren Brüder Bifchof zu Nürnberg 
und Anfpach weit vollkomner zu Stande gebracht wor- 
den find, kann der berühmte Gelehrte Here Friedrich 
Nicolai zu Berlin bezeugen, der den Fiötenfpieler, 
wie er eben fertig war, Gas gröfsete Meiferfkück der 
Muñk aus der Opera Brittannico, die Arie: Mi paventf 
il filgo indegno, die Graun für die Kehle der Aftroa 
der gröten Sängerin pefctzt hatte, b'afan hören, und 
viele andere Reifende, Diefe Arie hätte der Pr, Bei- 
reis theils wegen der Vortreflichkeir und der Schwie» 
rigk:iten auf der Flöte, ie auch der gröfste Virtuofe 
im zweyten Theile, der aus g moll gehet, mit allen 
neueren Klappen kaum deutlich herausbringen kann, 
ga die Vaucanfoufche nur eine hat; theils deswegen 
insbefondre gewäblt, weil alle auf der Querflöte möglichen 
Töue, vom tiefften d bis zum hôchften a mit den 
künklliehften fchneliften Läuffen, befonders in den a 
unvergleichlichen Cadencen vorkommen. Die Walze 
ift aus Mahagonyhoize, und éauerhafter die Stifete 
oder Aufheber der Claviere, die die Ketten ziehen 
müfen, als die Vauconfche Walze mit ihren 12 fchlech- 
ten, kaum eine Octave haltenden Arien, wie fie fonft 
auf der Strafle in Feris gefungen worden, verfertioe, 
auch eine neue Mafchine angebracht, den höchfen Ton 
lange euszuhalten. Dafs aber der Pr. Beireis fie nicht 
allen Durchreifenden blafen läfst, liegt theils daran, 
weil er wegen feiner vielen Vorlefungen und über- 
häuften Gefchäfte als praktifcher Arzt, die Zait nicht 
dazu hat, die vielen Uhrketten, wovon die in die Fin- 
ger gehenden viele Ellen, die in den Kopf gehenden 
weniger leng find, nach jedem Grade der Wärme des 
Tages zu fchrauben, dafs fie alle in einem Augenblick 
zugleich die Finger, die Ventile in der Winälade, die 
andern im Kopfe, den Zungenftofs, ziehen, weil 
font der Tonifalfch feyn würde, theils aber auch, 
weil er fürchtet, dafs, wenn nur eine Bette zerreifst, 


P = AT. pane A 
die ganze rdafch'ne auseinander genummen 


à werden 
mufs, 


Die Ents if immer vollkommen gewefen, nur 
hat Beireis eine eigne Mafchine, die 2 neue Blafe- 
bilge, flatt des einen alten bewegen, daran durch die 


Herren Bifchof machen lafen, weil die Ente oft nicht 


fchrie, wenn fie den Schnabel dazu öfnete. Am Tanı- 
beurin it nichts zu ändern nöthig gewefen. Die Auto- 


mate find alfo jetzt in volkommencen Stande, wie je- 
der, der fich Zeit nimmt, fie genauer zu betrachten, 
fehen kann. Vielleicht bemerkt Herr Hofrath Beck. 
mann, dem Wahrheit über alle Vermuchungenfgehe, in 
einem der Nachträge, dafs jetzt#die achten Vaucan- 
fonfcheg Automaten eiazig in Helmtlädt find, 
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LITERARISCHE ANZEIGE N. 


I, Neue periodilche Schriften, 


Se eben ift bey uns erfchienen und wird in einigeu 

Tagen an alle Buchhandlungen verfandt werden : 
Loders J. Gir. Journal für die Chi-nrpie, Geburts- 
hülfe und gerichti. Arzweyrunde 3ten Bds. 35 St, 


Inhalt. 


I. Prüfung der vom Hrn; D. Beer bekannt gemachten 
Methode, den Staur fammt der Kapf-| auszuzishen, 
Vom Hra. Rath und Prof, Schmidt, zu Wien. 

II. Ein Darm- und Nerz- Bauchbruch, Von Hrn. 
Fieliz, d. j., Wundarzt zu Luckäu. 

IH. Bafckreibung einer widernatürlichen Vergröfserung 
der grofsen Zehe bey eiusm Isjährisen Kraben. 
Vom Hrn. Bataillens - Chirurgus Ellerholz, zu Stral- 
fund. (Tab. VIII.) 

IV. Schreiben des Ilrn, Regiments- Chirurgus Schrei- 
der, eine Veränderung an der Menuelfchen Ma- 
fchine betreffend. (Tab. IX.) 

V. Giückliche Operation eines Frôtchleins, welches 
mit einem IHygrom am Ilalfe vergefellfchaftst war. 
Vom Hen. Dr. Preifs, Regiments - Teldarzt zu 
Salzburg. 

VI. Gefchichte einer Ergiefsung des Urins in den Ho- 
denfack. Vom Hrn. Garnifonmedicus D, Alichaelis, 
zu Harburg, 

VII. Nachricht von einigen mit dem Galvenismus an- 
geftzliten glücklichen Verfuchen. Vom Herausgeber, 
(Tab. XL) : 

VIII, Tödlicher Ausgang einer fchnellen Umbeugung 
der Bärmutter im vierten Monate der Schwanger- 
fchaft. Vom Hru. D. Henfchel, Arzt und Geburts- 
heifer zu Breslau, 

IX, Einige Bemerkungen über die Ploucquetfche Lun- 
genprobe, vom Hrn. Hofıned. Jüger zu Stuttgardt. 

X. Gutachten der med. Facultät zu Jena über die Kuh- 
pocken, und älerzogl. Sachf. Weimarifche hieher 
gehörige Versränungen. 

XI, Kurze Nachzichten. 

1. Glücklich geheilie Verletzung des Trommelfelles, 


2. Über die Anzeige diefes Journals in Röfchlaubs 
Magazin. 
3. Nachricht, die Fortfetzung diefes Journals be- 
treFad, 
Jena im Nov. 1507. 
Ækademifche Buchhandlung. 


Der Genius des neunzehnten Jahrhunders zıs Stück 
von 1801. enthält: 

I, Würdigung der Schrift: Unterfuchung, ob dem 
Kriegsrath Zerboni zu viel gefshah, als er nach 
Glaz, nach Spandau und nach Magdeburg auf die 
Feflung gebracht wurde, 

II, Genius von England 
Verfall der Sitten, — Meineid, — Misbrauch der 
Anıtspflicht, — Geringfchätzung des Anftandes, — 
Ehrenfoid eines alten Officiers, — der Nafenfrefer, 
—— Militarifches Verfahren. 

III. Mercier, 

IV. Einführung des Pabftthums in Frankreich. 

V. Gelehrte Nachrichten. 

Nützliche Entdeckungen, — Kuhblattern, — Zünf- 
te in Paris, — J'orftverheerungen in Frankreich, — 
Franzölifche Kritik des Gedichts Hermann und Dero- 
thea, — Wilienfchaftliche Inititute, — Schurz- 
blattern. 

YT. Baumkultur in Dänemark, 

VII. Genius der Philofophie, 

VIT, Publieität, mit einem Zufatz des Herausgebers. 


In Ungers Tournalhandlung it erfchienen: 
Irene, eine Zeitfchrift. fur Deutfchlands Töchöer, 
herausgegeben von A, ve Halem, 4 Stück, Preis 
16 gr. 


Inhalt. 
L Der beraubte Veifse, ein afrikenifches Idyll; von 
v. Kalem. \ 
II. Der Streit der Jahreszeiten. Ein Paramythion; 
von G. J. F. Nöldeke, 
TII. Eurydike, die Nlyrierin; von Z. v, Halem. 
(11) D YL 
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IV. Die Erinnerung. Idyll: von G. A. H. Gramberg. 
V. Übsr den weiblichen Muth; von v. Halem. 


Vi. Über ein Gemäide: Tugend und Unfchuld, an 

- K. ven Bluchter. i 

VE. Väterliebe, 
v, Harem. 

Vur Der Tanz; v. G. A. H, Gramberg. 

IX, An Julie: von Michler. 

X. Eine afrikanifche Scene; von v. Halem. 


. i a / 
eine amerikanifche Sçene; von 


XI. Gefunäheit und ein gut Gewiffen; von v, Halem. 
XI. Grönländifches Klagelieä » von -v. sHalem. 
XIII, Die Sängerin und der Maler. Romanze von 


G. Aest Gramberg. ; ; 
Scene in Calais, nach Lezay- Marnefa; von 


XIV. 
v. Halem, 
XV. Die Zecherrunde; von G. A. H. Gramberg. 
XVT. Der Sohn Vuikans; von v. Halem, 
XVII Die Amazone; von Afcher. 
IL, Ankündigungen -neuer Bücher. 


Bey mir if 'erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Sittengemülde von London, nebft einer vergleichen- 
den Chorakterifik feiner Bewohner. Von H’"* 
in London, 8 mit Kupfern, und Pitts wohlge- 
trofenen Bildnifs nach Graham: brosch. 1 Rthir. 
12 ar. Sächt, 

Bey der aligemeinen Aufmerkfamkeir, die jetzt auf 
diefe grofse und reiche Stadt von Europa gerichtet iĝ, 
glaube ich, dafs dem Publikum ein treues von ficherer 
Hand entworfenes Sittengemälde von derfelben, gewifs 
fehe willkommen feyn wird Man braucht nur einige 
Seiten zu lsfen, um fich ganz zu überzeugen, dafs hier 
nicht etwas Wiederholtes und Nach- und Auspeichrie- 
benes gegeben wird, fondern dafs ein feiner Beobäch- 
ter in London feine eigene lenge Erfahrung, in einer 
treuen, lebhaften, nicht übertriebenen Daritellung 
mitchei't. 

Gotha im Nov. 1501. 

Juftus Perthes, 


So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 

alien Buchhandlurgen zu haben: 

Fcfa: kleine Schriften zur Philofophie des Lebens, 
be‘onders des häuslichen, von K. H. Heydenreich, 
nach dreffen Tone herzusgegeben, 55 Bäuächen, 
g. Schreibp. 25 gr.‘ à | i 

Inhalt: I. Über Arger unë Argerlichkeit und die 

Mitttel! fich davor zu fichern, vou K. H. Heydewreich. 
JI. Zufätze zu den Briefen über Arger und Argerich- 
kein, von Bouterweck. HI. Familienzefpeäch von Aug. 
Mahlmanw IV. Erminde. Ein häusliches Gefpräch über 
Philofophie des Lebens, von Bouterweck. V. Hitori- 
fche Gemälde. 1. Maria, Herzogin von Bayern, 
2. Diütfche Treue. 3. Maria von Burgund, von R, 
Hommel. NE, Familengeift und Religion in Harmonie, 
von M. J. À MO, VIL Erinperungen, ein Gedicht 
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von Sellow. Die Fortfetzung der F’efa erfcheint zur 
Ofter-Mefe 1802. unter der Redaction des Hrn. Roth 
und Prof. Éouterweck in Göttingen. 

G. Martini, 
Buchhäudier in Leipzig. 


Neue Verlagsartikel der Mayrifches Buchhandlung 
in Salzburg. M. NI. ISOL 
Grafers (J. B.) moralifches Handbuch für Studierende 
zum, Gebrauche in Stunden der Andacht. 2r Theil. 
8. 22 gr. 
WHackers (B.) je früher je lieber. ein Seitenftück zum 
je lanser je lieber, für Gefang und Klavier. 22 gr. 
Gefellichaftsliedrr in vierlimmigen Binge- 
chören. No 4. Maylied, 5 gr. 
Molls (Ñ. E. Frh, v.) Annalen der Berg- und Hürtou- 
kunde, ais Fortfetzung der Jahrbucher. ır Band 
Ite Lieferung mit a Kupf. gr. 8. in farbigen Ums 
fchlag gebunden 21 gr. 
Reufs (81.) Initia doctrinze phiofophirae fn''divris. 
Pars 2da Inita Phyficae purae una cum Prolegeme- 
nis ad letepnyficam. g mai. 8 gr. 
Rumplers M.) chriftliche Sirtenlehre für Rinder, ehe 
Ge aus der Schule treten. 8. 4 gr. 
Sardbtchlers (A.) Introductio ia Iiftoriam confiliorum 
divinorum. 8 maj: agr 
Spauers (Friedr. Grf. v.) über die Pflicht des Staates, 
die Arbeitfamkeit zu beiördern, die Betteley abzu- 
tellen und die Armen zu verforgen. 8. ı Athlr. Ser. 
Un'veria! - Repertorium (zweytes) zu den Jahrgängen 
1795. 96, 97, 95» 99, und 1800 und zu den 4 
Erzanzungsbänden der medic. chirurg. Zeitung von 
J. I. Hartenkeil. gr. 8. 2 Rehir. 10 gr. 
IF isinayers (1.) Ephemeriden der italläni’chen Litera- 
tur fur Deutichland. 2ter Jahrg. 1801. ru. 2sllft. 
gr. 8. Der Jahrg. in 6 Heften in farbigen Um- 
fchlag gebunden. 3 Rthir, 8 gr. 
Zuuners (J. Th,) Beyträge zur Gefchichte des Aufent- 
halts der Frenzofen im Salzburg fchen und in den 
angränzenden Gegenden 1 — 4s St. gr.g. 2 lthir. 
In Cemmiffion find dafelht auch zu haben: 
Literaturzeitung von Salzburg für 1801. Herausgege- 
ail von M. l’ierthuler, gter Jahrg. 
Medicinifche chirurgifche Zeitung für 1801. Heraus- 
esgeben von J. J. Hartenkeil. 
Beide werden, fowohl moratlich als quarta'weile, 
abgeliefert; jedoch ift der Preis für die monatliche 
Ablieferung etwas höher. 


Von den kürzlich in Paris herausgekommenen fehr 
vorzüglichen Romanen 

Amour et Galanterie. II Tomes. 

Aventures d'un Comte d’ Alancourt. 

Un Roman comme un autre. 

Elie et lui, ow folie et faglie- 
werden im Verlag einer bekannten Berlinifchen Ruch- 
handlung Überfetzungen erfcheinen, die der Ur, Kress- 

rath 


1 
II Tomes, 


SEE TTP 
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rath MTüchler beforgen wird. Zu Vermeidung aller 
Collifoneu wird diefes vorläufig angezeigt 


In der Mylinfifchen Buchhandlung in Berlin er- 
fcheint zur Ofern-fle 1902 eine Überferzung von 
Degrandpre’s Reife nach Indien und Arabien in dun 
Jahren 1789 % 90 mit Kupfern, welches zu Vermei- 
dung aller Ceiliionen hierdurch angezeigt wird. 


Vôm aten Jahrgangs der Briefe on ein Frauenzim- 
mer von G. Merket iit das erfte Stück erfchienen. Es 
enthält: Einleicuag — Herzog Berutisrd von Schlen- 
kert. — Der Paftor in Kerioffeiseli. — Noah der 
Deutfche — Tafchenbuch für 1802. (Bremen) — 
Tafchenbuch für Damen von Lafontaine, Huber und 
Pfeikel —— Öktaria, ein Trauerfpiel von Kotzebue, 
Fortfetzung — Lruchtendes Beyfpiel literaritcher Char- 


latauerie. Der Preis des Jahrganges von x2 Heiten 


ift 3 Kınir, 
Berlin d. 2. Oct, 1801. 
C. Quien. 


Der Sechste und letzte Band: der Gefchichte des 
fiebenjährigen Firieges in Deutfchland, vom llerren Ge. 
nerelmesjor v. Tenipeihöff , ift nun in meinem Verlage 
erichienen. Wegen der anfehnlichen holten auf die 
grofsen Plane koftet diefer Theil Funf Thaler auf or- 
din. Pépier und Sieben Thaler auf Hoil. Papier, Die 
Herren Pranumerenten, welche 27 Thaler aut ordin, 
Papier und 34 Thaler auf floliär:difch Papier voraus- 
bezahlt haben, belieben bey der Ablieferung och 
Einen Thaler Nachfchu/s zu zahlen. 

Das ganze Werk koflet jetzt 20 Thaler, Wer aber 
den gewefenen Pränumerationspreis in Preufs, Courant 
franco einfendet, erhalt noch bis Ofern 1802 diere 6 
Bande für 16 Thaler und auf Holl, Papier 22 Thaler. 

J. Fr. Unger 


en mMM 


Nachftehende Kalender für 1802, find bey J, F, 
Unger uud in Ailen Buchhandiungen zu haben, 

1) Kalender auf das Jabr 1802, enthalt: die Jung- 
frau von Orleans, eine romant fehe Tragodie von 
Schiller. Eg 1 Rthh s2 gr. 
2) Der hifiorifch- genealogifche Kalender, enthalt: 
Durttellung des Luxus und Lebensgeuuiles, mit 4 
Bildu: und 8 hültorıfchen hierzu gehörigen apf., vou 
dem Direkter der königl. Akadenue der Runite, Herrn 
IL'ihem Mei. Feruer euvhait derivibe: eine chro- 
nologifche Tebelle über de wichngiteu VVeltbegenhei- 
ten, eine Maas Mine und Géwichestabelle, nebit der 
vollftandigen Geuezivg!e und dem ueu eiiigerigiiteten 


Polkcours im Auszuge, JM luubesn Bange 
z Reul 8 gre 


_ Romafienjournal, 55 Suick. 


3) Berliner Damen - Kalender mit Kupf. der neue- 
ften Moden und noch ro Voritellungen -aus deny b2- 
liebten Roman: Gräfin Pauline, Er enthält: Eleujiza, 
ein Gedicht in fünf Gefänsen, vom Regierungsrarh 
Hrn, v. Halem, nebft der vollft. Geuealogie und dem 
für die k. pr. Lande neu eingerichteten Poftcours im 
x Rthi,-g gr. 


ernt- 


Auszuys, 

4) Wiütürifcher Kalender auf das Jahr 1600, 
hält: ro Bildn. berühmter Helden und einen Grund- 
rifs von St. Acre nebft nachftehenden Auffitzen: 
1 Hiftocifche Überficht der Friegsgefchichte des achte 
zehoten Jahrhunderts. 2 Johann v. Ofterreich. 3 Be- 
lagerung von St d’Acre-in den Jahren 1103, Tıos, 
1157, 1189, 1799. 4 Epochen der merkw. kriege» 
rifchen Erfindungen. 5 Alexander Farnefce, Prinz v, 
Parma. 6 Feldzüge der Franzofen in Italien. Erer 
Feldzug 1494. Noch enthält dieler Kaleuder die voile 
fländige Genealogie und den neuen Poftcours im Aus- 
zuge. ı Rih ger. 
5) Berlizer Hand- und Schreibkalender auf alle Tuge 
im Jahre. Das Zweckmafsige und die Brauchbarkeic 
diefes Kalenders it bekannt, Er koflet auf feinem 
Poflpapier 1 Rchl 

6) Der grojse Etuiskalender, enthält: Fabeln von 
Florian, deutfch u. franz. m. 12 faubern K. ı2gr. 

7) Der kleine Etuiskalender mit 12 K. welche Trach- 


ten fremder Nationen vorftellen. 4 gr. 


Neue Verlagsbücher, welche zur Michaelis Mefe 
18501 bey J. F. Usger erfchieuen. 

Fifcher, C. A., Reife von Amfterdam über Madrid und 
Cadiz nach Genua, in den Jahren 1797 und 1798. 
Zweyte vermehrte Auflage. $, 2 Reh!, 

Franzisko. $. 1 Rchl, 

Guftav von Salden, von K, L. M. Müller. 2 Bde. g. 

x heh. 8 gr. 

Jahrbücher der preufsifchen Monarchie, 1801. pr. 8. 
Der Jahrgang 5 Rchl, 

Shakespeare's dramatifche Werke, überfetzt von „A. 
W. Schlegel, ge Theil, 8. ı Rthl. 8 gr. 

Daffelbe auf Velinpapier, 2 Rthl, 

v. Tempelhof GF., Gefchichte des 7jährigen Krieges 
ôter und letzter Band, gr. 4. mis Planen. 5 Rtal. 


Journale. 


Gedicke, D. Annalen des preufs Schul- und Kirchen- 
wefens,' 2ten Bandes zfles Stuck, 8. (wird fort- 


gefetzt.) I2 Er 
Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Heilkunde 


und Wundarzeneykund, x2ter Band, r — 4 Stück. 
8. jedes Stuck 12 gr. 
—" — Bibliothek der praktifchen Heilkunde, Sten 

Bandes 1 — gtes Stuck. ga jedes Stuck 8 gr. 
Irene, eine Zerfchrift, herausgeg. v. G. À. v. Helem, 

35 U. 4s Stuck. $. jedes Stuck 16 gr. 
Auch unter dem Titel: 


1 Rıhl, 8 gr. 


Rofalıa und Netcenen, 
Ro- 
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Romenenjourral 6 — 95 Stück. Auch unter dem Titel: 
Das Paradies der Liebe. 4 Thle, 5 Rıthl. 8 gr. 
Wolimanns, K. L., Gefchichte und Politik, 1801. 
4 — gies Stück, Der Jahrgang 5 Rthl, 


D. Stolz’s Predigten über die Merkwürdigkeiten 
des ıgten Jahrhunderts. Altenburg boy Rink und 
Schnuphafe, rfies Heft. Zweyte Auflage. 

Diefe, auf ein grofses Publikum berechnete Samm- 
lung bederf, keiner marktfchreierifchen Ankündigung; 
man zeigt nur die Erfcheinung der zwesten, von neu. 
en durchgefehenen Auflage an, die in Jahresfrift ver- 
anftalter wirden mufste. 


— 


Eben haben die Preffen verlaflen: 

Religions - Gefpräch mit einem Jünzlinge von eäler Ge- 
burt am Tage feiner Confirmation etc. 8. Leipzig 
bey Joachim. 

Philofophifche Betrachtungen über das Chriftenthum. 
Zu näherer Überreugung der Erwachfenen und bef- 
ferm Unterricht der Jugend. Nach dem Franzöt, 
von Dr. J. B. Pek. 8. ebend. x Rthl. 

Joek, J. A., animadverliones philologicae in pfalm. 
XIIX. et XXIX. 4. ibid, 3 gr. 

Eoft, C. Fr., Predigten nach Grundfätzen der kriti- 
fchen Philofophie uud der reinen Chriftusichre,. g. 


ebendaf. 6 gr. 


Kalender fürs Voik aufs Jahr 1802 von J. C. Frö- 
binge Hannover in der llelwingfchen Buch- 
han&lung. 

Was wir fchon feit dem Jahre 1783 zum Lobe die- 
fer allgemein bekannten Volksfchrift gefagt haben, das 
können wir mit Vergnügen auch von diefem Jahrgange 
fagen: der populäre Vortrag, der correcte Styl, die 
lebhafte Art der Darftellung und die HKunfl, die ge- 
wünfchten Empfindungen zu wecken, diefe dem Verf. 
eigne Manier, ift auch in diefem Jahrgange herrfchend, 
Wir nennen daher blos die Rubriken I Gute ATen- 
[chen. Hier werden auch diejenigen Lefer, welche 
diefe Schrift ele Lefebuch brauchen, an der Erzählung 
der merkwürdigen Schickfale des englifchen Schiffs- 
Lisutenarts BTakay eine fehr intereflante Lectüre fin- 
II Fermijchte Nelehriehten von klagen und tfö« 
edien und fehiéchten Handlungen; unter wel- 
Auferftehung cines Scheintoëten , wozu ein 
geirsuer Hund befürderlich war ” fshr merkwürdig if. 
IIT Ehefeuds- Scenen. Dies Capitel. enthält in Gefprä- 
cken, diefem Lieblings - Gewande des Verf, die Pflich- 
sen Ger Ehegatten fo lebendig. eufgeftelli, dafs wir 


den. 
richten; 
chen die 


gung zu empfehlen. 


r ES PT EEE «PPS 
T 1896 


nickt umhin können, es allen Eheluftigen zur Beherzi- 
IV Das Meikwürdigfte von den 
Feften und von der Tagen der Heiligen; in der Ordnung, 
wie die Feuer derfelben in den Calendern angegeben if, 
Ein glücklicher Einfall des Verfaflers, fü? den ihm 
alle Lefer doppelt danken werden. V Urterrichtendes 
Mancherleu, oder Erklärung der vorsehmften fremden 
TV örter, die in Schriften, Zeitungen und im Umgange 
vorkommen, in den gewöhnlichen Bürgerfchulen aber 
nicht erklärt werden, nach dem Alphabet. Eine Rubrik, 
mit welcher im vorigen Jahrgange angefangen worden 
it.“ Die Artikel Jacobiner, Inguifitiog, Johanziter-Rit- 
ter find fehr vollfändig. 

Auch der mindre Preis diefer Schrift wird felbige 
hoffentlich in aller Hände bringen, für die fie be- 
Rimme ift! 


IM. Erklärung. 


Sowohl durch die Auflerung meines Recenfenten in 
der Jen. allgem. Lit. Z. bey der Beurtheilung meines 
Jchannes 1300 und meiner Annot. in Joan. exegetic, 
1801 als auch durch verfchiedene Privatanfragen be- 
flmme, verfichere ich zur Steuer der Wahrheit, dafs 
ich’an der bey Stahl in Jena 1799 zrfchienenen Schrift 
über den Faulinifchen Gegerfatz: Buchftabe und Geit 
keinen Antheil habe, fo fehr auch einige Refaltzte a 
meinem Johannes mit derfeiben übereinkimmen mögen. 
Ich fchreibe überhanpt nicht anonym, und werde im 
Drucke der Zeitumflände lieber fchweigen als mich 
meiner Bemühungen fur Wahrheit in aller Rückficht 
durch Verheimlichung meines Namens zu fchämen, 
den Schein aunehmen, fo gewifs ich übrigens von je- 
der Furcht vor dem Nachtheile meufchlicher Verfol- 
gungen, bey gewilfenhafter Überzeugung, völlig frey 
bin. 

Hamburg, 1801. 
D. Albrecht Rochen, 


“IV. Berichtirune, 


A 1 
Be No. 193. pag. 1568 am Schluffe des 
T. en Bo verkäufiichen Hirchhoffchen Kabi- 
„und Liebhaber können fich deshalb in frankir- 
„ten Briefen directe an die Frau Wittwe 
Frau Benatorin Kirchhof in Hamburg 
„wenden. Auch ift das F. S. privile Induftrie- 
Comptoir zu Weimar auf Verlangen zur Befor- 
» gung des Ankaufs- Gefchäfts erbätig, und kann 
a vorläufig init beftimmteren Nachrichten darüber 
as dienen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ungarifche Literatur 1797— 1900, 


Zur Fortfetzung der Überficht im Intell. Ble der À. L. Z. 
vom 3. Febr. 1799. No. 21.) 


| 1 enn in diefem vierjährigen Zeiteaum die Ungar!- 
{che Literatur, zumal im Vergleich der Jahre 1790 und 
1791 weniger fruchtbar, und der Eifer für diefeibe 
erkaltet fcheint: fo darf man üch hierüber nicht wun- 
čern. Nicht nur ftand der immer fortwährende Krieg 
den Rünften des Friedens, wie gewöhnlich; im Wege, 
fondern felbft die eigene Befchaffenheit diefes Arieges 
veranlafste mehrere Hinderoife der Literatur, die 
fonft bey andern Kriegen nicht fatt hatten, Der un- 
felige Pater Martinovics, der durch eine ungarifche 
Überfetzung des ravoiurinnären Catechismus des Pere 
Gerard, auf deffen Grundfätze er (eine Anhänger ver- 
pflichten wollte, das Gebäude der ehrwürdigen und 
ohne gewaltfame Umwandlung im gefz:tziichen Wege 
leicht noch weiter zu verbeffernden ungarifchen Con- 
fitution umzuflürzen wähnte, hatte leider! auch einige 
fehr fchätzbare ungarifche Schriftiteller in feine Netze 
verwickelt. Unter jenen Sieben, weiche ihr Verfehen 
auf dem Schaffot büfsten, war Jofeph Hainotzi durch 
feine publiciflifche Schriften fowehl, als durch feinen 
biedern Privatcharakter eben fo bekannt, als beliebt; 
ferner waren darunter Oz und Szolertseckhoffnungsvolle 
Junglinge, die etwas für die ungarifche Literstur zu 
jeien verfgrochen hätten, allein mit unbsgreiflichem 
Starrfinn die Grunéfitze des obengeda chten Katechismus 
auch in ihren gerichtlichen Veriheiäigungsfchrifren in 
Schutz nahmen. Unter denen, welche zu längerer 
oder kürzerer Gefängnifsfirafe verurtheilt wurden, je 
nachdem Be nämlich den Katechismus und die Bundes- 
zeichen weiter verbreitet, oder nur den von. einem 
Treunde mitgetheilten Katechismus gefshen, nrû um 
ihren Freund richt zu verrathen, diefas nicht angezeigt 


fich aber übrigens im nichts weiisea einselaffen hatten, 
ftarben Ladislaus Szabó, der unpariiche Sänger der 
Schlacht bey Mohiis, und Franc, Kerfegi, der berühmte 
Sprachverfändige und Dichter in ungar, Sprache in 
ihren Gefäagniffen. Eben diefs Schickfal hatre ein an- 


gehender guter Mathematiker /Frchoufski x einige, und 


darunter belonders Franz Kazinezi, der Überfetzer der 
Mefliade, wurden theils nach abgelaufener Steafzeit, 
theils durch Verzeihung dss Monarchen, zumal nach 
der Herftelung dus Friedens (180r) ihren Freunden, 
Verwandten’ und deri ungar. Literatur wiedergegeben. 
Das J. 1797, in welchem die unßarifche Infur- 
rection, durch ihr mehr als halbjühriges Beyfemmen- 
bleiben dem Adel leicht gegen 9 Millionen Gulden ge- 
koet haben mag, und in welcham grofse politifche 
Begebenkeiten Aller Augen auf fich zogen, gab der 
ungar.. Literatur nicht fehr bedeutenden. Zuwachs. 
Eine brauchbare Anleitung zur Statiftik überhaupt, 
d: h. eine: Abhandlung vor den Gegenfländen und der 
Methode der Staatenkunde leferts David Veres von 
Szendre ; — Salamanns nützliches Volksbuch überfetzte 
ein Ungenanster unter dem Namen Simon Igaz und 
mit dem Titel:t Sebaftian Okosdi (gedr. zu Cafchau) 
und Fauft’s Gefundheitskatschismus fend einen unge- 
nannten Überfeizer zu Claufenburg; fchon früher war 
derfelbe von dem Hrn. D. Kis, Hausarzt bey dem 
Grafen Széchényi mit Zufätzen fürs ungar. Publikum 
bearbeitet, und im J. 1796 zum zweytermal (zu Ösden- 
burg) herausgegeben worden. Lancelins Sieg der Re- 
ligion überfetzte der Nagy -Baitser Pfarrer Anton Putz; 
Daphnis oder der erfte Schiffer von Gefsner erhielt 
an Samuel Nagy, Arzt zu Homorn, einen gefchickten 
nägar, Dollmetfcher, Hr. Joh. Kis, Prediger zu Kis 
Barir, befchenkte uns mit einem artigen ungar, Tafchen- 
buch; und als Originalwerk erfchien die kleine Be- 
fchreibung einer Reife aus Ungarn nach Venedig von 
Andreas Häfroni (zu Preshurg) deren innerer Gehalt in 
einer eigenen Reoenfion dargeftellt werden fol Die 
Dichter übten fich in Kriegsgefängen ; und das Mufter 
davon ftellte Benedict Virág in (einem Gefeng an die 
Söhne des Vaterlandes auf. Bi 
. Kaum lächelte der Friede auf kurze-Zeit Im Jahr 
1708.) f0 flieg die Zshl und der Gehalt der ungar, 
Schriftfteller -Arbeiten Das am meiften klafliiche 
Werk üiefes Jahrs, Paul Anyolens Ferke harausge- 
geben von Bat/ányi ift fchon angezeigt (A! L. Z. 
St, 340. 9; Nov.) Knigge's Tungsng mit Meæfcher, und 
Meiners Anweifung zum ExCerpiren u. fiw, überfetzte 
der fleifsige Johi his; an Gebhurdis Gefch, von Ungarn 
(11) È machte 
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machte fich der Piarift Jofeph Hegui, Hufelands Kunft 
das menfchliche Leben zu verlängern, fiel dem ge- 
fchickten Hrn. Mich. Kovats, einem Arzt zu Pefth, 
und Racine’s des jüngern Werk über die Religion dem 
Jofezh Kováts, reform. Prediger zu Körös, in die Hände, 
Sanders Güte und VVYeisheit in der Natur, überf. von 
Samuel Nagy, erlebte die zweyte Auflage. Dietrichs 
Glückfeligkeitslehre. für die untern Schulen wurde von 
Joh. Nagy und Popes Verfuch über, den Menichen 
von Stephan Papai, der in Vefsprim lebt, ins Ungar. 
übergetragen. Zu der Klaffe origineller Werke gehört 
Anton Decfi’s, eines Advocaten zu Mifkcitz, kurze Ab- 
handlung von den Ruffen, oder Rufsniaken in Ungarn, 
(von welcher befondere Erwähnung gefchehen foll). 
Unbedeutend und nicht kritifch gefchrieben ift des 
Hrn. Georg Enyeffei, eines Edelmanns in Raaber Comi- 
tat, Urfprung Sprache und Schickfale der Zigeuner 
(gedr. zu Komorn). Der Feld- Kaplan Joh. Endrödi 
gab feine während des franz. Kriegs verfafste, jedoch 
nicht zur Hlaffe der vortrefflichen gehörige, Gedichte 
heraus; der General Graf Jofeph Guadänyi feinen 
praktifchen Beiefwechfel mit der ungarifchen Dichterin 
Juiiana Fabián; ferner der beliebte Schriftfteller An- 
dreas Dugonics, Prof. der Mathematik zu Pefth, feine 
Mohren nach Heliodor heraus. — Von juridifchen 
Schriften find vorzüglich drey zu bemerken: Franz 
Szentpäli’s Auszug aus dem Verbötzifchen Gefetzbuch 
(Claufenb. 8!) Benjamin Nénäfis Lehre vom Tefta- 
ment nach ungar. Gefetzen und Alexander Hövi’s kur- 
zer Inbegri£ des ungar. Rechts. — Für die niedern 
Klaffen des Saros Pataker Collegiums ward eine fehr 
brauchbare Mechanik, in ungar. Sprache, fo viel Ref. 
weifs, von Hrn. Prof. Alex. KHôvi, nach: einer für Kin- 
der verfländlichen Methode gefchrieben und gedruckt, 
und eine 2te Ausgabe erfchien von Andreas Duponit- 
Jews ungar. Feldmefskunft. Die Zahl aller erfchiene- 
nen ungar. Bücher machte mehr als 50 Stücke aus. 

Die geringe Hoffaung des Friedens im J. 1799 
wirkte auffallend wieder auf die ungar. Literatur in 
Rückficht auf die Zahl der Geiftesprodukte ungar. 
Schriftfteller: denn diefe belief fich nur auf ungefähr 
30 Bücher. — Eine Entfchädigung für diefe Wenig- 
keit fand die ungar. Literatur. an ‚dem innern Gehalt eini- 
ger neuerfchienenen Werke. Das vorzüglichfte darunter 
war unfireitig die Sammlung der Gedichte von Benedict 
Virág. (rec. in der A.L. Z. 1800. No. 214. 26. Jul) 
auch unter dem Titel: Ungarifche Minerva dritter Theil. 
Hr. Jof, Kovacs, ref. Prediger zu Körös, gab der ungar, 
Nation eine Aeneide, deren fie fich in der That rühmen 
kann; minder gut gerieth das rebellifche Jerufalem in 9 
Gefängen nach Flavius Jofephes vonPranz Nagy, Lehrer 
der untern Schulen am ref. Collegium zu Patak. — 
Stephan Mándi, ein Adlicher im $zathmarer) Comitar, 
überfetzte den älteften Gefchichtfchreiber der Nation, 
den Kanzler des Königs Belh (des Iten), (L A. L. Z. 
1800. No. 304.) Die moralifchen Verlefungen des 
Jof. Takäts, jetzt Fifcals zu Vefsprim find (A, L. Z. 
1800. N. 107.) angezeigt, und nach Verdienft gelobt 
worden. Ein fehe löblicher Gedanke war jener des 


À 


} 
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Ern. Wolf. Cserei von Nagy-Ajta, aus den betref- 
fenden Gefetzbüchern alles zufammen und ungarifıh 
herauszugaden, was die Rechte und Pilichten des 
weiblichen Gefchlschts unter den Ungern und Szeklern 
angeht (Claufenburg 392. S.) Stephan Hatvani verfuch- 
te fich in ungar. Fabeln, und der fleifsige Andreas 
Digonics, (mit defen ungar. Styl jedoch feine Lands- 
leute nicht durchaus zufrieden find), vermehrte die 
Zahl lesbarer ungar. Romane durch feine Römifche 
Begebenheiten. — (gedr. zu Presb.) Ein neues kur- 
zes aber brauchbares deutich - ungar. Wörterbuch ver- 
dankt man Herrn Jofeph Marton, jetzt Mitarbeiter an 
der unger. Zeitung betitelt: Wlapuar Hirmondé: möch- 
te daffzibe der Vorläufer eines grölsern’nach Adelung'- 
fchen Zufchnitt von ihm auszuarbeitenden ungarifch- 
deutfchen und deutfch- ungarischen Wört:rbuchs fayn. 
Eben derfelbe {tellte in diefem Jahre auch eine dêut- . 
fche Grammatik für Ungern ans Licht, um den nütz- 
lichen Verkehr zwifchen beiden Sprachen zu beför- 
dern: fo wierhingegen Hr. Ladisi. Nemeth, Rector 
in Raab, eine lateinifche Gratnmstik für Ungarn be- 
forgte. Hufelands Kunft u. fa w. überfeczt von Aovats 
erreicht: fchon jetzt die zwryte Auñage. Georg 
Szikfsari, ref. Prediger zu Debretzin, ftellte eine Ver- 
gleichung zwifchen der natürlichen und geoffeubarten 
Religion an: ein förmlicher Auswuchs der unger. Li- 
teratur war aber eine polemifche Vertheidigung der 
kathol. Religion wider einige 1791 gedruckte und 
längftvergeffene Einwürfe eines Reformirten von Domi- 
nik Szatämdvi, einem Dominikaner, den man unbe- 
greiflicher Weife als Cenfor in Presburg angeftellt hat. 

Auch im J. 1800 wüthete der Krieg fort, und die 
ungar. Literaturi empfand es abermals, Unter die 
wenigen bedeutenderen literarifchen ungarifchen Er- 
zeugnifle diefes Jahrs gehören: des Prof. zu Debreczin 
Efaias Budai allgemeine Weltzefchichte — des Doctors 
der Medicin in Siebenbürgen Franz Nyilas Abhandlung 
von den Sauer- und Gefundbrunnen Siebenbürgens 
— des Prof. der ungar. Sprache zu Pefth Andreas 
Vályi, geographifche Belchreibung von Ungarn Band 
2 u. 3 (welcher Befchreibung es aber fowohl an gu- 
tem Style als an Richtigkeit und Verläfelichkeit fehr 
gebricht) des Zipfer Domherrn Joh. Molnár ungarifche 
Bibliothek, XU Band (eine nützliche Sammlung von 
Lefefrüchten) und des Hrn. Jofeph Märton kurzes 
ungarifch - deutfches Wörterbuch. Ein Original- Ro- 
man trat auch (zu Peft bey Trattnern) ans Licht: des 
ungarifchen Helden Leta und des Pannonifchen Fräu- 
leins Zamira wunderbare Schickfale und Jofeph Fabian 
ref. Prediger gab zu Vefsprim eine Überfetzung von 
Raffs Naturgefchichte heraus, 


IL, Stiftungen. 


Der verftorbene Grofshändler von Näko, von einem 
patriotifchdenkenéen Manne Herrn Appélletions-Rathe 
Sigmund v, Keler bey Verfaflung feines Teftaments 
geleitet, hat eine. aufehnliche Summe zur Einrichtung 

eines 
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eines ökonomifchen Inftituts atf feines Banäter Herr- 
fchafc: Nagy-$zent- Miklós geftiftet. 


II. Lehranfialten, 
Presburg, 


Wie fehr auch jetzt in Ungarn für die Verbef- 
ferung des öffentlichen Unterrrichts geforgt wird, zeigen 
folgende Data aus mehrern Städten, die zum Theil 
bereits vorläufig erwähnt worden, hier aber voliftändi. 
ger erfcheinen. | 

In Oedenburg befteht durch die Bemühungen des 
Hrn. Predigers Jakob Bogfoh, und durch Zuthun des da- 
figen löbl. Kirchen - Convents eine eigene Bürgerjchule; 
wobey Hr. Mich. Hälafe (als Lehrer der höhern Mäd- 
chen - Klaffe), Samuel Neudherr, (der höhern Knaben- 
Klaffe) Samuel Bredetzki (der einen) und Mich. Poz- 
vék (der zweyten niedern Klaffe) angeftellt find, Diefe 
Bürgerichule ift von dem Öffentlichen lateinifchen evan- 
gelifchen Gymnafis getrennt. Infofern es hiebey um 
abgefonderten beflern Unterricht der Zöglinge weibl. 
Gefchlechts zu thun ift, mufs Referent diefer An- 
Qalt vollen Beyfall zollen. Von den Knaben- Hlaflen 
aber wünfcht er aus mehrern zum Theil auf die jetzige 
ungarifche Conflitution und den damit verwebten fo 
allgemeinen Gebrauch der latein. Sprache berechneten 
Gründen, dafs fie mit der leteinifchen Schule, um 
diefe nicht zu fchwächen, vereinigt würden: wobey 
es denjenigen Aeltern, die für ihre Rinder das Latein 
für ganz überflüfsig halten foilten, frey Qünde, diefe 
Kinder aus den dem latein. Unterricht eigens gewid- 
meten Stunden ganz herausbleiben zu lafen, und wohey 
ferner in der lateiniichen Schule felbft die Methode 
des Unterrichts in der latein. Sprache mehr zu verkür- 
zen und zu vereinfachen wäre, 


In Leutschau, wo ohnehin fchon lange eine fehr 
zuhmwürdige eigene Schule für Mädchen, mit den 
zwey Lehrern: Sennoritz und Lumnitzer befteht, ift 
durch ein anfehnliches Gefchenk des evangelifchen wak- 
kern Gemeinde - Vormunts, Stupkay, der Kirchen- 
Convent in den Stand geferzt worden, mit der Jateini- 
{chen Schule eine Bürgerichule dergeflalt zu vereini- 
gen, dafs ein neuer Lehrer, Hr. Haufer, zu der Zahl 
der Gymaafiallehrer hinzu kommt, welcher die Kinder 
in dem, was fie als Menfchen, Bürger und als künf. 
tige Profeflioniften und Kaufleute nothwendiger als die 
gewöhnlichen Katechismusformeln, und Isteinifehe 
Vokabeln, Phrafen und Regeln wiffen follen, in el- 
gens dazu gewidmeten Stunden unterweifen foll. 


Durch die Bemühung des auch als Schriftfteller 
bekannten, vormaligen ertlen Notars des Gomöres 
Comitats, Andreas v, Cfüfstr, €urch die Uuterftützung 
Sr. K. K. Majeflät und durch zahlreiche milde Bey- 
wäge von ungarifchen Gemeinheiteu und einzelnen 
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Privatperfdnen, kommt ein eignes Tenbfumimen - Inar 
für Ungarn in der Stadt ’aitzen zu Stande; die für 
daffelbe beftimmten Lehrer Anton Simon, Anton Schwan 
zer, Joh, Molnár und Joh. Séuta find zu Ende des 
Monats Aug. nach Wien abgegangen, um von dem 
Director des dafigen Taubfiummen - Inftituts, Hro. 
May, die nöthige Anleitung zu erhalten. 


Wien 


An die Stelle des am 24. Aug. von Wien nach 
Petersburg als k. k. Bothfchafter abgereiften Grafen 
Saurau, ift der Freyherr von Sumerau, weiland Praf- 
dent der Vorder - Ofterreichifchen Landesregierung zu 
Freyburg, jetzt Vice- Präfident der k. k. oberiten Poll- 
cey-Hofftelle, ein Mann, defen Rechtfchafenheit durch 
mehrere gültige Zeugniffe befätigt wird, zum Prorector 
der k. k. Thereüanifchen Ritter- Akademie zu Wiga 
ernannt. 


IV, Preife, 


Der in den Propyläen für diefes Jahr auszefetzte 
Preis von 30 Ducaten auf die befte Zeichnung, die 
Entdeckung Achill's unter den Töchtern LyRomed’s, und 
den Kampf Achill’s mit den Finfsgöttern darftellend, 
ift abermals unter die Herren Nahl zu Rafel, und 
Hoffmann zu Köln in gleichen Theileu vercheilee 
worden, 

Für das nächite Jahr wird Perfeus und Andromeda, 
ein Gegenfland, der fch fowohl plailifch - fymbolifch 
ins Enge ziehen, als malerifch - hikorifch mit poetifch- 
allegorifcher Ausbreitung in grofser Compofition ñas- 
fiellen läfst, aufgegeben. 

Sodann wird eine zweyte Concurrenz eröffnet, wo- 
bey den Küufllern überlaffen bleibt, den Gegeuftand 
zu wählen. Auch diefe Werke follen nach Grund- 
fätzen der Kunft verglichen, und demjenigen, welcher 
die vornehmften Bedingungen erfüllt, ein Preis zuge- 
fprochen werden. 

Die ganze hiezu ausgefetzte Summe beträgt Sechzig 
Ducates, welche man nach Befinden zu vertheilen fich 
vorbehält, 

Das nähere wird ein die diesiährige Ausftellung be» 
treffendes Programm bekannt machen, welches nebft 
dem dazu gehörigen Kupfer den Jahrgang 1802 der 
Allgemeinen Literatur - Zeitung eröffnen wird. 


Weimar d. 1. Dec. 1807. 
Ve Gôth &s 


V, Entdeckungen und Erfindungen. 


Nachtrag zu der Anzeige, die Identität des fogenannten 
Galvasismus mit der Elektricität betreffend, 

B. van Marum hat in Gemeinfchaft mit mir eine 
zahlreiche Reihe von Verfuchen zur genauern Prüfung 
und nähern Aufklärung der Voitaifchen Theorie der 
fogenannten Ericheinungen! angefelit. 
Diete Verfuche, fo viel möglich, ins Grofse Dir ol 

haben 


galvanifchen 


Coms Pong: ua ans es | 
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Voltas Refultate aufs vollkommenfte beftätiget 
Licht über diefelbe verbreitet. Vie 
haben Batterien bis auf 138 Quadratfchuhe Belegung 
durch eine augenblickliche Berührung der Voltatfchen 
Säule bis auf denfelben Grad wie diefe felbft geladen, 
und nach Verfchiedenheit der Höhe der ladenden 
Säule mehr oder weniger farke Erfchütterungen durch 
d'efe Batterien erhalten. Eben diefe Batterien durch 
die gewöhrliche Flektriiemafchine auf denfelben Grad 
geladen, haben uns völlig diefelben Erfchütterungen ges 
geben. Was Volta ais blofse Vermuthung äufserte, 
hat fich uns dureh genaus meflende Verfuche als feft- 
begründete Wahrheit beftätiger, dafs nämlich der elek- 
trifche Strom der Voltaifchen Säule den elektrifchen 
Strom der flärkiten Elekteifirmafchins an Stärke uber- 
teifft, und dafs vorzüglich von der Stärke des Stroms, 
dr fich aus Voltas Säule ergiefst, die wunderbaren 
Wirkungen diefes neuen elektrifchen Anparates abhän- 
gen. Genaue und mennichfaltig abgeänderte Verfuche 
haben es uns aufier allen Zweifel gefetzt, dafs der 
Oxidationsprocefs, der in Voltas Säule Statt findet, 
keinen Antheil an der Erregung der Elektricität in der- 
felben habe, dafs die flark oxidirenden feuchten Sub- 
ftauzen vielmehr disfer Erregung entgegenwirken, und 
dafs der Linflufs den die feuehtsh Zwifchenleiter auf 
Abänderung der Erfcheinungen ausüben, höchftwahr- 
fcheinlich blofs von ihrer verfchiedenen Leitungskraft 
für die Elektricität abhängen. Endlich haben wir 
durch hohe Säulen von hreiten Metallelatten die metal- 
lifche Elektricität fo fehr verflärkt, dafs wir feinen 
Fifendrath mit gröfseren Glenze als im Sauerftoffgale 
rechrannten, viele Zolle davon und felbft Platinadrsth 
{chmolzen. Die ausführlichere Befchreibung diefer 
Verfuche foll an einem andern Orte mitgetheilt werden, 
Haarlem d. 19. Nov. 3801. 
Dr. C. H. Pfaff, 
Profeflor in Riel. 


haben 
und ein neues 


VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Jofephi, bisheriger zweyter Lehrer am ökono- 
mifchen Inftitut zu Szarvas, ift als evangelifcher Pre- 
diger nach Afsôs berufen worden. - 

Der bisherige Prof. der Phyfik und Exjefuit Ds 
if im Monat Jun. ı90r. von der k. Univerätät zu 
Pefth abgegangen, nm das iiim verliehene Canonicat 
zu Zagres anzutreten. An feine Stelle it der bisher 
mit vielem Ruhm in Presburg geftandene Prof, Tome- 
férui Prof, der Plıyfik zu Peflh geworden. 

Der Verf. der fehr gründlichen flatiftifchen Abhand- 
Commercio Regni Ungariae, Hr. Gregor v. 


lyng de | 
it am zten Augeft 1801. zu Eperies zum 


Re; zevitri 


1904 


Diftrictual- Oberinfpector der evangelifchen Gemein- 
den in Lips, Saros, Liprau etc. erwshlt worden. 


Der bisherige Kicfter- Profeflor Reuchlin zu Beben- 
haufen im Wirtembergifchen ift auf das erledigte De- 
canst Böbingen befördert worden. 


Dem bisherigen Profeflor am Collegio Carolino, 
zu Breaunfchweig,, Ern. Fofrath von. Zimmermann, 1, 
nachdem er einen Entwurf zu einem anderweirigen 
Erablifement aufgegeben hat, der Titel eines geheimen 
Etatsraths nebft einer anfehnlichen Befoldungszulage 
und noch andere Vortheile, wozu die Dispenfation von 
allen Gefchäften gehört, beygelegt worden. 


Der Hr. Oberhofprediger u.O.CR. zu Hildburghau- 
fen, Hr. J. A. Geufiler hat wegen feiner (N. 297. A. 
L. 2,1801 angezeigten) Abhandlung: Die Welfen, vom 
Körige von Prauflen eine Ehrenmedaille, 14 Ducaten 
fchwer, neb einen gaädigen Cabinetsfchreiben erhalten. 


| Der Kaifer von Rufsland hat dem franzöfifchen 
Dichter Basur Lormiar, der kürzlich eine Naehahmung 
Offians herausgab, eine goldene Dofe zuftellen laffen. 


VII. Vermifchte Nachrichten. 


= 

Nun ift auch in ungar. Sprache eine fogenannte Prü- 
fung, eigentlich aber eine verläumderifche Herabwür- 
digung, der Kantifchen Phiiofophie erfchienen. (A’Fiant 
Szerint való Filofofiinak rofalgatüfa levelekben: Ma- 
gyarra forditva és jegyzefekkel meg bövitve. Presburg 
b. Weber rgor. 132 5.8) Der Vf nennt Gch auf 
dem Titel nicht; aber fein Name ift bekannt, man 
weils, dafs er im Auslande ftudiére hat, nnd niche weit 
von einem anfehnlichen reformisten Collegio wohnt. 
Um feinem perfönlichen Hafs wider Hru. Márton, den 
pagen Rector des reformirten Collegiums zu Piipa, 
y erf. mehrerer nützlichen Schriften nnd Übsrfetzer der 
Schmidifchen Moral, Luft zu machen, begnügt er 
fich nicht mit den plumpĝen Ausfällen auf Hr. Mirtons 
Perfon, Charakter und Fähigkeiten, fondern macht 
auch der Kantifchen Phiofoph'e die ungereimteften 
Vorwürfe des Atheismus und Jakobinismus, dem An- 
fchn nach wider befleres Willen und Gewillen. Es 
find alle Anftalten getroffen, diefeg groben Veriäumder, 
wenn er fich nicht bald bekehrt, zu entlarren, und 
in feiner wahren Geftalt darzuftellen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


7? 
\ on dem neuerlich in England erfchienenen Ro- 
mane : 

Belinda, by Maria Edgeworth. Ill. Vol, 
deren Verf. auch in Deutfchland durch ihr Werk 
über die Erziehung berühmt ift, erfcheint nächftens 
eine von Ñ, L. M. Müller zu Leipzig verfafste Ver- 
deutfchung. Das Buch wird von Kennern für eines 
der fchönften Werke der neueften ausländifchen Eite- 
zatur gehalten. Dies zu Vermeidung aller Collifonen. 


Anzeige von Überfetzungen, 

Von folgenden Büchern: the Life, Adventures and 
Opinions of Col. Hanger, Written by himfeef 
Ji Kolumes. 2) Memoires of the late Mrs. Ro- 
binfon written by herfeif IV Volumes, werden 
zu Oftern deutfche Überfetzungen in meinem 
Verlage erfcheinen, . 

Berlin, den 15 Nov. 1801. 

Der Buchh. Nauck. 


Meine Streifereuen in den Harz, 

und jin einige feiner umliegenden Gegenden von 
I ilh, Ferd. ‚Muller, 

Zweytes Bändchen. va 
Weimar, verlegt bey den G=brüdern Gädicke und 
zu haben in allen Buchhandlungen für 16 gr. 
oder ı fl. x2 kr. 

Die zahlreichen Lefer des eriten Theils diefer Rei- 
febafchreibung haben uns fchon lange um den zweyten 
Theil mit Ungedult gemahot, und diefe fowohl als 

“auch andere, welche fich über die fo intereffante Harz- 
gegend unterrichten wollen, werden mit Vergnugen 
bemerken, dafs die Forifetzung nunmehro erfchieuen 
il. Die Örter und Gegenfände, welche Hr. Dr. 
Müller in diefem Theile b>fchreibt ‘und zum heil 


freymurhig beurtheilt, find mehrere, und die noch feh- 


lenden werden im zten Tacile vorkommen. 


Hofgärtner F. G. Dietrichs 
Modeblumen, oder die Linneifchen 
Geranien 
für Botaniker und Blumenliebhaber, durchaus neu und 
nach der Natur abgebildet, ın Bs 25 Hft. 

In diefem Hefte findet man auf den vier Kupfer- 
platten folgende nach der Natur gezeichnete und fehr 
genau ausgemalte Blumen, \nebik botanifchen Erkla- 
zungen und vollftindiger Belehrung über deren Erzie- 
hung, nemlich Tab. V. Pelargonium tetragonum. Vier- 
kantiges Pelargonium, vierkantiger Kranichfchnabel, 
Tab. VI. Pelargonium ceratophyllum. Ilornblättriges 
Pelargonium, hornblättriger Franichfchnabel. Tab, 
VII. Pelargonium fulgidum. Feuerrothes Pelargonium, 
leuchtender Mranichfchnabel, Tab. VIII. Pelargo- 
nium anceps. Zweikantiges Pelargonium, zweikanti- 
ger Kranichfchoabel. 

Man kann diefe Modeblumen in allen Buchhand- 
lungen erhalten, jedes Heft zu ı Rthl. od. ı fl. 48 kr, 

Gebrüder Gädicke 
in Weimar, 


Bey Heinr. Gefsner in Bern ift erfchienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben: 

Neue Methode zu bleichen; aus dem Franzöfifchen 
des Oreilly; mit neuen ‚aus der Hand/fchrift des 
Miniftces Chaptal abgedruckten Zufätzen, und 
mit den Kupfern des franzöf, Originals. gr. 8. 


Seit der Ofter- Melle 1807. ift in meinem Ver- 
lage erfchienen : 

Döring, F. PP Anleitung zum Überfetzen aus dem 
Deutfchen ins Lateinifche.  Erfter und Zweyter 
Curfus. Erzählungen aus der römifchen Gefchichte 
in chronologifcher Ordnung von Romulus bis zum 
Tod des Kaifer Auguftus. 

Zweyte verbefferte Auflage, 
nebh einer Beylage für die eriisn Anfänger, g. rs gr. 

Heinrich von Feldheim oder der Oflizier wie er feyn 

Ein Beytrag zur militärifchen Pädagogik. 

x Rthl. 8 gr. 

Auch 


foilte. 
ar Th. sg, geh. 
COTE 
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Auch unter dem Titel 

Der Officier als Menfch und als Staats - Bürger. Ein 
Handbuch für die intellectuelle und fittliche Bil- 
dung. 8. 

Löffler, D. J. F., neue Predigten. ıte Sammlung 
nebft «einer Unterfuchung der Frage: Ob es weiler 
ift, den chrifilichen Gottesdienft zu verlafen, oder 
zu b+ffern. gr. 8. 1 Rthl. r4 gr. 

Mellin, G. S. A., Marginalien und Regifter zu Kants 
metaphyfifchen Anfangsgründen der Sittenlehre. 
Zweyter Theil. Marginalien und Regifter zu Kants 
metaphyfifchen Anfangsgründen der Tugendlehre. 
gr. 8- Io pr. 

Es encyclopädifches Wörterbuch der kriti- 
fchen Philofophie, 4r Th, xe Abt, gr. 8. 

1 Rthl. 8 gr. 

Schneideri, J. G. hifloriae amphibiorum naturalis et 
litterariae Fafciculus fecundus continens Crocodilos, 
Sciucos, Chamatfaurag, Boas, Pfeudoboas, Elafes, An- 
gues, Amphisbaeïos et Caecilias. med. 8. 2 Rthl. 

Schulze, Ch. F., Vorübungen zum Überfetzen aus d. 
Deutfchen ins Lateinifche, Als Beylage zur Erften 
Auflage von Döring’s Anleit. zum Überfetzen aus d. 
Deutfchen ins Lateinifche, g. 4 gr. 

Torquato Tufo’s, befreytes Jerufalem, überfetzt von 
Gries. 2r Theil 6r-— ror Gefang. 4. 

x Rthl. g gr. 

Teller, Dr. IP. A., Neues Magazin für Prediger 
1o-B. xs St. mit x. Portrait des Herrn O. C. R. 
u. O. H. P. Fr. Sam. Goitfr. Sack in Berlin, 18 gr. 

Dies Portrait bejonders 8 gr. 
Unter der Preffe find und werden im Laufe diefes 

Monats an alle Buchhandlungen Deutfchlanés verfandt. 

Ritters, J. PY., Beyträge zur nähern Kenatnifs des 
Galvanismus u. d. Refuitate feiner Unterfuchung. 
Für Ärzte, Phyfiker u. Chemiker. 2n Bds ıs St, 
gr. 8- 
Das 3e und 4e Stück des ın Bandes vön diefen 
Beyträgen etc, kann feines Inhalts wegen erft in ein 
paar Monaten erfcheinen. 

Teller, D. IV. Zu, neues Magazin für Prediger Xr P. 
2s Stück. 


Jena im Dec. 1801. : 
Friedrich Frommann. 


Der Prorektor A. T. Hartmann zu Herford arbeitet 
an einer mit Anmerkungen begleiteten Überfetzung des 
in feiner Art einzigen Perfifchen Romans Bahara Das 
nufh or. Garden of Knowledge nach der neueften Aus- 
gabe von Scotte Sie wird zur uächften Oßermeife in 
der Welfiichen Buchhandlung zu Leipzig erfcheinen. 
Diefes zur Vermeidung aller Colifion, 


Eben hat die Proffe verlalfen: das erfie und zweyte 
Stuck des zwey und zwanzigften Bandes des Journals für 
Prediger. ĉie enthalten auffer mehreren Recenfionen, 
unter weichen wir vornämlich auf die von van Alpen, 
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Aufruf etc. Stoliberg’s Übertritt etc. aufmerkfam ma- 
chen wollen, und vielen hiflorifchen, für den Pređi- 
ger interelanten Nachrichten, folgende Auffätze: Über 
Krankenbefuche, von Herrn Pred, Schuderoff. Be- 
merkungen eines Lausdpredigers im W rtembergifchen 
über die Verbeflerung des moralifchen Zuftaudes-einer 
Gemeinde; Briefe uud Brieffragmente, über die zweck- 
mäfsigfte Einrichtung eines Bibelauszugs; über die 
Accomodation des chriftiichen Religionslehrers in öf- 
fentlichen Vorträgen u. m. Jedes Stück koftet 6 gr. 
Halle, den ı Dec. 1821. 
Rümmelfche Bucth. 


G. $. A., encuclopädifches FFörterbuch 
oder Verfuch einer 
der in 


Mellin, 
der kritifchen Philofophie, 
fofslichen und vollfiändigen Erklärung, 
Kants kritifchen und degmatifchen Schriften ent- 
haltenen Begriffe und Sätze, Mit Nachrichten, 
Erläuterungen und Vorgleichungen aus der Ge- 
Schichte der Philofophie begleitet, und alphabe- 
tilch geordnet, gr E. ıte Abth, gr. 8. 

ı Rthl. 8 gr. 

Inhalt. Liberalität, Liebe, Limitation, Locke, 

Logik, Logifch, Lücke, Lüge, Luft, Luft - Gärt- 
nerey, Luxus, Macht, Mächtig feiner felbft, Maje- 
ftätsrecht, Malerey, Mandat, Mangel, Manier, Ma- 
nieriren, Mann, Mannigfaltigs, Mannigfaltigkeir, 
Maniottifches Gefetz, Marktpreis, Maïchine, Maffe, 
Material, Materialismus, Materie, Materiell, Mathe. 
ma, Marhemstik, Mathematifch, Maxime p Maximum, 
Mechanik, Mechanifch, Mechanismus, Mein, Mei. 
ne, Meynen, Meynung, Meynungsfache, Me:lter feiner 
felbft, Menfch, Menfchenfeind, — freund, — gefchich- 
te, — hafs, — liebe, — fcheu, — fchieg, — temm, 
— vernunft, — verand, Menfchheit, Menfchlich- 
keit, Merkmahl, Meffen, Metaphyfik, Methode, 
Methodeniehre, Mikrologie , Milchftrafge, Minder- 
jährigkeit, Mifanthropie, \ifologie, Mifsgeburt, Mifs- 
gunft, Mifsvergnügen, Mitfreude, Mirgefühl, Mitleid, 
Miteel, — @ing, Mittheilbarkeit, Mittheilung, Mo- 
ralitāt, Modi, Möglich, — keit, Moment, Monade, 
Monadalogie, Monarch, Monas, Monogramm, Morel, 
— lich, — ität, — philofophie, — theolorie, Mord, 
Mündig, Münze, Mufik, Mufter, Mufterhaft, Muth, 
— lofiikait, Mutterftadt, Myflicismus.  Nacheinan- 
der, Nachäffung, Nachañïmung, — drucker, =—folge, 
— rede, Nächftenliebe, Naivetät, Name, Narrheit, 
Natur, —— alit, — bedinguug, — Begriff, ..— caufa- 
lität, — erkenntnifs. — gefchichte, — gefetze, — kräf- 
te,- — lehre , — norhwendiekeit , — philofophie, 
— recht, —fchönheit, — tand, — vollkommenheit, 
—wiflenfchaft, — zufland, — zweck, Negation, Ne- 
gativ, Neigung, Neutralität, Nichtnatürlich, Nichts, 
Nöchigung, Noogenpie, Nermalide, Nothwendigkeit, 
Wotion, Noumen, ift fo eben erfehienen und in alle 
Buchhandlungen verfandt worden. 


Jena in November 1801: 
Friedrich Frommann. 
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In der Buchhandlung ven Friedr. Franke in Berlin, 

it erfchienen; -= 
Giftpflanzenbuch, oder die fchädlichflen Giftgewächfe 
Deutf:hlands nach der Natur »bgebildet und be- 
fchrieben, zum Unterricht in Schulen und f. das ge- 
meine Leben. 8. 22 gr. 
Hövfte’s, L., Lateinifches grammatifches Lefebuch, 
Zum Gebrauche für den erften Curfus in der la» 
tein, Sprache, g. 8 gr. 
Meditrine, oder, ein Beytrag zur Verlängerung des 


menfchl. Lebens. 8. 5 gr. 
Wegen der Nützlichkeit und Zweckmäfsigkeit auch 


Richtigkeit der Kupfer des Gijtpflanzenbuchs, ift dem 
Verleger ein fehr fehmeichelhaftes Belobungsfchreiben, 
von der Märkifchen Okonom. Gefellfchaft in Potsdam, 
zugefertiget worden. — Das Hörjtelfche Latein, Le- 
febuch, ift auf eine neue fehr zweckmäfsige Art ein- 
gerichtet, welche allen Beyfall verdient und auch wohl 


erhalten wird. 


Die Cultar, Fabricatur und Benutzung des Tabaks 
in ökosomifcher, medicinifcher und camerali- 
ftifcher Hiuficht, von allen Sorten vollftändig 
befchricben, und fowohl für Tabaksfabrikan- 
ten, als auch für Tabaksraucher und Tabaks- 
fchnupfer zur nützlichen Belehrung vorgetragen, 
von J. Chr. Gotthard, D, und Prof. in Erfurt, 
Weimar, gedruckt und verlegt bey den Gebrü- 
dern Gädicke, und zu haben inallen Buchhand- 
lungen für x Rthl. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr. 

Es erfcheinen wohl nur wenige Bücher, welche in 
gedrängter Kürze einen Gegenftand fo ganz umfaflen 
als dıeies. Der Tabak ift nun einmal Bedürfnifs für 
unzahl'ge Menfchen geworden, und jeder, wer fich 
über das, was er treibc oder tagtäglich aus Gewohn- 
heit thut, belehren will, wird hier Auskunft finden, 
Der Okunom über den Tabaksbau, der Fabrikant über 
alle Sorten von Tabak, und die Art, fie zum vortheil- 
hafteften zu verfertigen, nach den von dem bekannten 
Chemiker Buchho!z geprüften Vorfchriften eder Saugen 
eines ehemaligen anfehnlichen Tabaksfabrikanten: und 
Raucher und Schnupfer finden die Gefchichte und Ge- 
brauch des Tabaks, in wie fern derfelbe auf die Ge- 
fundheit wirkt, und wie derfelbe zum Reften aufgeho- 
ben werden kann. Selb®& über die beften Arsen von 
Tabakspf-ifen und Dofen, fo wie über die Verferi. 
gung des Tabakbleyes wird ausführliche Ausknnft ge- 
geben. Wer über diefe Gegenfinde noch nicut un- 
terrichtet ift, wird erffaunen, wenn er lieft, wie viele 
Mühe, und wie mancherley Ingredienzien, zum Theil 
folche, die in ihrer natürlichen Geftalt gar nicht lieb- 
lich fchmecken, erfoderlich find, ihm diefen Gaumen. 
und Nafenkirzel zu verfchaffen, Befonders follten die- 
jeniren Kaufleute, welche mit Tabak handeln, diem 
Buche ihre Aufmerkfamkeit widmen, denn es wäre 
doch wohl gut, wenn fie diefen Waarenartikel genau 
kennen lernten, um in vielen Fällen fich und andere 
für Schaden zu bewahren. . 
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Nachricht für Organifen. 


Zur Oftermefle 1802 erfcheint in unferem Verlage 
die ate Abtheilung des 

angehenden praktifchen Organiften, oder Anwei- 

fing zum zweckmäfsigen Gebrauch der Orgel 
bey Gottesverehrungen, in Beyfpielen ; von Joh. 
Chriftian Kittel, in 4. mit dem Portrait des 
Herrn Verfaffers, 

Diefe Abtheilung wird enthalten: 

1) Drey leichte Vorfpiele nebft Chorslen, deren 
Melodien in griechifcher Tonart gefetzt find. 2) Eine 
Reihe von Chorälen, deren jeder ı2erley Harmoaien 
über jede Strophe hat, um den Orgelfpieler zu beleh- 
ren, wie er durch feine Harmonie dasjenige gefchickt 
ausdrücken foll, was fein vorgefchriebener Text be- 
fagt. 3) Sechs Vorfpiele, als Anweifungen, wie der 
Organift aus einem Tone in einen weit entfernten über. 
gehen foll, z, B. der Organift fpielt vor aus C dur, 
und (oll übergehn in den Ton der Mufik aus Des dur, 
4) Eine Orgelfantafie. Diefe Beyfpiele begleiten eben. 
falls wieder eine fehr lichtvolle Erläuterung. 

Diefe Abtheilung wird färker au Buzenzahl, auf 
befferes Papier, und die Namen der Freunde diefes 
Unternehmens vorgedruckt, Der Pränumerationspreis 
für diefen Theil, geheftat, ift ein halber Laubthaler, 
und wer auf fünf Exemplare bey uns unmittzibar vor- 
aus bezahlt, erhält das fechte frey, welcher Betrag 
auch zugleich an deu einzufen@:nden Geldern abgero- 
gen werdenkann. Wer fich mic dister aren Abthei- 
lung zugleich noch die rite arfchsffen will, und fich 
direkte an nns wendet, erhälibeide Theile für r Laub- 
Die Pränumerationszeit dauert bis Ende Apriis 
1302; nach Ableuf diefes Termins wird der Preis 
beträchtlich erhôhet. Man pränumerirt darauf in allen 
Buch-Kunft - und Mufikhandlungen. 


Erfurt, im October 1801. 
Beyer und Maring. 


thaler. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Vollfländiger Unterricht in der Erziehung und Behand- 

lung der Obftbäume, vomerfien Reine an, bis zu ih- 

rer gänzlichen Vollendung, nebfl Anzeige und Be- 
Jchreibung der mamnichfaltigen Obfarten, ihrer Be. 
handlung , ihrer Feinde und Krankheiten von J, Chr, 

Gotthard. 2te verbeflerte und ftark vermehrte Auf. 

39 Bog, r Real. 

Der durch mehrere Schriften rühmlichf bekannt 
Hr, Verfailer-liefert hier in der oten Auflage feines 
17989 erfchienenen Unterrichts ein vollitändiges Hande 
buch der Ob#bäumaucht nach dem neueflen und be- 
währteften Erfahrungen, welches diefer Zweig der 


Ökonomie bisher noch nicht aufzuweifen hatte, Tia 
erft-r Unterricht in der Obfibaumzucht für Schulen 


von’dem Hra. Verfaffer wird zur Oftermefe in dem- 
felben Verlage erfcheinen. 
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So eben ift-erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Von der freyen Gnade Gottes. Eine Predigt zum beflern 
Verkändnifs diefes Lehrfatzes und zugleich zur Be- 
yuhigung derer, die an der Reformationspredigt des 
verdienfivollen Hrn. Oberhofpredigers zu Dresden An- 
fios genommen haben. geh. 3 gr. 

Erfurt, 180I. 
Beyer und Maring. 


In der Stablfchen Buchhandlung in Jena ift fo eben 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu baben: | 

Die Jefuiten, eine Arabaske von Guftav Stello, mit 

Vignetten (Pr. T Rthl.) 

In einem reinem Aiefsenden Stile findet man hier 
eine, auf Thatfachen gegründete, Dichtung, von einer 
Gefellfchaft, die feit ihrer Entftehung bis auf heutige 
Zeit an, einen bedeutenden Binflufs auf Regierungen, 
Staatseinrichtungen, Aufklärung, in Hinficht ihrer Un- 
terdrückung nämlich, u. f. w. gezeigt hat. Haltung der 
Chzrikiare, intereflirende, und bis ans Ende der Ge- 
fchierte hin die Aufmerkfamkeit fpannende Handlung 
‘wird der zufmerkfame Lefer nicht vermiffen. Keiner 
wird gewifs dus Buch unbefriedigt aus der Hand legen, 
nnd die Zeit bereuen, die er zur Durchlefung defel- 
ben verwandte. 


So eben ift in meinem Verlage eine kleine interef- 
fante Schrift über die Brown’ichen Scalen, unter fol- 
gendem Titel erfchienen ı 

De Scatis Brunoniunis fcripfit, novamque adjecit Carl 

Fried. il. Schmidt, Med. Bacc. cum tabula aeri 
incifa. 8. Preis 6 gr. 

Der Verf. zeigt hierinne die Fehlerund die Unzwek- 
mäfsigkeit der bisher exiftirenden Scalen, und liefert ei- 
ne neue, die gewifs den Beyfall kompetenter Richter er- 
halten wird. — Der Abhandl. felbft ift eine kurze Uber- 
fichi der phyfologifchen und pathologifchen Grundfätze 
des Brownichen 8yftems vorausgefchickt, 

Leipzig, den 25 Nov. 2801. > 
Johann Gottfzied Graffé. 


II, Bücher fo zu PTT o 


yriftoire d'Hérodote, traduite du Grec, avec des 
Remarques hiftoriques et critiques, un Efai fur la 
Chronologie å’ Hérodote et une table geographique; par 
M. Larcher. Tom 1— VII, Paris 2786. 8. 

Dies Buch, was felbft in;Frankreich fchon feit ei- 
niger Zeit nue mit Mühe zu bekommen ift, if bey 
dem Buchhändler C. A. Kümme! in Halle für den fehe 
billigen Preis von 2% Frieärichsd’or zum ‚Verkauf aus- 
gefteile. Es'it gebunden und gut conditionire, in ei- 
pigen Bänden find am Rande Bemerkungen eines nicht 


u 
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ungeïehrten Hand beygefügt. Briefe deswegen erwer- 
tet man Foztefrey, 


+ 


IM. Auction. 


Am 253 Januar 1802 fall in, Hamburg eine auser- 
lefene Sammlung gebundener Bücher aus verfch:ed-nen 
Fächern der Wiffenfchaften, vorzüglich aus der Bo- 
tanik, verkauft werden. Einige vorzügliche Werke 
disfer Sammlung Gad: 

1) Hortus Eyflaettenfis. Opera Bañlii Besleri, 613. 

c. Tab. aen. 366. fig. 1080. 

2) Hortus Elthamenfis. Auctore J. J. Dillenio. Lond. 
zoia c Tab. DaD 324 

3) G. D. Earst Plantae felectée. c. Tab. an. 100 
pictis. Norimb. 750 — 73. 

4) Leonh. Plukenetii Opera. Vol. I—IV. c. Tab. 
aen. 454. Lonäini 750, (Das eigene fehr faubere 
Exeinplar des feel. Piukenet, worin viele von ihm 
felbft beygefchriebene Anmerkungen find.) 

5) Ericzrum icones et defcriptiones Auct, J. C. 
Wendland Fasc. I—X. c. Tab. asn. 60 pictis, 
Hannov. 798— 800 (mehr if nicht heraus). 

6) Büfchings Erdbefehreibung, fortgefetzt von Hart- 
mann und Ebeling. 1 — 19 a--.e Thuil. Hamb. 
787—98. (complet und ganz ncu). 

Cataloge find zu bekommen bey Firm. A, F. Rup- 
recht, Euchhändler in Hamburg, in der Diternjirafse, 
welcher fich auch erbietet Commilliosen zu über- 
nehmen. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Bey den Berlinifchen Stadtgerichten ift die zum Nach- 
lafe des hiefelbft verftorbenen Buchhändlers Fo/s jun. 
gehörige, allhier befindliche und bis jetzt fortgefuhrte 
Buchhandlung mit der gerichelichen Taze der 30,011 
Rthle. 15 gr. — Theilungs halber und zwar derge- 
ftalt fubhañtiret, dafs der Verkauf nach dem Zuftande 
gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeit der davon auf- 
genommenen und in unferer Regiftratur näher einzu- 
fehenden Taxe befunden hat, folglich diefelbe feit dem 
für Rechnung des künftigen Käufers geführt und die- 
fem zur Bedingung gemacht wird, dafs er fie mit Ge- 
winn und Verluf in der Art übernehmen mufs, und 
find termini licitationis auf den 9gten October 18or, 
den ııten Januar 1802, und den z6ten April 1802, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem Ber!inifchen 
Rathhaufe in gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt an- 
gefetzt worden, dafs im letzten Termino, falls nicht 
befondere vorkommende rechtliche Umftände ein An- 
defes nothwendig machen, obengedackte Buchhandlung 
unfehlbar dem Meißbietenden zugefehiagen und auf 
die etwa nachher einkummenden höhern Gebote. keine 
weitere Rücklicht gengmmen werden foll, 

Berlin, d. 30 May 1902- 


1913 


INTELLIGENZBLATT 


1914 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 950. 


SonhnabeHäs den 


nn nn 


I „ton 


December ıgo01. 


LITERARISCHE ANZEIGE N, 


I. Ankündigungen neuer Bächer, 


IF eynachis « Bücher. 

Ta allen Buchhandlungen find folgende Bücher zu 

haten: 

r. Zwey handeet und neunzig Abbild. von Menfchen, 
Thieren , Vögel, Fifche, Amphibien und Bäume, 
Nebit deren Naturgefchighte voa Hrn. Prof. Foriter 
u, Kugel, ro Bandchen 5 Kehl. 

2. ABC von Reinhardt, Verialler des Mädchens 
Spiegel mit ılluminirten Kupfern, 8 ge. 

3. A BC, Schackereuterpferd genannt, in welchen 
Reuter, Schlitten, und Vögel abgebildet, Deurich 
und Franzöfi.h, fchwarz, 6 gr. illum. und gebund. 


gar. | 
4. ABC-Spiel, neuefles mit 23 Rupfertafeln im Fut- 


teral, 8 gr. 

5, A BC-Spiel, technologifches, nebft dem Buche für 
Kinder und 23 Rupfertateln, 1% gr. 

6. ABC des Zeichneng, enthalt Auxen, Ohren, Hän- 
de, Füïse, Gefichter, nach Barteivzzi, 8 gr. 

7. Auwsifung Schmetterlinge zu funzen, 9 gr. | 

g. Auffatze 234 iw Stammbücher, aus Lafontaine, 
Wielands, Gôtheus, Klopiiocks u. a. Schr. m. gë- 
fammelt, 6 gr. > + an 

9: Bilder- Mappe, naturhifforifche, zum fliuminiren 
und Zerfchneiden fur Binder, 8 gr. 

to. Buch zum Todtlachen, drets Auf, 6 ge. 

12 Ernolungsllunden, (enchairea kleine Romane von 
Latoctains, Wieland, ) für Lefeb biotsekes, ta gr. 

ı2. Fabeln, die neusfßten, van Pi-är), Pockels, Ean 
jem, Gleim, Lengbein, mit illum. Büdern, 6 gr. 

15. Färberin, oder Auwellung Likuen, Seide, Wolle 
und Leder zu firhen, 4 ge 

14, ilaunichens Winterfreuden, 
14 Fragen, 900 Antwurten, 60 Stammbuch- Auf- 
facze, 15 Spiele, 3 Piander. Sainte, 26 Gefuud- 
heiten, g Tanzes, 20 Cheraden, kafkx 6 gr. 

15. Harlekins Reifen, Weno je der Yerfäler von Ri- 
naido Rinaldini,.gin witziges Buch, das sichs für 
den Augenblick, fondera fur ein ganzes Leben gen 
fensiebeit ift, herausgegeben hat, fo ift «s dicies, 


esthät 16 Lieder, 


Harlekin reif hier durch ganz Europa, und erlebt 
Abcutkeusr, die Sedermenn aufs angenehmft: un- 
terhaiten. D'efes Buch gehört befonders für Lefe- 
bidliotheken, 20 gr. 

16. Helender, der hurdertjäkrige, nach Klügel und 
Rüdiger, zweyte Aufl, 14 gr. 

17. Kinder’r=und, arithmetifcher, nebi vielen Bildern 
und 59 Tafelehen zum Kopfrechnen, 9 gr. 

18. Der Laudfichartszeichner für Anfänger, 4 gr. 

19. Lebeusbeichreibung der Könige von Preufsen 
ó gr. 

20. Lefebuch, naturhiftorifches, gte Aufl., 2 Rıhl, 

21. Lotterie - Spiel in 3 Klaffen, 12 gr. 

22. Meyers Anweifung zum Séhônfchreiben, nebft 20 
in Kupfer geflochenen Vorfchriften, 20 pr. 

23. Minchens Neujebrsbuch, enthält 26 Fragen und 
1560 Artworten, 6 gr. 

24. Das Obümädchen, oder Anweifung-Obft einzu- 
machen u. f. w. 4 gr. 

25. Schweitzerbriefe an Cäcilia, von Herrn Prof. Bou- 
terweck, x Rthi. 12 gr, 

26. Strivkmufter, Buchftaben, Zwickel, Kanten, u. 
deryl m. $ gr. 

27. Tafchenbuch zum Vergnügen, 6 gr. 

28. Thierzeichner tür Anfänger, 8 er. 

29. Vaillanıs Naturgefchichte der afrikanifchen Vögel, 
mit Aum. von D. J. R. Forfer, 1 Rthl 12 gr. 

30. Vieths, (Proteflor zu Deflau, ) Eneyklopädie der 
Lerbesubungen, zwey Theile. Diefes Buch wird in 
Herrn Koufiftoriairach Niemeyers Grundfatzen der 
Erziehung als das zweckmäfsiglie anempfohlen. Der 
Ladenpreis it 2 Rthl. 52 gr. 

Buch und Kuufthändler Dreyfsig 
in Halle als Verleger, 


Profpectus 
einer 
Hamburziichen 
Handlungs-und Börfen Zeitung. 
Usmburg, ohaftreitig unter den erften Hands'sftläd- 
ten der Weit ihren Hang behaugteugd, wesen PTE 
Lag- felbft, unter diefeu noch verzü;lich merkwürdig, 
Gr) G kann 
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kann ArKprüche auf die Aufmerkfamkeit des ganzen 
kultivirten Erdbodens machen. Eine dafeibft unter den 
Ausen und der Micwirkung ilrer handelnden Mitg!ie- 
der veranftaitete Überficht des genzenthandeluden Erd- 
kreifes muls diefen wilikommen.feyn, und hierin mag 
das gefchäzte Pubikum den Grund fucken, warum 
die Herausgeber diefes Frofgektus einer 

Foriburgifchen Handlungs- und Börfen- Zeiturp: 
den ihnen gemachten Plan ergriffen haben, ihn einem 
verehrunpswerthen Publıkum vorlegen, und defen Un- 
ter@iitzung zu einem eben fo nützlichen als ehrenvoilen 
Unternehmen fch erbien. 

Da weder an äuflerer Eleganz noch innerem Inter- 
efe etwas gefpart werden foll, da men Korrespondenz 
in die mözlichften Theile der Erde erbifnet, da. man 
Wahl und Ordnung der Dinge fähigen Subjektey über- 
tragen hat: fo kann man den Lefern-i:der Art, die- der 
Handel interefirt, in dem, woran Êe Anthgil nehmen 
möchten, etwes angenehmes verfprechen. 

Die Überficht des ohngeiähren Inhalts wäre fol- 
gende : 

1. Gefchichte des Handels. Neuere befonders. 
Ältere je nachdem fe erfoderlich , sder der Raum €S 
verftattet, beionüers in Bezug Auf weniger bekannte 
Theile terteiben. 

2. Wichtige Veränderungen des Handels unfrer 
Zeiten, Io Anfsbuag der Hankelsplätze, in Anfehung 
der Haudelshäufer. Ia Anfehung der rohen Handels- 
produktenda der verarbeiteten. 

3. Schiffaxth. Ihre Gefchichte, verfchiedeneRich- 
tungen derfelden. Umwalzungen. Veränderungen. In 
Aufehung des Elements auf dem fie getührt wird. In 
Anfenung der Machination derfelben. In Anfehung der 
Menichen, die fie leiten, Verhaltnifle der Schiffarch. 
Anzeigen ihrer Sicherheit und Unficherheit. 

4. Afßfekuranzentiiehung.  Eintheilung. 
und Gefahr. Verfchiedenheit. 

5. Handalnde Völker. Entftehung, Charakteri- 
ftik, Verfchiedenheit, Thätigkeit. 

6. Spekulation. Geift Aerfelien. Möglichfi plan- 
ınäfsige Beflimmung feiner Richtung. Urfachen, warum 
er fo oft fehl geht, Chronologifche Überücht eines Spe- 
kulatiousfyftems. ' 

7. Haudelunfrer Zeit. Hauptartikel deffelben, fein 
Wogen auf diefen oder jenen Zweig. Sinken und Stel- 
gen der Produkte, Urfache davon, | . 

8» Gelähandel. Unterfuchung ia wie Re er zu- 
träglich oder nachtheilig it. Wechfelwichtigieit, Nach- 


Gewinn 


theile, Mifsbrauche. ES 
9. Kredit, defen Wichtigkeit, Richtung. Beftim- 
mung. Zufälligkeit. L Idealität defelben. i 
10. Befonéere Überficuc des Hamburgifchen Han- 
dels. Von der kurfrecden und rückgängigen Seite, 


Unbzéingt gleiche Thätigkeit dafelb® mit andern grofsen 
Hanzelsplatzen. _ Vorzüge der Lage, daher zu beftime 
mend« ewige Dauer. Innere Güte deffelben, 
II. Bôrfengefchäite und Vorfälle 
a) Der Hamburzifchen Börfe. Tägliche Ver- 
änderungen, Befchlüffe, Siuken und Steigen der 
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Fonds des Kourfes, der Waaren. Möplichft f:hnell 
bekannt gemachte Urfachen davon. Preisturante, 
Defirationen. Überhbäufung von Waaren, Man- 
gei Aprle)yen, . 

b) Fremde Börtennichrichten, 
biga eintreffen köcrer 

T2., Schiffshiten sus den erften Quellen, Môglichit 
befimmter Aufenthalt dorfelben, 

Man wird leichr einlehen, dafs dies nur eine Skitze 
des Plans ift, den man zum Grunde legt, Man wird 
aber auch auf das Feld fchlieflen können, welches man 
vor [ich kat, 

Es iĝ nicht unnöthig, hier zu bemerken, dafs die 
Handlung fo gut ihre Geheimniffe hat, wie die Palink. 
und difs die ÜUnternelimer diefer Zeitung dem Handel 
nutzen, nicht aber fchaslen wollen. Hierauf müflen die 
Beförderer befonders mit Rückächt nehnen. 

Es wird von disfer Zeitung vom ıflen Janurr 1802 
en ‘alle Tage, ausgenommen Sonn - und Feiltage, 
Abends 6 Uhr ein haiber Bogag in Quart, Mittewochs 
und Sounsbeuds aber ein pauzer Bagen ausperebin. 

Der halbe Bogen wird jedesmal ndeh ‚Lenfelben 
Abod die wichtigften auf der Börfe vorgefslienen Dinge 
bekanne machen. Die Unternehmer hoffen, dals diefe 
Zeitung Hamburg, fo wie dem ganzen denifchen kan- 
Gelnden Publika, Versnügen, Lehre und Nutzen fchaf- 
fau foll. Man ftoffe fich nieht an dem zweyten Ausdruck, 
Wir lernen ja nie aus. Jeder Baytreg, der. einen der 
angsfuhrten Artikel betrift, wird mic Vergnügen ange- 
roamen werden, nur mufs er franco einzefchickt wer- 
den, und der Wahl des Redakreues überlafen feyn, der 
ihn gewifs benutzen wird, wenn er ihn dem Geiße der 
Zeitung engemeifen. findet. 

Der Jahrgang koltet 20 Mk. Hamb. Courant, oder 
8 Rehl. Sächüch, oder r5 dl. Rhsinifch. Dir Sub- 
fcription biuder nur auf sin Jahr, und wird nur für ein 
Vierteljahr beym Empfang des erften SSücksmic 5 Wk, 
Courant, oder 2 Rthl Sächlich. oder 3 fl, 45 kr. 
Rheinifch, vorauso»zahle. 

Man verfaeiche ieh um fo mehr eigereichliche Sub- 
fcription, das hier von der Tnterftürzung es ebhängt, 
dafs des Unternehmen zu einer Veillkommenheit gedei. 
het, die Hamburgs ausgebreicctem Ruhme nicht gleich- 
gültig feyn kann. j 
Auf allen 1561 Poftämtern und Zeitungs - Expedi. 
tonen fo wie in allen foliden-Buchhandlungen wird cuf 
diefe Zeitung, wovon das Kallerl. Reichs- Oberpoftemt, 
fo wie das KüniglePreufs. Oberpeftamt, die Hauptrer- 
fendung übernommen haben, Pränumeration angenom- 
men. Die Herren Buchhändler könuen folche mouerlielt 
oder wöchentlich durch die Buchhandlung der Herren 
Mcys et Mahrcke, weiche davon die Commllionüber- 
nommen haben, beziehen. 

Hamburg, im Dzcember 1807. 
Expedition der Hamb. Handlungs - und 
Börfen Zeitung. 
Tıliterfirafse No, 48. 


—— 


fo fchrell fel- 


An- 
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Anleitung zur Kenntnifs der den Theslogie Studiren. 
den, den Cundidaten des Predigtamss und den Ree 
ligionsiehrern iw den Städten und auf dem Lande 
wefentlich nuihwendigen and pepruft nutzlichjten 
Bücher von VE. D. Fuhrmann, Ev. reform. Pred, 
in Merk bey Hamm. gr, 8. rgor. 2 Rthl. 4er. 
Diels Werk zeigt eben fo fehr von dem mühfa- 
men Fleifs, als von der ausgezeichneten L’teraturkennt- 
nits. feines Verfultirs, Es enthale die für Prediger 
theils nützlichen, theils nölhlgen Schriften, und untere 
fcheidet fieh alfo fchoa durch feinen Zweck von den 
frühern ahnlichen Werken der Herren Nöfselt, Reit u, 
a. Aber es untsrfcheider ich euch von alen adern, 
fehr zu feinem Vogchail, durch die Genauigkeit und be- 
queme Ordnung, mit welcher die einzeiusa Bücher 
neben und untereinander georäuct find; ferner durch 
die möglichfte Volfländirkeit und endlich auch die bey- 
gefigren aus den befien Journalen und gelensten Zel- 
tucen zufammeupeftellten Urcheile über jedes Buch. 
E n eigener Vorzug ift auch das angehangte Nahmen- 
Regifter. 
Leipzig, im Nov. 1807. 
Johann Gottfried Graffe. 


Hzmburgifches 
Journal der Moden und Eleganz. 

Die Unternehmer diefes Journals, wovon der erfte 
Jahrgang nunmehr zu Ende geht, machen es fich zur 
Pfiicht, dem Publikum, welches diefe erfte Epoche 
gung und unterflützend aufaahm, öffentlich zu danken, 
ung ibm die Verficherung zu geben, Gais bey der Tort- 
fetrung delleiben die Vermehrung äufferer und innerer 
Eleganz Heupteugenmerk feya wird. Da Mitarbeiter 
und Rorrefpondenz deswegen einer firengen Wahl un- 
terivorien find, da die Redaktion in den Händen ei- 
nes wahlfähigen Mannes ift, fo können fie des Ver- 
fprechen der möglichen Voilkommenheit auf guee Grün- 
de ffützen. 

Was das Gebiet der Eleganz und Mode begreift, 
ift hier nicht nur Gegenflane, fondern auch alles, was 
aus dem Fache der fchönen Netur, der Wiffzufcheften, 
und der Mlenfchenkenntnifs mit Unterhaltung fich ver- 
{chu fert. 

Die Mennichfaltigkeit foll den Begehreneften be- 
friedigen, und die fanftsre Hälfte des Menfchenge- 
fchlechts wird fe theilnehmend behandelt werden, als 
die Führer ihres Lebens, 

In der Vorausferzung, dals unfere Lefer nach dem 
Urtheile vom erken Jahrgange, uns die Erfüllung die- 
fer Erwartungen zutsenen, verfprechen wir uus eine 
zahlreiche Bubfeription, und srfachen dio gütipen Be- 
federer, die Belleliang entweder bey uns felbl!, wor 
bey fie. deu Vorrheil geniefsen, die esften und beften 
Abdeücke, vai die forgfalusften koleristen Kupier zu 
erhalten, oder hey ihren refpectiren. Poflämtera. oder 
Burhhand'ungen ihrrs Anfenrenlss Ortes zu machen. 

Wenstlich erfchaine ein Kell von gubisens 


33 Bogen 
in grofs Quart, mit deutlichen Didet - Letern gedruckt. 


ps DE 
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Jedes. Heft bepleiten 3 kolorirte Kupfer, die in neue- 
ften Moden des deutlichen franzöffchen und englifchen 
Gefchmacks, vorzüglichen Ausfchten und Gegenden, 
neurn Meubels, Nippes, kurz in allen dein beftehes, 
was der Eleganz anziehende Unterhaltung verfchaffen 
kanu. \ 

Mit dem «rften jedes blenats werden d'e Stücke 
pünktlich verfandt, Jedem Stücke if ein Intelligenz- 
blatt beygsfüst, welches jedem zur Einfendung einst 
Bekanntmachung gegen die Gebühr von I gr. iür die 
Zeile off-n fteht, 

Auch Auffätze, die jemand in das Journal felbft 
eingerückt wünfeht, werden wir mit Vergnügen auk- 
nehmen. Nur ufs Sie Einfendung franco gefchchen, 
und die Wali der Aufoshens vom Redakteur abhangens 

Die Bubferibesren zahlen bey Empfang des eriten 
Heftes die Summe von 15 Nik. Hamb. Courant, oder 
6 Thaler fachüfch. | 

Hamburg, den ıften Decemb. rgor. 
Meyn et Mahncke, 
Muhienbrücke Nr, 13% 


Neue Bellona auf 1602. 

Von der bisher von einer Gefellfchsft verdienter 
Männer, deren einzelne Mitglieder dem Publikum als 
Schriftlkeller aufs vorthailhaftefte bekennt find, feit 
dem Anfang diefes Jahres herausgegebenen und in mei- 
nem Verlag erfehienenen Quartalfchriét Bellona, hat vor 
kurzen der letrte Heft die Prefe verlrfen. Der 
fchmeichelhafce Beyfall , den diefs Schrift (sit ihrer 
Entfiehurg erhicit, fowoh!, sis auch die Wünfche 
mehrerer Terren Interelen:en, befimmen mich, hünf- 
tig die Anzahl ele: einzelnen Tiefte fchaeller ale bis- 
her auf einander folgen 


zu lafen. Diefem zufoig 
wird, jedoch ahas Erhöhung des Preifes, der ganze 
T 


Jahrgaug künftig aus čappelt fo viel lisften beftehen, 
von weichen mit Anfeng des Januars 1902. das erfte 
Stück erfcheint und femit von € Wachen zu 6 Wochen 
fortgefahren wird, fc dafs jedes halbe Jahr ein Band 
von 4 Stücken, mit dem Hildnifs eines berühmten Ge- 
nerals als Tirelkunfer, uud mehrern Plans gefchivffen 
wird. Der Inhalt éiefer intereßeuten und lehrreichen 
Schrift, erärechrfich übrigens über alle auf Rriezskunft 
und ihreWefchichte beziehende Zweige, fofern fis 
nicht nur für den Kenner felhft, als auch für den 
Liebheber krieperitcher Dasftellungen und Begebenhei- 
ten, an welchen befonders das verfloffene Jahrzehend 
einen eben fo grofsan Reichthum als Intereffe gewährt, 
wichtig find. Der Pränumeratiourpreis auf 4 Srücke 
ift 2 Hehir. 16 gr. Sammler, wenn fie fieh eirers an 


nn = a, in J| r 
Gen Verl:ger wenden, erhalten das gte Exempie frey. 


Leipzig im Nev. 1807. 
J. C. Hinrichs. 


Mit dem Eintritte des Jahres 1802 piebt Untere 
zeichnoter in Verbindung mt msbrocn Jufiz- und 
Policey- Gslehitem die obrrdeutiche Jufiz- und Polisey 

Fama 


1919 
Foma heraus. Ihre allgemeinen Rubriken find: 1) 
Neue Jujliz- und Policeygefetze in kernhajten Auszügen. 
2) Öffentliche JInftiz- und Policeyaxftaiten, 3) For 
Schläge 24 Verbsferung der bereits beftenenden Anfal- 
sen. 4) PMichtige Puliceyereignifle mit Betrachtungen 
über itre Foigen. 5) Insereflante Auffätze uber Jujliz- 


und Pollcenpegenfarde, befcarders fur prakiijche Ge- 
fchalssmüsrer. G) Befosdere Sitten und Gewohnheiten 


im teliz- und Policeywefen. 7) Der Geijt der neuen 
Li:srarur im Juiiz- und Policeyfache, 8) Jufiz- und 
Pelicey» Anzeigen. 9) Miscalen. | ? 

Die Fema. wird alles fchneil mittheilen, was 
höheren und niederen Juftz- und Policey Beamten 
in dem Hreife ihrer Amtesefrnäfce wilfenswertä feya 
warn. Sie wird jeden, der Fullız und Police theore- 
tifch oûer praktifrh bearbeiter, von der Kultur diefer 
wißlenfchaftichen Zweige nicit nur uütertichten, fon- 
dsra zu Beerbeitung derfelben thätig mitwirken. 
Wöchentlich erfcheinen 3 halbe Rogen, in 4. und man 
bezahlt für 628 halbe Jahr our 2 fl. 45 kr. Jedes 
Poftemc, fo wie auch jede gute Buchhandiung nimmt 
B-fellungen an. Die Hauptrerfendung gefchieht durch 
das hiefige Hof-Poltamt und die Mayerfene Buch- 

Le 
per gemeinnützige Infkitnt ift nicht mit den Er 
wöhnlichen Tiraden übar Alles,- was gan leitten will 
und dann zu leiften nicht vermag, EE ue Es ge- 
nüge, den Freund der Jufiz und ‚Polieey gang be- 
fcheiden um einige Aufmerkfemkeit fur die Ausfuhrung 
zu bitten. Bsyträge werden mit Dank angenonimen 
und nach Kräften honerirt. 
Salzburg d. 15. Nov. 1801. 
Dr, Tao. K. Martleben, Hochfürftl. Salz- 
burgifcher wirklicher Hofrach u. Staats- 
rechtsiehrer, des königl. preufs. gelehr- 
ten Initituts zu Erlaugenu. der kurfürill. 
Akademie der Wifleufchaften zu Mün- 
chen u. Frankfurt Mitglied, 


An die Herren Buchhändler, 

Die oberdeutfche Fama, welche ich künfriges Jahr 
herausgebe, enthält zugleich die Kritik der neueften 
Jiteratur im Jujuz- und Policeutache. Jene Herren 
PBucnhandler, welche ihre Verlageartikel hierüb:r an 
die hiefige &laverifche Ruchkandiuag franko einfenden, 
werden Ña iu defem Blatte fchnell beurthaiit finden, 
Bruch nimmt es Aukünd'gungen erfcheinender Schriften 
einfer Art gegen Inferniensgefuhe von 2 = pr. Zeile 
aut, Sie gelangen hiedurch /chnell zur Kenatnits der 
Jufiz- und Pelicey- Geicheftsmanuer, 

Salzburg d. 16. Nov. 18c1. 
Hofrath und Profeflor 
Hartlileben. 


mers 1920 

Bey Heinrich Gerlach in Dresden find fo eben 
erfchienen : | 

Reifeabentheuer 
herausgegeben 
von 
Chrifian 4uguf Fifchar. 
Zwey Theile mit ı Kupfer, 
2 Reir, 4 gr. 

Der Verfaffer — heift es in des Freyherrn ven 
Zach monat. Csrrefpondenz. Auzuft, — hefitzet das 
Talent der angenehmiien, gefäiligfren unè intzscflante- 
ften Dariteilung in einem fo hohen Grade, wie man 
nur leiten bey einheimwifchen und aufländifchen Reifes 
befshee:buugen fin£et. Seine Sprache ik edel vad 
prunklos, gedunkenreich uud maleriich u. f w, Die 
Reife geht von Riga nach Lübeck und Hamburg, ven 
da über Bremsen nach Amiierdam und Rort:rdam, wo 
der Verf. rech Baurdesux unter Segel ging. Ferner 
über Bilbao nach der Corunna, dann nach Meur:d 
und nach Elvas in Portugall. 

Die Rückreife durch Spanien über Genua nach 
der Schweitz über den St. Bernhard, den Splügen u. 
f. w. nach Deutichland enthält nicht minder intereflante 
Details. 


— 


Von dem kürzlich erfchienenen äufserft intereffan- 
ten Romane | 
Laduu:ky et Fiorifka, IV. Tomes. 
erfcheint in einigen Wochen in meinem Verlage eine 
gefcrmackvoiig Verdeutichuug. 
Karl Tauchnitz, 


II. Verbellerungen, 


In dem Sendfchreiben an Auguft Hennings über defn 
Anzeige der Ehrenreitung der Kiel. Seminariften etc. nebft 
Berichtigung mancher Ürtheile über die letztere Schrift 
etc. Hamburg 1801. find foigente Druckfehler zu berich- 
tigen: S.r 2.9.1. Ihnen. S.o, 2.6, ftat: nach — 
vos Zr ciles, 5. 22.0.2225; La 
Zub rafounıren, S. 13. Z; 14. diefeibe. S. 14. 
ARRP. — Zn. v. bebe ST og 
pt Mächte, S 18. 2. ro. berührt, #2 14. 
weichen. 5, 19.2.5. v.i. und S. 33, Z 4. dabey, 
S. 29. Z, 5. Tummelpiatz. S. 30. 2. 8. v. n. Norz. 
S. 41, Zoro. diefeiben. S. 44. Z. 2: v. ù. fie Tg: 45. 
2. 16 judicium. S. 53. Z. 17. an fith — delenur. 
Sato tou fe. S. 60: Zu ss: betrügen. 8.6. 
Z. 4. wirklich. 5: 66. 2. g. v. wihre 9:68 
Z. 13. fe. 5 69. 2.7 v. u. nichts. 8. 70. Z. 7. V. u. 
Eine S. 71..2. 7. itat des, ein == 8 ger T3. 
Plural. 9.90. 2.7. nicht, mithin auch — geil. 8.97. 
Z. 3..willkürlich. S. 109. Z. g. vu. dafs ihnen. 
S. 115. Z. 10. ft. ibr — mir, — Z. 13: Corpore, 
5.116. Z. 3. radouirt. 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALL GEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 937; 


Sonnabends den zatea December‘ r93o z: 


BE tin — 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Stiftungen, 


on der bereits in öffentl. Blättern erwähnten Stiftung 

des fel, Freyhn. v. Senkenberg für die Univerfität 
Giefsen ertheilt der 3te Theil der hefifchen Denkwürdigkei- 
ten (1802) folgende genaue Nachrichten: Der Univerätät 
Giefsen vermachte er feine Bibliothek, welche feh auf 
ungefähr 15,000 Bände erftreckt, und einen reichen 
Schatz an Manuferipten u. Urkunden enthalt; fein fchö- 
nes u. geraumiges Wohnhaus und dabey 10,000 Gulden 
als Legat. Er verordnete, dafs von den Renten dieles 
Capitals 250 Gulden jahrlich zur Vermehrung der Bi- 
bliothek, 200 Gulden zum Gehalt für den Bibliothekar 
und 50 Guiden für den Aufwärter verwendet werden 
follten. Beide follen ihre Wohnung in dem Haate 
feibft haben. Der Bibliothekar (jedesmal der jüngfte 
Prefeflor der Rechte oder der Gefchichte, welcher die 
befte Handfchrift hat, welches ihm wegen der Führung 
der Cataioge wichtig fchien), fell bey der Übernahme 
alle Jahre, wann die Zeit (einer Auftellung wieder 
kommt, die Bibliothek mit einem Buche, das nicht in 
der Univerftätsbibliorhek bsfinllich iĝ, vermehren. 
Er folisfie zuch von Todes wegen nach Gefallen bs- 
denken. Auch foll jeder Studierende, welcher die 
Zeit feines Aufenthalts in G. die Bibliothek benutzt, 
bey feinem Abzug ein Buch von wenigleus 1 Giudea 
am Werthe, ia die Bibliothek vershren, und jedem Ge- 
lehrten, der die Bibl. benutzt, wird die Pflicht auferlegt, 
feine eigeue Schriften, fie mögen handeln woron lie 
wolen, zur Bibl. zu verehren. Zugleich wurde der 
Univzeftät zur Pflicht gemacht, das Gebäude zu unter- 
halten, uad wenn es alt und nicht mehr zu repariren 
fey, ein neues anzuichaffen. So drückend run auch 
diete letzte Bedingung für den Fiscus ilt: fo wurde 
doch befchlofien, den Willen des Stifters in allen 
Punkten zu erfullen, ein Elogium auf ihn drucken zu 
lafen und die Eröffnung der Bibliothek, wenn fie voll- 
kommen geordnet feyn würde, mit einer Rede zu feyern. 


IH. Univerfitäten u. andere Lehranltalten, 


Jena, 
Den 28. Oct. w 4. Dec. erhielten Hr. Joh. Julius 
Friearich Grutzmann aus Frankenhaufen und Hr. Jon, 


Chrif. Fried, Graumuller aus dem Schönburg., nachdem 
fie ich durch Probefchriften und andere Beweife ihrer 
Gefchicklichkeit legitimirst, die philofoph. Doctorwürde. 

Den 24. Nov. wurde En. Joh. Ernft Gotthelj Eich- 
wedel, aus Jena, die medicin, Doctor- Würde conferirt. 


Leipzig. 

Am 6. Nov. wurde zum Andenken Herrn D, Joh. 
Triedrich Mayers, als Stifters eines Stipendii, vom 
Stud. Tin. Fürchtegott Ferdinand Hoch a. Delitzfch 
eine Rede gehalten, und dazu vom Hn. Ordin, Bauer 
Refponf. Jur. CXXIX: et CXXX. parentes a cautione 
pro expenfis procefjus immunes, und obligatio conditios 
nalis, cui pro parie fatisfactum, num in puram transeat. 
(8 5.) als Programm herausgegeben. 

Am 14. Nov. vertheidigte Hr, M. ZFiln. Gottlieb 
T'ilejins mit feinem Refpondenten Hrn. Car! Fried. ITR. 
Schmidt aus Côlleda feine Disp. de refniratione fepiae 
ofhcinalis L. (88 5. m. 2 K.) und erlangte dadurch das 
Recht, öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 

Am 17. Nov. vertheidigte unter Hz. D. Stockmann 
Ur. Guflay Sam. Theodor Baumgarten Crujius a. Dres. 
den feine Disp. jurisprudentia iñ interpretando Nova 
Teflamento Lucina; Spec, I. Evangelium Matthaei con- 
tinens. {43 6.) 

Am 19. Nov, disputirte unter Hn. Oberhofger, 
Afen. Dr, Bisner der Bacc. Jur: He: Joh. Fried. Aug. 
Schneider aus Leipzig zur Erlangung der juriftifchen 
Doctor Wurde über feine de ibata qiaedarn de corpore 
delicti capita (48 S.); wobey von Hn. D, Stockmann 
als. Procanzler chrelomathia. iuris Horatiana Speco Le 
(16 S.) als Programm erfchien. 


Paris. 

Am 22. Nov. fieng das Collège de France feinen 
Curfus wieder an. Die Lehrgegeaitände find wiederum 
Aftrononie, Geometrie, Phyfik, Medicin, Anatomie, 
Cine Naturgefchichte, Pelitifche Gefchichte u. Mo- 
ral - Philofophie, die hebräifche, arsnifche, türkifche, 
perlifehe u. griechifche Sprache, lateinifche Beredfsme 
keit u. Dichtkun®, und franzölifche Litsratur,” Die 
Vorlefungen in der öffentl. Verfammlung am 22, WO- 
Ca) H 


mit 


1923 


mit der neue Curfus eröffnet wurde, waren: eine Lob- 
rede auf Coufin, 8er 34 Jahre Profeffor bey diefer An- 
fait war, von Lefebure Gineau, eine Rede über die 
‚Prefsfreyheit von Bouchaud, die Gefchichte der Aftro- 
nomie im 9. franz. Jahre von Lalande, eine Abhand- 
lung über die Waferfcheu von Bosquillon, eine Abh. 
über Socrates Reden bey Xenophon, eine Fabel von 
Aubert, eine Abh. über die Gleichungen u, die nega- 
tiven Gröfsen von Mawduit. 

An demfelben Tage wurden auch die Vorlefungen 
des Lycée republicain eröffnet und zwar mit ener 
Rede von Fourcroy, welche den Zweck und ‘die Vor- 
theile des Inftituts felbft berraf, Laharpe fprach uber 
Montesquieu. Aufserdem wurden mehrere Gedichte 
verliefen. 

Nach einem Befchluffe des Präfects des Seine-Depart. 


wird in jeder hieligen Centralfchuie noch eine dritte 


Claile für die alten Sprachen errichtet, die den Zweck 
hat, 
u. latein. Sprache zu erleichtern. Der ganze Curfus 
diefer Schulen foll nun 6 Jahre dauern, Die erften 
drey Jehre (ind fur die alten Sprachen, und den Elemen- 
tar- Curfus der Gefchichte und Erdbefchreibung be- 
ftimmt: des vierte für die allgemeine Sprachlehre u. 
die fchönen Wiflenfchaften; das fünfte für die Mathe- 
matik: das fechfte für die Phyfik, Chemie u. Natur- 
gefchichte, die Gefstzgebungswilfenfchaften und das 
weitere Studium der Gefchichte. 


Ji. Akademien und gelehrte Gelellichaften. 


In der Sitzung des franz. Nationalinftituts am 12 
Nov. verlas Volta den zweyten Theil feiner Abhand- 
lung über den Galranismus, (die Identität der elekıri- 
fchen u. galvanifchen Flülligkeit) deflen erten er be- 
reits ain 7 vorgeleien hatte (f N. 228. $. 1854). Der 
Oberconful Bonaparte war wiederum gegenwärtig. 

An 
= 

Am rg Nov. hielt die kürzlich errichtete Gefell- 
fchaft zur Aufmunterung der National - Indufirie eme 
allgemeine Sitzung, in welcher fie ihren Organifations- 
Plan entwarf, u. die nöchigen Wahlen traf. Präfident 
wurde Chaptal, Minifter der innern Angelegenheiten : 
Vice-Pralident Frachet, Präfect des Seine-Departement?, 
zweyter V. P. Cofaz, Tribun, Secretair Degerando, 
Schatzmeilier Laroche, Notar. Zu Commflaren d:s 
Fonds wurden ernannt: Récumier d. ü. Perregoux u. 
Petits zu Comm'fiaren der mechanifchen Runfte Mo- 
lard, Conté, Boiliet,. Coflaz n- Bsseel; zu Commifia- 
ren der chemifchen hünfte: Berthuilet, Guuton, Mor- 
vean, Faugyelin, Descotilsu. Scip. Perier. Zu Con;mii- 
faren ces Ackerbaues:. Cels, Teifier, Huzard, Fran- 
çois de Neufchateau u. Siiveftre. Zu Comaufl. der Pri- 
vat Ökenomie: Parmentier, Mantgolfier, Benj. De’ef- 
ferts Lofeyrie, Decandolle Zu Commiflaren der Han- 
Gelsargelsgenheiten: Arnaud d. à. Tribun, St. Aubin, 
Berirand, Magnien, Regnaud (de St. Jean Angeiy ) 

Staatsrath. 


die ftufenweifen Fortfchritte in der griechifchen, 


, 1934 

- IV. 

Der Maler Hr. Veis Hanns Schuorr in Leipzig und 
der als Schrifstelier b-kaunte enemalige ruffifche Lieu- 
tenant Hr. M. Johann Gottiob Seume hiten zufammen 


kürzlich eine literärifche artiftifche Reife nach Italien 
angetreten. 


Reifen. 


V. Bücherverbote, 


In Kurfachfen ift der Verkauf der Schrift: Phi- 
lalethes oder auch unter dem Titel: Chriftus Er u, feine. 
Lehren, bey 20 Rehi, Strafe Verboten worden. 


Verzeichnifs 
der im Monate Auguft 1801 zu Wien mit höchfter 
Genehmigung verbotenen Bücher. 

Adelaide, petit ouvrage philefophique, politique et fen- 
timentel. Germinal. An. IX. Paris 8. 

Almufa der Königefohn. Ein Roman aus der Geifter- 
welt. Bremen 1301. 8. 

Angletterre (1°) eu 1800. 2 parties. Cologne et Paris, 
An. IX. 1801. 8. 

Antipathes des 90 Nombres par le Cit. Gardon, Paris 
An. IX. 1801. 8. 

Archenholz Minerva. Junius 180r. Hamb. g. 

Arndt (E. M.) Bruchftücke aus einer Reife durch ei- 
nen Theil Italiens im Herbit und Winter 1798 und 
1799. Iter Theil, Leipz. 1801. 8. 

Aventures du Chevalier d’Alvincourt ou retour du vice 
à la vertu 2 Tomes Paris An IX. 1801, 8. 

Biedermanns (Karl) Leben und Schickfale von X. Y, 
Z. ıtes Bändchen. Leipzig 1801. 8. 

Burgheim (5. H.) die achte Verjungungskunft des Al- 
ters, Leipzig 1801. 8- 

Capucins (les) ou le fecret éu cabinet noir, par M, 
Faveru.le. 2 Tomes Paris. 1801. 8. 

Erzählungen (moral:fche) von Pror. finud Lyne Rah- 
beck überf von Sander. 2ter Band. Kopenhagen u, 
Leipzig 1301- 8- Ar 

Frankreich im Jahr Igor. 6s Gt. Altona 8. 

Fricze (der arme) eine fehr interefiarte und wahre Ge- 
fchichte. Hamb. und Mainz. 1801, 8. 

Griveifiana, ou recueil facétieux par Martinville Paris 
Ar-iX,. _ 

Hifoire po.itique et philofophique de la revolution de 
l'Amérique feptentrionale par les citoyens J. Chas et 
Lebrun Faris in gr. 8. 

Hohenberg (Franz) weder der Rofentempel. Ein Fa- 
miliengemälde eus der letzten Hälfte des x8ten 
Jahrhunderts. Se:tenfiück zu Julius. Prag 8 

Janus. Eine Zeitfchrift. Nr. 6. Junius 150% Jena g, 

journal (neues miltariiches) Igtes und 20t€8 Stück, 
oder 10 Band. Fiauuover 1$0X. 8: | 

Lieder {fechs; mit hlavierbegleuung YO” Michael Nickl. 
1807. Salzburg. Fol. 

Lorenzo, der kluge Mann im Walde, oder das Ban- 
ditenmädchen. Ein Seirenfück zu Rinaldo Kınaldini. 
Leipzig 1801. 8 

Oeuvres 


1925 
Oeuvres badines de Robbe de Beauvefet. 2 Tomes Lon- 
dres 1801. I2, - ~ 
Pythagoras und feine Zeitgénoffen , ein dramstifches 
Gemälde der grauen Vorwelt xter Th. Chemnitz 

1801. $ 

Rofa Manferwifi, die Unerforfchliche. 
feffor. ıter Th. Königsberg IROI. 8.» 

Ruinen aus den Sagen des Nordens. ztes Bändchen. 
Danzig j1801. 8. oder: Demetrier (die beiden) 
Szenen aus der Ruffifchen Gefchichte x Buch, Dan. 
zig IBOI. 8. 

Scherer (D. J. L. W.) Allgemeines homiletifches und 
liturgifches Archiv 45 Št. Fr. am M, ıgo01. 8. 

Seidel (C. A.) Andreas Pavafch, Zigeuner Hauptmann 
in’? Theilen. Côthen 1801. 8. oder Goldchen oder 
das Zigeuner - Mädchen. 3ter Th, Côthen 1801. 8. 

Stadlin (J. K.) Idda von Toggenburg, oder die Fol- 
gen der Übereilung aus dem ı2ten Jahrhundert. 
Bregenz 1801. g ` 

Thicfs (D. J. O.) Uber die Liebe und Ehe. Leipz, u, 

Gera. 1801. & 

Voyage en Orient, ou tableau fidele des moeurs du 
commerce de toute espece des intrigues, des filou- 
teries des amours particulieres des productions géné- 
rales de differens peuples du levant par M. A, B. D*** 
Paris An IX. 8, 

N) 


Von — 5 Af- 


Verzeichnifs 
der Bücher, welche ihres minder anftöfligen Inhalts 
wegen in den Sitzungen diefes Monats mit erga 
fchedam befchränket worden find. 


Aneries, révolutionnaires au balourdifiana, betifiana. 
Anecèotes des nos jours rec, et publiées par Cap---1 
Paris Au. IX. 12. 

Anzeiger (allgemeiner) literarifcher. April. 1gor. Leip- 
zig. 4. 

Archenko:z (J. W. v.) Minerva, ein Journal hift, und 
politifchen Inhalts, Julius 1801, Hamburg $. 

Baiern nach den Beflimmungen des Friedens von Campo 
Formio gefchrieben im Nov. 1800. 4. 

Brun (Fried.) Tagebuch über Rom, 2ter Theil. Zürich 
1801. & 

Carlo. Zullichau 18017. $» 

Chronik der Nenfchheig May. 1801: Erfurt g. 

Cisrhenanien unter den Franken, befonders in Hinficht 
auf die Pfalz bis auf Bonaparte. 1801. 8. 

Eckartshaufen, die neueften Eritdeckungen über Licht, 
Warme und Feuer. Iter B. 3tes Heft, München 
1801: 8 

Eggers (C. U. D.) Bemerkungen auf einer Reife durch 
das iüdlıche Deutfchland in den Jahren 1798 und 
1799. Kupsahagen ı8or. g. 

Genius des ıgien Jahrhunderts, Gtes Stück. r801. 
Altura g. . 

Hiftoire élémentaire philofophique et politique de Pan- 
cienne Grèce depuis l’etabliffiement des colonies. Par 
N. Foulon 2 Tomes. Paris. An. IX. 8. 


u an nn 


1926 


Hutten (Ulrichs von) fünf Reden gegen Herzog Ulrich 
von Wirtenberg, nebft feinem Briefe an Pirkhemier. 
Von Gottl. Ad. Wagner. Chemnitz 1801. 8. 

Janus, eine Zeitfchrift auf Ezeignifle und Thatfachen 
gegründet. Nr. 5. Mai 1801. Jena. 8. 

Hriegsereigniffe zwifchen Dännemark und England von 
dem 30 März 1807, bis zum Anfang des Stillftan- 
des - Unterhandlungen am 2 April von K. H. Seidiin, 
2te verbeflerte Ausgabe. Hoppenhagen und ‘Leip- 
zig. 1801. 8. 

Lavaters (Joh. Kafp.) nachgelaffene Schriften. Herausg. 
von G. Gefsner. 1 Band. Zürich, 1801. 8. oder: 
Lavaters nachgelaffene merkwürdige Briefe, herausz. 
von Gefsnev. Zürich .ıgo1. 8. 

London und Paris, 4ter Jahrg. Nr. r. Weimar 180I. 8. 

Magazin (neues deutiches) 1801 April. Altona $. 

Münchhaufen (Freyheren von) Verfuche. Neuftrelitz 
und Leipzig 13901. 8. 

Précis hiftorique de la Révolution françaife; affemblée 
legislative par Lacvetelte Jeune. Paris An. IX. 1801. 
12 

Santoliana, ou fecueil des avantures, anecdotes, bons- 
mots et plaifanteries de Sanreuil avec des notes et 
remarques par le C. C. d’Aval Paris An. IX. ı2. 

Schmidt (1. J. Ch.) Haudbuch der chriftlichen Kir- 
chengeichichte, Iter Theil. Gieflen und Darmftait 
1501. 8. 

Siecle (Mon) ou trois (atyres, 
ques critiques et literaires. 
An. IX. 8. 

Staatsarchiv. 225 Heft. Helmftedtu. Leipzig. 1801. 8e 

Tableau hiftorique, topographique et moral des peuples 
des quatre parties du monde, Par d. M. Sane. 2 
Tomes Paris. An IX. 8. 

Théatre de Marie Jofephe Chénier 2 Tomes, Paris. An 
Xe SIC Te 12: 

Traité (Du) de Weftphalie et ‘de celui de Campo For- 
mio et de leur rapport avec le Syffeme pulitigne des 
puiffances Européennes ct particuliérement de la Frane 
ce, par l’auteur de la théorie du pouvoir politique, 
Paris. An. IX. 8. 

Vie privée, politique et militaire des Romains fous Au- 
guit et fous Tibere dsns une fuite de Icttres d’un 
parericien à fon ami, trad. de l'anglais. Paris. An 
IX, 8. 


fuivi de notes hiftori- 
Par Louis Damin Paris. 


Verzeichnifs 

der im September ıg01 zu Wien mit hôchfter Geneh- 

miguug verbotenen Bücher. 

Alala, ou les habıtans du defert. Parodie d’Atala 2de 
edition zu grand village, An IX, 12. 

Alfacienne (la belle) ou telle-mere telle fille. 2 Tomes, 
Paris 1801. 12% 

Amans (es) du faubourg Saint Marceau par Dorvigni. 
4 Tomes. Paris I8OI. 12. 

Bila (das) der Zeiten feit Carl dem Grofsen bis auf 
Bonaparte. Ein hifloriiches Tafchoubuch. 2tes 
Bänächen. Leipzig ıg01, 8, 

Bona- 


1927 WE 
Bonaparte und-Cromwells Ein Neujahrsgefchenk für 
die Tranzofen, von As E. C. Lauckart, 1301. 8, 
Gramer (C. G.) Stellas Frühling des Lebens. Eiu Sel- 
tenftück zu Bellomos Abend. Leipzig 1801. 8. 
Têtes er courtifanes de la Grèce, fupplément aux voya- 
ges d’Anarcharlis et d’Antenor, 4 Tomes, Paris, 

An IX. 1801. 8. 

Figaro's Leben und jugendliche Abentheuer, von J. 
Regnault Warin. 2 Bände, 1r Theil. Leipzig 
Igor. 8. 

Filofofia nata dalla neceilita, memorie curiofe d'un 
Cortigiana, Genova 1798. 8. 

Forges (les) myfiérieufes, ou Pamour alchymilte, par 
M. Guénard de Faverolle. 4 Tomes, Paris An. IX, 5. 

Hißoire de France depuis la révolution de 1789, Ccrite 
d'après les mémoires et manufcrits contemporains 
par F, E. Toulongeon. 2 Tomes An IX. 8. 

Julius von Ufom. ır Thl. Braunfchw. 1Sor. $8. 

Kunkt (die) freudig zu flerben; aus den Papieren des 
Verf. von Woilmonts Ruheftuuden in feiner lande 
lichen Hütte, Leipzig 1801. 

Narr (ein) für fich, _und zwey Nagren für andere. 
Herausg. von ZWithelmi. Helmfädt ıgor. 8 
Sancho (le patit) roman marcotique par l’auteur du 
manuel des fous. 2 Tomes, Paris. 18017. F2. 
Savanarola der Martyrer in Florenz, Eine Wunder- 

gefchichte aus dem 15: Jahrhundert. Leipz. 1800.8. 

Schlößer (die) in Spanien. gter und letzter Theil. 
Ronneburg 1801. 8- 

Schröpfköpfe ziehen, wo fie angebracht find. 1807. 8. 

Sintenis (C. F.) Syllegon, oder der Sammler. ar Theil. 
Leipzig 1801. 

Souvenirs du Roi d'Angleterre pendant fa maladie trad. 
fur la 13. édition, ouvrage dans lequel font tracés les 
principaux événemens de fon regne. Paris An. IX, 8. 

Vie d'un patriote de coeur et d'ame, exploits d’un 
vrai républicain guerrier. Paris An. IX. 8. 

Voyage moral et fentimental de Paris à Berne. 
P. Gallet, 2 Tomes à Paris An. IX, 8. 

Wagener (Chr. S.) neue Gefpeniter. zr Thl, Ber- 
lin 18017, 8 

Walter (Wilh, von) oder ein kleiner Beytrag zum Lauf 
der Welt. ar u. letzter Thh Deutfchland 1607. 8. 


Far 


Verzeichnifs 
der Bücher, welche ihres minder anflöfsigen Inhalts 
wegen in den Sitzungen diefes Monats mit erga 
fehedam befchränkt werden find, 


Traducteur 
2 Tomes à Paris 1807, 12, 
Junius I8or. 


i í l e 
Antoinette -ct Vaimont pur Mat Chr 


de deux Emiler. 
Anzeiger (allgemeiner literarifcher ). 
Leipz. 4. 
Encyclepediana, ou 
Aa. 1X, 12° 


l'Abeille de Montmartre, Paris 


mon 


1928 
Epitre à Jacques Delille’ par Pierre Daru. Paris, An 
[er 
Eunomia, Eine Zritschgift, Herausg. von Fe/sler und 

Rhode. 1901. Julius. Berlin. g. 


Flora. Deutichlaude Töchtern geweiht. Eine Quar- 


tzlichrife.. goten Jahrg. otes Viertel. Tübingen 
18CI. fr A 

Eôfch (B.) Verfuch einer Zeugungstheorie. Lemgo 
1891. 8. 

Literawrzeitung (allgemeine) Julius rgor. Jena und 


Leipzig. 4. 
Metz (G. M.) fkizzirte Darfielung der allgemeinen 
Weitgefchichte. Braupfchweig I80I. g. 
Monatichrift für Deutfche. Jul. 1901, Leipz, 8. 
Peruvien (le) a Paris. Ouvrage critique, hiftorique et 


moral, 4 Parties, par Jof. Rosny. Paris. An IX, 
1301. 8. 

Poëñes fugitives; par Armand Cherlemagne, Paris 
An IX. I2« 

Rambach (Fe) Krosos. Ein Archiv der Zeit. Junivs 
Igor. Berlin, g. " 

- Deiner (G. L.) allgemeine Rechtslehre nach Kant zu 
Vorlefungen. Landshut und Augsburg 1801, g. 
Spectateur (le) du Nord, Juillet 1801. En Bifse 
Saxe. 8. J 
Voyage èn Espagne aux années rr i 

i k aT AE 17 
C.-F, Cramer. 2 Tomes Paris An. et am 


Zauner (J. Th) Beyträge zur Gefchichte des Aufe 
halts der Franzofen in Salzburg und in de 
. zenden Gegenden. 2tes Stück. 


nt- 
n sngrin- 


Salzburg 18991,8, 
VI. Todesfälle, 


Am roten September ftarb zu Königsberg in Preufs 
Carl Gottlieb Fifcher, Pfarreram grofsen Pe T 
Hospital, Verfafler einer von der Hurfürfll. dent. 
fchen Gefellfchaft zu Manheim gekrönten Preisfcheift 
über die Eatwickelung einiger firnverwandten I3 örter dey 
deutfchen Sprache, und der Im J, 1799 erfchiene 
Homilien über die merkwürdiofien Erz TE 
Gefchichte Jefs » ia=56 J. f a. 
dem edelften Charakter und vo 
Sitten, die nur wenige erreichen, 
denheit, mit der er 


rzühlungen aus der 
Er war ein Mann von 
n einer Reinheit der 
Seine fanfte Befchei- 
‚nheit, n ftets im Stillen Gutes wirkte, krönte 
feine übrigen Tugenden und wird ihn denen, die : 

kanaten, unvergefslich machen, Das 


‚Am oten Okt, ftarb zu Ansbach der Könipl, wirk- 
liche Corß&ltosialrath und Stiftsprediger Joh. DEilh. 
Rofe in 59 Je Aufer mehrern Predigt - Sammlungen 
j a x ü > [AD 
und feiner Überfetzung des Seneca, oder Tragifchen 
Bühne der Römer, bat er auch noch kurz vor feiner 
letzten Krankheit eine Sammiung feiner Poeñen 
= © zum 
Druck befördern 


Mittwochs den 


z Gten 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten u. andere Lehranfialten, 


Giefsen. 
A VE 
Y on den in dem J. 1799 — 1800 hier vorgefallenen 
Promotionen zeichnen wir folgende wegen der dabey 
erfchiecenen Tuauguralfchristen aus: 

Den 4. Jul. 1900 erhielt Hr. J. Konur. Behrends 
aus Frankfurt a. M. die jurift. Docto-würde, Seine 
Diff. handelte: de cambiis Judaeorum contra cridarium 
chrijianum in iureinrando curroborandis(34 B. 4.) 

Den 20. April 1799 wurde Hi. Pet. lions. Arn. 
Theod. Ludw. Grielenbeck aus Hamm in Weftshalen, 
Prodiver der evangel. luth. Gemeine zu Urrerht und 
Mira. der daf, 'Gefeilfchaft d Wif. die međice, Doctor- 
würde ertheilt Seine Df. hindele: de Praxis medirae 
connubio cum Sacrorum mirijter:0 (3 Pag, 4) — Die- 
felbe Würde erhielt am 6. 320r. 18co He. K. J, Ant. 
Reimhard Schésdier, aus Rarlshafec,  Gereralcuieurg 
dir batav. Armee u. Miti], des Gefunéheirsausfcnuffes 
im iasg. Seine Dif. enthält: Cardiaigiae brevem Nofo- 
logiam, methodam curandi rationem et moyrbi ipfius faci- 
liter cuvati hiforiam (16 S. 4.) Die DAT. des am 29. 
Dec. zu derfslben Würd» befôrderten Hin J. Aug Theod. 
Chrifian Alefeld, aus Ober : Flörsheim sm Rhein lie- 
fert: Leprar hiftoviam fuccinctam et binas Leproforum 
puper objervarorum hikorias, (32 8. 4.) 


Marburg. 


Am 5. Mirz 1800 erhielt Hr. Joh. Kari Ad, 
Murhard aus Caffel die jurit, Doctorwürd®, nach. 
dem er feine Dif. de iegsm poenaliwm interp'etandi 
principiis et in fpecie de extenfiva earum interprelatione 
vertheidigt hatte. 

Bey Geegenheit medicimifcher Promotionen im J. 
1799 erfchienen folgende Probefchriften: von Hin. Joh. 
Pet. Häfner., £49 Schmalkalden, jetzt ausübendem Arzt 
ati: Dil. de Inflammatisne meduilae fpinalis: von 
Ho. P. H. Hnobel, aus Schwarzanfels: D. de Flae- 
movrhoidibus; von Ho. K. Bersih. Fisifcher. jetzt 
prakt. Arzt zu Caflel, D. de Afhmute miliari; von 
Hn, Fe G. P, Ojius, jetzt prekt, Arzt u. Mitgl.\ des 


NACHRICHTEN. 


Coll. med. zu Hanau, D. de Cetalepfi; von Un, PP. 
À. L. Cramer, jerat prake Arzt zu Calel, D. de Bu- 
bonibus verereis, u. von Hn. Egbert von Marle avg dem 
Haag D. de Febre flava Indiae occidentalis, 


Paris 


In der am 23. Nov. von der franzöt, Regierung 
dem gefitzgebeuden Corps übergebunen von Bonaparte 
unterzeichneteo\ Schilderung des Zuffandes der Republik 
findet mau uber die öffentl. Lehranfalten Frankreichs 
folgende Stelle: „Der öffentl. Unterriche kat zu Paris 
u. in einer kleinen Anzahl ven Departements einige 
Fortféhritte gemacht, in allem übrigen wird wenig 
oder nichts darin geleitet. -Gehan wie nicht ven dem 
bisherigen Wege ab: fo werden Kenntnife und Auf- 
kiärung blofs in einigen wenigen Thetlen der Republik. 
yad in der übrigen Unwifenhsit und Pärbarey herr- 
fchen, Die Regierung hat auf ein mehr conremrrire 
tes Sem das MUnterrichts gedacht,  Primaisfchulen 
für eine Gemeine oder für mehrae, wenn die ört- 
lichen Umfläude diese Vereinigung gaflatten, werden 
überall don Hinderu der Bürger jene Ülementarkenot- 
nifle Garbieten, ohne welche der Menfch falt nur 
blindes und abhäug'gss Werkzeug aller feiner Um- ` 
gebungen ift. Die Lehrer werden eine befiimmte, von 
dar: Gemeinen feltgef-tzte Befoldung und eine verän« 
deriiche haben, beflehand axs Belohuiungen, Rie wohl 
habence Eltern für gut fingen. Dieien Lehrers wird 
man einiges nützliche Verrichtungen auweifen können, 
ie fich mie ihrem Amte vertr:sen. - In den Secundär- 
fchulen wird man dia Anfangsgrunde der alten Sprachen, 
der Erdbefchreibung, der Gefchichte, der Rechen- 
kusft: lehren. Sie werden entweder dursh Privatan- 
ternehmungen, welche die Regierung genehmigt, oûer 
durch die Mitwiekung der Gemeinen errichtet werden. 
Man wird fe durch Bewilligung öffeneicher Gebäude, 
durch Erthellung unentgelälicher Stellen in den höhern 
Schulen an ausgezeichnete Schüler, endlich durch Grati- 
firationen an Profefforen, weiche dis merken Schüler für 
die höhern Schulen gebildet haben, aufmuutern. In 
den Hauptflädten, die durch ihre Lage und aie Sitten 
ihrer Einwohner, das Stuéium der Wiflenfchsfrer am 


(12) I meliten 
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begünftigen, werden 30 Schulen unter den Namen von 


Lycées errichtst und auf Koftsu der Republik unter- 
halten werden. Dort wird iman die gelehrten Sprachen, 
die Geographie, die Gefchichte, die Logik, die PhyBk, 
Sie Geometrie und andere mathematifche Wiffeu(chaf- 
tea, in einigen auch diejenigen neuern Sprachen lehren, 
deren Gebrauch die Lage der Städte erfudert, In 
diefen 30 Anftalten follen 6000 Zäglinge des Vater- 
landes zuf Koften deffeiben unt:rhaltsn und unterrich- 
tet werden; 36000. derfelben folen Söhne vom Mili- 
tär- und andere Perforen feyn, die dem Srzare wohl 
gedient haben; zu den andern 3000 follen die aus- 
gezeichnetften Zöglinge aus den Secundär- Schulen ge- 
wähle und auch Zôglinge aus den vereinigten Depar- 
tements aufgenommen und darin in unfern Sitten und 
Grundfätzen erzogen werden; andere Zöglinge werden 
auf Koften ihrer Eltern. angenommen, Zur Errich- 
tung und Unterhaltung der Lyceen find jährlich 6 Mil- 
lionen Franken beflimmt. De letzten Grad des Ölfeut- 
lichen Unterrichts werden die Specialfchulen ausmachen. 
Einige exiftiren bereits u. werden ihre Einrichtuag behal- 
ten; andere follen am fchicklichen Orte und für die 
Gewerbe, welche deren bedürfen, gefliftet werden. — 
Diefs it in einem kurzen Abrifle das Syftem, welches 
die Regierung am vertheilhafteften getunden het und 
dem gefetzgebendepn Corps. in einam Geletzes - Entwurfe 
vorfchlagen wird” Auf 30 Anfta'ten kann fie ein wach- 
fames Auge haben; mehrere würden ihrer Vyachfam- 
keit entgehen, und befonders würde es zu mehreren. 
auch an tauglichen Profefloren und Directuren fenlan. 
Durch eine Klug- Vertheilung werden 30 Lyceen im 
ganzen Umtange der Republik wohlthätig wirken kön- 
nem ja telbft die Blicke der Ausländer auf fich ziehen.. 
und für fie werdeu, was jüngft einige berühmte Schu- 
len Euglands und Deutfchlands für uns wurden, was- 
einige berühmte Univerfitäten waren, die aus der Ferne 
gei-hen, auf Enropens Bewunderung und Verehrung 
Anfpruch machtsn.” 

Noch heifst es in diefem Berichte : ,,WWiffenfchaf- 
ten und Künfte haben alle Aufinunterung und Untar- 
fützung erhalten, welche die Umfäude ihnen zu 
geben erlaubten. — Die Departements werden nicht 
vernachläfsigt; von allen Seiteu forfchec man nach 
dem, was zu ihrer Verichönerung uud Cultur zu 
thun fey. Gemäldefammlungen fud beftimmt, in den 
vornehmiten Städten ein Kunftmufeum zu bilden. Ihr 
Anblick wird den Runftfinn der juagen Bürger er- 
wecken und dıe Neugier der Reifenden auf fich ziehen.” 


IL. Akademieen u, gelehrte Gelelllchaften, 


Bey der allgemeinen öffentlichen Verfammlung der 
Märkifchen ökonomifchen Gejellfchaft in Potsdam, am 
20. Nov. ıgoı hatte Hr. Domkapitutar von Hochew, 
State des abwefeuden Fin. Stastsminilters von Vofs den 
Vorütz. Zuerft gab die Drputatiou von ihren wich- 
tieften Verhandlungen, feie der Frühjahrsverfammlung, 
Nachricht, worauf fr. von Rochow anzeigte, dals in 
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diefem Frühlinge fich ein neuer Feindgdes Landwirchs 
unter dem Hafer eingefund>n hade. Er verftshe darun- 
ter eiu Infokt, fchwarz von Farb, und von der 
Gröfse des kléiniten Fiobes, das hernach Fiüvel be- 
käme, und das Anieh-n einer Cikac, harte, Es hatte 
auf den Gütern des Ha, Domkapitulars 18 Scheffel 
Ausfaat verwüflet. — Hr, Pred. Germershaufen, aus 
Schlalach, fchlug zur Vertigung der Fel4mäute vor, 
die Hunde, befonders die Spitz- und Schäferhunde 
zur Maufsjagd abzurichten, und durch dietelben die 
Brach- und künfusen Sommerfeld.r davon zu reini- 
gen, — Hr. Cunrsctor Baumann gab von feinen diege 
jährigen Verfuchen zur WViderlezung der Hypochefe 
des Pred. Stockmar, über die Awertung der rothen 
Hartoffeln Nachricht. Auch der Hr Hofpianceur Sello 
zu Potsdam bemerkte an den rothen Rarteffeln, die er 
in gleicher Abficht unter andere gefetzc hatte, 
Ausartung. — 


keine 
Hr, M-jor von Blaukenfee hielt eine 
Vorlefung uber die Wechfeiwierhfchkaft, welche ihm 
zweckwidrig fcheint, weil nach feiner Meynung nicht 
jede Pflanze ihren eigenen. Nahruugsfaft, foudern alle 
Pflanzen eineriey Nabruuwsfaft aus der Erde an fich 
ziehen. — Hr. Ritterichaftrath von Seuliitz aus Ber- 
hu las tiber die ritterfohaftiichen Keeäiclylkerme. 
Ar. Referendarius Lindenthal aus KRüftrin, über die 
verwütienden Folzdefraudariouen, und über die Hinder- 
n'le, die der Verminderung derfeiben eutgegen Stehen, 
— Hr, Profeflor Schmidt aus Berlin befchrieb einen 
bey Seehaufen ia der Altmark engeitellten und gelunge- 
nen Verfuch, weitlä.ftıge Sandfchollen zu decken. — 
Hr. Aonrektor Buumann fchi.derte zuletzt die fchlechte 
Wirchfchafe unferer markilchen Bauern in allen Zwei- 
gen der Landsethfchaft, nnd that Vorfchläge und 
fromme Wünfche zu ihrer Verbeil«rung. 

Dem Iuhalt nach konzten nur angezeigt werden 
die Abhandlungen 1) des Ara. Rriegseith Steffeck in 
Berlin über den Gerenftand einer von der kônigl, 
Societät der Wiffsnfchaften ia Gôrtinven aufgagebe- 
nen Preisfrage: Unter welchen Umfländen if es rath- 
fam, im einer Stadt pre Meiiter eines Haudwerks 
fur immer, oder auf sine gew Te Zeit auf eine pe 
wife Anzaal einzufchränken? 2) Des Herrn Zechlin 
zu Dyrotz: über einen mifslungenen Verfuch einer 
kanftlicher Düngung, indem er 9 Scheff:i. Waizen 
durch Einfprengen mit deche Eymern Pferde- Urin 
dergeftalt verdarb, dafs nichts davon aufging. — 
3) Des Hrn. Kaufm. Braumuiler aus Berlin: über 
die Vermehrung und Verhellerung unfers Schffkbaues 
und der Schiffahrt. 4) Des Urn. Sauvage zu Marfeile 
Bemerkungen über das Eruten und Dr-fchin d-s Ge 
traides in den G«genden des Rhonefluffes, wo man 
das gemähete Getraide auf dem Falde fofors durch 
Prerde und Maulthiere austreten lefse. — 5) Des Ha, 
Baron von Subbe auf Schilde: über deu Wu de 
gen, der nach fechsjahrigen Veriuch-n, um Johannis 
gefäet, im Aug. u. Sepr. zu grünen Futter sbgamahet, 
und im Oct. von den Schaten abgehütet, nach de im 
folgenden Jahre. geichehenen. Ernie das ace Korn 
gab. — Des Hn. Direkte Muzel Vorfchlag, Ach zur 
Be- 
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Bedeckung der Reifewaren, Koffers, Betifäcke u, f. w. 
fett des Leders des Srpeituchs oder Zanllichs zu be- 
dienen, das mit einem Hrey von gelber Erde, Kithn- 
rufs und Ölfiruifs überzogen, wohl eingerieben, ge- 
trocknet,. mit einer Glaskugel geplättet, und noch 
zweymal mət Firuifs, Kish:6!l und Kıehnrufs über- 
Brichew und wieder geglärter wird. 7) Des kürzlich 
verdisrhenen Hn. Hofgérimers Salzmann zu Potsdam; 
über Fortpflanzung zu Bauholz nutzbarer Eichen; und 
über den groisen Nutzen der Gerberivhe zur Verhef- 
ferung eines unfruchtb-ren, mit metslilchen Theilen 
i und über die Dunguug mit 


vermifchten Erürsichs, Ah 
Mergel, ais ein Mittel, kranken Obiläumen. aufzu- 


helien. 


Ii. Todesfälle, 


Am to November ftarb Hr. D. Johann Gottlob 
Haafe, orñentlicher Profeflor der Anatomie ug Chi- 
rurzie, 62 Jahr alt, am Stick- und Schlasflufe Er 
war aus Leipzig gebürtig , und im Jahre 1767 Doc. 
tor, im Jahre 1784 aber ordentlicher Proiefl.r der 
Anotomie und Chirurgie geworden. 


e 


In der Nacht vom 20 auf den 21 Nov. ft. zu Re- 
gensburg Hr. Joh. Philipp Oltertag. Er war den 29 
May 1734 zu Idftein im Naffau- Ufingifchen geboren, 
bezog in einem Alter von 17 Jahren, fich varzüglich 
Philologie, Mathematik u. Philofophie widmend, im J. 
1751 die Univerfirät Jena, erhielt bey feiner Zurück- 
kunft im J. 1755 das Cenrecterat, 1763 aber das Rec- 
torat em Gymnalßo in Weilburg, welches er zu einem 
Flor brachte, dafs es fehr haufig von Holiaudern, 
Schweitzern u. Bag’andırn aus den aëgefehenften Fa 
milien befucht wurde. Im J. 1774 erhielt er, als lu- 
therifcher Prediger en Ruf nach cem Hug. Er 
reifte dahin, hielt iQ zwey Probeprrdigten mit all- 
gemeinem Beyfalle, zber das dortige Clima und Ab- 
neigung vor Krankenbefuchen bewogen ihn, die ange- 
tragene Stelle nicht auzunehmen. Esdhch folute er 
1776 dem Rufe als Rector und Proisfor des Evan- 
grhfchen Gymnaliums zu Regensburg, für welches fein 
Tod ein beynahe un«rfetzliche Verluik «ft, Er befafs eine 
trefiche Gabe zum Schullehrer.. Mit allen eriorderli- 
chen Kenntniflen ausgerüßlet, lehrte er feine Schüler n:cht 
nur Mathematik und Sprachen, fondera auch denken, 
das Urtheil ichärfen,, und weckte ihren arlihetifchen 
Sinn. Seine Freunde verlieren an ihm sinen treuen 
Freund, der gefellfchaft]. Umgang einen der uuterhaltend- 
Ren Manner , die Welt einen techtiöhsft,, revinurhies®, 
Überzug nurzlichen Gelehr:ea. Aig Sehrittiteller hat das 
Publikum feine Verdienfts bereirs e:agpmchgt. Hr. v, 
Goz har, upter feiner Direcrion , von esem Bilähener 
Giefos unvergefslichen “annes Kopf zbtormen Isklan uud 
er wird im kurzen as Balise +u naben feyu. Seve klei 


ne: 
Zwecke amt Prénumersuon angsRüutüige werden. 


Schriften werd: n na hf nis zu einer: weisthasigen 


19/4, 


Caspar 
-Wöljleldt, Reichsfiade Regensburge Mansperichis u. 
Salzamtealleffer und Cellirer des hohen Corporis Evan- 
gelicoram. Er war zu Regenskurg den 6 Janner res 
geboren. Das, zum Theil dort hesrfchunde V, orurche::, 
dafs ein Belletrift keinen brauchbaren Reamten abgebe, 
bewog ihn bey feinem von Nrrär fchückternen und 
durch widrise Schirkfaale noch mehr in fich gekebrten, 
Übrigens zber edlem u. liebenswürdigem Charekter, fich 
nie als Schrifcftellerzu nennen und auch, namenlos, nur 
felten aufzutreten, Er gab im J. 1794 eine Prakrifche 
Anieitung, Geif und Herz durch die Lekture der Dich- 
ter zu bilden. Ein Beytrag zur Päilofophie drs Lebens, 
heraus, Unter den Beyträgen, die er für Hru. H. R. 
Meuiels Mufeuın für Künfkler lieferte , nennen 
Wir nur im grn Stücke: Adam Elsheimers Leben, 
nebft einem Verzeichn:ffe feiner Gemählde und dar 
nach ihm geftuchenen Blätter, und im r20 Stücke eing 
Recenfion der Galerie du Palais royal. 

Deu 1 Dec. ft. ebendafelbft Hrn. Ofertags wurdi- 
ger College, Hr. Max. Friedrich Auguit Töpfer, des 
evangel. Gymnafiums Courector im 74 Lebensjahre. 
Das Gymnafium verliert an Ihm einen treflichen Schul- 
mann, die Welt einen der redlichfien gewiffenhafte- 
ften Manner, (Das Gymnafium fol! nun, da es Oter- 
tag u, Töpfer zu gleicher Zeit verloren hat, nach ei- 
nem von Sachkundigen zu entwertenden Plane ganz 
neu ergan.firt werden). 


åm 27 Nov. ft. zu Regensburg Mr, Joh. 


Noch find aus’ dem J. r900" folyende Todesfälle 
deutfcher Gelehrten nachzutrascr : 

Den 5 Januer ftarb zu 
Exjefuit, Dr. d. Theol, 
Congregation zu München, auvh vor 1799 einige Jahre 
Bücher-Cenfuräth , Vi omebrerer in letein. Sprache 
abgefalsten astet. ue a. Schriften, inv 64 J. f. A. 
dafige Arzt Ch. F. 


München L. Seccard, 
u. Prafes der pröisern latein. 


Den 7 Tebr. zu Leipzig der 
Börner, 64 J. ait. 

Den 17 Febr. zu Frankfurt a. M, der dakin als 
Prediger berufene eh-mal. Hauptpaftor zu Friedberg J. 
L. Ch. Pitt, im 46 J. i A. 

Den 19 Febr, zu Stutward der erfte Stiftediaconus 
J. Eb. Ojiander, im so I. £ a. 

Den 20 Fabre. zu Pireimät in Baiern der dafige Pfar- 
rer Joj. Kugler, ehemal, Jefuit, Vf. mehrerer ascer. 
u. 4. Schriften. 

Den 24 Febr. zu Eisleben der Stadtriciter der Alt- 
Radt Trg. MV. ie Petit, in 52.J. f. A, 

Den 5 März zu Amber: er Sihulinfpector, Welt- 
Priester u. Benefizat J. Bapt, Daner, im soul. A, 

Den 10 März zu Augsburg der dañge Arzt dof. Dom. 
Grit, in 56. J. ( A. 

Den 23 biarz za Eggenfelden in N. Baiern, der da. 
fixe Piarrer dd. LI ening, Can. zu Alktendıcingen, Vf. 
metrerer Volksfehritreu, im 52 J. f A. 

Len 4. Apsil in der Wiener Vor ir Tichtenchal, 
Ani. Püysn.eyr, Piartur zu den. viersenn Nullen. 

De: 
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Den @ April zu Zürich J. H. Schinz, Mitelied des 
kleinen Raths dafelbft, wo er feit der Revolution pri- 
vatifirte, im 75 I { À. 

Den 2x zu Leipzig M. Joh, Gottlieb Tliedel, Privat 
lehrer der Mathematik dafelbff, im ro I. f A. 

Denvaa zu Wien dar Exjeluit Jon. Lethmüller, 
enemal Prof. an verächiedensn Schulen, ‚zuletzt Pranfect 
am Therefianum, nach defn Umformung er priyarifirte, 

Den 25 zu Frayberg der Schichtmeifter u. Lehrer 
der Bersichule Lebr. Ja F. Erle, im 42 J. € A. 

Den ag zu Dresden der Kurfärhf,. Hof Heraldicus 
u. Secr-teir bey der Hurfürfl. Bibl. J. 4, Milhaufer, 
im 75 J. (A, 

Auck B., in diefon Monato zu Srhleufngen der da“ 
fige Diaconus J, D. Rispke, im sa J. f A. 

Den 9 May Æ zu Wien der Decan der medic. Fa» 
cultit Th. Chriflon, in 46 kA. * 

Den 10 zu Königsherg, der ala Dichter Bekannte 
kgl Kammer Secretaire ©, F. John, 58 YF, alt. 

Den z9 zu München Fr. Xi, Scherer , enemal. 
Jefuit, Hofcheclez, Patricier, Canon. und Stiftspfaerer 
zu U. L. Tr. in München. 

Den 28 zu Meiaingen der dafige Generalfugerin- 
tendent u. Oberhofprediger J. G. IV. Voikhart, im 
69 J.f. À. 


Den 20 Jun. À. zu Ulm der Stadtphyfikus F. Schäf-. 


fer, noch nicht 28 J. «lt. 

In demf, Monate fi. zu Bern Alex. Pick! Thormann, 
Mitglied das chemal. grofsan Ratha u. Salzdiroctor, im 
sel. 4 a 

Den r7 Aug. zu Wien L. Seb. Jaguet, (de Mal- 
zet) Weltprießer u. Fürftl, Paurifeher Bibliothekar, 
dann Titulardomherr des Collegiat- Stifts Se. Johannes 
zu War’chau, im 85 J.f. A. 

Den 26 ebendaf. Sam. v. Kerekes, Hofr. der unga- 
vichen Literatur am Therefianum im 37 J. f A. VE 
einer Ungarifchen Zeitung u. Herausg. einer Sammlung 
unger. Gadichte, 

Den y Sept. zu Homburg vor der Höhe der luther. 
Stadrpfarzer u. Waifenhausdizecter Ph. Jac. Leutwein, 
im 37 I. (. A. o 

Aa demf. Tage zu Lauban der Pant. prim, Im. Fr. 
Gregorius, 70 J. alt, 


: . a hi bd m 
Den 26 zu Nehrmemmingen der nër igiche Piar- 


ger Sr. Moll, im 56 J. {. A. . 

Den 17 Oct. zu Apolda der Stadt- u. Amtsphyä- 
cus Dr. Kr. Mart. Pr eber, im 66 J- f, ÀA. 

Den 23 zu Dresden der Hof- v. Juflizrath K. A, 
F, Graf v. Hohrnthal, im a6 J. f. A. | 

Den 16 Dec. zu Freyburg Paulin Erdt, Vicar des 
Feanciscıner Kloftw, w ehemsl, Praf. dafaiblt, ein 
febr fruchrbazer Schriftleller, 63 J. alt. 

Den 27 zu Dresden der dafige Paitor an der St, 
innenkischa, K. F, Ffirtkgen, 69 I. alt. 


N 


IV. Beförderungen 'n. Ehrenbezeugungen. 


Der Hr. Geheime Rath D. Hufeland ift vom Kö- 
nige von Preuisen zum wirklichen königl. Leibarzt; 
der Hr. Obermedieinel- und Sanitätsreth D. Formey 
zum Gehomen Rath; der bisherige zweyte Hofarzt D. 
Böhr zum erlten, und-der Hr. Kriegephyfikus D: Stere 
namayan zum zweyten Fofarzr ernannt worden. — Hn. 
D, FFilleerew in Berin ik die Auflirht über den 
betanifchen Garten dafeibft übergeben worden. 


qe — 


Im Oldenhurgifchen Ami (ait einiger Zeit folgende 
Amtssoränderuagsn eingerreren. Er. Psflor Hudewalker, 
Vf. einiger Predisrfanminagen und eines Communion- 
bushs, ift als erfter Garnitoa- Pre%igæ nach Tiopen- 
hagan berufen wordse Hr Götfchel, Vf, mehrerer 
liturg, Auffeeze, ehemals Superintenudsat der proteflant, 
Gèmeinen ir Böhmen, hat dis Superintendentur in Eutin 
erknlien. Hr. Jacobi, ein Sohn des bekanaton Philofo- 
pren, der neue Übarfetzrr Herodats, vorher prakti- 


'ciesanäer Arzt in Aacken, if in Eutn mit 400 Rthir. 


angeftelit worden. Ho. Bredaw hat der Fur{bifchof, 
um iha dem Schulamre zu erhalten, eine Gehaltsver- 
mehrung evthelit, 

Hr. Da» F. Rühs, ein gekorser Greifswalder, Vi. 
der Verfuchs a. Geichichte der Religion, Iesatarerisfung 
u. Cultar der slten Scandinavier, if mit sinem Gehalte 
ven 200 ARthlr. zum Vicebisliorhekar der Univerf, 
Greifswalde angeftelit worden. 


Hr, Joach. Georg Siegm. Fifcher, bisheriger Paftor 
zu Burafcheidungen u. Dorrdorf, (Yf. mehrerer Schrif- 
ten ais: Beytrag zur VWWesrinmung dee Schuttes und 
der Wegebmllamug dureh die Superiniondenten, ingl 
einer po'snifchen Schrift gegen Canülor'alaffeflor 
Eck : über die bibl. Wunder dh zum Superinten- 
denten und Paftor in Quemurr ernannt worden, 

Hr. M. Eujeb Gattlab Fifcher , ein Stietbru er des 
vorigen, bisheriger Diacosus zu YY urzen, hat das Ar- 
chidiekomar dafsif} erhalten. Tr hat unter feinen und 
dam angeuicnmezen Namen: Paul Gerhard verfchie- 
denes gefchrieben. 


Die Märkıfche Gkadngmifrhe Gefallfchafe in Patsdam 
hat den Hrn Ordensrath Huñiwein in Sonnenburg zu 
ihrem ordentlichen Mitgliede, und den Hrn..Kämmerer 
Gifefeld zu Seehaufen im dee Altmark, ingleichen den 
Fra. Ameésinfpector Henfchke anf der Vriedesurger Fute 
te zu Gerbftädt im Mansfeläfchen zu Ehrenmitglieiern 
erwälilt, m 
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der 


ALLGEM. LITERATUA-ZEITUNG 


*. Numero 250. 


ne nn nn 
— 


Mittwochs den 


péten 


December rgor. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Neue periodiiche Schriften, 
Für ‘das medizinifche Publikum. 


S, eben iX daste Stück von dés Hen, Prof. Horn’s 
Archiv erfchienen, deffen Iuhalt fotgender ift: 

Beyträge zur Klinik der Fieber von Schwäche mit 
Poevmenie, von dem Herausgeber. 

Erfahrungen über das Scharlachüeber: vom Hrn Leib- 
medicus Reck in Gofswich. 

Zwo merk wurdige Krankheitsverfetzungen. 
demfelben. f 

Gefchichte des epidemifchen Fiebers, das im Jahre 
1741 zu Ku:enburg herrfchte. Vom D. G. A. 
Hisckhoff. 

Etwas über die Entflehung der Atrophie der Kinder, 
und der mit ihr verwanden Krankheiten. 


Von Eben- 


Beobachtung eines hartnäckigen, durch Mofchus ge- 
heilten, Spasmus cynicus. 


Rezenfionen medizinifch - klinifcher Schriften. 
Kurt Sprengels Handbuch der Semiotik. 
E. 6. Glafer, über die epidemifchen Krankheiten, 

weiche im Monat Febr. ıgoı. zu Wittenberg ge- 
" herrfcht. | 

\ Mir diefem Stücke ift der erfte Band g:fchloffen, 
und Kenner werden willen, welch ein Schatz ven vor- 
treflichen Beobachtungen fcharffinniger Bemerkuugen, 
und nützlichen Entdeckungen darin niedergelegt it 
Man glaubt daher eben lo ‚wenig gegen die Wahrheit, 
eis gegen die Befcheidenheit zu verftofsen, einen je- 
den Arzt auf ein Werk aufmerkfam zu machen, das 
ihn mit den Fortfchritten, und der Vervollsommung 
feiner Kunft fo zweckmefsig bekannt macht. Was der 
Hr. Verf. in feiner Ankündigung diefes Journals, ver- 
{prochen » das hat er vollkommen geleifter, ja er bat 
vielleicht noch mehr gethan, wenn man fith der rühm- 
lichen Urtheïle erinnert, weiche ein Harteukeil, ein 
Hecker, ein Stark, und andre berühmte Ärzte menr 
über diefes Archiv gefallt haben. Es ılt daher fehr 
zu wünichen, dafs diefes Archiv recht lauge fort- 
dauern möge, und man dar! hoffen, dafs fowchi deg 
Herr Veriaifer auf diefe ausgezelchucte Weile fort- 


fahren, als auch da's der Verleger, der ur feiner 
Seite, all:s gethan hat, was der G+halt eines fpl- 
chen Werks erjodert, in den Stand zefetzt werde, 
die künftigen Stücke diefes Archivs, fchneller als bis» 
her, folgen zu lafen: denn ficherlich wird es keinen 
einfichtsvollen und denkenden Arzt gereuen, dieies 
Archiv zu befitzen, (und fich deffelben als eines täg- 
lichen Haudbuchs zu bedienen. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Entomclogie und Helminthologie des menfchlickes 
Körpers, oder Bejchreibung und Abbildurg der 
Bewohner und Feinde deffetben unter den Infektes 
und PFiirmern von D. Johann Heinrich Jordens, 
Königl. Preufs Hofrathe, der Kurfurfl. Mayu- 
zifchen Academie rutzlicher JT'iflenfchaften za 
Erfurt, der naturforfchenden Gefelifchaft und 
Ger mineralogifchen Societüt zu Jena Ehrenmi:- 
glied. Zwey Bände mitizwey und zwanzig Ku- 
plertafein. Hof, bey Gottfried Adoiph Grau 
1802. ‘Preis mit colorirten Kupfern 21 Rthl. 
fächf. oder 37 F1 48 Kr. rheinifch, mit fchwar- 
zen Kupfern 16 Rthl. fächf. oder ag Fl. 48 Kr. 
rheinifch. 

Jedes Naturreich enthält befondere Quellen von 
mechanifchen und chemifchen Krankheitseinfüflen, wel. 
chen der lebende Menfch in der befonderen Verbin- 
dungsart mit der übrigen Welt und in den verfchiede- 
nen Verhältuifen zur ganzen belebten und unhelebten 
Natur ausgeletzt ift. Die Kerntnifs diefer Einlüfe ijlt 
nicht nurfür den Arzt und VVandarzt, fondern auch 
für den Anthropo ogen und jeden denkenden Menfchen 
von gsöfster Wichtrkeit, erfodert aber nichts weni- 
niger, als die mit Zeit- und Koftenaufwand verbun- 
dene Mühe, das weite Teld der Naturgefchichte zu 
durchwandern. Es ift daher gewifs kein überflüfliges 
oder unverdienftliches Unternehmen, die als (chädliche 
Porenzen in Betrachtung zu ziehenden Naturkörper aus 
"den érey Reichen der Natur auszuheben und einer be- 
fondern für Lefer aus allen Standen brauchbaren Be- 
trachtung zu würdigen. Da diefes bisher mehr im Fof- 

(11) A fil. 
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Gl- und Pflanzen- als im Thierreiche gefchehen ift: 
fo hat der Vertaler gegenwärtiger Schrift, vorzüglich 
fein Augenmerk auf letzteres gerichtet und fich heupt- 
fächlich auf diejenigen Thierklaffen eingafchr nkt, 
welche die meiften Feinde der Gelundheit des Mine 
fchen enthalten. Infekten und \Vürmer kamen hier 
nothwendig zuerfi in Betrachtung und der Verfafler 
diefer Entomologie und Helminthologie lieis fich daher 
angelegen feyn, nicht nur alles dasjenige, was je über 
diefe Theile der Naturgefchichte beobachtet oder ge- 
fchrieben worden ift, zu feinem Zwecke zu fammelo, 
die an Gch trockne Befchreibung der fchädiichen In- 
fekten und Würmer fo ahzufaffen, dafs fie such Di- 
‘jettanten eine angenehme Lectüre gewähren kann und 
die Streitigkeiten zu berichtigen, welche über die 
Schädlichkeit, die Giftigkeit und Nicktgifügkeit gewil- 
fer Infekten und Würmer geführt worden find; fon- 
dern das Vorhandene auch durch neue Entdeckungen 
und Bemerkungen zu bereichern, das gebräuchliche 
und bewährt gefundene Heilverfahren jedesmel anzu- 
zeigen, und das Ganze noch durch die möglichfte Voll- 
ftändigkeit der Literatur als ein Repertorium über diefe 
Materie brauchbar zu machen. Vorzüglich hat er 
durch die bildliche Darftellung der verletzenden Or- 
gane den Arzt und Wundartt in den Stand gefetzt, 
über die Verletzungsarten felb{ richtiger zu urtheilen 
und ihre Behandlung darnach einzurichten. 

Über den Inhalt des ganzen, nuumehr vollendeten 
Werks, welches im erften Bande hundert und zehen 
Infektenarten , im zweyten Bande aber acht und zwan- 
zig WVurmarten, aufser den weniger bekanuten und 
noch nicht fyfematifch beftimmten Infekten und Wür- 
mern befchrieben und abgebildet enthält, kenn men eine 
apart gedruckte Nachricht, welche in den meiften Buch- 
handlungen gratis zu haben if, nachlefen. Der Yer. 
Jeger bemerkt hier nur noch, dafs er es an nichts hat 
fehlen lafen, um auch durch ein fplendides Aufsere 
dem innern Werth zu entfprechen. 

Die von dem Hrn Vertaler felbft gezeichneten Ab- 
bildungen find durch die gefällige Beforgung des Herrn 
Frauenholz — diefes ächten Kenner der Kua — von 
deu vorzüglichften Künitlern geflochen, unter feiner 
Aufficht colorırc, und vortrefflich ausgeführt worden. 


Der Text it mit Didatfchen Lettern auf vorzüglich 


Schönes Papier im gröfsten royal Quart-Format gedruckt, 
fo, dafs fich dies Werk auch in typographifcher Rück licht 
den fchônften Werken der Ausländer gleichftellen darf, 

In Vertrauen, dafs man in Deutfchland das Un- 
tern.hmen eines folchen koftfpieligen , wiffenfchaftli- 
chen Werkes auf gleiche Art unterstützen wird, wie 
wir bey ähnlichen Gegenftänden der Franzofen und 
Engländer bewundern, welche ihre Schriftfeller nicht 
nur durch verdienten Beyfall, fondero auch durch zei- 
tigen Ankauf ihrer Werke zu ehren wiflen ; habe ichs 
nicht auf Prähumeration oder Subfcription angeküne 
digt, fondern fetze jetzt, da beide Bande complet fer- 
tig Gnd, und jeder fich überzeugen kann, was er für 
fein Geld bekommt, einen in Verhältnifs des groisen 
Koftenaufwandes, fo billigen Preis, als fond nur auf 
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Vorausbezahlung flatt finder. Diefer Preis kann aber 
nur bis Ende des !ahres 1902 gelten, nachdem wird 
folcher um den viesten Theil erkült, 

Beitellungen kann man in jeder foliden Buchhand- 

lung machen, » 
G. A. Grau. 

Von eben d'efem Verfafler ift ferner noch in mei- 

nem Verlig erf hienen : 

Gefchichte der kleinen Fichtenraupe,' oder der Larve 
von der Phaiurna Monacha Linn, nebl einem 
Beytrag zur Berichtigung der Ausvortungsmittel 
dieser IT aldverherrerin und einer mit Farben er- 
leuchteten Rupfertajel. Preis 16 gr, fächi, oder 
1 fl. 12 kr. rheinifch. 


— 


So eben har folgendes wichtige Werk die Preffe 
verlafen und ift in ellen Buchhandlungen zu Raben: 
Volfiündige Bieichkunft, nebf des Birgers Cheptal 
Beichreiburg einer neuen Methode durch Dümpfe 
zu bieicheu‘ und ihrer Anwendung auf Hunfte und 
Fobriken von O. Heilly a. d. Franz. uberfetzt, 
mit Anmerkungen und Zufätzen, herausgegeben von 
Dr. Chr. Gottl. Efchenback, Profeflor der Chemie 
zu Leipzig, mit 14 Hupfertafela. gr.g. Leipzig 
bey Hinrichs, 2 Rthlr. g gr. Echreibp. 3 Rehir. 
Von weicher Wichtigkeitdie neueftes Entdeckungen 
des franzöfiichen Minifter B. Chaptal für Fabrikanten, 
Künftler und- felbft für den ôkonomifcheu Hausge- 
brauch ift, if aus Anzeigen öffentlicher Blätter zur 
Gnüge beksant. Vorflehendes Werk, in welchem 
man das ganze Verfahren diefer neuen Methode voll- 
fländig entwickelt, und die eben fo grofsen als fichern 
Vortheile, mit dem bisherigen verglichen findet, er- 
ftrecke fich in der Anwendung auf alle Arten von 
Wolle, Seide, Garn und Gewebe, und ift mit einer 
Deutlichkeit und Klarheit abgefafst, welche nichts 
mehr hierin zu wünfchen übrig.läfst. Die dabey be- 
findiichen Zuflätze und Anmerkungen, wogurch dsffelbe 
insbefondere für deutfche Fabrikanten und Kaufleute 
anwendbar eingerichtet ift, nebit der Vorrede des be- 
ruhmten Herausgebers, gaben derfelben einen Werth 
und eine Voliitändigkeit vor dem Original felbft und 
allen übrigen Überferzungen, die über alle Anpreitung 
erhaben ift, 


Bey J. C. Hinrichs in Leipzig wird in einigen Ta- 
gen die. Überfetzung von Hifloire du General Korean 
jusqu'à la paix de Leneville dis Preffe veriaffen, 


Botanifches Stick- und Zeichenbuch 
für 
Damen 
mit 12 fchwarzen und 12 colorirten Tafeln 
gebunden 2 Rthlr. 26 gr. 
Eine Menge in- und auslündifcher Blumen, alle 
Mach der Natur gezeichnet und gemalt, find hier von der 
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Verfafferin in Guir'anden, Touren, Kanten, Kränze, 
Bouquets etc. zufammengefetzt. Die Mufter find alle 
durchaus anwendbar, leicht und fchwer, einfach und 
bunt, grofs und klein, u. wechfeln fo zweekmäfsig mit 
einander ab, dafs auch der eigenfismigfte Gefchmack 
befriedigt wird. Die kurzen Befchreibungen geben 
über Namen, Eigerfchaften, alegorifchen Sinu n. f. w. 
in jeder Blume hinlänplichen Uaterriche So ilt das 
Angenehme mit dem Nützlichen verbunden. Auch 
Zitz- und Cagar - Deuckereyen, De£orateurs etc. wer- 
den ch verfchisdensr diefer Mufter mit Nutzen be- 
dienen können. Es it ia Dresden bey Heinrich Ger- 
lach und durch alle gute Buchhandlungen zu haben. 


Nachricht an Aeltern und Erzieher. 

Die Bibliothek der pädagogifchen Literatur, verbun- 
den mit einem güdogupifchen Correfpondeszblaite 
und Anzeiger, herausgegeben von Gats Muths 

TT in Schnepfenthal : 

wird auch im Jahr 1902 fortgefetzt. Für jeden, der 
den Pjan des Werks noch nicht kennt, fey folgendes 
gefagt: Er umfalst zwey Abfchnitte; davon ethäle 
der erfe: Hecenlionen aller neuen padagogifchen 
Schriften, von fachkundigen Männern, fo belehrend 
und mit fo viel praktifchen Winken und Rathfchligen 
abgefafet, als es nur die Natur einer Receufion im- 
mer leidet: der zweyte: Pädagogifche Abhandlun- 
gen, Auffätze, Nachrichten, Anfragen, Vorfchläge, 
neue Methoden, Prüfung alter usé neuer Methoden 
und Winke aller Art, die dem praktifchen Erzieher, 
fo wie allen Aeltern willommen feyn müffen. 

Monatlich erfcheint ein Stück von 7 Bogen pr. $. 

in farbigem Umfchlage für 9 gr. Sächf. oder 40 kr. 
Rheinifch. Alle Buchhandlungen nehmen Beftellung an, 
Goth. den 1. Dec, 1801» 
Juftus Perthes, 


men en 


In meinem Verlage ift herausgekommen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Gefchichte des türkifchen Reichs, von J. G. A. 
Galietti, Prof. zu Gotha. g. Bchreibpapier. 
(Preis D Rthir. 8 gr. Süchf, oder 2 fl, 24 kr. 
Rheinifch.) 

Man wird die Ablicht des Herrn Verfaflers, ein 
gedrängtes und doch unt:rhaltendes Bach über die 
türkifche Gefchichte, woran es bisher noch ganz ge- 
fehlet hat, zu liefern, gewiis nicht verkennen.” 

Gotha im Nov. 1801. 
Jufus Perthes. 


In allen Buchhandlungen Deutfehlands ift zu haben : 
Verfuch einer doctrinellen Auslegung des febenten 
Friedensartikels von Lüneville, gr 8. 18or. 30 kr. 
Der fiebente Artikel des Friedens vor Lüneville bedarf 
allerdings einer Auslegung. Ein Nachtrag zu dem 
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Verfuche einer doctrinellen Auslegung des fiebenten 
Friedensartikels von Lüneville. gr. 8. 1901. ı5kr. 
Rechtfertigung des Verfuchs einer doctrinellen Ausle- 
gung des fiebenten Triedensartikels von Lüneville. 
Gegen den Verfuch einer netüriichen Erklärung des 


befagten Triedensartikels. gr. g. 1901. 56 kt. 


Ts it bekannt, welches Auffehen das neuefte 
Werk des durch mehrere Schriften auch unter uns 
berühmt gewerdenen Hrn. Charles Fillers, nämlich 
feine Philofopkie de Kant, ou principes fondamentanx 
de la philoluphie transcendentale, in Frankreich ge 
macht, und mit welchem Beyfalle feine kürzlich au 
Metz erfolgte Erichtinung in verfchieéenen Blättern 
angezeigt worden. Auf Veriangen des Ho, Verf. hat 
Hr. D. Kink fich einer Bearbeitung diefes Werkes für 
Deotichland unterzogen, zu welchem Behuf derfelhe 
noch von eriterm befondre Papiere erhalten hat. Den 
Veriag diefes Werkes habe ich übernommen, und be- 
nachrichtige hiemit davon das Publikum, um mög- 
lichen Collifionen vorzubeugen. 

Danzig d. 28, Nov. 1801. 
Trofche), 
Buchhändler zu Danzig, 


Bey P. Phil. Jolif w Comp. in Leipzig ik ét- 
fchienen : 

Briefe über Icalien in den Jahren 1798 u. 1799. Von 
dem Veriafier der vertraulichen Briefe über Frank- 
reich und Paris. ar Band. 8. x Rthilr. 12 gr. 

Mufenalmanach für 1802, Herausgegeben von Sieg- 
fried u. Klinkicht; mit einem Kupfer nach Bertal- 
lozzi von Schmid. 8, z Rthir. 


Von nachbenannten beiden Romanen: 
1) Mifs Glamour, ou les hommes dangereux ; ornée 
de figures, en deux tomes à Paris An 1X, 
2) Agathina, ou la groffefle myfevienfe, nouvelle 
napolitaine en 1I Tomes à Paris An IX. 
liefert in kurzem eine Buchhandlung zwey deutfche 
Überfetzungen. Den sten des Decembers 1801, 
i A me Der Überfetzer. 


Bey Juftus Perthes if erfchienen und in allen Buch- 
hardlungen zu haben: 

Lofsius B. C, Meifler Liebyeich. Ein moralifches 

Lefebuch für Volksfchulen und bürgerliche Fa 

> ` milien, 3ter und letzter Theil. Mit Vignette, 
u à gr, Ir 

Der Zweck des Hn. Verfaffers il: ein Gegenflück 

zu Salzmanns, Elementarwerke zu liefern, welches 

dasjenige für Volksfchulen und bürgerliche Familien lei- 

ftee, was jenes für die höhern und gebildstern Stän” 


dei 
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Die (chon erfchienenen erlien zwey Theile find 
günftig heuetheilt, und mit vielem Beyfalle aufgenom- 


men worden. vo 
Mit diefem dritten Theile it nun das Werk ge- 


fchloif:n, Alle 3 Theile 2 Alphab. ftark, fauber ge- 
druckt und mit Titelrignetten, koften r Kehle, 12 gr. 
Sächf. oder 2 À. 40 kr. Rhein. Wenn aber für Schu- 
len mehrere Exemplare auf einmal vom Verleger felbit 
verfchrieben werden, foll noch. ein wohifeilerer Preis 
Qatt haben, um das Buch gemeinnütziger zu machen. 


Von Guts Muths Bibliothek der pädagogifchen Litera- 
tur etc. ilt das October-Stück von diefem Jahre erfchie. 
nen und an alie Buchhandlungen verfchickc worden. Es 
enthält aufser 22 ausführlichen Recenfioren von neuen 

-pädagosifchen Schr'ften, mehrere interellante Abhandlun- 
gen und Auffätze. Der Preis eines jeden Stücks IE 9 gr. 


Gotha im Nov. 3801. 
Juflus Perthes. 


Zwölf 

Charakter-Köpfe 
in Crayonmanier 

nach Lebrun 

zur Übung für augehende Zeichner. 
Eine Beylage 
zu dem 
neuen theoretifch - praktifchen Zeichenbuche ` 
zum Selbflunterrichte für alle Stände. 
Erfter Heft 
von 6 Platten. 
Hof, bey G. 4. Grau 1802, 

(Preis ı Rthir. 6 gr. Sächf, oder 2 il. 15 kr, Rhein.) 

Die hier nach dem bekannten und berühmten Le- 
brin meifterhaft ausgeführten 6 Köpfe, fo wie die 
noch zu liefernden} “gehören nothwendig: zur” Forte 
ferzung des erten nnd zweyten Heftes des neuen 
theoretifch -praktifchen Zeichenbuchs und find vorzüg- 
lich zur Übung angehender Zeichner beftimmt, wes- 
wegen auch die mechanifchen Handgritfe beym Co- 
pieren in dem angehängten Texte deutlich vorgetragen 
find, und zugleich zu einiger Belehrung, bey jedem 
Kopfe der Einfuls «der. verfchiedenen Afecte auf die 
menfchlichen Gefichtszüge gefchildert if. 


grofse 


So eben ift in meinem Verlage von folgender Schrift 
i ‚te Auflage erfchienen! 

RE i E T und Bürgermeifter) die ein- 
träglichite Art, den Hepfendau mit Erfparung 
vieler Stangen, oder durch günzliche Entbehrung 

; der/ciben , noch wohifeiier anzulegen, „8. 6 gr. 

Die gefchwinde Ablérupg der erken Aufage ift 

wohl hinlänglich zur Empfehlung. „Indelen wül ich 
f . 
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hier noch einige Worte aus der Vorrede des Herrn 
Verfafiers anführen: n 

A Meine den Hopfenbau betreffende Schrift ift le- 

s digiich das Refaltat eigener Verfuche, wovon 

„man Gie Beweife in folchen Bemerkungen und 

n Gedanken finden wird, davon andere Schriftftel- 

» ler nicht erwähnt haben,” 

Von diefem namlichen Herrn Verfaffer ift ebenfalls 

in meinem Verlage erfch'enen: 

Abhandlung uber das gefährliche Haushaltunpsge- 
Jchirr, des Bleyzinns und der jrdenen glafirten 
Gejüfsen, FFeinverfällchung, EV einvergiftung 
und [chädliche Kunfteleyen bey dem Bierbrauen, 
Nebft Mittel und Vorfchiäge zur Abwendung und 
Verhütung der Gefahren. g. 4 gr- 

Das hohe Interefe diefes Werkchens für die 

Menfchheit «eichet hin, die allgemeine Aufmerkfam- 
keit zu fixiren. 

Beide Werkchen find in allen Buchhandlungen zu 

haben. 


Osnabrück im October ror. 


Heinrich Blothe, 
Buchhändier und Buchdrucker. 


Auf den im 164. Stück diefer Blätter angekündig- 
ten 2ren Theil der Schröterfchen Jelenotopograph. Frag- 
mente nimmt die unterfchriebene Kupferdruckerey noch 
bis zu Ende diefes Jahres Sublcription und Prünu- 
meration mit 13 Stück, Piftoien an. Der nachherige 
fefte Ladenpreis ilt 2 Z Piftolen. 

Lilienthal den 2. Dec. ıgo1. 


Harjes’{che Kupferdrucksrey, 


An Ökonomen und Cameraliften, 

Von Bührens, D. JE. TF? Syfiem der natürlichen 
und: kuglilichen Dungemistel, für praktifche 
Landiwirche, und Mit Aunfiche auf englifche 
Agrieuitur bearbeitet. g. 

ift die zte um 13 Eozen vermehrte Außage à 16 gr. 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen Deut(chlands 
zu bekommen, 

, War fetzen denfnbait diefes kiafli(chen Werks her: 


Einleitung, ‚I. Abichn. V..d..Boden. IL. Ablcho. V. d. 


Nahzung und dem Wacksthum der Pflenzen- ILL, Abfchn. 
V. d. Wirkuugen. d, ‚Düngemittel auf Pflanzenwachs- 
thum. IV. abichn. V. g, mineralichen Dungemi: V, Ab- 
fchn. V. d. vegerabilishen Düngen. Vi. Abfchn. V. de 
enimahtchen Dungem. VIL Abfchn. V. à. Duüngerge- 
mengen, VIIL Abicam Ved. Düngerextracren, Beitzen 
und künftichen Düngem. Anhang, Erklärung der aug 


der Techn. Chemie enclehnten fremden Wörter, 
i Bei - 5 
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ıgten 


December rgor 


Te mt nn 


LITERARISCHE-ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Von den Niederrheinijchen Blättern zup Belehrung und 
Unterhaltung, herausgegeben von Pr. Alchenberg 
zu Kronenberg bey Eiberfeld. gr. g. (in farbi- 
gen Umfchlage) 

ift das erfte Quartalheft bey den Gsbrüdern Mallinckrodt 

in Dortmund erfchienen, (Der Preis des Jahrgangs ift 

3 Kehle.) 

Inhalt: I. Dem Frieden, von Z’erser. (Mit einer 
Kompvfition v. Kapslim. ZZ eber in Berlin.) II. Über 
gathifche oder deutfchs Baukunf. ‚(Als Verwort zu 
einer Befchreibung der merkwürdigfen Deukmäler 
diofer Huaft am Niederrhein), v. Herauig, III, Jo- 
hann Moritz Schwager, Pe, zu Jölleubeek, (Eine 
Selbfbiegrazhie), TVA An Erit Ludwig von Gaguern. 
(Bine Epillel) von E, M. Arndt. V. Beyträge zur Ge 
fchichte der Stadt Düfeldorf v, Hofcammetr. T, J. 
Lenzen. VJ Rain@nachrichten, (Über die nausften 
Gemälde des H, Direct. Langer) V, Herausg, VII, Die 
Abtey Corneliusmüniter, von J.5— ét VIII Das Rie- 
terwort. Eine Efzählung von Louife, regier, Fürffin 
von Neuwied. IX. Bironenbergs kirchliche Denkwür- 
digkeiren v, Heraut, X. Literatur des Niederrheins. 
XI. Niederrh. literar, Anzeiger. 

(Das 2te Heft wird bald folgen.) 


ce 


Von dem Leipziger Moden- Magazin ik das vite 
Stück erfehienen und enthält: r) Landbau für German 
niens Töchter von Prof. Rafig. 2) Der Pauer aus 
Valvins von 4,R. 3) Nachsichten aus Teplitz, Wien, 
Weunar. 4) Eine allgemeine Schilderung von Peris, 
5) Wanderungen eines Kleinfdtsrs voa M. 6) Die 
Kunt Blumen Im Winter zu ziehen. 7) Ironifche 
Anzeige eines Mufenalmanachs, die mit Zweifel bewun- 
dert, und mit Bewunderung zweifelt von —e. g) Über 
das Stricken zur Uazeit. 9) Anton Walls Julie, 10) 
Modenberichte. Die Kupfer Aellen dar 3 Pariferinnen 
im neueflen Hoftüme, 12 ganz neue Auffätze für Da- 

Ì men, und ein Strickmufter, das aus Raphaels Logen 
kopirt ift. 


Der Beyfal!, welchen diefes Journal nach der 
neusn Einrichtung erhalten hat, und der feibff unfere 
Erwartung übertraf, fodert uns auf ihm immer mehr 
Vollkommenbeit zu ercthsilen. Mit Anfang des künfti- 
gen Jahres übernimmt Herr D. Gruber die Redaktion 
und Hr. Berri: fchränkt ish auf die Kupfer und Modes 
uachrichten ein. Über die Fnrichtung des Innera 
wird fieh Hr. D. Gruber fobi gegen das Publikum 
erklären; dem Auisern werden wie gewils die mög- 
lichte Eleganz zu geben fuchen. Gewiis foll nichts 
unterlaffen werden, um unfere Intereflenten aufs Befte 
zu befriedigen. Der Jahrgang diefes Journals mit 56 
Bogen Text, 52 illuminirten und 4 fchwarzen Kupfer- 
tafeln koltet 6 Thaler und ift ia allen Büchhandlun- 
gen, auf allen Poft- und Zeitungsexneditionen Deutfch- 
lands zu kaben. 

Jidefirie- Comptoir in Leipzig. 


Der Franzßfifche Merkur 
Herausgegeben 
von 
Jalius Grafen von Soden 


zu Saflenfurth bey Bamberg. 

Von diefem Journale ift das erfte Stück des aten 
Jahrganges oder 3ten Bandes erfchienen und an die 
Subfcribenren etc. und Buchhandlungen abgefchickt. 

Frankreich, das in der Weltzefchichte eine fo be- 
deutende Rolle fpielt, ift leit der Schreckensperiode in 
Abficht der Rünfte und Wiffenfchaften wieder in ei- 
nen glänzenden Bang gerreten. Seine zahlreichen 
Journale und Flugblätter liefern eine Menge zerftreu- 
ter interesanter Beyıräge zur Sitten- Literstur- und 
Kunfissichichte, Dis wichtigfien herauszuheben, zu 
fammaln und zugleich dem deutfchen Publikum eine 
fortlaufende Überficht des Zullandes, der Hünfte und 
Wiffenfchaften diees Reichs zu gewähren — dies ift 
der Zweck diefar Zeitfchrift — für deffen Werth der 
Name des ala philofophifcher Schriftfkeller und Dichter 
gleich berühmten Redacteurs bürgt. 

Das 2te Stück diefes neuen Jahrgangs ift unter der 
Prefle und erfcheint in 3 Wochen. Unvorhergefehe- 
nen Umfländen wegen konnten die Hefte des erften 

(in) L Jahr- 
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Jahrgangs nicht ganz ordentlich erfcheinen, indeffen 
da diefe jetzt aus dem Wege geräumt find, und auch 
die Redektion in mehrere Verbindung mit deutfchen 
und franzöfifenen Gelehrten getreten it; fo wird kint» 
tighin alle 6 Wochen en Heft in untenfehender Ver- 
Ingshandlung die Prole verien, 


Ir-halt 
des eriten Hefts des 2ten Jah-gangs oder 3ten Bandes, 


I. Innere Staatshaxshaltung. 

Bevéikerungszuftand, Frankreichs. Bevö'kerungs- 
liften von 63 Departements — Neurlle Stariftik 
des untern Seine- Departements — Neuer Crimi- 
nal- Codex — Frankreichs Zuwachs an Land 
und Volk feit 1792. 


11. Tribunal- und Sittengefchichte. 

Des Minifter Chaptal Bericht über die Organifation 
des öffentlichen Unterrichts — Herftellung des 
während der Revolution geplünderten Grabmais 
des berühmten Kanzler Dayuefeau — Parifer 
Almanach für die Katholiken — Jean Bon, der 
Mutter- und Brudsrmörder — Merftellung der 
wohlthätigen Damerpefellfchaft der Mutteriiébe 
— Die drey neuen Btücken über die Seine — 
Sonderbare Ankündigung des orisntälifchen Prâla- 
ten Ifa- Carns — Die falichen Mönche vom 
Bernhardsberg — Die Rindermörderin zu Vesoul 
ohne Kind — Die Befeffenen zu: Burgrux — 
Neue Gattung von Ehren - Brenäbriefen — Merk- 
würdiges Urtkeil des Kaffationstribunals gegen den 
Nachdruck, das ihn ais Verbrecher erklärt. 


III, 7Fifenfchaften. PFilfenfchaftliche National- und 

Privatinfitute. 

Austheilunger des Naturhiftorifchen Mufeums an 
Centralfchulen — Neues Orranifadion der Sitzungen 
des Nationaiinftituts — Öffentliche Sitzung vom 
ı5ten Germinal — Felt des Lyceums zu Ehren 
Dumouftiers. — 

Nekrolog. x 
Tod des Lezay Marnefñia — Nachtrag von Du- 
moußiers Leben und Schriften. 
IV. Erfindungen. Moden. 

Neuer wohlfeiler Telsgraph à mit — Allgemeine 
Sprache von Cambry — Chamoulands Fauch- 
mafchine -— Carcels mechanitche Lampe — 
Brunes wohlfeile {olzverkonlung — Vertheidi- 
gung der neueften Kleidertracht. 

V, KHuufie, 

Nena Alerhode, die Akkorde zu chifiren — Oef- 
festliche Übung des mufikalifchen Ronfervator uins- 
Nenes Inilitur für Mofaik - Arbeit 141 Taubfium- 
men- Inflitut — Neue architektonifche Plane — 
Annales du mufée — Hupferfiche zu Voltaire 
Werken — Porträts Kr aiten Moraliien. — 
Mufeum der franzößfchen Monumente' — Allge- 
meiner Plan über die Siegsmöonumente und Ver- 
fchönerungen von Paris u. G wW. 

VI Litcyarifcher Anzeiger. 
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VII. Theater. = 
Neue Stücke — Streit des Theatre françeis mit 
den übrigen Bühnen — Mer! würediges Schreiben 
des Minifters d:5 Innern an die Glieder des Thea- 


tre fronçaig ~- An deu Sn-ktakles — Societé 
olyıpique — der berühmte Luftfpriuger Furiolo 
U. {. Wo 


VHI. Anekdoten. ~ Miscellen, 

Difraktionen franzöfifcher Journaliften — Lotto- 
kaballiftik — Die Drillinge zu Toulon — Die 
grofse Steckrübe — Das Gemälde-von der Schlacht 
von Nazareth. x 
Diefem Inhalte zufolge wagt man daher die Be- 

hauptung, dafs dies in feiner Art einzige Journal der 
Erwartung des Publikums enrfpreche, dafs eg mehr 
als einen ephemeren Werth enthalt, und defs es kei- 
nem Dsutfchen entbehrlich feyn wird, der für Künfte, 
Wisfeufchaften nnd die wichtigiten Angelegenhziten der 
Menfchheit, Sinn, Gefühl und Intereffe hat. 

1. Man kann zu jeder Zeit im Jahre darauf abo- 
niren; nur macht man fcn immer dabey auf den gan- 
zen laufenden Jahrgang varbindlich, wei! diefer nicht 
vereinzelte werden kann. 2. Diefer neue Jahrgang be- 
kömmt anftatc 8, 9 Hefte, und das ohne Erhöhung 
für den Ladenpreis des vorigen Jahrgangs. 3. Wer 
abgehen will, mufs künftig dafür forgen, dafs és der 
Veriazshaudlung ein vierte! Jahr vor dem Schluffe des 
Jahrgangs bekannt gemacht werde; weil fpäter keine 
Auffagung ftatt finder. 

Wer 5 Exemplare nimmt, nnd den Betrag baar 
einfchickt, bekommt das 61e frey. 

Man kann bey allen löbi:ichen Poftlämtern, Intelli- 
genz- und Zeitungs- Comptoiren , fo wie bey allen în- 
und ausandifchen foiiden Buchhandlungen Beftellung 
machen, welchen die Verlagshandlung die gewöhn- 
lichen Vorthaile bewilligen wird, dagegen aber auch 
erwartet, dafs der feligefetzte Preis nicht erhôhet 
werde, 

Für fchônes Papier und guten korrekten Druck, fo 
wie für die promtefte Spedition der Hefte von 6 zu 6 
Wochen wird Unterzeichneter forgen. 

Osnabrück d, 20, Nov. rgor. 

Heinrich Blothe, 
Buchhändler und Buchdrucker. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Allgemeines deutfches Gefetzbuch aus den unverän- 
derten brauchbaren Materialien des gemeinen 
Rechts in Deutfchland entwerfen vom Lejzarions- 
vathe Joh. Fr. Aeitemeier in Frankfurt a. de Oder, 
Erfte Abtheil, Zweyter Band. 1301.% 8% B. 

« Der Inhalt diefes eben erfchienener 2ten Bandes 
betrift vornämlich die Folgen geferzwidriger Handjun- 
gen, Zwang und Sırafe uud den Gehorfrm des Schul. 
digen gegen die obrigkeitlichen Beishle fowohl über- 
haupt, als insbeiondere bey der Unterfuchung der 
Thai. Es kommen io der Hinücht die Foigen des 
Geftänésiffes ‚und der Ableugaung vor, und für den 

letzteren 
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letzteren Fall der Beweis, der hier in den gemeinen, 
nämlich den Befund- : Urkunden- und Zeugeubeweis, 
und in den Eidesbeweis gefchieden wird. 

Zur Leipziger Oftermefle 1802 ericheint der 3te 
Band, auf welchen bis dah'n ı Rthir.„Sächf. Cour. 
Geld oder ı Rthir, 2er. Preu‘s. Courant Praänumeration 
in allen Buchhandlungen angenommen wird; auch er 
haiten. neue Prävumeranten die beiden erften Bände 
ebenfalls noch für den Pränumeretionepreis. 


Frankfurt a. d. Oder im Nov. 1801. 
Akademifche Buchhandlung. 


em 


Nachricht für Freunde des Schul- und Erziehungs- 
wefens. 

Im Intelligenzblatt sr allg. Lit. Z. No. 2. des lau- 
fenden Jahrgangs, habe ich vorläufig von dem Ent- 
fchluffe Nachricht gegeben, den ich gefafst hatte, meine 
feit Jahren beflehende kleine häusliche Erziehungsan- 
ftelt aufzugeben, um mich ganz der Abfcht weıhen 
zu können, alle die in den 20 Jahren meiner Er- 
ziehungs- und Unterrichtsprax s mit unermüdeter Sorg- 
falt gefammelten Erfahrungen, nach und nach der 
Welr mitzutheilen. Hiezu b:be ich nun den Anfang mit 
einem kleinen Werke gemacht, dss den Titel führer: 
Die Kank lefen und rechtfchreiben zu lehren, auf ihr 

richtig wahres höchfl einfaches und untrügliches Grund- 
princip zuruckgefuhrt. Eine glückliche, in jeder Spracke 
anwerübare Entdeckung und Erfindung. Die- 
fes Woerkchen, defen theoretilcher Theil vor der 
Hand nur erfcheint, wird den erften Band eines be- 
fondern gröfseren Werkes ausmachen, welches ich 
hiemit unter dem Titel: Neues Elementarwerk, oder 
allgemeines Lehrbuch über die, in jedem befondern 
Fache des Fundamentaluntevrichts der Jugend, als die 
befte und natürlichfie fich empfehlende Lehrmethode, ane 
` kündige. Mit diefem Werke wird in der Folge ein 
anderes in Verbindung gefetzt werden, das einen, mit 
allen Gründen der Vernunft und der Erfahrung unter- 
Nützten, und durchaus in allen feinen Theilen fehr 
wefentlich zufammenhängenden Unterrichts- Plan der 
Kindheit, von der erlimöglichen Stufe ihrer Organen- 
und Begriffe-Entwickelung,. bis zu dem Zeitpunkt 
enthalten fol}, wo nach erlangten zureichenden elemen- 
tarifchen Fertigkeiten, fie in die geebnete allgemeine 
Schulbahn einzukehren im Stende feyn kann. — Der 
Zufatz auf dem Titel jenes Werkchens: eine glückliche, 
in .'eder Sprache anwendbare Entdeckirg und Ey- 
firdunp, möge immerhin die allgemeine Erwartung 
in Rückficht des in demfelben vorgetragenen Gegen- 
' Dandes, auf etwas Befondires und Autserotdentliches 
fpannen. Ich kanu und darf die zuverfichtliche Hoff- 
nung hegen, dafs fich Niemand in feinen, felbft gee 
fparnteien Erwartungen getäsicht finden fl und 
wird, Vielleicht dürfte felbft sm Ende der für mich 
fckmeicheihatt:e Erfolg diefes meines erften Verfuchs, 
uct- zugleich der glücklichlie für meine renfchen- 
fremuidliche Abfichten diefer feyn, dafs, man fich nach 
defchcheuer ‚hinläuglichen Prüfung der Sache, geneigs 
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fanda, die al’grmeinen Heffrungen von meinen übrigen 
künfiigen Verfschen in andern Fächern, nach dem 
Werthe diefes erflern zu fiimmen. Es ift indefs kei- 
nesweges meine Abficht, durch die gegenwärtigen 
Äufserungen dem allgemeinen Urtheil über diefe meine 
gemeynte Entdeckung und Erfndung, vorrupreifen: 
fondern ich wünfche nur disfes. dadurch zu bewirken, 
dafs fie wenigftens der gründlichften. firengften Prü- 
fung würdig erfcheinen , und euch wirkl:ch von allen 
wahren Philofophen, von allen erfehrren und ein- 
fichtsvollen Schulmännern und denkerden Erziehern _ 
werth gehalten werden möge., Dafs ich diefe firenge 
Prüfung keinesweges fcheue, fondern vielmehr fehr 
aufrichtig und fehnlich wünfche, davon ‚mag der unei- 
gennützize Entfchlufs, den ich geixst "habe, » einige 
Reifen zu unternehmen, um dicie meine nenerfündene 
T,ehrart öffentlich an mehreren Orten felbft praktifch 
därzuftellen, der unwiderleglichfte Beweis feyn, In 
eben diefer Abficht befinde ich mich gegenwärtig. in 
Leipzig, wo ich nebft diefem Zweck auch den zu er- 
füllen gewünfcht habe, meinen beiden älteffen Söhnen, 
die feit kurzem hier ftudieren, die fo wichtige erfie 
Leitung auf ihrer akademifchen Laufbahn felbfi geben 
zu können. Meine übrige. Zeit ift aber ganz jener, 
mir nicht minder wichtigen Abücht.gewidmer; und ich 
bitte hiermit einen jeden, den fie interefliren möchte, 
nunmehr die unpartheyifchen Urtheile aller der ein- 
fichtsvollen und fachkundigen Männer, d'e ich zur 
Prüfung diefer meiner. Seche eingeladen habe, noch 
eine kurze Zeit abzuwarten. Übrigens glsube ich noch, 
um zu verhüten, dafs der Lohn fo vi-\jshriger Arbei- 
ten nicht etwa von unberufenen Häuden entriffen 
wer möge, wie diefs bey der fo ganz öffentlichen 
graktifchen Darellung der Sache leicht gefchehen 
könnte, hier im voraus erklären zu mullen; dafs ich 
Wilens bin,, fogleich nach hinlänglicher Bewährung 
der fo grofsen und fo wefentlichen Vorzüglichkeit die- 
fer meiner neuen Methode, und der Möglichkeit ihrer 
überaus leichten Erlernung und Ausübung, felbft eine 
Busführliche praktifche Anleitung zu derfelben, nebft den 
dazu gehörizen, eben fo einfachen als zweckmäfsigen 
und wirkfemen Hülfsmittein, herauszugeben ;- welche 
vollffänäige Herausgabe ein geehrtes Publikum noch 
einige Zeit gütigft abzuwarten gewifs gerne geneigt 
feyn wird. 
Leipzig d. 16, Dec. 18017. 


F. Olivier, Prof. 
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In aller Buchhenžiúngen if zu haben: 
Hiftoire 
de 
Ber iea À ee; 
PremierConful, 
. Depuis fa naifiance iusqu'àla Paix 
e vr de: ! (Dub evili ee. 
(2 Vol. à Paris, An X. 1802. Preis x Rthl.) 
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HL Antikritik. 


Auf die anpreifende Recanf, meines Horaz (N. 271 
Jrgor)-antworte ich nicht: Selbjlanjichn u. Verglei- 
schung “mit andern Recenf, (8. z.B: Erl: Lit. Z. N. 
191. Jam$o0. Leipz. Jahrb. Jun. 1801, Ob, 4. Lit. 
Z. XCVIL 1800. LXXXII 1801) find die befte 
Antikritik. Nur bemerken mufs ich, f 


T. Dafs der Hr. Rec. in den angeführten Stellen 
nicht mich, fondera Hrn. H. R. Wieland, deffen 
Überfetzung ich mit feinen Anmerkungen am Sehlufe 
beygageben habe, weil die noch unbsarbeitate Ars poea 
tica von mir als ein befonderes JT/erk gafercigt wird, fo 
beleidigend tadelt: ich weits nicht, wie es gefchah, 
dafs die von mir dem Originaltext gegenüber gefchsie- 
bene Varfisn aach dem Original, u. die Anmarkun- 
gen (alle Pl'ielandifch, voa welchen der tHe. Rec. fagt : 
„diefs find dena die fämmtlichen Anmnckungen über 
„die erfien neun n, firbexzig F’erfediefes Gedizhts, wel- 
„che. Und diefe Ausgabe it für Studierez- 
„de!!“) unter den römifchen Text gekommen find; 
unfer Hr. Geh. A. von Thummel ik Zewr2 ven mel- 
ner Verlegenheit u. den Beforgniflen, dis ich deswe- 
gen hatte. Hätte ich denn die zur Verden durchaus 
gehörige Noten weglafen follen? „Um des MAMA ER 
p hangs willen ein paur [orte mehr, als Horaz ausdruck- 
„lich fapt,“ find ofenbore Forte des Uberjetzers, 
die aber, wie mehrere, wie ulle /7ielandifehg Anmer- 
kungen zur Herabwurtizung des Lominentators gedeu- 
tet und angezogen werden. 


IE. Auf die erfcheinende Clavis Harat. welche nach 
der Vorrsde mehr enthalten fali, als vielleicht der 
Name verfprieht, von welcher felh der Rec. des rten 
Th. fagt, dals er fich einen recht reichen und fracht- 
buren Schatz von Sprach- «. antiquarifchen Bemerkun- 
gen verfpreche, wird leider, wie auf fo manches an- 
dere, gar nieht Rückficht genommen. Alfo keine An- 
kritik: ich berufe mich allein auf die Vorrede zum 
aten Theil (in welcher freylich manche AÄuflerungen 
Recenfenten nicht gefallen können), dals «lo der 
Haupttadel meiner (in mehreren gelehrten Blättern em- 
pfuhlnen) Ausgabe, die, fo wchlfeil als möglich, ge 
liefert werden follte, am wenigfieu mich trifft. 

III, Weggerechnet das vorausgefchickte Lob mei- 
ner frühern Schriften von dem Hrn. Rec. it alles zum 
Niederfchlagen: -£3 gienge , heifst cai aueh „die val 
rang noch leidlich von flatten, wo ‚ch m Haberfeidti- 
fchen Porlefungen benutzen konnte; die ich aber » wie 
viele andere längft verfcnriebene -Bücher zu, Meinem 
Verdrufs noch nicht. habe: nach einigen im fertigen 
Micpt gränderten Stellen mag es wohl fo ftheinen, 
da der dritte Band mir in die Hände kam. : 


IV. Wahr it übrigens, dafs manche Note bey 
einer fo wenig leferlichen Hand, da ich nur die Nächte 
dem Horaz widmen konnte, hier nur frogmentarifch 
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erfcheint. An der Clavis wird bereits gedruckt, dafs 
fie zur nächften Ofermefje ganz gewifs volleuder if, 
Coburg, am 10. Novemb, 1801. 
J. H, M. Ernefti 
2 öffentl. ordentl. Profefor 
en der Hohen-Schule zu Coburg u. f. w. 


Antwort des Recenfenten. 

Auch Rec. kann, und wohl mt gröfserem Rechte 
als Hr. Prof. Evnefi, auf Selbflanficht und Verzlei- 
chung des Werkes mit der Recenfion provociren: je- 
der Uabefangene wird fch bald überzeugen, dafs Rec. 
weit entferat, angreifen- undniederfchlagen zu wollen, 
mit der mözglichften Schonung von einem Manne fprach, 
delen Gelehrssinkeit und Fleifs er in früheren Schrif, 
ten mit aufrichtiger Hochfchätzung wahrgenommen hat- 
te, dem aber (eine jüngfte Arbeit durchsus mislun- 
gen zu feyn fchien. Wir getrauen nus, den Beweis 
diefer letzten Behauptung, wenn es nöchig feyu follte, 
von jeder Seite dss Buchs 20 führen, bleiben aber vor 
der Hand bey den von Hrn. E. angeführten vier Kila- 
gepunkten ftehen. 

I. Wie konnte Rec. errathen, dafs die unter dem 
Texte der drs postica befindlichen Noten, nicht zum 
Texte, fondern zu der hinten angedruckten Überfet- 
zung gehören? Rec. fchamt fich nicht, diefe Wielan- 
difchen Noren vergelfen zu haben; und Hr, E. hat ja 
felbit durch Abrurzung derfelben dafür geforgt, dafs 
man fchwerersauf dis erft: Quelle zurück geleitet wird, 
Lies ift “er Fall bey der angeführten Stelle: . Um des 
Zu;arnsenhangs willen etc. Woner follte ferner Rec, 
errathen, dafs Hr. E. die Ays Poëtica noch befondars 
herausgeben wole, und fie deshalb hier ohne alle Er 
kiaruog gelafien habe? 

II. Wein der Rec. des er@en Theïls dis Aufmerk- 
famkeit der Lefer, von dem Gegenwartigen hinweg; 
auf die künftig zu erwartende Clavis zu richten fuchte; 
wozu fsilte dies der Rec. des zweyten Theile in dere 
feiben Zeicfchritft wiederholen 5 

HI. Wie foll Rec. das verliehen, dafs Hr, E. die 
Habsy feldifcken Vorlefungen noch nicht hat, mithin auch 

ee. zu feiner Arbeit nicht benutzen konnte, und 

dats dies gleichwoh; nach einigen im fertigen Mnfpr. 
geänderten Stellen ihm felbt fo fchien, da ihm der 
dritte Band (des Nirfchifchen Werks, welcher eben 
jene Haberfeldfehen Vorisfungen enthält) in die Hände 
kam? Er hatte fie alfo, und hatts fe auch nicht, — 
Rec. thut hier abermals auf die hohe Kuskit, den Sina 
des Vf. zu errachen, Verzicht. 

IV. Wird von Hn. E, tibt mit einer Offenheit 
zugeRanden, welche uns von neusm gen Wunfch und 
die HoFaung einflôfst, dafs der gelehrte Vf. in der 
verfproohenen Clavis Horatiana alla jene Lücken aus- 
füllen, und indem er fich dadurch neue Verdienfte um 
die Jugend erwirbt, dia gerechte Hochfchätzuag fejs 
ner Reontiffe und raftlofen Thätigkeit dauerhafter be. 
gründen werde, 


“ 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 241. 


Sonnabends den 


ıgen December Igor. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


D. Monate Julius und Auguf vom Allgemeinen lite- 
rarifchen Anzeiger 1801, welche sus 34 Nummern 
(Nr. 99 — 132) und 6 Beylagen befiehen, enthalten: 
(3) Korrefpondenz Nachrichten aus St. Peterburg und 
von Reifenden. — Offervazioni fopra gli Annali ty- 
pografici del Panzer et Defcrizione di una Biblia fiam- 
pata nel fecolo XV. Da Gius. Vernazza. — Revi- 
dion der nekrologifchen Tafeln des XVII. Jahrhund. 
im Heumann- Eyringfchen Confp. reip. litter, Von B. 
Kordes, — NH. Delius Bemerkungen über Dr. Rühs 
Gefch. der Scandinavier. — Literarifche Reifen von 
Augsburg in das Klofter Fürftenfeld. Von Zapf. — 
134 längere und kürzere vermifchte Auffätze, Be- 
meskungen, Anzeigen, Beantwortungen, Erklärungen, 
Nachrichten, Berichtigungen, Auffoderungen, An. 
fragen, vermifchte Nachrichten u. f. w. von Matthiä ; 
RBotermund: Thon; Stenzel; Eberhard; Kiejhaber ; 


© Kinderling; Heldemberg: Alter; Ewers; Gottfchalk; 


Meufel; Bruns; Becker; Vesfenmeyers; Schlichthovft; 
Anton; Motthäi; Fifcher; Hardt; Vieweg; Kordes; 
Delius; IV aldau ; Mibilter ; Zahn: Petri; Muller; 
Schmidt; Erfch; WVismayr; Spaur; Zapf; Büttner; 
Fald und Ungen. — Die Beylagen enthalten 60 
Nachrichten und Anzeigen von Gelehrten und Buch- 
händlern, merkantilifchen Inhalts. 

Die Monate September und October 1801, welche 
aus 34 Nummern (Nr. 133 —166) und 9 Beylagen be- 
fiehen, enthalten: (14) Korrefpondenz - Nachrichten 
aus Riel; Moskau; Riga; Rufsland; Rom; Ronftan- 
tinopel; Frankfurt am Mayn; Amberg: Bayern; Re- 
val, — Bemerkungen über die Buchhändler Oftermefe 
18015, fo wie über Buchhändler überhaupt. — Nach- 
richt von den Bürgerkomm'ffärs Neven und Bovét, und 
ihren Verrichtungen in Augsburg, — Lifte des prin- 
cipales Editions du XV. Sècle, qui manquent à la Bi- 
bliotheque Natonale de Paris, — Fortyefrtzte Be- 
merkungen über neuere Schriften, in Rücklicht auf 
Rheinpfälzifche Gefchichte und Literatur. Von F. P, 
Mund. — Nekrolog Deutfcher Schriftfteller fur das 
J. 1800, — 90 längere und kürzere vermifchte Auf- 


fätze, Bemerkungen, Anzeigen, Beantwortungen, Ees 
klarungen, Nachrichten, Berichtigungen, Auffoderun- 
gen, Anfragen, vermifchte Nachrichten u. f. w. von 
Kordes; Mertens; Vieweg; Lenz; Büttner; Brunsz 
Dietz; Ewers; Kirfen; Kapff; Heinemsyer; Ruhsz 
Schütze; Alter; C. A. Fifcher und G. Fifcher; Vee- 
Senmeyer; Emmrich;. Zapf; Bund/chuh; Kinderling ; 
Siebenkees; Engelhardt; Heinwald; Roth; Plagemann > 
Gefenius; Reuter; I undt; Schmid; Erfch; Lentin: 
Lieberkühn; Anton; Klebe: Eberhard; Meufel ; Schlicht; 
Forf; Baader; Wedekind; Otto; Matthäi; Seybold; 
Fikenfcher; Göfs; Bege; Kiefhaber; von Schwarz- 
kopf, Haubold; Zuhn; Dieffenbach und Ungen. — 
Die Beylagen enthalten 95 Nachrichten und Anzeigen 
von Gelehrten und Buchhändlern,. merkantilifchen In- 
halts. 

Der Jahrgang des ALA., 1801 koftet in allen Buchs 
handlungen und auf allen Poftämtern Deutfchlands in 
wöchentlicher Lieferung 4 Rthl. ra gr. und monatlich 
brofchirt 4 Rthl. fächf, Die frühern Jahrgänge 


1796 bis mit 1800. in V Bänden koften 17 Rchl, 8 gr. 
Leipzig. 


Roch nnd Comp. 


Nachricht von der Fortfetzung folgender Journale 
und periodifchen Schriften fur das Jahr ıgor. 

I, Allgemeiner literarifcher Anzeiger, oder Anna- 
len der gefammten Literatur für die gefchwinde Be- 
kanntmachung verfchiedener Nachrichten aus äsm Ge- 
biete der Literatur und Kunfl. gr. 4. 

Wöchentlich erfcheinen vom Allg. liter. Anz. 4 
Nummern, ohne die Beylagen. Der aus 202 Num- 
mern beftehende Jahrgang 1802, oder der VIL Band 
des ALA. koet in wöchentlicer Lieferung 4 Rthl, ı2 
gr. fächt., oder 8 Fl. 15 Kr, rhein; oder 3 Laubtha. 
ler, und monatlich brofchirt 4 Rehl. fächf., oder 7 FI 
15 Kr. rhein.. oder 24 Laubrhaler und 30 Kr. 

IL. Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode. gr. $.» 

Der Jahreaug 1802, oder Band XXII und XXUL 
aus 12 Monatsftücken, mit 24 natürlichen Zeugmu- 

(as) M Stern, 


1955 
ftern, 12 fchwarzen und r2 illuminirten Kupfern ibe- 
fiehend, koftet 5 Rthl, oder 9 Fl. 

III. Ökonomifche Hefte, oder Sammlung von 
Nachrichten, Erfshrungen und Beobachtungen für den 
Stadt- und Landwieth. kl. 8. 

Für das J. 1802 étlcheirren 12 Monatsftücke mit 
den dazu gehörigen Kupfera , deren Preis 3 Rthl,, od. 
s Fl. 24 Kr. ıf. > 

IV. Magazin für die gefammte Mineralogie, Geo- 
grofie und mineralogifche Erdbefchreibung. Verfafst 
von einer Gefellfchaft Gelehrten und herausgegeben von 
Karl Ernft Adolph von Hoff. Mit Kupfern und Karten. 
ir. % + 

Im Jahr 1802 erfcheint auch von diefem neuen 
mineralogifchen Journal die Fortfetzung in zwanglofen 
Heften, deren 4 einen Band ausmachen. Jedes Heft 
koftst mit dem dazu gehörigen Kupfer oder Karte 
20 gr. 

V. Erkolungan. 
Becker. 1302. 2. - È 

Alle Vierteijahre erfcheint vom 7: Jahrgange diefer 
Quartalfchrift ein Bändchen auf Schreibpapier, das I 
Rthl. koftet. ° i 

Man abonirt und pränumerirt auf .éiefe ‚fünf Jour- 
nale und periodifche Schriften in allen Adrefs - undIn- 
telligenz - Comptoiren, Zeitungs - Expeditionen, Ober 

‘und Poftimtern, fo wiebey einer jeden Buchhandlung. 
Für erftere haben die kurfürfilich fächfifche Zeitungs- 
Expedition in Leipzig, das königlich Preufsifche Grenz 
Pofiamt in Halle, und die kaiferliche Reichs-Ober-Pojt- 
Amis- Zeitungs- Expedition in Erfurt die Haugt - Ver- 
fendungen. 

Der I. Band des Allgemeinen Jitterarifchen Anzei- 
gers, oder der halbe Jahrgang 1796, beiteht aus 77 
Bogen: nebft 6 Bogen Reuifter, und koftet ı Rthl. 8 gr. 
Der II Band, 

205 Bogen, nebft rı Bogen Regifter, und koltec 4 
Rtsl Der IH, IV, V und VI Band, deren jeder aus 
266 Bogen befkeht, oder die Jahrgänge 1798, 1799» 
1800 und 1807, jeder 4 Rthl. 

Das Journal für Fabrik u. f. w. I bis mit XXI. od. 
Jahrgang 1791 bis mit 1801. koftet 47 Rchl. 16 gr. 

Die Ökonomifchen Hefte u. f. w. Band I bis XVII 
oder Jahrgang 1792 bis mit 1801 kolten, nebft dem 
zum I bis IX Bande, vder den Jahrgängen 1792 bis 
1797 gehörigen Regiftes 25 Buhl. 11 gr- 

Des I Bandes I. 2. 5 und 4. Heft von von Hofft 
Min:ralogifohen Magazin koften 3 Rthi. ser 

Die von den Erholungen bereits erfchienenen Jahr- 
pänge 1796 bis mit 1801, welche aus 24 Bändchen 
beftehen, koften 24 Rthl. 

Leipzig. Roch und Comp, 


II, ‘Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Dykifchen Buchhandlung in Leipzig erfcheint 

in einigen Wochen: f 
Garve (C.) Sammlung einiger Abhandlungen aus čer 
nenen Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und 
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Herausgegeben von ZFilh., Gli. 


oder der Jahrgang 1797 befleht aus. 
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der freyen Künfte. Neue mit fieben Auffätzen ver- 
mehrte Ausgabe in 2 Theileu. 8. \ 

Langbeins (A. F. E) Gedichte 2cer Theil; für die Be- 
fiuzer der erlish Ausizab», m't Kuplern x Rthir. ı2gr. 

Die neue Ausgabe beider Theile mit Kupfern und der 
Jahrzahl 1800, weiche aber erft zur Ofter- Mefe 
1501 fertig ward, koftet 3 Rthir. 

Der Sohn der Natur; oder Br'efe über Eudämonismus 
und menfchliche Glückfeligkeit, 
das kritifche Morallyfiem; 
ir Theil. gr. 8- 

Deutfehe und lateinifche Buchflaben zu einer Lefe- 
mafchine für den Privatunterricht. Sie werden un- 
aufgezogen, aber auch auf Holz aufgezogen, und 
letztere in einem hölzernen Heften nebfi dem Bret 
zur Lefemafchine verkauft werden. 

Vor kurzem fiad auch fertig geworden: 

Allwin und Theodor, ein Lefebuca für Finder mic 
Kupfern. $. ‚14 gr. 

Neue Bibliothek der - fchönen VViffenfchaftens ung der 
freyen Künfte 6sten Bandes 16 u, 25 Stück. Mit 
dem Bildnifls des verftorbenen geh. Rriegerath Mul- 
ler. gr. $. I Rthir. 
Das Bildnifs einzeln à 6 gr. 

Rofe (Joh. Wih.) Verfuche in verfchiedenen Dich- 
tungsarten. $. 1 Rthir. $ gr. 

Carlos und Elifabeth; Trauerfpiel in. 5 Aui- 


in Beziehung auf 
von K. F. Hungar. 


zugen. 8: 10 gr. 
/ TE 
Gothaifche 
gelehrte Zeitung 
auf 
- das ıgte Jahrhundert 


bey Ca IV. Ettinger. 
Nach der öffzütlichen Nachricht ven der neuen 


Eivmchtung diéfer Zeitung foilte dietelbe künftig haupt 


fächlich fur diejenigen, welehe nicht zu den eigentlichen 


_ Gelehrten gerechnet werden, beftimmc feyn. Diefem 


Ziele haben nun die Verfaller der Recenfionen und 
Anzeigen, nach allen-ihren Kräften und Einfichten, 
entgegen zU arbeiten fich beftrebt. Sie haben befon- 
ders aus'andifche Werke der ichönen Literatur. mit 
merklichem Fleifse angezeigt und beuztheilt. Einen 
ganz vorzüglichen Werth aber giauben fie dem letzten 
Jahrgange von 1801 durch Überfivhten über die Litera- 
tur befouderer Zweige der gelehrten und untérhaïten- 
den Lektüre, als durch die Überficht der Aimanache, 
Ger Schauipiele, der Rechtswiflsnichaft, der Plulofo- 
phie, der Pädagozik, der VVeltgefchichte, Gez alten 
Gefchichte, es Galvanismus u. a. m. mitgetheilt zu 
haben. Solche Uberlichten werden fie auch im fol- 
genden Jehrgaugs liefern und überhaupt ellen Eifer 


anwenden, um diefe Zeitung für einen recht grofcen 
Theil des Publikums lehrreich usd unterhaltend zu 


machen.  Diefsr Ablicht fad auch die angehängten 
literafifchen Nachrichten von alleriey Ereignifien der 
gelehrten Wélc ‚beflimmt. Der Jahrgang. koftet in 
Gotha 3 Rthlr, Pränu;.eration; auch werden mit čie- 

; fer 


künftige Jehr fértzufetzen, wenn wir anders 
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fer Zeitung Intelligenzblätter als Beylagen umfönft mit 
auspegebsi. Befellungén macht man bey den wohl- 
1651. Poftäntern und Zeitungs - Expedit. fo wie in den 
Buchhandlungen. . 

— 


Ankündigung 
Publikum 


an'das juriftifche 
er Waffentrager der tete: 
den 
allgemeinen Anzeiger des RER Ès und 


` Unrechts betreffend. 

Wir find am Ende des Jahrs dem ablicum, we- 
gen der von uns herausgegebenen, bi sher mit ungs- 
theilten Beyfall aufgenommenen Ze tiehritr, (des War. 
fenträgers der Gefetze, die Prklirarg fchuldig: dafs 
nicht wir, nicht die Herren Mitarbeiter bey unferm 
Infitut, fondern lediglich das Publikum felbft, an 
der öfters verfpäteren pünktlichen Erfcheinung der 
einzelnen Hefte Schuld war, und dafs diefs pünktlich 
erfclienen wären, hätte das Publikum mehr Eifer für 
den Fortgang unfers Inflituts_ gleich Anfangs gezeigt 
und uns befer bey der Iierausgabe einer Zeitfchrift 
unterflützt, die, wir berufen us kühn, jzdoch ohne 
felbftfürhtige Anmafsung, auf das Zeugnits der Kenner 
in mehreren kritifchen Journalen, 
Aufnahme und Unterftützung des Publikums, auf wel- 
che fie fo vielen Anfpruch zu machen hätte, werth ge- 
wefen wäre. 

Diefen Jahrgang werden wir denn mit dem zwölf- 
ten Heft beichliefeen, und uns wie bisher bemühen, 
dem Publiku:n eine ausgewählte Lectüre, auch in den 
letzten Heften zu liefen. — Wir find auch keines- 
weges abjeneigt, die Zeitfchrift feibf auch für das 
auf eine 
theilnehmendere Unterfturzung des Pubiikums rechnen 
können. Wir können dabey dem Publikum die Ver- 
ficherung geben, dafs uns Verbeflerung und Veredlung 
des WE. d. G. auch für das künftige Jar heiliger 
Beruf bleiben wird, da wir durch eine weitläuftige 
Correfpondenz in alle Gegenden und durch den Ver- 
ein der grölßten Rechtsgelehrten Deutfcnlands unter- 
ftützt werden, 

Folgende Zufätze zum Inhalt A, ww. d, G. haben 
wir jeäoch hinzuzufügen fur nöthig erachtet, Um die 
Zeitichrift auch für Advocaten nützlicher “zu machen, 
find'wie entichloffen , rechtliche Gutachten auf einge- 
fchiekte Fregen unentgeltlich den Partheien und ihren 
Sachwaltern im VW. d. G. mitzucheilen. Der Nutzen 
diefer neuen Rubrik wird jedem leicht einleutchten, 
wenn er bedenkt, mit welchem Köftenanfwand oft die 
Eicholung rechtlicher vrfponforum virkaugft Ut und 
dafs die Publieität für folche rechtjiche Gutachten roch 
das Gute-haben- werde, dars lie, was fo manenem 
re/panjo bisher ibging, cum grano falis ausseirdeitet 


“werden muflen. 


Ferner find wir auch gefonnen, jedes Jabr vier der 
gräfsten noch jebenden Hechtsgeichreen, veu einem 
gelienden Künitler in Kupier geftochen, zu unferm 


~ immer der guten 
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Journal zu liefern. Um uns jedoch bey der fürnera 
Horzuszabe d. VY. d. G. zu ficheen, wird es uns das 
Publikum nicht verdenken, wern wir dem IY eg der 
Subfcription ein/chlaxen. Der Subfcriptions = Termina 
fteht bis zum rtea Febr. d. f. J. ofen. . Wer auf 5 
Exemplare fubfcribirt, erhält das Gto frey. Man fub. 
feribirt entweder bey der Expecition diefer Zeitfchrift 
in Weimar, oder bey den löbl. haïferl, Reichs Poft- 
ämtern, und in allen foliden Buchhardlungen, für 
welche letztere das Magazin für Literatur in Leipzig, 
die Beftellungen übsınimmt, Der Preits für den gsn- 
zen Jahrgang, bleibe unverruckt r Carol. in Golde, 
Wer Exempl. auf Schreibpüpier verlangt, zahlt 7 Riehl. 
fäch(. 

Noch bitten wir die Rechtsgelehrten Deutfchlands, 
uns ferner mic ihren Beyträgen für, den VV. d, G. zu 
unteritützen. Die Briefe gehn unter der Adürsffe an 
Herrn Poftverwalter Bartholomäi in Veimer, für die 
Expedition d. W. d. G. 

Die Herausgeber. 


Als Weynachtsgefchenk`für die Jugend ift zu em- 
pfehlen, und in allen Buchhandlungen zu haben: , 
Sullogen, oder der Sammler edler Chavakterzüge, 
grofser Handlungen, witziger Einfälle und wich- 
tiger. Anekdoten, sans: der. wahren Gefchichte, 
Ein Bildungs - und Übungsbuch, für Kopf und 
Herz, vom KHonjikorielraih Sintenis. „2 Theile. 
Leipzig, bey &. i'ieilcher. x Rthl. 16 gr. 
Der Hauptendzweck diefes Buchs ilt,  dais es 
diejenige Art von Lektüre vermehren follte, durch 
welche junge Leute ‘aus guten Häufern.heh- mehr aus- 
bilden können. Man mufs auch dem Verf. (Konf. Re 
Sistenis zu Zerbfi) zugeflehen, dafs.er folchen zu € 
reichen verftanden; denn diefe Barwmlung zeichnet Ne 
vor vielen ihees-gléichen Surch die zwey rühmhchen 
Eisenfchaften, aus, dafs alles ,, was darin vorkommt, 
wahr, und nach der firrnglten Sitzlichkeic gewählt If. 
Nebenzu folite Syliogen auch ein Buch zum Überfez- 
zen für deutfche Schüler werden; webey jedoch zu be- 
merken if, dafs die Schüler in der Sprache, in die 
fie uberfetzen, fchon einige Fortichritts gethan haben 
müfen. 
| « 


Für die häusliche Erbauung ift vorzüglich zu em- 
pfehlen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Sonntagsbuch, zur Befösdereng wahrer Erbauung 

zu KHauje, vom fioujifiuriotrath Sintenis, Iter 
Theil, Leipzig in Commen bep Gerhard Flei- 
cher dem Jüngern, 20 gr. 
Mit Eiefem Wirke, deflen Vorrede fchon viel- 
leicht eine der lefenswerchepem tii, Fahrt der Vf. jern 
auch da, wo man :hn nieht hören kann, Woahrheitund 
Tuxend zu- verbs WYer es liefet, Ber wird fa- 
den, calsogie wanes Erkauusp ucht blefs suf dem Ti- 
tei ehe. Da Here Si {Hit fein Sountagebuch für 
einen Pendant zu feiner Poitille erklärt, fo braucht es 
Gem 


"ECO, 


fezer der letzteren nicht erft noch empfohlen 
Pie Es macht aber auch fur fich ein Werk 


zu werden. 
womit das 


welches eben fo zu denen gehört, 


ee Jahrhundert rühmlich anhebt, wie jene durch- 
ängig zu den Werken gerechnet ift, mit welchen das 
alte fich rühmlich fchlofs. 


Bey den Erfchütterungen, welche in der Arzney- 
wiflenfchaft durch die chemifche Medicin , durch die 
Erregungstheorie, durch den Defpotismus der Meynun- 
gen und durch die tiefgewurzelte Syftemfucht vorge- 

angen find, mufs es jedem denkenden Arzte ein fuhl- 
ai Bedürfnifs feyn, auf dem vom Hippekrates gebahn- 
ten Wege der ratiouellen Beobachtung durch das Heer 
der complicirten Zuftände und fymptomatifchen Benen- 
nungen zu den urfprünglichen Krankheiten hinaufzu- 
Reigen, um durch analytfche Anordnung der natür- 
lichen Verwandtfchaft von dem unfchätzbaren Vorrath 
von Materialien Gebrauch machen zu können, welchen 
der Fleifs der Arzte geliefert hat, und wovon der 
reine Gewinn, wie in jeder Wiflenfchaft, die fpäte 

Zeit ift, 

w si wiffenfchaftliche Intereffe bey keiner Art 
yon Krankheiten für den Arzt vielleicht gröfser 2 Fi 
bey den heberhaften, und da in ihnen die empisifche 
Behandlung fich immer mehr einem gemeiufchaftlichen 
Punkte näherte, je mehr fich die Syfteme über die- 
felben von einander entfernten, und jetzt eine neue 
Epoche für die gründlichere Erkenntnifs zu tagen be- 
giant: fo mufs jeder Beytrag» der zur Aufhellung des 
über die Lehre von den Fiebern liegenden Dunkels 
förderlich ift, nicht ohne Nutzen feyn. | 

In diefer Hinficht bin ich entfchlofen, dem Publi- 
kum meine Refultate und Beobachtungen in einez klei- 
Er über die Fieber und Salzfänre 
vorzulegen. Sie enthält einige und hundert erhebliche 
Krankheitsfälle, in welchen. die Salzfäure von fehr 
aufallender Wirkung, und in welchen Ge gröfsten- 
theils bisher noch gar nicht gebraucht war. Voraus- 
gefchickt And die Grundlinien meiner Theorie vom 
Fieber, woria die chemifchen Bedingungen der m 
sifetion, der Urfprung der thierifchen Wärme = ne 
Urfachen ihres Steigens und Fallens, die nk ai 

der Grundkräfte des thierifchen Körpers , | 
ee ce der Fieber als thierifcher Verbrennungs- 
mi dazu mitwirkenden Potenzen — ent- 
ze Gränzlinie zwifchen fieberftillenden 


und ir p Mitteln gezog: wird. 


Da diefe Schrift Anfangs in lateinifeher Sprache 
antwörfen und zum Druck fertig Wars. fo habe ich fie 
aach dem Wuniche vexfchiedener würdiger Männer 
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und der Verlagshandlung deutfch umgearbeitet, um ihr 
en gemeinnützigeres Intereffle zu geben, 
Schwerte im Oct. 1801. 
J. C. F. Bährens, 
Doctor der Arzneywiflenfchaft t% 
Mitgl. ds Röm. Kaiferl. Akad, 
d. Natorforfcher, 


Vorgemeldete Schrift habe ich zum Verlage über- 
nommen, und werde fie mit fchönen lateinifchen Let- 
tern auf gutes Pap er im Januar 1802 zur Preffe geben. 

Da fch bis jetzt bereits visle darauf haben unter- 
zeichnen laflen, fo verpflichte ich mich hiermit, Den- 
jenigen, welche bis zum 4. Januar noch darauf fub- 
feribiren, das Exemplar fur $ gr. zu belafen, Der 
nschherige Ladenpreis it 12 gr. 

Man kann fich mit Beftellungen an mich directe, 
oder an jede Buchhandlung wenden. 

Osnabrück im Nov. 1801. 
Heinrich Blothe, 
Buchhändler und Buchdrucker. 


Allen denen, welchen es darum zu thun it, Ach 
von der Vortrefllichkeit der KRuhpocken - Impfung, als 
Sicherungsmittel gegen die fchreckliche Pockenfeuche 
völlig zu überzeugen, und fich über alle dagegen neuere 
dings erhobene Zweifel und Bedenklichkeiten zu be- 
ruhigen, empfiehlt fich folgende fo eben bey uns er- 
fchieznene kleine Schrift: 

Apologie der Schutzblattern 
von 
D. P. G. Jördens g. 
welche in allen Buchhandlungen um 6 gr. zu haben ift, 
Den 14. Dec, 1801. 
Literarifches Comtoir 
in Altenburg. 


Für die Belitzer des Elpizon ift erfchienen und in 

allen Buchhandlungen zù haben: 

Pifevon, oder Über das Dafeyn Gottes. Ein Sei- 
tenfluch zum Eipizon, vom Honfftorialrath Sinte- 
nis. Leipzig: in Commifion bey G. Fleifcher 
dem Jüngern. 1 Rthl. 4 gr. 

Diefes Buch, weiches Herr S. deffen Fedar noch 

nie eine Dedikation fchrieb , Sr. Majeftäe, dem König 
von Preufsen, zueignete und in Perion überreichte, 
i für die Befitzer des Elpizon faft unentbehrlich, weil 
man es als einen ausführlichen Kommentar über die 
vierte Betrachtung deflelben aniehen mufs. Es wird 
aber auch gewifs Jedem willkommen feyu, der als 
Gläubiger an Gott wünfcht, dafs auch die Welt um 
ihn her an Gott zu glauben fortfahren möge. 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Mittwochs den 2;tn December 18o1. 


LITERARISCHE 


I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 
Berlin. 


2, der Prüfung des Kurmärkifchen Landf(chullehrer- 
und Küfterfeminariums in Berlin und der köuigl. Real- 
fchule — am 12 — 13. Oct. liefs der Hr, Inipector 
Friedrich Herzberg eine Einladungsfchrift (32 S. 8.) 
drucken, worin er von einigen wichtigen Hinderzil'en 
handelt, die der Ferbejlerung des Wolksfchulwefens uber- 
haupt, und des Berlifchen Landkufterfeminars befonders 
im IF ege fichen. Aus diefer Anftelt Gad in den beiden 
letzten Jahren zufammen 41 Zöglinge, theils als Kü- 
fter und Schullehrer, theils als Hauslehrer verforgt 
worden. 


Am 27. Nov. feyerte das Friedrichwerderfche Gym- 
nafiam als folches fein hundertjähriges Jubiläum. Die 
Schulanftalt wer rom Rurf. Friedrich III. (nachmaligem 
König Frieärich I.) fchon 1681 geftifter warden: (daher 
auch die Säcularfeyer 1781 vom Hn., O. C. R. Gedike, 
als damaligen Director der Aulalt gefeyert wurde, der 
bey diefer Gelegenheit eine Gefchichte des Gymnafiums 
fchrieb) 1701 aber wurde die Schule zum Gymnafium 
erhoben, und diefe Veränderung gab zur Giesjährigen 
Feyerlichkeit Aulafs, wozu der jetzige Director und 
Profeffor Plesmann durch einen lateinifchen Anfchlag 
eintud, Vormittags hielten die beiden Fpharen, der 
Hofprediger S:ofch und Intp. Tiufter; ingleichen der 
Dir. Plermemr, Prof. Rarıbach, Coar. Berahardi und 
Subr. Zimmermaun, und Nachmittags einige Zügliage 
der Anltalt Redene 


Krakar 


Auf höchften Befehl werden jetzt in Weftgallizien 
die lateinifchen Schulen ganz auf öftereickifchen Fufs 
eingerichtete Schon anter dem 23. Jui. wurde der Abbe 
Hoffmann bisher Vorfteher des Refchower Gymna- 
fiums in Ofigallizien , zum Vorfteher des Hauptgymna- 
fums zu Krakau ernannt und angewielen,  fowohl 
diefes als die übrigen vom Hofe aus beftätigten 12 Lan- 
desgymuañen zu regulisen. Den 11 Sept, wurden die 


NACHRICHTEN. 


bisherigen Lehrer vor einer Gubernial Commifion bee 
frage: ob Bs- fich wohl zu dem neuen Lehramte fähig 
u. der deutfchen Sprache vollkommen kundig hielten, 
Die meien chaten auf die neuen Lehrfteilen Verzicht 
uud behielten Gch die durch die po'nifche Conftitution 
gewährten Vortheils unter Gewährleiftung des Mai- 
fers vor. Es wurden daher fogleich hatt ihrer neue 
Lehrer ernannt uud am 4. November wurde das hie- 
fige Hauptgymuafium auf eine iehr feyerliche Art er- 
öffnet. | 


II. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 


Seit kurzem ürd der Gefelljchaft der Altertkümer 
zu Caflel folgende zwey Abhandlungen zugefendet wor- 
den: 1) D.fert. fur une corse d'Ure qui fe trouve dans 
l'Abhaue de St, Emmeran à Datisbonne fous la forme 
d'un dauphin, par Bern. Strack, Religieux Bénédictin de 
cette Abbaye; 2) Explication de quelques caracteres 
gravés fur un fapphir qu'on voit au frefor de cette ab- 
bave, par le même Auteur. Aufierdem erhielt die Ge- 
fellfchaft folgendas gedruckte Werk: Difs. in aurenm 
et pervetufltum Sancte Evangeliorum codicem Mecr, 
Monañerii S. Emmerani Ratisbonae, auct P., Colom, 
Sanft, eiusd. Monafl. Presoyter o-Bened. etc, 


Auf Befehl des Minifters der innern Ancelegenheiten 
in Frankreich féllen in allen Departements der Repu- 
blik Socie:es d'Emulation errichtst werden, welche mit 
dem Nat. Infitute correfpondiren, und in ihrem Be- 
zirke Künfte und Wiffenfchaftsn in Aufnahme zu brin- 
gen fuchen follen, Im Ruhr - und im Rhein- und Mo- 
feldepart. find diefe Gefellfchaften bereits errichtet. 
In beiden hat der Präfect eine Anzahl Glieder ernannt, 
welche naehher andere gewählt haben. Die des Ruhr- 
d'partements hat a Sectionen, eine von 30 Giiedern 
zu Aachen, eine von 20 zu Köln; die des Rhein- u, 
Mofeldepart. zählte 24 refiäirende Mitzlieder; die An. 
zahl der Correfpondenten if nicht beilimmt.  Übri- 
gens find diefe Gefellfchaften,. fo wie das Nstionalin- 
ftitut, in Claffen eingetheilt, 


es 
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Bekanntlich wurde das franz, National. Iafitut zu 
Paris während des Heicgs (an J. 1795) errichtet. Diefs 
war der Gruud, dafs die in feiner Cerflicution vor. 
gefchriebene Errernung von ausländifchen Affocıcs 
bis jetzt ausgefetzt blieb, Ia der letzten allgemzinen 
Sitzung am 5. Fructidor, hat daher jede der 3 Klsffen 
drey Conäidaten vorsefchiagen, unter weichen das Iu- 
{ttut in der nächfien allpemeinen monat). Verfammiung 
am 5 Niv. einen erften Allveie für jede Clafe wählen 
wird, Die drey von der erflen Claffe der mathem. 
und phrhikal. Wiffenfchsften vorgefchlagene Cancidaten 
God die BH. Baxts, Moskiyne, uad Herfchei; die 
drey Candideten der zwayten Cisffe der politifchen u. 
moralifchen Wiffenfchaften die HM. Jefferfon, (Prsfi- 
deut der vereinigten verdamerikan'fcken Staaten) der 
Major Resmell u. Ger Graf fismford; die der dritten 
Ciafe der Literatur u, (shönen Künfte die HH, Haydn, 
Sheridan u. Klopflock, Diele neun wurden aus der von 
einer Commifüon éazu verfertigten Lifte ausgewählt, 
welche folgende Namen enthielt. Für die erfle Claf: 
Masklyne, FFutt, Horfchel, Priefley, Cavendifh, Vol- 
te, Banks, Pailos, Mascagni und Arthur Young; für 
die zweyts Clafle: Jeferfon, Rumford, Rennell, 
Normann, Daisymple, Kaut, Herder, D. Stuart, J. Sin- 
clair, Ebeling, Arihur Young, TDiuhbeck, Marivi, Gaë- 
tavo, Camponaai, Lardizobal, D. Ramfay, Niebuhr, 
Horne Tooke; für die dritte Clafe: Arnald, Cannova, 
Caïderani, ‚Cefaroti, Haydn, Heyne, Biopflock, Merian, 
Sergell, Sarti, Sheridan, Horse Tooke. 


IH, Preife, 


Die auf die Ausrottang der Ilungerpflanze, Witte 
Wefel genannt, von der märkifchen chonomifchen Ge- 
fellferaft in Potsdam ausgefetite Frémie hat keinem 
der Concurrenten zuerkannt werden können, weil die 
Vori Klage theils unau:führbar befunden worden find, 
theils einige Mitbewerber diefe Pflanze nicht zu ken- 
nen fcheinen. — Zu der iur Gas Jehr 1503 ausge- 
feteten Främie zu 100 Thalern wegen der Kariofeln 
haben fich mehrere Concurrenten bewerben; "welche 
aber das deswegen bekanat gemachte Avertiflement 
nicht recht verfianden haber, Es wird daher noch- 
mels angezeigt, dafs man nicht bewirken will, dafs 
gute Kartıflein aus Saamen gezogen werden; — denn 
dafs dies gefchehen karn, ift durch Erfahrung be- 
fätigt; — fondern mau winfcht, dafs eine Methode 
ausfadig gemacät werde, gleich im erfen Jahre an 
Gröfse und Gefchmack vollkommene Hartefeln aus 
dem ‘Saamen zu ziehen, und zwar in hinlänglicher 
Menge, fu dafs man in Zukunft alle Saatkartoffeln ev- 
Jpaares, und diefe Frucht jährlich blofs aus dem 
Saamen ziehen könne, 


IV, Todesfälle, 


Den 22. Sept. fi. zu Backnang der dafige Superin- 
tendent u Stadtpfarrer 17, Ch D. Kefsier 59 Jaar alt. 
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Den r. Nov. zu Oehrinsen der Prorector und 
Scho\ärch , “Fr, K. Eggelim 69 J. 

Den 7. Nov. &. za Kiel der dafige Prof.ffor Val. 
Aug. Heinze, eit 53 Jahre, 

Den 10. Nov. zu Arnftade der Confiftorial- Affeflor 
Johann Karl Eberhardt, Vf, einer Naturgefchickte der 
Spann- und Blühraups. 

Den 11. Nov. zu Hidburghaufen der geh. Rath 
und Kanzler Jeh. Chriflopn Brunnquell, Vf. einiger in 
dem S. Hildhufghäufiichen Debiewefen erfchienenen 
Druckichkriften, 3 J. alt. 

Den 18. Nov. zu Stertin der defige Medicinalrath 
Alex. Bernh. Kölpin, Prof, am akel. Gymnafium, wie 
auch Stedt- und Lardzhyükus, 63 J. alt. 

Den 30. Nov.. ft, zu Herburg der dalige General- 
Superintendent Paul J:e. Fôrtfch Dr. Theol, und ehga 
maiger Pıoiellor zu Göttingen im go, J. f, Lebens. 


Den 18. Nov. ft. zu Nizza der in Deutfchiand vor- 
züglich durch dis Un. v. Zachs Journale bekannte 
Afironen Beauchamp, Aflocé des National- Inflituts, 
Seit 1794 war er Commiflar der Handelsverhältuiffe 
zu Mascate, uud vor kurzem zu demfelben Polten in 
Liffebon ernannt. Er kam eben aus Corftentinopel 
zurück, wo er in Angelegenheiten der franzößfchen 
Gefangenen war, 


Zu Florenz ft. vor kurzem Rig. Galuzzi, Vf. der 
von Hu. Jagemann in einem deutfchen Auszage gelie- 
ferten Gefchichte des Grofsh. Toscana unter der Re- 
gierung der Fürĝen aus dem Haufe Medici, 63 J. alt. 


Bey üiefer Gelegenheit liefern wir folgenden Nach- 
trag von Todesfälien ital. Gelehrten: 

Den ı5. Januar 1797 k. zu Modena der Abbe 
Marinetti, Grofsceremoniar und Obercappellan der 
herzozl. Truppen. Verf. des in Italien fehr geichätzten 
Werks: Davidde o fio le Secolo della Santa Nazione 
in z4 Lezicni. Modena 1772. und mehrerer Gedichte. 
Er wurde 1724 zu Verona geboren und wareheden Je- 
fuic. (S, ID ismayr’s Ephem. d. ital. Lit. 6s 11.) 

\ Den 13. März zu Ficrenz der berühmte Arzt Alex. 
Bichierai, Profeffer honorarius, zuerft der Phylik, 
danu der Klinik zu Pifa, und wirklicher Lehrer am 
Rrofsen Hofpital zu Florenz, wie auch Auffeher der 
Bäder von Nocatini, (Vergl. Mag, encycl. A, 3. 
M. 13.) 

Deu 4. May zu Rom Giufeppe Muti Papazurri, 
aus der Familie Cafali, geb! 1743. Cavonicus cer 
Balılica vatieana u. f. w. Vf, mehrerer archäologi- 
{chen Werke, (Vel. Mag. encycl. A. 3- N. 17 und 
M’ismayr's Eph. 65 M.) 

Den 14. May in Bufetro, feiner Varerftadt D. Ireneo 
Affo, Provinzial des Minoriten- Ordens im Herzog- 
thume Parma, ehedem Profeñior der Phiofophie und 

Ge- 
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Gefch'chte, herzogl. Fibliothekar und Ehrenmitglied 
der Cihönen Rüsfle zu Parma und mehrerer andern 
ital. Akademisen, Verfaßer mehrerer bicgraphifcher, 
numismatifchen, hißerifchen und poetifchen Werke, 
im 55t.n Jahre feines thätigen Lebens f$. I ismayr's 
Eph. 6s H.) 

Uster den Theilnehmern an dem zu Ende des Ju- 
lus im Piemontelfcheu ausgebrochenen Aufruhre, die 
erfchoflen wurden, befand Ach auch Timevelli, 
Verfafler mehrerer hiforifchen Werke, und namentlich 
einer Piemontefilchen Biographie, in 6 Bänden. (S. 
Mag. encycl. A. 3. N, 12.) | 

Den 11. Nov. zu Padua der durch feine Schriften 
auch im Auslande hinlänglich bekannte Giuf. Toaldo, 
Profefor der Afronomie und Meteorologie dafelbft. 
(5. Nekrolog. N. 21 7.) 

Den 18. Januar 1798 Math. Borfa, befländiger 
Secretair der Akséemie zu Mantua, Vf. mehrerer be- 
reits gedruckten uad noch ungedruckten phiefophi- 
fchen und beiletriftifchen Schriften, 46 Jahre alt, 
(6. EV/ismayrs Eph. 65 H.) | x , 

Dea 1. Jul. der durch feine Überfetzungen aus 
dem Deutfchen und eigene, Schriften auch unter uns 
rübmlichft bekaurte Aureiio de’ Giorgi Bewtola von 
Rimini, Olivetaner, nach und nach Profeffer der fchc- 
nen Wiflenfcheften auf dem Monte olivetano maggiore 
zu Siena, ann der Philofophie ia feinem Orden, fer- 
ner Prof. der Gefchichte dad Geographie bey der Maring- 
Akademie zu Nespel, und endlich Ölfentlicher Lehrer 
éerfelben Wifferfchaftan zu Pavia, wie auch fpäterhin 
Yräfident der dufigen Bibliothek und Director der bel- 
letrififchen Schulen, Mitglied mehrerer gelehrten Ge- 
Sellfchaften feines Vaterlaudes, ein perfönlicher Freund 
unlers Ge/smer's, Geffen Idyilea er überletzte und def- 
fen Elogium er fchrieb. Er fiırb in einem Alter von 
45 Jahren. Er hat mehrere Biogrephen gefunden. 
(Vel. ZPismayr's Egh. 26 R.) 

In ieis Jahr oder in das folgende gehört wahr- 
fcheinlich auch der Tod. von Giov. Batte Zabburra, 
von dem im J. 1800. Petrarca in Arqua, BDifjert. furi- 
co - feientifica Jeritta nel anno 1797 opera pofiuma etc. 
gedruckt wurde, worin er auf dus Alterthum und die 
Naturfchôxheiten von Arqua aufmerkfem mackt, Wo 
Pecrerca fich aufhielt uud Barb. (Vel. ZZ'ismayr's 
Eph. 2s H.) k 

Den 17.7 Februar 1799! der fo berühmte Natur- 
forfcher Lazzaro Spalan:aui, Profeffor der Naturge- 
feichte zu Pavie, vorher zu Reggio u. Modena, Mitglied 
vieler in- u. auslähdifchen gelchrteu Gefellchaften, im 
71.J.f.A. Ssine in mehrers europäifche Sprachen uber- 
fetten Werke fichern ihm einen dauernden Kulm; 
Italtän«r und Franzofen wetteiferten feine Leobreäner 
zu werden. (Vel. 'ismaurs Eph. 65 ii.) 

Den 13. April zu Verona der Exjefuit Ginf. Luigi 
Fellegrinis Verf, einer Sammiung ven Predigten, 
einer Schrift unter dem Titel: Tebia, Ragionamenti 
Yeneüig 1772. 8. und von Perfieen, die 2774 in 2 
kleinen Occavbänden erichiensm  (Vergl, Zismayr'g 
Eph. 48 H.) 
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Den 26. d. M. verlor der ehemalige Pfarrer Fa- 
nelli zu Lugano, in der ital. Schweiz, (ein Leben in 
einem Volkssuilandge, Er war Vf, mehrerer Schriften 
und der Herausgeber der Zeitung Nuove Politiche di 
diverf Consie Paeji (Lugano 4,) die inm den Hefs čer 
Gegenparthey zuzag. | 

(Die Todesfälle im J, 1800 find bereits zu feiner 
Zeit angegeben worden.) 


IV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Die Theologifche Facultés zu Erlangm hat den 
Confiĝorialrath und Superintendsuien Happ zu Bay- 
rzuch; fo wie auch den Confiftorialrath Profeffor und 
Rector Faber unä den Conffcrislrath und Suftspredi- 
ger Bayer zu Ansbach mit dem Doctor Dipiem beehrt 


Hr. Frofeffor Fiambach in Berlin, hat von dem Rd. 
nige, dcm er denTian feiner 1501 neu errichteten Töch- 
terfchule nebfk einem Exsmplar feiner veueten Schrift: 
ébrifs einer Gefchichte des Vaterlandes, is dem Krons 
prinzen von Preufsen zugeeignet ill, zugefanät hatte, ein 
fehr gnädiges Habinetsfchreiben erhalten, 


Öffentl.» Blättern zufolge hat der helretifche Ex- 
director La Harpe von demruflifchen Kaifer, defen 
Inftructor er ehedem war, eine Penfion und eine Stel- 
le in der Akademie der Will, erhalten. 

Am 15 Nor. hat'der.rufüfche Monarch den Direc- 

"tor des eriten Cadettençorpe, den als Dichter bekann- 
ten Generalmajor von Flinger mit dem St. Arnenor- 
den eriter Clefie beebrr, 


Seit’ dem Anfenge diefes Jahrs katen in Dänemark 
folgende Beförderungen von Schrifuitellern ftatt ge 
funden: e 

Hr. M. B. Thorlacins, der fich einige Jahre auf 
Reifen, vorzüglich in Paris ‚aufgehalten und kürzlich 
Nachrichten über den Zuftend der Literatur und des 
Religienswefens in Frankreich herausgegeben hat, if 
an die Stelle des mit Penfien entlaflenen Prof, Sahl 
zum Lehrer der griechifchen Sprache bey der Univer- 
fität zu Koperhagen ernannt worden. 

Der als Überfetzer von Fichtes Befimmung des 
Gelehrten und als Recenfent an den Kiobnh. lärde 
Efferretn. bekavüte Hr. J. Coilig it beym Finn. und 
Jütlénéfchen Landwefens Comptoir als Copilt auge- 
fellt werden. 

Die Stelle des verit. Profeflor Abilgaard’s als Di- 
Tector der Thierarzneyfchule zu Kopenhagen bat der 
bisherige zweyte Lehreman derfeiben, He Prof. Viborg 
erhalten; en die Stelle des letztern ift Hr. J. Neergaard 
getreten, der Geh feit 6 Jahren bey diefer Schule auf- 
gehälten hat. 

Der bisherige Chef čes Tabellen Comptoir, Hr. 
Kammerreth Je Mandix, if zum Amimann ven Eora- 
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holm ernannt worden. Seine Stalle hat der Hr. Kam- 
merrath J. U. Gundelech, bisheriger Kammer Secretair 
bey der Dänifchen Rente- Kammer u. der Norwegi- 
fchen Carizelley, wie such Secretair der chirurgifchen 
Akad-mie erhalten. 

Der Cauzieyrath Fnudfen, und Hr. P. J. Monrad zu 
Kopenhagen» Pedacteurs der Collegial - Zeitung, find 
zu wirklichen Juflitzräcken ernennt worden; letzterer 
it zugleich Chef des neuen Departements in der Canz- 
lay, vor welches die Revifionen aller Rechnungen der 
Gelder der Mündel, öffentlichen Stiftungen u. f. w, 
gehören. ` 

Hr. M. Fahl it als Profeflor der Botanik auf 
ds: Univerftät zu Kopenhagen, und Hr. J. Wilken 
Horseman zum Lector bey dem botanifchen Garten an- 
geellt worden. 

Der durch feine deutfchen Pochen bekannte Ge- 
neraladjutant 77. O. v. Ris zu Kopenh. it zum täg- 
lich aufwartenden Cavallier des Königs ernannt wot- 
N der Dänifchen Canzley ift an die Stelle des 
abgegangenen Conferenzraths Schow Hr, Conferenzrach 
C. Colbiörufen zum erfien, He. Etatsrath Cold zum 
vierten, Her. Juftisrath Knudfen d. j. zum fünften 
und Hr. Prof. Schlegeli zum fechilen Deputirten ernannt 
ga" Aëvocat J. L. Rotböl ift im Obergericht, der 
Secretair J. I. Höf und Hr. 4. S. Oerfted find als Af- 
fefforen bey den Hof- und Stadtgerichten angeftelit. 

Der Afeffor bey dem Okonomte und Commerzco- 
Jerium Hr. C. G. Rafa ift zum Director der Fabrik- 
direction, der Afleflor C. 3. v. Schmidt Phifeldeck zum 
Sommittirten bey dem gedachten Collegium u. der (als 
Dichter bekannte) A. IV. Schack v. Staffelt zum AL 
'feflor bey demfelben Collegio ernannt worden, 

Bey der Cathedralfchule zu Chriftiania ift der Con- 
rector, M. J. Bofled, zum Auffeher der Schulbiblio- 
thek, der Oberlehrer Ramsufen zum Caflirer, der Leh- 
rer der Naturgefchichte M. L. Flor zum Oberiehrer 
diefer Willenfchaft und zum Secretair bey den Ver- 
fammiurgen des Schulraths ernannt worden. 

Der bisherige zweyte Prediger bey der Bremerholm 
Gemeine, A. B. Holm, if als Prediger beym Secho- 
fpital zu Kepenh. engeftellt worden. s 

Der D. Med. P. Scheel hat die Stelle eines Hülf- 
Arztes bey dem Kopenkagner Pfegehaufe für neuge- 


Kinder angenommen. 
pos N, L. Nifen, bisher Oberlehrer bey der la- 


weinifchen Schule der Fraueukirche zu Kopenhagen, ilt 
j akii a. 
pi Conrector bey Gerfelben befördert worden. 
Der bisherige Fmauz- Secretair C. Birch ift als Af- 
' i jlegio ei eten. 
{ Mor deym Finanzcoilegio eingetr 
Der bisherige Prediger zu Dollerup u. £. w. Hr, 
J. Stockholm if als Prediger nach Wammen u. f. w. 
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im Stifte Viborg, — der Capellan der Gemeine Skjaer- 
beck, Ur. L, M. Lund, als Pr-Giger der Gemeine 
Eraede im Stifte Ribe abgegangen, 


Am 20. Aug. haben Hr, Doct. Schaub, Profelfor u, 
Bergmedicus in Ciel; Hr. D, Fleifch, praktifcher 
Arzt ebendafeibfi, Hr. Jordan, Apotheker in Göttin- 
gen und Hr, firéger, Apotheker in Reftack: dann am 
zu. ‚September Er. Doet. FPeudeifadt, Stadtahy- 
ficus in Wetzlar, und Hr. Dirgelve, Apotheker in 
Augsburg, ferner am 12. November Hr, Deck; LFaite, 
Horvath und Leibarzt in Ceflel, wie auch Brunnenarzt 
zu Nennendorf, Hr. D. Huno'd, Gernilon- Medicus 
in Caffell, Hr. D. Vogel, Rath und praktifcher Arzt 
in Arnfladt, Hr. Schwarzkopf, Hnf- Apotheker in 
Caflel, Hr. Rüde, Apotheker in Caflel, Hr. Zita, 
der Jüngere, in Cafel, Hr. Michaelis, Medicinal- 
Affeffor und Apotheker in Magdeburg, und am 14. Nov. 
Br. Hofr. und Leibarst D. Piderit und He. Alfsffor 
Fiugger zu Caffel, und die Herren Apotheker Hieke 
zu Treyfa und Conftantini zu Rothenburg von der cur- 
refpondirenden Gefellfchaft der Phar- 
macie und ärztlichen Naturkunde das Di- 
p'om als ordentliche Mitglieder erhalten. 

Dadurch wurde der 3te Bezirk der Gelellfchaft, ge- 
nannt Bezirk Heffen- Coffel, errichtet, welcher Hra. 
Prof. Schaub, durch deffen Bemühungen disfer Bezirk 
gebildet wurde, vermittelft eines beiondern Dipioms 
zum Forfteher erhaiten hat. 


IL, Verinifchte Nachrichten. 


Der ehemals in ruflifchen Dienften geftandene und 
fich jetzt in Paris aufhalcende Hr. du amel ift von 
dem jetzigen Kaifer ven Rufsland auf diefeibe Art, 
wie ehedem der Dichter Lakorpe unter den vorigen 
Regierungen, mit einem anfehnlichen Gehalte dazu 
angeftelit, demfelben, und zwar vermittelt der Prüfi- 
denten der Aksdemieen der Wiffenfchaften und Küntte 
zu St. Petersburg. des Baron Nicolai und des Grafcn 
Strogonoff, alle litererifche Neuigkeiten aus Paris zu 
liefern. 


. Der Minifter der innern Angelegenheiten in Frank- 
reich läfst gegenwärtig die ihm auf Befehl zugefendeten 
Materialien zu einer flatiflifchen Befchreibung Frunhreichs 
drucken. Sehon find 15 Hefte davon erfchienen, 
welche die Departements Allier, Hautes Alpas, Aude, 
Cher, Drome, Ile u. Vilaine, Mont-Blanc, Orne, 
Ourthe, Haute-Saone, Deux Sevres, Tara, Var 
Vosges und Vendée betreffen. Sie werden in der 
Druckerey der Taubftummen gedruckt. 
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1. Neue-perisdiichs Schriften, 
Sächfifche Provinzialblätter 


II; bisher mit Beyfall aufgenommene, Zeit- 
fchrift wird noch im Jahre 1802 von uns fortgefetzt 
werden. Wir können dem Tublikum, zu unferer 
Freude, die Verficherung geben, dafs fich eine Zahl 
unterrichteter Vaterlandsfreunde mit uns verbunden 
hat, derfelben immer gröfsern Werth zu verfchaffen. 
Schon liegen eine Menge intereflanter Auffätze zum 
Abdruck bey uns vorrächig, fo dafs ich unfere Zeit- 
fchrife künftig mehr, als bisher, durch Zweckmäfsig- 
keit, Mannichfaluigkeit, und befcheidene Freymüthig- 
keit euszeichnen wird. Die Einrichtung bleibt wie 
vorhin, und der Preis des ganzcn Jzhrganges von 
zwölf Stücken, drey Thaler fächt. Alle Poftämter und 
Buchhandlungen nehmen Beitellungen darauf an. Die 
Hauptfpedition hat die Reichsoberpoflamtsexpedition 
in Erfurt. 


Altenburg u. Erfurt im Dec. Igor. 
Rink und Schnuphafe 


Der 
Genius des neunzennten Jahrhunderts 
der fich unmittelbar an den Genius der Zeir anfchliefst, 
wird nach damfelben Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen, herausgegeben. - 

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch- 
handlungen, und auf dem Poftkomtoir 4 Bibl 

Beyträge werden unter der Addrefle des Verlegers 
richtig an d-in Herausgeber gelangen, und auf Ver- 
langen von ihm verhättnifsinäfs'g honorirt. 

Inhalt des Decembers von 1921. 

"y, Die Welltindiiche Freibeuter- Republik des 170 
Jahrhunderte. Vom Hriegsrath und Landgerickts-Af- 
feffor von Halem im Neuenburg. II, Ein’ge Nach- 
richten aus Neu Ofipreufsen, auch die polnifche Li- 
teratur betreffend. HE Geifesbildung des fchönen 
Gefchlechts. IV. Magsme Ludwig, gebohrne Fritfche. 
Y. Noch etwas über Publicität. VE Ganar ton 
Frankreich. Literatur und Rünfte — Unfug des Prefs- 


zwanges — Einflufs der Frauen — National - Denkmal 
— Dagaberts Grabmal — Schickfal der deutfchen Li- 
teratur in Frankreich — Tranzölfche Länderkunde 
nach dem Dänifchen. II. If unfer Wilden Stücke 
wek? VIIL Me à Schriftfteller. IX. Ge- 
nius von England. "meee zwifchen Frankreich und 
Portugal — Minifter Critiken — Der Magiker — 
Proulet — Gilbert Wakefieid — Fontkill — Eiferne 
Wege. X. Darftellung der Rechtsfache des ehemali- 
gen Kaufmanns Maupas in Paris wider die Wittwe 
und Erben des verftorbenen Kaufmanns Sieveking in 
Hamburg. XI. Aus der Schweiz 


Das rrte Stück der Alg. geoprapñ. Fphemeriden 
v. Igor herausgegeben von Gafrari und Bertuch ik 
erfchienen und hat folgenden Inhalt. 

I. Abhandlungen. Parallele zwifchen den engli- 
fchen und franzôfifchen Seehäfen am Canal und an 
der Nozdfee, II. Bicher-Becerfionen. 1. Reife durch 
Deutfchland, Dänemark, Schweden u. f. f. (von K. 
G. Kuttner)- 4 Thl. 2. Bemerkungen auf einer Reife 
durch das fudliche Deutfchland, von L. U. D. v. Eg- 
gert, ır Bd. 3. Verfuch einer geogr. Ortsbeftmung 
v. Chph. “rzberger. _4. Voyage pittoresque en Suiffe — 
par Combry, 5. Bibliothek der neueflen und wich- 
tighen Reifen — von M. C. Sprengel. 1-4 Bd. 6. Du 
commerce maritime etc. pari Xav. Audeuin. 7. Be- 
fchreibung des Königr. Siem von Loubere. g, Voyäs 
ges phyfques — dans ja Camganie— par Scip: Breislake 
2 Bde. 9. Nanke’s Wanderungen durch Preufsen — 
heransgeg. von D. v. Baczko, x u. 2sBüch. Il]. Kar- 
ten Recerfiosien. Fon Görög’s Sperialkarten der Comitate 
von Ungarn 1798 — 1800. 22 Blätter. IM. Wer- 
mifchte Nachrichten. 1. Auszug eines Schreibens aus 
Paris, Deron — Henrys Überfetzung von Swinton’s 
Voyage en Notiwege etc, 2. Auszug eines Schreibens 
aus Peris. 20ffe Lieferung von Coflas Voy. pitte — 
Defelben malerifchr Reife nach Tützien und Dafinatien, 
— Traxchot’s Karten der nenvereinigten Rheindepar- 
tements. — Neue Ausgabe von Dichatelet's Reife nach 
Portugal. — Letires familières fur la Carinthie. — 
Ausführliche Anzeige von Langlès Ausgabe der Reife 
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Ägypten und Nubien v. Fr. Ludw. Norden. —, Pors, 
erfier Entdecker eines nach Lalande’s Preisaufgabe zu 
fucheuden Kometen. — Franz, Überfetzung v, Storch’s 
Gem. des Ruf- Reiche, 3. Joh, Baptifta Homann 
und feine Erben bis 176r. 4. Berichtigung. (Hierzu 
gehört Joh. Baptifla Homann’? Bilduifs ) 
\yeimar. den 13. Nor. 1801. 
F, S. priv. Iaduftrie- Comptoir, 


Das 5te Stück von London und Paris xgox if 
erfchienen und hat folgenden Ichale. 

I. London. I. Sind Archenhulz und Küttner wahr- 
hafte Schilderer englifcher Sitten und Vortheile? — 
Die Kıhrfeite. Unaunehmlichkeiten des Londner Le- 
bers. Nafe und unbefändige Witterung. Orkane 
und ihre Gefahren in London. Dicke Nebelverfiufte- 
rung. 2. Fremädenverachtung, ein Nationaizug der 
Engländer, insbefondre der Londner, Franzofenhafs. 
Vorwürfe, die der Engländer dem Deutfchen macht. 
Hertzeichen und Veriegenheit.der Fremå:u beym Ver- 
Nofs gegen englifche Sitte. , davon. IT. Pa- 
Letzte Sitzung des National » Conciliums. 
Pfäflifche Auflerungen. Preisvertheilung an die Zög- 
linge der Fariier Centralfchulen. Cheniers Rede. Le- 
pitres Erzishungsanftaït. 2. Duvid’s neuefte Portraits 
von Bonaparte. Original und Copie. 3. Alierley Ge- 


ris, T 


richte. Über den ich immer mehr verbreitenden Ma- 
tholizismus. 4. Sicherheitskarten und Vorlichteregeln 
dabey. 5. Benehmen der Parifer bey der Verkündi- 


gung der Friedenspräliminarien mit England, Geheim- 
nifsvolle Unterhanälung deswegen. 6. Neue italieni- 
fche Oper in Paris. Gefichichte der ältern Unterneh- 
mung der Art. Befchreibung des Theaters der Socie- 
té Olympique. Devisme’s Eigenfinn.  Charakteriflik 
der vorzuglichften italienifchen Schaufpieler und der 
zwey zuerit aufgeführten Stücke von Marcello und 
Portugallo.  Eimenreich’s mit Beyfall aufgenommene 
Intermezzi. III, Englifche Caricaturen. x. John Bull 
im Gafthof : die verkehrte Felt. (Hisrzu gehört die 
Caricetur No. XIII.) 2. Fiornwucherer in ihrer eige- 
nen Falle gefangen, oder das Seit-nlück zum Pach. 
terfchmaufe. (Mierzu gehört die Caricarur No. XIV.) 
3. Der Hoptanz und die Bıldfäule der Freyheit, oder 
allgemeine Auciöhnung, : (Hierzu gehört die Caricatur 
No. XV.) 

Beylage. Brief aus London vom oten October. 
Der Zweyte October in London. Troftlofer Zuftand 
bey der Fofidauer des Kriegs. Tiefe Verfchwiezen. 
heit cer Unerhandeind«n. Bekanstmachung des Lord 
Mayors, das Signal der al'gemeinen Freude. Die 
Stockbörfe. Velkshauf® Nur die Altitadr, nicht der 
wefßlliche Theil illuminirt. Alte Leute verjungt, 

Weimar, å. 13. Nor. ı801. 
F., $, privil. Indufirie- Comptoir. 


Das Ir St, des deutfchen Obfgärtners i erfchie- 
nen und hat folgenden Inhalt. 1. Abtheilung, 1. Be- 
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fondere Naturgefchichte ro. des Weinltocks, IT. Apfel- 
Sorten No. LXXXT. das Grobfen. III: Bien Sorten 
No. LXXXX. No. O, die kleine Schlefifche Zimmt- 
biene. IV. Rirfchen- Sorten. No. XX XV, Kleine runde 
Feuerkirfche mit kurzem Stiele, II. Abtheilung. I. 
Über die Pomologie der Alten und'zwar der Römer. 
li. Über den Urfprung des Englifchen Parks nebft ei. 
ner Vergleichung eines alten römifchen Parks des jün- 
gern Plinius in Tuscien und zu Laorentinium. TIL 
Über den Anbau der Oftheimér Weichfel oder Zwerg- 
kirfche. IV. Verantwortung über eine Befchuldigung, 
die der Veredlung der Obfibäume durch Röhrlen be» 
treffend. V. Über das Abfchälen der Rinde en den 
O>fibäumen. 
Weimar, d. 16. Deck. 18or. 
F. S. priv. Induftrie- Comptoir, 


IE Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige eines vorzüglich intereffanten Werkes, 

welches in allen Buchhandiungen zu haben ift: 

Der Magdalenen- Kirchhof von J. J. Regnault- 
Marin. Aus dem Franzöfifchen. Vier Theile, 
mit einem Titelkupfer. Leipzig, bey-Gerhard - 
Fieifcher dem Jüngern 18o1. Preis 4 Thlr. 

Eine ausführliche Gefchichte der Unglücksfalie, 

welche, aus dem Munde des Herrn v. Forinents, ihres 
Beichtvaters, die letzte in Frankreich regierende Fa- 
milie betroffen haben, und zugleich eine lebhafte Schil. 
derung von Paris in jenem merkwürdigen Zeitpunkte, 
Der erfte Band enthält die Begebenbeiten des Augufts 
und Septembers in einer graufenden, aber doch für 
die Einbildungskraft angenehmen Erzählung, der zwey- 
te verfchiedene Verfuche, die königlichen Gefangenen 
zu befreyen und die heimlichen Machinationen aller 


Partheyen, diefe Vorfälle zu ikren Zwecken zu be- 
nutzen. Der dritte Theil fchildert den Prozefs und 


den Tod Ludwigs, der vierte den Prozefs und den 
Tod der Königin, wie such das Schickfal des Dau- 
phins. Obwohl das Ganze in einen Roman eingeklei- 
det ift, voller intereflanter und überrafchender Neben- 
fcenen, fo bürgt doch die genaue Übereinftimmung 
des einen Theils der Nachrichten mic dem, was fcho 
durch Zeitungen und endere h:@oriiche Aktenliücke 
notorifch it, für die Wahrheit eines andern Theils 
weicher noch unbekannte Auffchlüfe über die ge 
heinen Triebfedern der Revolution enthale Di: 
Charaktere Ludwigs ur Antoinertens, Artois und Or 
leans, Dumouriers und Malesherbes, Manuels und 
Sieyes, Vergniaud und anderer Häupter der Revoluticn 
Sud nach dem Leben geich:ldert. In einer Epifvde 
thut der Verf, auch einen Blick auf die Verganzen- 
heit, zeigt uns in eisem lebhaften Kontrefte den 
franzöfifchen Hof zu der Zeit feines höchlten Ganzes 
und erklart die darauf folgenden Begebenheiten grôfs- 
tentheils aus den Verhaleniilen der Königin, des Gra- 
fen Artois und des Herzogs von Orleans, Der Stil ift 
biiderreich uud dichterifch. Die Reden, die den Pere 
fonen in den Mund gelegt werden, find nach dem 

Mufter 
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Mufter des Livius und Tacitus gearbeitet, voll leiden- 
fchaftlicher Kraft, und erwecken ein warmes Gefühl 
von Menfchjichkeit uud Gerechtigkeit. Die Gedichte 
hat man in eben dem Versmaafse b-ybehalten. Une 
geachtet der Verfaffer keiner Pa:they f.hmeichelr, keine 
zu beleidigen fucht und nur die Sache der Menfchheit 
zu führen fcheint, ilt das Buch dennoch in Frankreich 
von der jetzigen Regierung unterdrückt worden. 


In der Andreüifchen Buchhandlung in Frankfurt 
a. M. ift erfchienen: 

Staab (Odo) prakcifche Anleitung zu phyfkalifch - che- 
mifchen Kunt das Malz und die Biere zu verfertigen, 
nach den neuen theoretifchen und praktifchen Grund- 
fätzen zufammengetragen, durch vielfältige Verluche 
und Erfahrungen beliätiget, und mit untrüglicher 
Praxis begleitet. 8. 12 gr. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Almanach ; 
Arap 02114 1 oen 
ou le 
Parnaffe Français. 
Premiere année 1802. 
(A Leipzig, chez Gerard Fleifchér. ) 


D I 


Ich habe mit einigen thätigen Köpfen verbunden, 
mich entfchloffen in einer 

Bibliothek fur vergleichende Anatomie 
eine Sammlung und deutiche Überfetzung aller der 
Abhandlungen herauszugeben, welche von bekannten 
Anatomen über Ge:genftande der vergleichenden Ana- 
tomie in den europäifchen Societats - Schriften zerftreut 
erfchienen find. Wer es überlegt, wie fchwer folche 
(vorzüglich ausiändifche) Societätsfchriften zu erhalten, 
wie felten fie feibft in öffentlichen Bibliotheken alle 
vorhanden find, uud wie wenige von denen, welche 
vergleichend» Anatomie ftudieren wollen, gerade aller 
neueren Sprachen mächtig find, um alle Socieräts- 
fchriften benutzen zu können, wer dies überlegt, 
wird mir gewifs für mein Unternehmen Dank. willen. 
Es foll diefe Biblietaek in zwangiofen Heften erfchei- 
nen, und alle Sscictatsfchrifcen bis zum Jahre 1900 fo 
umfsilen und liefern, dafs jeder Heft immer einige 
vorzüglich wichtge Abhandlungen ausführlich, andere 
tur im Auszuge enthält, Weiter als zum J. 1890 
werag ich nicht gehen, weil da Ho. Prof, Wisdemanns 
Achiv für Zoulege und Zootomie anfängt. Wo es 
nöthig ilt, werden den Abhandlungen Anmerkungen 
beygefust, die die neuern Entdeckungen und Anli:h- 
ten angeden. ‚Solche Abhandiungen, die vielleicht 
fchon einzeln üderfetzt im Buchhandel find, werden 
in die Bibiliorhek nicht aufgenommen, indem jedermann 
fie daun leicht erhaiten kann, und'ich nicht will, dafs 
jemand etwas, was er Vielleicht fchon befitzt, zum 
zweytenmal bezahlen foll; doch werde ich fs, der 
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voliftändigen Überficht halber, dem Titel nech anzei- 
gen. Sind bey dem Originale Kupfer, fo werden fie 
in der Bibliochek getreu nachgeftochen werden, oder 
wenn es die Deutlichkeit erlaubt, verkleinert geliefert. 
Den Verlag der Bibliothek hatydas Induftrie - Comptoir 
in Weimar übernommen, welches gegen Oftern die 
Erfcheinung des Erften Heftes anzeigen wird. 
Jena den 10. Nov, 1801. 
Dr. Froriep, 
\Priyatlehrer der M-dicin zu Jena. 


Wir werden das Unfrige zur Zufriedenheit des 
Publikums bey diefer Unternehmung, welche wohl 
keine Empfehlung bedarf, tbun; und da das Micpt. 
zum eriten Hefte bereits in der Druckerey ift, den- 
felben bald nach dem Neuen- Jahre zu liefern im Stan- 
de feyn. 

Weimar d. 12. Nov. 1801. 
F. S$. privil, Indufirie- Comptoir. 


In unferm Verlage erfcheint zur Oftermefle ein 
deuricher Auszug aus den Memoires hiforigues et poli- 
tiques du règne de Louis XF'1. welcher iu Schilderun« 
gen merkwürdiger Perfonen, die darin vorkommen, 
beftehen wird, und den Herr Hofrath Spazier für uns 
veranftaltet. 

Imn December ‘1301. 
Bureau der Literatur in Fürth 
in Franken, 


Endes genannter Verleger zeigt hiermit die deut- 
fche Bearbeitung der kürzlich zu Paris erfchienenen 
les Veillées du Tafe (la Veglie) ein 1794 zu Ferrara 
in den Ruinen eines alten Haufes entdecktes Werk 
diefes unfterblichen Dicht:rs unter dem Titel; 

Torquato Taffo’s 
nächtliche Klagen der Liebe im Berker, 
mit erläutsraden Anmerkungen und dem Leben des 
Verfaßers nebft 2 Kupiern, welches fo eben bey ihm 
erfchienen iĝ, an. Da es über fo viele noch bis jerze 
in Dunkel gehüllte Schickfale in dem Leben diefes 
grofsen Mannes ein fo helles Licht verbreitet, fo 
wird es fur Jedermann eine ungemein interellante 
Lektüre feyn. Es if in Tafchenformat und der Freis ` 


"1 Rthlr. $ gr. 


Leipzig å. 3. Decbr. Sor. 
C. F. R. G. 5. von Kleefeld. 


Man macht hierdurch das Publikum und alle Lefe- 
bibliotheken aufmerkfan auf ein früheres Werk des 
beliebten Roman - Scbriic@ellere, Friedrich Laun, Ver- 
fafiers des ,, Mannes auf Freyersfüfsen,” Ges ,,Mäd- 
chenhofmeifters ” und der ,, Gevatteríchaft,” welches 
in allen Buchhandlungen für r Rthir. 6 gr. zu haben 
it, und gewifs den ebengenannten Lieblings - Schriften 

Asfel 
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deffeiben Verfaffers nicht nachzuftehen Urfache hat. 
Es führt den Titel: \ 

Das Geifterregiment. Kein Roman, keine wahre 
Gefckichte, am wenigiten eine Allegorie. Von 
Jeremias, nich! den Prosheten, fondern dem 
Earcenfchreiber, Niit E Kupfer. 


In allen Buchhandlungen i® zu haben: Ivexe von 
Fr. A. Ch. Mörlin. Diele Schri'g, in welcher der Ver- 
fafler ein didaktifches Gedicht über dem ewigen Frie- 
den und einen Kranz lyrifcher und elegifcher Dich- 
tungen zur Feyer und zum Andenken des Friedens auf 
dem Altare niederlegt, an dem die Friedensgôttin in 
diefen längfkerwünfchten Tagen die Waffen verbreanet, 
enthält folgende Gedichte: x) An die Grazien, 2) Des 
Krieges Metempfychofe. 3) Den Horen. © 4) Rhenus 
Lied. 5) Urania’s Lied an die Friedensftifter. 6) Des 
Kriegers Rückkehr zum väterlichen Heerde. 7) Die 
nächtliche Friedensfeyer, ‘$) Die Todtenfeyer der Er- 
fchlagenen. 9) Piyches Friedensf:yer. 10) Lavaters 
Schatten an Heivetien. ir) Die Geweihten. x2) An 
Britannien. 13) Der ewige Friede. 14) \Verkeu. Tage 

Jena im Decbr. 1801. 
Akademifche Bichhendlung- 


III. Auction. 


In Frankfurt am Mayn wird am #5. Januar 13032 
u. ff. Tagen eine eben fo fuhätebare als putyehaltene 
Biblicthek, worin fich mehrere feltene Bücher befin- 
den, öffentlich verfteigert werden. Katalogen find 
bey allen bekannten Herren Antiquaren gratis zu haben, 


Vom 25. Januar 1802 wird in Kiel die aus mehs 
als 12000 Bänden beftehende Bibliothek des verftorbe- 
nen Prof. Mellmann öffentlich verkauft werden. Cata- 
logen find bey dem Hrn. Hof- Comiflär Fisdler in Jana 
und in der Kunmerfchen Buchhandlung in Leipzig zu 
haben. Aufträge beforgt der Profeffor D, Zhiejs ia 
‚Itzehoe perfönlich. 


IV. Berichtigungen. 


In einem Artikel aus Regensburg Num. 274. Čie- 
fes Intelligenzbiatts S. 1403, war bey Gelegenheit 
der Schrift Germania, gefagt worden: als Verfaffer 
nennt man hier (in Regensburg) allgemein einen gz- 
wiflen Pater Puz, aus welchen Gründen aber, ift niche 
bekannt." Hierauf erhalten dia Herausgeber der A, L. 
(Z. ein Schreiben von Hn. D. Erhard Buz Prof, und B. 
am der Kurf. Hofkapelle bey Herzog Max, zu Mün- 
chen vam z. Dec, d, J., worin derielbe auis feyer- 
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‘figd, fo würde doch wohl kein Vernünftiger 


Li 
— 1976 
lichfte betheuert, dafs er der Verf. der Germania nicht 
fey, und zugleich auf Efrenerkiärung u. f. w. dringt 
Es it uns aber unhegreifich, wie jemand obire Stelle 
voa einem gewifen Pate? Puz, deffen Aufenthalt niche 
einmal angegeben worden, auf den Hn. D. Erhard Raz 
in München habe deuten, oder wie diefar werte 
Mann fich felst durch die Nachricht unfers Correlpon- 
denten habe angedeutet finden könne Nicht zu ge- 
denken, dafs Buz und Puz zwey verfchiedene Nomen 
wie Hn. De Erkard Buz, der in fo ta me 
en fteht, einen gewiflen Pater Pez nennen. Es kann 
alio in obiger Anzeige Hr. D, Erhard Buz keinesweses 
gemeyut feyn. Überdem hat der Correfrondenr, “ie 
aus dem Zufammenhange erheïlet, keinesweges gegen 
den Verf. der Germania böfe Abfichten; uud fage En; 
man nenne in Regensburg einen gewiffen Pater Puz, 
aus weichen Gründen aber, fey nicht bekannt, wodurch 
er genugfam zu erkennen giebt, dafs diefes ein blofa 
fliegendes und unverbürgtes Gerüchte fey, 
Jena d. rg: Dec. 1801. 
Die Herausz 


ge 
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V. Vermilchte Anzeigen. 


Pey den Berlinifchen Stadtperichten, wofelbft die 
zum Nacalaffe des hiefelbft verftorbénen Buchhändlers 
Vofs jun. gehörige allhier befindliche und bis jetzt fort- 
geführte Buchhandlung, mit der gerichtlichen Taxe 
der 30,011 Rtkir. 155gr. Theilungshalber, und zwar 
dergeftalt fubhafiire worden, dafs der Verkauf nach 
dem Zuftande gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeit 
der davon aufgenommenen und in unferer Regiftratur 
näher einzufshenden Taxe befunden hat, folglich die- 
felbe feit dem für Rechnung des künftigen Käufers ge- 
führe und diefem zur Bedingung gemacht wird, dafs 
er fie mit Gewinn und Verluft in der Art übernehmen 
müffe, find deshalb, weil der in dem dieferhalb be. 
reits am 30. May c. erlaffenen Avertiffement bekannt- 
gemachte 3te Bietungs Termn aus einem Verfehen auf 
den 16. April fur. als auf den Charfreytag angefetzt 
worden, die auf den 11. Januar fut. und auf den 16 
April fut. anftehende Termine auf den g. Febr, LE 
urd pe den Io. May 1602 und zwar letzterer i 
Terminus peremtovius verleget, und jedesmal Vormit- 
tags um ro Uhr auf dem Berlinifchen Rathhaufe in 
gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt angefetzt wog- 
den, dafs im letzten Termin, fails nicht befondere 
vorkommende rechtliche Umflände ein anderes noth- 
wendig machen, obergedachrz Buchhanëlung ohnfehl- 
bar dem Meiftbietenden zugefchlagen, und auf die 
etwa nachher einkommenden höheren Gebote, keine 
weitere Rückficht genommen werden foil, 

Berlin, den 9. December Igor. 


—— 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 244. 


a a 


Sonnabends den 2gen December ISsor. 


I. Neue pefiodifche Schriften, 


Epriéenex der praktifchen Heilkunde. Te-ausgegee 
ben von ©. 277. Hufeland. Fünfter Band, No. HID 
Berlin 13075. In Ungers Journalhandlung. 


Inhalt. 

Chrefiier, Opuscu'e fur l’inoculation de la petite verole, 
avec quelques reflections fur celle de la vaccine fuivi 
d'obfervations pratiques fur la methode par ab- 
forption. 

Tufh, Über die Vortheile, welche das Aderlalen in 

vielen wichtigen Krankheiten gewährt. 

Nordifches Archiv für Natur- und Arzneywillen'che't. 
Fierausgeg:ben vom Profeffor Pfaff und D, Scheel, 
1. Banä, ı—3. Stück. 


No. IV. 
Inhalte 


Henning, Diütifch- medizinifches Handbuch für See: 
lerte, befonders für die J{auffakrteifchiffer der Schwe. 
difch - Pemmerfchen und benachbarten Ofleeifchen 
Hufen, Debjit einer‘ ‘Anleitung-zur Einrichtung einer 
Schiffsmedizirkifte, 

Fogel, Handbuch der prakt. Arzmeykunft zum Gebrau- 
che für angehrnde Ärzte. 5. Theil 

Moskati, uber die Anwendung der Sufieme auf die 
prektifcke Heilkunde. 

Cafiringius und Strucke, 
Gefundkrunnen. 

Pofewitz, Journal FM Medizin, Chirurgie und Ge- 
burtshülfe, vorzüglich mit Hückficht auf Ätiologie 
und Semiotik, ıs und as Heft. 

Namen- und Sachenregifter. 


über den Schwelmer 


Von diefer Bibliothek erfcheint mit jedem Stück 
des Journals der praktifcheu Heilkunde ein Heft vou 
6 Bogen. Vier Hefte‘ machen einen Band. Der Preis 
jedes Hofes ift für die Belitzer des Journals 5 gr. für 
audere 8 gr. 
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Journal der practifchen Heilkunde.  Hersusgege- 
ben ven C. 77. Hufeland. Zwölften Bandes, 
oder Neues Journal etc, 5n Bandes, Viertes St, 
Berln Igor. In Ungers Journalhandlung, 
Preis 12 fr. 


Inhalt. 

I. An Hrn. Dr. Zilarkus Herz über defen Sendfchrei- 
ben an Hrn. Dr. Domryer, die Kuhpocken - Im- 
pfung betreffend, vom Dr, Michaelis, Garnifonarzt 
zu Harburg. 

II, Über das Verhältnifs der Mesicin zur Chirurgie 
und ihre Vereinigung. 

AIT. Über Kuhpocken - Impfung, vom Dr. IV. Sachfe 
zu Parchim. 

IV. Krenkheitsgefchichten zur richtigern Beurthei- 
lung der Epidemie, die vozzüglich in der erften 
Hälfte des lebruars 1801 zu Wittenberg herrfchte, 
von Hro Jok. Friedr. Erdmann, 

V. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten. 

Nachricht von einer durch Deriours gemachten neu- 
en Augencperation, mit der Abbildung. 


Irene, eina Zeitfchrift für Deutfchlands Töchter, 
von G. A. v. Halem. 55 St, Berlin in Ungers 
Journalhandlung. Preis 16 gr. 


Inhalt 

I. Olympia, Oder die Lehre des Unglücks. 
Franzöfifchen von v. Halem. 

II. Die Hamadryas. Ein mythologifches Gefpräch; 
von v. Halem, 

III. Sieben böfe Geifter, 
von v., Halem. 

IV. Die Liebe. Eine Allegorie. 
V. Die Sichemitin am Jakobsbrunren; 
Stollberg gewidmet; von v. Halem. 
VI. Jefus und Nikodemus; von v. Halem. 
VIL Jurys Darfellungen aus dem Roman Gräfin _ 
Pauline. 

VIII.‘ Hymne an die Venus, von Sufanne v, Bande- 
mer geb. v, Franklin, 
(11) P IX 


Nach d. 


Nach Doktor Schuppius; 


eine Idylle, 
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IX. Sehnfucht der Liebe; von Sufanne v, Bandemer 


geb. v. Franklin. 
Der Philofoph Ariftipp und der Tyrann Diony- 
fius; von Friedrich Cramer. 


X, 


XI. An die Göttin Yakuna: von re Halem. 
XII. Ja ein Stammbuch; von lüchler. 
XJI. Der bunte Rock, ein Fragment von Sterne: 


von v. Halem. 

XIV. Laura Bali; von :lefr. 

XV. Reife- Briefe eines jungen Frauenzimmers. 
Îter Bzief. 


Er 


XVI. Kraft der Religiose Nach Lezay- Marnelia; 
von v., Falem. 

XVII. Trene; von v. Halem, 

XVII. Seint- Didier und Adelheid von Clauftra; 


von v. Halem. 


Inhale des Novemberflücks der Süchf. Prov. Blatters 

I) Warwa wirkeu Volksichriften nicht das, was Ga 
bewirken könnten und follten ? Vom Amtsadv. Fröbe 
in Muhlhaufen. 

I) Sollte es wonl noch Merkmahle von ehemahligen 
Vulkanen in Sachfen geben? Unterlucht voa J. G. 
d. Riäbe. 

UI) Beytrâge zu einem thüringifchen Idiotikon vom 
Paltor Pp inkler in Neunheiligen bey Langentalza, 

IV) Auszug aus dem Memorial an S. Kurfürf]. Durch- 
laucht von Sachfen, in Betreff des dem Verderben 
nahen Manufaktur- und Handelswefens; nebit eiì- 
ner Auffoderung an die Schuhmachermeiller Lan- 
genfalza’s. 

V) Hiftorifche Kronik. 

VI) Auszüge aus Briefen. 

Altenburg, 26. Nov. 1801. 
Rink und Schnuphafe 


If. Ankündigungen neuer Bücher, 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben : 
Komifche Romane der Spanier, herausgegeben von 
Chr. Aug. Fifcher. ır Bi. (auch mit dem be- 
fondern Ttel:) Abenrheuer und Streiche eines 
. Spanifchen Knif- und Pfff- Genies. Mit ı ;jKpf. 
von Jury. Taichenfermat 1830r. x Rthl. 4 gr 
Der bereits durch feine Reife in Spanien und an. 
dere Sohriften rühmlichft bekannte Herausgeber, hat 
die Abficht, das deutfche Publikum durch zweckmäf. 
fige Rearbeitungen mit einer Gattung -von Romanen 
bekannt zu machen, in der fich die Spanier durch eine 
Fülle von Witz und fatyrifcher Laune vež andern NA. 
tionen vorzüglich auszeichnen, Bey dem euffalien4en 
Mangel an guten komifchen Original Romanen in der 
deutfchen Litteratur, kann diefer Pian um fo mehr ge- 
rechte Anfprüche auf allgemeinen Beyfäll machen, da 
Hrn Fifchers bekannte fchöne Dariteluuesgabe, in 
Rückficht der Feinheit, komifchen Laune und Sprache 
nichts zu wünfchen übrig läfst, 
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In allen’ guten Buchhandlungen it zu baben: 

Hifiorifche Gemälde, in Erzühiungen_merkwürdiger 

Begebenheiten aus dem Leben beruhmrer und be 
rüchtigter Menfchen. gr Band. Mit ı Kupfer, 
von Jury. g. x Rth. 8 gr. 

(Für diejenigen, die die erften 8 Bände nicht be- 
fitzen, auch unter dem befondern Titel:) : 

Annalen menfchlicher Gröfse und Verworfenheit, 

oder merkwürdige Begebenheiten und Anekdoten 
aus dem Leben berühmter und berüchtigter Men- 
[chen. ır Band, 

Diefer Band eines Werks, das noch immer des 
entfchiedenften Beyfalls geniefst, enthält folgende in- 
tereffante Gemälde: 1) Ritter Bayard, -2) Oliver 
Cromwell. 3) Königsmörder: a) Jacob Clement Mör- 
der Heinrichs III. von Frankreich, b) Peter Barriere 
genannt le Barre, c) Jean Chatel, d) Franz Ravaillax, 
alle drey Mörder Heinrichs IV. von Frankreich, e) 
Robert Franz Damiens, Mörder Ludwigs XV. v. F. 
4) Attila, König der Hunnen. 5) John Mounfe, KE- 
nig von Patterdale. 6) Lord 8, oder der Tod Karls 
I. von England. 7) Zenobia, Königin von Palmyra. 
8) Antonina; Gemalin des Belifasius. 9) Lilia Fun- 
dena. xo) Julian der Ketzer. 11) Franz Springer. 
12) Die Familie Schildbach, Beyfpiel feitner Gelchwi- 
fter- Liebe. 13) Wunderbare Abentheuer des griech, 
Kayfers Andromkus Comnenus. 14) Edelmuth ung 
Aufopferung, Anekdote. 15) Der Baronn von Montes- 
quisu. — 

Die Beftzer der früher erfchienenen 8 Bände, fin- 
den bey diefem gten Bande, ein nach-Rubriken ge- 
ordnetes Hauptregifter über das ganze Werk. 

Der rote Band wird unter andern, eine hiftori- 
fche Schilderung der berunmten Jungfrau von Oricans 
enthalten, und das dazu gehörige Kupfer eine interef- 
fante Scene aus ihrem Leben darftellen, die in Schil. 
lers dramatifcher Bearbeitung einen fo fchönen Eim- 
druck auf jeden Lefer und Zufchauer gemacht hets 

» 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu hehen : 

Erholungen. Herausgegeben von I’. G. Becker. 
Drittes Bündchen, 1801. | Leipzig, bey Boch 
und Comp. 8. (Preis ı Rthl.) 

Inhalt: I, Amor und Pfyche, Nach de Mouflier. 
Von Adolph Noftitz und Jänkendorf. II. Elifa. Grün- 
feld. Von Amalia Berg. I. Die Kinder-im Walde, 
Eine Ballade. Nach demMEnglifchen. Von E. F. 
TT'eifse. IV. Die Berichtigung. Von J. €, D. 
Schmiedtges. V. Faïgremme. Von J. 4, ITa von 
Kyaw., VI. Die Freunde. Nach dem Franzößfehen 
Von Lebrecht Nöller. VIT. Gedichte. Von F, ven / 
JKöpken; Haug; Gufav Scholz; Conz; G» IY. C. 
Starke; Gries; Filamer Schmidt. 


Viertes Bändchen 1801. (Preis 1 Rthl.) 
Inhalt: I, Epitel an einen jungen Freund, über 
den Hang zur Satyre. Von Aadelph Nofitz und Jän- 
kendorf, U. Über das Spiel». Von dem verftorbetun 
Amts- 
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Amts - Actuarius Karl Auguftin Thimar, II, Die Panzers Fausse Infectorum Germanicae initia, oder 


Schlacht bey Kopenhagen, am grunen Donnerftaga 


Fine Cantate. Von Friederike Bran, geb. Mün- 


Igo. 
ter. IV. Emilie, Gräfin von Waizenbach, odbr das 
Grab am Feifen. Von J. 4. Hirfchmann, V. Venus 


und Adonis, Nach ge Mouflier. Von 4. Nofliz und 
Jünkendorf. VI. Rofalia Von Elife Noide, geh. 
Becker. VII. Bexrathon, Oflians letzter Gefsag. Von 
Guflav Scholz. VIU, Die Waife. Von 77. G. Becker. 
IX. Gedicht. Von Klamer. Schmidt. 

Ein aus 24 Bändchen beftehendes kompletes Exem- 
plar, oder die Jahrgänge 4796 bis mit 1801. 48, ko 
ftet 24 Rth]l, f 


In der letzten Ofermefe 1801. it bey uns er~ 
Schienen : 

Ausfihrliche Erklärung. der fämmtlicken melfhani- 
Sehen DV e:lfagungen des alten Tefiaments, m. exege- 
tifchen, kritifchen und hißovifchen Anmerkungen, 
neth einer Abhandlung über Prophetismus und 
maflianifche Weillagungen der Hébrüer. Eine 
Beylags zu allen bisherigen Chrificiogien. gr. 8. 
a Rthl. 4 gr. 

In diefer Schrift wird eine Revifion der fämmtli- 
chen Unterfuchungen und Erklärungen, die man von 
den ältellen Zeiten an, bisjetzt, über die mefhanifchen 
DT eifjjagungen des alten Teflaments angeftellt hat, ga- 
liefert. Der Verfafler, ein bekannter Gelehrter, der 
für die Exegefe der Bibel fchon manchen Beytrag 
mit Beyfall gegeben hat, hat alles geleiftet, wes men 
von ihm-über einen fo intereflanten Gegenfland ver- 
langen konate. Er hat eine neue metrifche Überfez- 
‚zung der engeblich meflianifchen Stellen gegeben, diefe 
durch exegetifche Anmerkungen erläutert, zugleich die 
Meynungen anderer Comentetoren von Hieronymus bis 
Eichhorn, angeführer; dann die Erklärung der 
Vertheidiger der meflianifchen \Veiffagungen, meiitens 
mit ihren eignen- Worten aufgeteilt; — und die 
Gründe,. auf welchen diefe ruhen fullten, mit Ernft 
geprüft, das Orakel fofort im Zufammenhang betrach- 
tet und in allen feinen Theilen zerlegt, Bey einer fol- 
chea hiftorifchen und ächt exegetifchen Verfahrungs« 
art, konnte es nicht fehlen, dafs der Verfafler viele 
nese Anfichten erhielt, die er hier dem Publikum zur 
Beurtheilung und Würdigung mittheil» Der Schrift 
voran fleht eine iutereflante Abhendlung, über den 
Propherismus der alten Welt überhaupt, und éer He. 
brier insbefondere, Anf-ein exsgeriiches Werk der 
Art, Gas mir'dem grôfsten Fleifs und mit der Benut- 
zung aller nôthigen Hülfsmittel ausgearbeitet ill, ver» 
dient das théologifche und philofophifche Publikum 
aufmerkfam gemacht zu werden, Es wird viel dazu 
beytragen, die hebräifchen Schriftfteller richtig zu ver- 
fehen, und den Werth der Jefus- Religion nicht auf 
diefe zu gründen. 


Rink und Schnuphafg 
in Altenburg. 


em» 


Deutichiands Infecten. 

Von diefem Werke find nun 93 Hefteserfchieneh, 
und es wird ununterbeuchen fortzefetzt. Um denen Lieb- 
habern, welche es noch nicht beürzen, und die Ronen 
für das Ganze fcheuen, den Ankauf zu erleichtern, hat 
man von den eriten 24 Heften eine neue revidirte 
Auflage veranfteltet, wovon jedes Expl. x fl. 12 kr. kohet, 
Auch für den Wunfch derjenigen, welche die Fauna 
auf vorzüglich fchönem Papier mit ganz befonders aus- 
gearbeiteter Malerey zu haben wünfchen, it geforgt 
worden; der Preis it von dem Heft 2 fl. 24 kr. 

Felfsekerfche Buchkangl. 
in Nürnberg. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Tafchenbuch für einfamen und frohen Lebensgenufs 
1802, von A. Lindemann, 206 Beiten. Mit 
8 Kupfern von D. Chodowieki, Bolt, Küffner 
u. a, neébft Mufñk und Tänzen, (16 Grofchen.) 

D. Johann Otto Thiefs auserlefene neue Bibliothek 
für öffentliche MReligionslehrer.  Evfier Band in 
zehn Stücken. Altona, bey Johann. Friedrich 
Hammerich, 1802. 8. 

Mit Beziehung auf den, in meiner Anleitung zur 
Amtsberedfamkeit der ülffentlichen Religionsiehrer des 
neunzehnten Jahrhunderts 8. X. gegebenen Wink, hab 
ich zur vorläufigen Anzeige diefer 

Auserlefenen neuen Bibliothek für öffentliche Re~ 
ligionsiehrer 
nur folgendes zu fagen: 

1) Ich liefere eine Bibliothek, alfo weder blofse An- 
zeigen, noch blotse Beurtheilungen von Büchern, 
weder im gewöhnlichen Buchhändler noch im ge- 
meinen Recenfententon. Durch Rritijche Darftel- 
lung des Buchfabens wie des Geifles einer Schrift 
will ich den Lefer theils mit em Inhalt, theils 
mit dem Zweck derfeiben vertraut machen, [0 
dafs er über dis'Schrift felbf urthellen, und viel- 
leicht fie entbehren kann. II die angezeigte Schrift 
von vorzüglicher Wich:'gkeit: fo it ‚meine Re- 
zenfion eine Eirleitung zum Studium derfelben. — 
Zugleich legeich in diefe Bibliothek meine weitern 
Ideen nieder über alles, was die Religion und.ihre 
Voikslehrer in chriklichen Staaten angeht. 

2) Die Bibliothek ift neu, Sie fängt mit dem nenen 
Jahrhundert an. 

5) Sie ft auserlefen. Nur Schriften, die unter den 
z:hliofen Mefsprodukten bemerkt zu werden ver- 
dienen, nimmt fie auf, und denjenigen, welche 
einen mehr als momentanen Perth haben, weifst 
fie einen vorzüglichen Platz an- 

Für öffentliche Beligionsiehrer ift die Bibliothek 
angelegt, fowohl um ihre Fortfchritte in der neue- 
fien Literatur inres Fachs und der an daffeibe grän- 
zenden Studien zu leiten, als auch um mit giefen 
das Ziel aller ihrer gewifinhaften Bemühungen ih. 
‚men näher zu bringen. Nick: bloisdie furigchen- 

de 
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de ifsbegierde würdiger Prediger und Theologen 
foll hier gelegentlich befriedigt, di. aufs neus 
gereizt werden, fondera ihr bieibender morali- 
[cher und religiöfer Sinn foll hier zum wenigfien 
die Nahrung finden, welche der Herausgeber der 
Bibliothek (der auch ihr Verfafler if) fucht. — 
Man vergleiche mit diefer Anzeige allenfalls noch 
die a dem Tafcheubuch für Theologen und Prediger 
auf x802, für deffen Herausgeber ich mich bekenne. 
Mehr über die ernfte Tendenz des ‚Unternehmens in 
UHinficht auf literarifche und moalifche Beduürfniffe 
unfrer und der nächäfolgenden Zeit — ag ger Vorre- 
de zum erften Bande, am Schluffe defelben ı In An- 
fehung der ärlern Einrichtung, die der in den Biblio- 


theken von Kraft, Ernefli und Döderlein gleichen wird, 


darf ich nur noch bemerken. dafs man unter den au 
gegebnen Bedingungen, wodurch der Plan diefer Bi- 
bliothek theils befchräzkt, theils erweitert wird, von 
derfelben auf ihre innere ichliefsen, und danach den 
Ton im voraus beurtheilen möge, ın welchem hiex ge- 
uytkeilt, mithin williger Lob als Tadel wird ausgafpro- 
chen werden.! Noch fetze ich den Inhalt der 2 er 
ücke hieher. ; 
ne Thiefs’s Anleitung zur Antsberedfamkeit 
(enthält die verfprochne genaue Anzeige diefes > 
2) Paulus Kommentar über das N. T. 2ter Th. (ort 
laufender kritifcher Auszug.) 3) Be einer 
chrißlichen Religiouslehre ( berichtigte Dar ellung.) 
4) Efchenburg’s Ilandbuch der klaffichen Literatari 
4te Ausgabe. critifche Anzeige.) 5) Bredow s Welt- 
und Literargefchichte ın Tabellen. 6) Kleinere Schrif- 
ten. von F. E. Schulze, Volters Adler u. a. 
if. 1) Paulus Kommentar rats Theil. (Be- 
fchlufs.) 2) Beckii commentaril hilterici LT 
rel. Chr. (kritifche Anzeige.) 3) Henjle’s | sc 
zung des Briefs Jakobus (genauere Prüfung.) 4) Nie- 
meyer’s Grundf. der Erziehung und des Unterrichts. 
âte Ausgabe. 5) Cicero von dem Reëner, überfetzt 
und erläutert von F. M. IY olf. 6) Ariftoteles Allen 
überfetzt vo Garve, 2tssBuch. 7) Kleinere Schrif- 
THEN den 28. Novemb. 1802. 
D. J. O. Thiefr 
Yon diefer Bibliothek für Religionslehrer find die 
o erfien Stücke zum Druck fertig, und vermuthlich 
werden im Januar fchon die 3 erften ausgegebea wers 
.innen: und die 3 folgenden entweder noch in 
i nr mefle oder doch gleich nach derfelben. Die 
Re erfcheinen denn auch noch im Laufe des näch- 
= a: und wenn die Unternehmung Beyfall fin- 
R E Tei künftig in jedem Jahr ein Band von ro 
u vollendet. Jedes wird auf 6 Bogen berech- 
net, und der Preis deflelben 6 Grofchen rk mithin 
erhalten die Käufer für 2 Rthl. 12 Gr. jährlich, ein 
Werk, das fie mit dem Zuftande der neusfien Litera- 
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tur diefes Fachs hinlänglich bekannt macht, und viele 
andere Jourräle und gelehrte Zeitungen entbehrlich 
macht. Mit dem äuffern Anfehen deffelben, hoffe 
ian auch d'e Liebhaber zu befriedigen. 
Altona den 1. Decemb, Igor. 
J. T. Hammerich. 
Trusler, I. Principles of Doliterefs, and of Kno. 
wing the pF orlde Bin englifches Lefebuch für 
Schulen und den Selbfunterricht junger Leute 
beiderley Gefchlechts, mit kurzen Noten, gram- 
matifchen Anmerkungen, und einem voliffändi- 
gen Wôrterbuche bearbeitet von J. B. Friefe, 
Subrector an der Schule in Flensburg. g, Alto- 
na bey J. F. Hammerich. 25 Bogen in 8. rRchl. 
Das Original ift in England fehr oft aufgelegt, u. 
das Haudbuch aller gefitteten jungen Leute, befonders 
dex l:öheren Stände. In Deutfchland it es auch durch 
mehrere Abdrücke und eine Überfetzung von dem ver- 
Rorbenen Herrn Profefor Moritz in Berlin, hinläng- 
lich jbekannt, dafs darin aus den Schriften des bes 
rühmten Cheiterfield’s in einem gedrängten und lehr- 
reichen Auszuge, in einem leichten Periodenbau und 
einer körrektea Sprache, die wichtigflen Refultate des 
‚Nachdenkens und der Erfahrung, über Sittlichkeit 
dés Betragens, Eleganz der Sitten, Manierlichkeit im 
Umgang, Welt- und Menfchenkenntnifs, mitgetheilt. 
werden. Der Herr Herausgeber hat durch diefe neue 
Bearbeitung richt nur die Abficht ein vortrt liches Le. 
febuch für junge Leute noch mehr im Umlauf zu brin. 
gen, fondsrn glaubt auch befonders Anfängern in der 
englifchen Sprache zu ihrem Selbftunterricht, ein neue 
es Hülfsmittel gegeben zu haben, Das Eigenthümiiche 
derfelben befteht zunächft in kurzen Anmerkungen, 
welche die unregelmäfsige Form der Wôrter angeben; 
demnäthft wird im Text mit Buchftzben auf die gram- 
metifchen Anmerkungen verwielen, die vor dem Worte 
regilter die Regeln der Wortfügung nach den beflen 
und neueften Sprachlehren, erläutern. Er fchmeichele 
fich, ungeachtet der grofsen Menge englifcher Lefe- 
bücher, die wir fchon beñtzen, hierin keine unnäthi- 
ge oder überflüflige Arbeit übernommen zu haben. 
Der Verleger aber hofft durch einen guten und kor- 
rekten Druk und einen mäfsigen Preis, dem Buch eine 
gute Empfehlung beym Gebrauch, fowohl in öffentli- 
chen Schulen, als Privatanftalten, gegeben zu haben 


So eben it in meiner Buchhandlung erfchienen: - 

Rudolph von der Linden, ır Theil m. einem Kpf. 

Diefer Romans intersfrt durch Gefchichte', ori- 

ginelle Charactere und B:merkungen über die Kunfl. 

Die Beurtheilung feines Werthes überlaffe ich willig 
— kfiennern,. 

Befitzerin der Crazifchen Buchhandlung 

in Freyberg- 
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Numero 245. 


Sonnabends den 25 December 180. 


I Neue periodifche Schriften, 
Englifche Miscelien 5r Bazd 35 Stück. 


Wars Familien- Gis. -Patent - Metallenes Mef- 
ferbret. Pulver zu Reinigung der Thee Uraes. Whi- 
tes wohlfeiles Nachtlicht. Hoxils Drefch. Machine, 
Neuer Anrich fur Folzwark. Neue Dinte zum 
Zeichnen des Weiszeugs.  Blauverippte feidene Pan 
der. Neue Art von Plaid WVinter» Damsufchuhe. 
Kupferdich als Ankündigungsmictel. ‚Neue Bee 
kannen. Nachtmützen. WNörkin - Rleidung. Neue 
Strümpfe und WVinterhandfihuhe. _Sokken aus er 
ländıfchem Pelzwerk. Neue Salat ffel, ER S 
Huth - Gewölbe. Ziegante Perürkerftöcke, Tragbare 
Berrzeftlien. Ahgellumpfte Damen - Schuhe. Neue 
Koth- lamaïcheu, Atlashö'zerne Vogelbauer, ‚Neue 
Minns Handfchuhe. Fried.ns-Bänder. Elfenbeineraz 
Zähne. Strohhüte Hasr- Känme. BR:stentrhuffe!, 
Frucht- Körbchen aur Stroh. Patents Erthatlungen. 
Agyptiféhe Influenza. Addington. Moore. Graf Rum- 
ford. Neue Bücher: Moriers Memcirea über den tür- 
kifchen- Feldzug in Äavpren. B:ldwins Werk über 
Ägypten.  Grerichtliche Klagen, Ur clücksfille und 
Anekdoten. ,Mishandelte Arbeits- Mädchen. Rache. 
Unglück durch ein fcheu gemachtes Pferd, Verf.hiuck- 
te Nadel, Uozlück durch Überladung ger Landkut- 
fchen. Vergiftung. Vorfali mit Re” Ochfen, Ent- 
fcheidung einer Ehehruchsfacäe. Erkaufung fs!fcher 
Zeugen, Werte. Neue Kupferftiche. Angof und 
Einnahme von Seringapatsm. -Tipp:-h Saheb, von fei- 
ner Familie erkannte Der \Yaldbewohner und der 
Schäfer, Lan2usg Wilheim IL 4 L:cdfch:ften von 
Walresiey, gelt. von Haffel und C:rtwright. Bona- 
parte. Die heilige Familie, geft. von R-ynolds. Sha- 
kefpear’s Beben Meufchenelter. Gilbert Wakeñeld. 
Neue Muñkalien. Arien der Mifirzfs Allirgton aus 
der Oper Artaxerxis. Die Mufierung oder der Lohn 
von.Windior, Text von Coman, Muik von Arnold. 
Ramp'nis deey Sonaten fürs Forte - Piano. Gelehrte 
Neuigkeiten: Einfuis des Friedens, auf das Druck- 
wefen. Stephans Gefchichte des Kriegs zwöichen 
Frankreich und Ocftreich. Dr. Mavors populäre Uber- 
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ficht der allgem. Gefchichte von Anfarge der Welt bis 
180I. Beresfords Überfetzung von Kotzebue: das 
merkwürdigfte Jahr meines Lebens. Mifs Plumpters 
neuer Roman: Leben Miftrefs Inchbald. Über Tippuh 
Sahebs Bibliothek. CGappe's throl, Schriften. Garnett 
Privatvorlefungen. - Barrett Evangel. Matthäi, Mad, 
Sevigne Briefe. Davies Schriften. Dalvimars Trachten 
der Türken. Nelfons Mittelmeer - Expedition. Oufely 
über Pehlvi Metaillen. Delille’s Überr. von Miltons 


verlornen Paradies. Ackermann grofses Werk für 
Méblirer. Über den Handel zwifchen England und 
Rufsland, Neue Bücherlifte. 


J. G. Cotta’fche Buchhandiung 
in Tübingen. 


Gefchichte und Politik. 
Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 

von : 
K. L. IToltmaun. 
Achtes Stück 1801. 
In Ungers Journalhandlung. 
Inhalt. 

I. Gerichtliches Verhör einiger Liefländifchen Bauern 
über ihren Grofsherri; herausgegeben von G. 
Merkel. 

II. Hardinal Ximenes; 
Berlin. 

UT. Hiforifche und politifche Kleinigkeiten; vom Geh, 
Legetionszath ZP’oltmanr. 


vom Profefioe Buchholz in 


Neuntes und zehntes Stück 1801. 
Inhalt. | 
I. Kardinal Ximenes, Sch'uls; vom Profeflor Buch- 
holz in Berlin. 
IT. Konlianze de Cəzelli; von S. Afcher in Berlin. 
HL Die Prinzefin Urfini; von Chr. Aug. Fifcker in 
Dresden. 
IY. Maristale; vom Regierunggrath 'von Halem in 
Oldenburz, 
V. Etwas uber einige Gemein- Güter für Deutfehland 
überhaupt; vom Gsheimen Archivar Hejs in Gotha, 
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VI. Ganz, wie bey uns; vöm Regierungsrath v. Halem. 
VII. Reufe’s hiftorifcher Atlas; vom Geheimen Lega- 
BE tioncrath ZYolimann. 


VIII. Der Prometheuskopf und die Menfchlein: vom 


Regierungerath von Haiem. 
Ix. Anklage und Vertheidigung des kaiferlichen Gen 
neral- Feldmarfchalis Grafen von Seckendorff. 
Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thaler, 
Einzelne Hefte 12 Grofchen, 


Mit dem Anfange des Jahres 1802 wird die bisher 
in meinem Verlage erfchienene 

National- Zeitfchrift für PViffenfchaft, Kunft und 

Gewerbe in den Preufsifchen Staaten 
gefchlofen. 

Als Fortfetzung derfelben tritt ein meues Journal, 
nach einem erweiterten Plane, unter folgendem Titel: 
Brennus 

Eine Zeitfchrift für das nördiiche Deutfchland, mið 

Kupfern, in einem gefchmuckvollen Umfchlag ge 
heftet. 

Diefe wird fich mit allem befchäftigen, was Pif- 
fenfchaft, Volksbildung und Cuitur, Jünfe, Gewerbe 
und Literatur in Nord - Deutjchland betrifft, in fo fern 
es allgcmeines Interefle für jeden denkenden und gebil- 
deten Staatsbürger hat. 

Da jedoch diefe periodifche Schrift ganz vorzüglich 
auf den Preufsifchen Staat Rückficht nimmt, fo wird 
fie unter der fortlaufenden Rubrik 

Genius der Preufsifchen Staaten 
eine Überficht des Wiffenswürdigfien in Aufshung des 
Finanzwefens, der Gefetzgebung, Rechtspflege, Mili- 
türzerfuffung, der DI fenfchaften und Künjle, des Schul- 
und Erziehurgswefens, der Fortfchritte der Guitur u. Í. w. 
in den verfchicdenen Provinzen liefern. 

So wie foes Geh zur Pflicht mecheu wird, dem 
wahrın Veriieuffe in jeéem Stande Gerechtigkeit wider- 
fahren zu laffen, fo wird fie anderfeits ihr Augenmerk 
darauf richten, eingefchlichene Mıfsbräuche und Män- 
gel mit Freyæüthigkeït, jedoch ohne Anmafsung und 
mit Urbanitäc, zu rügen. 

Tu j-dem Stücke werden in einer unuaterbrochenen 
Folge intereffante Correfpondenz- Nachrichten aus den 
Preulsi(chen uud benachbarten Staaten mitgetheilt, 
auch eine vollliändige und genaue Überficht der neuen 


Erfcheinungen im Fache der Literatur und Kuuft ge- 


liefert werden- 


In dea erften Tagen jedes Monats erfcheint in ela 


nem fchön versierteu Umfchlage geheftet eia Stück 
von 6— 7 Bogen in Octav. Sechs Hefte machen ei. 
en kand aus. — Jedem Bande wird von dur Hand 
eines gefchickten Künflers ein Kupferftich beyrefügt, 
der baid ein vorzügliches Kunfiwerk, eine malerifche 
Gegend, bald das Bildnils eines merkwurdigen Man- 
nes, bald neue mechanifche Erfindungen, darftellen 
wird. | . 

Auf Schönheit und- Correktheit des Drucks wird 
die gröfste Sorgfalt gewandt werden. — In dem mo- 
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natlich beyzufügenden Anzeiger werden Bekanntmachune 
gen, Literatur, Kunf und Induftrie betreffend, gegen 
Erlegung von £: gr. lulertions- Gebühren für die ge- 
druckte Zeile aufgenommen, 

Alle Briefe uud Beyträge für den Brennus werden 
unter meiner Adreffe von mir pofifrey angeuommen, 

Wegen des Abonnements wener man fich entwe- 
der gerade an mich (elbit, oder auch an die Buch- 
haudiungen uud Pofämter jeglichen Orts, für welche 
letztere des hiefige Königliche Hof - Pofamt die Haupt- 
verfendupg überanmmen hat. 

Der Vorausbezahlungs- oder Pränumerationspreis 
für den aus zwölf Srücken beft+-henden Jahrgang be- 
trägt vier Thaler in Cour. Der nachherige Verkaufs- 
preis it fünf Thaler. Einzelne Stücke Werden zu 
zo gr., das ifte uad 7te Stück mit den Kupferitichen 
aber zu 12 gr. verkauft, 

Joh. Gottfr. Braun, 
Buchhäcdl. in Berlin, Königftrafse Nr, 62» 


\ 
—— 


Anzeige 
die Fortfetzung 
der Eunomia 
betreffend. 

Unter dem Beytritt mehrersr vor2üglichor Gelehr- 
ten wird diefz Zeitlshrife nach einem mocfeirteen und 
mehr auf die Unterhaltung eines vermifchten. Publi- 
kums berechneten Plane auch in Jahre IRo2 von dem 
Hn. Prof. Fe/sier und dem Fin. Hofrzch Filcher fortge- 
ferzt. Eine umfländlichere Anzeige hievon ilt im No- 
vember - Stucke diefes Jahrganges zu ern. Alle Buch- 
handlungen und Foftimter nehmen Beflellungen und 
Vorzusbezehlung auf diefes Journal an. 

Berlin am 6. Dec. 180x. 
Fr. Maurer, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Egeria. Ein Mufenalmanach auf das Jahr 1802 
herzusg. von K, Muchler,. 16. Berl. geb. Ba; 
Johann Gottfried Braun. T Rthir 

Daflelbe in Atlas geb. I Rthir, 12 br 

Daff-lbe in Msrequin geb. auf gegiättetem Schwei- 
zerpap. 2 Rthir. 16 gr. 

Nicht nur durch die frühzeitige Erfcheinung, fen- 

dern noch weit mehr durch innern Gehalt, und das ge- 
fchmackvollfte Aufsere zeichnet fich diefe Biumenlefe 
vor den meifien ihrer Schweltern aus. Mehrere der 
trefflichfien Dichter und Dichterinnen Deuefehleudg 
haben fie mit den fchönfßen Gaben der Mufe reichlich 
gefchmücht, Eine weitere Anpreifung würde bey ei. 
ner Sammlung, zu welcher Gleim, von’Göckingk, A, 
Tiedge, Kl. Schmidt, Schisk, Elife von der Reck, 
Muioch, Gramberg, von Halem u. a. m, die erlefen- 
ften Beyträge lieferten, völlig überflüfsig feyn, 


———— 


Neu- 
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Neujahrs- Angebinde für gute Kinder auf das Jahr 
1802. Von A. N. F. Seemann. Mit einem 
Titeikupfer und einer Vignette von Schumann 
unä Hanne. Berlin bey J. G. Braun. 

3) In gefchmackvollem Papierbande auf fei- 

nem Schreibpapie 20 gr. 

2) In Seide gebunden ı Rthlr. 12 gr. 

3) In Maroquin gebunden auf geglättetem 
Schweizerp:pier 2 Rrhir, 12 gr. 

Der Herausgeber ciefes niedlichen Büch'eins, das 
durch feinen reichhaltigen, der Feflungskreft der Klei- 
nen, für die es be&immt ill, ganz angemeflinen Inhalt, 
und die fchösze äufser® Verzieruug fich verzüglich zu 
Weihnachts- und Neujahrsgefcherken eignet, har fch 
fchon durch mehrere ähnliche Schriften denen Altern, 
weichen die zweckmäfsige Belehrung und zogenehme 
Unterhaltung ihrer Kinder am Herzen liest, empfohlen. 
— Sein feltenes Ta'ent, fich zu feinen Zöglingen herab- 
zulaflen, und ihren zerten Seelen alles zu werden, 
bewährt er genz vorzüglich in diefer neuen, von ihm 
mit vorzüglicher Sorgfelt bearbeiteten Schrift; daher 
es nur diefer kurzen Anzeige bedarf, um Aufmerkfam- 
keit und Iaterefe für diefelbe bey allen, welchen die 
Bildung der Jugend zum Guten und Edlen ein wichti- 


ger Gegenfand ift, zu erwecken. 


Das 2te Heft des aten Jahrganges von Briefe an 
ein Erauenzimmer von G. Merkel ift erfchienen, und 
enihält: 54. Brief. Tafchenbuçh zum gefelligen Ver- 
gnügen, 127 Jahrg. 5 heriusgegeben von IT. G. Becker. 
53. Brief. Die Wartburg, ein Gedicht in fünf Ge- 
fängen. Tel henbuch für 130%. — 56. Brief. Mu- 
fenalmanach für 1802. Voa 4. F7. Schlegel und 
Ea Dierck se 7573 Brief. Taichenbuch für Jake 1802. 
herausgegeben von J. ©. Jacobi. — 58. Brief. Ro- 
manenkalender für dar jahr 1802, 


Beriin d. 2. Dec, 1801. 
C. Quien. 


Für Liebhaber der fckônen Gartenkunft kann nach- 


ftehendes Buch empfohlen werden: 
Landfchaftsgemülde fur Freunde der [ckönen Natur 
und ländlichir Anlagen, von Kefel, mit 4 fchö- 
nen Vignetten, vou Ha. Hufmaler Raufcher in 
Coburg gezeichnet und von Hn. Nuisbiegel in 
Nürnberg geftuchen. 8. Erlaugen 1786. bey 
Palm. Preis auf Schreibpapier x Rıhlr. 4 Er. 
auf Druckp p. 20 gr. 


So eben ift erfchienen : 

Voliändig;re An'eitung zur gründlichen und 
förmlichen Abfafiung der Vertheidigungsfchriiten für 
peinlich Angeklagte oder Befchuläigte, mit Beyfpielen 
von Neben- und Hauptäefenfonen der mehren und 


a 
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wichtigÎten in dem peinlichen Gerichtshof vorkommen- 
den Verbrechungsfällen erläutert und zum nützlichen 
Gebrsuch augehender gerichtlicher Sachwalter verfafst 
und heruusgegebeu von G. H. Hodermanı. — Zwey 
Bände. g. Leipzig, in der Joachimfchen Buchhand- 
lung. 3 Ril. 22 m 


Die Theurusgs-Policry oder kiforifcher policeulicher 
Verfuch uber die Thewrunp und den Gewerbe 
wucher, uber die Urfachen der erfierr und über 
die zweckmäfsigfieu Mittel und Maofsregein, bete 
den fo viel als mög:ieh zu fiezern, nebi einiren 
Virfchlägen, eine vorhandene anjehniiche Geld» 
merge weniger [chädlich in Abjicht der Bedurf* 
nifspreifse zu machen, via D, He G, Rôfsig. 8» 

(i4 gr) 

Vorftehende für alle Stände gieish wichtige Schrife 

ił im Joachimfches literarifchen Magazin in Leipzig 
und in allen (eliden Buchhandlungen zu haben. 


III. Herabgefeizte Bücherpreile, 


Schon vor einigen Jahren Hatte Hr. Prof. Parfus 
den Gedairken einen Auszug aud Schulzens Reifen durch 
Europa, Afia und Afrika zu machen. Di: Buchhand- 
lung, welcher er den Verlagsantrag dieferhalb that, 
fah čas Unffatthafte delieiben, und die Beeinträchri« 
gung valers Rechts auf diefes Buch ein, und wiefs ihn 
von fich. Demungeachtet hat Hr. D, P. uneinsedenk 
des Spruchs: was du nieht will, dafs dir gefchieht 
etc. obwohl er nur erft vor kurzem im Betreff feines 
Conımentars etc. Sie Befo'gung deffelben verlangt, ei- 
nen Auszug in feiner Sammlung Ger Reifen etc. auf- 
genoinmen. Vyas er dabey pelsiliet bebe, und wie, 
gebührt uns nicht, zu beurtheilen, das Publikum wird 
fich zn. čie gelehrtn Anzeigen, und iusbefusdere an 
das halten können, was die Literatur- Zeitung zu Jena 
in Nr, 321. d. J. daruber gefagt hat. Doch Scheint 
es nach diefer Kritik befer zu feyn, dafs man den 
guten Schulz mit ellen feinen fchaftitellerifchen Aus- 
wüchfen, die ja leicht von dem Lefer überiprungen 
werden können, wähle, und die fämmtlichen 5 Theile, 
die aus 136 Bogen gr. 8. befkehen, und einen Schatz 
von Bemerkungen allerley Art nicht nur über Paläftina, 
fendern such über fo manche andere Gegendenu,. de 
5, auf feinen Reifen durchwanderte,. und felten von 
einem Reifenden berührt werden, enthalten, und doch 
vom Hrn. P., da fie aufser feinem Plane legen, mit 
Stillfchweigen übsrgaugen werden, für r tir, 12 gr, 
kaufe. Um diefen Preis find diefe Theile, von jetzt 
an, jesoch nur auf eine unb*flimmte Zeit, bey uns, 
der rechimätsigen Verlagshandlung und in allen Buch- 
hendlungen zu haben. 

Hemmerde u. Schwetfchke 
zu Haile. 


IV. 
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Iy. Vermifchte Anzeigen. 


Schreiben über die Kritik der Buchhändler betreffend, 

Erft fpär las ich in den Leipz. liter. Anzeiger d. J. 
No. 134 — 37- wie febr der anfehnliche Stand der 
Buchhändler erniedrigt würde. Mufs man dena alles 
vor das Publikum bringen, dachte ich, und Sachen, 
um ie fich werige bekümmern, nichts frommen, els 
etliche Biatter anzufülien? Die ganze Krik zeugt von 
feltner Arrogenz. 

Wenn man die Verfälfchungen durch Safran, 
Gummi, Kaffee, und deren Vermifchungen bekauvt 
machen ‘wollte, würde man viel Unnörhises zu thun 
haben, divfe Leute beftesfen Ach dadurch felbit , dafs 
man ihre fehlechte Wuare nicht kauft. Der Kritikus 
verlangt, dafs alle Buchhändler moralifch gut und ein- 
fichtevall feyn, éafs fie mehr auf Ehre a's Reichthum 
fehen follen, Das if aber leichter geredt ais gethen. 
Vielleicht lebt der Verfailer nicht vom Buchhandel 
allein. Weon einige Mitglieder ihres Stendes fechad- 
liche Bücher verlegen, fo foilte man diefe bekanut 
machen, und ihren nichts abkaufen, aber nient gn 
gsnzen Stand herabletzen. Die Kopenhagener pes: 
urtelt diefer Ego’ einfeitig ab, will ihnen ıns Herz 
und in ihren Beutel fehen, das iĝ zu arg. j 

Eben fo mag es auch der Fall mir der Buchhändi. 
G-fellfch. feyn, io der er ein Paequill entdeckt haben 
vil, ohne den Inhalt deflelben mitzutheilen, Eine Ge- 
f-Jkalsit, die Ach noch nicht febi concentrirt hat, 
Gider immer Verbeflerungen nöchig, und wird nur 
örrch Widerfprüche befefligt. Wir haben hizr bey 
unterer Gefellichaft einen Cafuer, der alle Jahre Rechen- 
{chefe sblegt, wid wenn das anterbliebe und es machte 
pur Ein oder mehrere Mirglieder die Motion darüber, 
und das darf jedes Mitglied, fo wird es nicht übel 
zusgelezt, noch „weniger publik gemacht, weil gs ein 
Viunfeh ift, der mit zur Gefelifchaft Beften gehört. 

Ein Mana, der wie Horwath, genannt it, bey 
eno- Geiellfchait fo viel Gutes fliftet, verdient a.len 
Dark, es wird auch kein Mitglied fern, «as es nicht 
erkennen foire. Der folze Egoift Zeile aber die Sache 
einfeitig dar, um defto mehe Schacten auf den senzen 
Stead werfen und aus Blumen. Gift (augen zu können. 
Sie haben einen fchlimmen Sachwalter en ihm, 23 
mehr Unheil ale Gutes flifier. Der firtkus fagt fernery 
von ıco feyen kaum 10, mithin find von 200 nur 20 
nur 25 tugendhafte Männer, die gute 
Grundfätza beläfsen s in Hirer GARE 180 wären 
alfo hämifch heleidigt, — wenn 200 beyfammen find, 
Date dies von. gar keiner Msnfchenkenntnifs zeugt, 
Loch weniger Lebensere ve reath, liegt kiar am Tage, 
Da d e Bushhäudler an dem Uchal, dər eur fötjlechte 
mans entlieht, niche felst Schuld fua, fa folte 
min auf Mittel denken, wie den Schmiszera (oleher 
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Skartrken, das Handwerk zu legen fey, allein das 
zu vermögen, it der Rricikus felb{t nicht im Stande, 

Ich wni lieber mie Wurzeln und Kräutern kandelin, 
und bey dem geringfien Ahfatz derfelhen zufrieden 
leben, als mich in öffentlichen Zeitungen an den 
Pranger Stellen lafen. 

Ihr 
St. A. 


twas über den Nachdruck und Nachflich, 

Privilegien foilen in der ge:chrten R-publik das 
feyn, was die Schutzbietrern gegen die naturlichen 
find. Einen rechtlichen Manon darf zwar das Privile- 
gium nicht erft an feine Pflicht erinnern. 

Allein das Blasterngift fchsine in der Natur. des 
Mesichen, wie das Bole, verborgen zu liegen, und 
fch fowuhl über Gelehrte ale Ungelchrte zu verbreiten, 
und anzufiecken. Wie oft wunfchı ein. Verleger Ori- 
ginale und erhalt Compilarioces ! 

Fremde Producte auf éeurfchen Boden gepflanzt, 
hat noch Niemand eiren Nachdruck, im fchä:dlichen 
Sina des Worts, vielmehr ein löbiiches Unternehmen 
geuannr. 

Wenn aber Deutfch» ihrem Landsmann wehe thun, 
dann ift es Zeit, fie an ihre Pflicht zu erinnern, oder 
durih ohrigkeitliche Hulfe erirzern zu lafen 

Deurfcha Nachdrücke fowrhl als Nachftiche, der 
in Deutich'and gefertigten Buvoferfiiche und Landkar- 
ten, Gad Bekanntlich wohlfeiler, aber auch fehlerhaf- 
ter, als Originalarbeit, Es iit- aber zu verwundern, 
wie es noch Perfonen giebt, die ders). Gewinnfucht 
terünftiger, und diefe Waa e kaufen, zumal wenn das 
Original niche uübercheu rt und uberali zu. haben ift. 
Dats foiche Usternehmer, die ohne S.hew und ohne 
Rückficht »uf Ehre und guten Namen. offenbare Nach- 
drücke und Nıchfliche liefern, verfehrob:ne fiôpfe 
find, liegt klar am Tage. 

In den R K. Erblanden kann man keine Nach- 
drucker oder Nachdecher mit irgend einem Erfolg ke- 
lengen, indem bekanntlich ein auswarriger Verlag nicht 
privilegire und der Nochdeuck nsd Nechft:ch ausien- 
dricher Werke ailda gedulder wid. Nur das Nach- 
drucken der im Lande gedrucktea Werke it verbeten. 
So klagt fe!bft ein öftr. Buchhend]. in Linz einen an- 
dern in Ofen des Nachdrucks wegen ar. Die K. K. 
Privil. erßrecken lh alio auf das Reich, diefe aber 
nicht auf die K. K. Erblande. Die Verleger ivlcher in 
Schaden gerathener Werke, haben daher dadurch ente 
gegen zu arbeiten, dafs fie entweder neben ihren Ori- 
ginalen, geringere Auflagen beferzen, u. folche dem Nach- 
fich eich, oder noch wehifeiler verkaufen, ‚wo denn 
zu hoffen ift, dafs erlere den fehlerhsften Nach. 
drücken und Nachitichen werden vorgezogen Werden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN à 


‘1, Neue periodilche Schriften, 


Fin Eine Zeitleheift des meuntehnten Jahr- 
Von einer Gelellfchaft von Gelahrien. Her- 
ausgeben von Dr. iga Fefsier Jahrg. «2807. No- 
e -Berlin buy Priedr. Maurer. Inhalt, „ 1h} Über 
den E’iu@ufs der Alten Dichter auf ines Nation. Von 
Hrn Beurhe. 2) Die Pyramide. Ein Beytrag zur 
(chönen Gartenkunft. 3) Über die Unterrichtsurt) des 
Abbe de l'Epée, Von Hrn. Prof. Efchke. 4) Thea- 
ter a) Rorre'pondensrachrichten aus Wien. b) Über 
die Aufführung der Maria Sruartiin Breslau. 5) Ce- 
dichte. a) Die Infel. b) Einweihunyssefang in die 
Myfterien ohne Myftik. Von A,  c) Der fchwarze 
Tropfen. Ven P. d) Der $ lbfimèréer. Von Hen. 
Salchow, e) An den Hrn. Prafident. Herder in Wei- 
mar. Von Hrn. W., Brehme. 6) Aphorismen. (A. å 
Überf. d. Dialogues fur le commerce de blés par PAb- 
bé Gagliani): 7) Anekdoten. a) Aus dem Frivatle- 
ben Voltairs, b) Maria Federownar g) Anzeige die 
Fertfetzung d, Eunomia betreffend. 9) Litterer. An- 
zeiger. 


Jouynal der Botanik, Herausgegeben von dem Me- 
dic, Reth Schrader, 45 B. oder 2n Jahrg. 25 B. 
mit 7 Kupfern und einem Porivair, ygor. Göt- 
tingen in der Dicterichfchen Buchhandlung, 

I. Abhandiungen. 1. Genera et fpecies filicum or- 

` dine Cy Bpmirieo reĉactarum , ab O. Swartz 2.-Tem 

tamen alterum filices in genera redige al, auct., J. F. 

Bernhardi. 3, Befchreibung einiger botanifther Ex- 

curfionsn nach den Salzburgeralneu,, von Hrn. Flôrke, 

4 Obferrariones fpecies nounullas mufcosum minus 

cognitas illufteantes, ab O. Schwarz, s. Miliera Con- 

trayrrra Cav. näher unterfucht und Een vom Un. 

Prof, Sprengel. 6. Viola verticillata O:t. näher unter- 

fuche u. befchrieben vom Hn. Prof. Sprengel. 7. Be- 

fchreibung neuer Phanzen, die in dem botanifchen 

Garten zu Halle gebluhet habon, g. Boianifche Be- 

merkuugen, von dem Mn. D. {udolphi, 9, Bushas 

nania Lanzan, beichrieben voa dem Hn, Prof, Spron- 


gel. ro, Urceola elafica, befchrieben vôn dem Hn. 
Prof. Sprengel Tr. Zulatz zu der Abhandlung über 
die Gattung Deorkeria, von dem Hn. Prof. Sprengel, 
II. Aussüge aus Michaux liiitoire des Chenes de VA- 
morique feptenteionale, Transact, of the Lian. Society 
Tom. Va Kongl Vetensk, Nya- Hanålingar T. xx u. 
SXI s Schriften der Gofellfchafe naturf. Freunde zu 
Berlin 36 St. w.e. and. TIl Literature Besuhardi 
Flora von Erfurt, Hedwig Filiges, Decaudolle planta 
fucculentae, Flora der Wetterau, Nocca Ticinens, 
hosti academici plant. felectao, Both Catalecta botani- 
ca, Swartz Icones plantarum Ind. occ., Beckmanni 
lexicon botanicum, Dickfon fasc. tus plant. crypto. 
gam. Britanniaes Rafa Danmarks Flora u. m, a, 
IP. Correfroudenz - Nachrichten. V. Vermifchte Nach- 
richten. —, Des 5u B. 15 St. diefes Journals erfcheine 
gegen Oltzrn. 
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Indels alimählig der profese Haufen, den die Phi- 
lofophie, gegen ihren Willen, in der ‚letzten Zeit zug 
Theilnahme fowohl als zum Zufchauen herbeygezogen 
hette, Ach zu verlaufen anfänge, gewinnt die wahre 
Wißentchaft Zeit, fich in fich felbft zurückzuziehen 
und einsa lebsud:gen Mlittelauakt der -Consecktism.bil- 
denä, fch auf immer von dır Unphilofophie zu fehei- 
den. Das aligemeine Intereffio, das die Philofophie 
wirklich gefunden hat, ihre: grofsa weltbürgerliche Be- 
ziehung, ihr Einflufs auf die Bildung 2. allgemeinen 
und einzeinen Lebens der Menfchen, ‚anf, Herfizllung 
der alten Gröise und des fe bear mnt foeculativen 
Charskters aller Willenfchaften, haben die ächten 
Wirkungen noch lange nicht hervarz gebracht, _ Weit 
eutferut, dafs aile beionderen A und über- 
haupt jede mit der Zac allmählig eingetrstene Abfon- 
derang . deræeinzelnen The, le „dus ‚lebendigen Ganzen, 
durch die Philofophie zur Teralität zurück re 
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und dsdurch als Befonderheiten vernichtet warden wä- 
ren, hat die letztere vielmehr üc-h brauchen lallen mul- 
fea , ihnen einen neuen Zufchufs fcheiabar:n Lebens 
zu fchafleu, und ankatt jeae in der Tiefe ihres eige- 
nen Mittelpunkt zu verfenken, vielmehr ch feibft zu 
ibuen ausgedehnt und verfeichtet, — Vor allem, Dar- 
Relung des Cat:goriichen Wefens der P#iolfophie in 
Gegentatz des negativen Charakters der Unph:lofophie, 
dann mönlich allgemeinle Berückfichtionng der Be. 
ruhrungs - Punkte der Philofophie mit der gefammten 
Kului, Aufnahme jedes Theils der allgemeinen Bildung 
ins abfolute, und Eröffnung der Auslicht auf die wah- 
re Palingenehe aller Wıilenfchaften dureh-Philofophie, 
it das, wodurch das angezeigte period:fche Werk, der 
Philofophie felbft die Achtung der fich für fis interef- 
Drengen Welt verfichern, und fich die Zuneigung der 
Zeitgenoffen zu erwerben fuchen wird‘ Wahrend ei- 
nives von dem, was fich für Piiofopbie ausziebt, fch 
felbít durch fich feib® von ihr abrefchloffen und völ- 
lig getrernt hat, und von andern Befchränktheiten, die 
fich geltend machen woliten, eine nach der andern von 
felbR ehfälle, werden die wenigen, welche noch ‘durch 
einen fchwachen Zuflufs von der Philofophie aus, den 
fie durch falfche Ganäle fich zu machen gefucht hat- 
ten, ihr Leban ?riften, unfeh!bar verdorren und ab- 
ftztben,, fobald diefe letzta Hülfe ihnen abgefchnitten 
ift. Damit wird endlich eine Behn gemacht feyn: und 
unter der Hand der Kritik, der Gruud und Boden 
der wahren Philofophie fich von felbft bilden können, 
und ruhig emporfieigen. 


Das erfts Heft diefes Journals, das in unferm Ver. 
lage erfcheint, wird End- diefes Monsts an ale Buch- 
handlungen verfendet. Jedes Heft ift zwifchen 6 und 
9 Bogen Mark. Drey derfelben machen einen Band, 
wovon jeder ein Alphabet. 

Jährlich erfcheinen in unbeftimmten Zwifchenräu- 
men 6 Hefte, folglich 2 Bände. 


Inhalt des erfien Heftes. 


1. Einleitung. Über das Wefen der philofophifchen 
Kritik überhaupt und ihr Verkältuifs zum gegenwär- 
tigen Zußtaud der Philotophie insbefondere. Fe | 

II. Uber das abfoiute IdenticätsfyRem und fein 
hälın fs zum nveuefen (Reinho!difchen) Dualismus, 
Ein G+fpräch zwifchen dem Verfallır und einem 
Freund, 

IH. Benehmen des gemeinen Meufchenverkendes pe. 
gen die Philofophie: und die eigne Phüofophie def. 
felben dargeftellt an den philofophifchen Beñrebun- 
gen des Hno. Krug. 

IV. “Notizeublatt * Bemerkungen über des äuffere 

"Verhältniis der Philofophie, befonders zu dem ge- 

penwärtigen deutfchen Recenfirwefen. 

Tubingen im Dec. 1801. - 

‘ J, G. Cottaifche Buchhandl. 
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Journal 
von 

neuen deutfchen Original-Romaenen 

in 8 Lieferungse jährlich 
u u ge 
Ponte "Bey Diekemannsine Comp. 

Der Wuufch, ‘dem Pubj:co jährlich eine b-ftimmte 
Zahl guter Romane liefern za können, gab dicfem 
Journal iine Entitehunz, und die Tendenz deffelben 
it b'ois Bildung des Gefchmacks in diefer Art von 
Schriften, Die môglichite Eleganz, die gröfste Bil- 
ligkeit des Preifes und befoudrra die ausgefuchtefta 
Wehl der Schrififteller und Kopferltechee een 
verbunden, jf. der Weg, wodurch wir diefen Zweck 
zu erreichen tuchen, 

Es erfcheinen von diefem Jaurna! ji£elich 8 Bände 
von 16 — 20 Bogen mit x clee mehr Kuvfern, 

Wer äch auf einen ganzen Jahrzang deflelben ver. 
bindlich macht, erh£it diefe 8 Bände auf Schönes 
weifses Druckpapier für 6 Rthie in Gold oder 10 A. 
43 kr. Rhein. allo isden Baud für 18 gr.» auf fran- 
zeifches Papier mie den Wéft-n Kupferabärücken und 
gefchmackvoll eingebunden, fo, dafs es die elegan- 
tefte Damenbibliothek zieren wird, ür 12 Rthir. in 
Golä oder 2r fl. 36 kr. Rhein, allo jeden Band für 
I Rthlr. 12 gr. Disfe Rände hoben our dinn ZLufam- 
menhang, wenn ein Roman durch wehrere Bände fort- 
geht; es wird daher jeder Band der Beringern Aus- 
gabe einzelu für r Rthr. oder ı A. 48 kr. und jeder 
Band der fplendiden Ausgabe einzeln für 1 Tklr, 18 pr. 
oder 3 fl. 9 kr. verkauft. 

Privat: Intereflenten, die fich mit bearer Zahlung 
an uns felbft wenden, erhalten 20 pro Cent Rabatt.” 

Der erte Band unter dem Titel: J’etters ZZall- 
fohrten, ein Roman von Franz Horn, erfcheint ohn- 
fehlbar Anfang Januars ron. 

Beftellung macht man darauf in allen Buchhang- 
lungen DNeutfchlauds und der angränzenden länder, 
auf allen refp. Ober- und Poflämtern, Zeitungsexpe- 
ditionen u. f. w. durch die man es durch ganz Deut{ch- 
land poftfrey erhalten kenn, 

Penig bey Leipzig d. r. Dec. ıgo1. 
Dienemann et Comp. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Joh. Jac, Palm in Erlangen baben zur Mich.. 
Mefe 1801, folgende neue Werke die Trefe 
verlafen und find bereits an alle Buchhaudlun- 
gen verfandt worden: 

Ammons biblifche Theologie, Neue vermehrte Auflage. 
ar Band. gr. 3. ı Kthir.20 er, 
Der 3t: u. letzte Bd erfcheintzur nächft:n Jub- Mefe, 

Delavigiie flore germanique avec le nom deë plaintes 
en latin, franç. allem. et angloin, Cahier 2, d, 8. 
broché avec 16 fig. color. en Papier Yelin, 2 A. 4 gr. 
en Pap. à ècrire LT Rrhie. 18 er. 

Glücks, Erläuterung der Pandecten nach Helfeld, VI. 
Bandes zte Abiheil, gr, 8 — 38 er. 

Gop- 
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Gönncss Handtuch des éentféhen gem. Procefles in 
einer *uelührächen Erörterung feiner wichtieften 
Geégentiaude, 2r Raud. pr. 8. I Rose 2a gr. 
Der jre u lerzte Band folgt zur nächften Jub. Neffe, 

Hänleins Lehrbuch der Einleitung in die Schriften des 
neuen Teitam. für Akademieen und Gymnalien. 8. 

é ı Rtlr. 12 gr. 

Hufragels liturgifche Blätter, II. Bes. sr Haite gr. 8. 


å 10 gr. 


Langsdorfs Anfangsyriinde der reinen Elementar- und 
höheren Matinemaük auf Revilion der bisherigen 
Principien gegrürndes, mir 9 Kupf. gr. 8. 2 Ruir. 12 gr. 

Bau Materislıen zu Hanzelvorträgen über fie Sonn- 
und Feflcaps - Erangelie, V. dé, 22.5 Stück. gr. 8. 

j 8 gr. 

Rau Materialien zu Kanzelvorträgen über die Sonn- u, 
Feficags-Epift-ln, Neue vermehrte Ausg. II. Bds. 
gre Ahthl. gr. 8. 12 gr. 

Schoepff Hkkoriatedtutipum iconibus illuftrata, Fafei- 
culas Vitus, cum 8. tab. aen. pictis, et Defcript, 


4 mij. 4 Rthir, 

— — idem liber, cum fig, nigris in charta helvet. 
2 Rthir, 

_— — Naturgelchichte der Schildkröten, 6r Heft, mit 
illum. Kuüpf, nebit Befchreib, gr. 4. 4 Rthir. 

mit fchwerz, Rupf, auf Schweizer Papier -2 Rehir, 


Seilers Sammlung liturgifcher Formulare zum Kirchen- 
gebrauch, li. Theil rie Abtheil. Fefigebete ent- 
halt. 4. 1 Rthir, 

Steinbuch comment. de taenia hydatigena anomala ad- 
nexis cogitatis quibusdam de vermium visceralium 
phyficlogia, cum tab. sen. 8 maj. in charta feript. 

5 56 gr. in Charta german. 12 gr. 

Sturms Abbildungen zu Ill’gers Überfetzung von Oli- 
vier Entomologie oder Naiurg’ich. Aer Infekten. 
ar Heft m. 6 ulum. Kupi. gr. 4. x Rthlr, in Commijlion, 


> 


Unter andern ift im Joachimfchen literar. Magazin 
in Leipzig zu haben: 

J. Plencks Philofophie und Pathologie der Pflanzen, neu 
überfetzt mit Anmerkungen und Zufätzen. 8. 

Dr. Aug- Trenker kritifch - philofophitche WYiderlegung 
des Brownifchen Syflems überhaupt: hauptfachlich 
der von Dr. Rölchlaub hierüber herausgegebenen 
Pathologie, fammt Aurfteilung einer neuen Theorie 
über "Lebenskraft und Keizfahigkeit, uud Vereini- 
gung der Nerven mit der Iluimoralpithogie. gr. 8, 


Folgende neue Verlagebiücher feit der OMeffe bis 
hieher, üed in Leipzig bey fiuwmer in Commif- 
fion und in allen guten %uchh. zu haben: 

Arnoldi, I. Deukwürdigkeiren ans der Gefönichte,od, 
Aufklärungen ın der Gefchichte des deutichen Reichs» 
grafeuflaades, gr. 8° . | 22 gr. 

Boidinger, E. G. neues phyf. med. Journal. jten Hdes 

35 Sir. 8. 8 Er, 


P 
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Befchreikung der vornehmen Denkmäler Ober Eryp- 
tens, a. d. Franz. von Apault überferzt mit Anmerk. 
von Schelienbirg, gr. 3. G er 

Beyer, Fr., theoretifch - prakrifche Bankenntnife, für 
Bauhandwerker. Für Maurer und Zimmerteute, 
mit Kupf. 8. IS or 

Brede , de Coufirmatione Actuum voluntaria” juriedice 
4. 3 gr 

Bufch, Dr. D., kurzgefafste Hebammenkun?t zum Un- 
terricht für VVehmütter. mit 10 erklärenden Kupf. 
gr. 5; 8 gr. 

ve Cancrin Abhandlung vom Torfe, defen Urfprung, 
Nachwuchs, Erzeugung ws. mit Kupf. 2te Auh 
$. 6 gr. 

Deukwürdigkeiten aus der 'heffiichen Gefchichte, von 
Jufti und Hartmann, 3e Th. g. 3 Rth). ger. 

Die Kunft, gures Geünde zu = il von David Jan- 
Sen, 8. < 6 gr. 

Erzählungen und Mährchen aus dem Morgenlande. 8, 

I Rthl 

Emigretion und Eheflandsfcenen, mit Mpf, 8. 16 pr. 

Entwürfe zu pepulären und gemeinnützigen W ochen- 
predigten über auserlefene Stellen der heil. Schrift. 
Siebenter Band, gr. 8. I Rıhl. 

Neues Magazin für Entwürfe zu populären und ge- 


meinnürzigen Predigten über freye Texte. Von ei- 
ner Gelellickheft bearbeitet, Eriten Bandes 1 — 45 
1 Rıhl, 


Stuck, 
Fenner, D. H. gemeinnütziges Journal über die Ge- 
funébrunnen und Bäder Deutfchlands. 25 Stück. 8. 
; 8 gr. 
Fieifch, D. F._Verfuch einer Anleitung Arzneyen zu 
verordnen, nebf einem Fragment über Apotheker. 
vifitationen, für angehsnde Ärzte und Phyfici. gr. 
8. | 12 fre 
Ganthers Dr. J. Jac. Darftellung einiper Refulrate, dia 
aus der Anwendung der, pzeumät.fchen Chymie auf 
die prektifche Arzneykunde hervorgehen, mit einer 
Voriede von Ferd. FZ’urzer, gr. 2. al 9 gr. 
Heflert und Piger , "Sammlung von Nachrichten .- Be- 
ohachtungen und Erfahrungen über alle Kuhpocken- 
Impfungen, aus dem Franzöf. mit Anmerk, und 
eignen Wahenchmungen und Beobachtungen, gr. g. 
& 2 12 gr. 
Deflen über die Kuhpocken und deren Impfung, ace 
verbeflette Auf. gr. 8. 2 gr. 
Hiftor. und medicinifche Unterfuchungen über diefiuh- 
pockenkrankheit, von H. M. Buffon, Arzt u. Mitgl 
der medirin, Gefellfchaft zu Paris. Aus dem Fratiz. 
überfetzt von Seb. Joh, Ludw. Döring, Dr. u. ord. 
Prof. zu IJerborn. & 9 ge. 
Kopp, U: F. Bruchflücke zur Erläuterung der deut- 
tehen Gefchichte uf@ Rechte, Ir B. gr. 4. 
Kurze Pradigten über vorzüglich fehöne Stellen der 
heil. Schrift auf Sonn- und Feiltage, Tür Familien, 
2 Thle. er. 4. 1 Athi. 12 gr. 
Firumeich, Pet. de febre fcarlarina, 4. 3 re 
Lehrinftitut der»Scheerenichleiferey, 8, 2 gr. 


Magazin 


Magaz'a für “das Birchen- und Schulwefen, heraus- 
gegeben von W. Rlünfcher. 1e Band 15 Stuck. gr. 8. 


8 gr. 

Marufi, Mich. de diferentia noumeni atque phaeno- 

| i Es 
menk 4. AE 


Milie , Le J- D., die fürmshmften Lebrfätze der shrfil. 
Religion im Zulammenhasge, 4te hufl. 8. 4 Ge 
a — Dr. Joh, Val. praktiiches Handbuch der Ga- 
lspterie- Krankheiten, zum Gebrauch für Ärzte und 
Wondärzte, mit den nörhigen Recepten, 2te ver- 
meiree u. durchaus verbaferte Aufl. gr. 8. 
Dr, W. Munfchers Gefchichte der Dogmen 3r Band, 
sers ù i nd Predigrrgefchafte 
Drakrifchee Journal für Prediger und Precig® g 
ve Band. 1-48 Su. gr..8- | I Baby, 12er. 
Stein, © VV. Hebammen- Katechismus. Neue ganz 
umgearbricete F à der heflifchen Hebammenerd- 
nung verm. Au É gr. 
Die hefsifche Hebammenordaung befonders I4 gr. 
Klehr, T. C. de Icteri pathologla. 8. 2 Er 
M Hildungen Tefchenbuch für Forft- und Jagäfreunde 
auf das J' 1502. Erfcheint vor Ende des Jahre. 


Yon Engethardts Gefchichte der Kur- und Herzogl. 
Süchj. Lande mit vorzüglicher Rückficht auf nie 
Kultur, allen und zunächst der veifern ci él 
[chen Jugend gewidmet ift der 12 Theil ertchie- 
nen und koflet im Snbfcriptionspreis 12 gr. ım 
Ladenpr. 16 gr- i e 

Dee Verf, diefer Vaterlandsgefchichte ift aus dem 
neuen Kinderfreunde und Briefwechfel, aus feiner Erd- 
befchreibung der Laufitz, feinem Handbuche der Kurf. 
Eräbefchreibung u. f. w. bekannt genug, als dafs diefe 
neue Arbeit von ihm eine lobpreifende Anzeige bedürf- 
te. Nur fo viel, dafs er mit Gründlichkeit einen auge- 
nehmen Vortrag zu verbinden, und befonders auf den 
Zweck der Vaterlandsgefchichte, auf Erweckung des 
Patriotismus hinzuarbeiten gefucht hat. Unterzeich- 
nete Buchhandlung glaubt deshalb diefes Buoh als ein 
nüzzliches Weihnachtsgefchenk für die reifere Jugend 
des Vaterlandes empfehlen zu können. 

Leipzig d. 27. Nov. 1801. 

Barthfche Buchhandlung. 


nacht it manchen Altern und Erziehee®, welche 
den rn von Engelhardtu. Merkel 12 Thei- 
le bejitzen, mit der Anzeige gedient, dafs von der Fort- 
fetzung deffelben, oder vom Briefwechfel sen ER des 
neuer Kinderfreundes mit K. und Noten 3. heile heraus 
find, welche x Rehlr. 12 ge. r Dis moulich erft 
erfchienene günfige Recent. Briefweratel: ia der 


_ 


BU 


allg. Lit, Z, (1801. St. 200. S. 444) wird hinreichend 
feyn, diefe Schrift als ein eben fo angenehmes als nütz- 
liches Weihnechtsgefchenk für die Jugend zu empfeh- 
len. Die Lit. Z. fagt unter andern, der Briefwech- 
fel erhalte dadurch einen vorzüglichen Werth, dafs 
Hr. E. befoaders foicke Gamnfände bearbeitst habe, 
die in unferm Zeitalter viellacht mehr als je zur Spra- 
che gebracht zu werden verdienen, befonders die mit 
Beyfzielen belegten WVarnungen vor Arbsitsicheu, Ver- 
zäztelung, Luxus, Klainmuth u faw. Die lehrreiche Vers 
pleichung , (fo fchitefst die Receufion,) in &r Behand- 
lung eines Lehrburl:hen dir jetzigen und vorigen Zeit, 
wird bey deukendes Jisginges fewifs ihres Zwecks 
nicht verfehlen, Von demyaren Auf. des neuen Klin- 
derfreundes 12 Theils Gnd noch Exemp!. für Aaa tniz 
12 gr. vom riten Theil der franzäf. Überfetzungdiefes 
VYerks von Robin in Geneve für rg gr. zu haben, 
der ote Theil dieler Übzrlerzung ericheint noch vor 
Weihnachten. 
Leipzig den 27. Nov. 1807. 
J. À. Barth. 


III. Auction, 


D s 
Zu Altenburg wird den 24. Febr. laufenden Jahres 
eine beträchtliche Bücher- Auction ihren Anfang neh- 
men. So.lten darauf vom Auslande guts Befeilungen 
erfolsen, fo werden die erftaadenen Bücher franko 
Gotha, Leipzig, Berlin und Dresden geliefert werden. 
Catalogen von diefer Austion, find zu haben: In Go- 
tha bey dem Herrn Lehns- Sekretair Maulo, ia Leip- 
zig bey Jin. Buchhändler Kummer, in Dresden bey dem 
Hn. Auctionator Doct, H-ufinger und im Orte felbit, 
bey dem Hn. Hofe Advocat Becker, Buchhäsdier Pe- 
tesfen, Prociamator Voigt und Antiquarius Friefer. 
Altenburg im Januar 1802. 


y IV. Berichtigung. 


Dafsin dem Alig- Repert. d. Literat, für 1791 — 05, 
nicht nur in dem fyftemat. Verz. XH. Geogr, 1142, 
b) fondern auch in dem Alphab. Regift., unter Spallan- 
zani, Hr. Prof, J, (lies Friedr.) L. Kreyfig ia Wittenberg 
als Verf. der, bey Dyk in Leipz. herausgekommenen 
Überfstzung, betitelt: Spallanzani Reifen in beide Sioi- 
lier, 5 Theile (damais in der Überfetz, ert 3 erfchie- 
Ben) angegeben wird, if dahin zu berichtigen, dafa 
Hr. Kreyfig zwar den kleinern Theil disfer Überferz. 
geliefert bat, der gröfsere acer, nebfl den Anmerkun- 
gen, von dem Hn. Hof- Med. D. Schmidt in Neuwied, 
herrührt, welcher fich auch hinser der Ÿorrede des 
5. Th. gensant, und die Sache auf die angefühzte Art 
fuibft erzählt hat, 
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UR -ZEITUNG 


Mittwochs den‘ 30o% December 


I 8 Of. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. „Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige, das neue deutfche Mogazin beireffend. 
Eh meine jetzt fehr vermebrten Amtsgelchäfre mich 
pöihigen, mire litérarifchen Acbeiren einzufchränken, 
fo mufs ich mit Ende diefcs Jahres die Redaktion des 
neuen deutfchen Magazins aufgeben, um verfuhiedene 
bereits angefangene‘ Werke, infonderheit meine Denk- 
würdigkeiten der franz. Revolution, dello gewiffer 
fortfetzen zu Können. inzwifchen werde ich doch fort- 
fahren, won Zeit zu Zeit kleine Auffatze in diefes 
Touenal zu liefern, defen Fortdauer mir in mehreren 
Rückfiehten wünfchenswerth fcheiut, und weran auch 
meine Fr-unde, nach wie vor, els Mitarbeiter thatie 
gen Authel zu nehmen mir verfprochey haben. 

C. U. D. von Eggers. 


In Beziehung auf die vorflehende Anzeige machen 
wir dem Publikum hiedurch b-kaunt, dafs wir vom 
Anfang des künftigen Jahres an, den Verlag des nexen 
deutfchen Mlapuzins übernommen haben, und uns be- 
Rechen werden, von unferer Seite alles Mögliche zu 
thun, um diefem Journal den bisherigen Beyfall des 
Publikums zu erhalten. Die Redaction wird auch in 
Zukunft von einem andern Gelehrten in den könig]. 
Dänifchen Staaten be‘orgt werden, und alle bisherigen 
Mitarbeiter wollen fortfahren, Auffätze zu demfelben 
zu liefern. Überdies laden wir hiermit auch andere 
Gelehrte ein, uns zweckmäfsige Beyträge zu demfel- 
ben durch unfere Correipondenten, den Herrn Buch- 
händler Barth in Leipzig, und die Camgefche Buch- 
handlung in. Hamburg, unter dee Adrefe: an die 
Herausgeber des neuen deut/chen Magazins, verfrgelt 
zuzu’enden, da wir fur die in dem Laufe eines jeden 
Jahres abgedruckten Auffärze, dns beftimmte Honorar 
in dur Leipziger Oft-rmefle jedesmal pünktlich bezahe 
len werden. 

Übrigens bleibt die Einrichtung in allen Stücken 
diefelbe, und wir werden dafur furgen, dafs die Mo- 
natsflücke zu Anfang jedes Monats in Leipzig brefchirt 
ausgegeben werden. Das Januar- Heft für 1802, 
welches bereits unter der Prede it, enchält folgende 


Auffätze: 1) Über die Abfofung deutfcher Proviazial- 
Gefe:zbicher, vom Herrn Legations- Rath von Eggers. 
2) dn die Freunde der allgemeinen Culturgefchichte, von 
Herrn Kellner. 3) Bonaparte am Scheidewege, von Hu. 
Friedrich Ief, 4)Vegellied von Herrn Rath Giefeke. 
5) Apoiogie für die Liebe zur Bequemlichkeit. 6) Über 
die Hykfos oder das Hirtesvoik von Manetho, von Hrn., 
Mirchfpielvoist Dreyer. 

Zugleich zeigen wir noch an, dafe der (ehr geringe 
Behalt der completen Exemplare von den Jahrgängen 
1793 bis mit 1501, gleichfalls bey uns zu haben ift, 
Um den Ankauf derfelben zu erleichtern, bieten wir 
diefe 9 Jahrgirge zufammen, &nftatt des bisherigen 
Ladenpreilas von 36 Rthlr. bis zu Ausgang der Ofer- 
mile 1802 für den fehr mälsigen Preis ven ı5 Rth]r, 
in Golde netto an, wenn man fich desfalls an den’ 
Herrn Buchhändler Bartk in Leipzig werdet; auch 
find noch einzeine Jahrgange (mit Ausnahme von 1793, 
wovon keine einzelnen Exemplare mehr vorhanden 
find) während der gedachten Zeit für 2 Rtklr. 12 gr. 
zu haben. Nach Ablauf diefer Zeit tritt der gewöhn- 
iiche Ladenpreis wieder ein, nämlich 4 Rthir, für jeden 
Jahrgang. Einzelne Stücke können wir in Zukunft 
gar nicht überlafien. 

Kopenhagen d, ag. Nov, x801. 
Arntzen und Hartier. 


Die von den erften Ärzten in Deutfchland und 
fämmtlichen kritifchen Blättern allgemein beyfallswür- 
dige Aufuahme des vor 6 Jahren von Hn. Hofrath 
D. Contbruch in Bielefeld zuerft anonym herausgege- 
benen Tafchenbuchs für ongchende Ärzte in 2 Theilen 
bewirkte durch den öftern Ankauf und Gebrauch def. 
felben bey angehender Fraxis und in klinifchen Infti- 
tuten fchen in diefem Jahre dis dritte fehr vermehr- 
te Auflage; der Kerr Verfafler machte fichs dabey 
zu feiner angenehmften Päicht, durch zweckmäfsig 
kritifche Eintragung der in diefen Jahren fe manuiche 
falrigen wichtigen ‚Entdeckungen in der praktifchen 
Heilmictellehre den Arzten ’dafleibe immer brauchbarer 
zu machen. Aufser der allgemein pathoiogifch-thes 
rapeutifchen Vorbercitungswiffenfchaft enthält diefeg 


(1) S$ Tatchon. 
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Tafchenbuch durch kurze genaue Angaben der Unter- 
fcheidungskennzeichen, Urfachen der Krankheiten und 
ihrer Heilanzeigen mit Aufführung ausgefuchter Heil- 
mittel, eine fehr empfeblenae zuiammeng-dränzte Aulei- 
tung zur Kenutnifs aller hitziıgen, langwierigen und 
Kinderkrankheiten und aller Paile, die fchuelle Hülfe: 
erfodern. =. 

Ein gleiches Intereffe* für diejenige Claie von 
Ärzten und Wundäretén, deren Beftimmunyg es mit (ich. 
bringt, den Werth ihrer RMecntoife nach ihrer prakti- 
fchen Anwendbarkeit zu berechnen, häben aber alle 
Untesfuchurgen und- Entdeckungén aus dem ganzen 
Gebiete der theoretifchen und praktifchen Areneykun- 
de, und doch haben gewifs nur die weniglien Zeit 
und Gelegenheit, die Summe aller Entdeckungen, die 
jetzt fo haufig zum Vorfchein kommen, zu fichten 
und ihren Gedächtnifs. einzuprägen, Gaher von Tage 
zu Tage eine encyk'opädifche Überlicht des Briuchbar- 
ften uäd Nothwendisften aus allen Theilen der Arz- 
neykunde mehr. Berürfnifs zu werden fiheint. Dies 
bewog En. Hofr. D. Consbruck, fich mit feinem Freunde 
Hn. D.-Ebermaier in Rheda zu vereinigen, vou allen 
nothwendigen Kenntniflen des prakt:fchen ‚Arztes und 
Wundarztes nach dem obeu ang:ruhrtėn Piane eine 
deutliche kurze Überücht des Wiilenswürdigen ‚und 
praktifch Brauchbaren nach und nach. herauszugeben, 
“doch mit der Einrichtung, dafs jeder einzelne Theil 
der ganzen Wiffenfchaft, als ein für fich beilchendas 
Ganze beftehen kann; davon if nun in letzter M fe 
der ılle Theil unter dem Titel: 

Allgemeine Encykiopädie für praktifche Ärzte und 

JY undärzte bearbeitet und kerausgegehen voa D. 
G. IP. Consbruch und D. J. C. Ebsrmuier, auch 
unter dem befouderu Titel: 

Anatumifches Tajehenbuch für Ärzte und IT und- 

ärzte. 8. 1 Rthir. 

erfchienen. Ia der Fölge werden folgende Theile d. 
A. W., Phyfiologie, Diätetik, Pathologie ’(gener. et 
fpec.) Semiotik, MVIateria medica usd chirurgica, Phar- 
macie, Formulare, Therapie, (oder obiges Tafchen- 
buch für Ärzte 2 Theile), Chirurgie, Geburtshilfe und 
gerichtl. Arzxeubunde nach ähnlichem Plane bearbeitet 
erfcheinen-und in der néchften Jub. Mefe die Phyjio- 
logie von D. Consbruch, die Chirurgie von D. Eber- 
maier geliefert werden.g pP 


Leipzig d. 26: Nov. ısor. 
J. A. Barth, Buchhändler. 


1) Der Hr. Steuerrath und Ober - Rheinbauinfpector 
Miebeking zu Darmiladt hat mir eine Anzahl der 
noch vorräthigen Exemplarien feiner /7/oflerbaukunf, 
wozu 68 grofse und treifiiche Kupfer gehöreu, welche 
die Fluffe Hollands, die Austrockuungeu, die Séeufer, 
Bauwerke und Hafeg, fo wie die ropographitche und 
alle Canale der batavifchen Republik, endlich®auch 
die meérkwürdigiten Seeuferbauwerke, Maien und 
Leuchtthürme in England, Frankreich, Itslien, Deut ch- 
land uud den Raiferl, Scasten dehe genau dartteilen, 


- diefem Werke, 
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abgelaflen. Ich bin alfo in den Stand pefetzt worden, 
die Ha, Buchhandier und Liebkaber von hieraus mit 
welciss wohl in keiner Bibliothek 
fehlen follte, zu verfeiier, wie es der Verf, zu Darm- 
faux abiäfsr. Die erfch,enenen drey Bande kirn men 
demnach für go Athir. berishen, on die Bezah- 
lung ia Leipzig aupewisien wird, : Jedoch können nur 
Areyisig Exemplerien von mir þezossn und keine à 
Cosöition gegeben wrä®n, indem, von der ganzen 
Aiape nur noch 6r Exemplerier vorrathig find. 
Auch von den harten, Welche Hr, Wicheking 
herauszegeben, hat, kann man Efeplaricn bey mir 
bezehen. 
aj Erfchien in diefem Jahre in meinem Verlage 
das uiche minder wichtige Werk: j 
D. J. Hedwigü Species Nlżfeovum Frondofoyum, 
Opus pojihumum editum à Friedr, Schwacgrichen 
4 mai, 
welches aufser der Befchreibung und genauen Beftim- 
mung der kleinfteu Gewächfe der Natur auf 77 Plate 
ten 173 mikrotkopifch untsr/uchte un? von Hedvigs 
Hand felbft genau gezeichnete un pui Fleifs il umi- 
nirte neue aus allen Theilen des Ewtrdens zufsam- 
mengebrachte oder ältere unrichtig beilimmte Mecas- 
arten in ihrer feinen Zergiiederung nıflisiie. Das 
Exempl, auf fein Schreibs. ha 18 Rihl.. geois Veiin- 
Papier à 22 Rthlr: 
Leipzig d. 24#Nov. 7801. 
J. à. Barth, :Buchhäsdler, 


Neue Verlagsbücher von Per& ZF uideck in Mün» 
fter, zur Leipz. Biichaeis - Mefle reo, welche 
in allen Buchhandlungen zu haben fine: 

J. B. Bonners Sraniwortung der Frege: Ob man die 
in den J. 1795 uud roo im Hechfift Münker 
herrfchenden Rubhrepiden:ieen als amfeskende Kranke 
heiten zu fürchten hatte; mir.Hinfcht euf die Wıch- 
tigkeit der Eutfcheidung diefer Trage. g. 4 gr. 
(in Commifl.) 

J. H. Brockmans Handbuch der alten Weltgefchichte. 
Zweytes Zeitalter, Vom Tode Mofes bis zum Cyrus, 
ungefahr 900 Jahre, Erfte Aöıheil. trael und 
Affyrien, gr, g. 2 Rthir. 

Je C. Cermaier von den Standörtern der Pflanzen im 
Allgemeinen, und denen der Arzreysewächfe be- 
fonders; vorzüzlich in Hinficht der Verfchiedenheit 
in den Kräften und Wirkungen arzuey.icher Pflan- 
zen von einer und derfeiten Art, nach ihren ver- 
fchiedenen 8tandôrtern, Für Ärste und Apotheker. 
8. 16 “à 

IT. Stühle Unterfuchung der Frage: find nach getheil- 

ten Marken; oder aufgehobenen Gemeisheifen die 

einzelnen Theile mit Steuern zu belegen, Und weg 
ift Rechtens in Anfehung derfuigen Grüvdllücke, 
womit adlichfreye Gutsr laus de Merk abgefunden 
werden ? Ein Nachtray zu der Schrift: Über Mark- 
theilungen, und die dabey vorkommenden Heupt- 


rücklichten. gr. Ge t 9 Er. 
`> Ia 


« 
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. In einigen Wochen erfcheint: 

J. F. Kleuker's Briefe an eine chrift!iche Freundin 
über die Herderfche Schrift: vor Gares Sohn‘, der 
Welt Heiland nach Johannes Evangelium, (Riga 
1797. 8: 


Mit dem Jahre 1803 wird in der Hahnfchen Buch- 
handlung zu Hant:over ein neu«s 
Tafchenbuch 
| zur 
Beförderung des Edeln und Schönen 
von dem Hofrathe Pockels zu Brauvfchweig, erfcheinen. 
Der Herausgeber deflelben wird ernfilich dafür forgen, 
dafs darin nur folche Materialien aufgenemmen wer- 
den, wobey alie Claffen gebildeter Lefer und Leferin- 
nen Nshruug für ibr Herz und Befchäftigimg für ihren 
Geift finden köunen. — Gegenfläude des eruften Nach- 
denkens, lehrreiche Beherzigungen zur Veredlung der 
\ Menfchheit und enéringliche Winke zur Bexrünnung 
des häuslichen Glücks — follsn daher in diefer Schrift 
mit “humoriliifchen - Aufichten des Menfchen, mit 
fprechenden Gemälden der fchönen Natur. un? herzi- 
gen Dichtungen abwechfeln. Der Fhilofophie des 
Lebens und des Umganss fol! vorzurlich jedesmal ein 
befonderer Theil. dielfes Tafohenbuchs gewidmet wire 
den, und eine angemeflene, Zah] frappanter Kupfer- 
Riche von den beften Mieiitern foll, nebft den 
cherskteriflifchen Deutungen der Gemälde, den Jdeen- 
wechfel des Ganzen heben. Die Verlagshandlung 
verfgricht, für den innern und äufsern Glanz des 
Büchleins zu forsen, und-hoffeutlich wird es fich, 
durch die Unterfützung méhrerer rühmlich bekannter 
Wiffénfchaftsfreunde, mit Ehren unter der beiern 
Gattung dieler Schriften zeigen können. 


Bey dem Buchhändler Körber in Minden ift er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands zu haben; 

Weßphälifches Tafchenbuch, ıs Bändchen... Heraus- 
gegeben: vou ÑK, G: Horftig und Freyh. von Ulmen- 


fein. Mit Kupfern und Mufik. Herunter gefetzter 
Preis gebunden 9 Er. 
Hovfig, B. G. Abhaudlung über Phyfiognomik. > Ge- 


heftet 5 gr. 
Defen Tafchen - Choralbuch für Sänger und Men. 
Geheftet 


« 


RE i 


“Anleitung zum Analyfiren oder Punctiren hebräi- 
fcher Wörter, wodurch diefe Sache, die bisher viele 
von Eriernung der Sprache ee :ckte, fo leicht 
wird, dafs jeder fich mit Vergnügen nicht nur darin 
x bte A fondern zur Vol kommenheit gelaugen kann. 

Biefs ungefübr 16 Bogen ftarke Buch,. deffen 
Nutzen beym "Unterricht durch. eine ı3jahrige Er- 
fahrung erprobt i, wird auf Subfcri ption die rächfte 
Oßermele 1802 erfcheinen; fein Subfcriptionspreis 


EI Dee) * 


4 gr. 
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it hôchftens x Rthlr. Der Ladenpreis aber um ein 
Drittheil höher Wer ro Subfcribenten fammlet, be- 
könnt 1 Exempitr frey, čie Namen aber der Hn. 
Subferiusptei bitte mir deutlich gefchrieben aus, da- 
mit e an Buch vorgedruckt werden können.. 
H. E. Bode, 
Pfarrer und Schullehrer 
zu Solms - Braunfels. 


Ankündigung 
eines allgemeinen Vieharzneïbuchs. 
Vor einigen Jahren letzte die märkifche ökonomi- 
fche Gefelifchaft zu Potsdam auf die vorzüglichfte und 


"zweckmatsieft® Bearbeitung eines Ficharzneybuchs, den 


Preis vou 25 Frirdrichs@’or,. wobey diefelbe zugleich 
einen Plan vorzeichnet«, nach welchem bey Ausarbei- 
tung d-feiben verfahren werden follte. 

Unterzeichneter ilt diefem Plane gefolgt, hat der 
erwähnten Gefelifchaft die von ihm darnach bearbei- 


tete ŝi hrift eingefanèr und den Preis erhalten, 


Von der G-meinnutzlichkeit derfelben überzeugt, 
und der Auffoderung der mark. ökon. Gefellfchaft zu 
Fo! lges will derfeibe folche unter dem Titel: 

Allgemeines 2 
Viehsrzmeybuwch; 
oder 
Unterricht, 
wie der Bandmann fein Hornvieh, feine Pferde, Schafe 
und Schwziné erziehen, wurten und füttern, und ihre 
Tirankheiten erkennen nnd heilen foll, 
durch den Druck 6fentlich bekannt macken, hält es 
aber auch für Pflicht, dem Publikum: vorher von ihrem 
Inhalte Frenntnif zu geben. 

Sie zerfallt in’ 4 Ahfchuitte, jeder Abfehnitt in ver. 
fchiedene Adtkeilungen und jede Abtheilung in befon- 
ere Kapitel, von welchem jsdee der Befchreibung et- 
ner eignen Krankheit gewidmet il. Zur voliftandigen 
Überficht des Ganzen folgt hier die nähere Eintheilung, 


B- Abtchoittj rg 
1. Abtheilung: Von der Zucht, Martung und Füt. 
terung der Pferde. Diele Abtheilung enthält: die 
Eigenfchaften eines guten Befchalers und einer gu- 
ten Sture zur Zucht gefunder brauchbarer und feh- 
lerfreier Fohlen : zugleich werden darin die Fehler 
anvegeben,. welche fowoiri bey’dem Befchäler, als 
auch bey der Stute vermieden werden ‘müflen. Es 
wird gezeist, wie man fich bey dem Befchäler zu 
verhalten habe; wödurch das Verwerfen der Fohlen 
verhindert wird; wie eine tragende Stute gefüttert 
und beiiandeit werden mufs;: we man erkennen foll, 
dafs fie trapend fey; ihre Beiiindlung bey und nach 
der G:burt: die B‘henclung der Fohlen bey Cem 
Aufziehen; die Behandlung ihrer Hufe, um diefe 
wohlgeüalt und gefund zu erhalten, und fie dadurch 
zu gewähren, fich künftig befchlagen zu lafen, und 
endiich, wie die Fferde überhaupt gefüttert werden 


muülen, k 
2 Ab- 
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o. Abtheilung, Von den Urfachen, Kennzeichen und 
der Heilung der änfserlichenKrankheiten. 

3. Abtheilung. Yon den Urfachen, ‚Kennzeichen u. 
der Heilung der innerlichen Mrankheicen. 


I. Abfchnitt. 

x. Aktheilung. Won der Zucht, Wartung und Füt- 
terung des induiehes. Die’e Abteilung enthält : 
die £igenfchaften eines guten Bullen; die Wahl der 
Kälber, welche man aufziehen will; wie diefe erzo- 
gen werden müffen; wie man die Kühe geren das 
Verkalben fichern foll; wie fe bey-fchwer«n Ge- 
burten behandelt werden müfler; itre Behandlung 
und Fütterung im Stalle, und die Auweifung, wie 
foiche auf nafler, fumpfigter Weide gefund erhalten 
werten konnen. i 

a. Abiheilurg. Von den Urfichen, Kennzeichen und 
der Heiluag der ünfserlichen Kraukheiten. 

3. Abthailung. Yon den Urf:chen, Kennzeichen und 
der Heilung der innerlichen Krankheiten, 


III. Abfchnitt. 

3. Abtheilung. Von der Zucht, Wartung und Füt- 
terung der Schafe. Diefa enthäle: Eigenfchaften 
der Böcke, wodurch nicht allein die Schafe gewin- 
nen, fondern vorrüglich ihre Wolle verbeffsre WER 
den kann; die Wahl der Lämmer zum ‚Aufziehen 
der Böcke; die Fütterung der Schafe; die fernere 
Behandlung, um fie gefund zu erhalten; ‚das Ver- 
halc:a bey fehweren Geburten; die Anweifung zur 
Verhürung der Baurballen n den Gedärmen der 
Säugelämmer, und endlich, wie die Schafe- gewei- 
det werden muflen, ; 

2, Abtheiung. - Von den Urfacken, Kennzeichen w 
der Heïlert ihrer Krankheiten, 


IV. Abfchnitt 
1. Abtheilung. Von der Zucht, Wartung und Füt« 
terung der Schweine. Bie enthält: die Bigenfchaften 
der Kempen und Sauen, von denen man gute Schwel- 
ne ziehen will; die Beftimmung des Alters, in a. 
chem die Kempen und Sausn zur Zucht vorzüglich 
brauchbar find; die Anuweifung, wie man es ver- 
tindern kann, dafs die Kempen die Aohweine nicht 
beifgen; wie man fich zu verhalten hat, wenn die 
Sauen ihre Ferkel freflfen ; die Beftinmung der Zeit, 
in welcher man die Kempen unter die Sauen Kr 
foll: die Behandlung‘ der Ferkel nach der Geburt, 
und endlich eine Anleitung, wie mun die Schweine 
weiden und die zum Mäften beftimmten behandeln 
CM. find die Usfschen und Kennzeichen jeder 
Krankheit. fo deutlich befchrteben, dafs men Ach gegen 
erftere hüten, und nach letzteren die Krankheiten ge- 
nau beftimmen kann. Die Recepte find deutfch ge- 
fchrieben, und der Preis, wofür fis jede Apotheke lie. 
fern kann, ik jedesmal dabey gefetzt. Die Mitte) find 
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einfach und wohlfeil gewählt, und wo es möglich, Cogar 
Hausmittel verordnet worden, 

Dies Vienarzneyburh wird hoffentlich jede Fode- 
rung erfullen und jedem Landwirche, fo wie jedem, 
der Vieh halt, von grufsem Nutzen feyn; denn er 
kann daraus nicht nur erlernen, wes er bey der Zucht 
[eines Viehes zu beobachten hat, fondera auch one 
fremde Hulfe die Heilung der Krankheiten deffeiber felbA 
beforgen. Friedrich Wilhelms - G:fiüt bey Ncuftadt 
an der Dolle, am 12. Novbr. 7301. 

Joh. Nie Rohlwes. 
König). Pferdsarzt. 

Zu vorftehender Ankündigung des durch das Ma- 
pazin der Tiaierarzneykeuft und mehrere andere S.hrif- 
ten rühmlichi bekannten Verfäffers füge ich noch hinzu, 
dafs ich diefes Werk in Verlag genommen und zu 
Ofern künitigen Jahres dem Publikum es fauber und 
leferlich in Oktavformet gedruckt und mit Kupf. ver» 
fehen, für den Preis von ungefähr 25 gr. bis :1 Rthl. 
Pr. Cour. liefern werde. Um indefs die Auflage eini- 
germafsen beffimmen und es dem Publikum fo wohl- 
feil als möglich liefern zu können, nehme ich bis zu 
Ende diefes Jahres hierauf Subfcription an. Vorausbe- ` 
zahlung verlange ichnicht: jedem Subferibenten-Samm. 
ler werde ich aber für feine Bemühung das 10 Exems 
plar unentgelälich abliefern, Briefe und Gelder muls 
ich mir po/frey erbitten. 

Ich erfuche jedermann, dem es darum zu thun ift, 
Allgemeinbefles befördern zu helfen, mich durch Sub- 
feribenten - Sammeln gürigft zu unterflürzen, und diefe 
Ankündigung n:öglichlt zu verbreiten und bekannt zu 
machen. 

Berlin, am 12 Nov. 18o7. 

Friedr. Maurer, 
Buchhändier, in der Pofiliraise Nr, 29: 


\ 


# 


JL Auctiouen. 


Am g. März 1902 foll auf dem Timbeckfchen 
Haufe in Hamburg eine beträchtliche Bammlung von 
Büchern aus allen Theilen der Wifenfchaften verftei- 
gart werden. Die meilten find genz neu und auserle- 
fen, auch find viele koftbare und feltene darunter 
(z. B. Humphüi Herbarium Amboinenfe, ganz complet; 
Albucafis herausgegeben von Chasnings Diccionayio 
Caftellano von Terrero y Pandos in 4 Foliobänden etc.), 
franzöfifche, italiänifche, danifche, holiändifche, fchwe- 
difche, englifche, fpanifche und portugiefiiche, wo- 
von mehrere in Deutfchland entweder noch -gar nicht 
bekanut, oder doch in Auttionen noch nicht vorge- 
kommen find. Katalogen find gegen Ende des Januars 
bey Ein. fisprecht, Roh!fs, P. F. Röding, J. P. Meyer, 
und Schwermflänt in Hamburg zu haben, die auch, 
als- eigentliche Bücher» Commiflionaire, Aufträge bg- 
forgen. | 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Deutfche Jugendzeitung, Eine Zeitfchrift für die 
Unterhaltung und Bildung ‚unferer vaterlandifehen 
Jugend. Herausgegeben von einer Gejeilfchafs 
praktifcker Erzieher, 


4 diefer fchon vor einigen Monaten in öffent« 
lichen Blättern bekannt gemachten Monatsfchzift ift be- 
reits dzs the und gte Heft erfchieuen, und an die 
Buchhandlungen ver(andt worden, durch die Eitern 
und Erzieher es zur Einächt erhalten können. Der 
ganze Jahrgang von 12 Heften kolet 3 Rthle. 12 gr. 
— Jeder Jugendfreund und Erzieher, welcher feinen 
Zöglingen eine intereflante Lekiure, die fie vorzüg- 
lich auch mit den Ereigniffen des Tages, auf eine 
eben fo belehrende als unterhaltende Weife bekannt 
macht, in die Hände geben will, wirè feine Abüche 
bey dem Ankauf disfer Zeitung gewits nicht getäufckt 
finden. ; 
Frankfurt a. M. im Dec. Igor. 
Auguft Herrman der Jüngere, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem fe nützlichen Gefchenk für Kinder: 

Reifen und Aüentheuer Rolando’s und feiner Ge- 
fährıen,, ein Robinfon für Kinder zur Erlernung geo- 
graphifcher und naturhiftorifcke: Vorkenntniffe, ift bey 
den G-brüdern Gädicke zu \Veimar das dritte Heft 
erfchienen und in allen Buchhaudlungen geheftet für 
I2 gr. oder 54 kr. zu haben, 


mms, 


Commentarii 
Societatis Philolog Lipf. 
et curauit C^. D- Beck 
Vol, L Part. IJ, (12% Bogo er. 8.) 

If fo eben an die Buchhandlungen ausgegeben wor- 
den, für welche dir flereen Grau in Hof und Maurer 
in Berlin die Hauptverfendung zu 12 gr. 8âchf. oder 
54 kr. Rhein, übernommen haben, Für den Prönu- 
meratiaus - und Subfcripuonspreis zu g gr. Sächf, cr- 


hält man es bey den Schullehrern M. Zimmer und M. 
Bränniger. Des aten Bandes erftes Stück erfcheint 
nach dem Neujahr, und das 2te Stück genz gewifs zur 
Jubilstemeffe. Nochmals werden die Freunde der phi- 
leiog. Wiffenfchaften um Einfendung ihrer kleinen 
Schriften -erfucht, deren Anzeige fogleich erfolgen folla 


Ankündigung 
des zweyten Jahrgangs der 
Zeitung für die elegante Welt. 

Der erfte Jahrgang diefer Zeitung ift in wenig 
Wochen geendigt, und der ehrenvolle Beyfall, mit 
welchem diefss InDitut gleich bey feinem Entftehen 
aufgenommen ward, hat uns die höchf angenehme Er- 
fahrung machen lafen, dafs ein verehrungswürdiges 
Publiaum die Bemühungen von- Seiten der Redaktion, 
fo wie unfern Aufwand, der Zeitung ein elegantes 
Aufsere zo geben, mit Zufriedenheit bemerkt hat. 

Die gute Meyrung über untere Unternehmungen ift 
ans zu fchatzbar, um nicht auch ferner einem mit fo 
beyfallsvoliem Vertrauen aufgenommenen Infitute die 
möglichite äufsere Zierde durch fchönes Papier, Druck 
und Kupfer zu verfchafen: und wer die wirklich fehe 
grofsen Hoien davon gegen den gewifs äufferft billigen 
Preis eines Exempiars beurrheilen kann, wird uns alle 
Gerechtigkeit widerfahren lafien. 

Der Preis des Jahrgangs bleibt demnach auch fürs 
künftige Jahr 6 Rehl, Sächt. ro Fl. Wiener, und 4 
Lbtklr. oder 11 Fl. Rhein. Alle refp. Poftimter und 

"Buchhandlungen jedes Orts durch ganz Deuti-hland 
und in den bsnachbarten Landen nehmen darau’, nach 
wie vor, Beftellungen an. 

Leipzig am .gien Dec, 1801. 


à 


Vofs et Comp, 


Allen denen „ welchen es darum zu thun ift, fich 
von der Wöttrefilichkeit der Huhpocken- Imptung, als 
Sieherungsmittel gegen die (chreckliche Po:keufeuche 
völlig zu überzeugen, und fich über alle dagegen neuer- 
dings erhobene Zweiiel und Bedenklichkeiten zu be. 

GI), T ruhigen, 
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suhigen, empfiehlt fich folgende fo eben bey uas er- 
fchienene kleine Schrift :. 


Apologie der Schutzblattern 
von 
D. P. G. Jördens $. 


welche in allen Buchhandlungen um 6 gr. zu haben ift.. 
Den 14. Dec, 1801. 
Literarifches Comtoir 
in Altenburg. 


Die Kunft, fogleich beym Beyfchlafe das Gefchlecht 
des zu erzeugenden Kindes zu beftimmen, nebit 
einer kritifchen Beleuchtung aller Zeugungs The- 
orien, Aus dem Franzöfifchen mit Kupfern,. An- 
merkungen und Zufätzen. $. auf fchönes Schreib- 
Papier. | 

Unter diefem Tittel erfcheint in meinem: Verlage 

eine deutfche Bearbeitung des franzölifchen Werks, 
L'art de procréer le fexe à volonte, ou fyfteme com- 
plèce de generation par J, A. Millot. Ich halte es für 
meinc Pflicht, das deutfche Publikum im voraus auf 
die Erfcheinung dieler Schrift aufmerkfam zu machen, 
da diefer Gezenftand aligemeines Interefle het und da- 
her die ungetheilte Aufmerkfamkeic aller gebildeten 
Menfchen auf fich ziehen mufs. Maacher Hausvater, 
manche Mutter, manche Familie wird nach der Durch- 
lefung dief«s Buchs ihren heitseflen Wunfch fehr leicht 
zu befriedigen im Stande feyn,. da das eigentliche Ver- 
fahren zur Beflimmung des Gefchlechts fo leicht ift, 
dafs auch der Ungeübtefte feinen Zweck n cht verieh- 
len wird. Diefe Kunft it nicht blofse Theorie, lone 
dern bereits durch viele Erfahrungen beftatigt, und 
der Arzt wird die Gründlichkeit der'elb-n nicht ver. 
kenner, da phyfologiiche Grunéfätze die Bas der- 
felben ausmachen. Die deutfche Bearbeitung hat an 
Vollfändigkeit vie! vor dem Originale voraus. Es er- 
fcheint gewifs im Januar 1802. 
A. L. Reinike in Leipzig 
unter Auerbachshofe, 


Nachricht 

N für 

Arzte und Freunde der Heilkunde. 

Die Aligemeinen medizinifcheu Annalen des neun- 
zehnten Jahrhunderts, werden auch in dem Jahre 1802 
mit unverändertem Plane ihren Fortgang nehmen, 

Das medizinifche Publikum hat fich fchon längft 
für diefe Zeitfchrift, die in dem Jahre 1798 als Ta. 
geblatt unter dem Titel: (Medizinifche Nationalzeitung 
begann, im Jahre 1800 aber nebft der Juurna form 
den Titel: Allgemeine Medizinifche Annalen enuahm, 
und mit Anfang gegenwärtigen Jahrhunderts zu unver- 
rückter Norm mehrere wefentliche TE er- 
hielt, fehr günftig erklart, und fie für das Studium und 
die nähere Kunde aller der grofsen Umformungen und 
wichtigen Bereicherungen, die die theoretifche und 


>] 
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praktifche Medizin in der neusften Zeitepoche erhal- 
ten hat, wie überhaupt fur ailes Wuıllenswerthe der 
neuften medizixifchen Zeitze(chichte , befonders in 
Hinücht auf die jedem Jahrgang zugezebnen ausführlie 
ches Regifter, als ein fehr brau-hbares Repertorium 
anerkannt 

Zur Erleichterung des Ankaufs find wir auch fer- 
nerhin erbötig, Liebhabern, die fisch unmittelbar an 
uns wenden, oder wenn dies durch Buchhandlungen 
gefchient, üch wegen diren. Bemühungen mir ihnen 
befunders abfinden, und barre Zahlungen beyfügen, 
die b:iden Jahrgänge der Med. Nat. Zeitung um 2 
franz. Thaler oder 3 Rthl. 4 gr, ingleichen čie Alig. 
Med. Annalen d. J. 1850 ebenfalls um diefen Preis 
oder 3 Rthl. 4 gr. abzulafl-n. Die diesjährigen An- 
nalen aber behalten, wie die &s kommenden Jahres, 
den bekannten Preis von 4 Rthl. 8 er. um welchen fie 
in allen Buchhandlungen, wie auch durch die beruhre- 
teilten: Poilämter und Zeituugsexpeditionen monaclich 
brochirt zu haben. find. 

Literarifches Comtoir 
in Altenburg 


Die unter dem 24ten November d. J. in dem In- 
telligenzblatt der Allgemeinen Liter. Zeitung in Jena 
angeküudigt- Überfetzung der Memoirs der bekannten 
Miir. Robinfon , welche in Bagland mit fo viel Theil- 
nahme geiefen werden, wird gleich nach dem Neujahr 
1802 in allen Buchhandiungen zu haben feyo. 

Literarifches Comtoir 
in Alteuburg: 


Die Anhalt - Bernburg. wöchentlichen Anzeigen, 
welche der Herr Canzleyfecretsir Gott/chulk'in Balien- 
ftedt heraus giebt, werden auch für das künftige Jahr 
furtgefetzt. Die Ettiugerfche Buchhandlung in Gotha, 
dergleichen die Ausfche in Côtfen nehmen B-feliungen 
darauf, fo wie auch die unterzeichnete, bey welcher 
der Jahrgang x Rehl- 12 gr. koftet. 

Hemmerde und Schwetfchke 
in Halle, 


X 


Nachricht die Fortfetzung der neuen PYürzburger 
gelehrten Anzeigen betaeffend. 
Die Neuen [V ürzburger gelehrten Anzeigen (welche 
im Jahre ıgor an der Zahl 110 Nummern, worinn 
gegen 350 der neueften und wichtigften Schriften vor- 
zuglich folcher, welche das gelehrte katholifche 
Deutfshland hervorbrachte, recenfirt wurden, uud 40 
Beylagen mit Original - Auffätzen, literar. Notizen, 
Bücheranzeigen u. f, w. lieferten) werden auch mit 
dem J. 1802 unter der Redaktion des Hrn. Profeflor’s 
Johann Barthel Siebold forrgefetzt, | mit Hinficht auf 
fammtliche Kunlte uud Willeufchaften- 
Der ganze Jahresgang wird im Inlande mit 4 
Gulden Rh. bezahlt; Ausländer erhalten ihn durch das 
1öbl, 
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16b1. kaïlerl. Poftemt nett um 6 Fl. 30 Ar. Rh. oder 
3 Rehl. 14 är. Sachs ; — dur£h die Buchhandlungen, 
und insbefondere durch die Riennerifche, zu Würz- 
turg, netto um 6 Fi. Rh. oder 3 Rehl. y se. Sicht. — 
Die vorhergehenden Jahrañnge vom J. 1799, 1800, 
und 18or können gegen 6 Fl. Rh. oder 3 Rıhl, 6 er. 
Sächf. absegeben werden, wenn zugleich mic 4 FI. Rh. 
beym Redakteur auf den Jahrgang 1802 pränumerirt 
wird. | 

[a allen die Redaktion der N. Würzb. gel, An- 
zeigen betreffnden Angel-genheiten hat manach an 
den Redaktzur derfelb#n unmittelbar in frankirten Brie- 


fen od:r Paketen zu wenden. 


Nachricht, die in No. 229 diefes Intell. Bl. ange- 
kündigte Überfetzung von „ Toulongcon’s hifloire de 
France depuis la revolution de 1789." betreffend. 

Die Überietzung dieles Werks ift fchon von mir 
in der Beylage zu No. gg des allg. lit. 
digt, und wird uächilens mit den Anmerkungen eines 
unferer erften Hifioriker die Prefle verlafen. 

Göttingen. 


tr QUE 


IT. Neue Mulikalien. 


Jof Haudns Jahreszeiten. 

Um dem Narhfiich.diefes Werks zu begegnen, und 
den Wunfeh vieler unferer entfernten Correfponden- 
ten zu erfüllen, werden wir den angekündigten Prd- 
namerat unspreis, als 

für die vollfländige Partitur g Thal. Säch£. 

für den voift Klavierauszug 3 Thal. Sächt. 
noch bis zu Ende des Monats März 1802 annehmen, 
und Sammlern Jas 5te Exemplar frey überlaffen. 

Der Klavierauszug if bereits fertig und wird von 
uns foforc an die Pränumeranten -verfande werden. 

Dex Druck der Partitur, welche über 120 Bogen 
ftark wird, hat noch nicht ganz beend.gt werden kön- 
nen; fie wird daher erit in einiger Zeit nachiolgen. 

Leipzig» im December 1301. 
Breitkopf und Härtel. 

Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hof- 
commiflär Fiedler wie gewöhnlich das. Pränumerstions- 


gelchafc übernommen. 


IV, Bücher fo zu verkanfen und zu 
kaufen gelucht werden, 


Nachftehende Bücher find gegen portofreye Ein- 
fendung des beygefetzten Verkauispreifes in 
Conventionsgeläe bey Ha. Hofcommif. Fiedler 
in Jena zu haben: 

1) a BRofanthält, Henr., Tract. et 


A) in Fole. 
Synopt. totus juris feud. Tom. I, et H. Spir. Nem, 
1597 et 1600, I Rthir. 2) Frife, Chr., Jus doma- 


niale. Fr. ad M. 1701. — 16 gr. 3) a Wernher, 
J. B:, fel. obf. for, c. praef, D, H, Kemmerich, Jen. 


W 


Aaz. angekün- 


— - 


et Lipf. 1756. 3 Bde. in ganzen Frz. Bd. Lad, Preis 
13 Rehir. 8 gr. Verkaufspreis 7 Rthir. 

B) In Quartos 1) a Pufendorf, Sam., Jus nat. 
et geut., Ce n. J. N. Hertii, Jo. Barbeyraci etc, ex 
rec. Godofr. Maicov. Franc. et Lipf. 1744 3 ic 
Lad. Pr. 5 Rthir. Verk. Pr. 3 Rthlr. 2) Haberi, Uir., 
Praelect. in Inft, et Pand, c, Chr, Thomzfii addit. et 
Menckenii remifl. adj. taxon. Fr. et Lipi, 1749. 3 Bde, 
in haib Frz. Bi, Lad. Pr. 5 Rthl. Verk. Pr. 2 Rthlr 
1ı2@7. 3) Leyferi, Aug., Medit. ad Pand. Vol I-XIIE 
Lipf. 1772. Led. Pr. 19 Rthle. 12 gr. Verk, Pr. 10 Rthl 
4) Pjaffens, C. M., acad. Reden über das fowohl 
allg. als auch deutfshe proteft. Kirchen- Recht. Frkis, 
1747. anlessenz: Ziegleri, Gaspa Com de orig. et 
iucrementis je canon. Jen. 745. er Strykii, Sam., Com. 
de j. Babbathi c. Progr. de incommodis Feliorum. 744e 
I Rthle. 5) Hornii, C. A., Jurisprud. feudalis, aucta 
var. scceflion. a. C. Hanaccio. Vitemb. 74r. Ld. Pr 
I Rthle. ger. Verk. Pr. 20 gre , 6) Zaknil, B. C 
Politia mupicipalis, a T. B. Zehn. Lipf. 713. 20 pr. 
7) a v. Beuf, J. F., Eurwurf v. d, Münzgerechtig- 
keit im h. R. D. Reiche. Lpz- 745. b) Surland, Dr. 
J. J., erläutertes Recht der Deutfchen nach Indien zu 
handeln. Caflel 752. 20er. 8) Scheits, Chr. Ludw, 
h'ftor. u. diplomat. Nachrichten v, hohen u. nisd. Arel 
in Deutfchl. Hanxov. 754. 16gr. 9) Bergeri J He 
Oecon. juris, ex ed. C. G Winckler. Lipf. 771.2 Bun 
L. P. 3 Rıhlr. 12 gr. V P. 2 Rthlr, 10) Ferzeichnifs 
von neueu Büchern ve d. Oftexmelfe 1770 — 1792. 
6 Bde. L. Pr. 6Rrhlre zogr. V. P. 3 Rule. 11). die 
berti, M., Syf. jurisp-. medicae Hal. 725. 6 Bae. 
5 Kehle, 19) Leipziger Intelligenzblätter von dem 
Jahre 1763. bis z. J. 1801. nebit General- Reg.fter. 
complet, in b. Erzbd. L. P. 74 Rehe. V. P. 25 Rthir. 

C) In Octavo. x) Staatswiflenfchaftl u. jurift. 
Literatur des J. 1794 u. 1795. V. v. Völderndarf und 
Ke fchmans, zufammen 5 Bde. Bayreuth. L. P. 5 Rihl, 
V.P. 2 Rthlr. © 2) Schmaufens, J. J., Corp. j. publ. 
durch H. G, Franken u. G. Schumann 1. u. 2r Theil 
I.pz. 1774. 2 Bde. L. P. 3 Rehle. g gr. V. P. 2 Reir. 
3) v. Senkenbergs, H. G., Corp. j. feud. germ. ex 
ed. Eifenhart. Hal. 772. L. P. 2 Rthle. V.P. x Rthir. 
8 gr. 4) v. Pitavais Erzählung (onderbarer Rechts- 
händsl r — gr Theil, Lp. 747. 9 Bde. 2 Rthir, 6 gr 
5) Hommel, 'C. F., Jurisgr, numismatibus illuftrata. 
Lipf. 763. L. P. 1 Rthir. 4er. V.P. 19gr. b) Ælotzii, 
C. A., Auctarium jurispr. numismaticae. Lipf. 1765. 
2 gr. 7) Rönnberg, üb. Reichs - Matrikel, R. Con- 
tingent u. Römer- Monate. Lpz, 794. L. P. x Rthir. 
4 gr. V. P. 20er. 8) Courads, C. L., Andachtsbuch 
der uud gutgefinnter 


zum tagl, Gebrauch nachdenkes 

Chriften. 2te Aufl. Züllich. 785. 12 gr. 9: Briefe 
deutfch. Gelehrten an Klotz,  herausgeg. v, Hagen, 
2 Rthle. Hale 73. xo gr. 10) Hôpfuers, J. G. C. 


Haubd, der griech. Mythologie. Erf, 795. 10 gr. 11) 
Wie körnen Fraueszimmer frohe Mur gefurder Kin- 
der werden, und f-lbit dabey gefuné und fchön blei- 
ben? v.-G. F. Hufmann Lpz. 791. L, P. x Rehlr. 6 gr. 
V. Pr. 16 gr. 
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A gexeval Hifory of ihe Dortd etc. by IT. Gu- 
thrie etc. John Gray cte. London 1764. 8. Zehen 
Theile, geheftet, ftshen für 6 Bthl. 76 gr. Conv. 
Geld, ingleichem: Hifeire de l'Esprit humain, par M. 
d’Argena, À Bertin 1768. 8. r4 Bände, Engel. Band, 
felen für 6 Tui Cohv. Geld bis Ofiern 7302 bey 
deg Seel. Herrn "r;ius Wittwe in Leipzig zu verkau- 
fen. Die HKoxttufligen belieben, fch in frankırten 
Briefen an gedachte Buchhardiung zu wenden und 
können zur OBermefle ıgo2 dafelbf diefe Werke ge- 
gen baare Bezahlung erhaiten, 

\ 


Bey J. R. Winckler, Buckhändter in D’etzlar, find 
von der Allgemeinen Deutfchen Encyklopädie gr- 4. die 
herausgekommene 21 Bande, in braunem Pappband 
gebunden, und überkaup: fehr gut gehalten, um den 
{ehr wohlfeilen Preis von r20 Fi. 45 Ar. alfo wohl- 
feller als der Pränumerationspreis il, gegen baare Be- 
zahlung zu haben. 

Von der Allgemeinen Jenser Literaturzeitunp wer- 
den die Jahreanga 1798. 1799. 1800 und Igor. 
in billigem Preife zu kaufen geflucht, : folche muflen 
aber volifiänëlg und noch gu? gehkalten [eyn. 

Briefe erbittet man lich pofifrey. 


V. Kupferfiiche fo zu verkaufen, 


Ein Runft- Freund befitze ein vorzüglich fchônes 
Exemplar des bekannten koftdaren Mupferwerke. „Gal« 
lerie du palais royal zu Faris, welches aus 32 Cahiers 
jeder zu 6 Platten royal folo nsch den =. Gemäl- 
den jener Sainm'ung aus allen Schulen, nebit einer ge- 
asuen Befchreibung jedes Irücks, befteht. 
beinerkte Exemplar 1t von dem Arfitzer nach den ver. 
fehiedenen Schulen, und diefe wiederum rach Meiftern 
groränet, fe dafs dadurch der Gebrauch diefes Werks 
{ehr erleichtert wird, und man die Werke jedes Wei- 
fiers beyfemmen findet: Vorzüglich zeiennen Échidie 
Blätter nach Rafael, Titian, Corregis, und cater den 
Niederländern und Flazsländern nach v. Dyck, Ra. 
bens, Rembrand, Gerh. Douw und Der. Tesiars aus, 
fo dafs men die Manier des Malers Sogleich wieder 
ekenne Die Abdrücke And, ein Dide mu D. Te- 
niers ebgerechuet, da das gegenwärtige ain Bubfcrip- 
tigas- Exemplar iĝ, von vorzüglicher £chxheîte 


Das vor- - 
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Aufserdem befitzt derfelbe folgende feltne Kupfer- 
fliche. 1: Das jüngfle Gericht nach M. Angelo, in. 
der Sixtin Capelle zu Rom v. „Joh. Wiriugs, einem 
Künftier, der ums Jahr 1550 in den Niederlanden lebte 
und beri:hmt war. 

Hoch 13 Zol, breit 98 Zoll Cslenb. mit bewun- 
dernswürdigem Fleifs gearbeitet, , 

a Die Trans Figurst On nach Rafael], das bekann- 
te fchône Blatt v, Nic. Dor gny in gr, Royal Fol. 

3. Diefz!be von £adier. Ein fehr feltnes Blatt, 
12 Zoll hoch, 8 Zoi breit. 

4. Dis Communion des heil. Hieronymus zach 
Domenichino von Jac, Frey grofs Royal” Fol 

Diefe Sachen wüsfcht derfelbe gegen einige gute 
Oslgemäde zu vertzufch-n. Am lieben würden ihm 
einige gute Köpfe und Landfchaften mir Vieh feyn, 
Daäfs man keine Originsle berühmter Meifter, fondern 
pur gute Sachen verlsngt, verfteht Éch übrigens von 
felbit. Wer gensist ik auf éi-fen Taufch einzu- 
geten, dem wird Hr. Hof-Commiflar Fiedler in Jena, 
Hr. Conmmiflév Freudenchal in Hannover und Hr, Mara 
tens in der Semmer- und Grunerfchen Handlung zu 
Leipzig den Befirzer namhaft machen. Doch erwar- 
ten dielo pofkfreye Briefe. Allenfalls können jens 

Sachen auch verkauft werden. 


VI. Erklärung. 


Ich erkläre hiermit, dafs die Heffen Breitkopf und 
Härtel in Leipzig die einzig rechtmäfsigen Verieger 
meiner Kompofitien, die Jahreszeiten betitelt, für 
ganz Daurfchland find, 

Wien, den öcen December Igor- | 

Jofeph Haydn, 


VII. Druckfehleranzeige, 


In meinem fo eben erfchiensnen Mufen- Almanach 
auf 28302, Leipzig in der Sommerfcken Buchhandlung, 
find folgende Druckfehlerifiehen geblieben: 


Suite rgg Zeile 8 Mes Scheua  ftact Schaue 

— gar LE — eg — lie 

— 20% — Ó —— Sie — fo 

— 247 — 6 — cilen — edlem 
EL er erfchloffen — verfchloflen, 


Beruhasd Vermehren. 


\ 
Die Ergänzungeblätter zur A. L, Z, nebit den darin enthaltenen Revifonen der Literatur von 
1985 — 1800. werden auch im künitigen Jahre, der ehemaligen Anzeige gemäls fortgefetzt, 
und es wird mit Vier Thaler Conventionsgeld auf diefen zweyten Jahrgang derfelben pranu- 


merirt, E ) 2 
Ergäuzungsblätier gehört, vollenden zu können, 


# 


Man hofft in diefem zweyten Jahrgange alles noch rückfländige, was in den Plan dieler 


Die Herausgeber der À, L, Z 
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INTELLIGENZBLATT 


2012 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 249. 


Mittwochs 


den. 5oren December 


1507. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Ari des Criminalrechts herausg. von E. F. Klein, 
G. A. Kleinfchrod und C. G. Konopak. 4. Bandes 2tes St. 
g. Halle bey Hemmerde u. Schwetfchke entvalt: 

1) Ueber die Veranlaflungen, eine Generalunterfuchung 
anzuftellen, insbefondere über Denunciationen und Ge- 
rüchte von Kleisfchrud. 2) Ueber den Einfluss religicfer 
Auftalten, insbefondere der Beichte, auf deu Staat und 
derfelben Verbindung, mit der Criminaljufiz, vem geift- 
lichen Rath Oberthür zu Würzburg (ein aus dem lat, 
Original. überfetztes Fragment des noch ungedruckien 
JH Theils der Idee bibl. ecclef. Dei.) 3) Alchenbren- 
ners Schreiben an Kleinfchrod über die Beurtheilung 
{einer Schrift ım Archir B. 2. St. 4. nebft Bemerk. vom 
4) Ein merkwürdiger Criminallall von einem 


letzten. 
5) Von Münz- Verbre- 


prakt. Criminaliften eingelandt. 
chen von Kleinjchrod. 


Anzeige 
betreffend die lortfetzung 
der 
PTT PURE T 2, 
einer Zeitfchrift des neunzehnten Jaurhunderts, 
von 
einer Gefellfchaft von Gelehrten, 
Herausgegeben 
von 
Fefsier und Fifcher. 

Auch in dem Jahre 1502 wird die Eunomia ihren, 
nicht ohne Glück begonnenen, Gang forrgelien. Mehr 
auf den Fortfchritt der ernflern \Viffenfchaften war ihr 
Plan brrechniet; Faber! fie verkennt je VViuke ihrer 
Yreunde nicht, die ihr ein mehr hèiterës Anfehen wünfch- 
ten, mit welchem “fch die Gründlichkeit denr:och (ehr 
wohl vertragen könne. 

Die Modifikationen ihres Plans find demnach fol- 
gende: | 

1) Mit gründlichen, in das Innere der PFiiffenfchaf- 
ten eingreifenden und ihren Fortgang bezeichrenden db- 
ha: diungen wechfeln, melır ais bisher, unterhaltende Auf- 
, Jitze aller Ayit und Form. 


2) Fortlaufende Briefe geben Nachricht über die 
neueften Erzeugnifle der fchônen Litteraiur. 

3) Der Artikel Kunft, und belonders mimifche und 
darftellende Kuuft, bleibt ein ftehender Artikel; dage- 
gen fält 

4) der, welcher bisher die politifche Zeitgefchichte 
erzählte, um fo mehr weg, weil es ihm jetzt nach wie- 
derhergeftelltem Frieden überall an Tntereffe mangeln 
dürfte, Auf merkwurdige öffentliche Begebenheiten foll 
indefs ganz befondere Rückfcht genommen werden, 
Statt deffen tritt 

5) am Schluffe jedes Heftes ein anderer bleibender 
Artikel ein, der fich vorzüglich für eine Monatlich er- 
fcheinende Schrift eignet, und welcher unter dem Titel 
Poiifcripte nicht ohne Interefle [eyn möchte. 

Zur Redakt:on diefes Journals hat lich der bisherige 
Herausgeber derfelben mit feinem vieliährigen Freunde, 
dim iferrn Æofrath Fijcher, verbunden; beide werden 
mit vereinigtem Eifer dahin arbeiten, der Eunomia ihren 
Platz unter den gelefenften Zeitfchrifien von Deutfch- 
land zu erhalten. Sie können dies im Vertrauen.auf die 
Miwirkung der im erlien Meft genannien berühmten 
Männer mit Zuverfcnt hoken. | 

Das Aeufsere des Journals, fo wie der Preis, bleibt 
unveräudert. Bald nach dem Abdruck eines der Suno- 
mia (unter Addreiie des. Herrn D. und Prof. Fofsler ) 
eiugefandten Auffatzes wird das für denfeiben beftimmte 
Honorar bezahlt, wenn nicht etwa ordentliche Mitarbei- 
ter fich mit dem Verleger lieber halbjährig berechnen 
wollen. 

Berlin, den 2often November 1801, | 

Friedr. Maurer. 
I. Ankündigungen. neuer; Bücher. 


Bücher, fo in der Paxlifchen Buchhandlung zu Ber- 
lin noch um die dabeygefetzten Pranumerations- 
preife ver'affen werden fol'eu: 

1) Benckenderfs Oeconomia forenfs, oder kurzer Inbe- 
griff derjenigen Lau@wirthfcharts-(Vahrheiten, weiche 
alen, fewonl hohen als’ niedern Geriehtsperlonen zu 
wilen noınie. § Bde. gr. 4. anftatt 24 Athl. um 16 Rthl, 

3) — Auszug aus dıefem Werke in 3 Bänden. gr.4. an- 
face 11 Bıhl, 8 gr. um 7 Rthl. 8 gr. 


(ui) F 3) Ben- 
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3) Benckendorfs Grab der Chikane, worinnen, dafs häufige 
Prozeffe das gröfsefte Uebel eines Staats find, gezeiget, 
die wahren Quellen, woraus fie urfprünglich entfie- 
ben, oder nachdem fie entftanden „ forgfältig genäht, 
ins Unendliche vervielfältigt und gleichfam verewigt 
werden, entdecket, dabey aber auch zugleich die wirk- 
famften Mittel, diefe verfchiedenen Quellen zu hem- 
men und zu verftopfen, an die Hand "gegeben wer- 
den. 3 Theile in 4 Bändem, gr. g. anftact 10 Rthl. um 
7 Rıhl. 

4) Eufon, des Herrn Grafen von, allgemeine Naturge- 
fchichte. Aus dem Frauzäfßifchen uberfetzt mit Anmer- 
kungen, Zufätzen und 22 Kupfern vermehrt von F, H. 
VV. Martini, 9 Bände, gr. 8. 1771—1775. Auf Druck- 
pap. mit fchwarzen Kupf. auftatt 5 Rchl. 20 gr. um 
3 Kthl 12 gr. 

5) Dafelbe Buch auf Schreibpap. mit 22 fchwarzen Rupf. 
gr: 8. anftatt 8 Rthl, 4 gr. um 5 Rthl. 6 gr. 

6) Daffelbe Buch auf Schreibpap. mit 22 illumin. Kupfa 
gr. 8. anftatt 10 Rihl 4gr. um 6 RthL 18 gr. 

#) Naturgefchichte der vierfufsigen Thiere, 23 Bde. gr.8. 
Diefes Werk ilt mit dem 25fien Band geendiget und 
enthält derfelbe das Regifter über alie vorhergehende 
Bände. gr. 8. 1772— 1801, mit 488 fchwarz. Kupf: auf 
Druckp, anftact 29 Rehl, T2 gr. um tı Rehl 18 gr- 

3) Daffelbe auf Schreibpap. mit 488 [chwarzen Kupfern, 
anftatt 27Rthl. um 17 Rthl, 12 gre 

g) — auf Schreibpap. mit 488 illuminirten Aupf. anftatt 
66 thi. 22 gr. un 47 Rthl 1ogr. 

To) Naturgefchichte der Vögel, 29 Bände und 2 Nachlie- 
ferungen mit Vögel, wovon man die Abbildungen aus 
Gen feltenen und kofibaren Büchern zur Zeit des 
Drucks nicht haben konnte, und wovon im Original 
nicht ein ‚einziges befindlich if gr. &_1772— 1801. 
Diefes Werk enthält nunmehro: 1435 Kupfer und ko- 
Ret auf Druckpapier mit fchwarzen Kupfern anftatt 
34 Rthl, ré gr. nur'22 Kehl. 12 gr. 

m) Dafleibe Buch auf Schreibpap. mit 2435 fchwarzen 
Kupfern ankatt 41 Kehl. 4 gr. um 30'Rthl, 14 gr 

12) Dafelbe Buch auf Schreibpap, mit 1435 illumin. Ku- 
pfern anftatt 153 Rthlr. 14 gr. um LII Rthl, 13 gr. 

#3) Burgsdorfs, F. AF. von, Verfuch einer voliitindi- 
gen Gefchichte vorzügiicher Holzarten in fyftematifehen 
Abhaudlungen zur Erweiterung der Naturkunde und 
Forfthaushaltungswifienfchaft, mit einer Vorrede von 
D: J.G. Gledhfch, ıfter und einleitender Theil, die 
Biche, mit 37 Kupf. Mir fchwarzen Kupf, gr.4. 1783. 
anftait 4 Kehl. 18 gr. um 3 Arhl. 4 gr. i 

14) Dafalbe Buch mir ilum, Kupf. gr.4. anftatt 7 Riil 
i$gr. um 5 Rh. 12 gr. 

15) Defelben Buchs 2r Theil, ır Band, die Eiche. Mit 
9 fchwarzen Kupf, gr. 4. 1787. anftatt 5-Rthl 4 gre um 
2Rthl. 

Tá) Daffelbe Buch mit g illumin. Kupf. gr. 4 -anftatt 
#Rrhl. 16 gr. um 3 Rthl. 6gr. 

17) Defelhen Buchs ar Thl. p» ar und letzter Band, mit 
11 [Kawarzen Kupfern. gr. 4. :800. anftatt 4 Rthl um 
3Rtni Not Von diefem Bande giebt es keine illum, 

Exemplares Weil es der Inhalt der Kupfer nicht er- 
foderc 
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18) Huile, I. Fy Magie und fortgefetzte Magie oder die 
Zauberkräfte der Natur, fo auf den Nutzen und die 
Beluftigung angewendet werden. 16 Binde mit voll- 
ftändigem Regifter über das Ganzss mit vielen Kupf. 
gre 8. aaftatt5»Rihl. um 25 Rihl, 20gr. 

19) Dü Bamel is NMZonceun Anfangsgründe der Schiffs- 
baukunft, oder praktifche Abhandlung über den Schi. 
bau, mit vielen Kupfarın, aus dem Franzöfifchen nach 
der 2ten Ausgabe des Originals überfetzt von G. D. 
Miller, Schiffs- Capitain in Stade, pr, 4. 1991. anftate 
7Rehl. um 5Rıhl. 12 gr, 

20) ”ablonski und Hsrbi Naturgefchichte aller bekannten 
in- und ausländifchen Infecten, als eine Fortfetzung 
der Buifonfchen Naturgefchichte der Schmetterlinge, 
1r — tor Bd. gr.8. mit 297 illumin, Kupfern in Quarto; 
anftatt 88 Rehi. 14 gr. um 57 Rthl. 2ser. 

21) Deffeiben Buchs der Käfer Ir— gr Bd. gr. $- mie 
183 fehr fauber illuminirten Quarto Aupfern. anftatt 
57 Reinl- 12 gr. um 38 Rthl. 12 gr. 

22) ldeler, G.F., der Gartenfreund oder Inbegriff des 
weféntlichiten aus allen Tüeïlen der Gartenkunft in al- 
phabetifcher Ordnung, 4 Bände mit Aupfern, gr. ge 
anitatt 12 Rthl. um 8 Rthk. 

23) Krünitz, D. LG., Oekonomifch -technologifche En- 
eyklopädie oder allgemeines Syfiem der Staats- Stadt- 
Hous- und Landwirthfchaft, wie auch der Fubft- und 
“Naturgefchichte in alphabetifcher Ordnung fortgefetze 
von H. G. Flörke, 1r — 84r Band, mit Ichr vielen Kupf. 
gr.8. anitatt 265 Ribl. ggr. um 17: Rthl. I6gr, 

24) Loos, Eucyklopädie für Künftler, vellitäudige Anlei- 
tung, alle Arien Gold- Silber- und andere Metallar… 
beiten zu verfectigen, Firnifle, Lack, Farben und an- 
dere zu den Hunfter erfoderliche chemifche Producte 
zu bereiten, feine Arbeiten von Elfenbein, Schildpatt, 
Horu, Stroh, Cedernhoïz und dergleichen zu verferti- 
gen, nebit einer prakufchen Auveifung zur Oel- und 
Paftelimalerey, zum Ewailliren, Bronziren, Graviren 
und Lackiren, zur Vergoldung und Verü:berung zuf 
Metall, Marmor, Holz, Leder, Fayance, Foncellain eic., 
aus den vorzüglichen Schriften verfchiedener Sprachen 
gelammler, und zu einem allgemeinen Hendbuche tür 
Künftler, Chenuker, Fabrikanten und Oeconomer, be. 
ftimmt. 6 Bande, gr. g. auftate $ Ribl, 12 gr, mi 6 Rthl, 
g gi- 

25) Lacepede, Naturgefchichte der Fifche, als eine Fort- 
ferzung der Buffonfcheu Naturgefchichte. Aus d. Fran- 
201. überfetzt von Loos, vr Ba. in 2 Abtheilusgen, mit 
25 Rupfern, gr. 3. anitatt 2 Nil 20er. aum x Kehl. 

26) Daffelbe Buch auf Schreibpap. mit ichwarzen Kuaf. 
gr. 8. anflatı 3 Kihl. 8gr. um 2 Rihl. 16gr. 
27) Dadelbe Bach auf Schreibpap. mir ilumin. Kupfers. 

gr-8. anitatt 4 Rıhl, 20 gr. um 3 Rın!. ta gro: 

28) Schauplerz der Künfte und: Handwerke oder volftin. 
dige Gefchichte derfelles von deu Herren der Parifer 
Akademie- der Wiflenichatten verferciget oder. gehjlii- 
get, uberfetzt und mie Original- Abharkiungen ver. 
mehrt, 16. 17: 18..29. 20r Band, mit MiCyilter über alle 
20 Bande, mit vielen Rupferns BT 4, anftait JoR:hl, 
20gr. um.22 Rthl 14 gr. 


29) 


2021 

29) Schutz, fortgefeizt von TT. G. Flörke, Auszug aus des 
Herrn Dr. V. G. Krunitz okonomifch-technologifche Én- 
cyklopüdie, ır—2ır Band, welche g2 Bände des grö- 
fsern Werks in Gch faffen, mit vielen Aupfern. gr. 9. 
anftatt 51 Pahl, 4 gr. um 32 Rthl. 19 gr. 


nn nen 


Werzeichnifs derjenigen Bücher, fo von NE Tate 
Mefe ıgeı bis zur Michaelis - Mefe 1901 in der 
Paulifchen Buchhandlung zu Berlin neu herausge- 
kommen, und um beygefetzte Preife zu haben find; 

Büffens, des Herrn Grafen vons Naturgefchichte der 
Vögel, 21e Sammlung, von 38 Abbildungen der Vögel, 
deren Nachlieierung verfprochen worden, zum 23ten bis 
28ften Bande gehörig, mit {chwarzen Kupf., Druckpap. 
gi. 9. Prän. Preis 1287. ord, I8gr. Daffelbe aufSchreib. 
pap. mit fchwarzen Kupfern, gr.8. Prün. Preis 18 gr. ord. 
rh. Dafelbe auf Schreibpap. mit 38 illumin. Kupf, 
gr. 9. Prän. Preis 2Rthl. 9 gr. ordin. 3 Rthl. 4gr. — Des- 
felben Narurgefchichte der vierfüßigen Thiere, 23{ter Bd, 
fo das Sach- und Wort-Regifter, und Verzeichnifs der 
angezogenen Schriftellen aller vorhergehenden Binde 
enthält, von C, Schultz, gr. $. Druckpap. Pränum. Preis 
18 gr. ordin, 1 Rthl. Daffelbe auf Schreibpapier, gr. 8. 
Prän, Preis T Rihi. ord. Rihi. ger. — Herbft, F. Wa, 
Naturfyftem aller bekannten in- und ausländifchen In- 
fekten, als eine Fortferzung der von Büffonfchen Natur- 
gefchichte der Käfer, gter Theil, mit 22 illuminirten Ru- 
pfertafeln in gto. gr.8. Prän.Preis 4 Rthl, 12gr. ordin 
6Rthlr. vogr. — Krünitz, D. I. G., ökonomifch - tech- 
nologifche Encykiopädie, oder allgemeines Syflem der 
Staars-, Stadt-, Haus- und Landwirthfchaft, und der 
Runftgefchichte , in alphabetifcher Ordnung, fortzefetzt 
von 11. G. Flörke, $3lter Band, gr. 8. Prän. Preis 2 Rıhl. 
4gr orde 3 Rihl. 3gr. Deffelben Buchs gyfer Bd, gr. 8. 
Präu. Preis 1 Rthl. 38gr. ord. 2 Kthl. 74 gr. Deffelben 
Buchs sylter Band. Zweyte Aufege, gr.8. Printm. Preis 
»Pehl. 17er. ord. 4Rthl3gr. Deflelben Buchs sgiter 
Band. Zweyte Auflage, gr.8. Prän. Preis 2 Rthl. ordin. 
3Rrhl.2gr. — Das Poriraic des Herrn Hofraths Diel, 
geficchga von Halle, 4 gr. 


u 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienem und in 
en Buchhandlungen zu haben: 

Barden - Almane ch der Deutfchen fur 1802. Herausges 

geben von Grüter und Wunchhasfens Mit ı Kupfer, 

Be Preis à Kehlr. r2 Gr. 

Inhalt: 1) Bemerkung über den Kalender. 2) Haupt- 
fefte der Alten. 3) Der Monatskalender; anftatt der 
chrilllichen Namen, fullen iha aber nerdifche Götter- 
und Helden-Namen aus, um die; in dem A'ınanachs hier 
und da gebrauchten vaterlandifchen Mythen den Lefer 
verfändlich und — fie vielleicht etwas bekaunter zu 
machen, ais fie bisher es waren. 4) Gedichte nach fol- 
gender aighabetifcher Orduung der Verfafier. Von 4. 
Exzellenz und exzellente — An ein Nonnen-Kiofter. — 
Von Feck. Meinen Freunde M. Von äuri. Wodan 
und Braga. — Karl an Adele. — Von Bus Die Win- 
agrium = Text aus Cofi fan tutte. — Von E Hanze- 
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ley -Styl — An einen Kraft- Barden, — Unterfchied — 
Von Engelhard (geb. Gatterer), Probe der Trese, Von 
Fürer. Grabfchrift. — Luzie, das fchône Landmädchen. 
— Von Gerning. Die Töne, an M, — Soden. — Von 
G., An deu: Barden .... — Der Einzigen, — Von Gräs 
fer. Teutona an Swea und Dana. — Nachrese. Yun 
&udevin. Der blinde Barde Teuiöobert. — Von Hapen 
(Fräulein von) Begeifterung.aus Unwillen. — Fer- 
nando und Sisismunde. Von Heinze. Nornen -Felt. 
Von Einsberg. Roms Herrfchaft. — Friedrich von Ho- 
heuftaufen. Von Jacobi. Ain Geburtstage einer guten Fraus 
Von Fafi. Morgenfonnen -Blicke — An Ryno’s des 
Wellenverfchlungenen Grabe. — Der Jäger und dieHir- 
tian, — Die Trennung. — Dertode Adonis, Von Kretfch- 
mans, Herrmann in WYalhalla. Von Z. Apoftel der 
Freyheit. — Der ewige L'umenlefer. Von Meyer. Na- 
turfchilderungen, 1) die Bielsköhle.e. 2) Der Hagel. 
3) Die Sommernacht im Wald. Von Munchhaufen. 
Das Gefchenk in der Fremde. — Wunfch in der Grotte 
zu etc. — Die Götter Thuiskons. — Die Milchitrafse. 
— Mein Ideal. — Heynona. — Die Diebin. — Dasarme 
deutfche Mädchen. — Hickruf an Beck. — Die VVil- 
cen-Ilochzeit, — Tom Robbens Jagd-Partie, — Lebens- 
Steuermann: — Der Yozelfteller. — Antwort arr Er. z, 5. 
— Uagieiche Gewait. — Der Sinkende, — Der Dichter. 
— Aelthetifcher Abweg. — KRônigsmark, — Der Name 
des Ruhms — Das Abendioth. — Balcers Leicheınr- 
Feier. — Die Erfindung der Flöte, — Das Hirten-Opfer, 
— Der Kufs ums Lämmechen. — Schlufs - Erinnerung. 
— Sonreram Wald - Brunnen. — An die kagende \Velli. 
Siofna. — Erfindung der Buchitaben, — Neue Moden. 
— Dichtkunf und Tonkunf Von Neuwied { Turttin 
von). VVieschen von Wela, Yon N. Wahr und nicht 
wahr. — Luzinde. — Yan ©. Die Kybitze, — Der 
erite Kufs. Vor Pfeffil. Der Politikus, Von P. Der 
ertappte Prahler. — Empfohlene Nachahmung. Von Rall 
(Wiüheiminen ). -Luduif. Von Serme, Der Belenbin- 
čer. Von $. (Graf zu). Balders Tod. a. d. Pänifchen. 
æ— Trennurg und Verföhnung. — Kath und Trofi an W. 
— Die Bprode, — Der Leiaendite. Von Thorwaid. Der 
Anitand, = Welches ift das Belle? — Ruf. — Rofa. — 
Von Ungenzunten. Ans Mädchen, — Grebfchrift aufein 
unehlich ermordetes Kind. j 
Neuftreliez in Mecklenburg 1801. 
F. L. Albanus, Hofbuchhändier. 


HI. Bücher io zu verkaufen, 


Bey I A. FFinckler, Buchhändier in IV erzlar, find 
für beygeletzte wohlfeile Preile gegen baare Bezahlung 
zu haben: 4. PP. von Ärchenhulz Minerva. $» die Jahr- 
gange 1795. 1799. 1797. 1795 und roo. jeden à 2 Rehir. 
%2 gr. Sach/. — G. wirtanner Fouuithe Annalien 1793 
und 1794, mic Rupfern. $. jeden à 2 Hunin — Deutche 
Monaistchrift nerausg, v: Æilcher, mit Kupfern von De 
Chodouiecky} 1795, 1996 und 1797. gr. 8. jeden à à Ruhir. 
129% — Londen und Yavis, mat illum. Rrupfern, 1799 
und 1800. gr. $ jeder a2 Rthir. — Berin &rchiv čer 
Zeit, ait ulum. Kupfern, 1795 und 1797, gre 8 jeien È 
r Rthir, — Beruner Monatsfchrit ve Biefters 1794 und 

1795 


2c23 


1795. 9. jeden à NU DE Fricdenipräliminarien, her- 
ausgegeben von Huber, mit Kupfern. 5tes bis acfles St. 
g. 4 Rhlr. — C.' M. Fliieland neuer deurfcher Merkur» 
1774. 1795. 1797 1293. 1799 und 1800. 2. jeden à 1 Rthir. 
— Genius der Zeit, berausg. r. À. Hennings, 1794. 1797. 
1798- 1799 und 1800. 8. à » Rethir. — F. Gertz Hiftor. 
Journal, 1800, 8. à 1 Rthlr. 8 gre — Jorrnal des Lu- 
xus und der Mo’en, von J. F. Bertuch nad J. M. Kraufs, 
mit iium. Hupfern, 1788. 1789. 1790: 1791. 1792. 1793- 
1794. 1795 und 1793. gr. £ jeden à I Rıkir. == Europüie 
[cher S:sats-Jecrearius. 144 Theile mit vielen Portraits» 
in 12 Banden. $ Leipzig 1734 — 1748. 3 Rthir G. FE 
Teuthorn Gefchichte der Hessen, 11 Bände, 3 „Berlen- 
burg 1770 — 1780. 5 Bihler — B J. Bruns Erübelchrei- 
bung von Afrika. 6 Bal de, gr. 8. Nürnberg 1749- Briefe 
erbitet man ch Poftjrey. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Auffoterung an Phyfologen und Naturforfcher und 
namentlich an Herrn Hofrath, Prof. D. Blumenbach 
in Göttingen, Herrn Prof. D. Reil in Halle, Herrn 
Prof. D. Röfchlaub in Bamberg, Herrn Prof. Görtung 
in Jena, Herrn Prof. Hindenburg in Leipzig, Herrn 
Geh. Rath Klaproth in Berlin. 

Zu einer öffentlichen Bekanntmachung der Auflöfung 
der wichtiglien Frage „was ift Leben, wie entftand, wie 
erhält (ich das Leben, was ift Organifation ? “ glaube ich 
mich nicht allein verpflichtet, fondern auch anerkannte 
Nacurforfcher und namentlich obenbenannte Gelehrte» 
welche in’ allen Theilen der Naturwiflenfchaft, dafs es 
ihnen um Ergrundung der Wahrheit ernftiich zu thun 
fey, wie allbekannt gezeigt haben, hiermit öffentlich auf- 
zufardern, über die ihnen jetzt bereits durch die Breit- 
kopf und Härtelfche Buchhandlung zugefendeten Schrif- 
een und refp. über 

„Lebende Natur ? t: 
oder über ,, Naturlehre vom D. Rodig 
in diefen Blättern, auch dann nach Gefallen in andern 
dazu geeigneten Schriften , durch ihr kritifches Urtheil 
zu erklären, ob fowohl der in diefen Blättern, Jahrgang 
18or. auch fonft anderwarts enthaltenen als gegenwaärti- 
ger Inhalts-Anzeige volles Genüge. gefchehen. 

Beide Schriften zufammen (wovon die Naturiehre 
ein für Gch, beflehendes Ganzes ausmacht ) enthalten das 
Ganze der todten und “ebenden Natur in genauefter 
Verbindung » ftreng wiffenfchaftlich abgehandelt, gerei- 
nigt von allen unerklärbaren Annahmen > Erklärung der 
Entfehung des Lebens und der organifchen Ausbildung 
durchgeführt durch alle Reicheder lebenden Natur (von 
der Pflanze bis zum Vogel Pr. 

Der wiffenfchafcdiche Vortrag fern von fragmentari- 
{cher Dilettanten Arbeit, veranlafst mich beyzufügen, 
dats ich von jedem Lefer, weil die darin vorgetragenen 
Lehren neu und eigen find, vorurtheilsfreye, mehr als 
einmahlige Durchgehung erwarte. 
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Den neuern fpekulativen Philofophen an Idealiften 

und dogmar:firenden Skeptikern kann jetzt mit dem ge- 
1 

gründerflen Rechte vorgeworfen werden, dafs fie über 
menfchliches Wahrnehmen, Wiflen und Denken ge- 
fchrieben, ohne nur vorher felbit gründlich darüber ge- 
ne z ; > 7 : 
dacht zu haben, dafs fie über den Zufand des Men- 
fchen geurtheilt haben, obne feine Befchaffenheit im 
geringffen gexannt zu haben, und dafs fie fich durch 
Vortragung ihrer Syfteme eines fo verwerflicien Aber- 
giaubens als emer unverantvrordichens, Nachlilsıgkeit 
fchuldig gemacht haben. 

Pirna, im December 1$o1. | 
D. Rodig. 


Ueber die Befrgnifs, 

in meiner Sammlung der merkwardipjion Reifen in den 

Orient, einen Auszug aus dem 4. und 5. L heil von Schulz 

Leitungen des Höchjten etc. zu liefern. in Bezichung auf 

die Hüge der Hrn. Henmerde und Schwetjehre. 
Inteli. Bl. Nr. 245. 3.2222. 

1. Die Hrn. H. und Schw. berufen lich feibt auf die 
A.L.Z. Gerade dort in der Rec des 4 Tiieils meiner 
Reifefammlung, war mir der nachfte Anlaïs zu jenzm 
EN 

© » dafs Scaulzens Leitun- 
» gen des Höchften etc. (4. 5. Th.D die wegen des 
„biblifchen Gefichtspunets vorzugiich für diefe Samm- 
„lung geeigner find, durch die Bemühung des‘... 
„ Herausg. excerpirt, erläutert, und mehr in Umlauf 
„„ gebracht werden, ais das Buch jezt wegen Jeiner un- 
„tesbaren Form feyu kann. ** 

2. Aus gleichem Grunde ift ein Auszug aus Korte’s Rei- 
febefchreibung in einen frühern Theil der Sammlung 
ohne Widerlpruch eivgerückt worden. Von Schulz 
ift nur der 4. und 5 Th. excerpiret, weil nur diefe für 
den Zweck der Sammlung Stoff enthalten. VVer diefe 
Theile bey Hrn. II und Schw. kauft erhält ficher die 
Hälfte mehr, als mein Auszug liefert; nämlich Bekeh- 
rungsreden, homilerilche Exegefen, curiöie Tulchge- 
fprache und dgl. m- - 

3. Diefe beiden Schulzifchen Theile find fchon 1774 und 
75. herausgekommen. -Auch it der Vf. längft ge- 
ftorbeu. 

Ich bedaure, wenn die Verlagshandlung vom Gan- 
zen eines fo bejahrten Werks noch vieles auf dem Lager 
hat, bewundre den Scharfüinn, dafs fie meinen ee 
tar über das Neue Tef. danut in Vergleichung fetzr 
„unfche aber, dafs das ergriffene Mittel, aufs neue de 
Fünf Theile jener Leitungen zar Judenbekehrung, wel- 
che allerdings aus 13% — fage: Hundert und fechs und 
dreyflig — Bogen in Grosoctav beitehen, dem lefelufti« 
gen Publikum ins Andenken zu bringen, ihr nicht mis 
lingen möge. 

Jena, den 12 Dec. 1301. 

Prof. Paulus, 
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LITERARISCHE 


I. Nekrolog. 


Johann David IlanrmaAnr, 
Doktor der Philofophie, Prior das Klofers Amelungsborn, 
Profefor und Direktor der vereinigten Klofter- und hohen 
Stadt.Schule zu Holzminden, gef. de 4. Dec, 1801. 


D Gelehrte, welcher nicht allein in dem nächften 
Kreife feiner Wirkfamkeit mit unermüdetem Eifer gear- 
beitet, fondern auch als Schriftfteller dem literarifchen 
Publikum fich sübmlichft bekannt gemacht hat, war 
1760 zu Afchersleben im Fürftenchum Halberfadı ge- 
boren, befuchte die dortige Schule, und ging mit mehr 
ais den nöthigen Vorkenntniffen ausgerüfter 1790 nach 
Halle, um Theologie zu fiudieren. Nach gut zurückge- 
lester akademifchen Laufbahn begab er fich 1783 nach 
Halberftadt, wo ihn Gleim, der Liebling und Befchützer 
deurfcher Mauren, as Bibliothekar und zugleich als Freund 
feines Haufes aufnahm. Während diefer Zeit ertheilte 
er auch befondern Unterricht auf der Domfchule, bey 
welcher er bald darauf, feiner gründlichen philologifchen 
Kenntnifle wegen, als ordentlicher Lehrer angeftellt 
wurde. Durch feine Abhandlung: De Apolline veteris 
Graeciae et Latii, welche er der philofophifchen Fakul- 
tät zu Halle als ein Denkmal feiner dankbaren Erinne- 
rung an ihre Verdienfte um ihr überfandte, und wedurch 
CA zugleich einen Beweis feines nützlich angewandten 
akademifchen Lebens gab, erwarb er fich die hôchfle 
Würde in der Philofophie. 1788 berief ihn der Ober- 
konGftoriatrath Gedike nach Berlin ans Vriedrichwar- 
derfche Gymnañum. Da fich 1790 der Magiftrat der 
Stadt Bielefeld ans Oberfchul-Collegium mit der Bitte 
wandte, ihm einen tüchtigen Schulmann zu dem durch 
Torheks Abgang erledigten Rektorat vorzufchiagen; fo 
empfahl ihn der Oberconfiforialrarı Gedike zu diefem 
Poken, und bewirkte, dafs er wegen feiner anerkannten 
Gcehrfamkeit mit dem Profeffor-Titel dahin abgieng. Er 
gab der Schule zu Bielefeid eine neue und verheflerte 
Verfaffunz, und blieb dafelbft bis 1794, wo ihn der Ma- 
giftrat der benachbarten Stadt Herford als Direktor des 
dortigen Gymnafiums an die Stelle feines nach Rinteln 
als Profsfor abgegangeneu Freundes, Wachler, berief, 
> 
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Auch in diefem Peften erwarb er fich bleibende Vers 
dienfte, und blieb darin fünf Jahre. Von hier aus wurde 
er endlich 1793 vom Iferzoge von Braunfchweig, dem er 
als ein verdienftvoller Schulmann und Gelehrter von Ruf 
bekannt geworden war, nach Holzminden als Direktor 
der Schule berufen, wo ihn nach einer drittehalbjährigen 
Wirkfamkeit der Tod in der Blüthe feiner Jahre dahin 
raffte Eine weitere aber treue Ausführung diefer Um- 
riffe zu einer Darftellung feines Lebens als Gelehrter 
bleibt mit einem eben fo treuen Gemälde feines Lebens 
als Menfch Schlichtegroll’s Nekrolog vorbehalten. Unter 
feinen Schriften find feine metrifchen Ueberfetzungen aus 
dem claffifchen Alterthum: Hefiods Schild "des Herkules 
und deffen moralifch-ökonomifches Landwirthfchaftsgedicht 
dem Verehrer der griechifchen Mufe nicht unbekannt. 
Seine neueften Werke find: Ferfuch einer allgemeinen 
Gefchichte der Poefie von den älteften Zeiten 'an, ein 
Beytrag zur Gefchichte der menfchlichen Kultur. Leipzig 
bei Barth 1797-8, 2 Bände in gr. 8. (enthält in 3 Perio- 
den die Gelchicnte der Dichtkunft bis zur Stiftung des 
judifchen Staacs, von da bis auf Alexander den Gr., end- 
lich bis zur grofsen Völkerwanderung, fo, dafs diefes 
Werk alfo die ganze ältere Gefchichte umfafst, und ge- 
wiffermafsen als ein Ganzes augefehen”werden kann ) 
und Ferfsch einer Gulturgefchichte der vornehmften Vol- 
kerfchaften Grieckenlands, Lemgo 1796 und 1800, 2 Bände 
in 8. [enthält auch in drey Zeiträumen die Geichichte 
der Gulur der Griechen bis zu Trojas Zerftörungr (my- 
thifche Zeit); dann bis zur Niederlage der Perler bey 
Piatea (hiftorifche Zeit); endlich bis zu Philipp von 
Mazedonien (Zeit der fchönften Blüthe]. Sollte, wie 
Einfender diefer Nachricht von ihm gehört zu haben 
glaubt, das Fehlende fich gröftentheils bearbeitet unter 
feinen Papieren finden; fo ift zu wüufchen, dafs diefer 
Nachlafs dem literarifchen Publikum nicht vorenthalten 
werde. Auch in ihrer jetzigen Geftalt indeffen find 
jene Werke dem Liebhaber der Dichtkunf und dem 
Yreunde der griechifchen Literatur als ein Denkmal von 
Geiftesthäcigkeit fchätzbar., Viel des Guten hat der Vol- 
lendete ausgeftreuer, das ihm ein dankbares Andenken 
fichert. 


a) X Jofeph 
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Jofeph VWVARTO®R, 

DD., Pfarrer zu Wickham, Uantfh. Prübendar von Pin- 
chefer und Atitelied der kel. Gefellfch. de PV ifenfch. 
geh. den 23ften Febr. 1902. 

J: FVarton ift nicht nur durch feine Überfetzung 
Virgils und durch,die neuefte Ausgabe von Pope's \Ver- 
ken, fondern auch als Bruder des 1790 veritorbenen Hoef- 
dichters Th. ZZ arton, des Vf, der Gefchichte der engl. 
Dichtkunft vom ıın bis 13n Jahrhundert bekanat, Er 
wurde ungefähr um das Jahr 1722. geboren, und ftand 
nachher!lange zuerft als Unter- dann als Oberlehrer am, 
Collegium zu Wincheller. Da er fchon früh-als Schrift- 
Reller mit Beyfall auftrat, und die zu einem guten Lehrer 
erfoderlichen Eigenfchaften, Gelehrfamkeit und gute Me- 
thode, in- fich vereinigte: fo wurde die Schule zu Win- 
chefter durch ihn fehr berühmt. Indeflen fell er doch 
durch alizugrofse Nachficht gegen feine Schüler, befon- 
ders gegen folche, die Genie verriethen, dem Frfolge 
feines Unterrichts felbft (ehr gefchadet haben, Vielleicht. 
war diefs auch der Grund, dafs er diefe Stelle im Jahr" 
1793. niederlegte, und zuerft zu Upham, dann zu Wick- 
ham, Pfarrer wurde. Seiner Schriften find eben nicht 
viele; aber einige darunter find beträchtliche Werke. Er 
begann zuerft ohne Namen; mit Odes on feveral fubjects, 
1746. 8. Diefen folgte, mit dem Namen ihres Vf. án 
Ode vccafioned by reading PT'effs Pindar, (mit mehrern 
andern kurzen Gedichten, z, B. dem von Reufs befon- 
ders aufgeführten Enthujiaft or Lovor of Nature) 1749. 
fol. Gedichte, die zum Theil mit fehr vielem Beyfall 
aufgenommen und nachher wiederum in Dadsley’s be- 
Kannter Sammlung abgedruckt wurden. Gelegentlich 
lieferte er auch Beyträge zu Hawkesworth’s Adventurer,- 
zum Theil in Gefellfchaft feines Bruders ; von ihnen 
fcheinen wenigftens die Auffätze über Shakefpeare her- 
zurühren. Seine vorzüglichften VVerke waren feine Ue- 
berfetzung der Eklogen und Landwirifchafisgedichte 
Virgils, ein Werk über Pope’s Schriften und Genie, und 
die Ausgabe der Werke diefes Dichters, deren nähere 
Augabe hier um fo weniger überflüfsig ift, da dadurch 
Liexfs'ens gelehrtes England ‚in einigen Punkten berich- 
tigt werden kann. Die erfte Ausgabe von der Übertet- 
zung Virgils erfchien 1753 unter dem Titel: The Works 
of Virgil in englifh Verfe; the Æneid transl. by the Bev. 
Mr. Chriflopher Pitt, the Eclogues and Georgics by 
Wr. Sofeph Warton, with feveral new obferuations by 
Mr. Hadswsrth, Mr. Spence and others in 4 Octavbänden; 
eine neuere Ausgabe kam in den J. 1763. 1770- und 
1778- in 4 Duodezbänden heraus. Das Urtheil über 
feine Überietzung geht im Allgemeinen dahin, dafs fie 
den Sinn des Originals genauer und deutlicher aus. 
drückt, als alle fruhern englifchen Überfetzungen; dafs 
die Verfification leicht und harmonifch, die Sprache 
correst und rein it; au fich aber, als dichterifches Pro- 
duct Drydens ähnlichen Arbeiten nachftehr. Der erfie 
Theil des Zffay on ihe Fvitiugs and Genius of Pope er- 
fchien bereits 1753. anonym und wurde mehrmalen auf- 
gelegt £he er daran denken konnte, den 2ten Theil her 
auszugeben, der erf 1784 erfchien, ungeachtet fchon 20 
Jahre iruber die exfien zweyhundgrt Seiten davon ge 
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druckt worden waren. as Werk zeupte von einem 
langwierigen Studium des Dichters, und war gewifer- 
mafsen die Einleitung zu der Ausgabe der Werke deffel. 
ben (Tre FVorks uf Alex, Pope Efq. complete, with No- 
tes and Ilnjtvations by I. FE. and others. 1. Law. +797. 
9 V. 8-2), mit der er fich, wie er felbft verlicherte, fe-hs- 
zeiu Janre befchüftigt hatte, eve er fie im Publicum er- 
fcheinen liefs. Je weniger unwahrfcheinlich jene Ver- 
ficherung war, defto mehr fand man lich durch diefe, dem 
Acufsern fnach fehr fchône, Ausgabe feibfl nicht ganz 
befriedigt, weil mau feine Erwartungen zu hoch gefpannt 
hatte. Man entdeckte in dem Commentar nicht viel 
mehr, als was bereits in VWWerburtons Anmerkungen und 
in des Vf. früherm Werke über Pope vorkam. Ind-f[- 
fen bleibt es doch immer die befte Ausgabe diefes Bich- 
ters, die bis jetzt exiltirt. — Aufserdem hatte er Mate. 
rialien zu einer Literaturgefchichte des Zeitalters Leo X. 
gefanıneit, deren Bearbeitung wahrfcheinlich durch die 
Ausgabe von Pope gehindert wurde. Man rühnt an 
ihm eine in England nicht fehr gewöhnliche Bekannt- 
fchaft minder fchönen Literatur des ganzen übrigen Europa 
In frübera Jahren war erein Freund Johñfons, Reynolds, 
und anderer berühmter Männer der Hauptftadt, und 
fein ganzes Leben hindurch ein (ehr angenchmer Gefell 
fchafter ; auch dürfte es fchwer feya, zu entfcheiden, ob 
feine Talente und feine Gelehrfamkeit ihm mehr Bewune 
derung erwarben, als feine liberale Denkungsart und 
fein wohlwollendes Herz ihm allgemeine Liebe verfchaf- 
ten. — _Er war zweymal verheirathet, und hatte in der 
eren Ehe einen Sohn, der fruh ftarb, und mehrere 
Töchter, dıe ihn überlebten. 


IL Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Calcutta. 


Unfere indifche Univerfität in dem Fort William 
(nahe bey der Stadt) ift nun von dem General- Gouver- 
neur von Bengalen völlig orgauilirt, Rector und Pro- 
recror find D. Brown und J. Buchanan; Profeforen find 
für die arabifehe Sprache und die Mahomedanifche Ge- 
fetzkunde der Lieutenant Baillie, für die perfifche Spra- 
che und Literatur der Oberit- Lieutenant Kirkpatrik, 
Er. Bein und N. B. Edmonfione, für die hindoftani- 
fche Gilichrift, die griech. und die lateinifche Sprache, 
fo wie die englifchen Rlatliker- Buchanan (Alle gedachte 
Gelehrte find Schottiander.) 


Duisburg. 


Am 14ten Novemb. wurde dem Hrn. Daniel Eber- 
hard Otterbein, Prediger bey der Reform. Gemeine zu 
Emmerich, von der hiefigen Facultät zu Duisburg die 
Doctorwurde ertheilt, nachdem er lich vorher zum Exa- 
men fiftirt hatte. Die bey diefer Gelegenheit einge- 
reichte Inauguralfchrift handele de folemni afcenfiqne Jef: 
Chrifii in coelum afpectabili mado facta. 


Erlans 


Erlangen. 


Den ı$4ten Nov. vertheidigte Hr. 9. G. Steinbruch 


aus Heidenheim ‘im VVirtembergifchen Vor- und Nach- 


mitrags feine Inauz. Dif!. de Zarria hydatigera anomala, 
allneais copitatir quibusdam de Fermium visesraliun phy- 
fiologia {9 Bog. 8. m. : .) um die med. und chir Doctor- 
würde und zugleich das Recht zu Vorlefungen zu erhalten. 


/ Gena. 


Den Sten Dec. vertheiligte Hr. Chriftoph Cari Berge, 
aus Haiberitadt, feine Jraug. DiM. de finxu menflrao, 
ohne Yorfirz, ugg erhielt die medicin, Doctorwürde. 

Das zum Weihnachtsfefte vom Hrn. D..Schmid 
g-fchriebene Programm erläutert, loca quaecam van- 
geliorum Malthasi et Lucus doctrinam de Blejia illu- 
firantide ia > R 


INT. Preife. 


= Am aften Sept. wurden von der Gefellfchaft zur Ver- 

theidigung der chrifilichen Religion in ihrer allgemeinen 

Verfammlung im llaag folgende Abhandlungen des Frei- 

fes wurdig erkannt: 

1. Die Aufgabe, weiche eine Widerlegung derjenigen 
verlangt, welche vorgeben, dafs die Ävoltel in einigen 
wefenclichen Stücken ven der Lehre ihres Lehrers, in 
Aufehung des Wer2s zur Seligkeit, abgewichen feyn, 
und ihre eigene Vorfteilungen davon vorgerragen hiit- 
ten, war von Hin. Jon. Aat, Loize, Predigerzu Maer- 
tensdyk bey Utrecht am heilen beantwortet. Einer an- 
deren Abhandlung über denfelben- Gegenftand wurde 
das Accelüt und elne flberne Aledaille zuerkannt.» 

2. Uberdie Trage: giebt es gegründete Urtachen, um 
felt zu fetzen dafs in den Begriffen der Menfchen in 

= Anfehuns des VVefentlichen der vornehmften Wahr- 

heiten des Chrifteothums, von Zeit zu Zeit Verinde- 
rungen müflen ertlehn, und dafs man bey zunehmen 

- den Aufklärung unmöglich darüber fo denken kann, 
als man vor 2 Jalirkunderten und früher gethan hat, 
hatte Hr. F. H. Regerbogen, Doct. un@ Prof. der Theo- 
logie zu Franeker eine Abhandlung. eingelandt, weiche 

"die goldne Preismedaille erhielt. 

3. Unter den eingelaufenen Abhandlungen über die befe 
Einrichtung des häuslichen Goitesdienftes, nebi einer 
nachärücklichen Aupreifung defielken, wurde die Ab- 
handlung des Hrn. Sam. Hem, Pred. zu Berkel, mit 
der filbernen Medaille gekrönt. z 

4. Die Widerlegung der philofophifchen Unterfuchungen 
unter dem Titel: die Ehre Mofes, Jehova und Jefus 
Chriftus, von dem Herrn Fokko Liefetink, Fred, zu 
Rauwerd und Eernfum eiugefanit, wurde ebenfalis der 
filbernen Medaille würdig geachter. ; ' 

“Die Gefellichrft hat zugleich folgende Aufgaben zur 

Beantw rtung aufgefteiit, und vrünfcht fie vor dem er- 

flen Januar igo3 beaniwertet zu baben, Devausgeietzte 

Preis ilt für jede 50 Ducaten, oder eine Medaille von 


dielem Werde Sie verlangt 


na Eee 


Ch punto 
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1. Einen kurzen fund bündigen Erweis und eine Ver- 
theidigung der Kraft des Beweifes für den göttlichen 
Urfprung und die verbindende Vorfchrift des Evange- 
liams, entlehnt aus der vortreflichen Befchaffenheit der 
Sitreniekre deifelben, und dem gefegneten Einllufs, wel- 
cher diefe auf die Verbefferung uud das Giück der 
Völker gehabt hat., - 

2. Eine gut begründete und gegen die jetzigen Gegner, 
eingerichtete Anweilung zu dem Weg, auf weichem 
wir nach dem Bvangelium Theil an der Verfühnug be- 
kommen, die Chriftus geftiftet hat, nebftangehängtem 
Erweis, dafs eben œ fer Wegzur Verherrlichung Got- 
tes und zur Beförderung unferer Heiligung und Giuck- 
feligkeit gereicht. 

3. Eine deutliche Auseinanderfowung und Erweis der 
ächten Bibellehre von der allgemeinen Auferfiehung 
der Todten am jüngfien Tage, wobey zugleich die 
unrichtigen Deutungen in uufsrn Tagen widerlegt 
werden. ” 

Auffer den bereits im J. 1795. 96 u. 97 vorgefchla- 
genen Materien wünfcht die Gefellfchaft auch folgende 
allgemein nützliche Gegenftände bearbeitet zu fehen, und 

verlangt vor dem k Sept. 1802. 

1. Eine paflende Anleitung zur Veberzengung von der 
Sicherheit und dem Gewicht der evangelifchen Glau- 
bens- und Siétenlehre und zum Schutz gegen den Un- 
glauben und die Sictenlofgkeit diefes Zeitalters. 

2. Eine deutliche Darftellung von dem vortheilhaften 
und nachtheiligen Einflufs unferer Leidenfchaften auf 
den Glauben unddie Sitten, mit Atweifung, wie die- 
feibe nach dem Evangelium müffen geleitet werden. 

Sie verfpricht einem jeden, der einen folchen Gegen- 
fiand befriedigend bearbeitet, eine filberne Medaille, und 
eben diefe haben diejenigen zu erwarten, welche 

2. Eine wohl ausgearbeiteie Abhandlung über einen wich- 
tigen Lehrfatz, welcher in unfern Tagen von den fo- 
genannter neuen [keformatoren beftritten wird, oder 

2. Eine gründliche Wideriegung der Irrthümer, die durch 
folche verbreitet werden, oder ° 

3. Eine grundliche Eridnterung und Vertheidigung einer 
oder mehrerer Beweisftelien aus dem A. oder N. Tefta- 
ment, oder 

4. Eine befcheidene und gründliche widerlegende Recen- 
fion einer neuern die \Vahrhe‘t untergrabenden oder 
die Religion fnottenden Schrift, oder. 

5. Eine fchickliche Abhandlang über ein wichtiges Stück 
der praktifchen Theologie einfenden. 

{ 


Der von der Gefelifchaft des Ackerbanes, der Wif- 
fenfchaften und Hunfle des Seine- und Marne- Depar- 
tement zu Meaux ausgeleizte Preis von einer Medaille 
244 Franken am Vyerihe auf den beften Pian für eine 
Schule für Kinder, die zum Ackerbau bejlimmt find, ift 
der Geutfch abjefafsten Abhandlung des Hrn. Depen- 
huvds, Atjınctus des Präfectur e Archivs zu Mainz, zuer- 
kanat worden. ` 


IV. 
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IV. Reifen. 

Bo wie ehedem der franz, Minifter Choifeul von Con- 
ftantinopel aus Gelehrte und hüunftler nach Griechen- 
Jand fendete, fo thur es jetzt der dafige englifche Ge- 
fandre Lord Elgin. Einige von ihm nach Athen gelen- 
dere Kümfller haben dort im Thefeus-Tempel nachgegra- 
ben und beynahe alle Basreliefs wiedergefunden, welche 
den Minerven-Tempel zierten. Die transportabien Mo- 
numenie werden nach England gebracht. — Auch hat 
Ir. ve Hammer, © fe!lfchafter des bekannten Sir Sidney 
Smith intereTante Entdeckungen zu Paphos und in [der 
Gegend von Troas gemacht. 


V, Bibliotheken und Kunftfammlungen, 


Der Magiftrat zu Hamburg hat den von dem ver- 
ftorbenen Prof. Bufch hinterlaffenen phrlifch - ınachem. 
Apparat zum Behuf des öffentlichen Unterrichts gekauft. 


Durch die neueften Nachrichten aus England be- 
ftätigt es fich» dafs Tippoo’s Bibliothek ganz nach Cal- 
cutta gekommen itə wo fie einen anfehnlichen Theil 
der orientalifchen Bücherfammlung de Mor errichteten 
Univerfität ausmachen wirde 


VI. Todesfälle, 


Am 3. Octob. verlor die Univerfität zu Duisburg 
ihren verdienftrolien Senior, Herrn D. Friedrich Gott- 
fried Schlegtendals ordentlichen Profeilor der Rechte. Er 
ftarb an ‘einem Nervenfieber, weiches langiam feine 
Kräfte aufzehrte. Seit dem 28. Octob 1752 war er eine 
Zierde der Univerfität — ein geehrter , unermüder thä- 
uneigennutziger , religiöfer Mann. Er war am 
¿ Julius 1730 zu Lingen geboren, und zeichnete Gch 
(chon frühe fo fehr aus, dafs er bereits im ıIaten Jahr 
die akademifchen Vorlefungen befuchen konnte. i 

Den 21. Novemb. itarb zu Gotha der durch feine 
Pilanzenfkelette und Belchreibung der Gifipflanzen be- 
kannte D. u. Stadtphylicus Je Andr. Bieber im 69 Jahr 
feines Alters. 

Am i. Dec. zu 
feus 4. Phil. Jac. Ludoiph, 
Profefor der Arzneygel. zu 

amener 


HP 


ftarb zu Windsheim der dalige Stadı-Phy- 
ehemaliger aufferordentlicher 


Erlangen. 
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 Den2. Dec, ftarb zu London der berühmte Ritter 
William Hamilton, der fich während feines langen Auf- 
enthalts' als Gefandter in Nespel um die Rüafte und die Na- 
des Veluts (ehr verdient machte. 

Unlängk ftarb zu Chateruneuf auf der Reife der be- 
rühmte Narurforfcher Dolomieu, ehemaliger Maltefer- 
Ritter und Mitglied des National- Infticuts, der erft in 
diefem Jahre aus feiner Gefangenfchaft in Palermo ent- 
lafen worden war, wohin iha ein Schiff auf feiner 
Rückreife aus Aegypten nach Paris gebracht hatte. 


VIE, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Des bisherige Geh. Hofrath und Confiftorialpräfident 
Joh. Ulr. Köder zu Hildburgshaufen it zum Canzler, 
der Regierungsfeeretair Lotz zum Rathe ernannt worden, 

Hr. Prof. Thibaut zu Kiel har den an ihn ergange- 
nen Ruf zur fünften Lehritelle iu der furittenfakultät zu 
Jena, nachdem er einen fehr vortheilhatten Antrag, in 
die Deuclche Canzeiey zu Kopenhagen einzutreten, abgee 
lehnt, nun wirklich angenommen, und wird gegen Oitern 
in Jena eintreffen. 

Hr. Dr. J. Le Meyer zu Erlangen, Verf. des Lehr- 
buchs der Alterihimer u. a. Schr., ift zum Kektor des 
Gymnaliums zu Heilbronn berufen worden. 


Am t. Dec, hat die Kaif. Akad. der Künfte zu Wien 
den Erzherzog Karl, den Arn» v. Fredenheim, Iniendare 
ten des Kunfi- und Bauwefens in Schweden und Präfi- 
dsnten der Akademie der Rünile zu Stockholm, den 
Grafen bries und Brn. J. L. Freddy zu Ehrenmirgiederu, 
und die Hrn. ©. Bofa u. Divivier zu wirklichen Mir 
gliedern ernannt. 

Der berulimte Aftronom Hr. Prof..Bode in Berlin 
lit von der Königl Socierit der Wiffesfchaften zu Göttin- 
gen zum Klitgliede aufgenommen worden. 

ir. Prof. Böckmann d. 3- zu Karlsruhe ift von der 
Kurfürftl, Akademie zu München, fo wie von den na- 
turforfchenden. Gefetifchafien zu Jens und Göttingen, 
ferner von der fchwäbifchen Geiellichaft der Aerzte und 
Naturforfcher u. von der mineral. Gefelifchaft zu Jena, 
zum Mitgliede aufgenommen. worden.. 


Die durch den Tod des Baumeifters Antoine in der 
Clafie der fchôuen Künfte des franzölifchen Narional-In- 
ftituts erledigte Stelle hat der eheinalige Königliche Bau- 
Infpektor Heurtier krhalten. 
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Jena, gedruckt bey Joh. Chrif. Gottfr. Güpferdt. 
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